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wo«  C0  befinbet  ftc^'  fitSptent^efl«  im  Se^e  ber  SamiKe  wn  bar  ^gm;  bie  fu$  in  jtvd  ^bifeit,  bfe 
^^nraauenfci^e  su^o^ennaum  unb  Sangen  unb  bfe  fRü^Ienbirrgifc^e  jn  Sl]^hiom^  €t6an  unb  SBoIfter^  t^rift^« 
3n  btt  Ir^tem  n>trb  aui|^  bet  tm  Stft^  )oon  ec^miebebtrg  in  bet  Vlltxmatl  beftnblic^e  3wa8  ^  Samide 
grrecbnet  2)ad  Sanb.ffat  gegen  vitt  Dttobratmetten  %l&^tniti^a\t ,  unb  voixt  burc^  Me  ^a^el,  bfe  otte 
Z)of e,  ben  St^tn,  ben  {)offennauenf(^en  @ee  unb  bad  'GtStTenf^e  glieg  6egren)t«  (Stf  umfaft  außer  bet 
etat!  St^inow  mit  bem  ftieQ  unb  bet  ÜRa^Ienhtrg,  bie  Drtf4;afien  etiUtn,  SSSoIfler^  SSteffetrtt)}))e, 
fBt'Ste  früher  SB&tflod  genannt^  ®pci9^  ^n^en,  ®filp,  ©trobene^  ^atey^  unb  nac^  beut  6i^oßrrg{ßer 
bc6  3a^e^  1451  au4f  bod  auf  ber  6ftbfe{te  be«  {)0pennaueKf4>en  Btt«  gelegene  2)orf  ®e«Ibu  Sluc( 
ge^5ren  ba^u  bie  Sortperfe  &^iti^o%  SUIaafe  unb  6($eunflette  nebfl  ber  Solonte  ÜteunerbeT/  unb  (n 
frfif^em  3eiten  bejlanben  barin  noc^  bie  üe^t  eingegangenen  S)orfer  ®(ebe  (ei  9($inot9/  SSrffetin  bei 


«}  Sei  tirfrr  Kb(anbCirog  ifl  tie  »en  tem  »erflorbenen  iDber'^on{!floria(«^&P>enteti  2(.  $(«  oeti  tee  f afm  na^ 
teffcK  2ri4nipretigt  unb  na4  itfifler^  BibL  Brand,  im  3a(re  1766  herausgegebene,  mit  Qcfimtfii  belegte  Oe» 
fd^t^u  bei  (Sef41e4ietf  Don  bet  ^agen  nic^t  benn^t«  ^iefelbe  bettntet  fic^  in  feinet  mir  bcfamiten  (ffhuli^cn 
eter  JHioatbiblioibet  unb  man  mu|  Oabei  ungea^ut  obiger  S<ugnij)c  glauben,  bag  eine  itiditjApu  ber  f^genf^c 
gamilieagetc^ic^te  niemaU  erfc^ienen  fep.  Sborgelegen  bat  Ui  genaanien  Xtfem^i  ^f^Üpp  iwk  ber  fagen^l 
,^tmtU,  bai  bie  Qefc^iec^te  brrei  bon  ber  ^gen  urfprfingtic^  »on  einem  UrabB|errn  unb  Gtämmoater  b't'oni' 
men"  (Serlin,  1756),  inbeffen  ^at  biefe  infofetn  feinen  9tuben  Ceiflen  ttnntn,  aU  ber  in  biefrr  ^d^rift  Der^eigenf 
Seoeitf  baiin  m.  ßt»  feinetfveg«  gei'fibrt  ifl  Vu^  baS  ton  ber  ^genf(^e  gamilien'Vr^Ho,  mtidiU  M  »04  )n 
^bennaurn  befinbeu.  foO,  ifl  nic^t  benu^t  »orbeu ,  ba  ßc^  ber  S3f unbung  teffelbcn  für  ben  ^erautgebtr  ^^(^viM 
rigfeiien  entgegen  gefleOt  bftben.  SubefTca  lagt  fitb  ni^t  annebmen,  bag  bie«  9(rd)i9  ffir  bie  (Befd^idyte  U4  San^ 
Ui  Wbinoo  oter  ber  Samilie  oon  ber  ^agrn  ^^ic^tige«  entbatte,  ba  be^  fefibere  SSeft^er  »on  ^obennauen,  btc 
Cbfr*^onPfloria(*$täfl)tfnt  oon  ber  ^geu^ie  Sniilbeilung  bei  3°(<^(<^  beffelben  bem  ^ubtifo  ge»i|i  nicbt  f^ulbig 
geblieben  mixt.  3n  feinem  %AfU  aber  fann  tai,  mai  bort  anfbevabrte  Urfanbeu  enibalun,  bem  »iterfprec^en,  mal 
bie  biet  miiget(eUtcn  ttrfttnben  bon^  ba  gegen  er mlefeat  Xfaifo^Kn  'eise  (9fgNbiAl{e.  (laftfbibur  ftbaen* 
(aaynbcU  L  St«  VII.  .     *  1 


^o^ennauen^  Xrep))stn,  @teppin  unb  iti^in,  beten  S^Ibmarfen  fe^t  ben  na^gelcgeneit  bewohnten  Drien 
jugeft^Iaaen  ftnb» 

yiai^  verBretteter  S^mtfientrabttton  ^Stte  bted  Sanb(^en  9t^inon>  t9on  uralter  3ctt  ^^  ^^'^  3^« 
mitte  t)on  bef  {)agen  befeffen,  ivelc^e  aTd  ein  unter  Sltbrec^t  bem  Sären  aud  ben  9{^etnlanben  einge« 
»anberter  Sw^ig  bed  reic^^dfrei^errl^en  ^aufe^  t)on  ^agen  be^eic^net  wirb.  J)iefegamilie  foff  bie  Stabt 
di^inow  ^owc^l  aU  auc^  bie  Surg  ^o^ennanen  gcgrünbet  ^ahtn,  unb  bie  erflere  }ur  Erinnerung  an 
t^re  Si^einifc^e  ^etmat^  Si^tnotv,  bie  Untere  nac^  i^rem  S^miliennamen  ^agenau  ober  ^agenotv,  wer« 
ou^  Tpäter  ^o^ennauen  geworben,  benannt  ^aben.  ^nbeffen  bfirfte  birfe  @age  wo^t  nur  )u  ben  ^5# 
tern  Srfinbungen  gej^pren,  wie  \>iel  Sle^nlic^e«  bei  anbern  SamitteU;  woburc^^  man  im  legten  unb  t)orIe9« 
ten  3a^r(^unberte  ben  SRangel  einer  ©efc^ic^te  )tt^  erfe^en  fu<^te:  benn  bie  gebac^te  Xrabttion  iß  t^fil€ 
an  ftc^  unwaf^rfc^^etnlt^,  t^ett^  mit  ben  ^{ßorif^^en  Zpaiiadjtn,  irelc^e  fiber  ^o^ennauen  unb  iai  ^taib 
Stptnow  )oor(tegen^  ni^t  in  Ueberdnßimmung  ju  bringen,  ^ür  unwoi^rfc^eintic^  muß  man  bie  Slbflam^ 
mmig  ber  SRarftf^en  Samtlie  i^on  bet  ^gen  tooii  ber  unter  ber  9{teberr^etntf(^en  9lei4;0ritterf(|faft  be« 
fannten  gami(ie  t)oh  ^agen  fc^on.  au^  bem  ®runbe  erflareu;  wei(  t^r  SSSappen,  fo  lange  wir  ti  fennen, 
ein  gan}  t)erf(^iebene^  mar»  -  SBad  )u  bem'93crTu^V>  an  biefe  entfernte  unb  )tt  ber  9Rarf  außer  aOer 
Se^iej^ung  fle^enbe  S^niilie  bie  eigene  Slbtlamnriing  i»  fnü)>fen,  allein  f^ingeleitet  )u  ^aben  fc^dnt^  war 
ba«  Streben,  wa^  in  gamitienfagen  eint"<&au)MröOe  )u  fpieten  p^egt,  ben  Urfprung  Ui  ®t0 
fible^ted  t>on  einet  ffS^eren  9bfUflttfe  pei^fitleiten*  ^enn  bte.reicf^^frei^errlic^e^amtlie  t)on  ^agen.t)tr« 
fp^t  im  anfange  bed  t)origen  3a^r^unbertd  in  Suffe^n  erregenber  ^eife  if^re  9bßammung  ani  eblem 
«^aufe  ftegfnb  gegen  jturtrier,  wel^d  fie  }u  bem  gewo|^n(i($ea  lanbfaßigen  $IbeI  ^erabjujie^en  ^oer« 
fu4;te.  @ie  bra4;te  unter  Slnberem^^hne  Urfunbe  )oom  ^alfxc  1293  aU  ^cmii  bei,  worin  fc^on  bie 
Sr&ber  Zilemann  unb  9Keo(au4  Son  ^ägen  aU  nobiles  viri  bqeic^nrt  werten,  ein  ^rabicaf,  wa^  in 
bamoliger  3^it  nur  bem  ^ofien'^bef  unb  ni^t  ^erfonen  bed  gewöhnlichen  SSilitairflanbed  beigelegt  }u 
Werben  )>{Iegt.  Snbeffen  eiitf  berattige  «^erfunfit  Hutd  eblem  ®t\J^Uä)te  würbe  auc^  in  ber  SKarf  aner« 
binnt  unb  begrunbete  auc^.  ^ler  eine3lu0)ei4;nung  berer,  welche  ft^  i^rer  ^a  rübmen^atten,  wie  namenl# 
U^  bei  bea  Sblen  ^txxcn  lu  ^utli^  unb  ben  ©rafen  t)oh  i?inbon>  j^er))orgetreten  {|l.  ;Die  gamilie  t>oa 
ber  <&agen  ift  bage^eo.  beflanbig,  fo  lange  fce  unter  ben  lD?arfif((;en  Slbelefamilien  namhaft  gemacht  wfrb^ 
nur  ben  gewS^^nlic^ea  ritiermSßigen  (Bt^^Uöftexn  jugejablU 

2)er  Sew^d,  btr  für  bie  bejetc^rete  Samilienfage  aud  bem  Flamen  9l^inow  fo  wie  au^  beut 
9lamett  {^offennj^en  (hergenommen  wirb,  welcher  lej^tere  fruper  ^agen^au,  bann  ^agenow  gefproc^en  nnb 
gefc^rieben  fein  foH,  tfl  ebenfaffd  fiberaud  unju^DerlafjTg :  benn  toa^  9t(^inom  betrifft,  fo  bietet  ft(^  }ur  dt* 
Oarung  biefed  9tamen0  flatt  ber  aM  gefuc|^t  erf^^einenben  ^feitung  t)om  St^^einflrome  bie  nSperliegenbe 
Slbleitung  i^om  9t(^in{Iuffe  bar,  an  wet^em  bie  <£tabt  gegritnbet  ^urbe.  3n  Snfepung  be^  9{amen^  ^o^ 
^ennauett  finbet  man  aber  in  fetner  ein}igen  im  Driginal  ober  in  filterer  Sopie  )oorliegenben  Urfunbe 
ben  9lamea  ^o^ennauen  „^agenow^'  ober  „^agenaitff.^efc^riebea^fonbern  fiet^^oge  ober  ^ogf^enawen^ 
Wfiffrenb  bagegen  ber  gebac^te  Familienname  niemals  )oon  ber  <&ogcn,  fonbem  fletd  t>on  ber  {>ag$e,. 
^gr  ober  <&agen  lautete.  Die  €elbigfeü  U9  Stammwortes  in  bem  getackten  CrtSnamen  unb  in  bem 
ix  9tebe  ße^enben  Familiennamen  ifi.um  fo  mefir  gu  läugnen,  aU  ber  Umßanb,  baß  wir  in  5(tern> 
JDueKenfcbrtften,  j«  £•  in  einer  9{oti)  oom  3apre  1413  9{owen  ober  9Iauen  fiir  ^o^ennduen  ober  auc^ 
^o^en  9tauen  in  {toti  SßSrtern  (Urf.  t)on  1443)  ober  Alta  Noven  (Urf*  \>on  1500^))  geft^riebett  fin^ 


^)  Die  Ulf.  »•  1600  i»irt  in  folgctiten  f$avU  bei  ben  Brantmbnrgifc^en  Urfunben  mit^etbeiü  »erben. 
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Un,  bte  Hnna^me  (Wf er  B^dftX  {leffen  bürfie,  baß  ^o^ennauen  berfelbe  9tame  iß,  tvte  bnr,  tve^en  bie  in 

ber  9la^e  belegene  Sjtabt  9lauhi  tragt  ttnb  bap  btefer  Ort  t)on  feiner  poj^ern  Sage  jenen  unterfc^etbenben  Setna^ 

men  bed  ^^Iftn  ^attk^  erf^test.    3n  bem  9orItegenbcn  %aUt  tß  bad  Streben,   ber  in  Stebe  ßeffenben 

^atntlte  eine  «^etmatfi  in  ber  ^mbe  {ujueignen  unb  fte  t)on  borfber  i^ren  yiamtn  entlegnen  ju  laffen, 

um  fo  mepr  a\i  ein  genmgte^  )u  (ejetc^nen,   aH  na^e  (ei  Jpo^ennauen  ein  alter  bewohnter  Crt  unter 

bem  Flamen  «^agen  ober  {>age  befielt»     2)erfelbe  gebort  )um  Sanbe  gnefod  unb  tt)irb  im  Sanbbuc^e 

Äarf^  IV.  t).  3«  1375  ,,^age"  unb  no(b  im  I6.3a|^r^unbertc  „bief)agc"  genannt,  alfo  grabe  fo  ge« 

f(|frieben,  wit  ber  Samiltennanw  ^agen  in  ben  ätteflen  Original  ^  Urfunben  fic^  gefc^rieben  finbet  unb 

{ugleicl^  auc^  aU  Femininum  beje^^net,  tvit  ber  ®ef(^te^tdname  <&agen  noc^  in  ber  blutigen  9tebe»>eife« 

Z>em  gemfip   bei^t  ed  wn  biefem   Drte   auä)  uocb    in   ber   aSifitation^matrifel  wm   S|a^re    1541: 

^,3we  4)a9C   (finb)  Collatores  bie  ton  ©r'ebow  j»  griefatf  k."    Sei  SBeitem  bie  meijlen  3Warf{f(ben 

Familien  tragen  i^re   92amen    )>on  iiläubif(ben  Stammfi^en,    benen  fie  folc^e  nic^t  «erliefen,  fonbern 

^rbanfen:  unb  biefe  Drte  befiepen  nocbsum  Xpeil  inmitten  'Cpred  ©uterbcfi^ed ,  xoit  }.  S.  bte  @tabt 

$utli^,  umgeben  Don  Sefl^ungen  berSHen  «Ferren  )u  ^utli^^ober  bad  S)orf  Srebom  im  9eft^  ber  ga^ 

milie  gleic^e^  9lamen0*  ^3Jlan  fann  bajier  in  ^njli^K^ng  ber  gamilie  von  ber  ^agen  feiner  näf^er  lie« 

genben,  t)on  mepr '  äBal^rfcpeinlicbfeit  unter^fi^en  ISermutffung  9taum  geben,  aU  bap  ber  Drt  iE)agen  im 

Sanbe  griefacf  ipr  ©tammft^  fe$,  ^on  n^e^em-^  beti  ^amen  annapdi,  ben  {le  auc^  nac^  Aufgabe  bie 

fed  etamm(ieeft  beibej^alten  bat  .       ^  v  V  ^ 

(Sd  mangeln  in>ar  bejiimmte  1|(i$ri^ten  barSber,  ba§  bie  ^ami^ie  bon  ber  ^agen  )ur  ^äge 
oufa^tg  ge»efen  (ey:  benn  »eber  bad  Säorf  no*  bie  gllmitie^&ugeh  wiv^i  soor'ber  jweiten  Raffte  be^ 
14. 3^rbuubert^  genannt  unb  aucp  aue  btefer  Seitgiebt  ed.  n'bcb  leine  Urfunben,  n^elc^^e  erTenuen  laffen, 
ob  bie  oon  ber  ^agen  Seftftungcn  jur  ^agen  innc  Ifokh.  spei  ältejh  »on  ber  Samilie  oon  ber  ^agen 
in  glaubn^iirbtger  Urfd;Lrtft  erpaltene  Ve^^nbrief,  n^el^^er  eftiü^e^eriLcuerung  t)om  ^a^xt  1445  bocumen^^ 
tirt,  begreift  SPefifungcn  in  bem  Dxtt  ^agen  wi^t  mepr  tn  Jk^.'*  I)o^  nac|>  eben  bicfcm  8:{>nbriefc  t)0:n 
•3a|^re  1445  befagen  bie  oon  ber  {>agen  namentlicb  uod^*  Ui[  banuld  n)U|le  jDorf  Socbou)  am  Sßi^fcr 
6ee,  n)el(bed  nur  mütelfi  eined  f()^malen,  jc^i  von  bem  ^aü^nal0^^))ur(|^AOgeuen  &u(be^  oon  bem  Drte 
{)agen  getrennt  toirb:  unb  lagen  alfo  ipre  bamaligen  Seft^ungeu  ao(b\in  unmittetbarer  Serajirung  mit 
ben  ^ait^oxun^tn  i^xc^  mutbma§lict^  urfprungli(ben  ®tammjl§eö.  > 

Uebrigen^  kpteberi^oien  toir,  u^ad  eben  beiläufig  f4^on  bemeift  iß,  baß  bie  gamilie  ^on  ber  ^a^ 

gen  ^or  ber  jireiten  ^'dlfic  be«  14*  ^al^ipunbertö  in  jpöUig  ju^oerläffiaen  mrb  tfautoörbigen  Dccumentcn 

nic^t  cuiai^nt  n^irb.    6o  t)iel  ©lieber  abeltcfier  gamilien   a\x^  in  j[cber  Uvfunbe  ber  anpaltifc^en  SRarf« 

grafen,  fo  wie  fpater  ber  ©a^erifcfien  unb  ber  Suremburger  SWarfgrafcn,  ald  antoefinbe  Slotbe,  bienjhbuenbe 

{)ofbeamten  ober  berbeigerufene  Beugen   ern^ä^nt  n^erben,  niemat^  ifl   eiil;  von  ber  ^agen  im  @efoTge 

Wefer  gurflen  wajujunel^mai,  unb  niemaW  wirb   eme  ^erfon  biefcd  Warnen«  unter  t^ren  U^&t^tn,  ^of* 

ober  @taatebeamten  txhlidt    Ibuxä)  btefcn  bemerfen^wertf^en  SRangel  aller  Snoäj^nung  ber  S^milie  oon 

ber  {)agen  in  älterer  Seit  ifl  9iän  gezwungen  anjunef^men,  baß  bie  gamilie  entweber  erfl  im  14.  3a]^r« 

fiunbert  flc^  oon  ejftr  anbem  abzweigte  unb  ben  9{amen  )pon  ber  4^agen  annahm,  ober  baß  biefelbe  ixt 

ber  äUs^tn  3etf  iSItufgeiogeii  tittf  t>vem  Sfiitterflee   lebte  unb  an  bem  {)ofIeben  ber  gurfien  feinen  9n^ 
f^til  napm.  x 

aaSenn  man  bie  filteiien  jum  Z^til  gebrucf t  vorliegenben  bie  oon  ber  ^agenfcf^e  gamilie  betreffenben 
Orfunbcn  oj^ne  nähere  ?>rüfung  ij^rer  «ecptj^eit  anfielt,  fo  gewinnt  man  freiitcb  eine  ganj  anbere  «nficbt. 
9la(b   einer  OOn  ©erden    in    fcirtem   Codex   diplomalicus  Brandenburgenfis  T.  V,  ©^  80   mitgetj^iilten« 

Urfunbe  ^eOte  fcf^on  ber  SKarfgraf  3oJann  am  25*  SRooember  1264  ben  Svuberft  Conefin  unb  ßber^ 


l^tb  de  Hagen,  @5$nett  Ui  fRÜitti  (Bünci^n,  fo  )»it  ben  60^nen  ber  trftemt,  HrlioTb  unb  S^H^n 
eine  Serfc^rei^ung  auj,  to^orin  er  i^nen  getDtfe  ^e^ungen  ou«  Stotpetn)»)  usb  fR^iMto  9erpfSnbet» 
2)rei  ®ef(^Ie4itdfoIgen  tctxUn  alfo  in  btefer  Urfunbe  nampaft  gemalt,  keten  Z>auer  mttt^ma^K(^  tai 
ganje  13«  Sapr^nnbert  ou^ffiKte:  babei  kPtrb  {ugleid^  «^o^ennauen  altf  ein  Schloß  on  ber  {)at)el  unb 
aU  SBoj^nft^  ber  Samib'e  angegeben,  mxna(fy  btefelbe  alfo  fd^on  bamaM  bem  fc^Ioßgefeffenen  9bel  oiu 
geborte.«  jDted  @^Ioß  kPtrb  au$  ni^t,  tDit  in  onbern  Urfunben,  {)og^eiiott)e,  fonbern  gan}  fibereiiu 
flimmenb  mit  ber  oben  em^S^nten  Samlltenfage  «^ageuome  genannt«    Ibk  Urfunbe  (outet  voixüi^  alfo: 

Johaones  dei  gratia  etc.  Marchio  BrandenbnrgeDßs ,  hanc  litteram  lecloris  et  infpecturis,  falutem  et 
omne  boDum.  lu  bis  litteris  protefUmur,  quod  nos  difcretis  et  ftreni/s  viris,  caftrnm  Hagenowe  prope 
Hauelam  immorantibus  fidelibas  et  dilectis  Cönekino  et  Everbardo /ratribus  dictis  de  Hagen  quondam 
militis  Guncelioi  dicti  de  Hagen  nobis  dilecti  bone  recordationis  /Ulis,  ipfonimque  Yeris  et  legittimis 
beredibus  et  pre  ceteris  Arnoldo  Cönekini  et  Cbriftiano  Everbapdi  iiliis  nobis  dilectis  contulimus  el 
prefentibus  conferimas  HD  frusta  annuorum  redditoum  in  Rateooive  et  Rhynowe  cum  omnibos  jaribos, 
graciisy  commodis,  fructibus  et  honoribus  prenotatis  UH  frußis  eü  debito ,  confwetudine ,  vel  ex  jore 
ijpectantibus  tarn  diu,  quousque  Nos,  beredes  aut  fucceiTores  noßri  eadem  reemimus  ab  ipßs  vel  ipfo- 
rum  beredibus   pro   XXX«  et  VII.  marcis    argenti   Meydeburgenfis  Nobis    ab  ipüs    datis  pacifice  fine 

inquietatione  qualibet  posfidenda In  cuius  etc.     Testes   funt  Otto  Marchio   Brandenbur« 

genfis,  Bernbardus  de  Wardenberg,  Gevehardos  de  Bronn,  Henricus  de  Bardel;  Henricus,  et  Aluericas 
curie  noftre  pincerne,  milites.    Acta  Ratenowe  anno  miUefimo .  ducentefimo  LX«  Uli,  ML  Kai.  Octbr» 

Z>tefe  Urfunbe  loare  fßr  bfe  ©efc^tc^fe  bet  SamMe  «on  ber  ^agen  oiel  ergiebiger^  toie  berglefit 
$en  $fanb^erf4;retbungen  aui  jener  3eit  fonfl  ju  fepn  pflt$tn,  unb  mußte  überaus  ffoc^^  g^fc^^ft^  »erbeii, 
ISnnte  nur  bie  SIecbtffeit  berfeKen  [enoiefen  ober  einigermaßen  »^a^rfc^einlict^  gemacht  n)erben.  2)ie  Uu 
funbe  ift  inbeffen  t)on  ©erden  nur  nac^  einer  neuem  Sopie  abgebrudt,  t)on  beren  Urfprunge  unb  Sufv 
bewa^rungdorte  ni^ii  gefagt  »^irb^  unb  toeber  eine  d^pit  noc^^  eine  Urfc^rift  iß  jemals  n>teber  aufgefun» 
ben.  Z>a)tt  bieten  3nfia(t  unb  gorm  ber  Urfunbe  mehrere  fünfte  bar^  wetc^e  bie  Sec^t^eit  berfe(6en 
terbac^tig  ma^en«  @(eict^  im  anfange  imben  bie  ®ebrfiber  oon  ber  ^agen  mit  einem  bo)>^eIten  $rJU 
bicate  bejeicbnet^  beren  ein^  nur  ba^  richtige  ffir  fte  feyn  fonnte«  @ie  (reißen  difcreti  et  (trenui  vir^ 
tpfiffrenb  nacb  einem  fafl  m^napmiUi  beobacj^teten  ©ebrauc^e  ber  9}{arfif4^en  Urfunbenfc^reiber  jener 
3eit  ber  erßere  biefer  Xitel  eben  fo  entfc^ieben  .f)erfonen  bed  ^urgerßanbed  ober  @et*fHic^e  anjdgte,  toie 
ber  le^tere  au^fcbließlic^  nur  SRSiinertt  rittermjißigen  ©tanbed  beigelegt  n>urbe«  ©obann  ftnbet  bie 
GdtxHbaxi  be«  Stamend  «^o^enntuen,  fo  loie  baß  biefer  Drt  }u  ber  3(it  ein  „caftmm"  gewefen  unb  ba« 
«aU  f4;on  ber  gamilie  oon  ber  ^agen  ange^9rt  b^be^  in  ben  Urfunben  ber  fpatem  ^tii  feine  9e|UU 
tigung«  3loöf  bie  befannten  8er}eicbniffe  aller  9K5tftfcben  @(bT5ffer  oon  ben  3a|^ren  1373  unb  1375  fen# 
nen  fein  caArum  Hohennauea  unbnocb  uni  bicfe  3^itbefanb  ftc^  bie  gamilie  t):n  ber  ^agen  nicbtimSeflQ 
Stb'noto'O.  JBefonberd  a(cr  f&Qt  t*  Sf rbac^t  erregenb  auf,  baß  bad  a3er)ei$niß  ber  3eugen  ber  gebac^ten 
in  9atffenoto  audgefiedten  Urfunbe  m^  bem  3eugen  #  Serseicbniffe  einer  im  3abre  ^or^er,  ben  8.  9lo9* 
1363  unb  jtoar  )u  i^iUtxtltim  aufgehellten  Urfunbe  beffelben  9){arfgrafen,  bid  auf  bie  Su^taffung  ttoeter 
beOer  le^tem  aSer^anblung  f^ecieS  bet^eifigter  ©eifilicben,  genau  u6eretnflimmt  .@on{l  )>flegen  bie 
3eugen  ber  Urfunben  eine«  %&xfttn  mit  Seranberung  feine«  Slufentbalt«,  unb  atic^  o^ne  biefe,  fp  ofl  ^a 
»ec^fetn,  baß  eine  fol^e  Uebereinßimmung  ber  angeführten  3eugen  \)on  Urfunben,  welche  an  entfernt 
»on  einanber  Itegenben  Drten  unb  3ritpuncten  auögejleflt  flnb,  aW  auffattcnbe  ©eltcn^ett  ju  betrachten 
feyn  lofirbe.  5Diefe  Ueberein^mmung  if»  im  oorliegenben  galle  aber  no(b  mit  einem  9lebenttmPanbe  oer« 
buribeu;  ber  in  {Betracht  be«  Obigen  micj  jwingt,  bie  Urfunbe  \)om  25.  9?ot).   1264  für  falf(^  ju  bat 


$F» 


im  (St  tm  nSmK^  Wc  Urfunbe  Dom  8*  gio\).  1263  iii^tx  nur  but$  ben  «tbrud  in  bc«  ftanjrer« 

«0€ubW{g  Reliquiis  raanufcriptonim  VIII,  488  befannt,  in  ber  «rt,  Wie  bcffen  abbrüdfe  aett>5^nli^  pnb,  mit 

9im  grplem.    Unter  btcfen  gcjicrn  bepnbet  ff(^  einer,  ber  t>on  einem  fac^t)erilSnbi8en  Sbitor  in  ber 

jrä^  ii^t  lei^t  )tt  machen  i%  ed  »urbe  nämlic^  ber  9{ame  Henricus  de  Bardeleue  —  voit  in  ber  Ur# 

fjpt  bfutlfc^  fle^t,  »fli.  bfefen  Codax  ^aupttj.  II,  Sb.  I,  ©•  82  —  vom  ^errn  \>Ott  Cubewtfl  „Henri- 

fj  de  Bardel;''  gelefen»  ^  Die  alte  ©^reibart  bed  9lamen«  Bardeleue   tSßt  bfefen  Cefefe^Ier  nf$t  lei'c^l 

ynttb  {(fi  mffgte  ni$t,   baß  berfelbe  in  Snfe^ung  bed  in  fo  t)telen  Urfunben  t)orfommenben  Tlamen^ 

jaaH  fonß  no(^  begangen  v^&xe.  Sfber  in  unferem  9on  ber  ^agenfc^en  S)ocumente  finben  xoix  aud^ 

iKfe  tvunberbare  Serflummelung  betf  ^errn  )oon  Suben^ig,  nämlic^  ben  „Henricns  de  Bardel ;"  grobe  fo 

A»tebcr  t>or,  reit  in  bem  fc^Ie^ten  Slbbrucfe  ber  Urfunbe  be^  3a^re4  1263.      6elbfi  bad  ©emicolon, 

'  mtl^  itit>tnn  t)on  Subeivig  unge^6rig  hinter  Bardel  fie^t,  ijl  ^ter  ni(()tn)eggela{fen«  @oI{(^ettebereinfltmmung, 

Me  attc^  tn  bem  »nnberbarflen  8efefe(^Ier  bur ergreif enb  bleibt,  fann  i^  mir  nur  bur($  bie  Ünnaffme  er# 

nSreii,  baß  bei  ber  äinfertigung  ber  fc^einbaren  Urfunbe  t)om  3a(^re  1264,  )ur  Sewjnnung  g(ei^}eiti^ 

get  S^ngennamen,  9ubn>ig«  Kbbruct  bed  Z)6cumenfe^  wm  3a^re  1263  )u  Srunbe  gelegt,  mithin  bie 

UrfoBbe  »om  3a^re  1264  erfl  im  ))origen  3a|;r$^unbert  angefertigt  ifl.    fie^fered  beflStigt  auc^  bie  ganje 

^m,  tt^orin  bad  Document  t)om  3a^re  1264   uj^^  toortiegt»      d^  ifl  nic^t  bie  gorm,  loorin    alte 

Copieti  wn  Urfunben  be^  13.  Sa^rl^unbert«  t^orgefegt^u  werben  )>f(egen;  vitimt^x   genau  bie  Sorm, 

l»or&i  bte  ©Araber  ber   93aiertf(^en   SRarfgrafen  'bed   14.  Saffr^unbert^  bie  urfunbliiben  (Srlafft  i^rec 

Ferren  abgefur^t  in  ifire  (Jtopialbüc^er  eintrugen*    Z)ed  93erfet;^gerd  Urfunben  ^^enntniß  reichte  nic^t  fo 

iveft,  in  biefer  Unangrmeffen^eit  ber  gorm  in  Sejie^ung  auf  fad  13.  3a(^rjiunbert  einen  SRangel  ber 

Sta^msng  n)affr)une$^men«  —  ^.  . 

SPtSffen  wir  ^iernac^  bafür  galten,  baß  ti  einmal  eine  ^iib  gab,  welche  ber  i^on- ber  ^agett# 
f<^en  Samitiengefc^tc^^te  falfc^e  X)oeumente  mit  bem  @(^etne  ä^lter  i^rfunben  aU  S^ueUe  unterjufc^ieben 
Mfi^t  ffat;  fo  f9nnen  wir  auc^  ben  onbern  beiben  Urfunben  fein  3)crtrauen  beimeffen,  xotl^t  ni^t 
i^ne  einige,  tt»enn  auc^  weniger  bebeutenbe  Irregularitäten,  woburc^  fle  ftc^  oerbac^^ttg  machen,  in  93Ü« 
f^ng^  Xopograp^ic'bfr  ^IRarf  S3ranbenburg  @.  47  unb  in  ©ercfend  Codex  diplomaticus  Brandenbur- 
gensb  III,  147  refp.  angeführt  unb  mi^etf^eiU  finb*  Süfcbingd  3Ritt$^ei(ung  befielt  nur  in  einem  (Sx^ 
tmcte,  worna4>  ber  3Rarfgraf  äBolbemor  im  Sahire  1312  „^ane,  ©c^foß,  aBetct^btlb  unb  Sanb  )tt  i>a^ 
genowe,  voti^e^  bie  ®ebrübcr  ^etnrt^,  Srnolb  unb  ©ünjel  ))on  ber  ^agen  beft^en,  wn  aUen  Se^eni* 
»inrften,  Seben  unb  Urbeben''  befreiet.  Diefe  Urfunbe,  bemerft  SBüfc^mg  f^abc  t'bm  ber  Dber^Sonfifio* 
titiU^Sfibent  )oon  ber  {>agen  aut  feiner  fiarfen  ©ammluug  von  Urfunben  jur  ©efc^ic^te  ber  Wiaxt 
9tanbenburg  mitget^eilt.  STHein  ber  (Sxtxact  fieOt  fo  unge^^orige  Dtnge  jufammcn,  ifA)em  er  ^aud  unb 
6(^Ioß  bidjunrtip  gebraucht,  f^ier  t>on  einem  iffieicbbtlbe  unb  ber  Urbebe  rebet,  welche  nur  bei  ©t&bten 
Mrfommen,  unb  von  einem  „Sanbe^^  ^^o^ennauen,  toa^  ed  wiemal^  gegeben  f^at,  baß  wir  nic^^t  vermu^ 
ff/tn  bSrfen,  biefem  Sludjuge  ^abe  ein  äcfitee  Document  ju  ©vunbe  ge(egen.  SIuc^  bie  SBetrac^^tung  bie« 
(Irt  angrbficl^en  Documented  in  »onjtänbiger  neuerer  abfi^rift,  bie  mir  mit  ber  9lotij  t)0rltegt,  ani  ber 
6aßmüi^f(^en  ©ammiung  von  Urfunben^äbfc^riflen  entnommen  ju  feyn,  i^m6)t  biefe  Serbacbtdgrfinbe 

ri^t  Daffelbe  tautet  wie  folgt:  Wi  Woldemar,  von  godes  gnaden  margrave  tu  Brandeborg,  be- 
kesnen  vnde  bethiigen  en  deflem  apeueu  breve,  dat  Wi  met  bedauchteh  vn  met  gnden  Willen  unsen 
tmwen  manneDy  den  vesten  liven  hern  Heinrichen  vn  sinen  Brüderne  Arnold  vn  Gunzel  geheiten 
TOD  der  Hage,  hern  Arnolds  vp  der  Hagen ave  gelatenen  flinen,  dit  hus  vn  Slot  vn  dato  we- 
iene  lant  vn  wigbilde,  von  allen  leben,  dinsten,  beten  vn  orbeteu,  die  üe  vn  irre  lute,  knechte  vn  en- 
vns  scoldig  sin  tu  erkennen,  tu  tun  vn  ok  tu  gewen,  erlaten,  beleddiget  vn  gevrihet  haben,  em  ^ 
Terlihen  an  ditem  kegiaverdigen  brif  dat  hus,  Slot,  wigbflde,  vn  lant   tu   der   Uagenove  in  aller 
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vriheit  vii  met  aliem  rechte  tu  besitzen,  vu  schollen  Vus  keiuer  dez  scoldig  vn  plichtig  fui  tu  tun  v(u 
geven  mit  allen  irren  luten  vn  knechten,  daruniuie,  dat  Vns  der  vorguante  her  llinrigk  von  der  11  ^^ 
mit  sinen  brüderne  het  geven  vn  gctalet  drihundert  maro  Braudeb,  Aläo  bescheidentlicheu,  dat  V 
unser  erven  vdder  nachkouimin  die  vorgnant  rechte,  dinste,  beten  vn  uuzen  wider  uiiigin  kaufiu  vuu 
sen  vmb  drihundert  marc  Brandeb.  wen  fi  willen  \n  mügiu.  Vn  dez  ze  vrkund  gebin  Wir  disin  br% 
besigelet  met  vnserim  Insigel.  ,Thuge  sint  her  llenningk  von  Blanken  borg  vfe  heimlicher,  1 
Everhard  von  Beeren  e,  vfe  uiarfcalk,  vn  her  Ekard  von  Brunn,  vfe  drozze.  Diflfe  brev  is  gv 
ven  tu  Nawene,  na  godes  bort  drizeuhundert  iar  in  dem  twelften  iar,  dezdinstages  na  fant  Vrbanfiag 

2>er  ftenner  tt)trb  o^ne  9){ü^e  t)tele  Srtegularttaten  im  S(udt)iu(fe  aucj^  an  tiefet  Uifunte  xcayxnt^mtn 
unb  f(^werHt^  in  tbrer  }fM  yoä)*  ^aib  lueterteutfc^en  £)Ma4^e  eme  9teteiretfe  oud  tem  anfange  fect 
13*  jaj^rj^unbctt«  crfennen. 

X)(e  brüte  btefer  betenfli(^en  Urfunben  tfi  biejenige;  xctl^t  im  ^a^xe  1406  ))on  ,,^and  wn  in 
^agcn,  f)evfe*^  ©o^ne,  in  feinem  <Sibf4^loffe  ^agj^enawen"  aucgefevtigt  fein  foü.    6ie  bcjinbet  [iilf  Q. 
147  bed  britten  Sanbed  t^on  (Werdend  Cod.  dipl.  Brandenburgeniis  mit  folgenben  2&orten:     Vor  aller-, 
manicklich  bekenne  und  betiige  ick  Hanfs    von  der  H  a  g  h  e  u  Um  11  a  g  h  e  n  a  w  e  u  Erfffdeiheu  vor  my 
und  mynen  erven,  dath  der  Erbare  und  fefte  man  Qck  fruudliche  Vetter  Her  Achim  von  Kefckowe'N^ 
thu  Ratnowe    upp  rhantfsethen  am  hütene  Dages  my  wol  thu    dancke  vorniigiMh,  betaleth   und   kt*gea  '*f 
wider  gegewen  hett  die  Summe  von  Seeven  hundert  fchock   und    feftig  fchogk    liraudenborgefcher  We- 
ringe,  die  myn  Vatter,    lleyfe    von    der    llaghen,  dem  got  gnade,  eme  yn  fynen  uuth  und  fl'ameu 
gebracht  und  gelyhu  hett  vpp  vertrettnngo  und  verbörgunge  der  wifen  und  befcheiden  Manne,  der  ral- 
manne  und  gemeine  borger  der  ftad  Ratnowe,  ock  met  allen  tinfsen,  als  recht  ifs.  Und  ick  fegge  ewenguau- 
tenErn  Achim  vo  n  K  er  cko  wen  und  fynen  erwen  vor  my  vnd  mynen  erweu  fulcher  beialunge  derjummeu    * 
gantz  quiet,  ledig  und  loefi>,  und  'will  ock  fiirderfs  keine  Betalünge  fordern  vqü  den  ewengedachten.ratmau»  * 
nen  und  borgern,  in  und  nha  crafft  dides  Bryues.     Defs  thu  ücheren  und  warenn  bekennen  hebbenlck' 
obbemeldeter    Hanfs    von    der  Haghen    myn  Ingelsegel    meth  guder, Witfchap  vnden  ann    diflfe  thu- 
geniflTe  getrückt.     Der    gt^geben   ifs»  yn    myn  Erffflot    Haghenawen,    nha    crifti    unfers    Eru    ge- 
borth     vierteinhundert,     dar     nha     Im     feften     Jar,.    am     middewecke     nha     fant     Matthews.       jDt( 

üni^cütx  befennt  barin,    baß    fein   ^ctitx   %^im   ^on  'ktvdow,  bcr   ju   Stat^^enow    pfanbgefeffentvor^ 
iym  750  (Söfod  Sr.  Sßerung  (?),  bie  bcmfelben  »on  ^eyfe  x>on  ber  «J)agen  soorgeflrecft  werben,   unb  wofto 
fi(j>    Me    ©rabt    9Jat|;enon)    ter    gamilie    von    ber    ^agen    x>erbürgt   j^abc,   baar-  juiurfgejajlt   f^abe.  . 
di  finb  aber  fo  manche  in  ben  Documentcn  jener  ^tii  ungebräuchliche  üi>orte  unb  StebenMrteu  i\x  biefct 
fon^nur  furjen  Urfnube  eutj^atten,  —  j.  ©.  tic  Summe  »on  ©cej?fu  l^unbeit  ic,  ewcnguanten,  in  uul^ 
nfia  crafft  biffee  ©viueö  k„  begtl^u  fieberen  uubmarenn  ®efennen  Jjebbe  id  m^n  ^nge^egel  ann  biffc 
tj^ugeniffe  getrficft.    Der  gegeben  9§  ^n  mpn  grffflot  ^ogl^enamen    -    ba^  wir j'n  93etracbt  Iti 
Umfianbed,  nur  mit  Slbfc^riften  ee  |^ier  überj^aupt  ju  t()un  {u  ;^abeu,  uuo  auc^  in  93eucff  bicfeo  Documeiu 
M  in  bcr  Slnnabme  nic^t  ficberfüblen  fönnen,  baß  i^m  jemale  eine  verloren  gegangene  äe^te  Urfunbc  i/L^ 
®runbc  gelegen  j?abc.    ©ercfen  pat  ben  8lbbrucf,    wie   er  angicbt,   y\  copia  Nidlmata  giucmmc«,     46^' 
fic^   aber  biefc    Qopic    befanb   unb   je^t  befinbet,   iji  nicj^t  ju  cimütcin   geircfen,    gcfc|>tt)cigc  benn    b 
Driginat. 

1£>it  ältejlc   unjweifcli^aftc    ßrwä^nung    bcr    gamilic   von  bcr  .&agen  finbe^  man  crft   in 
Itotiitn  i>&lftt  bed  14.  S^bt^unberld.    6d  tpirb  namentlich  iii  einem  ju  Slltruppin  auegefieUten  Sc(^n^ 
rcverfe  bed  ©rafen  9Ibrec^t  von  Sinbom,   tvclcf^en   btefer  bem  Sifc^^ofe  von  ^avclbcrg  im  3a^rc  137fl 
Otttf^cOtc,  unter  anbcrn  in  ben  «anbcn  bc<L  ®rafcn  angcfeffenen  S^afaUen  bcffclbcn  tin  ^annt^,  wn 


^ge  genannt  (©♦  II,  335^  336 ).     T>xe\cx  fonnfe  bamal«  ju  i^agen  {m  Sanbc  gvtcfaJ  ober  f(^on  tm 
Sanbe  SlJ^tno»  flcfeffen  fe^n,   ba  bicfe  ?anbc  bamaW  bribe  bem  ®rafen  )Don  ?tnbott>  önge^^orten.    3tt 
giftiger  Seit  ewol^nt  bad  ?anbbu(f>  bed*  Äaffer«  fiarl  IV,  xooxin  bie  beibc n  eben  namhaft  gematt^un  8änb* 
^en  Teiber  übergangen  jtnb,  ©Heber  ber  gamilte  \)on  ber  ^agen  fowo^l  in  ber  aitmarf,  aW,  tn  ber  Ufermatf. 
3n  bcrUfennaif,  worin  ein  t)on  ber  ^ogen  genannte^  Ocfc^fec^t  iU  auf  bie  heutige  3eit  fortbejianben  ^at, 
nennt  t>ad  Sanbbu^^  bie  SBittwe  Vickonis  de  Hagen,  welche  im  ^orfc  Ära^  i^r-  Seibgebinge  befa^.    3n 
ber  JCUmarf  »irb  Oercfc  toon  ber  ^agen  aU  Snl^aber  Keiner  Hebungen  ju  Xaf(tf>avi   hei  Djlerburg  bc# 
lehnet.    Son  bem  leptern  bürfte  inbeffen  wa^rft^eintic^er  fepn,  ba^  er  »on  bem  nfi^er  belegenen  jum 
ga(}webelf(^^fn  Äretfe  gehörigen  ©orfe  ©agen  ben  9?amen  trug,  unb  ebrn  bo^in  metteic^t  auc^  ber  Ur* 
fpruog  be^  9Zamend   „von   ber   ^^agl^e"  Ui  mehreren   8lUmärIif(^en  ©auerfamilien  ju  bejiepen   fr^n, 
toe(4^e  }u  @(^inne,  ®4^atf}ebe  unb  ananbem  Orten  ber  Httmarf  im  15»  Sa^r^unberte  wahrgenommen  toer^ 
ben  (|)ouptt^.  I;  S5b.  V^  6.  191.  157).    9läc^jt  ben  im  Sa^re  1355  nam^ofi  geraa(^ten  ©liebem  ber 
abliefen  gamüie  ))on  ber  ^agen,  nennt  eine  ba^  filofter  ^eitigengrabe  unb  bie  Dorfer  ^o^Irep  unb  Se^^ 
low  betreffenbe  Berbanbfung  t)om  3al^re  1394  einen  „Dtfo  van  ber  ^agjen'^  ^eboc^  o^ne  Angabe  fei* 
«e^  ©obnjtfte«  ober  ©utebefige«  (Q5b..  I,  493)*    3m  So^rc  1399   na^m  Otto  \>on  ber  ^age  an  bem 
Sünbniffe  ant^cil,  n?elc^e^  \>ie  gamilie  von  ©rebon>  mit  bem  Srjbi^tj^umc  aWagbeburg  wiber  bie  aWarl 
unb  ben  SRarfgrafen  einging.    Z)erfelbe  Drto  von  ber  <&agpen  war  ed  aber  vtxmni^M^,  ben  wir  fpater 
unter  bed  erfien  ^o^enjoDernfc^en  Jturfiirflen  t)ertraueten  .ßofleuten  unb  treuen  Sln^ngem  wa^me^men« 
Segen,  feiner  S^eilna^me  an  Serben  wiber  bad  @r}flift  SRagbeburg  wirb  er  in  ben  Salären  1412  unb 
14i:i  genannt  ({)auptf]^.  II,  9.  III,  288.  310«  306).    Um  Djlern   1414  t>erburgte  berfelbe  ftc^  nebjl 
ben  Häuptern  ber  {$amilien  t)on  Siben^feben,  von  Sartendtrben,  i^on  Sißmarf  unb  SInberen  bem  (Sr)# 
bifc^ofe  t>on  üTIagbeburg  für  bie  @4iulb,  welche  ber  93urggraf  griebricf^  if^m  wegen  bed  Seifianteö  in 
ber  Qui^owfc^en  ^ef^be  t)erfc^rteben  ^atte/  unb  im  3a^re  1421  gewahrt  manif^n  auc^  unter  ben  Siirgen, 
Welche   be^  fturffirfien^  Sriebrt^  ber  Samilie  von  Quigow   )i>er(ief^ene  @(^uIboerf4^reibung  aU  SRitoer* 
If^iöfittc  befiatigten    (©.  9B.  v.  Staumer'^  Cod.  dipl.  Br.  cont.  I,  58.  73).     Seibe  ^iernac^   glaubhaft 
erwaj^nte  9tamen  bed  in  ber  SRittelmarf  anfa^tgrn  ©efc^Ie^ted  von  ber  ^agen,  nämlic^  ^and  (1375) 
«nb  Dtto  (1394.  1414.  1421)  finbet  man  bann  auc^  in  ber  näc^flen  ©eneration  wieber,   welc^^e  man 
im  9efi9  ber  in  ber  ©egenb  unb  gr5§tenf|^eild  im  Sanbe  9I|yinow  gelegenen  t)on  ber  ^agenfcf^en  Seffn« 
guter  wal^rnimmt.    S)er  ältefle  Se^nbrief,  unb  biefer  gefrort  bem  ^a^xt  1445  an,   ttennt  namticb  )wet 
Sruberpaare,   Dtto  unb  i>an^,  i^ermut^Iic^  ^anfen'd  €o(^ne,   fo  wie  Stau d  unb  Dtto,   wefcf^e  legiere 
mui^ma^li^  bie  Sof^ne  jiened  Dtto  waren,    welchen   wir  am  @nbe  bed  14.  unb  im  anfange  bed  15. 
3a{fr(unbertd  in  Urfunben  antrefen«    jDagegen  gej^orte  ber  „3Bt((^art  t>on  bem  {>ag|^en^'  ben  im  ja^re 
li79  ber  9tttter  Sprtjlopf»  t)on  ^olen)  beflagt,  baß  er  in  ©emeinfc^aft  mit  SBicfyart  von  Schwerin  ju 
Spantefow  3abr(  iBriiffow   gegriffen  unb  autfgeplfinbert  ^abe   (Staumn:  a.  a.   D*  II,  46)    gewif 
ntc^t  f^ierf^r. 

eine  wettere  audfu^rung.  ber  DDn  ber  $agenf(^en  ^amiliengefc^ic^  liegt  außer^Ib  ber  Slbftc^t  biefjr 
Z)arfleaung.  Die  altern  ORaterialien  werben  baju  mit  ber  93o((enbung  biefed  SBierfed  geboten  fepn,  beren 
SufammenfteUung  unb  ^Bearbeitung  ein^m  SInbem  fiberlaffen  bleiben  m9ge.  jDad  ^c^fl  ac^ung^wert^e 
3ntareffe,  bie  efgnt  gamiliengefc^tc^te  turc^  feine  t>oreiligt  3:rugf(^Iitffe  entflefft  ju  fefien,  ^at  fict^  beiein^ 
lelRfn  ©(iebern  bed  t)on  bet  {)agenfcben  ©efc^^fec^^td  erfl  vox  ftursem  cfentlicb  in  äSesief^ung  auf  «en 
{Herausgeber  btefeS  SSBerfed  fo  lebhaft  äu^gefprocbrn,  bap  man  glauben  barf,  ber  gamiiie  fonne  ntc^t 
fern  Itegen,  ^r  eine  weitere  Bearbeitung  i^rer  ©ef^^i^^te  burc^  bie  ^anb  eines  ©ac^oerfiänbigen  ©orge  tu 
trogen.    9lar  bie  iBemerfung  fep  fKer  no(^  geflattet,  bag  bie  gamiltenfage,  worna(9  bie  )^on  ber  {)agai 


8 

mit  bmen  wn  Qui^om,  t>ott  Sio^om  unb  anbermi  SSarftfi^  Hbel  in  Httetfennung  Ut  enrggrafm 
8riebrt(^  aK  @tatt^altetd  unb  ÜRarfgrafen  wn  SranbenturB  fi(^  gmrigett  unb  baffir  }ur  Strafe  ber 
Sttrg  {)0^ennottett  für  längere  Seit  beraubt  iDorbeit  feyen,  be^  ^iflorir^^en  ©runbe«  ntc^t  nrinber  ermaiu 
gelt,  t»U  bie  Hnnaffine  üUx^npi,  ba^  ^o^tnmncn  wx  biefer  3<^  f(^n  ber  Samtite  t>on  ber  ^agen 
ange^Srt  ^a(e*  93ermut|^lt{(^  tß  btefe  erjal^tung,  tnbem  man  bad  )>on  einigen  anbern  ÜRSrftfc^en  Sami^ 
Ken  Sefannte,  auf  bte  t)on  ber  {)agen  fibertrug,  eben  nur  ju  bem  3n>^de  aufgenommen,  um  baburc)^  bte 
annähme  etne^  urfprfingltc^en  Sefi^ed  berer  t)on  ber  {)agen  an  {)o(»ennatten  mit  bem  fc^on  9on  (Serden 
biirc^  9Rittffei(ung  einer  Urfunbe  90m  3af^re  1432  ou^er  3n>eifel  gefegten  Umflanbe  )u  t>erein(aren, 
»ornac^  ^o(^ennauen  in  biefem  ^Qfnre  ber  gami({e  wn  9to|^r  gej^orte«  Wim  tou^tc  um  biefe  Seit  no(^ 
ntc^td  ba)>on,  tra^  ^ter  ertrtefen  tt>crben  foQ,  ba^  ed  au(^  no(^  frfibere/  bem  auftreten  bed  Burggrafen 
griebric^  in  ber  ^Jlaxt  lauge  ))Oi|rerge|)enbe  3eugntffe  gebe,  i9orua(^  ^oj^eunauen  anbern  Sefl^ern,  al6 
benen  ^on  ber  {)agen  gehörte«  SRan  glaubte  ba^er  mit  ber  SuffteHung  ber  Sr^auptung,  biefe  gamilie 
fe9  an  ben  ^on  Dui9on>fc^en  jt^nipfen  UiytiU^i  getvefeii,  bie  Stnnaj^me  tj^red  urfprfinglic^^en  Seft^ed  9on 
^o^ennauen  unb  bem  iaut^  9l|^inon>  t>or  allen  ferneren  Sinwfirfen  fc^iü^en  }u  fSnnen.  Die  yiadfxi^ttn, 
xotldtt  fiber  bie  ®t\^i(^u  bed  Cänbc^end  fftpinoxo,  (^ier  vorgelegt  tperben  foQen,  u^eifen  jieboct^  bad  @e^ 

gentifeil  na(^« 

2}ad  Sanb  dt^inotc  finbet  man  anfSng1i(|f  in  unmittelbarem  93eftg  ber  SRarfgrafen  t)on  Sranben^ 
bürg,  unb  )mar  ttü^  ber  um, bie  SRitte  bed  13.  3at^r^uttberte(  vorgenommenen  Xj^eilung  ber  Wlaxt  unter 
Me  <&errf(^aft  von  jioei  Sinien,  im  9efi$  ber  a(tern  ober  3oiKinntf4^n  £inte.  X)er  SRarfgraf  3o(^ann  11 
fiarb  im  3a^re  1281  am  10.  September  unb  hinterließ  einen  einzigen,  ftunefin  ober  ftuno  genannten 
6offn,  toeI4>er  in  ben  geiflticf^en  Staub  getreten  unb  X)om^err  getvorben  war,  baj^er  bem  Sater  in  ber 
t9eltli4;en  {)enf(^aft  nicbt  folgen  fonnte*  Dtefem  fiunefin  fibergab  er  jieboc^,  ber  i8ranbenburgif4^en  Jtro# 
nif  bed  $ulfa»a  jufolge,  bad  Canb  9i^inon>  auf  Seben^jeit  aU  ein  Seibgebtnge  inne  ju  ^aben*  23ie 
lange  jlunetin  gelebt  unb  bad  Sanb  9t(^inom  befeffen  pabt,  ifl  jmar  nic^^t  befannt,  bo^  foK  bied  naöf 
feinem  Xobe  bem  SRarfgrafen  SBotbemar  jugefaUen  fepn:  barna4^  muß  alfo  angenommen  werben,  baß 
Jlunefin'd  Xob  erfl  erfolgte,  nac^bem  SBoIbemar,  berSof^n  feinet  D|^eimd  ftonrab,  na($  beffem  in  Safere 
1304  erfolgtem  «Heimgang  unb  nacb  bem  3:obe  feine^  D)^eim<^  Dtto  (1309)  in  ben  adeinigen  Seft^  bed 
3o^nnif4;en  Sntf^cilo  an  ben  SRärfifc^en  Sanbern  gelangt  uoar. 

an  biefen  jtunefin,  einen  fonfl  liemliöf  unbefannten  ^ninjen  be^  Sn^altfc^en  Warfgrafenl^aufed, 
tttt^fiU  xiodf  bad  bid  jie^t  unbeachtet  gebliebene  Stabtmappen  )oon  fR^inoto  eine  intereffante  (Erinnerung. 
(Si  i\t  befannt,  baß  bie  <ctä\>te  ifyxt  SBappen  gewo^^nlic^  von  bem  @rfinber  entnafimen,  vrit  SSittflod  von 
bem  Sifc^ofe  von  ^avelberg  unb  bie  Sföbte  SOBufier^aufen  unb  Jlyri^  von  ben  Sblen  von  $Iot(^o«  äBtr 
bfirfen  ba^er  aucb  in  bem  Stabtwappen  Stf^inow'd  eine  fo(4;e  {)inbeutung  auf  ben  Stirer  vermutfien. 
S>ied  äBoppen  jleUt  nun  einen  SKann  mit  langem  Sarte  bar,  bie  ftutte  mit  fpi^er  fiapu^e  auf  bem 
iMiupte  unb  mit  einem  weißen  DberfleiOe  anget^^an,  auf  welchem  iitif  ein  xotpe^  Areuj  befinbet.  2)ad 
tt^terfleib  unb  bie  fiutte  ftnb  xotp.  jDie  gigur  palt  einen  Stab  in  ber  rechten  f>at(t,  x»e\ä)cx  fein  9tf4^ofd# 
{lob  iß,  unb  trägt  am  liufen  Slrm  bie  ^irtentafc^e.  jDer  untere  Zpcil  ber  gigur  wirb  tuxöf  ben  'flc|^ 
Oll  biefeibe  Ie|^nenben  Sc^ilb  mit  bem  marfgräfticj^  IBranbenburgifc^^en  Slbler  bebedt*  auf  beiben  Seiten 
ber  Sigur  befauben  fidf  im  {)intergrunte  S;i^ore  unb  3:|^firme  ber  Stabt  im  mittelaltrigen  SaufUle ,  im 
Sorbergrunbe  aber  f.ießt  ein  S(uß,  auf  we^em  Schwane  fc^immen.  jDie  entflef^ung  biefed  Stabtwap^ 
ycn6  i^  t)ö4^{t  wa(!rfd^einli(^  von  bem  S>om^errn  ftunefin  ^erjuleiten  unb  biefer  baj^er  in  ber  $igur  bar# 
^UU  3n  bem  ^abit  berfelben  Ifigt  fti^  bie  £)rben6trac{^t  ber  $r5mon^atenfer  ^  SKSnc^e  n^^  Ui^t  er« 
Unncn,  wenn  man  von  finigen  abweif^ungeu/  namentli4r  in  ben  garben,  abfielt,  welche  wo|^(  bie  golge 


fp&tttn  ttnsenauer  Sitferttgutts  fr^n  Tonnten.  S>enn  bte  fittefle  Sarfleaung,  m\^t  man  wn  Mefem 
aBa)»9ni  ic(t$t,  i^  aud  ber  3ett  nac^  ber  ftr^Iic^en  StefomaHon;  (Ed  tfl  W  SiMIbung  befTelbrn  auf  dnent 
in  ber  Sl^tnotoet  Air(|^  befinbltcf^en  ®Ia«gem5Ibe  pom  3a$re  1580. 

9lat^  bem  S:obe  fiundtn'd/  ba  ba^  8anb  ^^intxo  Ut  SRarfgraffc^afit  »feber  erlebtgt 
loorbfii,  fet^tt  ti  an  9la^rt(^ten  fi^et  baffetbe  (M  I3({3.  am  11.  flusufl  1333  ^erlieff  ber  SRarfgrof 
Sttbi9{g,  SBoIbemar«  9la4^fo(ger^  ber  ®am'n  be«  s^f^^^A^n  SRttterd  Sett^otb  ))on  SSiIt(erg  ben  @ee 
^re^ünar  ober  f)ri0mar  unb  gen^iffe  ia^x\\6)c  Hebungen  aud  bem  @t5btc^en  9t|^tnoYO  )um  SSitt^ume  für 
ben  SaO,  baß  bfe  gebac^le  grau  if^ren  @ema|il  überleben  fodte*  (Sin  folc^e«  ^ttt|^um  begrif  tn  ber  dtu 
gel  %itUt  ber  9e^ndbe1i$ungen  be^  ©alten :  ei^  ifl  ba^er  toa^rfc^^einlic^;  baß  um  btefe  3rtt  ber  unter  8ub^ 
iDtg«  be«  Sayern  Stegierung  fe^r  f^oc^gefießte  Flitter  S3ert^o(b  ober  Setefe  t)on  SSilbberg  ba«  Cfinbc^en 
K^mow.gatt)  ober  )um  X^eil  befaßt  in  toet^em  fetner  ®atHn  bte  gebauten  Hebungen  )um  Seibgebinge 
)ogefi4>ert  lourben*  S)er  9}Iarfgraf  toar^  toit  man  au«  einer  Urfunbe  ^om  ^a^xc  1335  erf&prt  (I^  IV, 
483}  bem  9tüter  oiel  ®elb  f(^u(btg  unb  ffatte  l^rn  bafur  bebeutenbe  8e^  }ugemanbt^  lofi^renb  bte  ^00 
tttfte  wn  SEBilbperg  fonfi  etgentH^^  nur  bem  .Se^n^f^ofe  ber  ®rafen  oon  Smboto  ange|^9rte«  3m  Sa^re 
1335  süurbe  ftiodf  itnt  ®(^u(b  be«  !D?arfgrafen  gettigt  unb  ber  9tttter  Setefe  nebfi  feinen  ©S^nen  t>er# 
iic^lrte  baffer  auf  aUe  Zt^nt,  tt)el(^e  (te  bt^ber  t)on  bem  !D?arfgrafen  befeffen  f^atten^  entbanben  i^n  aud^ 
08er  i^nen  ertffeilter  äSerfc^reibungen^  nur  mit  BoxU^alt  eine«  ber  ®attin  Setefe'«  im  jDorfe  3e^(en^ 
borf  jngefi4>erten  Jeibgebinge«  (1/  IV,  483).  .       • 

2>a«  ®elb  }u  biefer  $lu«iofung  9t^inon)'«  au«  bem  Se^n«be{r9e  ber  gamifie  von  SSi(bberg  toor 
•teSrif^'POn  ben  @tafen  t)on  Sinboto  hergegeben,  »elc^e  um  üene  3^it  ben  üRarfgrafcn  mit  großen 
Oribfuimen  iiMerP^ten.  (l,TV,  50).  SSieKeic^t  faf^en  bie  ®rafen  ni^^t  gerne  einen  i^rer  in  bie 
.^trrfc^ft  9hiypin  ge^Srigen  SafaHen  im  ®e{t9  eine«  betrSf^tlic^^en,  außerhalb  ber  ®ren}en  biefer  Gerrit 
fcfM^fi  gelegenen  unb  oou  bem  9>2arfgrafen  unmittelbar  ju  Sef^n  ge^enben  ^Territorium«  unb  boten  fie  ba^er 
bem  gifar^en  bie  SHittet  jur  au«Iofung  Si^inoio'«  bar,  inbem  fte  fl{(^  felbfl  baburc^  an  bie  @teae  berer 
9oa  SBtlbberg  fe^en.  äBenigßen«  ifi  e«  gewiß,  baß  bie  ®rafen  oon  Sinbom  fpater^in  ba«  8anb  9ti^{non> 
fanr  Rotten.  2>a«  Sanbbuc^  be«  itaifer«  ftart  IV«  t>om  Safere  1375  macfit  Sl^inow  al«  einen  toefentlic^en 
Seßanbtf^eil  be«  ^enfcfiafiöbejirle«  ber  ®rafen  t)pn  Sinbou)  nam^afr,  n^ornac^  e«  fcbeint,  baß  le^tere  bie  in 
Kebe  pef^enbe Seft^iing  um  ba« ^a^x  1375 fc^on längere 3eit unb  nic^tmef^r  btoß  pfanbtt)eife innegehabt  ffaben. 

3ebo^  f^on*im  nSc^fleu  3a|^re,  nfimlicf;  im  3a^re  1376,  ging  ber  Aaifer  ftardV,  al«  bama« 
Gger  Kegent  ber  9RarI  Sranbenburg,  mit  bem  ®rafen  Sllbrec^t  t>on  Stnbom  einen  Serglei((^  ein,  nac^ 
wti^tm  ber  (entere  ba«  Sanb  9t^inott>  ber  9Rarfgraff(^aft  refUtutrte  unb  bafur  burc^  anbere,  außer^ali 
ber  3)tarl  belegene  Seft^ungen  entfcbabigt  tourbe  (1,  93.  IV,  @«  71).  9{{i»tno\o  n^urbe  baburcff  toieber 
Cime  Bttbrfforung  ber  unmittelbaren  (aiibe«]^errli(()en  Seft^ungen,  n>e(4ie  Testern  ftatfer  ftarl  x>on  ben  barauf 
rv^ettben  €<(u(ben  unb  $fanbre(^ten  mSglic^ft  befreiete,  iamit  beren  Sinfunfie  ij^rer  urfprüngli^en  9e<r 
fimmung,  fBr  ben  Unterffatt  be«  marfgräflic^en  |)ote«  }u  bienen,  »lieber  unget^eitt  jugewanbt  tt^ttrben. 

Som  3<^^te  1379  loirb  un«  bann  ein  gef4ii(^t(i(^e«  Sreigniß  mitget^eilt,  n>el(^e«  St^inom  mitir 
Mraf,  fiber  beffen  näheren  «Hergang  e«  aber  no4f  an  ber  ju  tofinfc^enben  Slufflärung  gebri^t.  Sine  ältere 
^nbfi^rifUii^e  @efc{^i<^te  ber  gamilie  t>on  Srebow  bemerft  nfimlic^  in  Segie^ung  auf  ben  bamat«  (eben« 
bm  S^yolb  wn  Srebotp  voixtli^  golgenbe«:  „$(u«'  einem  alten  Journal  de  anno  1379  von  biefe« 
%i9|)0lb  i^oit  9reboto  Bfigtn  unter  3o(!anne  oon  Sotbu«,  ifl  ju  fe^en,  baß  i^m  biefer  advocatiam  in  bem 
i^eOanbe  mb  up  ben  ®(9n  aufgetragen,  geftalt  auc^  in  biefem  3oumaI  beffen  Büge  unb  expediaones 
auf  Riiio»/  yiasoe>  (Kremmen^  Stat^enou),  9Ion)en,  toelcf^e«  außer  Btoeifel  ba«  i^ige  hoffen  9taum 
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feyn  foO/.  inUm  lai  9ßort  caltram  nowen  foT^eJ  an)U}etgrtt  rfi^efot/  {mgTtid^en  Ue  SSorte  jn  die  do* 

minica  poft  JohanniB  baptifte  don  berande  her  bans  von  Kotbus  dat  hufe  tow  Nowen  et  jacnit  ibi  per 

onam  noctem,  femer  anä)  auf  Xangerm&nbe^  (>a^tXbtti,  SBußet^onfeii/  Üteuflabt  nnh  mblic^  in  bie 
Ufermari  auf  3e^bent(f^  Strasburg  unb  Zmpün  vtxiti^ntl  ftnS^  tt^elc^en  B&d^n  auc^  TlM^iai  unb 
Henning  9on  ®rebon>  beygeivof^net*^^  t>ai  btefer  !D?ttt^efl»ti0  }u  (Srunbe  Itegenbe  fogenannte  Sournid 
iß  ntc^t  mepr  ermaßet!«  S){e  barauj  entnommene  9lot{}  läßt  erfennen,  baß  tventgflentf  Sl^inow  gleich 
onbem  feßen  9)I5$en  bei)  ^aveOanbe^  bur(^  ben  Sanbpffeger  be<  nenen  Sanbedfferm  Ui  SRarfgrafeii 
6tegmunb^  ben  Sblen  3offann  wn  üotini,  eingenommen  lourben«  (Si  galten  btefe  3&gc  t^ermntfflic^ 
mttt)eber  nxf^  ber  Snerfennnng  ®tegmunb<  att  ^arfgrafen,  bem  im  3affre  1378  finnig  SBenjel  bie 
morfgrSflic^en  Steckte  abgetreten  ^atte^  ober  ber  Snerfennung  bei  Sodann  wn  Sotbu^  aU  {)auptmanne^. 

Db  9t|^inom  jUi  biefer  Qtit  noc^  ber  .9anbe^|ferrf(^fi  unmittelbar  ge^Srte  ober  fc^on  n^ieber 
in  ben  Seft^  wn  ^rioatleuten  fibergegangen  loar,  notrb  nic^t  berietet«  Sermut^Itc^  tpar  inbeffen  le^te« 
re«  ber  %a1L  2>enn  bie  im  3af^re  1376  bemirfte  SSieben)ereinigung  Slf^inoto*«  mit  ben  marfgrfiffi^eii 
Domainen  »ar  ni(||t  t)Oit  langer  S>auer.  9Ba4ftatfer  ftorl  (au«fffi(terif4>an«geI9fiffatte,  l^nrbe  pon  feinen  un# 
ivirti^f4;aftl{^en  69$tten  SBenjel  unb  Siegmunb  »ieber  )oerpffinbet.  3m  Sefi^eRffinom'«  ttilüt  man  nSmlic^ 
balb  ^nad^  jener  B^ft  einen  neuen  ^^erm,  ben  Sif^of  wn  Sranbenbnrg,  bem  ba«  gebacf^e^Sanb« 
i|^en  f^mxli^  in  anberer  äBeife  )u  Xfieft  gmorben  j^,  aH,  toorin  bamatt  faß  alle  (anbeö^errlii^  Z)o« 
mainen  an  ^rioatbeft^er  fibergingen,  bnr^  itauf  auf  SSiebtrrfauf*  Slber  au(^  bergletc^en  9)fanb# 
Inhaber  befanben  ft(^  oft  in  ber  9{otffwenb{gfeit  tvetterer  Sen)f5nbung  bed  ^fanbßficfe«« ,  jDa^er  perfekte 
ber  Sifc^of  Z>ieteri4>  t>on  Sranbenburg  bad  Sanb  St^^inom  mit  bem  ^aufe  {)o^ennauen  im  3a$re  |386 
an  (S(f e^arb  wn  @te4;on)  unb  Slrnb  gnefad  auf  6  3a$re*  ®egenflanb  biefer  Slfferverpffinbung,  bie  alfo 
minbeßend  bid  1392  toapreu  fottte,  tparen  aKe  Steinte,  bie  bem  SBif^oft  an  *&o^ennauen  unb  bem  S5nb^ 
^en  9t(^{noi9  juflanbtg  toaxtn,  nur  mit  9lu^na|^me  ber  SRannfc^afi,  b.  i.  ber  leffnd^errlic^en  Steckte  fiber 
bie  im  Sanbe  9t^tuoio  erbgefeffenenSafoKen:  bie  ^fanbfuitime  aber  beßanb  in  300@(^otf  Sbi^m.  ®ro< 
f4^en.  Sinnen  ben  6  3a|fren,  auf  noelc^en  ber  9>fAnbeontract  ging,  tt>ar  bie  9u4l6fung  bem  ®if(^o.fe 
nur  in  bem  einjtgen  Satte  gemattet,  baß  ber  SDtarlgraf  ba^  ^m^  unb  Sfinbc^en  initpifc^en  90it  bem 
9tf(bofe  jn  iSfen  begej^ren  mSgte. 

9Bie  ed' (hierauf  ivdter  mit  bem  Säuberen  Sl^inon)  getvoiben  fey,  ift  nid^t  befanniw  3ttbe|feii 
erf(^eint  gegen  ben  Anfang  Ui  \^.  3a|[^r^unberM  bie  Samtite  Btder  im  Sefl^  wn  «^o^ennauen,  unb 
ber  Sifc^of  9on  Sranbenburg  U)irb  in  einem  noc^  aud  ber  9tegterung^}c{t  bed  SKarfgrafen  3obß  ^er^ 
rfiffrenben,  atfo  t>or  bem  3a|^re  1411  audgefleKten  ^lagrbriefe  be^  ^erjog  9tubo(})i^  )»on  Saufen  fiber 
bie  Sidtx  ni^t  mt^x'  aH  $fanb|^err  berfelben  genannt«  $(u4>  iß  bad  Sanb  St^inotv  nicbt  me^r  unter 
ben  t^erpfänbeten  S)omainen  genannt,  tpetc^e  Surggraf  ^riebricb  t)on  iRfirnberg  ali  SBermefer  ber  SRarf 
aud)uI9fen  batte.  3ener  ^fanbbeft^  be«  Stfcbof^  9on  Sranbenburg  an  bem  8anbe  Sl^inom  pat  ba^er 
ojne  Bwrifel  fc^on  wajrenb  ber  Ülegierung^ett  bed  SWarfgrafen  3obii  wicber  aufgejf5rt* 

Sine  alte  Sage  Uxi^Ut,  bad  Sanb  9t^tnon>  ^abe  einflmald  bem  Cribtfc^ofe  wn  STOagbeburg  ge« 
^9rt,  unb  bte  ))on  ber^  <)agen  fepen  ba^er  n>egen  i^rer  Sefl^ungen  tn  btefem  8änb(ben  er}fUfHf4>^  SBafatteit 
ge^efeo.  2){efe  Sage  ^ai  feinen  ®runb.  3m  eraßiftifc^ « SRagbeburgifc^fn  »rcbioe  ifl  feine  Spur  t>on 
aiecjten  oufjupnben,  »elc^r  ber  (Srjbifc^of  »on  ©agbeburg  jemaW  ober  bad  8anb  9l(>ino»  bcfeffen  ^ttt. 
Seranlaffung  }tt  biefer  @age  gab  aber  ttxmnt^li^  j[ene  M  j[e$t  ganj  unbefannte,  einige  3a^re  {»inburc^ 
•  beßanbene  J&errfcba^  be^  ©ifc^ofd'Don  Sranbenburg  fiber  ba«  geballte  Cfinbcben,  inbem  bie  Sage  nur 
baburc^  bad  ^ißorifi^e  gaetum  mißgeßattetr,  baß  fte  ben  (Ersb{fc{^of  Don  SRagbeburg  an  bie  &ttUe  bed 
Sranbenburger  9tf(^of«  treten  lief  •    3»>ar  pat  bie  gamilie  wn  ber  ^agen  an^  SRagbeburgifc^e  Se^nc 
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in  festerer  Stit  (efefTen :  dbtx  iui  (emetfi  ntc^t«  ffir  U^ni^ttxM^t  ©erec^tfame  Iti  (Erjiifc^of«  ü(ei:  botf 
Sanb  Stf^inott).  S)agcgen  erfahren  voix  au9  Ut  ertpä^nten  Urfunte  wm  3a$re  1386  afferMng«/  ba^ 
bcm  Stfc^ofe  t^on  SBranben^urg  au$  bie  SRatmf^afi  bed  Canbed  St^tnon);  mitj^in  bte  Se^n^^mfc^a^  übet 
tu  im  Sanbe  St^tnow^  erbgefi^ffeite  9tttterfi$aft  mit  fiberlaffen  tDar,  atfo  bte  wn  ber  «b^^d^n^  fofttn  fte 
f^oii  bamaM  )tt  ber  le^tern  se|^9rteti^  kpa^renb  ber  2)auer  jiener  ^eft^jeü  ftc)^  a(0  .bif(^9flt4^'®ranbenbur# 
gifc^  S3afa(Ifn  etfennen  mußten* 

Unter  ber  Stegterung  be^  «^oj^enjöderf^en  gürfienl^aufe«  tiourben  bte  ^errf^iaft^red^te  ü(er  ba^ 
ganse  {anb  Sii^tnoiv  ntc^t  mt^x  ^^erpfanbet  ober  ^etltej^en,  bagegen  trafen  ber  SRarfgraf  gnebrict^  I  unb  beffen 
6o^tt,  ber  SRarfgrat  3of^ann,  welcher  bie  SRarf  n^ä^renb  eined  großen  %^tHi  ber  Sebjeiten  Ui  fßatcx^ 
M  6tatt^a(ter  regitrte^  über  bte  ber  SDIarggraffc^aft  unmittelbar  angefforigen  {Beflanbt)^ei(e  bed  Sanbe^ 
Sij^tnoto  mef^rere  Serfügungen,  n^obur(^  biefe  im  (Sinjelnen  vtxpfanUt,  \>erlie^en  ober  fonfi  perfiußert 
tonrbeiu  '  . 

Ki  im  Sanbe  9t$ino»  begftterte  Samilien,  welche  |e$t  ben  SRarfgrafen  ati  iffxtn  unmittelbaren 
&ffn<^emi  (etra^ten  tonnten,  traten  j^iemac^fl  befonberd  bie  Samtlien  wn  ber  <&agen  nnb  oon  SBut^eit 
noto  auf.  Daß  btto  »on  ber  ^agen  im  3a^re  1413  aU  SSerbunbeter  S(au«  3tder*l,  be<  bamaligen 
Scftoerj  wn  «^o^ennauen,  bei  einem  ^UeberfaKe  be«  2)orfed;  S93u{i  im  ^txi^oi^tn  i^eife  ertt)Spnt 
loirb  ^),  ma^t  U  toii^rf^ieinltc^,  baß  bicfer  Otto  fc^on  um  j[ene  3fit  neben  Slau^  B^^tx  im  Sanbe  9t^ir 
itom  bte  fi^fitern  Se^nebeftgungen  feiner  Samttie  (nne  ^atte,  toiwo^l  uni  bie  t>on  bem  erßen  3oKerf(^e8 
aitarfgrafen  ^  bie  oon  ,ber  «^agrnfcbe  ^amtlk  ertf^eilten  Sef^nbriefe  mangeln«  SQBir  lernen  biefe  oon 
ber  ^agenft^en  Ceff^ungen  erß  aud  einem  Sef^nbriefe^  oom  ^a^xc  1445  fennen,  fo  toie  a\xi  einer  Ttotij 
fiber  bie  oj^ne  Kn^^ettung  eine<  Sel^nbriefd  erfolgte  Seiel^nung  t>om  3abte  1441«  3wti  biefer  Somilte 
Mge^rige  Srfiberpaare  befaßen  barnac^  jmei  Stitterfi^e  mit  betrScbtlic^en  3ube^9rungen,  n&mlic^  ju  9t|f i« 
now  nnb  jur  9}Ifi$^(enburg,  mit  <^ebung^re((^ten  unb  9nt$e{(eit  an  St^inom,  @toIIen,  SSi^fe,  Soc^om, 
SSajferfuppe^  ^xiti^en,  ©emmelin,  @tro(^be^ne,  ®ütp,  S;repiin  unb  ®pa^.  Su^  befaßen  fie  bie  SRä^Ie 
ttnb  ben  Xltfi  td  ber  SRii^lenburg,  fo  mit  iai  Sorbelanb,  n>e((^d  j[e0t  tai  (E^urlanb  ^ti^t,  eine  Stacke 
freien  Canbed  bi4;t  bei  ber  ®tabt  Stat^enon).  93ie  )»tii  biefe  Se^^ungen  ber  genannte  gamilie  fc^on 
frfif^er  angebörig  feyn  mogten  ober  n^te  meit  felbige  erfl  unter  ber  ^errfc^af^  be«  erflen  ^o^enjoSerfd^en 
Jturfurflen  erworben  n)urben,  I&ßt  ftc^  beim  Sftangel  ber  barOber  ^anbelnben  IRac^ric^tett  nic^t  befUmmen« 
Z>aß  aber,  wie  meffrgebac^ter  Sel^nbrief  oom  3a^re  1445  unjmeifelf^aft  ertoeifet,  ber  ^runbbeft^  ber  ^Oß 
milte  )()on  ber  {)agen  feine^wegd  haA  ^anje  Sanb  Stf^inou)  umfaßte,  oielmepr  nur  mäßige  üntffeife  an 
Ux  iD^e^rja^l  ber  barin  belegenen  Orte  begriff,  lofirbe  faum  bemerft  )u  werben  brauc^^n,  wenn  ti  ni^e  lotxVxtiß 
tete  Zrabition  wfire,  ba«  Sanb  9i$inow  $abe  benen  ))on  ber  ^agen  urfprÜngli^  gan)  unb  mit  ben  «^err^ 
S^afUxt^tcn  angel^&rt«  Z>en  von  bem  Ce^nbriefe  Ui  3al^re«  1445  erwiefenen  9(nt^et(  ber  gamilie  ooti 
«ter  <&agen  am  Canbe  St^inow  beflfitigt  au(b  ba«  @$oßreg{fler  wm  3affre  1451,  worin  nat^  einer  fc^on 
uon  bem  ®rafen  ^on  ^erjberg  bemerften  SSerwecfi^Iung,  bie  von  ber  «page  unter  bem  Kamen  9on  ber 
inät  ^orfommem 


in  Ut  aiquitation  M  (fo)flift4  Snaabrinrg  ge^rn  ten  i(ntfSr(Un  grietricb  I  tvcgm  bcc  ivSbtenb  tcc  ciflai  S^bce 
feinet  WegUruiig  «Ott  a^bfifc^en  iBafaaeti  gfgen  bal  CtiMft  nnb  fitne  Unteribanen  oeriSbten  SSeM&bignngen  lieft 
man  unter  ber  Ueber^rift:  1413  „Dy  vaa  Wnft  haben  thu  fcbaden  gnomen  IX  perde  vndH  offen,  dj  achten 
wir  uff  XXnU  fchock  Tnd  I  fchock  dat  I  gefangen  gaft  Dellen  fchaden  had  ms  gedan  Clawei 
czicker,  Otten  knechte  Tan  der  haghe  ynd  haben  —  ghebraoht  ni  nowen/'  KnI  tm  ^nigC. 
9miniiaUSU<^iU  in  SIKagbeburg. 


t: 
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Jlttc^  fiJet  We  fonfKgett  «ntMte  bc«  Sanbe«  «Jfinow  gebricf^t  t«  au«  Wefer  3rfl  »enCgflett« 
«t^t  flanj  an  «Rac^ric^tcn*  3n  bicfcn  n>ar  namentlich  bie  gamilie  »on  aOSui^enow  begütert.  C«  ijl  ein 
btcfer  gamtlte  im  3abve  1437  ett^eitter  Se^nbrief  jwar  erhalten,  bccj  mac^t  berfelbe  bie  »efieunsen 
tiefe«  alten  abliefen  4>aufe«  nt(^t  nam^ap.  anbemcitig  erfäj^rt  man,  baf  baju  namentlich  ba«  2)orf 
SBoIjIer  gebort  f^at.  wa«  bie  »cn  fflut^enow  um  tiefe  ^txi  an  ba«  2)ömeapitel  ju  ^mtjetterfl  t^erlauften, 
^  fo  tt)ie  ber  größte  Z^d\  t)on  SQBiefc  unb  «ffiajferfuppe,  »e^cr  nc^  im  3ai^re  1541  wn  »cf^imjoon  Wx^ 
.  t^eno»  ju  3a3o(fcrfuj)p  befeffen  würbe»  Da«  Domcapttel  ju  ^atoelberg  aber  befaß  Jfier  außer  bem,  wie 
erwähnt,  »on  ter  gamilte  von  SBut^rno»  erfauften  Dorfe  SQSoIfier;  mlä)ti  ijm  im  3öi>te  1437  t>om 
«urfürjhn  »ereignet  »urbe,  bie  ^cbung  ber  Urbcbe  au«  ber  ©tabt  SRj^inom  ,  ein  |)ebung«rec^t,  »a«  ur* 
fprünglicb  »um  ^oufe  ^o^ennouen  gej^orte,  ieboc!)  in  ber  3eit,ba  bie  von  SRo^r  ^faubbefifter  be«  ^^au^ 
fe«  ^oj^ennauen  waren,  t)on  biefen  an  ba«  ©omeapitet  \>eraugerl  würbe,  bem  «urfarfl  griebric|>  U  im 
3a$re  1443  bie«  {)ebung«rec^t  beflatigte 

SBie  ^ierau« .  fc^on  ju  entnef^men  i%  gef>orte  .efn  britter  J&aupttjeil  be«  fianbe«  dt^iMW  ju  ^o* 
l^ennauen.  Derfelbe  begriff  gleich  bem  an  SBafferjup^^  jidnüpften  «ntbeil  berer  Don  «ut|ieno»  unb  bem 
ittr  SKai^lenburg.ai^ino»  gej^örigen  «nt^eil  berer  .t)bii.*er  'S)agcn,  ^ebung«recjie,  Oeri^te  unb  ^atronate 
in  t)erfc^>iebenen  Dorfern  be«  ?änbc(^en«,  fo  wie  aü4j  bie  t)on  ber  ©tabt  9iJ>inow  foj^rlicj  jn  leijlenbe 
Urbebe«  Unter  bem  ÜRarfgrafen  3obß,  gegen  ba«  @nbe  be«  14.  ober  im  anfange  be«  15.  3ai^r$un# 
bert«,  ^attt  bie  gamilie  Sicfer  f)oj^ennauen  inne.  Diefe  Sitfer  n^iaöi  an  ben  «Raubt j^oten  Zptü,  W0# 
mit  bamal«  mehrere  Familien  x^xc  (&pxc  beßecften,  unb  {)o(^ennauei^wuiVe^'babei  i^oniffnen  benu^t,  nxn 
Ifitx  bie  ben  fiberfaUenen  fiaufleuten  abgenommenen  SSiaaren  ju  bergen  ober  bt( Jtc^eiite  fefbfl  ciniufptxxtn,  ii4 
fte  ficb  au«  ber  ®efangenfc^aft  löflen.  ^ie«  erweifrt  namtnili^  ein  im  Sn|iauge  mitgetbeiUer  JHagebmf 
be«  ^ergog«  Stubolpf^  von  ©iicf^fen,  worin  berfelbe  bie  ©labt  Berlin  um  ifyxtn  Seifianb  gegen  bie 
3icfer  anfpric^t,  bie  ©äcbfifcbe  Untert(^anen,  Sfirger  au«  «^ersbcrg,  in  biefer  $lrt  mißffanbelt  {matten.  9tnc(  ^ 
um  ein  üDJitglieb  ber  gamilte  3ider,  (S(au«  3t(fer,  noc^  1413,  nac^  ber.  oben  mitgf tj^eiiten  J^anbfct^r(ft# 
lieben  92oti}  au«  bem  ^agbeburger  $ro))in3taIar(bi))e,  in  ®emeinf((^aft  mit  ^nec^ten  Otto'«  Pon  ber  {>agen, 
.  bei  einem  ätaubfibrrfaKe  be«  im  benachbarten  3eti4^of(ben  Areife  gelegenen  Dorfe«  SSufl  auf,  wobei 
ber  Staub  nac^  „9{auen^'(o^ne3weife(^o(^enr9{auen)  gebracbt  würbe.  DieS(nna^me,baßbie  ©lieber  ber  Samilie 
3icfer,  welci^e  ^obennauen  inne  |iatten — Slau«  unb  ^an«  werben  in  biefer  3^it  genannt  —  nur  SurgpSgte 
ober  Verwalter  ber  ^amt(ie  pon  ber  <&agen  gewefen  fepen,  Ifißt  fiöf  nac^  ben  ti^  (e^t  porliegenben  ur# 
funblicben  9{a(bri(bten  nicbt  txtoeiien  unb  bfirfte  wof^I  nur  auf  bie  Sorau«fe9ung  gegtfinbet  fepn,  baß  ber 
in  biefer  ®egenb  feiten  porfommenbe  -9lame  B^idcx  feine  ablid^e,  gefcf^weige  benn  eine  bebeutenbe  Samitie 
bejeicj^net  (abe.  3nbeffen  war  bie  gamilie  3^^^^,  auc^  ©cifer  unb  ©epfer,  nnb  in  neuerer  3^tt  3iecfer 
ober  3iecfern  genannt,  ein  alte«  ablt<be«  ®eft|^(ecf^t,  xtti^m  in  ber  fhigni^  Seft^ungen  )u  ©trecfent^in 
unb  @tefen«^agen  bi«  in  ba«  gegenwärtige  3a^r$^unbert  angep5rten  unb  xctl^ti  fr&Jier  auc^  in  anbem 
X^eilen  ber  SKarl  @üter  befaß,  namentlich  ba«  ehemalige  9tittergut,  fieutige  Domainen^'amt  $o^me  bei 
©erlitt,  öan«  pon  3«^^/  ber  im  3a5re  1422  in  einer  ge^be  be«  Sifcbof«  Pon  ßapetterg  intt  ben 
SWecflenburgern  por  ffiittjlocf  erfc^offen  würbe,  war  babei  ein  ©cbwejlerfo^n  te«  fflifc^of«  S>tto  pon  ^a* 
Jortberg  (Cod.  II,  IV,  ©.  17),  festerer  aber  €in  geborner  ^err  oon  9lobr  (Cod.  I,  II,  413).  Die 
Bi<ttx  {latten  ^ol^ennauen  baffer  wa^rfcbeinlic^  felbjtfiSubig  inne,  aber  al«  ^fanbbefl^ung  pon  ben  3}iaxts 
grafen  unb  bie  $fanbfumme  flammte  babei  pieOeic^t  au«  bem  SermSgen  ber  gamilie  pon  9Io^r  ^er: 
wenigjlen«  lägt  auf  biefe  Sßermutbung  ber  Umjlanb  fc^Iießen^  baß  man  nacfi  bem  5Eobe  be«  ^an«  3i(fcr, 
be«  ©o^ne«  einer  »on  3loJr,  ^^ennauen  im  SBefi^e  ber  gamilie  Pon  ffio^x  antrifft.  3m  3a^re  1432  fertigte^er 
SRorfgraf 3o^ann fiber  {)o^ennauen  unb  bie  baju  gefforigen  JBefi^ungen  ffir  Q^urb  unb  $aul  pon  dtofir^ine  |)fanb# 
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tttf^xtfbnn^  aui,  wcmatl^  benfeKen  Mefe  Seft^uhs  fSr  2192  Bulben  fi(etTaffen  Yoax.  Snbeffett  mt 
Mf^  9)fantilfid  f^en  im  S^bre  1443  tt)tebet  etngelofl,  unb  Jtutfurfi  grtebrtc^  II  6r}et(^net  baffer  tn  einer 
ttrfunbe  )Don  biefem  3a^te  ^ol^ettnauen  aI9  fein  Schloß  unb  Sif^inon)  at^  feine  Statt.  3n  bem  (rubere 
liefen  X^eilitng^t^ertrage^  tt)el(^en  gnebtic^  ber  Sleltere  unb  Snebricf^  ber  jüngere  im  ^a^xe  1447  ein« 
gingen^  ti^irb  .^of^ennauen  füttof^I  aU  auc^  bie  SRitf^Ienburg  mit  unkv  ben  ©c^toffern  namhaft  gemac^f^ 
totl^t  bem  Slnt^eile  be«  etßem  guge^Srig  fein  follten.  $iernac^  aber  f(^tt)eigen  unfere  QueQen  über 
^e^ennauen  unb  beffen  3ubej^orungen»  Z)ad  @4^oßreg{fler  vom  ^a^xt  1451  nennt  noc^  feinen  ^ri)oat^ 
beft^er  biefed  Drted.  ^tto^  40  3a^re  fpäter  finben  tDir  {>o^ennauen  im!  Sefi^e  berer  Don  ber  i^ageu 
m'eber.  jDiefelben  Rotten  alfo  xoSfyxtxit  ber  gebeerten  3eit  biefen  neuen  9nt^etl  am  Sanbe  Dt^inou)  er« 
loorben^  i^ermut^Iicf^  erfl  afö  $fanb,  bann  al«  Se]^n  Don  ber  Sanbedl^enfc^aft^  n>orauf  bie  le^tere  u^oj^I 
ttit^td  an  unmittelbaren  Seft^ungen  im  Sanbe  9t^inon>  bel^ielt,  ali  nur  ben  oben  fc^on  genannten  @ee  . 
^ti^mar  ober  ^rie^er^See»  jDiefer  geborte  f^ou  bamald  }u  ben  3ube(9rungen  bed  @4^(offed  langer« 
uifinbe,  unb  bie«  S3er|fältni§  beßefft  merhoftttff^er  993eife  iü  auf  ben  heutigen  Xa^  fort.  3m  Safere 
1435  n>urbe  et  auf  3  Safere  ^  im  3a^re  lii^t  auf  9  ^affxt  an  Bürger  )u  ^auMexi  t^erpa^tet,  im 
3aVre  1440  an  lai  Domcapitel  bafelbfl  t^ert^nbrt'^  f^äter  toieber  au^get^fet  unb  )ule$t  an  ^ifc^er  )U 
^at>elberg  oererbpa(^tet^  beren  )u  entric^tenbe  Safferpac^t  bem  jDomainen^Slmte  Jtangermfinbe  jufließt* 

98ie  bte  ^amilie  oon  ber  {)agen  bei  biefem  93erf(^n)inben  bed  furfürfitic^en  jDomainenbeft^e«  im 
Soitbe  9i|^inott>  fi(^  auebef^nte^.  t^tiiit  juerO  eiiie  Urfunbe  oom  3a^re  1492  (Cod.  I,  III,  90—100}  nac^^ 
t9&^renb  bie  (Ertx>erbün0||^M!Rmen|(;  biefe«  erioeiterten  ©üterbefi^ed  noc^  nic^^t  toteber  an^  Sic^t  gebogen 
ftnb.  yia^  jener  Urfuä||e^:ipo(^nten  in  bem  gebatikten  ^a^xt  voxt  ber  aud  }a^(rei(ben  @tiebern  be|ie$en# 
ben  f^amilie  Sltbrec^t  oon  ber  ^ogen  )u  ©töQeu^  Stc^^im  pot^  ber  ^agen  ju  dl^ixicxo,  3ürgen  unb  Otto 
t>on  betragen,  ®ebruber,  (über  a)2u(^(enburg/  S^^omad  tH>n  \tx  «^agen  )u  i>o^ennavttn,  Stau«  t)On  ber 
^agen  ebenfaK«  gu  di^inoxo,  fo  toie  ^d^im,  Dtto  unb  dlau^  oon  ber  ipagen  ju  ^of^ennauen.  Um  btefe 
3nt  toar  alfo  ba«  bem  ftutfurßen  früj^er  unmittelbar  angef^örige  ©cblpg  ^oj^ennauen  mit  feinen  $erti« 
nen^ien  bereit«  oon  ber  gomide  9on  ber  {)agen  ern>orben«  <£)teriu  famen  bann  noc^  anbere  Snoerbun« 
gen^  nameut(i4^  bie  Urbebe  in  fü^inoto  unb  ba«  jDorf  äBotfier  al«  ic^n  be«  jDomcapttel«  }u  {>aoeIberg, 
Untere«  im  ^a^xe  1510  erlangt,  unb  nac^  bem  !(u«jlerben  bere^amtlie  t)on  iSButf^enou)  manche  effemalige 
Scfl^ungen  ber  (entern*  3n  biefer  Srt  n^urbe  fafi  ba«  gange  Sänbcf^en  9t(^tnon>  im  9eft^  ber  t)on  b^r 
^agenf(^en  gamilie  aQmälig  toieber  vereinigt  fein,  ^Kitten  nicbt  fpäter  aucb  93eräu§erungen  flattgefunben, 
bie  fremben  gamilten  einen  Untj^it  bdran  einräumten^  unb  wobuvc^  namenllicj^  {)o{^ennauen  }um  Zptil 
OS«  bem  9eft(  ber  S^milie  )9on  ber  ^agen  fam« 

Der  «^auptort  be«  in  9tebe  {le(^enben  Sänbc^en«  war  oon  fe^er  berjenige,  oon  bem  e«  ben  9la# 
men  er^^ielt,  unb  biefem  iß  ein  anfe{^nl{c|^e«  $i(ter  iujufct^reiben.  @(^on  in  einer  Urfunbe  wm  ^a^xt 
1217,  toorin  bie  ©renjen  ber  Diöcefe  unb  be«  Slrcbioiaconat«  )oon  Sranbenburg,  toogU  St^inoto  gej^orte, 
näber  befiimmt  ftnb,  \pirb  Stf^inow  al«  tin  befannter  Ort  biefer  ®egenb  genannt.  3nbeffen  ijl  unter 
biefem  f(^on  im  3a^re  1217  oorfommenben  fR^incto  n)oH  nic^t  bie  ®tabt  9{^tnoto  in  ij^rer  blutigen . 
Sage,  fonbern  bie  ef^emalige  aSül^Ienburg  mit  ber  fogenannten  Slltflabl  St^^inoto  unb  bem  ftie^e 
(tt  »erjle^en. 

2)ie  @tabt  Slbinow  ^at  namlic^  in  fe^r  frfi^er  3eit  eine  Sßerlegung  erfahren,  xoit  Ux^ki^tn 
Uebertragung  t)on  @täbten  an  anbere,  )um  Slnbau  bequemere  Orte  im  13»  ober  14*  3A^r^unberte  öfter 
vorfommt,  3.  93.  urfunblt^  ern)iefen  bei  greienfiein,  Sßittflod,  SBittenberge,  3eri4io  unb  mehreren  anbern 
©tabten.  Diefe  Uebertragung,  ber  Dießeic^^t  eine  ierjiorung  burc^^  Sranb,  wie  bei  greienfiein,  ober  eine 
3cr{l9ruttg  burc^  Ueberfc^memmung,  wie  bei  3eri4^o  por^erging,  war  ^ermut^Iic^  ba«  93erbienfi  be«  oben# 
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gfbac^trn  ^nnjen  unb  S)om^erni  jtunefm  unb  ba^er  würbe  Mffer  aU  ®tfinber  ber  Stabt  9I^ttion>  Um 
tta^tcU  2)te  (Erinnerung  baran  ^äU  {nfonberf^fü  ber  §ort(e{}anb  etnr^  no^^  tinter  bem  9lamen  ber  9(# 
ten  @tabt  (efannten  Sanbfiricfied  aufregt.  @(^on  in  bem  Se^nbriefe  ber  von  ber  ^agen  toom  3a^te 
1445  tDirb  bed  Sanbfiric^ed  unier  biefem  9lamen  Calcle  Stad'')  geba^^t  unb  ebenfo  in  bem  a3ifttationd# 
rejeffe  t)om  3a^re  1541«  Die  gebac^te  Ueberiragung  mu^  ba^er  fc^on  in  fef^r  früher  3tit,  unb  alfo 
tpaj^rfi^einiic^  gegen  bad  Snbe  bed  13*  ^a^rpunbertd  ben^erfftedtgt  feyn. 

3u  ber  SKiflabt  gehörte  auc^  m^  ber  Urfunbe  loom  3a)nre  1445  ber  alte  «ßof.  Z>{efer  mag 
eine  ber  iSm'cfitung  ber  972ii|^(enburg  i>orl)ergegangene  SSeße  geiY)efen  fetn^  tvar  a6er  jifc^bn  bamald  verfallen. 
aRii)!lenburg  nannte  man  bie  %urg  bei  %lUdl^\Mto  9cn  einer  SBaffermui^ie^  n^elc^e  bitj^t  neben  i^r  lag«  3Jl&^* 
(en  »aren  in  früherer  3ni  n^tc^tige  Slnflatten  }ur  Su^fibung  {ierrf4^aft(i($er  SRec^te^  beburfien  befonberetf 
C^u^ed  vtx  ben  !(ngrtfen  ber  ^rieben^fiof^rer,  ivurben  ba^er  gett)6$^nli(^  an  befefligten  Orten  erric^frt^ 
«nb  gaben  bm  Surgen,  in  beren  9iaj^e  fie  lagen,  fjfiuftg  ben  Flamen  wie  bei  aSierraben,  5ReumfiJf  un« 
fem  Oranienburg  unb  anbern  Orten«  jDte  fUlü^U  bei  fft^inotv  beßanb  bi^  in  bad  ^ä^x  1773,  unb  alle 
nicf^t  erimirte  dintoo^nex  bed  Sänb((^end  9t^{nott>  foden  3n>angdmaf^(gäf}e  ju  biefer  SSfi^Ie  gewefen  feyn. 
eie  gab  baffer  auc^  in  ber  Ie|;ten  3ett  i^xp^  S3e|lel^end  tint  ia^xlii!^t  "^aöft  t>on  tttoa  50t)  Zyix.  ^m 
Sa^re  1773  tDurbe  ffe  {ebcc^  auf  Serlangen  Ui  $9nig6  Sriebiic^  11  be|^uf<$  ber  (Entn^äfferung  ber  im 
Umte  9leuflabt  angelegten  Kolonien  aufgerieben,  unb  ber  gamilie  t)on  ber  ^agen  eine  Sntfc^äbigung  ba^ 
für  ju  %ptil  3prer  Sage  m^  mu§  bie  SfRfif^Ienburg  fel^r  unjugängKc^  unb  fe{i  gen^efen  feyn.  ®ie  lag 
mitten  in  einem,  jie^t  burc^  Sntipäfferung  in  SBiefen  t^erwanbelten  @um)>fe,  joon  unbur^ibringlic^en  (Et^ 
^rfic^ern  umgeben  unb  9om  St^in  umfioffen.  .  €ie  biente  an^  no^i  im  l6v  ^apx^itxtt  einem  3»>e{ge 
ber  gamilie  9on  ber  <^agen  )um  SSoj^nftt),  fi^eint  aber  im  16*  3affr^unberte  )>em)fifiet  ju  feyn  unb  iß 
je^t  fafl  feurio«  )Derf4^»unben«  2)ie  Sänbereien,  tDorauf  fte  frii^er  beßanb,  {inb  im  borigen  Sa^rpunberl 
mir  Sfibnern  befe^t. 

9m  Süße  ber  ehemaligen  Surg  liegt  ber  dt^inmtx  jlie^,  n^elc^er  üeftt  auc^  tvo^I  ba«  S)orf 
Stie$  genannt  tpirb,  in  bem  man  na$  ber  äSerlegung  ber  ,@tabt  au«  ber  unmittelbaren  Umgebung  be4 
JHe^e«  biefe  Sejeic^nung  SBenbtfcf^er  gifcfierbörfer  aU  3laxatn  betrachtet  l^at«    S3or  ber  Uebertragung  ber 
etabf  Stf^inott)  auf  t>ren  heutigen  @tanbcrt  ^at  man  n^a^rfc^einlic^  bie  IBurg,  @tabt  unb  ben  i^ie^  un^ 
ttt  bem  9Iamen  fR^inoto  begriffen.  .  jDenn  bei  ber  {heutigen  @tabt  St^incto  ftnbet  man  feine  @pur  ba^on, 
bag  eine  S3urg  ^itx  beftnbh'^^  getDefen  n>are,  kpelc^e  bie  ^auptburg  bed  Sanbe«  au^gemac^t  paben  fSnnte, 
wn  »etcfier  bad  Sanb  ben  9{amen  trug.    Surgen  aber  maren  e«  urfprüngli((^,  nic^t  @täbte,  tDorauf  bie 
Canbe«eint(^eilung  ftc^  grfinbete.    jDie  ©tabt  fR^intw  in  i^xtx  gegenu)&rtigen  Sage  fc^^eint  •  bajier  barunter 
nic^t  n>opI^t)erflanben  loerben  )u  lonnen,  n>enn  j.  S.  im  Sanbbu^ie  ftaifer  SaxVi  IV*  wm  3apre  1375 
^on  ber  ©raffc^aft  Sinbow  gefagt  tvirb,  fle  pabe  bie  Orte  fRup)pin,  ^inbou),  ©ranfee,  Sipeineberg,  SBufter» 
l^aufen  unb  9tj^now  aU  fefle  fünfte,  »fi^^renb  bie  STtfi^Ienburg  nic^t  genannt  iß/  fo  vrit  biefer  9lame 
üitx^aupt  in  ben  filteßen  Urfunben  nicbt  borfommt.    äßa^rfc^einli^  iß  ba^er  eben  bie  9){fi^(enbttrg  bamit 
gemeint.    Set  ber  heutigen  @tabt  dlf^inm  mangelt  e«  au$  fiber^au))t  an  aden  Ueberreßen  früherer  Se^  . 
feßigung,  man  m'ogte  einen  alten  SBarttl^urm  baju  rennen,  n^elcfier  ^i^  in  ber  M^t  bet  ^tabt  bid  \n'6 
wxiit  Sai^ri^unbert  erhalten  ffat,  unb  offne  3n)eifel  beßimmt  toax  bie  Slnnä^erung  9on  S'einben  unb  an^ 
beret  (Sefaffr  brtngrnber  Ser^ältniffe  aU  ber  Seme  )tt  erblidem    (Er  ^ieß  bieffof^eSSarteunb  ßanb 
auf  einem  mit  ^olj  bewac^fenen  <6ügel,  ber  noc^  ffeute  bie  (o^e  äBare  Ifti^t,  unb  tvopön  ein  bameben 
belegene«  g^nn  ba«  ffocf^wartifc^e  Senn  genannt  ti^trb«  '  ' 

Sei  ber  Verlegung  be«  6t5bt(^end  fR^inoto  auf  feinen  gegenwärtigen  @tanbort  fc^eint  bie  @tabt 
^  iugteic^  mit  tinm  ifyx  frfi^er  m^  belegenen  X>orfe  namen«  ©(e^e  ober  ^Im  oereinigt  au  ^aben« 
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Zyfe  ®ef4{$te  »et  aS5rf(fi(ett  €t5Me  be«  13«  itnb  14.  SaH^n^^^  ^^'ß  Befannilt^  xti^  an  Setfpielett 
Mtt  Ut  Sfteüttgttiig  »af^  gelegener  2)9rfer  mit  einer  (Btait,  t»U  tti  ^xi^,  3:reuen(rie9en^  Sranben(urg 
XU  f.  ».  ber  %aU  toau  X>it  @age  S^xtiU  biefe  aSereintgung  ben  äBirfungen  be^  bretpigü&^rigen  Kriege« 
an,  in  D^e^em  bai  jDotf  ®(e]^e  t>er|feert  fey  unb  tDobur^  bie  Sen>o|^ner  gejttoungen  toorben,  in  ber 
etabt  @^u$  ju  fu(|^en«  allein  ber  brei^igjiä^rige  ftrieg  tritt  ffier  nur,  n>ie  fo  ^oielffirtig  in  ben  ^&xtu 
f(|en  SCrabitionen,  aU  ber  affgemeine  9te))r5rentant  aller  ber  SSenofifiungen  unb  3^ßi>rungen  auf,  n^elc^e 
We  ^äxtifäftn  Sanbe  fc^on  t)or  bemfeKen  burd^  ^rieg«ereignife  ^oielfäMg  Betrafen»  2)te  Selb^ 
marf  @Ie9e  namentlich  ge^9rte  ttwti^lii^  fd^oh  im  3a|fre  1541  n>ie  je^t  ju  9l|f{nott);  fd^on  I45I  ga( 
ed  fein  jDorf  ©le^e  im  Sanbe  St^inm  m^x,  unb  x>iel  frfifier  ü^m  ifi  u^al^rfd^einlid^,  xoit  o(en  bereit« 
Bemerft,  bie  gebadete  Sereinigung  erfolgt:  benn  bie  gelbmarf  ®Iet)e  jiept  ftc^  M  unmittelbar  an  bie 
6tabt  9l|iinou)  na^  iprer  gegentDartigen  Sage  peran:  mit  biefer  Sage  n>ar  baper  ber  gort^eflanb  eine« 
eigenen  Iboxfei  ®Iet>e  nic^t  tpoffl  t)ertrSg(i(^*  S^x  Erinnerung  an  biefe  3ufammenfe$ung  tfieilen  fic^ 
Kngen«  bie  Sfirger  9l^inon>0  no$  gegenn>firt{g,  ohiUidf  fte  in  i^ren  bfirgerlid^en  fRtdfttn  ^Iti^  ße^en, 
in  Sergbfirger  nnb  (SHejoerbfirger,  jiene  na($  i^ren  fiibSßlid^  wn  ber  @tabt  am  ® erg)uge  belegenen  i&ns  " 
bereien,  biefe  nad^  i^ren  jur  gelbmarf  ®Iex>e  ge|f6rigen  Seft^ungen  benannt. 

Son  ben  firc^licl^en  iBer|fä(tni{fen   9lfi{nou>'«  ifl  nur  ,  bemerf endwert^ ,  baß  bei  ber  unter  bem 
^atronate  ber  %amüü  »on  ber  ^age?  fle^enben  5)farrfir(^e  in  ber  fat|>oIif(Jen  3eit  auger  bem  ^Jfanlejn, 
»elc^e«  bem  9>farrer  »erliefen  »urbe^  noc^  tin  jweited  geijMii|ie«  Se^en  ober  eine  Commenbe  bejlanb, 
»eld^e' einem  eigenen  ?5riejier  jur  ^i^finbe  biente.    ißermutplic^  war  bei  ber  SBereinigung  ber  ©tabt 
Sl^inoko  mit  bem  2)orfe  @(e)3^e  bie  eigene,  far  bad  le^tere  S)otf .  befle^enbe  ^farrßeOe  in  biefe  (Sommenbe 
Mnvonbett;  benn  bie  Sfu^ßattung  berfelben  beßanb  namentlid^  ixi  bem  3e^nten  auf  ber  gelbmarf  ®Iet>e: 
nnb  bie  ®k^tx  Silrger  yUUtn  fl(^  t>ornSmIt(^  ju  ber  Seier  be«  ®olte«btenße0  biefe«  (Sommenbißen.  3tt 
ber  Reformation  »utben  bie  in  groger  3af>I  bei  ben  2Wärfif4>en  Äirc^en  befiefienben  ffommenben  aufge* 
boben  iinb  bie  einlfinpe  berfe^en  bem  »erario  ber  Äirc^en  beigelegt,  in  welchen  bie  ffommenben  bejlan# 
ben*    3nbeffen  bie  Commenbe  ju  9l^inott>  entging  biefer  SWaagregel»    €«  |>atte  biefclbe  jur  3eit,  ba  bie 
Kt^ii^t  aieformation  f>ier  eintrat  (1539.   1540),  ber  |Jfarrer  ju  ^Jrießen  inne.    ©e»or  noc^  bie  fnr* 
fiirjtttdl^en,  mit  ber  (Sinfü^rung  ber  bangeliff|>en  Äird^eneinric^^tungen  beauftragten '  SBijItatoren  nad^  fROß 
^eno»  famen  (1541),  n>of>in  fte  auc^  bie  Pfarrer,  ®ei|Htcben  unb  ftirc^enoorjie^er,  fo  toit  bie  ^Jatrone 
V8b  ®emeinben  be«  i!anbe«  fR^xMw  befc^ieben,  ^aiU  ber  Pfarrer  ju  f)rie$en  ba«  i^m   aU  Sommen« 
bißen  obliegeitbe  9Re§amt  bereit«  an^  eigener  Bewegung  in  eine  e)[>angeltfc^e  SSocbenptebigt  joertDanbelt, 
»elc^e  er  in  ber  Äirc^c  )u  SRj^ino»  j^ielt.    ®fgen  biefe  ber  neuen  Sirc^enorbnung  ganj  angemejfenc  Cin# 
xi^tunQ  fonntc  t)on  ben  Uxßxfili^cn  .Stfttatoren  nit^t«  efngewanbt  toetben,   unb  e«  blfeb  bajer  ber 
Gommenbe  ijr  gortbeflanb,  Sloc^  jur  3ett  muß  bal^er  ber  Pfarrer  ju  ^rie^en  an  ben  ^rebtgten  unb  ber 
»etwaltung  ber  ©acramente,  infonber^eit  für  bie  ©leöer  ©ürger ,  in  ber  RUHfe  ju  fR^inm  X^til  ne^ 
men,  unb  bejief^t  er  bafür  ben  ^riefterjel^nt  ber  ®Ieöer  gelbmart 

2)ie  ®eri(bt«barfeit  über  bie  ©tabt  9i^inott>  jerfäKt  in  fünf  Steife,  nomlic^:  K  bie  ^Jatrimoniali^ 
®m(bt«barfeit  ber  »on  ber  |)agenfc^en  SWitterguter  bafelbji  über  tb.re  ©nlicger,  Dienjlltute  unb  fonftigen  . 
nii^  tximixttn  »ewoj^ner  t'brer  Käufer;  2.  ba«  ©tabtgericbt;  3.  ba«  ®efammtgert(bt  ber  Dominien  imSanbe  . 
»Jrfno»:  4.  ba«  »on  ber  ^agen*{)o|iettnaueitf^e  IJotrimoniaUQeric^t  über  bie  grbpac^t«»aHubIenbejtftung 
tft  91|fitton>  unb  5.  ba«  yatriraoniaf^@eri4>t  ber  beiben  ©ominien  ju  ^o^ennouen  über  ba«  je^t  aRüßlißfcJ^e 
®fitgergut  8»  9l|fino».  ©ie  anbern  Sinwo^ner  JR^ino»'«  fleffcn  unter  bem  ©tabtgerit^te  unb  unter  bem 
»efommtgeric^te,  unb  finbet  babei  ba«  folgenbe  -  eigent^fimlid^e  »er^ältniß  ftatt.  Urfprfinglicb  foa  bie 
©labi  mit  i^ren  f&mmtli4fen  Sinn)0^nern,  au«genommen  nur  bie  (Singefeffenen  ber  t>on  ber  <pagenf4^en 
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UNttergfiter,  einjig  ttnb  nOefn  itnitr  bem  Stfammtgeric^e  ber  Sominteti  be^  Sanbed  9{^tqo)o  sfflanben 
^ben,  hti  wtldfcm  (e(t  ba^  jDomtntum  ju  «^ofirnnatteii  mft  einer  {)5(fie,  unb  bie  Domtnim  )tt  fft^inow, 
6t9aen  unb  ffiolfter  jur  anbem  ^älfite  concumren.  6p5ter  foß  ein  %ptil  ber  ®ert(^tebarfett  ber 
Sfirgerfcbaft  fiberlaffen  feyn.  yia^  x>ielen  @lretHgfeften  fiber  ben  Umfang  betber^  ber  ben  X)ominten 
verbliebenen  unb  ber  an  bte  Surgerfc^afr  abgetretenen  3uri6biction  »urbe  berfelbe  im  17«  3a^rf^unberte 
iwc^  einen  9te}e^  fefigefleat,  welcher  noc^  fe^t  bie  ©runblagc  bee  beßef^enben  SSerfiäUniffed  bttbet.  ^ier^ 
tiac^  laßt  bte  Sfirgerfi^afit  if^re  ©cri^tdbarfett  burc^  einen  eigenen  Stabtric^ter  ausüben,  toelcber  au(^  ba^ 
^9potf^effnbu(^  ffij^rt,  $at  fte  bte  ntebere  ®er{(^t^barfeit  (innen  3oun^  unb  ^fa^^C  unb  bie  fireittge  dwiU 
®evi(^tdbarfeit  in  ben  Säften,  n^o  fottof^I  jffäger  aU  Serflagter  St^tnowfcbe  Sürger  ftnb*  3)0(|f  auc^  tn 
folc^en  ^Ken  ifl  bad  ©efammtgeri^t  ber  jDominien  ebenfadd  competent  unb  entfc^eibet  nur  bie  ^väpen* 
Üon*  :3n  aKen  anbem  gäOen  ber  ßreittgen  dioih  fo  toie  ber  (SrtminaU®en(t^tebarfeit  muffen  bie  ®tabt 
unb  bereu  nx^t  erimtrte  Sekva^ner  9or  bem  ©efammtgericffte  Siecht  nef^men*  jDie^  ®efammtgeri(^t  ^ai 
}u  9if^tnott>  feinen  €19  unb  ed  gej^oren  in  feinen  äBirfungefreid,  außer  ben  Sinti^o^nern  ber  ®tabt  di^U 
now  l.  aOe  f  e$ndf(|^u(}en  im  Canbe  ^^inow,  mit  Suenabme  bed  Sieger  {e^^n^fc^^uljen  unb  bed  $e(nd# 
frfiger^  ju^^of^ennauen;  2.  in  Se^nefa^^en  ba«  8e^nf(|^ul)engut,  iur  ßSnigd^Stot  genannt,  ju  Sulfow, 
im  jweiten  3eT(^ofd[^en  ilreife;  3.  bie  ®emeinben  ju  Rit^,  6trcbef^ne  unb  ^rte^en  afd  itlöft,  unb  enb^ 
li^  4«  mefirere  bäuerlich  ®runb(e{t|er,  n^elc^e  nicf^t  bei  einem  fpecieKen  f)aliimontaU®ert(bte  t^ren  etge^ 
uen  ®eri(^tdßanb  ^aitn.  ^\;. 

a^er  aRagifhrat  be^  etäbt((end  beflanb  bi«  (ur  QEinfuf^rung 'ber  @t&bfe#Drbnung  aud  einem  ®&r^ 
germetfier  unb  brei  Stat^mannern,  »el^^e  fammtlic^  )doii  >er  Sürgerfcf^afi  QtwSi^U,  jieboc^  )>on  ber  ®e^ 
.  ri((tdobrigfeit  betätigt  würben.  2)iefem  S^tagifhate  u>ar  aud^  gemattet,  mit  3niie(^ung  eined  »on  i|im  ju 
be|le((enben  Sef^nri^^ter^  Heine  Snjiurienfacben  }u  fct^Iic^ten  —  eine  QEinri^^tung ,  bie  ^i^  iDofil  nur  burc^ 
bie  Snnd^me  erflaren  läßt,  baß  au^  ^iet  urfprünglicb  ein  ie^nxi^iet,  t.  i.  ein  Sc^ulje,  ba<^  etabtge# 
ri^t  ^tttoaimc,  toit  urfprfingli^  in  ben  SRärfifcben  ®t5bten  fafi  aagemein  ber  gatt  war,  baß  ber  SKa# 
gifirat  aber  ba^  ©(^uljenamt  mit  ft((^  verbanb.  Sine  Kämmereu'  unb  Sttrgerfaffe  war  nicj^t  t>or|)anben. 
S)ie  6tabt  beft^t  fein  ftämmerei^SermSgen  unb  bie  Su^gaben  mfifTen  burcf^  Beiträge  ber  9urgerf(^afi 
aufgebracht  werben*  Sn  geifilic^en  unb  mi(ben  Stiftungen  mangelt  ti  gänjUc^  Tbit  &ix^e,  wel^e  noc^ 
einige  SinfSnfte  au«  Sänbereie»  beft^t,  i^  im  3a^re  1734  neu  erbauet,  na^^bem  bie  afte  wegen  9au# 
fSOigfett  abgetragen  werben*  Der  X)on  ber  alten  Stirbt  fielen  gebliebene  2|urm  brannte  im  Safere  1735 
ab  unb  mußte  baffer  ebenfaK«  burc^  neuen  Sau  erfe^t  werben.  S)a4  ^atrcnat  gef^örte  ber  ®eri((t«i^err« 
f^aft.  S)er  ®ewerbdbetrteb  ber  Surger  i|t  meiflend  ein  (anbwirt^fc^aßli^er,  bo^^  werben  jwei  Sa^r^^ 
mSrfte  ffier  feit  uralter  3eit  gehalten*  3)ie  SeDÖtferung  iß  ba^^er  gering  unb  ber  Drt  mit  feinen  auf 
2  Straßen  befc^ränftem  Umfange,  bie  cfine  *$f[afler  ftnb,  bietet  tat^t  ben  Slnblicf  eine«  -Dorfe«  al«  einer 
6tabt  bar.  SDe  abliefen  STtebiatfiäbte  würben  in  i^rem  Wia^^i^nmt  burcb  bie  {)errf(^aft  felbß  iurü(f# 
tficfgej^aiten,  welcf^e  bie  ju  bürgerlicher  9la^rung  be^immte  gelbmarf.  bnr4^  $lu«be^nung  i^rer  Siiltergitter 
bef^^ranfte  unb  ben  Snbau  burc)^  moglic^fl  ^obe  abgaben  erfc^werte«  3)ie«  Serf^Uniß,  wo)>on  befon# 
ber«  bie  ©tabte  Sreienßein  unb  SReienburg  bereit«  ein  Seifpiel  abgegeben  f^aben,  .fanb  x>frmutf^Ii(^  au^ 
in  9i^inow  |latt^  unb  fleOte  ftc^  einer  3:(eilnaj^me  be«  0;te«  an  ber  Sntwidelung  anberer  @täbte  (tn^ 
bernb  entgegen.  SBentgflen«  fubet  man  auc^  ffier  in  einem  Ütejeffe  ))om  3a^re  1593  bie  gefife^ung: 
„bie  Ofirger  foffen  nicf^t  mej^r  geuerfleaen  erri4^ten,  al«  t>cn  Slter«  gewefeu  ebne  Sulaffung  ber  3un^ 
frt^',  —  ein  SBerbot,  woburc^  bie  (Erweiterung  ber  6tabt  wenigflen«  bebingt  unterfagt  war. 

2>aß  öbngen«  bie  6labt  benen  wn  ber  <&agen  ni^t  bloß  abgabenpflicbtig,  fonbern  \oxmlidf  m^ 
Mffwx  fey,  würbe  in  eben  biefem  Stejeffe  befonber«  anerfannt.  ,/SHMtU  auc^  bo«  @t&btlein  9i^tnow'V 
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^d^i  tt  tan'it/  „ttntn  wn  ber  ^agen  mit  äffen  SDbttM  ttnb  Untergeric^ten  unb  ©ered^tigfeften  ttnt  rt 
»otfni,  ani^  wn  benfelften  ^oljung/  ^fitung^  9tafung  unb  äffe  anbere  9lot|fburfit  ^at,  nnb  aitx  i^ntn 
m  bo^ero  ni^t  p^i^iiax  tooxitn,  ali  [offen  fte  forberltd^fl  ba^tn  (ebac^t  fein,  bamit  f{e  {ffhen  aM  ge^ 
^orfame  Untertanen  eignet  unb  geifi^rt/  mit  dib  unb  ^flic^  peroanbt  merben  mSgen/^ 

3ii  Setref  ber  fi6rfgen  Orte  betf  SSnb((^en^  9i^inom  laffen  tt)ir  bte  intereffanten  Oemerfungen 

^n  oitdsugtfweife  folgen^  »elc^^e  ein  verehrter  ®9nnet  biefed  ® erfe^,  ber  j(.  ©ef^.ftrieg^rat^  ^ent^on  ber^ogen 

inStatJftMW,  bem  au^^mancl^e  belefirenbe 9lott}ber  x>orf}ebenbcn  (SrSrterungen  ju  verbanf en if}^  mitgetffcift  paU 

Z)ad  jDorf  ^opennanen  patit  früher  ein  feße^  $aud  ober  6(^(o§.   93or  bem  Drte  befanb  ftc^ 

fett  Mr  bre{§lg  itnb  mehreren  Sauren  fiber  ben  ^art  ^^orbeiflie^enben  Stoffenfe  #  ${u§  eine  3ug6rficfe, 

»ric^  bie  Ceft^er  be^  {)aitfe0  in  früherer  3eit  no^  belieben  auf)tefien  fonnten*    9le6en  brr  3ugbrü(fe 

mir  ftae  6(^i^e.    3ni  Anfange  be«  17.  3a]^t]^ttnbett^  n>offte  bie  @tabt  diaifycMXo  nic^t  me^r  jugeben, 

ba§  bie  dugbriitfe  na^  belieben  aufgejogen  tberbe/  unb  führte  gegen  Xbomad  unb  (Sune  ))on  ber  <&a# 

gen  beßl^alb  einen  9ro)eß,  ben  bie  @tabt  äiatfienom  soerlon    S9id  jum  3a^j:e  1692  blieben  bie  t>an  ber 

^es  tm  affetnigen  9eft$  soon  ^ö^ennauen*    3n  biefem  3a|fre  x>erfaufte  S^iebrtc^  Subn>ig  9on  ber  $(u 

gen  in  Sbwefen^  in  firiegdbienflen  feinet  näcl^ßen^  bamaU  no$  unmünbigen  Sef^nd/Slgnaten  Zpoxnat 

^^lipp  wn  ber  langen  feine  Slittergfiter  erßen  unb  gierten  $Int^eiM  an  3offann  ©oafrieo  von  dtaui^* 

yoMpt,  oon  bem  fte  bnrt|^  aSererbungen  an  ben-  üe^tgen  SBeft^er,  SJ^ajor  ^Don  ftleijl^Sornflebt,  gelangt 

fnb.    Std  jum  3a|ir  1737  lourben  «tV^Slttlergfiter  IL  .unb  }IU  tint^tM  x>on  jvori  x>erf(^iebenen  9)ittglie# 

bentber«onber*&agenf((^enSamittebefeffen.  3m 3, 1737.erfaufteber  Seft^er  bed 'Jitttergute II. ?lntpct(d,  {)au))U 

■ann  S^oma^  ^püiif^  wn  ber  £>agen^  bae|  9{ittfrgut  II.  ^ntlfeM,  mit  Slu^na^me  ber  ^räfiattonen  ber 

{B  btefem  (Sutt  geborigen  J^oftoirtffe  im  jDorfe  @ott(in,  }n}etten  3eri(^of(^en  jtreife^,  oon  feinem  ic^n^t 

Mtet  aSie^e^t   (Bottfrieb   oon    ber  {)agen   ald    ein    aUobium*      3)ie   9{ittergater  IL  unb  IIU  9ln# 

IbetW  finb  nunmepr  vereinigt  unb  betragen  |  Xfieile  gegen  bie  oon  .ffieijt^SBornftebtf^^en  .Stittergfiter  ju 

t>9ptnnaucn,  bie  nur  i  X|^et(e  betragen.    Der  SlSiitpxe^t  ©ottfrieb  oen  ber  &a^en  erfaufre  für  bae  von 

{^  veraulerte  Se^ngut  IL  9lnt|iei(^  ju  ^oj^ennauen  bad  SRtttergut  gu  Sangen  im  9inp))inf(ben  Itretfe, 

Mb  lieg  bie  auf  jenem  ®ute  eingetragenen  Sef^n^^Slgnaten  auf  "bie^  letztere  trani^feriren»    3u  ben  von 

ber  {)agenf(ben  Stittergfitern  ^u  {)o|^ennauen  ge|^orte  au(^  ber  j[e$t  Von  ftattefc^e  $(nt^eil  am  Dorfe  ®ött# 

Itn^  bed  itoetten  3ert(bof(^en  ^reifed.    Diefer  ging  auf  folgenbe  S(rt  verirren.  Der  fturfßrfl  ©ieg^munb 

aaj^ni  im  3a^re  164»9  ein  Darlej^n  von  4000  Xplx.  von  Otttita  von  äSarnfiebt  auf,  für  rotl^t  (Sfine  iL 

gut  fagte*    X)a  ber  ftutfurfl  bad  ;Dur(c^n  nic(^t  ^uvucfja^^Ite ,    macbtcn  ftc^^   tU  dxbtn   ber  Dttiiia  von 

Sarajiebt,  bie  von  Baut,  bur(^  SBeghaf^me  bcd  geoa^^ten  von  ber  ^;!)agenfc^en  91ntf^ei(^  am  Dorfe  ®ott# 

tin  tvegen  bed  nic^t  erftatteten  Darle|)nd  bejaf^It.  —  3in  Dorfe  ^o^ennauen  befiaben  ft(b  ein  ßie^er  &epn# 

ff^e  unb  ein  8e(nfrfiger  —  bad  Dominium  directum  über  beibe  fief^t  ben  Dominien  jn  ^o^ennauen 

|Br  einen,  unb  ben  Dominien  ju  Sifiinon),  (St5ffn  unb  äBoIfter  )ur   anbern  «Hälfte  )u»    Die  Se^ntcurte 

ip  bei  ben  .&o^ennauenf(^en  Dominien.    Patron  ber  jtirc^e,  ^favre  unb  fittflerei  ju  {)o^ennauen  ift  bai$ 

V9tt  A(etß«9ornßebtf(be  Dominium  )u  |  Streiten  unb  ba^  von  ber  {)agenf(^e  Dominium  jn  4  S^i^eil* 

2>ad  Dorf  @.tonn  liegt  in  ber  9lä^e  bed  Si^tn^gluffed  an  bem  ®offenberg,  n>e(cber  einer  ber 
^8i^eii  in  ber  3Raxt  ifi.  3n  Oemfelben  befinben  \iäf  2  Stittergfiter  /  von  xoel^tn  ein  jebe^  gleic^faffd 
eigene  CrtminaU,  SiviU  unb  $o(iiei:^®erid}tdbaifett  paU  Seibe  Stittergfiter  n)erben  voji  9Ritgltebern  ber 
oon  ber  <&iigenf((^en  Familie,  unb  jtvar  von  ter  9}2u]^tenburger  Stnie  befeffen.  @o  tt^eit  dlad^ric^ten  vor^ 
^oabrn  futb/  ^itn  bie  %tttergüter  ja  StöUn  fiet^  von  ber  {)agen  ^u  Seff^ern  gehabt,  grüf^er  gab  e« 
3  Sittcrguter  in  ^toffn,  von  n?cl(^en  2  burc^  S;^ii|lo))^  von  ber  {)agen  vereinigt  finb,  tvorau^  ba^  je^ige 
atttlergttt  JU  eidUn  itveiten  3lnt|feU0  in  feinem  minme^rigen  Umfange  entßai^en  tfl.  Die  Itir^^e  )tt 
froM^tt^cil  L  m.  vn.  .  3 
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€tSt(it  ift  Xet^tnffT^e  ter  ftfr^e  gu  St^inow.  S)aß  (ri  Um  S^orfe  StSQn  «»raaTt  Hn  @$Ioß  f{i$ 
tffunbtn  |)a(e,  barüber  finben  fi^  Uint  ^a<^iidfltri\  bagegen  ain  foQ  ft(^,  bet  Sage  {nfolge,  efn  foti 
i^e«  tn  bffen  Slfi^e,  rttva  lOOO  @(%ritl  vom  X)orfc  entfernt,  auf  btt  it^  rafifien,  na^  StSKn  gefiötisni 
Sclbmatf  ^ttpiftt,  (e^inbcn  ^aUa,  Ibai  jDorf  3:Trpi9n  ipat  r<fion  im  Sa^re  144t  wflße.  Z)fe  wfiße 
gelbmarl  würbe  von  bcr  von  btr  <&ag(nfa)}fi|ilenburgf(^(n'  {{nie  befeffen.  Der  Ort,  wo  iai  Dorf  qc« 
fianbm,  fü^il  not^  feßl  ben  9lanten  Soiflltltt,  unb  b(e  Umgegenb  ^rißl  btr  Xrcjijttn.  Son  item  ®e# 
iäubr,  tvel^itd  man  für  efn  Si^Iof  |i&It,  finb  not^  vor  einigen  So^ren  bie  Ummatinng  unb  t>ie  ®runb« 
mauern  fit^lbar  geivefen;  etßere  i{l  geebnet  unb  Tef^lne  finb  ausgebrochen,  bti  weisen  arbeiten  fi(^  viel 
iRü^ficfe,  Safcn  unb  ankere  eifetne  ©erfilfie  gefunben  ))aben,  bie  tfieilffieife  jegt  ju  @i9([n  aufbema^rt 
tuetben.  9(u^er  btm  €(^Iof  bei  bem  eingegangenen  Xlorfe  Xietiipn  befanb  jT^)  au^  in  einem  gorflrevier 
iti  €l&(In  brr  bereirä  oben  eraS^nle  S:)iurm  Srunon'«  ÜQarte,  von  feinem  Stbauet  ®runon>  fo 
genannt,  teel^er  SRamen  in  ber  gotge  in  93runotvä  ©uarte  rorrumpirt  tvotben  i%  3}on  ben  ätuincn 
auf  bem  iCrefijyn  gingen  no4  fn  neutrer  S^ii  manche  Sagen  im  Solft  um,  bte  fi^i  aber,  ftitbem  bie 
üfuinen  abgelragtn.finb,  verloren  fiabtn.  3n  ber  9lä))e  Ui  X>orfd  StoOn,  unb  vor)figIi<^  bei  bem  ©oOenberge, 
an  welt^rm  baffelbe  Hegt,  (laben  fi$  viel  SegräbnfgptSge  auö  ber  jeibufft^en  3eit,  f»  wie  Urnen,  flne# 
^en  unb  einige  ®erSt^fi$aflen  gefunben.  üui))  finb  vo.r  einigen  3a[)ren  alte  Raffen,  ®(^t»erbte  un^ , 
Conjenfpi^en  von  Sronce  fijtnlie^em  SDIttatt  «wöflfatabcn,  tie  noc^  getm  unb  aKaag  fflömifi^en  Ur- 
ffirung  vetmut^ien  Idffen.  —  Slm'ge  berfelbcn  fitib  Um  ^Öiii'gd't^fn  Snufrüm  gu  tSttltn  gef^cnft. 

ICai  Z)orf  aSoIfier  ent|iält  ein  ^ti'tlergul,  icel^NJ^von  einem  SBitgliebe  ber  von  ber -^ageufd^en 
gamirtf  befrffen  wirb.  3m  3aJ»re  1510  ^abeii  üijiie  unö-JSf^im,  ©ebrÜber  von  ber  ©agcn,  SRittergut 
unb  t)oxf  Solfter  von  bem  2)omfSa)>(tel  ju  ^aoclderg  für  424  @ulbtn  erfaufl  unb  von  ipm  jn  Se>n 
genommen.  (£d  mußte  bei  einer  feben  aStränberuilg  beä  2)om '^rD))fle«  gemuttiet  nerben.  91d  btr 
€faat  lai  Somßifl  ju  {>avelbeTg  aufhob  unb  beffen  ©üler  einjog,  verlangte  ber  ^Bniglit^eStätu«,  ba@ 
btr  Seftger  von  Solfler  bei  i^m   ali  9Iai^foIger  beä  Dom « ^ropjltd   mut)»en  foKe.    3ur  SBcrmeibung 

.  von  etreiligfciien  ^al  ber  bamalige  Sefigtr  von  Solfitr  für  Stuf^ebung  a((c^  Cetin^oeriiältntffed  1200 
X!)Ir.  entrt^itet.  3u  weli^er  3"!  unb  auf  ioeI<tie  9trl  tai  S)omflift  ju  .^avelberg  jum  Sefi;;  beö  im 
{änb^^en  Sitfinno  belegenen  2>orfiJ  unb  Stiltergutä  SSoIfter  gefommen  feV/  ilt  bereit^  oben  ernannt. 

2>oö  S)orf  ffiofferfujtpe  enthält  jwei  älitteraüter,.  iveldje  jur3"'  »ob  einem  von  ber  {)agtn 
{JO^ennauenfi^rr  Cinie  befeffen  werben.  @«, befanb  flc^  vormo^ä  unmittelbar. vor  ben  ftfigen  Stitter^Sfen 
eine  am  |)0^fnnauenr4en  @ee  belegene  S3urg,  beren  SBalC  uub  ®iäben  erjl  vor  40  unb  eiligen  3a^ren  ' 
geebnet  finb.  Dorf  unb  Stittergüter  würben  in  frü|)eren  3rittn  t^til«  von  bcnen  von  ber  i&agen,  t^eiM 
von  ber  von  9ßul^enowf($en  gamilie  beffffrn.  2>cr  Unl^tÜ  ber  leßttrn  befara  im  17,  unb  18.  3a|ir« 
^unberl  verfifficbene  Seflßrr,  hii  {ule^t  ben  verilOrbenen  Cber'Sonfiflotial'^rfifibenten  2:^oma«  ^^iitpp 
von  ber  '^agen  auf  ^ofiennautn,  ber  fie  ju  SRajorat^'  unb  gibei>Sommid'©iiter  für  feine  nat^  feinet 
ffiefiimmiins  fucceffionifäfige  EeÄctnbenj  ^linterlaffen  fiat. 

Die  ^iictie  ifl  eint  Xo^tertitt^e  brrßir(f)eju  ^i^fe,  unb  beren  $atron  ber  S3efteer  ber  Siiltergßler. 

Daö  Dorf  SBipIe,  früher  SSit|tod,  entjiält  jur  Stil  lein  Rittergut.    Die  auf  ber  getbmarf  be« 

fioblii^tn  attlter^nfen  {»abcn  fe^t  bie  ftopt^tn  ju  Sßi^fe  ein.     ©utj^enfd^aft  "vm  SBiefe  finb  bit  ^it> 

trrgater  {u  Safferfuppe:  bie  bäuerÜt^en  ©runbbfftßer  ju  aSt^fe  mußten   berfelben  iii  jur  erfolgten  äb> 

-  IBfung  berftlben  Dienße  anb  ^rfiflattonen  Icijltn.  Dad  @(^uljengut  jn  SSl{(fe  war  vormal«  ein  Setingul, 
Wilde«  bei  ben  9liftergütem  ju  SBafferfuppe  ju  Sejn  ging.  81«  e#  in  ben  ITSOe  Sauren  apnt  warb, 
ip  e«  bemna^ß  v»m  bomaKge«  ©eflfter  ber  SBafrerfuiJijeftJen  Wittergtttet  alfl  ein  «ttobium  veräußert  unb 
Wf  JWpatfonen,   lit  ba«  Se^nftfuIJengMi  bc«  SHtterafitem  ju  5ffiofferfui»i)e  ju  ttijten  ^alte,  (inb  in  bet 
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ntuefeii  3rft  aBflcWfl.  3«  SBtpfe  tcfinbet  jtd^  emc  Ätrt^c  unb  Pfarre,  bereit  Patrone  b{e  attttergilter  )» 
8S8afferfuppr  ftnb*  ©fc  Ätuggeted^tiafett  fte^t  ber  Out^^errfc^o^  ju,  b{e  fie  gegen  efnen  /Sfirlt(^en  Sa* 
nott  tn  ®e(be  ^otxtthpa^M  ^aU 

jDa«  35oTf  epaa^  bejlpt  je^t  fem  SRfüergut;  obgrefc^  flc^  auf  ber  gelDmarf  einige  SRttterJufen 
bffinbfn,  »etc^^e  We  bauttli^en  ©runbbefißer  tnne  {^aben.  jDer  bei  tt>eifem  größere  Sj^eil  beir  baucrlicben 
Gmnbbrft^er  fl^t  unter  ber  ©ertc^t^barfett  ber  )>on  ber  ^agenfc^en  Dominien  )u  ^o^ennauen  uub 
SBafferfuppe.  3)ie  anbem  bauerltc|>en  ®runbbe|Iger  jief^n  unter  ber  ©ericbtebarfeit  be^  x>on  Äfeifi^Sorn* 
flettfc^en  Dominit  gu  ^cbennauen  unb'  ber  2)omtnien  ju  Selfler  unb  9i|^inow*  Sßi6  {ur  erfolgten  S(6# 
lofnng  mußten  bie  bäuerlichen  ©runbbeft^cr  i^xtn  ®utd^errf(^aften  S)tenfie  leiflen  unb  SIbgqben  entni^^ 
ten.  3>n  Dorfc  bepnben ,  fi(|>  eine  Äirc^e  unb  eine  ?)fane.  Patronen  berfelben  flnb  bie  t>on  ber  $a* 
genfi^en  Dominien  }u  {)obcnnauen  unb  Sßafferfuppe  )u  i  S:^^ eilen,  unb  ba^  )>on  ber  ^agenfc^e  Z)omi# 
nturn  JU  äBoIfter  )u  |  ZptiU  Dad  im  £)orfe  Spaag  beftnblic^  gekvefene  Stittergut  if}  mit  lepn^t^enli^ 
(bem  (Sonfene  am  5.  ißo^ember  1710  von  Sllbrec^t  Subtoig  )[>on  ber  {)agen  mit  ben  babei  bejinbttc^en  2 
Slüterl^ufen  an  ben  ftr&ger  3oa(|iim  Dafim^  ju  @paa9  mteberfäujiic;^  auf  20  3a^r  fär  160  Xph.  ver* 
lauft«  .  3e$t  ifl  e^  gleicl^fadd  gan)  in  bäuerlichem  Sefl$* 

3m  iDorfe  ^rie^en  befanb  ftcb  )>orma(^  ein  Siittergut,  n)e(c|^ed  eingegangen  ifl  unb  auf  beffen 
©runbftficfen  bäuerliche  ^ofn^irtl^e  angefe$t  flnb.  £)ad  Sef^nfc^ul^engut  au  ^Prie^en  ge|»t  bei  ben  dritter« 
gittern  ju  ^o(^ennauen,  €töt(n,  9ibinon>  unb  2Bialfter  ju  Sef^n',  unb  )tt)ar  nehmen  bie  ^opennauenfcben 
Rittergüter  am  domiiiio  directo  jur  .'^älftf  .  J^ciL- (£d  (le|)t  unter  bem  ]>errfc^aftlicben  ©efammtgeric^t 
im  Sänbcbeu  Sl^iMxo.  üDie  anbem  bäuerli^^^mot^^eV  f}e^n  unter  ben  ©utä^errfcbaften  gu  di^i0 
no»,  Stötln  unb  iffiolfier,  »elcben  pe  *i*^^w^plgte|^JlbTofung  mit  jDienjlen  unb  Slbgaben  tjerpflic^tet 
tcaren.  5luc^  bie  von  ber  ^^agenfcben  a^iw^üjict  41*^  |ffet^ennauen  erj^aften  fiornpäcbtc  a\i^  fvioien. 
Patrone  ber  im  Drtc  befinbli^en  Jlircf^e  unb  9>fÄtre' 'flnb  bie  Dominien  jtt  '£)oJienttauen  jur  einen  unb 
bie  Dominien  ju  SRbino»,  ©töUn  unb  Söäolficr  jur  anbem  Hälfte. 

Daö  Dorf  ©fitpe  entbält  fein  9tittergut:  bie  bäuevlicben  ©runbbefl^er  in  bemfelben  paben  ben 
9on  ber  ^agenfc^en  Dominien  ju  $o|}ennauen,  ju  Sl^inow,  @t5((n  unb  SQoIfter  bii^  jur  erfolgten  SIbir 
iofung  Dienjtr  unb  SIbgaben  entricbtet.  Die  im  Drte  beftnblic^en  2  Se^nfc^uliengüter  gej^en  bei  benDo^ 
minien  ju  .£)oJ>ennauen,  3ij;inow,  StoUn  unb  SäJoIjIer  ju  Se^n  —  am  doininio  directo  concurriren  bie 
4)0bennauenfcben  Dominien  jur  Hälfte/  'Dk  Äirc^e  in  ©filpfe  ijl  2:oc^terfirc^e  ber  Äirc^e  ju  ^Jrie^en: 
f)atrone  berfelben  flnb  )u  einer  Hälfte  bie  Dominien  ju  4!)o^ennaueit  unb  jur  anberen  i>äiftc  bie  ^oj 
minien  ju  Dij^ino»,  gtöftn  unb  SBoIfier* 

Da^  Dorf  ©trobebtte  tnlj^ält  fein  SRittergut*  lüit  Se^neoerJ^ältniffe  ber  beiben  t>ormaIfgett 
Se^nfcbuljengiiter/ an  beffen  dominio  directo  bie  Dominien  sU  ^o^ennauen  )ur  einen,  unb  bie  Dominien 
JU  aif^ino»,  ©töan  unb  fflolfier  jur  anbem  ^olftc  Ij^eil  naj^men,  flnb  abgelofl.  3n  einem  gleichen  Ser* 
fiältnig  eoncurriren  bie  ))oreru)äbnten  Dominien  auc^  am  ^atronate  über  bte  ^irc^e  unb  ^faire  }u  Stro* 
be^ne.  93on  einigen  $öfen  bed  Dorfes  tvurben  im  S^bte  1492  burc^  ^(brec^t  ^Don  ber  {)agen  getDiffe 
{)ebnngen  bem  Domcapitel  ju  ^apelberg  verpfänbet  (^auptt^.  1,  ä3b.  III,  ®.  103).  93on  bem  einen 
Jtruggute  )u  @trobei^ne  wax  baffelbe  Domcapitel  bi^  auf  bie  neuefle  3^it  bie  ©ut^fferrfc^aft  unb  ©e^ 
ricbt^obrigfeit.  3m  t)örfgen  3a^t^unbert  faufte  ber  bamalige  Domherr  )u  {)aoeIberg,  Xfiomad  ^piUpp 
9on  ber  {)agen  auf  ^o^^ennauen,  bem  Domcapitel  bie  ©eric^tdbarfeit  unb  bie  abgaben,  tDefc^e  iai 
fttuggut  JU  entrichten  f^atte,  ab»  Unter  ben  abgaben  be«  Kruggut^  an  bie  ©ut^i^errfc^aft  befanb  ftc^ 
unter  anberen  aud|^  bie^  —  uoenn  ber  Sanbe^l^err  nac|^  bem  Domfiifte  fam  -*  SSietualien  unentgeltlich  ju 
liefern.    Diefe  93erpfltc^tung  ifi  bemnäc|^ß  in  eine  jiäfirlic^e  Abgabe  9on  einer  9RanbeI  (Sier  umgetvanbett« 

3* 
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f  mtdc  jrofTSf^fit  )u  etxo^he^nt,  xvei^c  unter  bem  perrfc^aftKc^rn  ©ffamnttgei-li^t  fielen  >  (atic^t  ber 
^farrc  iittb  ben  €(^u(iengütcrn  jDienfie  }tt  letflen.  £){e  anbern  (äuerltc^en  ^ofrtirt^fe  (matten  bt^  )ur 
erfolgten  üblSfung  ben  ©ut^j^errfc^aften  }ii  ^of^ennauen,  Stfftnon),  ©totTn  unb  äßotfter  jDtenße  ju  (etilen 
ttnb  Slbgaben  )u  entrt^ten. 

10a*  ^c^rf  $are9  an  ber  i>a'oth  ©utd^errfd^äft  unb  ©eWd^td ^^ Dbrigf ett  beffelben  iß  j[e^t  ba« 
Sttttergut  xn  ®ä)OÜt^nt,  Ui  itt)etten  Sertd^ofc^en  Sixti^^i,  mi^ci  wn  ben  (äuerltcben  {)ofiDirt^en  ju 
9)are9  abgaben  er^filt*  £){e  fttrc^e^  beren  ^atronat  bte  @ut^|ierrf(^aft  wn  Q^oüt^nt  beft^t,  ifl  Xo(^ter# 
firc^e  i^on  ber  fitr^e  ju  ©(^olle^ne.  ' ' 

3)ä«*  SoVmerf  ©c^önpols  ge^Srt  fe$t  btn  Stammten  )u  ^o^ennauen,  unb  ju^ar  bem  t>on  ber 
<&agenf4^en  ^u  i  Sif^eÜen,  unb  bem  ))on  ftIeif}^Qornfiebtrcben  ju  4  S^etien.  (Ed  tt)ar  frfi^er^  namentlich 
na4^  ber  Sef^n^nttt}  ))«m  Sabre  1441,  tin  Dorf^  tt)ortn  bte  t>on  bev  4>agen  bamal^  erfi  2  {)ufen  be# 
fatoi.  SRtt  ter  3n't  ernvarben  fte  baffelbe  in  größerem  Umfange,  ^tiodf  yovlxU  bad  jDorf  tt)u|i  unb 
bie  gelbmarf  }u  einem  Sorn>erfe  gelegt»  3m  Safere  1711  famen  einige  (£inn>o$ner  t)on  St^inoio  bei 
be«  fionig^  Wlait\iat  mit  bem  antrage  ein,  ben  ©utd^errfd^aßen  }u  {)o^ennauen  ben  Bieberaufbau  ber 
tt>fifien  gelbmarf  @4^on(^oI}  aufjugeben  unb  if^nen,  ben  @up))(icanten,  ta^on  einige  Sänbereien  )u  toerlei^ 
^n.    &ie  ftnb  abet  mit  i^ren  äintrfigen  abgetviefen» 

S)a^  Sortiert  6(^eunfleIU  toax  bid  jum  Sa^r  1632  ein  gemeinfcl^aftli^^e^  Sigent^um  ber 
S)ominien  JU  $o|^ennauen,  Steinen)  ^  &Mn  unb  Sßolfler;  fo  ti^k  ed  auc)^  ba«  t^orerwä^nte  iBoru^erf 
64^ön^oIi  n^ar*  S.n  bem  Safere  1632  fanb  jkvifc^en  ^ben  gebacf^ten  £)ominien  ein  Slbfommen  fiatt^  burt^ 
ix)el(^e^  bie  {)o^ennauenr(^en  Dominien  bad  $on9;tf  @(i^Bn|fpIi  jum  aKeinigen  Sigentf^um  unb  bie  jDo# 
minien  Stj^inom,  StoOn  unb  9ßoIfier  baö  93orn>erf;^^(^enn|hUe  pm  aUeiuigen  (Sigentf)um  erhielten,  n)e()' 
4^e<  fte  im  3a^re  1768  an  bie  bäuerlichen  ^o^irt^e'ju  6trobe^ne  ^ererbpac^tet  ^aben* 

2)a^  SSomerf  Sl^Iaacf  e  ifl  ein  ^ertinen}  ber  Stittergttter  )U  ^obennauen« 

Zic  (Solonie  9{eutt)erber  ifl  in  folgenbrr  Üxt  entflanben.  m^  beö  £onig^  griebrid^  II  a)^a{e# 
flat  in  ben  jlcbjigfr  3a|iren  burc^  ba*  Cänbc^cn  SR^inot»  reifie,  beflieg  er  ben  bei  bem  Dorfe  ©tottn  bew 
legenen,  bamald  ben  {)o(^ennauenf(^en  £)omihien  jugcbörigen  ©oUenberg  unb  befaf^I,  M  tx  9on  fiier 
au^  bie  gro^e  S(i,idbe|^nung  ber  Slebnlcf^er  fab/  ba^  biefelben  ))on  ^ol)  gereinigt  unb  auf  ifinen  8bx^ 
ifinter  angefe^t  u^erben  foKten.  Sluf  bem  i^m  gemachten  Sinwanb,  ba^  bted  m'cbt  gefc^e^en  fonne,  tt>ei( 
bie  ©runbfiitcfe  benen  ^oon  ber  ^agen  ju  SR^inom  unb  StoKn  gr^^örtfu,  erwt'berte  er:  fte  tvfipten  i^ 
®runb{tii(fe  nic^t  ju  benu^en,  man  muffe  fte  ju  ij^rem  eigenen  S3ort^ei(  jn^ingen;  fibrigen^  m&gten  bie 
auiufe^enben  Solontfien  einen  Sanon'al^  Sntfcbäbigung  geben.  9li^f  biefen  Sefef^l  n^urben  nun  15  So« 
lontflen^eUeti  erbaut,  unb  eine  j[ebe  berfelben  mit  50  9)?orgrn  ehemaligen  (SUbrucf^d,  an  Sudlfinber  au4« 
gegeben,  aU  Sntfd)abiguug  für  eine  50  SRorgen  große  ©teOe  warb  tin  jfä^rlic^er  (Sanon  wn  20  Zlflc. 
be^'mmt*  £)ie  SInlage  ber  einjelnen  Soloniftenileden  erfolgte  o^nt  Seritcfftc^tigung  ber  ©rtnjen  bed 
i&tUb^tni  9^xtit\}^  fl^''tt>urben  in  f4^ma(en  ©treißpn  bid  jum  9{|Hnfiu^  gelegt,  t90burc^  anc|^  ein  X^eil 
btt  t)on  Orcbom«ftleffenfc^en  Si^brficf^er  baju  t)ern)anbt  warb«  2)ed^alb  muffen  mefirere  Solonijien  iSfxtn 
(Sanon  an  bae  Stittergu«  ju  liefen  abffi^r^n,  jDie  anberen  (Soloniften  jaulen  benfelben  an  bie  Stittet« 
guter  au  Sü^inw  unb  ©tSOn. 

jDa«  jDorf  Gcinlin  liegt  jtDar  ntc^t  innerhalb  ber  eigentlichen  ©renjen  be<  S5nbc^en<  St^nom, 
fautt  aber  |u  bemfelben  gerettet  tt>erben,  benn  t^tM  finb  beffen  ©ut^^errfc^aften  unb  @eric(^t^  #  Obrig« 
Uiun  2)ominien  im  Sfinbc^en  St^uom,  t^eil^  ge|f0ren  beffen  bäuerli^e  i>o^ht^t  mit  ju  bem  Serbanbc 
ber  Sfirgerfi^ft  ju  gtffineu)  unb  aOer  bfiuerli<|en  $ofioirt|fe  ju  ^opennauen^  ©fSfln,  epaai,  SSoIfter^ 
e&lpt,  \^xUitn,ßkH,  etrobe^ne,  $are9,  aSa^erfuppe  unb  SSi^,  t^gen  Uttterf^aftting  ber  Srficteäbcr 
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bm  6teSenff^(it^  hti  {^o^mnauen  unb  Ui  ba^'nter  UU^entn  T>ammt9.  9iu^  ^aUn  bte  S)ott(n{ett  ta 
HxM^tn  BilfiMW ,  mit  Su^nafime  bmr  ju  S3afferfup)>e^  bte  ßoppeljagb  rfidft(^tli(^  ber  mittleren  unb 
nieberen  3agb  auf  ber  ^elbmarf  @emltn;  t€  er^^ielt  frfi^er^tn  ber  Scfi^er  Sed  9itttergut^  iL  9int^tM  ju 
@toIIn  ftornpäc^te  boh  einigen  (auerHcf^en  «^ofbtrtpen  ju  @em(in,  n>elc|^e  jie^t  an  ben  ^m  ber  ^a^tn 
auf  ^of^ennaueu  x>ertQuf(()t  ftnb«  Hn^  l^at  (Sune  I  9on  ber  «^agen  auf  ^o^ennauen  tm  ^aj^re  1537  aii 
6entor  ber  ganjen  ))on  ber  ^genf(^en  gamüte  unb  aU  ®eru^td » Dbrtgfett  von  @emlin  einen  ®xen^ 
recef  jmifi^en  bem  Dorfe  ®emlin  unb  bem  SRogifhrate  gu  fftat^tnoto  Unterf4^rteben ;  e^  ^abtn  ferner  bie 
Domfmen  im  Sätib<|^en  di^inot»  bad  dominium  directum  aber  ba^  Se^nfc^uljengut  }u  Gemitn :  bte  bauer# 
®runbbe{t|;er  )u  ©emitn  f^aben  auc^  ben  ®ut^^errf4^af)en  }u  ^of^ennauen  bt^  jur  erfolgten  Slblifung  {)ofir 
btenfle  ju  leiflen  gehabt  ^  unb  entrtc^^ten  i^nen  gum  Z^cii  no<^  Jfompa^^te.  3)te  Rixä^t  ju  @em(in  iß 
Xo(^terftr^  t)on  ber  ^r((^e  }u  9tat^enon>«    Patrone  fener  ftnb  bie  2)omtnten  }u  {)o$ennauen. 

Sie  ^o^e  3agb  auf  ben  gelbmarfen  ^o^tnnantn,  9i^tnon^,  @t5(In,  StU^  unb  SJIil^Ienburg^ 
etrobe^ne,  ®paa$,  SBoIfter,  $ne^en,  ®fi(pe,  ffiaferfuppe,  SBt^fe,  @(l^on^o(},  6(^eun{lette  }e*  flanb  fr&r 
(er  bem  ftonigltc^en  giScu^  gu,  t>on  welchem  fte  im  Safere  1772  bem  Ober^Conftflorial^^räftbenten  Wfi 
ber  {mgen  für  ftc(  unb  feine  £)efcenben)  gegen  einen  jiäf^rlic^en  Sanon  )>ererbpa((tet  ifl.  S>er  (Sanon 
sotrb  je^t  abgeIo|t.  2>ie  f^oj^e  3a gb  auf  ber  gelbmarf  $arep  {le$it  bagegen  bem  9iittergute  ju  ®^oU 
(ej^ne  }U/  toelc^e^  in  frii(^eren  Betten  bamit  belief^en  ifl.  jDie  mittlere  unb  niebere  3agb  im  Sänb« 
d^en  9i|^tnou>  ftc^t  a(d  fioppeljiagb  ben  £)ominien  in  bemfelben  ju.  3n  Slnfe^ung  ber  mittlem  nnb  ntei^ 
bem  3agb  auf  ber  gclbmarf  ^arep  fc^webt  ein^  Dif «penj ,  ob  fte  prioatioe  3agb  ffir  ba^  3littergirt 
e^^oUe^ne,  ober  ftoppeljagb  fär  baffelbe  imb  bie  Dominien  im  £änb(^en  fft^inoxo  i|l» 

X)Ce  jDamtnien  ju  ^o^ennauen; 'Si^tnow^/.StoQn  unb  äSoIfter  ftnb  and)  ii^n^mn  fiber  bfttf 
Se|!nf(^ul}engut  iu  3Bu((fon>'bei  @anbom,  }ur  Röntgt  9tot  genannt»  Hn  biefer  Se(nd|^errf((iafi  nef^me« 
bie  Dominien  ju  {)p^cunauen  {ur  einen,  unb  bit  Domtnien  )u  flt^inm,  6t9((n  unb  SQBoIfler  jur  anbem 
4>a!fte  XptiU 


UrfttUrbcn. 

I.      Stattgtaf  $tit>ivt9  t)tr(ei^t  brc  (B«ltin  ^txt^olU  von  SBitbberg  trn  eee  ^rieben  m^  ^» 

t)uitgen'au<$  9i^inon>  jum  9ei6ge)>iu^,  am  11.  9ug.  1333. 

Addo  domini  NLC.C.C.  tricefimo  tertio,  in  craftiuo  beati  Laurencii  contnlimus  honefte  matrone 
Jute,  Orenui  militis  Berbtoldi  de  Wiltberg,  düecti  noftri  fidelis,  conthorali  l^itime,  lacum  (uie 
Itagoum  dictum  Fretzimar  et  iotra  opidum  dictum  Rynowe  fex  fru(ta  denariorum  Brandeoburgen- 
fium  aonuorum  reddituum  cum  ooinibus  fuis  pertinenciis  nomiDO  dotalitii,  quoad  vixerit,  Juribus  tarnen 
Doftris  referuatis«  ,     ' 

9la(b  trm  5(unn3rr,  2r(n<co)}ia((M(^c  M  M.  «f^«  iea(.*1(r(biDrl  I,  C.  4  in  qu^  V^tb.  V,  S(.  2« 
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II.    ^fanbtorttrag  ^totfi^rn  brm  Sifc^of  S)ieteri(^  «oit  IBranbenfturg  ctnrrfritd,  un^  €^flttr^  fon 
®tr(^ot9  unb  ^(m^  (^tiefact  anbrrerfrit«  ä^t  ta«  ^aui  ^o^rnnauen  ttn^  ica  icmi^tn  9{(|inQtp, 

«om  1.  3an.  1386. 

Wy  Dyderik,  van  Goddes   Gnaden    Bisscop  tu  Brandeburg,  bekennen  vor  uns    unde 
unsen  nakomen,  Biscopen  tu  Brandeburg,  met  deflfem  brife,  allen,  dy  in  sehen  oder  hören  lesen,  dat 
wie  med  vorbedachtem  uiude,  unde  volbort  uuses  Capitels,  den  erbaren  luden  £ggarde    von    Ste- 
chow  unde  Arnde  Frifak,  unde  oren  rechten  Erben,  dat  hus  tu  Hogenowen   unde  dat  lende- 
keh  tu  Rynow,  met  allen  vnd  ichlikensynen  nutten,  Reuten,  tynsen,  gülden,  uude  met  angevelle,  Jage- 
den unde   tugehoringen,  geisüik  unde  werltlik,  wi  men  dy   med  sunderliken   worden   oder  uamen    nu- 
men  möge,    unde   nemelik  met  allen  rechte ,    alse  wie  dat  wente    hertu  gehat  hebben,    utgeuonien  dy 
manschap,  vor  dri  hundert  fchock  Bemischer  groschen,  dy  wy  von  en  met  gereyden  groschen  genzlik 
und  wol  betalet  syn,  gesät  hebben,  unde  setten  met  krafft  desses  brifes^   unde  sy  fcholen  neynen  up« 
ilach  maken»     Dyt  egenante  hus  tu  Hogenowen  uude  Lendekeu   tu   Rynow  met  aller   siner  tu- 
gehoringe,  scholen  dy  egenanten  Eggard  van  Stechow  und  Arnd  Frisak,   unde  ore  eruen,   vor 
dy  egenante  summe  geldes  dryhundert  schock,  yn  hebben  unde  holden  desfe  negesten  tukomendeu  ses 
jar,  unde  ore  geilt  nicht  eyschen.      Wie  scholen  unde   willen  en  ouk  eer  der  tut  ir  geilt  nicht  bydeo, 
unde  welke  tut,  'oder  bynnen  den  ses  Jaren,  sy  ore  geilt  weder  hebben  wolden,  dat  sullen  sy  vns  in 
den  sesten  Jare,  up  sunthe  Michelsdage,    weten    laten,    so    schole,    unde   wil  wy  en  ore  geilt  geven, 
vnde  betalen  tu  Brande  borg,    in  der   nyen  stad,    utganden  Wynachten,  unde  wen  wy  en  ore  geilt 
vorscreuen    betalet  hebben,   so  scholen  si  uns  dat  hus  tu  Hogenowen  unde  dat  lendeken  tu  Ry* 
now  met  aller  syner  tugehöringe  unde  husgerede,    so   wie  en  jdat  geantwortet  hebben,   ledich  weder 
inantwerden,   ane    alle  vortoch  unde  hulperede.  Were  ouk  sake,  dat  wy  en  ore  geilt  up'  dy  egenante 
tut  nicht  geuen,  so  mögen  sy  dat  egenante  hus  unde  lendeken,  met  sejner  tugehöringe,  eynen  anderen 
bederuen  Manne  des  Markgreuen,    ane   forsten  unde  herrin  unde   ane    unsen  vyendeu,    vor  ore  pen- 
ninghe  setten,    met  den  wy    so  wol  bewart  syn,  alse  met  en,    deme   seluen  schulen  wy  unde  willen, 
ouk  vorbryuen,  also  wy  en  gedan  hebben.     Wolde  wie  ouk   dat  hus  unde  lendekeu  met  syuer  tuge- 
höringe, bynnen  dessen  ses  Jaren,  nicht  weder  eyschen  oder   wy  dat   folue  ore  geilt,    bynnen  der  tut, 
nicht  weder  boden,  so  mögen  sy  in  den  ses  Jaren,   wenne  sy  willen  ore  geilt  wedder  eyschen,    alse 
verre  sy  uns  dat  up  suute   Michils  Da^he  vorseggen,  so  schole  wie  unde  willen  en  ore  geilt  betalen, 
idse  vorfcreuen  stat«     Wen  wy  ouk  na  den  ses   Jaren  dat  hus  unde  lendeken  weder  losen  willen,  dat 
schole  wy  en  ouk  up  sunte  Michils  dage  weten  laten,  unde  wy  scholen    en  ore  geilt  up  die  egenante 
tut  betalen,  alse  is  gescreuen.  Ouk  mögen  sy  dat  egenante  hus  buwen  na  uuserm  rade,  war  des  deme 
huse  not  ist,  unde  wat  sy  dar  an  na  unsem  rade  unde  heyte  vorbuwen,  dat  scole  wy  unde  willen  eu 
mit  den  dren  hundert  schocken  weder  geuen  unde  betalen,  wan  wie   dat  hus   unde  lendeken  van  eu 
bringen.     Ouk  schole  wy  unde  willen  sy  ores  Rechten  verdedingen,  wan  sie  des  bedorwen,  uude  wie 
scolen  ouk  ores  rechten  mechtich  sin.     Wolle  sy  ouk  ymant  vor  unrechten,  so  schole  wie  recht  vor 
sy  byden  unde  sy  by  rechte  beholden:   Ouk  scolen  si^   sik   an  deme   rechte  genügen  laten.     Kunde. 
Mrie  en  aver  tu  oreme  rechte  nichttbehulpen  sin,  bynne  achte  weken,  So  Inogen  sy  sik  van  den  egenanteu 
huse  unde  Lendeken  des  unrechten  irrweren,  alse  lange   dat  en  recht  wederfaret    Ouk  so  schal  dat 
egenante  hus  unse  open  Slot  sin  tu  allen  unsen   noden.     Ouk   weret   dat  unse  herre  dy  Marggreue 
uns  unse  geilt  vor  dat  hus  unde  dat  Lendeken  tu  Rynow  bynnen  dessen  ses  Jaren  weder  geuen 
wolde,  unde  dat  hus  unde  Lendeken  weder  von  uns  losede,  so  scholen  sie  des  huses  unde  lendekens 
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gentzlike  aaeireden,  nnde  vertyen  ane  wedderrede,  unde  wy  scolen  en  ore  geilt  weder  geaen,  oder 
ore  genüge  darumme  maken.  Ouk  weret,  dat  dat  hus  tu  Hogenowen  en  aaewunnen  worde  van 
unser  herrin  des  Marggreuen  oder  unsen  vyenden,  so  schole  wie  en  dat  hus  tu  Hogenowen  wedder 
eyn  tu  hebbende  schicken,  oder  ore  vorscreueo  dryhundert  fchock  weder  betalen  bynnen  den  neisten 
haluen  jare.  Weret  aber  dat  dat  hus  tu  Hogenowen  en  afwunnen  worde  van  oren  vy enden,, so 
schole  ^vy  noch  fy  in  beyden  syden  uns  mel  den  vyenden,  dy  dat  hus  gewunnen  hebben,  nicht  sunen^ 
wy  oder  sy  hebben  den  dat  hus  weder  yn ,  oder  wy  hebben,  eo  ore  vorgenante  dryhundert  fchock 
weder  gegenen,  unde  dy  Wile  dat  wie  unde  sy  uns  an  beyden  syden  met  den  vyenden  nicht  gesu- 
net  hebbe,  so  scholen  sie  uns  umme  ore  vorgenante  dryhundert  fchock  nicht  manen.  Alle  desfe  vor- 
screuen  ftucke  loue  wie  Dyderik,  Biscop  tu  Brandeburg,  vor  uns  unde  unse  nakomelinge,  den  vor- 
screuenEggarde  unde  Arn  de  oren  Eruen,  unde  wy  vorbenumeden  Eggard  vanStechow  unde  Arnd 
Frysak  lowen  vor  uns  unde  unse  erven-  den  erwurdigen  vorgenanten  Ern  Dyderike  unde  fynen 
nakomelingen,  Biscopen  tu  Brandeburg,  alle  desse  vorscreuen  ftucke,  Aede  unde  ganz  unverrucket  tu 
boldene.  Des  tu  tuge  unde  Urkunde  hebbe  wy  Dyderik,  Biscop,  unde  Eggard  van  Stechow 
nnde  Arnd  Frysak  vnse  Ingesigele  an  dessen  brif  heyten  hangen,  unde  wy  Hentze,  prost,  Ken* 
rick.  Prior,  unde  ganze  Gapitel  tu  Brandenburg,  Bekennen  openbar  in  desfen  brife,  dat 
alle  desse  vorscreuen  ftucke  met  unser  Witscap  unde  vulbort  und  guden  Willen  gesohin.fyn,  unde 
hebhen  des  unse  Ingesegele  met  der  vorscreuen . Ingesegelen  an  dessen  brif  heyten  hangen,  dy  ge- 
geuen  is  tu  Brandeburg,  na  Goddes  bort  Dritteinhundert  Jar  in  deme  ses  und«  achtentichsten  Jare, 
an  des  hilgen .nyei)  Jares  Dage.  ■.^.   ^ 

tL\i4  bf«  Soyialhic^r  M  fSxanbtnhm^n  JOomcaoitcU  im  Stifil  *  Slrc^ipe  |u  S^fonbrnbnrg«   9(u4  bal  iDriginal  mit 
fleben  6irg(In  oirt  tafdbfl  nod^  tpo^ler^alun  aufbrva^rt* 


ML    ©fr  Jöerjog  ^nMp^  »on  ©a^fen  f^xtxbt  an  We  9lat^mannftt  ju  JBertln  unb  68ttn 
ipegen  ^eratibung  jipeier  S3Urger  am  $er)berg  burcf)  bie  }^cn  ®(f)(teben  ju  SBufler^aufen 

unb  bie  ^idtx  ju  J^o^ennauen^ 

Rudolf,  von  gotes  gnaden  zu  Sachfen  vnd  Lunenburg  Hertzog,  des  hyligen  romi- 
ichen  Riches  Erz  Marschalk.  Erbaren  wisen,  liben  besundern  frundes !  vns  habin  eine  klage  furbracht 
Hans  Nitze  vnd  Laurentz  Vischer,  vnser  besessen  börgere  czu  Herzberg,  wie  das  Clawes  vnd 
Andreas  Plawen  mit  iren  belferen  czwischen  Köpenick  vnd  Middenwalde  vier  perde  vnd  ander 
geivar  genomen  vnd  sie  gefangen  habin,  vnd  das  die  sie  vorraten  vnd  vorspät  habin,  gelegen  habio 
czu  iVtiddenwalde  in  eynes  borgers  huse,  genant  Kuborch.  Vnd  diselben  vorräter  heiszen  Clawes, 
Creyhawe  vnd  Ludiöke.  Vnd  ouch  so  sprechen  die  vnsim,  das  es  inen  gescheen  bt  von 
Wusterhusen  vnd  widder  czu.  Vnd  die  vnsem  seyn  gefüret  gen  Hogennowe  vnd  sein  doselbs 
^schätzet  auf  twe  vnd  sechzig  schog  bom*  groschen  vnd  auf  ein  halbtuoh  schönes  gewandes.  Das 
^gnante  Slos  Hogenowe  die  Czicker  inne  haben  vnd  den  dritten  pennig  genomen  habin,  das  die 
Tosern  daselbs  also  beschatzet  sein,  also  das  wir  meinen,  das  es  doch  nun  sdin  solde,  sintemalen  das 
sie  vQsers  Oheimbes,  marggrafes  Jostes  von  Mehren  erbmanne  sein  vnd  erfgutere  liggin  habin: 
^y  dem  Berlin  zu  Löhme,  das  von  iren  wegen  inne  hat  Hans  Siegel,  vnd  vnser  dinge  mit  ihm 
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imd  vch  gntlich  gelegen  sein.  Dariitti  so  bidden  wir  vch  vnd  globen  vch  wol,  das  ir  den  vnsern  za 
dem  Czicken  vnd  OQch  zu  Conrad,  Otten  vnd 'Nicias  von  Sliven,  geseszin  zii  Wuster* 
hnsen,  helfen  vnd  sie  vnderwiesen  das  den  vnsern  des  wandet  getan  werde  vnd  der  bescbatzung  le^ 
dig  vnd  los  werde,  vnd  vch  hhrin  also  bewysen,  als  jr  wollet  das  wir  gen  euch  oder  den  ewern  thun' 
Salden,  ob  sich  das  also  gebiirete,  das  ist  vns  wol  zu  danke.  Ewre^andwort  Geben  zu  Herzeberg, 
des  negesten  Sanabendes  nach  der  heil,  dreier  kuniges  tage. 

£)riBlnaC  Im  S3er(.  mt^^'Mrc^ioe.    Sitidn'l  tipf,  S^riuSge  2^  IV,  9lr.  120.    ' 


IV.    üRarfgraf  ^t^amx  oerpfäutet  iai  @(§(o$  ^o^ennauen  an  9iiitlai  unb  ^aul  9io§t  für 

2192  ©ulDeti;  am  1.  3unt  1432. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandburg  etc.,  Bekennen  oJSTentlichen 
Bit  dieflem  briefe  für  allen  den  die  ja  fehn,  boren  oder  lefen,  für  vnferm  lieben  herren  vnd  uater  für 
vns,  vnfer  erben  vnd  nachkommen,  das  wir  rechter  redlicher  wifTentlicher.  fchulde  fchuidig  wurden  r^in 
vnd  gelten  iiillen  vnsern  lieben  getrewen  Clawefen  vnd  pawel  Uorn,  gebrudern,  vnd  allen  jren 
erben  einvndezweinczig  hundert  vnd  zweivndnewnczig  guter  Rinifcher  gülden  fwer  gnug  an  gewichte 
vnd  gut  gnug  an  golde,  da  einör  dem  andern  einvndzweinczig  hundert  vnd  z^vveivndnewnczig  Rinifcher 
gülden  mit  beczalen  pjag,  die  fie  vns  ah  golde  bereit  gelihen  vnd  übergeben  haben;  darummb  vnd  da- 
uor  wir  jn  vnfer  Sloffz  hoghennawen  mit  allen  vnd  iglichen  feinen  zggehoningen  vnd  gerechtig- 
keiten  au  holczern,  >  waifern,  wiefzen,  Eckern,  zu  dorffe,  zu  fehle,  wie  das  nanien  hat  oder  haben  mag, 
als  von  alter  "darzu  gehört  hat,  gar  nichts  aufzgenonimcn,  eingeben  vnd  verfatczt  haben,  geben  ein  vnd 
verfettzen  jn  das  obgefchrieben  vnfer  SlofTz  hoghennawen  mit  (einen  obgefchrieben  zngehorungen 
in  crafft  diefz  briefs  alfo,  das  fie  vnd  jr  erben  das  jnnehaben,  nutlzen,  nielTen  vnd  gebrauchen  füllen 
vnd  mugen,.  als  ander  jr' eigen  guter.  So  lange  biiz  wir  oder  vnfer  erben  den  guanten  Clawefen  vnd 
pawele  Rore  oder  iren  erben  die  obgefchrieben  einvndezweinczig  hundert  vnd  zweivndnewnczig  gu- 
ter  Rinifcher  gülden,  als  obgeschrieben  fteet,  beczalt  vnd  aufzgericht  haben,  doch  mit  folichem  behelt- 
niflz,  wenn  vnd  auf  welche  czeit  man  ein  .gemein  landbete  jn  vnfern  landen  der  marck  uynnriet  vnd 
dinft  tut.  So  füllen  diefelbeu  jnwoner  zu  dem  obgefchrieben  vnferm  Stoffe  hoghennawen  gehörende 
ouch  schössen  vnd  dienen  ou  argk  vnd  on  geuerde.  Auch  füllen  die  gnanten  Rom  oder  ir  erben 
vnfer  armen  leute  zu  dem  obgefchriebnem  vnferm  Sloüe  hoghenuawen  gehörende  mit  keynerleye 
Cachen  über  alte  gewonheit  nicht  befweren  oder  dringen,  Sun/ier  fie  bey  alter  gewonheit  bleiben  lalFen 
on  geuerde:  vnd  wann  oder  zu  welicher  zeit  wir  oder  vnfer  erben  das  ginnte  vnfer SloOz  wider  von 
jn  lofzen  vnd  jn  des  nicht  lenger  laflen  wollen,  das  füllen  wir  oder  vnfer  erben  jn  oder  jren  erben 
ittzlichs  iars  zuuoran  auff  faut  mertens  tag  uerkundigen,  vnd  mit  vnferm  briefe  oder  haubtmann  zu 
wtffen  tun  vnd  fie  darnach  auff  0(\ern  fcbirft  der  obgefchrieben  Summa  gülden  beczalen  in  vnferm 
Slofle  zu  hoghennawen  oder  in  vnfer  (latt  zu  Raten ow,  wo  fie  diä  beczdunge  allerliebedt  haben 
wollen,'  on  allermenigliohs  uerbott  oder  hinderunge  geiitlich  oder  werltlich  on  alle  geuerde:  vnd  wann 
wir  'Oder  vnfer  erben  jn  oder  iren  erben  folich  obgefchrieben  beczalunge  getan  haben.  So  füllen  fie 
oder  jr  erben  vns  oder  vnfern  erben  des  obgnaivten  mit  den  obguanteu  zngehorungen  gancz  abetreccu 
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vnrl  wider  jn  atitwurten  an  verczihn  vnd  an  allerleye  Widerrede  getrewiich  on  alle  geiierde:  vnd  be« 
Tundern  So  füllen  ße  vnd  jr  erben  auch  vnferu  fride  vud  vnfride  halten  vnd  leiden  vnd  vns  oder  vn* 
fem  landen  der  marck  zu  Brandburg  keinen  kriegk  oder  vehde  anheben  noch  machen  an  vnfem  oder 
vnfer  haubtleute  wiflen,  willen  vnd  helflen.  Des  zu  urkund  vnd  warem  bekentnifTz  Geben  wir  jn  vnd 
jren  erben  dieffen  brieff  für  vnfern  lieben  herren  vnd  uater,  für  vns  vnd  vnfer  erben  mit  vnferm  an- 
hangenden Infigel  uerfigeU.  der  Geben  ift  zu  Tanger  munde,  Am  Sontag  Exaudi  Anno  domini 
M°CCCC°XXXU\ 

9tad)  Um  ^epiAlhndjt   tri  Sffarfgrafen  ^o^ann  foL  63^   —   Snit  )(allaflungrn  abgetrucft  bei  iSitdta,  Cod.  Vll^ 
238.  340,  —  Ibtt  (Btgmnni  Ut  oon  9io6c  ifl  ^uptt(.  1,  SB,  II,  e.  288  abgebcucft. 


V.    SWarfgtaf  3o$atttt  überlast  ben  ©ee  ^rie^en  auf  3  ^aftte  einem  SSürfler  ju  ^aDeltierg, 

am  3.  SRai  1435. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandborg  vnd  ßurggraue  zu  Nurem* 
berg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diflem  vnferm  offen  brieffe  vor  allermeniglich,  das  wir  vnd  vnfse  er- 
ben vnfern  Sehe  prytzen  gnant  hänfen  Cui:de,  purger  zu  hauelberg,  Barbaren,  feiner  ehelichen 
bausfrawen  vnd  feinen  erben  von  gebung  dielTes  brieffea^  drey  gantz  iar  Nechft  nacheinander  uolgend 
zu  vifchen  hingelailen  haben:  vor  diefelb  vifchereyn  delTelbenSehes  er  fein  hausfrawe  vnd  fein  erben 
vns,  vnfern  erben  oder  haffen  von  Bredowen,  ritter,  vnferm  haubtmänn,  zu  getrawer  band  von 
ynfern  wegen  b  denfelben  dreyen  Jaren  alle  Iar  ierlichen  auff  fand  mertens  tag  czwelff  marck  ftenda- 
lilch  vnd  czwelff  gute  rinifche  gülden  vnd  auff  fand  walpurgen  tag  auch  czwelff  marck  ftendalifch  \tii 
czwelff  gute  Rinifche  gülden  funder  uerczihen^  geben  vud  beczalen,  vnd  dofur  er  fein  hausfrawe  vnd 
fein  erben  denfelben  Sehe  prietzen  die  obgefchrieben  drey  iar  Inn  haben,  vilchen  vnd  nach  irem  be- 
llen. Als  von  alter  herkommeu  vnd  gewonlichen  gewefen  ift,  gebrauchen  füllen,  funder  arglidfc  vnd  on 
alles  geuerde.  Auch  füllen  alle  die  kaufileute,  die  zu  demfelben  Sehe  fähren  vnd  Heb  der  vifchereyn 
funder  geuerd  vmb  ir  gelt  gebrauchen,  als  des  kauffmans  gewonheit  ift,  zu  vnd  abe  ein  ficber  uelich 
geleite  haben  vor  vns  vnd  vor  alle,  die  vmb  vnfern  willen  tun  vnd  laffen  woUen^  on  alles  geuerde* 
Zu  vrkunt  mit  vnferm  anhangenden  Infigel  uerfigelt  vnd  geben  am  Nechfteu  dinftag  nach  fand  walpur- 
gen lag.  Nach  CriAi  vnfers  hern  geburte  vierczehnhundert  iar  vnd  darnach  in  den  funffundreülig- 
iten  Jaren» 

9ta(^  bfia  So»iaMu(^t  (t<  aRaifgrafro  3»^anii  fol.  94. 


VI.    Warfgraf  griettic^  J.  3-  »ereignet  \tx^  J)orotat>ttel  ju  J&ateWerfl  ba«  Dorf  SBotfUr,  onr 

5.  3uU  1437. 

Wir  friderich  der  Junge,  von  gots  gnaden  M  arg  graue  zcu  Brandemburg  vnd  Burg- 
graoe  «cu  Nuremberg,  Bekennen  oiffntlichen  mit   diffem  brieffe  für  vns  vnd  vnfere  Erbin  und  nachko- 
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men  vnd  fünft  vor  allermeniglich,  das  wir  angefehiir  vnd  erkant  habin  SuIieK  Willigkeit  tnd  getruwe 
dinfte,  die  vns  vnd  vnfer  herlTchafft  der  werdige  vnd  andechtige  vnfer  lieber  getrnwer,  Er  hennyng 
wuthenow,  probelt,  vnd  fein  Cappittel  zcu  hauelberg  offfe  vnd  dicke  getan  hat  vnd  In  czukunflltigen 
zceiten  noch  wol  thun  fol  vnde  mag.  Hirvmb  vnd  auch  vff  das  gotesdinft  danoft  genieret  vnde  der 
obingefchribin  Aifft  vnd  kirche  zcu  hauelberg  gebelfert  werde/ Habiü  wir  den»  gnanten  probfte^  fei- 
'  nem  Cappittel  vnd  zcu  der  obingefchriebia  kirche-  zcu  hauelberg  da»  gancze  dorff  wolf^re  mit 
ackern,  holtczen,  wilfchen,  grefzunge  vnd  fünft  mit  allen  vnd  igjichen  zugehorungen,.  renthen  rnd  ge- 
rctchtickfiteiv  benaot  vnd  vmbenannt,  wie  man  die  gemeinlich  oder  befünder  beneunea  mag,  gar  nichts 
ufzgenamen,  genczlichen  vnd  gar  zcu  ewigen  geczciten.  vereigint  vnd  vereygen  auch  das  obtngeschribin 
dorff  mit  allen  obingefchribin  freiheiten,  Renthen^  zcinfen,  vnd  ger^chtigkeitea  denr  obgnanten  Probfle 
feinem  Cappittele  vnd  irer  kirchen  zcu  ewigen  geczeiten  Mit  crafft  diefes  briefes  Allfo,  das  daffelbie 
dorff  mit  allen,  feinen  ackerp,  holtcze^  wiefzeir,  wifchen,  weiden,  zcinfen,  Renten,  grenitczen  vi^d  allen, 
gerechtigkeiten  des  obgnanten  probftes,  fins  Cappittele  vnd  irer  kirchen  ewiglichen  gleich  andern  iren 
voreiginthen  guihern  bleiben  fol,  vngebind^rt  für  vns,  vnfere  erbia  vnd  nachkomen.  vnd  fünft  für  aller 
meniglich,  ane  arg  vnd  ane  alles  geuerde«  Hir  bey  vnd  über  fein  gewefin  der  hochgebome  furfte,  vn- 
fer lieber  Bruder,  herre  Johanns,  marggraff  zcu  Brandeniburg  etc.,  haffo«  von  Bredow, 
Ritter,  vnfer  houbtmann,  hentcze  Tandorffer,  marfchalg,  vnd  heincze  kracht,  vnfer  Schreiber. 
Zcu  Orkunde  habin  wir  vnfer  Ingeligel  laffen  hengin  an  diffm  brieff,  der  gebin  ift  zcu  hauelberg, 
nach  Crifti  vnfers  heren  geburte  vierczehnhundisrt :  JCar  vnd  darnach  la  dem  Sibinvnddreiffigiftea  Jare^ 
ant  nehiflin  freitag  nach  vnfer  libia  irowentage  vifkationis«    ' 


Vit    S»a%af  ^xulx\^  K  3*  »erlHH  *f»  ©er  fti  qJriefcen  auf  neun  3a$rr  titum  Sarger 

'     iu  $>at>tlf>txf^  am  3«.  &e]»U  143;7. 

Wir  friderich  der  Junge,  von  gotagnadiea  M»rg graue  zcu  Branderoburg  vnd  Burg- 
graff  zcu  Nuremberg,  Bekennen  offintlichen  mit  diffem  brife  für  altermenigiicb,  das  wir  dem  Erfame» 
vnferm  liebin  getruwea  Claufen  Crelekea,  pnrgere  zcu  hatieiberg,  vnd  feinea  Erben vnfern  Sehe 
zcu  Pryetzen  mit  allen  vnd  iglichen  freyheften  vpd  zcugehomnge;]*,  *als  die  darczu  vor  alier  gehört 
haben  vnd  wo.  dy  gelegin  fein^  gar  nichts  vfzgeaamea^  voa  dtffeia  Tchirfl  kinnffligea  Sannt  wafpurgen 
tage  fordt  Newen  gancze  Jar  nach-  einander  zcu  zcelfende  nach  data»  diffe»  briefes  Ingetan  vnd  fich 
der  zcugebcuc^ea  von  vns  vnd  vnfer  herfchafft  wegia  vormitet  haben,  IntSua;  vnd  vormiten  In  auch 
den  In  maffea  als  obingefchribin'  fteit,  in  crafft  diffes  briefes,.  Sa  das  fie  vns,.  vttfern.  Erbin  adder  Amp- 
Ibthen,  dy  zcu  Tangermnnd'e  fein  vnd  zcu  der  czyt  Inne  haben  werden  Von  vnfern  wegia,  alle  dy 
newen  Jar  JerficKen  von  dem.  obgnanten-^  vnferdi  Sehe  zea  zcüife  Sechs  vnd  dreUig  margk  Stendelh- 
fcher  pfennynge  adir  werunge  reichen ,  geben  vnd  dy  ein  igIich^  Jar  befunder  auff  czwa  tageczeit.  Als 
aemelichia  halp.  auf  martini  vnd  halp  auf  walpurgis-,  beczafen  folfeu: -vnd  wir  foUea  vnd  wollen  auch 
dea  obgnanten:  Claufen.  Czelckea  mit  fampt  feinea  Erbin,,  alle  dy  weilie  fie  fulHchen  Sehe  zcu  mite  voa 
vas<  Inne  habeuj  vor  vnfer  gefmde  vnd  dinef  e  gein  allea  dea^  dar  wir  Irer  zcu  gliche  vad  rechte  mech« 
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tig  Mn^  gleich  «odern  vnfern  dyoeni  vnd  finde  fchuttzen,  fchirmen  vnde  verteidiogen  ane  geoerde* 
Auch  lo  follen  üe  alle  vnfer  gerechtigkeit  bey  der  haueln  Jn  etlichen  lancken  vnd  zcu  dem  Sehe 
obgoaoten  gehörende  getruweII4chen  hanthaben  vnd  fördern  ane  alles  geuerde.  Cza  orkonde  habin 
wir  vfifer  IngefigeJ  an  diffen  brieff  mit  >viflen  laflfen  hengeti,  der  Gebin  idt  scu  Tangermonde,  am 
dinftage  nach  Sannt  Egidy  tage,  nach  CrifU  vnfers  herren  gebort  vierczehnhundert  Jar  vnd  damoch  In 
idea  Sibinvnddreiffigften  Jaren. 

R.  Haffe  de  Bredow^  Eitter. 

Jla4  Um  Itam.  ii^oi^epiathttd^  M  St.  «e^.  itaK^Wr^i^el  XVIU^  7« 


Tin«    Slarfgraf  SfrieUtc^  \.  ^.  (eibt  itx  ^amttie  von  Sßut^enoiD  i^re  Seß^ungen  im  9anDe 

Steine»  p  gefammter  ^w^,  am  16.  ^ej.  1437. 

Wir  friderich  der  Junge,  von  gotsgnaden  Marggraue  zcii  Brand em borg  vnd  Barg- 
graoe  zcu  Nuremberg  etc.,  Bekennen  ofißntlichin  mit  difiem  brife  vor  allermeniglich,  das  wir  angefehin 
Tnd  erkant  haben  fulliche  Willigkeit  vnd  getruwe.i^Hsft^  dy  vns  vnd  der  herffchafft,  der  vrirdige  vnd 
andechtige,  vnfer  Rat  vnd  lieber  getruwer,  Er'iieiivyng  wuthenow,  probft  zcu  hauelberg, 
offt  getan  hat;vnd  mit  feinen  freunden  hinfurder  f^ol  thun  (al  vnd  mag.  Darvmmb  vnd  auch  von  be- 
fondem  gnaden  habin  wir  dem  obgnanten  hem  hennynge,  ludeken  feinem  bruder,  Albrecht«, 
Claufe,  haute  vnde  Cnrde,  gebrudem  vnd  vettern;  vnd  Iren  menlichen  liebfzlehinfzerben  alle  ire 
gutere,  die  :fi«  alle  vnd  irer  iglicher  befunder  In  vnfern  landen  md  Im  lande  zcu  Ryaow  von 
vns  vnd  unCer  herfchaft  zcu  lehne  haben  oder  In  czuHiimftigen  czeiten  dar  In  kouffen  ader  mit  rede- 
iichkeit  zcii  fich  brengen  muchten,  In^  gefampt  zcu  eynem  rechten  ndahlehne  gelihen  haben:  vnd  wir 
verleyen  auch  den  obgnanten  wut eno  wen  ynd  Iren  menlichen  liebefislehenfzerben  diefelben  gutere  zcu 
eyner  gelampten  handt,  Alfe  gefampter  h^ndt  recht  üt,  vnfchedelichen  der  gefampten  handt,  das  fieh 
der  gutere  ejner  gebrauchet  vnd  nicht /y  .Idle^  Doch  vns,  vnfern  Erben  vnd  oaohkommen  an  vnfern 
vnd  fünft  eynem  iglicden  an  feinen  gerec&tickehen  vnichedelich,  ane  alles  geoerde«  Czu  orkunde  Ge- 
bin wir  In  diffen 'brieff  mit  vnferm  4dhangeiiden  Ingeilgel  vorßgelt  vnd  Gebin  ceu  B^erli'n,  nach  Ci^ifti 
vnlers  herren  gebordt  virczehinbundert,  Jar  vnd  darnach  In  den  Sibenvnddreifigfteo  Jaren,  Am  Moti- 
tage  Nach  Sannte  lucientage.  H3e  bey  ynd  obir  An  geweft  der  Geftrenge  vnfzer  houbtnwuv  Ralh  vdd 
lieber  getntwer  haffe  von  breidow,  üitter,  vQtl  heiicae  Oraeht,  vnier  Sokveifoer. 


JR^^  Um  AansSif.  Jeef^mcopialbiu^  Ui  St.  Qe ^  Stobj^d^U  XVUl,  7. 


¥'. 


IX.    9Ratfgraf  '^itixitl^  ^txpfinltt  ben  6ee  ^rit&en  an  ben  93if(|«f  unb  H»  2)«iiica))ite(  a» 

^mlUxa,  am  7.  &ept.  1440. 

yfir  fridrich  der  Jung,    von  gpttes  gnaden  marggrane  czu  Brandemburg  etc^  Be- 
kennen offenlich  mit  diffem  briefe  vor  vns,  vnnfer  erben  vnd  nachkommen ,   marggrauen  cza  Brakin- 

-4* 
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demburg  vnd  fünft  vor  allen,  die  in  fehen  oder  boren  lefen,   das  wir  recht  vnd  rechtlicb  czu  einem 
widerkauff  yerkauft  haben  den  erwirdigeo,  wirdigen  vnd  Andächtigen,  vnnsern  Rate  vnd  lieben  getruwen 
herren  Cunradt,  Bifchöue   czu   hauelberg,  vnnferiu  beftmudern   frunde,   herren.  hennin g  \i^u- 
tenawen,  propfte,  vnd  dem  prior  vnd  ganczen  Cappittel   der  kirchen  czu  hauelberg    \xiA  alJen 
Iren  nachkomen   den   See   czu   Brietzem   mit  allen  vnd  iglichen  finen  nuczen,  fruchten,  czugehorungen 
vnd  gerechtigkeitten,  alfe  von  alder  vnd  bifsherre  czu  demfelben  fee  gehöret  haben,  vnd  noch  gehören 
vor  Vin^  margk  (lendalifcher  wemng  oder  vor   (ouil  guter  Rinifcher  guldin,  domit  man  VIIK  marck 
Aenndalifcher  werunug  nach  des  lanndes  wife  in  der  margk  czu   Branndemburg    beczalen   mag,   Sulch 
Summa  gelt?  fie  diettriche   vnd   Cunen   von  Quitczow   gebrudern,   den  wir  die  fchuldig  waren, 
von  vnnser  wegen  gutlichen  vfzgericht  vnd  gnughaftiglichpn  beczalt  haben  vnd  wir  Qe  mit  dilTem  briue 
ledig  vnd  lofz  Tagen,  vnj  wir  verkauffen  In  auch  den  obgefchrieben  Seeprietzenn   vff  einen  wider- 
kauff vor  die  obgefchrieben^  VIU<^  margk  in  kraft   difzes  brieues    Alfo   das   die  gnanten    Er  Cunrad 
Bifchöue^  vnd  fine  nachkomen,  auch  der  Brobft,  prior  vnd  alle  Ir  nachkommen  den  benanten  fee 
mit  allen  vnd  iglichen  ünen  fruchten,   nuczen,  Czugehorungen,  gnaden,   freiheiten  vnd  gerechtigkeiten, 
nichts  ufzgenomen,  vor  die  obingefchrieben  Summa  gelts  czu  rechtem  widerkauff  geruglichen  Innemen, 
haben, . nuczen,  beficzen,  vnd  nach  irem  be(len  vermögen  vüd  frommen,  genyden  vnd  g^ebruchen  füllen. 
Sie  vnd  alle  irer  nachkommen  füllen  vnd  mögen  auch  den  benanten  See  prieczenn,  die  wilewii^  vnnser 
erben    oder    nachkommen    den    vor    die    obingefchrieben   fumma   gelts  nicht   wider    von    In    kauffen, 
vermeyten    vnd     hinlaffen,     weme     fie     wollen,-    oder     mit     iren     eygnen     garnen      czihen     vnd 
arbeitten  laffen,  wie  In  das  czum  aller  bequemten  ift,  vnd  den  See  fry  vnd  fredelichen  czu  widerkauff 
vngehindert  vor  vns,  vnnfern  erben  vnd. nachkommen  vnd   fünft   vor  allermeniclich   fo  lauge,   das   wir 
vnnser  erben  oder  nachkomen  den  gnanten  ern  Cunrad,  Bifchöue,  hern  henning,'  probft  vnd 
priori  vnd  dem  Cappitel  .czu  hauelberg  oder  iren  nachkomen   die   obingefchriben   VllK   margk    oder 
fouil  guter  Rinifcher  guldin  wider  gegeben  vnd  beczalt   haben  als  obingerurt.     So  füllen  ^\%  vns,  vnn- 
fern erben  oder  nachkomen  des  bnanten  fees  von  (lund  an  wider  abtreten  vnd  vns  den  wider  ein  aiU- 
wurten  one  widerfprache  vnd  one  geuerde.    Ouch  foUen  vnd  wollen  wir  vnnfer  erben  vnd  nachkomen 
In  vnd  iren  nachkomen  des  fees   ein  gewere   fein   gein  allermeniclich  nymands   ufzgeuommen.   Wenn 
vnd  wy  In  des  nott  gefchicht  on  arg  vnd  on  als  geuerde«     Hie  by  vnd  über  find  gewefzt  Die  wolge. 
bornen  wirdigen  geftrengen  Erbarn  vnd  Erfamen  vnnser  Rete  vnd  lieben  getruwen  Albrecht,  Graue 
von  lindow  vnd  here  czuReppin,  Er  peterCliczk,  Brobft  cza  Branndemburg,  Bernd 
von  der  Schulnburg,    Ritter,    vnnferer  houbtmann,  hanns  von  Arnym,    houbtmann  im  vker- 
lannd,  heine  pfuel,  Ambtmann  czu  Oderfperg  vnd  mertein    Clocz,  Ratmanu  von  Stendal. 
Czu  Orkund  diffes  briues  mit  vnnferm   anhaogenden   Infzigel  verfzigelt.     Geben  czu  Berleberg,  am 
mitwoch  vnnfer  frowen  tag  abend  Irer  geburt.  Anno  domini  Millefimo  Quadringentefimo  Quadragefimo. 

De  mandato  Domini  Marchionis  Heincz  Gracht. 
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X.    Wolij  übet  bie  S3ele§nung;  ttcl^if  bet  5ami(if  bon  Ut  i&agen  im  Sa^re  1441 

ert^etU  tpotbem 

—  Item  die  von  der  hageo  hebben  entpfaogen  den  hoff  tur  Mollen  borg  mit  allem  rechtei 
vtgenomen  die  halbe  molen,  item  den  halben  kicz  mit  allem  rechte,  Item  Stortdene  mit  allem  rechte, 
item  prefem  mit  allem  rechte,  item  ^Yaffe^^opp  mit  allem  rechte,  itemWiftock  mit  allem  rechte, 
item  Czemelin  mit  allem  rechte,  vtgenomen  wat  hans  von  Bredow  darinnen  hatt,  Item  eine  wuCte 
veitmarke  to  lochow  mit  allem  rechte,  item  eine  wuf^e  veitmarke  to  Treppczin  mit  allem  rechte, 
Item  in  dem  dorp  to  StoUin  Vü  winfpel  harttes  kornes  vnd  VII  fchepel  vnd  Xnil  fchilling  pen- 
ninge.  Item  jm  dorppe  to  fpaczow  lU  hove  vnd  das  virdenteyl  an  dem  pachte,  jtem  im  (tedichin  to 
Rynow  I  frien  hoff  mit  VI  huuen  vnd  XllU  punt  penningen  vnd  VI  rchfllingen  vi\d  V  winfpeln  vnd 
IX  fchepeln  rocken,  hauer  vnd  gerlle,  item  im  dorppe  to  golpe  Uli  houe  mit  aller  dinfte  vud  plege 
^ud  XV  fdiillingen  penningen,  jm  dorppe  to  fchonholte  11  huuea.  Item  den  ftollinfchen  Ryn 
halp  mit  allem  rechte,-  item  eine  freie  plege  lanndefs,  gelegen  jm  lande  to  Ratenow,  dat  heit  d^t 
Curntinen  lant.  Item  mein  gnediger  herre  hat  den  genanten  von  der  hagin  fülch  gnter  nicht 
anders  verlihen,  dann  fint  fie  dmnit  vor  gefampten  gewel^,  fo  blibet  es  darby:  ift  des  nicht,  fo  hat  In 
mein  gnediger  herre  nichts  gefamptens  verlihen. 

9u«  ttm  idimärf.  £cM(0pi<tlM(  9.  XX.  , 
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XI^  .Ättrfür(l  giiebr^  unb  fein  »ruber  Warfgraf  Jrtebric^    bert)fänben  bem  S)omcat)itel  ju 
J&aDelberfl  6  a)larct  i&lxli^tx  Hebung  ani  ber  Urbebe  ber  ©tabt  yi^inor»,  am  11*  ©ept.  1443. 

Wir  friderich,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erczkamrer  vnde  fridrich  gebrudere  von 
fots  gnaden  Marggrauen  zcu  Brandenburg  vnd  Burggraue  zcu  Noremberg,  Bekennen  öffentlich  mit 
dieflem  brieffe  vor  vns,  vnnfer  erben  vnd  nachkommen  vnd  vor  allermeniglich.  Alfe  denn  Clawsvnd 
pawell  Ror,  gebrudere  feiigen,  den  werdigen  vnd  andechtigen  vnnferen  lieben  getruwen  dem  priori 
vnd  ganczen  Cappitel  der  kerchen  zcu  hauel berge  Sechs  Margk  Jerlicher  zcynfze  vnd  Rente  in 
vnoferer'Orbete  zcu  Rynow,  alfe  als  fie  vnnfer  Slofz  bogen  Nowen  mit  feiner  zcubehorungen 
von  vns  vnd  vnnfer  herrfchafft  pfandesweife  Inne  gehabt,  vor  Nuenczig  Margk  Steiidalifcber  werunge 
vff  eynen  rechten  Hidderkouffe  vorkoufft  haben,  Sodann  vorgefchreben  Nuenczig  Margk  Stendalifcher 
werunge  wir  zcu  vns  genommen  haben  vnd  den  obgnanten  priori  vnd  Capittel  zcu  hauelberg  fcholdig 
geworden  fein  vnd  In  vnd  Iren  nachkomen  alle  Jar  Jerlichen  dar  vor  awfz  vnnfere  Orbete  zcu 
Rynow  verkonfft  haben  vnd  verkoufen.  In  er  äfft  diffes  brieffes,  Sechs  Margk  Stendalifcher  werunge, 
die  fie  alle  Jar  zcu  czwen  zcyten,  alfe  vff  Serite  Michels  tag  dry  vnd  vff  Sente  walpurgen  tag  fchirft 
darnach  drie  Margk  Stendalifcher  werunge  vffnemen  vnd  heben  follen  vnd  mögen,  ane  arg  vnd  alles 
geoerde  vnd  wyfen  vnnfe  lieben  getruwen  BorgermeiAern  vnd  Ratmannen  vnferer  obgnannten  St  ad 
Rynow  mit  den  egnanten  Sechs  Margken  Jerlichen  czynfzen  vnd  Renten  an  die  gnannten  priori  vnd 
Cappittel  zcu  hauelberg  vnd  Ire  nachkommen,  In  crafft  vnd  macht  dieffes  brieffes,  doch  haben  wir  vns, 
vnnferen  erben  vud  nachkommen  der  genanten  Sechs  Margk  Jerlicher  czinfe  vnd  Renthe  den  widder- 
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kouff  behaldeo»  Alfo  waon  wir  vnfer'^  erben  adder  nachkoDimeii  Sodanoe  Sechs  margk  widderkoüffen 
wolleDy  So  follen  wir  vnDfer  erben  üdder  nachkommen  dem  priori  Cappittel  adder  Iren  nachkommen 
den  widderkouff  zcufagen  lafzen  vff  JSant  Michels  tag  vnd  darnach  vff  den  fchirft  kommenden  fant  wal- 
purgen  tag  die  vorgefchrieben  Nuenczigk  Margk  Stendalifcher  -werunge  wol  zcu  dancke  in  das  C 1  o  - 
fter  haueiberge  mit  den  czynfzen  vnd  Renten,  die  dann  bedaget  fein;  beczalen  vnd  bereyten  an 
alles  geuerde  :  vnd  weres,  das  die  bereidunge  vff  die  vorgefchriben  czyt  *  ynd  ftat  nicht  enfchege  vnd 
ile  zcu  fchaden,  zco  Crtiten  adder  zu  Juden  daruon  quemen,  Sodannen  fchaden  globen  wir  In  wol 
zcu  benemen  funder  vorczog  vnd  alles  geuerde.  Alle  dieffe  vorgpfchreuen  ftueke  vnd  arükelen  glo« 
ben  wir  fridrich,  gebruderen,  Marggraue  etc.,  obgnannt  Tor  vn»,  vuufer  erben  vnd  nachkommen,  (leda 
vnd  veft  zcu  baidenne  ane  argk  vnd  alles  geuerde.  Zcu  Urkunde  «haben  wir  vnnfere  IngeGgel  au 
dieffen  vnnferen  brieff  beugen  laffen,  der  geben  ift  zcu  Tanger  munde,  nach  CriAi  vnnfers  heren  ge- 
bort vierczehnhundert  Jare  vnd  darnach  Im  dryvndvierczigiten  Jare,  am.AIittewochen  nach  vnier  lieben 
frowen  tag  Natiuitatis.       ' 

9tai^  ^cn  S^mM,  ittn^itopiaihnä^t  M  St.  (Bf(.  i(ab.«Kc(^itei  XIX,  J80. 


XIL    jturfürfl  J^mbrtc^.Mei^t  Cttc  unb  J^and;  fo  »ie  Stau«  unb  Olto  dou  bec  ^at^en  mit 
ber  3)?ä[)IenburA/  im  ^ofe  )u  9l^incip  unb  ij^ren .  fotifKgen  93eft$ttiigen;  am  17»  3um  1445. 

Wir  friderich,  von  gotes  gnaden  Mar  ggraue  czu  Brandenbjorg>etc.,  Bekennen  öffent- 
lich mit  diffem  brieffe  vor  allermennigljch ,  das  wir  vnnfern  lieben  g^truwen  Otto  vnd  häufe,  ge- 
bruderen, Clawfe'vnd  Otten,  ok  gebrudern,  alle  gnannt  von  der.hagen,  gebruderen  vnd  vette- 
ren, diffe  hirnachgetchriben  guter,  Jerlichen  czinfe  vnd  Rente  czu  eynem  rechten  Maulehen  vnd  czu 
gefampten  banden  verüben  haben,  Mit  namen  den  hoff  czu  der  Molenborg  mit  allem  rechten,  die 
halbe  mol  mit  oberden  vnd  nyderften  gerichteu,  mit  holczen,v waffern  vnd  welen,  vnd  den  halben  kycz 
czur  Molenborg  mit  allem  rechte,  met  czwen  placken  landes,  die  aide  Stad  vnd  den  alden 
hoff,  die  dar  gehören  czu  dem  hofe  czur  Molenborg  mit  allem  rechte;  den  halben  Reyn  czu 
ftollen  mit  allem  rechte  vnd  den  hoff  cau  Rynow,  von  dem  gefcbofz  vnd  der  hufenplege  vicr- 
vndeczwenczigftehalb  ftucke  geldes  an  pfehnyngen  vnd  an  kome;  In  dem  dorffe  czu  Stollen  Hry 
hone  vnd  fechs  hufen  mit  allem  rechte  vnd  fuuderlichen  auch  funff  Ihicke  geldes  ane  funff  grofchen 
In  demfelben  dorffe  czu  Stolleu.  Auch  die  wude  dorfftete  zcu  drepozyn  vnd  den  Ryn  darfelbft 
mit  allem  rechte,  vnd  die  vehmarcke  mit  aller  zcugehoruuge  vnd  rechte,  In  dem  dorffe 
czu.  wyftock  mit  allem  rechte  dat  kirchlehen ,  ane*  eyn  vierteil,  Newn  ftucke  vnd  auch  den 
sehe  ezu  wiftock  mit  allem'  rechte,  die  wufte  dorfftete  'vnd  feltmarke  czu 
lochow  mit  allem  rechte,  vnd  das  dorff  waterfibbe  mit  atkm' rechte >  vnd  den  hoff  daffelbft  mit 
fechs  hufen  vnd  vier  ftucken  in  dem  dorffe;  das  dorff  Czemmetlfu  mit  allem  rechte  vnd  funffte- 
halben  ftucken  geldes  mit  den  zehe  czu  Czemmellin  ipit  allem  rechte  vnd  acht  fchogk  zcinCes 
alle  Jar  vnd  den  Cordeländ  gelegen  vor  Ratenow^  ky  mit  itflem  rechte^  das  ^orff  pryetzem 
mit  allem  rechte,  mit  oberden  vnd~  nydderften  gerichten  vnd  ni  dem  kerchlehen,  das  dorff  Strod- 
dene  mit 'allem  rechte  vnd  mit  dem  kerchlehen,  ane  ein  viei^eil,  drytczehen  ftucke  geldes  eynen  Man- 
del ^nd  funff  fchogk  aeles;-  In  dem  dorffe  czu  ghulp«  vier  huuen  mit  aHem  rechte  md  anderbalb 
Aucke  geldes  e^ti  pachte  vnd  dry  mandeln  ael«6  o^  paehte;    In  den  dorffe  czu  Spaecz   dry   houe 
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mir  dtfißen  vod  la  domfelben  dorffe  ftinfiteiuJbes  Auoke  zcn  pachte«  Wir  verlehen  anch  den  obgnan- 
Xen  Ötien,  ka-afen,  Claufe  vnd  Otten  von  der  bagen,  gebriideren  vnd  vetteren,  die  obinge- 
Cchreben  ierUeh  ozynfe  vod  Rente  cza  eynem  rechten  tnanlehen  vnd  czu  gefammpten ,  banden  in  crafft 
Ywtd  macht  dieffes  brieffes,  Alfo  das  fie  vnd  ire  menlich  leipliche  liebes  lehenCzerben,  als  offte  vnd 
dicke  des  not  gefckicht,  die  von  vns^  vnlzeren  Erben  vnd  nachkomen  vnd  der  Marggrafffchafft  cza 
Brandenboiig  csBU  r^htem  Dianlehen  haben  nemen  vnd  fich  der  auch  als  manlehens  vnd  gefampter  handt 
guterer  recht/ vnd  gewonheit  id,  gebruchen,.  befitczen  vnd  gpnijjfen  feilen*  Wir  verlihen  In  auch  alles 
das,  was  wir  In  daran  von  rechtes  wegen  verlihen  foljen  vnd  mögen,  doch  vnS|  vnnferen  Erben  vnd 
nachkommen  an  vnfeem  vnd  fund  eyneoryddeirmannen  vnfchedelich  an  feinem  rechten.  Czu  Orkonde 
mit  vmifiEarem  anhangenden  Ingefzigel  verßgelt  vnd  Geben  czu  Berlin,  Nach  gots  geburt  vierczehn- 
kundert  Jar  vnd  darnach  Im  fuoffundvierczigrten  Jare»  am  dornftage  nach  Sand  vitus  tage. 

9ta(fy  bcm  tenir  £e(iil«So)nalb«(^  bei  St.  ü^.  Stcä.^fMb^H  XX,  81. 


XIIL.  jturfurfi  3l((re(^t  äbedaft  btn  0ee  fPrie^rn  auf  6  3a$re  bem  9rnb  ^ogelet;  Ofirgtt 

3tt  ^abetberg;  auf  bie  ^älfte,  am  4«  ^n\i  1472. 

Wir  Albrecht  etc.,*  Bekennen  vnd  dhon  kunt  openbar  mit  difTera  Briefe,  vor  vns  vnd  vnfe 
eruen,  dat  wy  vnfen  liuen  getrnwen  Arndt  fo  gel  er, 'Borger  in  vnferStat  Hanelberge,  vnd  fioea 
Rechten  eruen  vnfen- Sehe,  gnant  den  Pritzmerfehe,  Scfs  Jar  neft  nach  einander  folgende^  IngedMi 
vnd  befoln  hebben,^  Alfo  dat  fie  vnd  fin  eruen  den  gnanten  Sehe  vp  ere  eigen  koft  vnd  teronge  mit 
eren  eygen  tuge  filchenn  follen  vnd  mögen;  vnd  wat  fy  van  fifchen  fangen,  die  fcholeu  vns  gliok  halff 
ktiueo,  ader  dat  gelt  darvorgegeuen  werden,  vnd  follen  die  \'ns,  ader  dat  gelt  vnfen  vogede  to  tao« 
gennonde  antwerden:  Die  ander  Helfft  Schölen  fy  bebölden.  Wy  ader  vnfe  eruen  Scholen^eü  ock  dea 
Selies  bynnen  den  SelsJaren  nicht  entfettin,  Wenne  Hie  afer  binnen  den  SefsJaren  verftorue  vnd  Sin 
eroen  dat  mit  deip  Sehe  nicht  bilden,;  als  ge wonlich  vnd  em  verfcreuen  is.  So  mögen  Wy  ader  vnlSi 
eruen  fy  dar  van  entfettin«  To  orkunt  mit  vnfen  vpgedruckten  Ingefigel  verfigelt.  Gegeuen  lo*  Tan<^ 
ger munde,  am  Sonnabende  na  Vifitationis    roarie.  Anno  domini  etc.  LXX  fecundo. 

R.  arnt  von  Luderitz,  Slaberndorf  vnd  Johann  zabels. 


XIV.    2X1«  3)0Bi(Hft'  ^(iUti  UtU'i^t  brr  ^ilte  bon  ber  ^agen  ba«  ®ttt  Mßer, 

am'JI.  9Ut>,  1510. 

Wy  Criflianns^WuIfike,  Proueft,  henricus  von  Eile ftede^  Decken,  ganz  Capi-' 
tel  «nd  Domktrrnder'Domkerken  tho  hanelberge,  bekennen  undbetuegen  apenbar  in  dulfen 
Breffe  vor  vas  vad  allen  aakiMnmenden  Domherrn  der  fulffen  Kerken,  dat  wy  mit  gantzen  fryen  willen 
roi  wfAkttuii$  Modaf  bebbea*  rechtlichen  vnd  redlichen  voflaten,  vnd  vorlaten  Jegenwordigen  (o  ewi- 


32 

gen  tiden  in  crafft  diefes  Breffes.  dem  Duchtigen   Achim  vnd  Conen    von    der   hage,    Gebnidero, 
un  ehren  Lieffes  Lehn  Erben  In  der  rechten  hangenden  Linien  Dael,  vnd  wen  die  alfo  ^orftärffen,  den 
eriten  ehren  rechten  Lehn  Erffen  dat  ganze  Dorffe  vnd  Gut    Wolfe re   mit  alle  finen  Tobehoringe  an 
gantzer  Grundt,  Droge  vnd  naht,    Eigendome  vnd  fryheiden,    mit  Richte  ynd  Denfte,   högeft  vnd  ildeft 
handt  vnd  halfs,  mit  Braken  vnd  vnbracken,  Hechte  vnd  Vngerechte,   fo  fry  vnd  quit,  als  wy  dat  von 
den   Wute'nowen   gekregen,    vnd  rowlich  ane  alle  Anipracke    befeten    vnd    gehat  hebben,    mit  aller 
gebruchlichheit,  alles  holtes,  Wifchen,  Wateru,  Weiden,  Aeckem,  fifchereyen,  Bufchen,  Strumeln,  Jagten, 
als  das  gantze  Dorp  vnd  Gut  bynnen  allen  Gnen  enden   vnd  fcheiden   belegen  vnd  begreppen  i(^  vns, 
vnd  allen  vnfen   nakamenden   dar  uichtes    Eigendomes  an   tu  hebben    ifft   to   beholden*     So  idt  auerfi 
vorleddiget  warde,  Alfo  dat  Re  ihre  Liffes  Menliche  Lehn  eruen  in  der  rechten  hangenden  Linien  Dael,^ 
och  ere  rechten  Lehn  eruen  in  Gott  varftorffen,  Alfs  den  fcball  dat  Gutt  Wolfehr  mit  allen  Gerech« 
tikeiden  wo  Bauen  gefehrefen,  nicht  vetgenohmen,  ane  alle  Middell  an  den  Decken  ynd  Capittell  wed- 
der  fteruen  vnd  Komen^  Vnd  folches  Kopes  willen  wy  den    van   der   hagen  ein  Gewerewefsen,    vor 
alle  die  Jenne,  dede  Recht  geuen  vnd  nehmen  willen,   vor  vor  alle  Anfpracke«    Daruor  hebben  vylge- 
nante  van  der  hage  vns^  Vierhundert  vnd  Vier  vndtwintich   Gulden   wol  to  Danke  vornuget,  bereidett 
vnd  betaldt,  vnd  fegg^n  en  lolch  vierhundert  vnd  Vier  vndt  Twintigk  Gulden  fryh  lofs  vnd  quitt,  vnd 
de  in  vnfer  Kerken  nudt  vnd  fram,    war  vufs  defs  Behouff    wafs   gekertt  hebben,    vnd  fetten  die  var« 
benamenden  von  der  hage^   vor  vns  vnd  alle  vnfe    Nachkamenden    fich  des    Gudes    to    einen   ewigen 
£rff  Kope  to  gebruken,  fie  vnd  ihre  Lienes  Lehn-  Eruen  vnd   ehre   recl^te  Lehenes  Eruen,  fich  des  to 
gebruken  vnd  Nutte  to  maken.  Och  hebben  wie  Prouft,  Decken  vnd  £antze  Capittel  Erg^dachten  Dom- 
kerken  vns  in  dulTen  Kope  zahlich  beholdeu,  fo   die  Decken  der  Domkerken  to  hauelberge  na  Gades- 
willen  Dodefs  haluen  affginge,  fcholen  ^vnd  willen  vorgemelte    von  der  hage,    follich  Lehen  von  Nako» 
mcnden  Decken  wadder  entpfangen«     Och  ifft  dulTe  Breff  mit  einigerleye  wefsendt  vorfumet  wehre  ifll 
worde  datt  were  an  dichtende  ifft  fchriuende,  ifft  to  breke  an  Pcrgamei;i   edder  Segell  ifft  Vv»n  wormen. 
geferiget  warde,  ifft  fürs  edder  \fatternotten  von.  taffthenden  queme,  fchali  vns  vielgenielten  herrn  ifft 
viifern  Nakomenden  nfcht  frandich  welen,  vnd  den   vielgedachten  von  der* hage  Neynen  fchade  geaen, 
fiinder  wie  willen  vorgedachte  von  der  hage  auer  duffen  Kopp,  Segel  vnd  Breffe  geffen,  wan  Ehe  de^ 
nodt  vnd  Behueff  ifft     Defs  to    tuchnifse   vnd    mehrer   Wifsenheit   der    Wahrheit    hebben    wie   Prorft, 
Decken  vnd  gantz  Capittel  vor  vns  vnd  alle  vnfe  Nakamenden  vnfer  Domkerken  Infegel  wetlichen  an 
duffen  Breff  hangen  lateu,,  des  wy  vns  fämtlichen  4)irto  gebruchen.  Die  gegefen  is  na  der  Geburt  Crifty 
Dufent  Viffhundert,  darna  im  Teyeuden  Jahr,  am  Dage  Martiny  des  hilgen  Bifchopps. 

9la(^  einer  ton  bem  @e6.  9taif)t  ^enn  oon  ter  .ßagen  in  9lat6enoo  miiget^eütrn  Stbfc^nft« 


XV.    $i|ttattond)?totofo((e  lt9  ianUi  9i^tnott)  Dom  ^a^xt  1541  mit  fpStern  Seranberungeii. 

*  • 

Rinow,  Collatores  die  von  der  hage,  hat  1  Pfarhaus,  einen  gartten,  hat  1  huffen,  hat  den 
komzehendt,  wifen  zu  X.  fuder  hew,  frei  holtz,  weihfilch  vnd  Beichtfifch  vom  Kitz,  II  U  Bethwachs 
aus  dem  gotteshaufs,  ein  kamp,  der  Pfaffenhoff  genant,  zu  III  fcheffel  fath,  XVI  fchilling  geldtziitiSp 
bei  h.  Communicanten.  Hat^ein  Commende  jn  diefer  kirchen,  loU  dazu  geboren  der  Zehend  vber  die 
veltmarck  kleue.     Weil  dan  vor  alters  der  Pfarrer  zu  Brizen   dene  eingenommen  vnd  alle  woched 
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ein  pre^tigt  Jn  der  kirchen  zw  Rioow  dafar  tbiit,  haben  es  die  vißUtores  dabei  laffen  bleiben.  Hai 
iron  einer  Leiche  12  '4,  Auch  von  einer  Einleittung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin ,  vom  teuffen  1 
fchQIing,  die  Braot  drei  mal  aufzubieten  1  fcbiliing.  Wiewol  difer  pfarrer  zum  Inuentario  nichts  be- 
ftinden,  weil  er  doch  I  Winfpel  korns  darjn  verladen^  fo  wollen  die  Leutte  darein  zeugen  VI  kandel, 
VI  fchuffel  Zinen  vnd  II  Spanbette,  das  foll  alfo  für  vnd  für  bei  der  pfar  bleiben.  Aus  jdem  haus  I 
wuHt  vff  Weihnachten,  dauon  hat  der  kufter  den  dritten  theil,  auff  oftem  aufs  jedem  häufe  4  eyer« 
Hat  den  virzeiten  pfenning.    Hat  ein  filial  zo  Stollen. 

Kufter  hat  ein  kulterheufslein ,  hat  holz  vnd  ein  gertlein,  XII  icheffel  kom,  III  pfenning  aus 
jdem  haus  alle  quartal,  II  Ayer  aus  jderm  haus  vff  oAern,  hat  den  korpb,  gehet  all  funtag  mit  vmb 
(fpäterer  Zufatz:  geben  j(zo  aus  jdem  haus  alle  Quartal  18  «^  für  den  korb)  gibt  ein  jder  nach  feinem 
Vormugen,  VI  Jf,  von  einer  Leich  vnd  einer  Braut,  von  einer  teuffe  II  ^  Hat  vom  kitze  zu  Ri* 
now  aufs  jedem  häufe  jerlich  VII  ^,  hat  auch  mit  dem  korbe  dafelbs  vmbzugehen,  hat  wurde,  wie  zu 
Rinow,  auch  weihfifche. 

Kirche  hat  l(  kelch,  I  Paten,  1  Viaticum  filbem,  11  wifen  geben  V  U,  wachs  (al:  20  fcbiliing). 
Halt  ettlich  wachs  von  den  hofein  vffm  kitz.  Der  Schulze  gibt  II  iL  wachs,  Jacob  Rick  drei  virtel, 
Hans  Kanpen  U  li,  Chrifitoph  Seiler  II  %i,  Miciiel  Heigriefe  I  %i,  Jürgen  wolff  weigert  fich,  von  fei« 
neo  Hofein  der  kirchen  zu  geben,  alfo  auch  Hans  Berend,  follen  derwegen  von  bemelten  höfeln  was 
billig  ift  geben.  Es  follen  auch  die  patronen  vnd  gotshausleute  die  hofel  fteigem  vnd  deu  leuten,  was 
Ce  ertragen  können,  deme  gotsliaus  zu  geben  aufferlegen,  weil  man  mehr  davon  nehmen  kan.  Es  be- 
richten die  Leuthe,  das  etlich  acker,  zur  kirch^  gehörig,  die  olde  ftadt  genandt,  den  haben  die 
TOD  der  hage  dauon  genvhmen,  geben  nichts  dauon,  haben  die  eins  teils  ausgetan,  dauon  nehmen 
fie  jerlich  I  winfpel  korns,  den  andern  haben  fie  vnder  (ich  geteilt,  fol  widder  zur  Kirchen  gefchafilt 
werden  vnd  wiewoU  vnfer  gnedigfter  her  Innen  bereidt  gehöhten  denfelben  abzutretten,  j(t  folchs  doch 
Tnbehuiflich  -(Zufatz:  Geben  dem  gptshaus  jerlich  18  fcheffel  Rogken  dauon:  weil  das  landt  befler 
SoUen  fie  dem  gotshaus  was  billich  ift  dauon  geben  ader  den  Acker  abetretten  bei  meidung  des  fif-« 
cal9  procefs). 

Stollen,  ift  ein  filial  der  Pfarre  zu  Rinow,  hat  ein  wurth,  do  man  II  fcheffel  kom  vff  fe- 
hen  mag,  leit  am  kirchhoff  (Zufatz:  haben  jtzo  die  von  der  Hagen  2  Stucken  vff  der  alten  Stadt 
dafür  gegeben,  darvff  man  II  fcheffel  fehen  kan,  follen  beffer  fein  als  die  worth3,  hat  freiholtz,  \iL 
Eetfiwachs,  II  Hufen,  geben  Im  zu  gemeinen  Jare»  I  wifpel  korns,  hat  den  komzehendt  fampt  den 
teifchzehendt  das  dritte  Jhar,  hat  bei  XL  Communicanten,  hat  die  Acoidentalie  wie  zu  Rinow. 

Knfter  XIX  fcheffel  Rogken  Scheffel  kom  (Zufatz:  Mange)t  Ime  ein  fcheffel,  den  behelt  ker« 
ftian  von  der  Hagen  jme,  /dann  er  10  hufen  hat  vnd  gibt  nur  4  fcheffel,  foll  der  kufter  fein  fchef- 
felkom  für  vol  geben  oder  des  fiscales  procefs  gewertigk  fein),  I  Brot,  I  wurft  vff  wynachten,  hat  an 
Accidentalien  wie  zu  Rinow,  hat  von  jdem  Coffathen  alle  quartal  3  Jf, 

Kirche  hat  I  kelch,  I  Paten,  I  kupffera  viaticum  mit  einer  filbera  puchfen.  Was  der  kirchen 
eiakommen  ift;  hat  Im  kein  bericht  befcheen  mugen,  dan  die  vorfteher  nicht  allhie  erfcheinen. 

Pritzem,  Collatores  die  von  der  Hage,  hat  ein  pfarhaus«  darzu  U hufen,  laft  die  der  Pfar- 
her  rmb  die  helffte  ackem  (Zufatz:  weil  ein  ftuck  daran  numgelt;  ift  dem  patron  vnd  leuten  auffge- 
1^  die  hnffen  nachzumeffen},  hatt  ein  gartten,  hatt  den  korazehent  wird  gefchatzt  vff  II  Winfpel,  hatt 
den  Fleifehzehendt  den  dritten  theil,  Nemen  die  Junkherm  an  fich  die  Rochhuner  vnd  Gens,  ander 
laffen  fie  Ime  folgen  (Zufatz:  weil  die  Patronen  vnd  pauren  }n  vnd  alwege  fich  erbotten,  den  fleifch« 
zebendl  dem  pfarrer  folgen  za  laffen,  der  pfarrer  aber  diefelben  nicht  Muiehmen  will  wegen  der  irrung 
»aapttlcU  L  ».  VIL  5 
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fo  fr  fonft  mit  denen  von  der  hagen  hatt»  j(t  von  den  viQtatorn  zu  abfcheide  geben,  das  er  den 
fleilchzehendt  annehmen  oder  hernach  keine  Retardaten  fordern  foUe,  do  er  aber  wider  die  von  der 
hage  ettwas  zu  iuchen,  foU  er  folchs  vormuge  des  im  Conßftorio  gegebenen  abfcheidt  thun,  Hat  I 
vrifen  vngeuerlich  zw  V  fuder  hew  vff  der  Feldmark  Gl  eben  ^  freiholtz,  Iti  Bethwachs,  den  virzeitten 
Pfenning,  Jbei  XL  Communicanten/komzehendt  von  der  wuften  veitmark  zur  Glefe  genant,  auch  fonft 
^I  huffen,  dauon  jme  jerHchen  l  Winfpel  geben  wirdt,  dafür  mufs  er  wochentfich  eine  predigt  thun, 
hat  VII  Jf  von  einer  Leiche,  Braut  vnd  Sechswocherin  vnd  von  d6r  Teuff  2  ^'  oder  dfe  malzeit» 
Difer  pfarrcr  hat  jn  feinem  anzihen  an  körn  von  einer  h^iben  huffe  befunden,  will  es  nach  feinem  ab- 
fcheiden  wider  vorFaden  vnd  das  mit  VIII  fcheffeln  beffern  ([Zufatz :  hat  auff  weihnachtep  aufs  jedem 
häufe  I  wurft  vi\d  auff  odern  eyer  nfch  jedefs  vormugen. 

KnCter  hat  ein  kufterheufselein,  dazu  freiholtz  vnd  ein  klein  gertlein,  XXXII  fcheffel  Rocken 
Scheffelkorn,  hat  II  Urot  und  I  wurft  aus  jdem  haus  und  vff  Johannis  II  kefs,  hat  Oflereier.  Hat  ü  ^ 
von  einer  Leich,  Braut  vnd  Sechswocherin,   von   der  teuffe  6  '^-  oder  die  Malzeit  vnd  II  '^  ins  holtz. 

Kirche»  Dife  Kirche  hat  jn  drei  Jharn  kein  Vorfteher  gehabt  vnd  haben  die  Leute  bericht  wie 
folgf:  hat  I  Kelch,  I  Pacem,  l  kupfern  viaticum  vnd  filbern  BuchCen,  hat  Land  zu  IUI  fcheffel  fath 
vngeuerlich,  hat  ein  Zogk  vff  Meius  gnedfgAen  hern  Sehe  alhie,  wiewoi  fich  die  vifcher  II  Jhar  deffel- 
ben  gewegert  (Zufatz:  geben  denen,  (o  da  ziehen,  4  fchilling  zuuordriukeu,  hat  den  virzeiten  pfenning) 
hat  m  ftock  Bitfen. 

Ho  genauen,  Collatores  dfe  von  der  Hage,  hat  I  pfarhaus,  dazu  gehören  II  hufen  zw,  ein 
•garten  hinder  der  pfarren  vnd  ein  gärten  zwifchen  den  Hucken»  Hat  Fifcherei,   i(l  ein  wehr  hinter  der^ 
itollentze„  hat  I  U.  Bethwachs,    den  komzehendt   vnd    den  dritten    theil    des  Fleifchzehends    famt  den 
«  Rochhiiuem  (Spätere  Veränderung  i  fanjpt  einem  Rochhuhn    beim  kruger};  hat  bei  hundert  Communt- 

canten^  die  geben  den  vir  zeitteu  pfeniiing,  hat  12  */•  von  einer  leich,  VI  pfenning  von  Einleitung  einer 
Braut  oder  Sechswocherin  fampt  einer  Malzeit,  vom  teuffen  I  Malzeit,  1  Schilling,  die  Braut  dreimal 
auffzubfeten  1  Schilling,  hat  I  Coffateiihofi^  der  thut  dem  pfarrer  den  Dienllt  (hat  aufs  jedem  häufe  auff 
Weihnachten  1  wurlt,  auf  Oftern  eyer  nach  j^des  gelegenheii}^  Wie^^of  difer  pfarrer  Er  Criftianus 
rartz  kein  Inventarium  jn  der  Pfarr  befunden,  bat  er  doch  den  Vifitatoren  jn  feinem  abfcheiden  l 
Wifpel  zu  verlaffen.  Sa  haben  aucb  die  Leuue  VI  kandel,  VI  fchüffei  Zineuvnd  II  Spanbelte  dareiu 
zu  zeugen  verwilligt,  foll  alfo  alles  pra  inventario  bei  der  Pfarr  bleiben  (Zufatz:  differ  Pfarrer  Er 
Niclas  Wolter  (fpäter  er  Andreas  Mittag}  batt  kein  Inventarium  bekommen,  ehr  hat  aber  gewil- 
ligt, I  Wilpel  karn  pro  inventario  bei  der  pfärr  zu  verlaffen}, 

Ktiflter  hat  ein  Kuflerheuislein,  därzu  freiboltz,  hat  46  fcheffer  Rogken  Scheffelkom  von  26 
Hufen,  hat  aus  jdem  Haufe  II  Brot  von  huffnern,  I  Wurft  vnd  II  4^  1  Gr*  gibt  jder  Cothfefs,  6  ^ 
von  enter  Leiche,  Braut  vnd  Sechswocherin  iampt  der  Malzeit,^  von  teuffen  6  «^  oder  Malzeit,  h^tt 
auff  oftern  eyer  nach  jdes  vormugen^ 

Kirche  bat  I  Kelch,  I  Pacem,  1  Monftrantz  knppem,  XXV  fcbill.  vom  heiligen  Lande,  HU  K 
Wachs  von  emer  wifen,  Uli  oder  V  fl.  Barfchafft,  bei  II  fchock  «ufsgeliehen  geides,  hatt  noch  heiligen 
landt  am  berge,  davon  wird  I  Scheffel  rogken  gegeben^  wens  befehet  wirdt,  hat  noch  20  Gr.  von  einer 
gotshanswifche.  Vom  orth  Tandes  der  eckwerder  genant  hatt  das  gotshaus  I  thunne  bir  oder  fouildas 
birgelt,  noch  8  fcbill.  von  einem  ortk  landes,  das  junge  Schüler  hatt,  noch  von  duer  wifche  in  der 
take  V  U.  wafs.  Es  ift  auch  ein  orth  landes  zu  fpatz,  dti^  heilige  landt  genant,  welchefs  auch  zw 
diffem  gotshaus  gehört,  dauon  jfc  von  alterfs  dem  gotshaus  jerlichen  V  tL  wafs  geben,  jtzo  aber  neh- 
juen  die  Junkern  jerligcn  dauon  9  Scheffel  rogken,  dafs   fol  wider  zum  Gotfshaus  kommen  oder  der 
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Prozefs  widar  die  Junkerü  vom  fifcal  «D^efteilt  werden»     Weilen   auch  einige  leothe  vnd  Junkern  jm 
CoCfliauis  fchuldich,  Collen  .die  alfobalt  bezalen  oder  der  pfandung  erwarten. 

NB»  , Statt  alles  Vorftehenden  ift  fpäter  als  der  Kirche  Eigenthum  angegeben:  Hat  ein  kelch| 
bat  jerh'ch  ^  fl.  7  Schill,  minus  1  ^  von  dem  gotshaus  land,  4  U,  wachs  vnd  3  Schill,  von  der  wj» 
fchcai  tsaS  dem  glien,  5  H.  wachs  von  dem  heiligen  landt  zu  Weffelin,  eine  tunne  hier  von  dem 
ficfcwerder. 

Witalce,  Collator  Achim  von  Wutenow  zw  Waterfupe,  hat  1  Pfarhaus  mit  garten,  dazu 
-gekoren  II  iiiiffen,  1  Wifen,  freiholtz,  Icornzehendt  (^tregt  bei  6  W.  in  beiden  dorffern}  fampt  den  drit- 
theil ^es  fleifchzeheiids^  hat  vier  Rauclihtiner  (geben  Tewes  Claffen,  Barth.  Kolrep,  Drewes  Grunow, 
^"ad  ^r  J5<^u1z)  Jiat  hei  XXX  Commuiiicanteu,  hat  ein  Filial  zw  Waterfuppe,  hat  1  Schilling  von 
•einer  Leiche,  VI  pfenning  von  Einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  fampt  einer  Malczeit,  die 
1»r»it  dreimal  auffzubieten  1  Gr.  Difer  Pfarrer  hst  1^  Winfp.  korns  (die  winterfäth)  jn  der  pfarr  pro 
Imientario  befunden,  foll  es  nach  feinem  abfcheiden  wieder  verlaflen.  So  haben  die  Leute  verwilligt, 
VI  Zioen  kandel,  VI  Zinen  fchuffel,  li  Spanbette  dorin  zu  zeugen»  Soll  \alles  pro  Indentario  bei  der 
ffarr  bleiben. 

kufter  hat  keine  Kufterei,  hat  XII  Scheffel  Scheffelkorn,  hat  III  Brot  aus  jdem  haus  vnd  l 
wurft,  n  -r/,  hat  Oftereyer,  hat  VI  '-^-  von  einer  Leiche,  Sechswocherin  vnd  Braut:  (vnd  der  Junker 
katt  dem  kufter  das  Brott  vorenthalten,  -fol  nu  dafs  geben  oder  gepfani  werden.  Iteifejfl  den  Leuten 
aafferleget,  dem  kufter  zum  forderlichften  eine  eigne  wonung  fauipt  den  Patronen  zu  bawen}. 

Kirche  hat!  Kelch,  1  Pacem,  1  kupffern  Mondrantz,  hat  IX  Schilling  zinfs  jerlich  vom  hei- 
lten Landt,  vnd  weil  die  Junkern  auff  defs  heiligen  landefs  ende  I  Scheffel  gebaut,  wil  der  man  nit 
danor  geben,  wie  obftehet,  darum  fol  der  Junker  das  geben  oder  gepfant  werden  oder  d/is  laudt  wi- 
der abtreten  (Später:  Kirche  hat  I  Kelch,  Eine  Wife  gibt  jerlich  1  Thlr..  landt  gibt  3?  Scheff  korii, 
das  andere  Jhar  aber  2^  Scheffel  Kornpacht,  Item -den  virzeiten  pfenning. 

Watte rfuppe  ift  ein  filial  der  pfarr  zu  Witzke,  hat  ein  ftuck  Lands,  gibt  dem  pfarrer 
jerlicb  in  Scheffel  gerften,  bei  XXX  Communicanten,  den  kornzehendt  fampt  den  dritten  theii  des 
fleifdizehends,  an  Accidentien  wie  zu  Witzke.  Kufter  hat  14  fcheffel  körn,  der  Junker  gibt  10  Scheff«^ 
md  4  Scheffel  geben  2.pauej[n.  Kirche  hat  1  kelch,  1  Paten,  I  kupfern  Monftrantz,  hat  Vll  Scheff. 
korns  vom  belügen  Landt,  1  U,  Wachs,  U  Vi  Wachs  von  dem  wehr,  Item  den  virzeiten  pfenning, 
Der  Junker  Joachim  Wuthenow  hat  1  Blockdecken  dem  gottshaufe  genohmen,  fol  den  widderge- 
kcD  oder  dammb  gefandt  werden. 

Spatzs,  Cojlatores  die, von  der  Hage,  hat  I  pfarhaus,  dazu  gehem  zwei  hufen,  auch  W*i-, 
fea,  die  Bnllenwifche  genant,  hat  auch  fiipft  noch  1  Wifen  zw  III  fuder  hew,  hat  I  U.  Bethwachs,  den 
kornzehendt  vngenerlich  bei  XXXIT  fcheffel,  hatt  den  dritten  theil  am  fleifchzehendt  vnd  Rochhuner 
Nbemen  die  Collatores  diefer  Pfarre  dem  Pfarrer  den  gedachten  fleifchzehendt  an  lieh  vnd  wollen  In, 
den  nicht  meher  volgen  laflen.  Datzu  hat  der  pfarrer  jerlich  i  Winfpel  vkorns  von  funderlichen  Acker 
die  Dolle  hufen  genant,  der  haben  Ime  die  Junkern  auch  II  Jhare  vorgehalten,  ift  jhne  gefchrieben  dem 
pfarrer  folgen  zu  laffen ,  hatt  den  Srirzeiten  pfennig,  hat  bei  II  fchock  Communicanten ,  hat  von  einer 
Leiche  1  Schill.  Aber  von  einleitung  einer  Sechswocherin  vnd  Braut  VI  ^  fampt  der  Malzeit,  von 
4er  teuffe  I  Malzeft  oder  I  Schilling,  hat  auf  oftern  eyer  nach  jedes  gelegenheit,  auff  Weihnachten  aus 
jedem  hanfe  wurft,  hat  ein  filial  pi  w.elfir,  jft  des  orts  kein  kirchen.  Es  hat  aber  der  pfarrer  aldo 
den  kornzehendt  vnd  fleifclizehendt  vnd  virzeittenpfenning.  Wiewol  difer  Pfarrer  jn  feinem  anzihen 
zum  Inuentario  nichts  befunden,  So  hat  er  doch    den   viQtatorea  verwilUgt,   die   winterfäth  die  helffte 
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widar  nach  feinem  abfcheid  zooerlaffen.  So  verwiDigen  die  Lentte  darein  zn  zeugen  VI  Zineo  kan# 
del,  VI  Zinen  (chuflel  vnd  II  Spanbette,  Soll  aifo  fhor  Tnd  finr  pro  Ihaentario  bei  der  Pfar  bleib^i. 
(Später:  Differ  pfiurrer  hat  kein  Inventarinni  fiinden  vnd  weil  ehr  die  p&rr  new  erbaut»  fol  ehr  auch 
damit  Yorfefaont  werden.  Auch  foUen  die  lewthe  von  den  new  gerodten  ekera  den  komzehendt  geben 
von  den  forderften  vnd  hmderften  dnllen  trafen.)  '    ^ 

Kulter  hat  ein  kufterheufslem,  darzu  frei  holtzung,  hat  ein  kolgertfein,  XXXI  fcheffet  kom 
Scheffelkomes,  hat  jerlich  11  Brott»  II  Jf.  vnd  I  wuHl,  hat  Oftere^rer,  von  einleittung  einer  Sediswocherin 
vnd  Braut  IUI  ^  desgleidien  yon  einer  Leiche.  Der  pfarrer  gibt  in^e  alle  quartal  3  -^^  desgleichen 
das  gotshaus. ' 

Kirche  hat  I  kelch,  1  Paten,  1  Monftrantz  kupffem,  hat  Landt  vngeuerlich  zu  II  Sdieffel,  hat 
n  U,  wachs  vom  heiligen  Man,  Item  gibt  auch  11  Rokhhuner  II  Jhar  nach  einander,  das  dritte  Jhar 
nimbt  fie  der  pfarrer,  Zuringen  die  Edclleut,  das  er  Ine  dienen  mus,  welcbs  vor  Alters  nicht  gewett, 
darumb  fie  davon  abftehen  füllen,  hat  den  virzeiten  pfenning.  •  ^  . 

(Von  Q>äterer  Kand:  Wolfier  jft  ein  filial  zu  Spatz.  Der  Pfarher  hatt  albie.den  kom-  vnd 
fleifchzehendt  wie«  zu  Spatz,  auch  den  vierzeitenpfenning  vnd  accidentalia*  Item  wen  er  dofelblt.zum 
letzten  predigt,  hatt  er  eine  Malzeit  vnd  wann  er  Teftament  heltt,  Es  foU  auch  dem  Pfarher  nur  vber 
die  Maheit  hier  vofreicht  werden  vnd  wan  die  gefchehen,  (oll  er  daz  bier,  fo  er  trinckeu  ^irdt,  von 
feinem  eigen  ^eMt  bezahlen.  Zu  den  vir  zeitten  Mrirdt  er  geholt  Kufter  hatt  6  Scheffel  Rogken,  pa* 
nes,  wurft  vnd  eyer,  auch  ander  Accidentaüen  wie  zu  Spatz.  Kirche  ift  newlich  erbawt  vnd  hatt  Ein 
Kelch  vnd  den  bloflen  virzeiten  pfenning.} 

Gulp  jft  ein  filial  der  Pfarr  zw  Pritzem,  hat  der  pfiurrer  fouiel  ackers  alhie,  das  ers  auf 
XXX  gr.  (I  Thlr.)  Zins  kan  geuiefsen,  hatt  aus  jdem  haus  Ein  Ahl  und  5  fl.,  welche  die  gemeine  vnter 
sich  aussbringen,  hat  den  virzeittenpfenning,  hat  bei  LX  Gommunicanten,  hat  ein  Malzeit,  so  oft  er  do^ 
selbst  predigt,  die  haben  die  Leutte  dem  Pfarrer  ein  Zeit  lang  geweigert,  jst  jnn  beuolen  die  wieder 
zu  geben,  geben  auch  jtzo  wieder,  hat  1  Gr.  von  einer  Leiche,  Auch  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechs- 
wecherin  oder  Maltzeit,  von  teuffen  I  Schill,  oder  Malczeit,  hat  1  U.  Bethwacbs.  Küster  hat  36  Gr. 
aus  jederm  haus  2  Gr.  I  Brot  1  Wurst,  bat  Ostereyer,  vir  "^  alle  Quartal  von  kirch vettern,  bat  an 
Leichen  vnd  andern  Accidencien  wie  zu  Pritzem.  Kirche  hat  I  Kelch  I  paten  I  ornat,  hat  funff 
enden  Lands  hat  1  Wisenzinse  jerlich  1  Stendalsche  Marck,  hat  noch  I  Wiseiizins  16  Liib.  Schilling, 
hat  den  virzeittenpfenniog,  hat  auch  auff  der  Golzschen  Lanck  jertichen  I  Fischwerk  vnd  was  gefangen 
ist,  sol  dem  gotshaus  zum  besten  angelegt  werdenv  v 

Barei  Jst  ein  Filial  der  Pfar  zw  Schalen  jm  4Land  zw  Jerichow,  jm  Stift  zw  Magdeburg  ge- 
legen, jst  der  Pfarrer  nicht  zur  Stad  komen.  Sunder  die  Leute  allein  vnd  bericht  gethan,  das  der  pfar- 
rer  jn  disem  Dorff  jerlich  einzukommen  hab  .XXX  Schilling  jerlich  sampt  den  virzeittenpfenning^  1 
Seh.  von  einer  Leiche,  VI  Jf.  von  einleittung  einer  Braut  oder  Sechswocherin.  Koster  hat  aus  jdeni 
haus  alle  virtel  Jhar  Hl  pf.  I  Brot  1  Wurst.  Kirch  hat  1  Kelch  1  Paten  I  Monftrantz  Messing,  hat 
Land  dauon  jerlich  IX  gr.  Zins. 

(Von  spaterer  Hand:  Semmel  in  jst  ein  Filial  der  Pfarren  zu  Rathenow,  hatt  kein  pfarr- 
haus,  hat  den  virzeitten  pfenning,  hat  den  körn  zehendt,  alweg  die  dreissigste  mandel,  hat  auch  den 
gautzen  Fleich  zehendt.  In  disem  Dorffe  ist  ein  paur  gesessen  Achim  gottschaik  genannt,  der  gibt  dem 
Pfarher  jerlich  45  Gr.  dienstgelt,  Rochhöner  vnd  dem  Pfarher  vnd  seinen  pferden,  wenn  er  dohin 
kompt,  (iitter,  elTen  vnd  drinken,  dis  ist  in  prima  vifitatione  von  den  Vifitatoren  alfo  veiavandelt,  <ias 
die  maltzeit  durch  alle  leuthe  des  Dorffs  von  einem  zum  andern  geben  vnd  diefer  paur  dem  pfarhem 
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jerlich  nn  tage  mit  pferdt  VDd  wagen  dienen  folle,  heott  dato  aber  jst  es  mit  Gottschalcks  wittwe  vor- 
handelt,  das  fie  gewillige  den  pfarfaern  von  Michaelis  an  bifs  auf  Ostern  alle  sonttage  ans  vnd  ein  za 
fhoren,  von  Ostern  aber  bils  auff  Michaelis  allein  herein  jn  die  Stadt  fhoren  soll  und  will.  Jmgleichen 
ist  mitt  Bewilligung  der  von  der  Hagen  vnd  ganz  gemein  dahin  verglichen,  das  die  leute  demPfar» 
her  alle  sontags  eine  malzeit  einer  vmb  den  andern  geben  sollen,  jedoch  dals  der  pfarher  fein  trincken 
mit  sich  bringe,  mitt  den  leutten,  mit  dem  eflen,  was  sie  jme  vorfetzen  werden,  vor  lieb  nehmen  vnd 
fie  auff  Jne  fonderlich  zuzurichten  nfcht  befohweren  folle*  Da  auch  die  leuthe  kern  hier  hatten,  foll  er 
was  mit  (ich  bringen  oder  mit  dem  getrenk,  das  sie  drincken  zu  frieden  fein,  anch  zu  rechter  Zeit 
wieder  zu  Haus  ziehen  vnd  fie  nicht  vberfitzen.  Jtem  hat  vom  funer  4  Gr.  von  der  Kindtaufe  vnd 
hochzeit  eine  Maltzeit  Kufter  hat  16  Scheffel  rogken  vnd  drei  Brodt  aus  jedem  haus  jerlich,  auch 
1  Wurst  jeriich  vff  Weihnachten  vnd  Oltereyer,  hat  voi\  einem  leich  2  Gr^  von  Kindtauffen  vnd 
hoehzeiten  eine  Malzeit  Kirche  hat  1  Kelch »  ein  Ende  land  vnd  eine  wüske  dobei»  drei  fcheidehofel 
neben  der  fehe,  ein  ftuck  heift  der  fofsbergk,  ein  Stuck  zwifchen  den  demmen,  drei  Tetzkenberge^ 
dea  iandbergk  ftir  dem  (ilbertham,  eine  wifeke  für  den  krummenteich  an  der  Marckfcheidt  Für  dis 
alles  ift  bifsbero  nur  12  Gr^  gegeben  worden.  Weil  aber  folche  guter  ettwas  gebelfert  vnd  hoher 
ansgethan  werden  können,  fo  follen  die  gotteshaus  leuthe  diefelben  auff  höhere  Zinfe  austhun.  Item 
das  heilige  Landt  für  dem  krummenteich,  Ein  Ende  landt  für  die  wolffshorlt  gibt  X  SchilL  fo  oft  es 
befeht  wird,  ein  fifchzugk,  Item  St  Nicolaus  Lacke^  gibt  alle  Jhar  I  U.  Wachs ,  Item  U  teiche  dauon 
jeriichen,  wen  es  eingewonnen  wird,  18  4 


XTh    2)tf  furfurflL  Sßifxiatoxtn  f^titn  beneti  Don  bet  ^agen  attf^  Den  Pfarrer  ju  Gt)aa$  (ei 
feintn  ^\amt^Un  an  itn  ^ird^enie^enten/  9{au(^^fi^ntrn;  ^äc^ten  unb  S)ienf}cn  Don  lOauem 

unDerlärjt  Derbleiben  ^u  (äffen,  im  3at)te  1541« 

Vnfer  frenntlich  Diolt  zuuom.  Ernueften  guthen  freunde,  vns  hat  der  pfarrer  zu  Spats  in 
Itzgehaltener  vifiUdon  anbracht,  das  wiewoU  die  pfarre  dofelbs  am  dritten  teill  des  fleifchzehends  vnd 
rauchhuner  Imdorffe  fpats  berechtigt,  fo  bettet  ir  Ime  doch  den  fleifchzehendt  nun  HI  Jar  vnd  die 
rauchuner  IX  Jar  langk  gewaigert  Es  hiette  auch  die  pfarre  Jerlich  I  wfpl.  koms  von  einer  hufen,  die 
tolle  hufen  genandt,  der  Ime  nun  auch  U  Jarlangk  van  euch  gewidert.  Auch  haben  die  vorfteher  der 
kirchen  geclagt,  das  wiewoU  der  heilige  man  aldo  Tor  alters  der  kirchen  gedienet,  fo  zwunget  Ir  Ine 
doch  nunroals  euch  zu  dienen,  dorumb  vns  beide  teilt  angelangt,  mit  euch  zu  uorfngen,  das  fie  iolche 
Ire  gerechtigkeit  hinfiiro  von  euch  vnd  euem  vngehindert  eriangen  mochten.  Weill  Ir  dann  dem  pfar- 
rer gemelten  fleifchzehendt  rauchhuner  vnd  ,1  wrpL  rocken  mit  keiner  pilligkeit  thuet  waigern  und  den 
khrchenman  pillich  der  dienfte  halb  der  kirchen  bleiben  laffet,  wir  auch  beuelh  haben,  die  pfarrer  vnd 
kirchen  bei  Irer  gerechtigkeit  zu  erhalten  $  Beghem  wir  demnach  kraft  empfangens  beuehls,  Bitten  vor 
vnfer  perfon  freuntlich,  wollet  dem  pfarrer  die  retardata  beftimbts  fleifchzehenden,  rauchhuner  vnd 
pachts  forderlich  vorrichten  vnd  folche  gerechtigkeit  hinfuro,  deOsgleichen  auch  die  Dinfte  vom  kirchen- 
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maDiM  allezeit  bei  der  kirchen  bleiben  laffeiiy  doran  Üinet  ir  xar  pilligkeit  vnd  das  ir  folchs  fchuldigk 
vofer  gnädigden  vnd  gnädigen  hern  meinnng  vnd  wir  feind  es  etc. 

Des  Kärinrften  vnd  Bifdiofs  eic 

Den  Eraneften  allen  von  der  hage  za 

Späths,    hohennauen    vnd    wolfir 

vnfem   gathen  -  freunden   femptlich    vnd   fonderlicb 

8ia4  Um  ^piaSbü^  tct  i(aii|lcK  akinlSbcn  LitU  A. 


XVII.    S)te  (urfurftL  Stfitatoren  geben  benen  ton  bet  ^agen  auf,  bem  Pfarre?  j'n  ^rte^en 

nnb  (Sulp  feine  Hebungen  ^u  reftitutten;  im  ^a^xt  1641. 

Vnfer  (reuntliche  Dinfte  zuoor.  Emaefte  gathen  freunde.  In  Itzgehdtener  vifitation  hat  fich 
der  pfarrer  zu  pritzem  ob  euch  hedagt,  das  wiewoll  der  dritte. teil!  des  üeifehzehendts  Im  dorffe 
pritzem  zur  pfarre  dofelbs  gehorigk,  fo  nhemet  ir  doch  die  rauchbunner -vnd  ^nfs  alleine  an  euch. 
Zum  andern  haben  wir  befunden,  das  aldo  xu  pritzem  nun  III  Jarlangk  keine  vorfteher  der  kirchen 
gewefen,  dadurch  das  einkommen  der  kirchen  faft  vorfeumet  Zum  Dritten  wivwolf  die  leQte  des 
dorffs  gOlp,  welches  ein  beipfrtrre  zu  pritzem  ift,  hieuor,  wan  gemelter  pfarrer  vnd  kufter  dobin  kom- 
men, Inen  beiden  allewege  eine  maltzeit  geben:'  fo  thetten.  fie  fich  doch  deflelben  minnials  waigern, 
hirumb  vns  gemelter  jpfarrer  angelaugt.  Ine  bei  gemelter  pfargerechtigkeit  zu  erhalten;  Beghem  dem- 
nach, kraffl  empfaugens  beuehls,  vor  vnfer  perfon  bittende,  wollet  den  pfarrer  zu  hebung  feines  an- 
teils  der  rauchhunner  vnd  genfe  widerumb  iaflen,  auch  der  kirchen  wider  vorfteher  fetzen  vnd  euem 
leuten  zu  gülp  aufliegen,  dem  pfarrer  vnd  kufter  die  maltzeiten,  wie  vor  alters,  widerumb  zu  gebeu. 
Doran  thuet  ir  vnfer  guädigften  vnd  gnädigen  hern  .meinung  vnd  wir  find  es  eta 

Des  Kurfurften  vnd  Bifchofs  etc. 

Den  Emueften  dene   von   der  hage  zu 

pritzem  vnfem  guthen  freunden  femptlich  vnd  fonderiidi. 

mady  ^cn  Copiolbnc^  M  i(aii^terl  OcinlSbcn  Litt  A. 


XVin.    Vertrag  Ui  (^a))tteU  mit  benen  Don  bet  ^agen  über  bie  93e(ei^tttig  ber  le^lrm  mit 

SBolfier,  bom  2a»  9ng.  Ito2» 

Zu  wilTen  fey  idermenniglichen  die(es  Brieffes  anfichtigen.  Nadidem  ein  Erwirdig  Thumb  Ca- 
pittel  dt»  Bifchofflichen  Stiffts  Hauelberg  mit  den  Edelen  vnd  Ehmueften  allen  Hage  zu  hohen 
Nowen  vnnd  Wolfier  ihren  Lehnleutten*  vnd  Vafallen  eine  zimliche  lange  zeitt  in  befchwerliche 
Rechtfertigunge,  aus  vrfachen,  dafs  gedachte  von  der  Hage  die  Lehen  des  ei^vehnten  Dorffs  von  De- 
ehauten  zu  Dechanten  in  rechter  gebuerlioher  Zeitt  nicht  gefiicht  noch  empfangen,  erwachfen  vnd  die- 
felbe  alier  Dinge  noch  zur  Zeitt  ihr  endtichafft  nicht  erreicht,  dafs  ein  Ehrwirdig  Thumb  Capittel,  auff 
derer  von  der  Hage,  auch  anderer  fumehmer  leute  vnd  guder  freunde  eingewandte  fleiCQge  lurbitte, 
intercefsion  vnd  Handelunge,  fich  endtlich  dahin  bewegen  laffen,  das  .fie  die  angeltalte  langwirige  Recht- 
fertigunge fallen  .laflfeii,  vnd  offtgedachte  von  der  Hage  wieder  für  ihre  Lehenleute  erkandt,  auff-  vnd 
angenohmmen,  vnd  auff  vorgehende  Lehens  Eidt  vnd  Pfiicht  das  mehrgemelte  Dorff  W  o  I  f  i  e  r  mit  aller 
feiner  Zubehörunge,  In  maffen  der  Newe  gegebene  Lebenbrieff  femer  ausweifen  wirdt,    verreicht   vnd 
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verliehen  haben.     Weil  aber  den  Thiimb  Capittel  aiiff  rolliche  Rechtfertigunge  auch  etzlicbe  Vrtell'vnd 

Rechtsbeierong    nicht   ein  gerings  gangen,   haben  gemelte    von  der  Hage    gu  ethwas  ergetzunge  der 

aufgewandten  Vnkoften  vnd  den  zu  fonderlicher  Danckbarkeit  dem  Capittel  zwo  hundert  Taler  zu  ge« 

ben  verheifchen,    auch   aifo*  fort   bar   über  Zait  vnd  erlegt,   daruon  gemelt  Capittel  fie  hiemit  quitiret 

vnd  lofs  zeUet,  vnd  daneben   zOgefagt   vnd  angelobet,    fich   kegen    dem  Capittel  als  ihren  Lehnberren 

aller  treivn,  Diedftes  vnd  gehorfamSi  wie  Vafallen  eignet  vnd  gebueret,   zu  uerhalten  etc.    Gefchehen  auffm 

Thumb    bauelberg,   den   28.  Auguiti.    Nach  Chriiti  vnfers  hem  gehurt  Ein  tanfent  funShundert  vnd 

im  zwey  und  achtzigllen  Jare. 

i^ja4  tcm  dopiaibudic  bei  ^aoclbrrger  ^in0ift#  B.  9L  34. 

Vam.  SHe  opn  tec  fragni  gcbSctea  nit  ^a  brnirnigrn  (fapitrUoafaOeii/  torlc^  brn  Qapittl  |uc  %tit  brr  Mcfbrma 
tion  bic  fdiaibtgr  golgc  oerfagirn.  9$on  1557  —  1582  tpuibc  boifibcc  ein  »rtü&afttgrc  9ro|rg  gcffibrt,  br?  bir 
»on  ber  ^agra  ^wang/  im  Ubtgebad^irn  3abre  f!d)  oorficbenber  Qetlait  mit  brm  Sapttcl  iu  »ertragen,  inoe«  fk 
&^li(^  »ic  fdl^  bic  €ftabt  ^lan  i^  bervirfiee'^e^n  mit  einer  bebeutenben  (Beltbu§e  gfeic^fam  »icbererfanfttn. 


XIX.    .fttttfurfi  ^«'Nnn  Stgtömunb  Dfrf(|ret6t  ber  Don  2Sarnflebt  eine  ®(^it(b  unter  SSfirg* 
f(^afu(etßung  S8oif  i^rtebrid^d  bon  9H9tniUitn,  Satentind  bon  Sifmart  unb  6uno'<  bon  ber 

^oflen,  am  29.  ®e|)t.  l&)9. 

0 

Von  Gottes  Gnadep  Wir  Johann  Sigismundt,  Margg'raf  zu  Brandenburg,  des  heyl. 
Römifchen  Reichs  Ertz -Cämmerer  und  Churfiiril,  io  Preuflen,  zu  Gülich,  Cleve,  Berge,  Stettin,  Pom- 
mern, der  CaiTüben  und  Jäger^idorf  Herzog  —  Burggraf  zu  Nürnberg,  Fürft  zu  Rügen,  Graf  zu  der 
Mark,  Ravensberg,  Mors  und  Herr  zu  Ravenftein;  bekennen  hiermit  öffentlich  vor  Uns^  Unfere  Erben 
Bod  Erbnehmen,  Marggrafen  zu  Brandenburg,  und  ionften  jedermaimiglichen,  da(s  Uns  Unfere  liebe  be* 
Cbnderin  Ottiiia  von  Warnftettin  zu  Wuft,  auf  unfer  gnädiges  Suchen  und  Begehren,  zu  vorfal« 
Ufiden  Unfern  nothwendigen  Ausgaben,  heut  dato  vier  taufend  Tbaler,  an  gutter  gangbahrer  undt  allent- 
.halben- wohlgeltender  Reichs-Müntze,  jeden  Thaler  zu  vier  und  zwantzig  gute  Orofchen  gerechnet,  ke- 
gen gebührliche  Verzinfuirg,  als  (echs  von  hundert,  gutwillig  geliehen  und  vorgefetzet,  die  Wir  auch 
bahr  über  zu  unferen  fieberen  Händen mu  einer  Summa  empfangen,  undt  fenier  zu  Unfern  undt  Un- 
terer Erben  kü'ndlichen  Nutz  und  Frommen  angewandt  haben.  Sagen  derowegen  der  .von^Warn- 
ftettiD^  ihren  Erben,  undt  Erbpehmeli,  folcher  zu  guter  Gnüge  empfangener  vier  taufend  Thaler  mit 
Verzeihung  der  Exception  non  numeratae  pecuniae  hiermit  quit)  ledig  und  los,  gereden,  geloben  undt 
snlagea  darauf  bey  Unferen  Churfiirftl.  Würden  undt  Glauben,  dafs  Wir  bemeldter  der  von  Warn- 
ftettin^ ihren  Erben  oder  wiffendlichen  Innehabern  diefes  Unferes  Briefes  berührte  vier  taufend  Thaler 
Haupt  Summa^  jährlichen  auf  Michaelis  des  Sechszehen  hundert  undt  zehenden  Jahres,  dieweil  diev 
Haupt  Summa^^  bey  uns  ftehe^  iedes  Jahr  auf  Michaelis  mitt  zweihundert  viertzig  Thaler  vorberührter 
Webrunge  zuverzinfen,.  undt  folf  Ihr  folcher  Ziofs  aus  Unlerm  Ambte  Borgftall,  inmaffen  Wir  Sie 
den  hiemit  an  unfern  Beambten^  dafelbllt  erwiefen  [haben  wollen,  auf  gebührliche  Quittung,  in  der  von 
Warofteltin  oder  ihrer  Mittbeichriebner  gewahrfamb  zu  Wuft,  oder  wo  Sie  fich  fouft,  auf  unfern 
Schaden  undt.  Gefahr  frey  und  ohn  einigen  Abzüge  der  Landl-  undt  Türken  ^Steuren  und  anderen 
Incideotien^.  wie  die  auch  Nahmen  haben  mögen»  unverzüglichen  zu  gnädigen  Danck  entrichtet  und  be- 
zahlet werden  foUen.. 

Wir  haben  uns  auch  zu  beyden  Theilen  die  Macht  voH>ehalten,  dafs  wir  oder  die  von  Warn- 
ftedtin.  oder  ihre  Mittbefchriebene ,   deme  «es   am   heften   geliebet^  wegen  diefer  vier  taul'end  Thaler 
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Haupt  Somma  ein  halb  Jahr  zovor  die  Lofe  thun   mag,   wann    dann  folche    fchriftliohen  gefchicht,   als 
wollen  wir  Unfere  Erben  undt  Erbnehmen   undt  nachfolgende   Marggrafen  ondt  Churfurften   au  Bran- 
denborg etc.  folche  vier  taufend  Thaler  an  gleichen  Werth,    wie  obftehet,    fambt  dem  Zinfs,    Schäden 
mid  .Unkoften,  fo  derer  darauf  giengen,  ohne  einigen  Verzog  wiederum  entrichten  undt  bezahlen;  Da- 
mit aber  die  von  Warnftedtin  und  ihre  Mitbefchriebene  diefer  Bezahlong  der  Haupt  Summa,  Zinfs 
und  Schaden,  defto  mehr  vergewiffert,    So  habed  wir   auch    die    vefte    Unfere  liebe    getreue,    Wolff 
Friedrich  von  Alvensleben    zu   Eifernfchnippe,    Valtin  Bifsmarck   zu   Schönhaufen 
undt  Cune  von   der  Hage  zu  Hohennaueo  dahin  vermocht,  dafs  fie  fich  vor  folche  vier  taufend 
Thaler  Haupt  Summa,    Zinfen  und   Schaden   felbft  fchuldig  vor  Uns  unterthänigfl  eingelalTen  undt  bo- 
fchrieben.       Undt   wir  jetztgedachte  Bürgen,    Wulff   Friedrich    von   Alvensleben    zu    Eifern 
Schn|ippe,   Valentin   von    Bifsmarek  zu   Schönhaufen   ondt  Cune   vap   der  Hagen  zu 
hohen  Nauen,  vor  Uns,  un(ere  Lehns-Erben  undt  Erbnehmen  bekennen  öffentlich,  dafs  wir  vor  unfern 
goädigften   Herrn  Principal   gegen    die    von    Warnftettin    vor   vier   taufendt  Thaler  wohlgeltender 
Reiohs-Miintze  Haupt  Summa,  allen  dlit^auf  verfchdeben  Zinfen,  Schäden  und  Unkolten,  felbftfchuldige 
Sachwaltige  und  beftändige  Borgen  worden  thytiit  uild^  geilbbet  lilfteig^  VfrpfilehteiUM|S  demnach  hier<« 
mitt  vor  Uns,    unfere  Lehns-Erben    ondt    Erbnehmen,    bey  Unfi^m   wahren    WortenTA^tlohen.  Ebren, 
Trauen  undt  guten  Glauben,  dafs  wir  mit  einer  gefambten  Handt,  einer  vor  alle  und  ein  jeder  infon- 
derheit,  und  alfo  fämbtlich  und  fonderlich  gelobet  haben;  Do  über  ZuverGcht  einige  Verfäurnbnifs  oder 
Mangel  an  Bezahlunge  undt  Wiedergebung  der  obgedachten  vier  taufend  Thaler  Zinfs  undt  aufgewand- 
ten Schäden  undt  Uukoften  vorfallen  folte,  dafs  wir  alsdann  folche  Zahlung  felbft  thun  undt  leiQen  foU 
len  und  wollen;  Allermaflen  Unfer  gnädigfter  Herr  Principal  die  von  Warnftettin  zu  thun  fchuldig 
gewefen   undt  uns  m  deme  nicht  anders  bezeigen,    wie   es    ehrlichen   von   Adel    undt    felbftfcbuldigen 
Bürgern  wohl  anftehe^  eignet  und  gebühret;  AUes   bey   nochmabliger   Verpfändung  aller  Unferer  Haab 
ondt  Güter,  an  Lehn,  Erbe  und  Bürgfchaft,  wo  die  in-   oder  aulTerhalb   Landes  gelegen,  undt  wie  die 
Nahmen  haben,  welche  wir  der  von  Warnftettin  und  ihren  Mittbelchriebenen  auf  fo  hoch  zum  wah<- 
ren  Unterpfande  hiermit  befter  und  belVändigfter  Weife  hypotheciren  und  eiufetzei^,  conlUtuiren,  gere- 
den,  geloben  und   verfprechen    auch   daflelbe,   als  Ihr  Unterpfapd  zu  pofildiren  und   einzuhaben,   Undt 
geben  Ihr  und  ihren  Mittbefchriebenen  hiermit  volle   Macht  und  Gewalt,  im  Fall  unfer   nicht  Zahlung 
diefelbe  onerfuoht  der  Obrigkeit  einzunehmen,  zu  beGtzeOp 'zo  genieffen,  zu  gebrauchen  und  andern  zu 
verfetzen,  zu  verpfänden,    auch  gantz  und  gar  zu   verkauflfen   und   (ich  daran   und  davon   an    Haupt* 
Summa,  Zinfs,  Schäden  und  Unkoften  bezahlt  zu  machen,  mitt  ausdrücklicher  Verzicht    Der  Excufißon 
Unfers  gnädigsten  Herrn  als  Pnnzipaln   ond   Se. .  ChurfiirfU.  GdL   Landfchafit,^  der   Epiftolae  Adriani  In 
Authent  praefente  Cod,  de  fidejuAgribus  vnd  fünften  allen  anderen  Exccptionen,  Jn    und  Gegenreden, 
wie  folches  Nahmen^*haben  mag,  nicht  ausgenommen,   auch    infonderfaeit  juri;  decenü,   renonciationem 
Don  valere,   nifi  praece0*erit  qualibet  alia  fpecialis,  und   foll   ans   in  Summa  nichts  anderil  als  allein 
ehrbarliche  und  richtige  Haltung  und  ZahluQge  von  diefer  unferer  Burgfchafit  los  ond  frey  machen;  Alles 
bei  unferen  Adelichen  Ehren,  wahren  Worten,  guten  Trauen  und  Glauben,  fonder  einige  Argeltft  undt 
Gevehrde.    Deffen  zu   mehrer  Uhrkundt,   lleter   undt  vefter  Haltung   haben   wir,   der  Principal  Unfer 
Churfiirftl.  Daumb-Secret,  und  wir   obgemeldte   Bürgen   ein  jeder  fein  angebohren  Pittfchafft  zu  Ende 
diefes    Briefs    aufgedrucket    und    uns   mit   eigenen   Händen  unterfchrieben^    gefchehen   undt   'gegeben 
Colin    an    der    Spree,-    am    Tage   Michaelis    des  Sechshundert  undt  neundten  Jahres. 

Hans  Sigismundt,  Churfiira. 
Wolff  Friedrich  von  Alvensleben.       Valentin  von  Bismark,       Cune  vofi  der  Ilagen 

Ludolphs  feeL  Sohn.         ^  meine  Handt 

Stni  Qranbtnft,  Urfunbrn  ü,  9.  M8— 993. 


XI. 


^a0  ^^io^,  ^antf  mtf  ^tm^ai  /mfadk. 
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e|l(t(^  U^nt  ft^  an  hai  Canb  Si^inott)  hai  Canb  gtiefad.  (£^  war  auf  bef  tRorbfette  ))om  St^in, 
auf  bor  Dßfette  't>otri  SBalbe  3oo$en^  t)om  Sriefader  unb  «)om  großen  ^a^tUanii^^tn  in^t,  unb  auf  ber 
Subfetle  burc^  Sfic^er  begrenjt^  tttl^t  le^tere  jie^t  9on  bem  fogenannten  ^auptcanale  bur4i}0gen  unb  ba# 
bur(^  ium  £^d(  au^getrocfnet  jlnb«  Sluper  bem  ^auptorte^  9on  tDelc^em  ba^  8anb((ien  ben  9tamen  trug, 
geboren  m  ben  Sätxti(fy  beffetien,  tDte  folc^ed  tn  ber  imitcn  ^dlfte  bed  14.itnb  im  15.  3afirpunberte 
oudgebef^nl  erfc^etnt,  bte  Dörfer  Steffen  ober  Steffott),  SSte^ntß,  SBarfee  .ober  SBarfott),  2)t(fte. —  j[e^t 
etn  SortiDerf  — ,  ©orben  ober  (Borne,  ^Briefen,  Sßxaiidot»,  |)agen  ober^age,  SBageniß  unb  ®en)Te»  S)te 
Dorfer  Sanbtn,  Ariele,  Stepe,  Soif^on)  u.  f.  tt>«  n)erben  im  3.  1375  nad^  ^atfer  ^arl^  IV«  Sanbbud^e  ni^t 
mit  sum  Sanbe  "Stteracf  gerechnet»  &  xonxit  inbep  bad  Sanb  ^nefacf  an^  im  au^gebepntern  Umfange 
genommen*  Stne  Urfunbe  oon  1304  }abU  bie  Dörfer  9lennfiauren  unb  Siepe  mit  }um  Sanbe  Srte^ 
fa(f*3/  ^^^  ^^^^^  le^tered  au(fy  noc^  im  Saläre  1541  aU  im  Sanbe  Sn'efacf  belegen  bejetc^net  n){rb.  $lu(^ 
nn^net  eine  Urfunbe  von  1427  ba^  Dorf  Ariele  ebenbapin.  ®e(^örten  aber  biefe  Drte  no^  baju, 
fo  xcitto  aucd  bte  ba}U)ir(^en  liegenbe  ©e^enb  mit  ben  Drten  Soc^oto  unb  Sanbin  gletc^fatt^  bem  Sanbe 
Sriefaif  angef^Srt  $aben*  d^  reiche  .bann,  iai  Sanb  griefad  fübmärtd  bid  an  bie  ©renjen  be^  f anbe^ 
^ri^erbe  f^inunter«  O^^fi^  tnan  ber  naf&rli4>en  S3egren}ung  be^  Sanb((icnd  burc^  ben  ununterbro((ienen 
3ttgetned  einßmald  f^tt>er  fiberfleigltcden  S'ui^ed/ u^oburc^  iai  Sanb^riefad  eingef((iIoffen  n)urbe,  fo  mug# 
ten  äBageni0,  @en)fe,  ftriele  unb  Sanbin  feine  Sußerßen  fünfte  bilben:  e^  fonnte  auc^  nod^  iicpc  baju 
^e^oren,  toetl  ed  fo  ju  fagen  auf  einer  3nfe(  mitten  tn  bem  bad  8anb  ^xtefad  t>om  übrigen  ^aoetlanbe 
abfd^et^enben  Suc^e  liegte  Dagegen  liegt  9lenn]^aufen  entfc^ieben  auperf^alb  ber  natfirlicden  ©renjen  bed 
{onbed  ^riefad* 

3la^  verbreiteter  S^rabition  tvurbe  ber  Ort  ^viefad  oon  ben  ^errn  von  93rebott)  gegrünbet.  Diefe 
foffen  oue  ben  92ieberlanben  eingewanbert  unb  alte  Dpnaflen  von  Sreba  getoefen  feiii,  bie  von  i^nen 
mttgebra4^ten  grtefen  aber  ^ur  (Erinnerung  an  bie  ^eimatf^  ben  Drt  ^xit\ad  gegrfinbet  pa6en:  Died 
ftnb  iebo4^  gabeln«  2Bir  finben  in  ber  gamilie  von  Srebow  feine  Dpnaflen,  fonbern  ein  getvofinltd^ea 
Tütermäßtge«  ®ef^Iec|^t,  finben  ferner  ben  £)rt  unb  bad  Sanb  ^^riefad  feine'i^n^egi^  vom  anfange  an  im 
»efij  ber  gamilie  voti  örcbott)  Diefe  erwarb  griefad  erji  im  14.  3a|ir5unberte. .  Die  erjien  befann* 
ten  Sefiger  griefad^  finbet  man  in  einer  gamilie  von  fo  eigcnt^ümli^cr  Stellung,  bap  baburc^  ber  Drt 
fclbjl  ein  befonberee  Jijiorifc^ed  Snterejfe  gewin^it,  nämtic^  in  ber  eblen  gamilie  von  griefad* 
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e«  ip  »Ott  t)erf(^tcbctten  ®ef(^t(^tdf(^rei6ern  toicl  Ungegranbetc«  »on  SSSenbtf^cn  abeWfamilten  er# 
}Sffft  n)orben,  welche  tn  ber  3Jlaxt  Sranbenburg  nac^  {(irer  Unterjlod^ung  jl^en  geblieben  feven^  bad  d^tU 
ßenlf^um  angenommen  f^Stten  unb  )u  ben  SRarfgrafen  in  Se^n^oer(iaUmfTe  getreten  n^Sten.  3nbeffen  tooUtc 
ti  Ud  (e^t  tlfc^t  gelingen,  bted  etgentpfimltcde  Serf^altnig  )>on  irgenb  einer  $amt(ie  na((}utoe{fen.  ®an} 
nnf^iflorif^  naf^m  man  ba(ier  balb  ben  3Benbtf($  flingenben  f$amiUen^9tamen  aU  deichen  einer  SEBenbifc^en 
SIbflammung  ber  gamilte  an,  toa^renb  berfelbe  pöd^ßend  ben  SQBenbifc^en  Urfprung  bed  Orted  erflart/  »Ott 
»^elc^em  ber  9lame  entlej^nt  ifl;  balb  griff  man  wiUiMi^  S^^railien  befonberer  93ebeutung  $er(tud,  toit 
bte  t>on  ^uttti^,  Dut^oto,  Stöc^oto  nnb  anbere  unb  Heftete  biefen  bie  Senbifc^e  Sbfunft  an.  Die  einzige 
ber  Samilten  be^  altern  Z^cM  ber  Wlaxt  Sranbenburg,  beren  Slbflammnng  »on  alten  Senbifc^en  ^&upu 
lingen  iiemlic^  außer  Stoci^tl  fepn  bürfte^  paben  tt>ir  in  biefer  Familie  9on  ^riefacf  «)or  und:  unb  iai 
ma^t  biefetbe  fftr  bie  S3ranbenburgir4^e  ©efcfiic^te  merfwfirbtg. 

3n  einer  «)om  üAarfgrafen  Snbre(|t  II.  im  3a^re  1208  )u  ^aoelBerg  ou^gefteOten  Urfnnbe  toerben  aU  an« 
»efenbe Sengen  neben  anbemSBafatten  be«  STOarfgrafen  bie®ebrüber«&einri(^,$rijIaoij,^rtbbejIao  unbÄnbrea« 
aU  Slavi  nobiles  ober  aU  Sbte  äBenbif^er  »bfunft  beaeic^net^  (^anptt^  h,  Sb.  ni.;  @.  89).  (Sin 
gainilienname  ip  biefen  SBrfibern  tifc^t  beigelegt;  f^r  SBo^nft^  unb  if^r  93eft0t$ium  tt>{rb  nic^t  bejeic^net.  Z>a0 
»fr  ffe  grabe  In  ^oveJbcrg  am  ^oflager  be^  SWarfgrafen  erf^eiiien  feffen,  bttrfte  bte  Sermutf^ung  xci^u 
fertigen,  baß  i|fre  Ißrfi^ungen  in  tii^ft  großer  Shtfemuhg  »on  biefem  Drte  gelegen  waren.  Sud  bem 
3affre  1256  befl^en  tt){r  bann  eine  ttrfunbe,  mittelfl  wefcfier  ein  Sitc^arb  oon  Srifac^  unter  9(fftflens  fetk 
nee  &o|rite<^^  ber  ibieber  ^einric^  ^ti^t,  bem  Someapitel  gu  Sranbenburg  bie  ißbgteigered^tfame  iiber  ein 
^orf  im  t>a»eaanbe,  bo«  Dorf  DÄmme,  )um  ®ef(^enf  ma^t,  um  bie  DomgeffHtc||feit  baburc^  ju  »fr# 
pfiidfUn,  bad  ©eboc^tniß  feiner  S3orfa(^ren  unb  bad  feinige  gle{<||  ber  ®eba<i^tm'ßfeier  anberrr  treuer  d^xU 
fin  jn  begef^en.  X)tefe  Urfnnbe,  bei  »etiler  au(^  ber  Q^apedan  ober  €eeIforger  bed  @blen  anwefenb  mtttotrfte, 
<ft  3u  griefacf  audgeftcffft.  Z)iefer  9lt(^arb  909  Stifa^  ^  griefacf,  töelc^er  au<^  tm  Setic^ftben  ftreife 
begfinrrf  unb  im  3a^re  1259  )u  Stratißbfrg  4m.  $5^.  bej^  9)torfgrafen  gegenu^rtig  n>ar,  tritt  fobanti  att 
ein  tn  na^r  ^amitienoerbinbung  mit  bem  Steetfenbutgiftl^en  f^ilrften|^aufe  fte^enber  ^err  $fert>or*  Ibat 
^x&^icat  nobilis,  loe^ed  btfanntHef^  in  bell  HrfiHfreii  Jener  3e{t  nur  f)erfonen  bed  ^o^  abeM)ttX^et( 
tourbe,  ber  Samifie  dob  Sriefacf  aber  frSufig  beigelegt  ffi,  Ifift  f<^on  erfennen,  ba§  ber  @eburt^Qb  ber 
in  dtebe  fte^enben  Sblen  fie  bem  etanbe  bed  iwiynli^tn  ifttermfißigen  9be(d  enifc^teben  ftberiw>b*  JÜti 
befiäfigt  bann  ba«  Ser^Ktltniß  auf^  SCnbIgfle,  in  »d^em  aU^^arb  9on  gdefad  im  3a^e  1261  am  3. 
&tpt.  ju  6anbo»  mit  bem  ^firßen  fxtbittw  wn  ^ax^m  am  ^ofiager  ber  ST^arfgrafen  wn  SBronben« 
iurg  erfibeint. 

Sur^  ^ribi^Tat)  t)on  $ar((im«9t{^enberg  toar  tn  Me  ®efangenf($afit  be«  ^^ftt  wn  Sc^merin  ge# 
tot^en,  unb  J^atte  bie  Cofung  feiner  geffefa  bamit  erfauj»,  baß  er  ba«8anb  räumte  •)•  (6r  »at  anfaftg* 
liäf  mit  einer  pommerfc^en  ^rinjefftn  oermäf^U  geu^efeu;  bann  aber  ©((^uoiegerfoffn  bedSblen  Sti^ofrb 
Wn  griefaif  geiiborben.  Der  gürft  9)riW«Iat)  nennt  in  ber  Urfnnbe  Wm  3.  €>tpu  1261  ben  SRic^arb 
t>on  griefacf  audbrfidlti^  feinen  Scbn^iegeruater.  3u  btefem  na^m  baper  $ribtdtat>  aucf^  na(^  feiner  (Snt# 
femung  oud  bem  »äterltc^en  gttrflent^ume  junac^jl  feine  Buffucji,  unb  8li4>arb  wn  griefacf  t>ermttte«e 
Jtt>if4>en  ipm  unb  feinen  Se^nd^n,  ben  9Äarfgrafen  »on  Sranbenburgi  ju.Sanbo»  einen  SJertrag,  »orin 
Untere  fic^  t)erj>flic^teten,  bem  ?»ribi«Iat)  ju  (frreic^ung  fetne«  3toe(fe6  nac^  «räften  bepttlflic^  ju  feyn^ 
9ribi«fa))  ifinen  bagegen  6i^(oß  unb  6tabt  ^arc^im  juSe^n  außrug  (^auptt^^U^  eb.  h,  ®« ^3«  S^«  ^^0 
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9la$  Mtfetn  Vorgänge  toirb  fRi^axi  t)ott  %tit^ad  niöft  xotltct  ernannt  ^Hnxi^  tagegen,  fetn 
6o^n,  ber  f^on  1256  neben  Um  SSater  ernannt  x\i,  tritt  oft  am  raarfgräf(t(|ien  ^ofe  auf  ald  3euge 
t>on  Urfunten^  namentlich  in  ben  3a^ren  1278.  1280*  1282.  1284*  unb  1286.  ^xibiitM  ^ttt  in^ 
I»tf4ien  feinen  3^^^  buTC^  «^filfe  ber  a){avfgrafen  ntc^t  nxti^t,  fofern  toix  ber  na^e  liegenben  Slnnal^me 
feigen  b&tfen^  ba|  biefer  in  ber  äBtebererlangung  fetner  SRedfenburgifc^en  Sanber  beflanb«  ffiir  fe^en 
i^  ^itUaf^  nac^  Sommern  ftc^  n)enben*  ^ter  erfc^eint  er  aU  Seflijer  t>on  äSoOtn  unb  U)urbe  einer 
fUner  @$4ne  biir^  9ranbenburgf4ie  SJermtttlung  mit  einer  SCoc^ter  be^  «Der^pg^  ÜReflovin  II.  von  ${n# 
terpommern  oetlobt  Sd  gelang  i^m  }n)ar  bann  noc^  t>or  feinem  itm  bad  3a^r  1270  erfolgten  2:obe  feine 
Serl^ältniffe  ia  ber  {>eimatf^  )u  orbnen.  ®eine  Q^nt,  beibe  ^ribidlao^  n>te  ber  Sater  genannt,  finben 
toix  iebp4^  beibe  ober  einen  oon  tf^nen  nac^  Ud  SSattxt  Xobe  m^  in  Sommern  unb  {war  erjl  mit  bem  t>£# 
terli^en  Xtiel  t>on  aSJoIIin,  bann  mit  bem  Xiiel  bon  Selgarb  bor.  J>ai  6anb  9e(gatb  n»ar  inii 
}n>tf(|^en  burc^  m<n:lgrafli4^e  93ermttitung  einem  ber  @o|^ne  $ribi^Iab*<  L  iugewanbt,  t>ermut^Ii(^  al< 
{>dra(|^6gut:  unb  burc^  fpätere  SBeränberungen,  loelc^  bie  (Eroberungen  ber  SRarlgrafen  im  ^ommer^ 
lanbc  ^etbeifttj^rten^  fc^einen  baju  noc^  bie  Sanbe  jDobren  unb  SSelfenburg  gekommen  ^u  feyn*  @eu»ig 
fP/  bag  $ribi0lap  II.  im  Sa^re  1287  am  24.  3uni  oon  ben  fKarfgrafen  bie  Sele^^nung  mit  ben  Sanben 
Selgarb,  2>obren  unb  SBelfenburg  erhielt.  3n  biefe  SBeiefrnung  würbe  aber  jugleic^  ber  Sble  ^einricf^ 
von  %xie\ad  fo  me  ein  (e^t  aufttetenber  9ti(^arbj>on  gtiefacf  mit  in  bie  gefammte  ^anb  aufgenommen« 
jDer  bctffaUfigt  8epn0reoer«  tt)urbe  ba^er  au4^  oon  btefen  brei  Sblen  gemeinf^aftlic^  au^gefiellt/  mit  ber 
Scmerfung/  fte  trügen  biefe  Sanbe  in  ber  Srt  oon  ben  ST^arfgrafen  ju  Se^n,  toie  bei  eblen  unb  freien 
^crren  @ebrau(^  fey  8e^n  }u  empfangen  unb  n)ürben  au4^  bemgemfiß  ben  SRatfgrafen  bie  Cel^neppict^en 
Injlen  (JpwTfit^.  11^  S>  h,  @.  189).  ^  %vix  bte  S^^mttie  oon  grtefad  l^atte  bie  SAiibeleffnung  u^of^I  x^x 
ein  @tt€ceffion^re4it  (ur  ^olge^  faUd  if^re  SSettern,  bie  jiungen  Sürilen  ^ribii^Iao,  o^ne  Sepnderben  oer< 
fUrben  tpfirben.  SBir  finben  Un  6b(en  ^etntii^  unb  feinen,  ®ol^n  fHi^axt  baffer  an^  no6f  1290  in  ber 
aUarf  %anbenburg  oor.  Sm  ll.,9loo.  bkfe^ ^3al»re«  befanben  [i^  beibe  in  Segleitung  bed  ^fatrerd 
von  griefaif  im  Dome  ju  Sranbenburg.  #ier  uberliepen  fte  gejgen  eine  SSergfitung  oon  acbt  9Rarf  (BH^ 
ptt  bem  Domflifite  bad  a4it  {)ufen  Sanbed  ümfaffenbe  Se^ngut  3o(<||oto.  9lu4i  gaben  fte  ber  ftiri^e  iai 
Serfprect^en^  in  3tt(unfr  aSe  ®äter  ber  ftirc^e  jebe^  SRal  fogleic^  aufjulaffen,  wenn  bie  ßir^e  bie  itpnf^^ 
gerr^tfamen  über  biefelben  «)on  ben  SRarfgrafen  erlangt  traben  werbe.  Dted  ifl  jugleic^  bie  (eijte  9ta(j^# 
tii^t,  welclfe  wir  9on  ber  Samilie  bon  gtiefad  beftoen.  @ie  oerf^winbet  hiermit  oom  ®(l^au))Ia$  ber 
eefc^ict^te.  Sermutj^lic^  ifl  fie  gegen  iai  Snbe  be6  13.  3a$r|^unbert^  auegeflorben.  3n  ber  im  14* 
3a|^ti^ttnberre  in  Urfunben  auftretenben  gamitie  bon  ^riefäd,  bie  gen>o|^n(t^en  rittermäpigen  fStx^ait^ 
«tfM  >M^  ^^^  namentlid^  in  Btat^tnQxo  betreffenben  Urfunben  oon  1351  uub  1352  erwähnt  wirb,  fonir 
aeE  wir  feinr  SblSrnmlinge  üene^  alten  eblen  ®c^^U^ti  anerfennen. 

2>er:dRarfgraf  SBoIbemar,  welcher  in  ben  erßen  beiben  2)esennien  be«  14.  3a^r|iunbertd  bie 
Start  Sranbenburg  be|^enfc|fte,  befaß  Sriefacf  jie^t  aU  i^eimgefaUenee  Cef^n  unmittelbar,  d^  wirb  bte^ 
mi^  nur  in  einer  Urf unbe  t>on  1 335  audbrüctlidl^  gefagt,  fonbern  e<  finb  au^  Urfunben  ermatten,  welche 
icigen,  bag  9Rarfgraf  äBoIbemar  ftc^  ifterd  im  @4^Ioffe  ju  ^riefacf  auH^ieU.  (So  {lettte  er  namentlich 
am  14.  augufi  1318  in  caftro  Frifaak  eine  Urfurtbe  für  iad  Sbiit^nm  ^aoelberg  au«:  unb  in  feiner 
fBegIritung  befanben  ftcji  bafelbß  ber  Sifi^of  oon  ^Branbenburg^  älitter  von  StebfrU/  bon  93(anfenburg 
mb  mej^rere  anbere,  auc^  ein  SRat^^ta^  oon  Srebow  ($au))tti^.  L;  ®b.  n^  458.). 

3n  biefent  unmiüelbaren  SSerf^ältniffe  sur  Sanbed)^errf4ia^  blieb  iai  8anb  Sriefatf  M  )um  dx^ 
Voiiftx  be«  9n|^aUf(^en  SRarfgrafen  .«^aufed.  Unter  ber  Stegierung  iti  er^n  SJa^erfcfien  SRarfgrafei^ 
erft^etnt  Sriefacf  üebotf^  aU  «e*r£uperi  unb  &war  an  bie  j@rafen  wn  CinboW/  welche  grope  ®eIbforb(|nHi^ 
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fien  an  ixt  SRärfsraffc^aft  Ratten»  SRarfgraf  $ubn>{g  (emSfite  ft$  }lfl)aT  bad  Sanb  Mti  i^ntn  t^ieber  }u 
erhalten.  @(j^on  1327  Ite^  er  fi(^  t)on  ben  ®rafen  iU  (ErnSrung  audfleQen^  ba§  fle  tpm  Srtefacf,  {)an«, 
6tabt,  8anb  nnb  Seute  u^teber  an^Itefern  würben,  fobalb  t^nen  eine  befUmmte  ©elbfumme  )ur  Su^ISfung 
audgejo^It  fey  (9.  IV.,  @.  45)*  Doc^  btefe  ©elbfumme  fonnte  ber  ST^arfgraf  ni(j^t  aufbringen.  Snefacf 
lliti  baper  in  ben  j^nben  be6  ©rafen.  (Sxft  im  ^a^xt  1333  fant  bie  Seft^nng  {m  Sßege  be6  fßtvt 
gleic^ed,  tDeld^en  be^  SRarfgrafen  Sater  ber  Jtaffer  «)enntttette,  an  bte  ÜRarfgraffcliaft  }nrficl,  iabent  bem 
®rafe9  ffir  S^tefacf  unb  dtai^tnw,  mldfti  fte  fierautga^en^  993ufler$aufen  unb  ®ranfee  angetreten  tt)ur# 
ben  («.  Vlv  ©•  490* 

Snbeffen  gn>et  3a^re  nac^  biefer  ^udlofung  ^riefad^  fanb  eine  neue  Serau^emng  flatt*  Hm 
Snbe  itß  3a^red  1335  tpurbe  n&mU^  )>on  bem  SRarfgrafen  Subwig  bem  Sßa^tvn  bie  S^mtKe  »onSre^ 
bon>  mtl  bem  <^aufe  ober  @4fIo{fe,  ber  Stabt  unb  bem  Sanbe  (eiteren.  $Iu($  ber  SEBalb  3oo6^en  xoaxh 
l^tn}ugeffigt«  Xh'e  wn  ®rebon>  foltten  bfefe  Seft^ung  mit  benfel^eu  umfaffenben  Serec^ttgungen  tnne  ffa« 
(en^  tt>te  ÜRarfgraf  SEBoIbemar  grfefacf  frfi^er  Befeffen*  Suigefc^Ioffen  blieb  j[ebO(^  ber  Se^n^^of  ber  aU 
ten  ^fiuptlinge,  bie  ^ier  einfl  ge^errfc^t  poftem  fßiai  9tttter  unb  Anap))en  im  Sanbe  ^tefa(f*}u  Se^n 
Irfigen,  foUten  fte  au^  ferntt^tn  t>on  ben  ST^arfgrafen  )u  8efin  ffaben  unb  btefen  bie  Sepnd))f{ic|^ten  ba# 
ton  leifien»  t>a  bie  t)on  ^rebom  feine  (SbU,  fonbern  9Ränner  i[)on  gen>Spn(t($er  rtttermaptger  HbTunft  n^aren, 
fo  fonnte  e^  nic|ft  paffenb  erfc^cinen,  fte  ]u  Se^n^^enen  tön  ©tanbe^genoffkn  ju  mac^ea  lieber  Bürger« 
unb  ^uerle^ne  n^urbe  bagegen  ben  9on  Sreboto  bie  Sepndperrlid^fett  mit  beigelegt. 

jDie  9on  Sreboto  ermeiterten  ftio^  aQmalig  t'f^re  dtt^tt  im  Sanbe  griefac!  fiber  bie  urfprung# 
litten  @ren}en  ber  Snoerbung.  €(^on  1352  am  3.  92oio.  fibertrug  ber  SRarfgraf  Subn^tg  ber  Siimtt 
bem  bamaligen  Seft^er  t>on  ^riefacf,  ^eter  wn  Srebom,  bie  Sreculion  feined  Urt^etl^fpruc^e^^  mo' 
hm(fy  bie  gamilie  wn  ®rieben,  wel^e  bid  ba^in  Stltffcn  )u  Sepn  trug,  u^egen  be^  gegen  bie  Sanbe^# 
l^errfc^aft  begangenen  ^oc^^enat^ed  be6  @ute^  t>erluflig  erflart  tt>urbe*  6r  befahl  bem  $eter  )>on  9re# 
bott)  Steffen  in  feinem  ^tarnen  ein}une^men,  unb  wapx^^tmli^  blieb  ber  Drt  barauf  im  oon  $Brebon># 
f(|ien  Seft^*  Sm  21.  Dej.  beffelben  3a|Mre^  räumte  ber  9)farfgraf  Subtoig  benen  tc/n  4Brebom  aut^  in 
gen^tffen  ®ren)en  eine  SeJ^nef^rrlic^feit  fiber  rittermagige  Sinfoffen  bed  Sanbe^  Sriefacf  ein*  Sr  untere 
fif^et'bet  nämlit^  sn)if(|fen  Sefi^ungen,  n>eT(^  9lttter  unb  Knappen  ttn  ber  9Rarfgraffc(^afi  ju  Se^n  trfigtn, 
mit  wefd^en  ed  bei  bem  alten  Se^n^nexu^  Metben  foQte,  unb  jn^ifK^en  Seft^ungen,  welche  fRitttx  ober 
jtnappen  90n  benen  oon  Sreboro  }u  Se^n  fmtten,  btefe  foDten  bie  Sepn^träger  au(^  fernerhin  9on  benen 
ton  Srebon)  unb  i^ren  Srben  bellten.  9u4i  ifl  in  biefer  Urfunbe  )oon  Seft^ungen  bie  UtcU,  meI(b^ 
bie  Don  S3rebon>  im  Sanbe  griefacf  fäufüd^  an  ftc^  gebracht  Ratten.  3m  Sä^re  1354  verfc^rieb  ber 
SWarfgraf  Subwig  ber  SRomer  ben  bamaligen  öcfTpem  oon  griefarf,  meiere  i^m  in  ben  Jtriegen  ber  Seit 
Yoi^tiicn  Seijlanb  geleifiet  Ratten,  jum  (Srfa^  bed  tabei  genommenen  Schabend  ia6  HngefaUe  an  alfen 
Se^n^gutem;  bie  jt4^  im  Sanbe  Sriefacf  i^m  erlebigen  möchten,  bi^  }ur  (ErfuDung  einM  SBeit^^r^  t>on 
800  ÜKardt  ©itber. 

3n  biefer  SEBeife  motzte  ti  ben  von  Srebom  too^I  fc^on  gelungen  feyn  fft^  jn  attefnigen  9e#^ 
fi^em  bed  ganjen  Canbe^  Sriefad  ju  macben,  aU  gegen  (Snbe  bed  14.  3a(^r|^unbert^  ber  bamalige  $err 
biefed  Seft^tf^umed,  ^affe  t>on  SreboU),  in  btefelbe  Sage  fam,  in  »eitler  fetn  ^ater  $eter  9on  Srebom 
ein  ^albetf  S^^^i^unbert  frfi(ier  feinen  iRac^bam  Ulric^  9on  ©rieben  auf  Jtfeffen  ^atte  feinet  aScrmogen^ 
berauben  f^elfem  Vux^  einen  Streit  feinet  SJetterd  8i)^o(b  mit  bem  ^arfgrafen  3ob|l,  ber  jenem  Siecht 
»moeigerte,  in  bie  aRi^t>er(ittnifre  biefe^  9titterd  ^tneingejogen,  ^ng  er  fttf»  mit  biefem  im  3«  1399  brm 
Seinbc  bed  üRarfgrafen,  bem  Sr)b(f(^ofe  )>on  STIagbeburg  an,  unb  ging  er  baburd^  bcrSe^en,  n)el(^e  er 
Mtt  ber  SRarf  befaß,  natfirli^f  ^erlujiig  ({^ouptt^.  IL,  ®.  lU.,  ®.  141.  1420* 
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griefadf,  mxUtt  na(fy  einer  Urfüiibe  ^.  3.  1401  t>oi!  ber  Sanbe^l^errf^afi  mit  Un  SanbjlSnbett 
gdetbfnat  war,  wie  e«  bamit  ju  galten  (S3b.  IV.,  ©•  83),  erfc^eint  nun  {n  fremben  ^finben*  ©er 
SRarfgraf  Sobfl  übergab  ee  junfic^ß,  wie  ^afttß  berichtet,  an  9a(t(^afar  ^oon  B^litUn,  unb  ba  biefer 
im  3ajre^  1409  mit  |)mterlaffun9  iDon  noc^  unmünbigen  Ätnbern  gejlotben  war,  würbe  griefacf  an  2)te# 
tai^  wn  aui^ow  für  2000  SRard  Silber  ^oerpfanbet  'Drxx^  biefe  93erahberung  bed  Seft^erd  würbe 
Sriefad  in  bie  ^artbeiungen  ^tneingejogen,  welche  ber  9nerfennung  bed  Burggrafen  griebric^  t)on  9lfirn« 
(trg  atd  ©lott^alterd  ber  SRarf  Sranbenburg  entgegen  traten,  unb  bie  toon  biefem  mif  langem  ^iittn 
Sule^t  nur  burc^  SBaffengewalt  befeitigt  werben  fonnten«  3)ie  Surgen,  auf  welche  bed  93urggrafen  ®eg« 
ntr  trogen,  waren  t>or}fig(i(|^  biefe  brei,  $(aue,  wo  ^and  ^oon  Dui^ow  ben  Sefe^I  f&Ne,  (Spljow, 
t»el(^ed  SBi^arb  t)on  Stocl^ow  befaß,  unb  griefacf.  Sluf  bem  Testern  @($(offe  befanb  flcj^  X)ietert$  )E)on 
Oni^ow  perf5nli(^^  a(6  ber  Burggraf  griebri(|^  im  Sunbe  mit  @a<|^fen  unb  9Ragbeburg  ten  in  ber  SttUe 
Mrbereiteten  $Ian  pliifii^  au^fü^rte,  biefe  Burgen  einjune^men  Imb  -feinen  SSiberfac^em  ju  entreißen. 
®ang  »orjiiglic^  fott  griefacf  ein  fejr  fejier  ^laj  gewefen  fepn.  \@HneBefejHgung«werfe  Rammten  wa^jr» 
fi^etatic^  and  uralter  3eit-  @c^on  im  3a^re  1217  wirb  griefacf  ald  befannter  Drt  ber  SRittelmarf  in 
einer  Branbenburgifc^en  Urfunbe  genannt.  Siuc^  in  ben  Kriegen  SubWigJM  bed  StSmerd  um  bie  Witt 
bed  14.  3a^rf»unbert6  Ratten  bie  t)on  Brebow  bem  972arfgrafen  i^xt  wic^li^en  2)ienße  ^oorjüglicb  /^auf 
tj^rem  |)aufe  grifad''  geleifiet,  wie  bie  Urfunbe  ^em  2A.  @ept.  1354  fagtr.grfefacf  ^atte  fi^  ba|^er  m^ 
2>ieteri(^  wn  Dui^ow  ^^orjfiglicl^  jum  Stfi^punfte  feiner  2Biberfa6li(|^feit  auderfo(^ren. 

Ueber  bie  9rt  wie  bie  Sinnaf^me  griefacf^  gefc(^ab,  entf^alten  bie  t)0tliegenben  glei^jeitigen  unb 
fiUem  Beric^terfiattungen  nicbt  t)ie(  9[udffi(^rlic^ed,  bie  neuern  meijient^eiid  nur  Srbicf^tungen«   3la^  $eter 
Secferd  l^anbfc^riftli^er  Berbßer  (l(^ronif  ßa(^I  ft(b  3)ieteri((^  t)on  Oui^ow  ydmli^  t)on  griefacf  ^inweg, 
fobülb  er  borte,  baß  fXaue  gefaSen  war,  welc(^ed  ber  Srjbifc^of  ^oon  SITJagbeburg  umjogen  ^atte,  unb  ba§ 
fein  Bruber  3ofiann  wn  bem  (entern  gefangen  genommen  fey.    Z)ieBefa9ung  ^oon  griefacf  aber,  welche 
feer  Burggraf  griebri^  felbjl  belagerte,  „bingete  ftc^  ab  unb  fibergab  bie  Surgen'^  —  'Jla^  ber  ebenfalls  noc^ 
wi^  tnx^  ben  jDrucf  befannt  geworbenen  SRagbeburger  ©cf^oppenc^ronit  war  ber  Sag  bed  t>erabrebeten 
gleichseitigen  angriffet  ber  SRittwoc^  nac^  iRanen  Sic^tmeffen,  alfo  ber  7.  gebr.  1414.  Sin  biefem  ^age 
jog  ^erjog  Slttbolp^  »or  ©oljow,  erjbifcbof  ©fintier  belagerte  ?)laue,  Burggrof  griebri^  aber  jog  toor 
griefacf  unb  Stat^enow,  bie  er  fc^ned  gewann,  ,,griefacf  mit  ®ewa(t,  9tat^enow  burc|^  ben  SSiOen  ber 
Bfirger^^.    9lac^  biefem  Berichte  ^attc  ber  Burggraf  griebricb   griefacf  unb  9tat:^enow  fcbon  inne  unb^ 
«il  Befa^ungen  verfemen,  a(d  er  ftc^  mit  bem  Srjbifcbofe  t)on  SDIagbeburg  vereinigte  um  $(aue  ju  ge^ 
annnen.  —  9lac^  ^afti^  gteic^fadd  noc(^  ungebrucfter  Sf^ronif  begann  Srjbifc^of  ©fintier  bie  Belagerung 
von  fXaue  er^  am  obgebac^ten  Sage,  {)er)og  9tubotp^  bie  Belagerung  ^oon  ©oIjow  bagegen  fc(^on  am 
Zage  ber  ^eiligen  Sgned  b.  L  ben  28*  3anuar,  'jDer  Burggraf  griebric^  langte  ju  griefacf  mit  bem  gur« 
{tat  Baltbafar  wn  äßenben,  ®rafen  Ulricl^  t)on  Sinbow  unb  bem  Sblen  ^txxtt  3o$ann  ^oon  Bieberflein 
«m  Dorotbeentage,  namticb  am  6«  gebr.  an*    {)afti9  erjä^It  bann  in  Bejug  auf  ade  brei  Belagerungen, 
man  b^be  bie  großen  Biicbfen  baoor  gebrac|^t,  bie  37?auem  niebergelegt  unb  ritterlich  gefiritten.     Sber 
am  abenbe  ber  ^.  Sungfrau  ©c^oIafKca  b.  U  ben  9*  gebruar  fep  Ditteric^  t>on  Dui^ow  au6  griefad 
entflogen  unb  IfaU  ber  Burggraf  ba6  6,c^Ioß  eingenommen.     Statbenow  |^abe  ftcb  in^wifcfien  fc^on  frei' 
wtOtg  berrit  erflSft,  ftc|^  bem  Burggrafen  )u  unterwerfen*     2)iefer  ^abe  ben  Bertram  ^oon  Brebow  ^in^ 
gefcbicft,  welcher  bie  @tabt  in  Beflß  genommen*    2)er  Burggraf  ^abe  ba^er  gieic^  mit  toor  $(aiue  rficfen 
fbimen*    Sr  |^abe  bed  Sanbgrafen'griebric^d'^oon  Springen  große  Bucbfe  mit  ftc^  geffibrt  unb  bie  14 
gnß  bieten  üRanern  bed  ©cblofjfed  glucflicb  niebergelegt*    9lacb  biefen  Bericbten  "^at  griefacf  jwei  bid  bref 
Zageben  Vngtifen grfebric^i^  2Biber{lanb  ju  (rifien  vermögt*  Z^annflel ed  in bie^anb  bed  neuen  Sanbed^errn* 
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9m  $ofe  ^xitixi^i  Ui  anfangUc^en  @lattpa(terd  unb  nat^malfgen  ftutfurfien  wn  SranbcnBurg 
er$o(en  f!((^  (n)n)tf4^en  gleich  anfangt  mef^rere  ®(teber-ber  Samtlte  t)on  Srebou)  )u  oorjügltct^em  Sinfe« 
(em  fietnem  )[)on  t^ncn  aber  gelang  in  f^9^erem  ®rabe  bte®unfl  tt6  ntuen  Sanbed^enn  ju  gemanen,  a(^ 
tbtn  üencm  {)a|To  )E)on  Srebon)/  welcher  unter  bem  SRarfgrafen  3obfi  bed  ^oäterHcf^en  Seft^lt^umed  griefad 
ieraubt  t»ax  unb  au^  |enet  3^'t  ^er  no((^  immer  gorberungen  an  bte  \!anbed(^errf(^aft  ju  ma^tn  yaiU, 
ttegcn  berer  t^m  feine  @enugt(uung  ju  Z^dl  get^orben  toax.  Z)te  Umflänbe  Ratten  jie^t  Sriefad  aud  ben 
^finben  feiner  mac^^tigen  ^fanbbeftßer  wieber  befreiet  S^  tt>ar  ba^er  eine  fe^r  natürliche  SBirfung  bieir 
fer  93eranbernngen,  ba^  ßurfürß  Snebri(^  bem  )oerbienten  diatfyt,  ber  ftc^  admSlig  }um  ^auptmanne  ber  gan« 
{cn  ^arf  Sranbenburg  unter  griebnc^id  t>tn\dfa^  ^inauffc^^wang^  t)or  Mtm  Mi  Sanb  unb  @(^(o^  grie^ 
fad  reiiituirte^ 

{)affo  von  Srebou)  trat  bal^er  unter  ber  «ßerrfc^aft  ber  ^o^eniottern  ben  unter  ber  ^enf^^aft 
ber  Suremburger  i^m  entjogenen  Seftß  wn  iReuem  an.  aiuc^  i'e^t  ging  fein  Streben  junac^^ß  ba^^in^  ba6 
Canb  Sriefad  unget^eflt  )u  befl^en  unb  iffm  bie  grSßere  Sluebe^nung  tpieber  ju  ^txUilfcn,  wttitt  baffelbe 
einflmaU  eingenommen  iatu.  @o  faufte  «Daffo  t)on  Srebom  j.  9»  t)on  ber  S<tmi(ie  ^oon  2)I^urg  bad 
£)orf  ftriele,  »elc^^ed  jturfurfi  Snebri(|^  im  3a^re'1411^  ba  er  nt>^  ©tatt^atter  in  ber  9Ratf  wax,  bem 
(Eblen  SBenb  ^Don  S)(burg  t)erf(iirieben  ^atte,  unb  mit  tpelc^em  9Karfgraf  3o)»ann  im  %  1427  ^affo'd 
@attin  {)ebn>ig  beleibbrngte.  Ila^  einer  Urfunbe»om  3a)»re  1428  gef^orte  auö)  bad  jDorf.Siepe  i(^m  be# 
reitd  an.  ^ndf  ^a^o^i  9la4^fommen  7u^ten  }um  X^cil  in  gleichem  Streben  glüdlt^^  fort.  9tur  xonxlc 
ber  urfprfinglic(^  in  einer  ^anb  beftnblic^^e  Sefi^  aOmalig  burcj^  S;|^ei(ungen  unter  mehrere  )E)on  einanber 
abgejtioeigte  Samtliien  be^  S3reba»)f(^en  ®t\^U^i€  jerfplittert  unb  ber  Sntf^eil  jleber  einzelnen  baburcb  geringer^ 

XuffaUenb  fann  t>on  einem  im  ©anjen  fo  bebeutenben  Seftge  unb  t>on  einem  fo  alten  Drte^  tt)ie 
griefad  i^,  ber  groge  9Range(  an  fc^riftlic^en  unb  aden  anbern  Ueberrejlen  ber  SBorjeit  erfc^^etnen*  3Btr 
fennen  feine  einjtge  in  griefad  felbp  erj^alten  gebliebene  Originalurfunbe  aud  ber  mittelaltrigen  3eit^ 
SBeber  tai  grafli^^  »on  Srebotvfifte  Slrc^ip  auf  bem  bortigen  Surgj^aufe  noc^^  bie  9iegiilratur  ber  Stabt 
l^at  bergleic^en  auf^un^eifen.  Sluc^  bietet  ber  Drt  felb|l  faum  einen  anbern  Stnfnüpfungdpnnft  an  ^i^o^ 
rifc^e  Erinnerungen  bar,  aU  in  ber  Sage  be^  S3urg(^aufed  auf  einer  Srl^ol^ung  neben  ber  ©tabt,  wtld)c 
nöc^  jegt  leicht  erfennen  lapt,  toit  ^ier  fe^r  toolfi  Muß  ein  bur4^  SRauern^  993ä((e  unb.iBurggräben  ßarf 
befejligted  @(^Iop  feinen  ©tanbort  ^aUn  fonnte.  jDiefer  gro§e  aßanget  an  altert^ümlic^^en  Ueberrefien 
erflärt  ft(|^  (eboc^  Iet(^t  au^  ben  Unglttd^fatten ,  xotl^c  &tabt  unb  Schloß  Sriefad  im  17«  3af»r^unberte 
betroffen  $aben«  SRan  fc^^reibt  iMo^nli^  bem  breißigjiäf^rigen  ftriege  bie  Sermfißung  beiber  ju.  jDer 
breißigiäf^rtge  Srieg  iß  in  ber  Wlaxf  ber  adgemeine  2:räger  aUer  Berfiorungen,  beren  früher  {}attgefuube# 
nen  3ettpunft  man  nicf^t  me^r  fennt.  @(^Io^  unb  @tabt  Siiefad  in  i^^rer  adertj^ümbc^en  Sef(^affenf»eit 
gingen  f((^on  frfi^er  unter,  aU  bie  Reiben  be^  breigigjia^rigen  ^rieged  iiber  bie  SRarf  {t(^  verbreiteten» 
SKit  i^^nen  »)urben  au(|^  bie  Ificx  gefdmmelten  alten  EocaU  unb  gamilien  #  2)ocumente  ein  Staub  ber 
glammen*  ; 

3u'eril  traf  bied  ©cf^dfal  bie  @tabt.  flu  ber  Wtutco^e  nac^  bem  @onntage  (Sraubi  bed  3a^« 
red  1614/  bad  iß  am  8.  3uni,  würbe  bie  ganje  @tabt  in  Sfcf^e  gelegt  fln^  bie  Sffentli^ien  ©ebäube  , 
blieben  nic^t  iDerfcf^ont;  unb  faß  atted  Jffentli^^e  unb  ^rioatetgenfj^um  würbe  ein  SRaub  ber  glammen. 
3n>ar  würbe  mit  bem  äBteberaufbau  ber  6tabt  balb  begonnen  ^iinb^  f(^*on  im  3a^re  1616  war  biefelbe 
jiemlic^  f^ergeßeUt.  Docb  jogen  manc^^e  e|^emalige  SiirgerftimiUen  griefadd  ed  por,  ft((^  in  anbere  grS« 
fere  ©täbte  ju  übcrfiebeln. 

Stwad  langer  beftaub  ba6  alte  ®(f^Iop.  ^€  war  no^l  nac^  einer  Sef^^reibung '^oom  3a$re  1551 
mix  ßarfer  Stingmauer,  fo  wie  mit  0raben  unb  äBaffen  umgeben,     ^n  feinete  3nnern  iot  ti  fo  Pte 
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8?aum  bar,  ba§  ^auffg  mehrere  ^amiixen  bc*  ^aufe«  ©rcbott)  barauf  Ju^Tef^  {^reii  ©tß  ^aHeti.  3m 
Sajirc  1541  Ma0  Hartwig  »on  SBrrtow  |  be«  C)aufc^  gricfad  linb  ^cnit'fng  t)Ott  Srcbott)  h  S)et 
le^ttrr  wohnte  febo4^  ju  Äleffcn*  atö  Hartwig  t)on  JBrcbo»  fefne  Scfijiungen  fm  ?änbe  grfefacf  unter 
feine  Sopne  öppolb  unb  ©eorg  ifftiUe,  hc^icU  er  fic^  feinen  »nt^eff  om  @(^Ioffe  griefarf  anfangtfc^  t)or. 
9{a^  feinem  Xobe  t^etften  feine  @o^ne  ben  lästerlichen  Snt^eil  am  Schlöffe  unb  Sc^logpla^e  )U  griefad 
iirfeber  in  jwei  Streite.  Seber  iDon  ij^nen  erhielt  baburc^  ^on  bem  ganjen  ©c^Ioßbefift  J^*  3m  3a^re 
1620  tDieber^oße  ftc^  {eboc^  bad  ©c^icffal  ber  @tabt  au^  in  ben  alten  Surggebäuben.  @{e  brannten 
9oDig  au^  unb  fiüriten  ^ufammen.  3)ie  brei  ^nt^eiU,  tt)el(^e  brei  ^oerfc^iebenen  Ferren  gepSrten,  bejlan# 
ben  baj^er  (e^t  nur  in  unbebauten,  mit  SRuinen  unb  Schutt  bebedten  Staumen*  9lur  Stppolb  oon  Sre^ 
bom  Iie§  ftc^  tvä^renb  bed  30iäf^rigen  l^riege^  auf  feinem  S(nt^eile  an  ber  ©c^toßfrei^eit  ein  SBo^nl^au« 
)>on  maßigem  Umfange  erri^iten.  @ein  ^uber  ©eprg  bauete  feinen  $Int^ei(  nic^^t  xoitiex  auf  unb  ebm 
fo  wenig  würbe  ber  britte  (iV)  Slnt^eil  wieber  mit  ®ebäuben  toerfejfen.  i)er  Sefifter  be«  le^itm  be# 
gvfigte  ^^,  bie  tbm  Vermöge  feinet  anitbefi(}ed  an  ben  Surggebauben  }ujl5nbigen  Saumaterialien  ^In^ 
iveg^^unebmeh,  fo  xck  feinen  Slnt^eit  an  ber  no(!^{thiner^ aufregt  fiepenben  {Ringmauer  einzureißen,  um 
bamä  eine  SSaffermü^Ie  in  ber  9Ia{fe  ber  e^ematigen  ®urg  aufju^auen  unb  ben  lieber,  welcher  {Wifc^en 
ben  Sliitneh  )M  großer  Ue))ptgfeit  tmpox\vu^€,  )u  benu^en^  um  feine  v^au^^attung  xti^U^  mit  ^Ü^ber^ 
inu^  jn  t>erfepen.  jDer  ©ebanfe  einer  Srfialtung  utib  ^erilettung  bei}  alten.  ®{^eis  SSenbifc^er  gürjlen 
lata  in  biefem  un^ijlorifc^en  Srf^öTter  ben  ©epftern  wol^I  ni^t  in  ben  ®inm  -r 

Die  wenigen  altern  Slail^ric^ten  bie  wir  nac^  btefeit  3erfl5rungen  t)on  ©tabt  unb  Surg  griefad 
nur  no^  im  @tanbe  ftnb  ben  ®ef((i(|^t^freiini)en  barjubieten,  ftnb  meißend  an^  bem  Beitatier  ^  (ün^ 
taiM  ber  fir^Ii^en  Steformation  in  ber  SRarf  unb  bebfirfen  ^e^ner  weitem  Srifiuterung. 


U  t  f  u  n  b  e  n. 

I    9lt^rb  bon  (^rtefac!  unb  fein  6offn  fc^enfen  bem  S)omca{)tte(  }tt  Sranbenburg  bteflbbocatte 

Ui  t>ox{ti  Siamme  )ür  J^aitung  bon  ^eelenmeffen,  dm  8*  ^tbx*  1256. 

Richardus  de  Vrisach  et  Hini'icns,  ipsiiis   filiiis,   omnibus  in  perpetuum.     Cum   divina 

nstmcti  auctoritate  noscamas  nichii  esse  melius  quam  letari  (lomiiiem  et  benefacere   in   vita  sua,   ani- 

■ladvertentes  itaque  sanctnm  et  salubre  esse  animabus  subvenire,  rati  sumus,  partem  hanc  esse  nostram. 

Notnm  igitnr  esse  volumus  cunctis  presentem  pag^nam  inspecturis,  nos  ob  reverentiam   et  ad  honorem 

beale  virginis  neo  non  et  beati  Petri  apostoli  ecciesie  Brandenburgensi,    que    in  ipsius   nomine  et  ho« 

Bore  tenerabiliter  constracta  et  dedicata  consistit,  advocatiam  in  Damme  liberaliter  resignasse,  maxime 

ut  oostri  et  charorum  nöstromm  Tivomra  seu  defnnctonim  memoria  in  eadem  ecciesia  perpetno  habea- 

tut  et  ioter  fideiium  nomina  oelebretur«     Üt  igijtur  nostre   donationis  tenor  inlegre  perseverare  valeat, 

et  ne  aliquis  ipsam  infringere  studeat  ,vel  presumat,  hanc  paginam  testium  nominibns ,   qui  huic  dationt 

Boctre  mtierfuernn^   et  sigillö  nostro  dnximus  roborandam.     Testes  hnjus  rei  sunt:    Petrus,  prefate 

eceeleiie  phepositns,,  Lambertus  celerarius,    advocatns  ejusdem   ecciesie,    Woltems   de 

Maczowe,  Johannes  de  Buschowe  miles^,  Johannes  villicus  de  Tremme,  Hermannus 
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9m  $ofe  ^xiitxi^i  M  anfanglfc^en  @tattpa(ter4  unb  nat^maligen  ftutfurfien  wn  SranbenBurg 
erboten  fidf  iniwtfc^en  gleich  anfangt  mef^rete  ®(teber-ber  Samtlie  ^oon  Stebou)  )u  t>or}ugI{((^em  Sinfe« 
$en»  fieinem  Doti  i^nen  a(er  gelang  in  ^o^erem  ®rabe  bte®un|l  tt6  neuen  Canbed)»enn  ju  gen^mnen/  a(^ 
tbtn  üenem  ^aifo  t)on  Srebow^  welker  unter  bem  SRarfgrafen  3obfi  bed  loäterh'cf^en  Seft^tf^umed  grtefad 
ieraubt  t»ax  unb  aud  |enet  3^'^  ^^^  no((^  immer  gorberungen  an  bte  \!anbed(^errf((^aft  ju  madftn  Ifaiit, 
ttegen  berer  ipxa  feine  @enugt(uung  ju  Xptit  get^orben  voax.  Z)te  Umflänbe  ^ten  j[e$t  ^riefad  aud  ben 
^finben  feiner  m5(^tigen  ^fanbbeft^er  tpieber  befreiet.  S^  tt>ar  lapex  eine  fe)»r  natürliche  SBirfung  bte# 
fer  93er5nbernngen,  ba^  ßurfürß  S^'ebric^  bem  ^oerbienten  ^at^t,  ber  ftc^  adm&Iig  }um  «Dauptmanne  ber  gan« 
jcn  SRarf  Sranbenburg  unter  griebric^id  ^errf((faft  {finauffc^imang^  9or  Sttem  Mi  Sanb  unb  @(^(o^  grte^ 
fad  rejWtuirte. 

{)affo  «Ott  SrebotD  trat  ba^er  unter  ber  ^errfc^aft  ber  ^openiottem  ben  unter  ber  ^enfc^aft 
ber  Suremburger  i^m  entjogenen  Seft^  wn  iReuem  an*  aiuc^  i'e^t  ging  fein  Streben  }unä(^|l  ba^^in,  ba6 
Canb  S^efad  unget^eflt  ju  beft^en  unb  if^m  bie  grSßere  Sluebe^nung  «lieber  gu  »erlei^^en^  xocli^t  baffelbe 
einflmatö  eingenommen  ^atu*  @o  ianfte  «Daffo  )oon  Srebom  j.  9«  t)on  ber  Sainilie  ^oon  2)Iburg  tad 
£)orf  ftriele^  welc^^ed  jturfurfi  Snebricl^  im  3a^re/1411,  ba  er  no(|^  @tattf^a(ter  in  ber  SRatf  toar,  bem 
(Eblen  SBenb  ^oon  Sllburg  ^oerfc^irieben  ^atte,  unb  mit  tvcld^m,  9Karfgraf  3o)»ann  im  %  1427  ^affo'd 
@attin  {)eb»)ig  beleibbrngte.  Ila^  einer  Urfunbe.  t)om  3a$re  1428  geborte  anö)  bad  jDorf.Siepe  i(^m  be# 
reitd  am  Slu((^  ^affo^d  9la4^fommen  fu^^ren  jum  2:^ei(  in  gleichem  ©treben  glüdU^^  fort.  9tur  xouxlt 
ber  urfprfinglicj^  in  einer  {)anb  beftnblic^^e  Sefi^  aOmalig  burc^^  S;|^ei(ungen  unter  mehrere  loon  einanber 
abgejtioeigte  Familien  be6  S3rebou[>f^en  (Bt^ifUöfii  ierfpUttert  unb  ber  Snt^^eil  jleber  einzelnen  baburcb  geringer^ 

Xupllenb  fann  t>on  einem  im  ©anjen  fo  bebeutenben  Seflge  unb  ^oon  einem  fo  atten  Drte^  toic 
Sriefad  i^,  ber  groge  9Range(  an  fc^riftli^ien  unb  aden  anbern  Ueberrejlen  ber  SBorjeit  erf^^einen*  3Bir 
fennen  feine  einjtge  in  griefad  felbp  erj^atten  gebliebene  Origtnalurfunbe  au6  ber  mittelaltrigen  ^tiL 
SBeber  bad  gräflich  »on  ^xttoxo^e  Sirc^io  auf  bem  bortigen  Surgj^aufe  no^  bie  9iegiilratur  ber  Stabt 
^at  bergteicf^en  aufj^uwetfen.  Sluc^  bietet  ber  Drt  felb|l  faum  einen  anbern  Stnfnüpfungdpnnft  an  ^ißo« 
rifc^e  Erinnerungen  bar,  aU  in  ber  Sage  bed  9urg(^aufed  auf  einer  Sr^^ol^ung  neben  ber  ©tabt,  loelc^e 
nöc^  jegt  leicht  erfennen  lägt,  n>ie  j^ier  fef^r  tooj^I  itnii  ein  bur4^  SSauern,  SSaUe  unb  iBurggräben  ^axt 
befei^igtea  ®ö)\o^  feinen  ©tanbort  $aben  fonnte.  jDiefer  groge  aßangel  an  aUcart^ümli^^en  Ueberrefien 
erfl&rt  {tc^  j;ebo(^  leicht  au^  ben  Unglud^faKen ,  tctlöfc  etabt  unb  @(^(o$  griefad  im  17.  3a^rf^unberte 
betroffen  ^aben.  SRan  fc^reibt  QMb^nli^  bem  breißigjäf^rigen  Kriege  bie  Sermfißung  beiber  ju.  jDer 
breigigiä^rige  Srieg  iß  in  ber  SRarf  ber  adgemeine  2:räger  aUer  BerfiorungeU/  bereu  früher  ßattgefuube« 
nen  3eitpunft  man  nic^^t  me^r  fennt.  @(f^Iog  unb  @tabt  Siiefad  in  i^rer  adertj^umbc^en  :93ef(^affen(^eit 
gingen  fc^on  früher  unter,  aU  bie  Reiben  te^  brei§ig][ä|^rtgen  ^rieged  fiber  bie  SRarf  ft^  t)erbreiteten* 
^ii  i^nen  würben  au^  bie  yitx  gefdmmelten  alten  EocaU  unb  gamilien  #  Z)ocumente  ein  Staub  ber 
glammen.  ; 

3ueril  traf  bied  ©cf^dfal  bie  @tabt.  Sn  ber  Mtiexco^c  na^  bem  Sonntage  (Sraubi  bed  3a^« 
re6  1614/  bad  ifl  am  8.  3uni,  würbe  bie  ganje  @tabt  in  Sfc^e  gelegt  aiu^i  bie  offentli^ien  ©ebaube  , 
blieben  nic^t  ^oerfc^ont;  unb  fall  aüei  Sffentticf^e  unb  $rioateigenf|^um  würbe  ein  9taub  ber  S^ainmen. 
3n>ar  würbe  mit  bem  äBieberaufbau  ber  6tabt  balb  begonnen  ^ünb^  fc^^on  im  3a^re  1616  war  biefelbe 
}iemU4^  f^ergeiieat.  Z)oc^  jogen  manc^^e  effematige  SurgerftimtUen  $riefad^  ed  por,  ft((^  in  anbere  gr9# 
fere  ©labte  ju  überfiebeln. 

Stwad  länger  befiaub  bad  alte  ®(^(op.  ^i  war  noc^  nac^^  einer  Sefc^^reibung 'pom  3a$re  1551 
mix  flarfer  Stingmauer,  fo  wie  mit  0räben  unb  äBäffen  umgeben.     3n  feinete  3nnern  iot  ti  fo  pie 
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YIL    aVarfduf  Stt^tvig  bete  9i9ntet  bettetet  ba«  ^orf  .9Baaeiit(»  ber  ®attttt  ^tUti  bon  SStrbot» 

jttin  Sribgcbingt,  am  31.  SDlar)  1353. 

Wir  Lndewig  dy  Rdmer  eto.  bekennen  md  bethogen,  dat  vfy  gelegen  hebben  vnd  lyea 
in  diefsem  gegenwerdigen  briefe  der  "erbar  vrawen  fophien  peters  wyue  von  bredowe  dat  dorp 
ZU  wogenitze  mit  allen  rechten,  hogeftetn  vnd  fydeftem  gerichte,  wagendienfte^  pacht,  bede,  tyns  vnd 
mit  holte  mit  grafe,  mit  wefen,  mit  weyde  vnd  mit  all  fynen  vnderfcheiden,  mit  allem  angeuelle  tu 
irme  lyne^  alfo  als  her  peter  dat  von  vns  bat  gehabt,  vred^likea  ta  b»fittende  fander  allerkye  hin* 
demuzze.  Ok  hebben  wy  er  gelegen  vnd  lyen  den  fee  toigorne  mit  aller  vifcherye  vnd  mit  allen 
rechten  vnd  hebben«  ir  gegeuen  vnd  geuen  ta  eynem  ynwyfer  betken  fillingen  des  gudes.  In  cu- 
ius  Prefentibus  heinrlcus  Comes  de  Schowenburg, 'pincerna  de  Gyrn»  Lotterpek,  Leng- 
uelder/ heinricus  d%  Cröchern,  Gerkinns  de  Carpfowe»  Claus  dt  bredow6,  betke 
'ZilliDg  cum  ceteris,    Datum,  kiritz  anno  LI11%  dorainica  quafi  modo  geniti« 


V 
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VIII.    SDtatfgraf  8ub»ig  bet  ^imtt  mUibt  in  (Satttn  ,WltiM  Don  Sreboto  mc^uu 
^(bungen  in  ben  Sötfrtn  Sirpe,  Sanbin,  ^trte  unb  @rn)fe  )uni  Seibgebtnge,  am  31.  Tl&ti  1353» 

Wi  Ludewig  dy  Römer  ete*  bekennen  dat  wy  hebben  gelegen  vnd  lyen  mecbtilde, 
wyllekens  wyue  von  bredowe»  tu  lyefgedinghe  in  dem  dorpe  tu  Lyp  in  pachte  in  bede  vnd  yn 
lynte  vyf  fchilling  vnd  dritteyn  ftucke,  In  dem  dorpe  tu  Lantyn  Dil  ftucke  in  der  bede,  Indem  dorpe 
«  tu  Krele  n  ftucke  in  der  b6de,  In  dem  dorpe  tu  fentzke  vyt  fchilliug  vnd  föchs  Aucke  in  pachte 
in  bede  vnd  in  Tynfe^  vrideliken  vnd  ruecllckeii « tu  befitteh.  In  cuius  etc«  Prefentibus  heinrlcus 
Comes  de  Schowenberg,  pincerna  de  Gyrn,  Lotterpek,  Lenguelder,  heinrlcus  de 
Cr  öchern,  .Gerkinus'de  Carpfowe,  Claus  de  bredowe,  betke  zilltng  cumceteris.  Datum 
kiritz,  anno  LlU^  dominica  Quafimodogenitl 

9lad^  h^m  (Sopialb.  M  WH,  Eub»ig  (etr.  bie  SSogteien  fStxMu,  ^paabo»,  9lat^eno»  unb  9lanen«    9{r*  26. 


4         • 


IX.    SRacfgraf  Subnitg  bec  Viimtx  0>ri(§t  bem  <Petec  unb  BiQrrtn  toon  IBrebow,  ml^t  iai 
^am  (^Ttefact  unttr  ft$  get^eiU.baben,  jtbem  ben  SSotfavf  <iiit  ^tHdti  anbern^ju, 

,   .      am  24,  eept»  1353»  .     ' 

-Wir  Ludewig  der  Römer  etp.  Bekennen  vor  vns  vnd  vnfen  lyuen  bruder  marggrafen 
Otten,  daz  wir  vnfer  gunft  vrlauf  vnd  guten  willen  darzu  gegeben  haben^  vnd  geben,  l(t  daz  peter 
▼OD  Bredowe  ritter  vn(e  lyue  getruwe  oder  fi^e  «ruen  verkonfen  werden  ir  teyl  des  hufes  zu 
vryfaic  vnd  des  gutes,  daz  darzu  lyget;  fo  (uUen  noch  wollen  wir  oder  vnfer  erben  daz  nicht  kouffen 
ader  yemande  ftaden  zu  kouffen  oder  zu  lazzen,  wenne  will ek in  Quem  bruder  oder  finen  eruen,  vnd 
die  fuUen  daz  gelden  als  twe  vnfes  rades  vnd  twey  irer  frunde  redelich  dunket.      Wolde  auer  wil- 

7*    ' 
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capellanas  domini  Pribizlai,  Eggehardae  de  Gribene,  Alexander  advocatns  el 
Hoierus  Scade  et  ceteri^  in  quorum  presentia  sunt  hec  facta.  Datum  Vriaach  anno  domini 
M<>.CC*.LVI  .  VI.  yd.  Februar. 

9tad^  htm  OrigiaaU  üb  Vn^inbe«  SSroatenk.  Domflifu, 


n.    Jg)emti$  wn  ^^ntfatf  t^ertauft  an  lai  3)omcaptte(  ju  Sranbenburg  ein  Se^n  icn  8  ^ufen 

in  3o(fiow,  um  10.  9{o9.  1290. 

De  ges^  hominum  grandis  emergeret  calumnia,  nisi  rerum  oblivio  'per  aetemam  scripti  merao- 
riam  auferretur;  nos  ergo,  ego  videlicet  Hinricas  de  Vrisach,  nee  non  et  Richardus,  filius 
mens,  manifesta  recognitione  ad  notitiam  multorum  deducimus  per  praesentes,  quod  nos  quandam  pe- 
^uniae  summam,  octo  videlicet  marcas  argenti^  a  domino  Conrado,  Brandenburgensis  eccle- 
siae  praeposLto,  ex  parte  ejusdem  ecciesiae  acceptantes  et  recipientes,  ob  reverentiam  et  honorem 
beati  Petri*}  et  ecciesiae  donavimas  eidem  pheodum^octo  mansorum  super  area  sive  curia  quadam, 
quae.ZoIgowe  dicitur,  in  districtu  Brandenburgensi  fita,  prout  in nostra tenuimus  possessioue, 
et  nihil ominus  bona  sub  nostra  tuitione  ex  parte  ecciesiae  habituri,  quousque  ipsa  ecciesia  proprieta- 
tem  ipsoram  apud  dominos  marchiones  consequi  pQSsit  et  impetrare,  sibi  porrigi  quoquomodo,  tempore 
medio  eadem  bona,  duabus  sive  tnbus  personis,  quas  ad  hec  ecciesia  elegerit,  conferendo.  Praeterea, 
si  ecciesia  proprietatem  consequi  nee  obtinere  non  potuerit,  nos  pecuniam  praetaxatam  refundimus  ei- 
dem, bona  eadem,  ut  prius,  nostris  osibus  usurpando.  Sin  au  tem  si  ecciesia  Brandenburgensis  quen- 
quam  sive  conventum  sive  secularem  personam  ad  comparationem  eorundem  bonorum  elegerit  seu  pro- 
moverit,  nos  nullam  exacturi  ab  ipsis  pecuniam,  sed  ecciesiae  Brandenburgensi  licebit,  pecuniam,  nobis 
pro  pheodo  donatam,  in  totum  et  ultra ,  si  potuerint,  recipere  et  ad  usus  suos  commutare.  Nos  ni- 
hilominus  conventui  sive  seculari  persqpae  bona  eadem  sine  difficultate  qualibet  porrigemus.  Ut  igitur 
hujusmodi  donatio  robur  ac  firmitatem  habeat,  praesentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  duximus  ro. 
borandam,  adhibitis  his  testibus:  Iratre  Ludolpho,  Gwardiano  fratrum  minorum  in  Branden- 
burg, fratre  Hinrico  de  Hildensem,  Johanne  plebano  de  Vrisack,  Reineckino  <le 
Tremme,  Waltero  de  Visene  et  caeteris  fide  dignis.  Datum  Brandenburg,  anao  domini 
M^.CC*.  nonagesimo,  in  vigilia  beati  Martini,  episcopi  et  confessoris. 

9la(^  einrai  (Sopialbuc^e  M  Sranbenburger  2)oinfliftel. 


in.    a)}aTt9raf  intwi^  itUi^t  ^eter.  (^ipttin,  SBUIrftn  unb  Tiatt^ki  »on  Srebow  mit  in 

@tabt  unb  brm  Sanbe  ^rirfaif  nebfl  bem  Sci'^fn,  am  5.  £)ej.  1335. 

Wir  Ludowig  etc.  Bekennen  in  difem  oppenen.brife  dat  wie  vnfem  trunen  mannen  Peter, 
Copekin,  willekin  vnde  Mathias  brudern,  geheiten  von  bredow,  vnd  eren  rechten  erfnamen 
haben  laten  vnd  leghin  tu  eime  rechten    lene  mit   famenäer  haut  dat  iiu$  vnd  die  stat  tu  vrifack  mit 

*)  Ibiti  tBort  fe^a  in  ter  (Eopie,  iß  aber  unfehlbar  |n  ergSnicn. 
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deme  ImA^f  dat  dariu  höret,  mit  der  z  n  z  e  n  vnd  mit  den  dorpen,  die  dtrta  boren,  mit  acicer  gewunne 
md  YngewoniM^  mit  holte,  mit  grafe,  mit  weifen,  mit  water,  mit  feen,  mit  wifchenen,  mltmöllen,  mit 
toUeOp  mit  aiUr  beide,  mit  wagendinfte,  mit  hogefte  vnd  mit  fidestem  gerichte,  mit  gut  ledig  vnde  vor* 
legen,  mit  lesen  geifdich  nnd  werlik,  mit  Jaget,  mit  aller  nut  vnd  mit  allen  eren  vnd  herfcop,  alfe  dat 
▼nfer  Tomare  hadden  vnd  bi  namen  marggraue  woldemar,  dem  got  gnedig  fie,  aircf  als  himach 
gefcriwin  ia.  Riddem  vnd  knechte  die  in  den  landen  gut  haben,  die  fcullen  dat  von  vns  bebalden  vnd 
fcolen  V8  aUb  dan  dinft  tun,  als  fi  phlichtich  ßn.  Alle  burger.  vnd  bnre  die  darinne  lenguf  hebben,  die 
fcolen  daf  von  den  vorbenumend^n  von  bredowe  oder  von  iren  erfna^en,  wan  fie  afgiengen  entifan 
▼nd  hebben  tu  rechteme  lene*  Wat  ok  gudes  in  dene  lande  vorftirft  der  burger  ader  der  bure  an  len* 
eruen,  dat  fcol  an  die vorbenumenden  von  Bredowen  vnd  an  ire  erfnamen  valiin. vnd  fcol  ir  recht 
gut  weifen.  Stomen  auer  riddere  ader  knechte  an  leneruen,  der  gut  fcal  an  vs  vnd  an  vfe  erfiiamen 
vallin.  Wat  ok  peter,  Copeko,  willeko,  Mathyas  von  Bredowen  oder  ore  rechten  erfnamen 
gates  koppen  in  den  landen  von  burger  oder  von  buren,  dat  fcol  ir  rechte  gut  weifen  vnd  wi  endor- 
fen  en  dez  nicht  anderwame  lyen.  Dat  alle  dife  vörgefchriuen  ftucke  ganz  vnd  fteide  bliuen/  dar  habbe 
wi  vn^diffen  brif  ouergegeuen  befigelt  mit  vfeme  infigeli  Testes  funt  hicomesdiiienneberg,  io. 
bneh,  h.  yfeltzrid,  io.  helbe,  h.  wolkowe,  henneko  de  Crochern,  dytricus  de  zickow, 
Beringer  heile  etc.  anno  domini  Millefimo  CCC.  XXXV«    In  vigilia  fancti  Nycolai. 

fHoit  htm  %cp\aihud^  brr  advocatia  Brandenburgenffs  9tr.  15r  mi  it  9^»  Xob.  Vti^tor« 


IV.    aRartg(4f  ^iDij)  »ereignet  ber  ^itt^e  bei  !£)j)rfel  jSrtefen  3  SBinfVet  Stoggen  ja^rlic^er 

Jg)ebuiifl  Mi  einer  9Iäble  bei  ^tefacT,  am  ^  Oct.  1337. 

Anno  domini  M*.CCC<*.XXXV*.  feria  V\  poft  michaelis  ecciesie  ville  dicte  Brifen  appropria- 
«imiis  et  prefentibus  appropriamus  III  choros  filiginis  in  molendino  vicinius  caftro  vri/ac,  Gngulis  de- 
rivatianum  temporibus  sine  impedimento  quolibet  a  rectore  ecciesie  eiusdem,  qui  dominum  deum  pro 
lalute  fidelinm  Jugiter  intecpellare  tenebitur,  recipiendos  pariter  et  tollendos.  In  cuius  etc.  teftes  do- 
mimis  Gerwinus  prepofitus  Bernowenfis  etc.    Datum  Berlin  anno  et  die  prefcripto« 

9Mi  Um  Cap.  Sad^  M  ®e(.  ita^-Kn^ttfl  L    4  in  quarto  foL  23. 


Y.    Warf jjraf  «ubttlg  ber  9lBmer  beleiht  ^eter  »on  SBrebo»  mit  bem  t)oxft  Äfejfen  unb  trägt 
ib»  auf,  ben  Ulrich  »on  ®rtbf n,  ber  biefe«  «eft^tbume«  »egen  $oc^ijenat()«  berlufltg  gegangen, 

baraud  jn  »erbtängen,  am  3.  Wo»-  135i 

Nouerint  etc.  Quod  nos  Lndovicns  Romanus  etc.  Attendentes  et  penfantes  fidelia  obfe- 
qnia  nobis  frequenter  exhibitaper  fidelem  noftnim  dilecfum  petrum  de  bredowe  militem  et  in  antea 
frequentiifs  et  firmius  exhibenda,  eidem  contulimus  et  conferimus  per  prefentes  deuolutionem  et  fug- 
ceffiooem  oroninm  bonorum  viricl  de  Griben  ville  Cletzen  ad  fedecim  frusta  reddituum  fe  exten- 
deneiom  cum  omnibus  Juribus  bonoribus  commodis  fructibus  redditibus  aquis  pratis  pafeuis  lignis  agris 
imu^tii  L  SSh.  VIL  7 
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houbtmann  Ratt  vnd  lieber  getrewer  haffe  von  bredow  ritter  hundert  {chögk  an  feinen  fchulden, 
die  wir  jm  fchuldig  wafen,  jnn  geladen  hat,  darumb  das  wir  den  feinen  im  Stettlein  vnd  jm  lande  zu 
frifak  vnd  auch  in  den  dörffern  krele  vnd  lipe  gefeflen  vier  gancze  oder  acht  halbe  landbethen 
ledig  vnd  lofz  fagen  foiten,  das  wir  jm  vnd  feinen  erben  alfo  zu  Ihün  zügeCagt  haben:  vnd  wann  wir 
nii  die  feinen  iczund  in  diefem  nechft  uergangenen  iare  einer  ganczen  landbete  ledig  vnd  lo(z  gelaflen 
haben,  hirumb  fo  fagen  wir  alle  dy  feinen  jm  Stettlein  vnd  jm  lande  za  frifak  vnd  auch  in  den  diirf* 
fem  krele  vnd  lype  wonhafftig  noch  drey  gancze  oder  fechs  halbe  landbeten  nehft  za  künfftige  land- 
beten  qwydt,  ledig  vnd  Ipfz  in  crafit  diecz  briefs.  Wenn  aber  fölch  Qzeit  vml^er  kommen  ift  vnd  vns 
vnfer  laude  der  newenmarcken  drey  gancze  oder  fechs  halbe  landbeten  nehft  zu  kunfftig,  wenn  wir  fie 
darumb  bitten  werden,  geben  haben;  So  füllen  vnd  miigen  wir  vnd  vnfer  nachkommen  darnach  wenn 
vns  vnfer  lande  der  newenmarcken  ein  landbete  geben,  die  in  dem  Stettlein  vnd  jm  lande  zu  frifak 
vnd  in  den  obgefcbrieben  dürffern  auch  wol  nemen  in  allermafz,  als  vnfer  fürfam  vnd  wir  die  bifz 
her  van  den  im  land  zu  frifak  vnd  in  den  obgefcbrieben  durffem  wonhafftig  gnommen  haben.  Zu  ur« 
kund  mit  vnferm  anhangenden  jnfigel  nerfigelt  vnd  geben  zu  Berlin,  an  fant  marie  magdalenen  tag, 
nach  criil  vnfers  herren  g^bürte  virczehnhundert  iar  vnd  darnach  in  den  achtvndczweinezigdten  iaren« 

Rai^  Um  teviiHud)t  Ut  Dtarfgtafni  Sodann,  fol.  16—17. 


XIV.    Startgtaf  ^o^anit  tmtgnet  im  StalanHcAtate  in  iet  ^fdrrd'tc^e  gu  ^rirfaff  rinige 
i^m  tont  VtHUt  ig>ajfe  »m  SSrebow  brtgelegtr  ^ebutigrn  am  ÜHattavi,  am  U.  Ott  1430. 

Wir  Johannes  von  gotis  gnaden  marggrane  czu  Brandenbarg  vnd  Bnrggraue  czu  Nu» 
remberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diffem  briefe  für  vnfern  lieben  herren  vnd  uater  für  vns  vnfer  er- 
ben vnd  nachkommen  vnd  fünft  für  allen  den,  die  dieffen  brieff  fehn  oder  boren  lefen,  das  für  vns 
kommen  ift  der  Geftrenge'vnfzer  Jlat  vnd*  lieber  getrewer  haffe  von  Breiow  ritter  vnd  vns  fleilBg-^ 
liehen  gebeten  hat  ierlichen  drey  wi(t>el  roggen  ynd  einen  fcheffel  erweifz  in  dem  dorff  Markawe 
auff  einen  hoff,  do  iczund  claws  Wildenaws  auff  wonet,  gelegen,  c&d  dem  kalandes  altar,  der  in  der 
Idrchen  czu  frifak  gelegen  vnd  ip  die  ere  der  heiligen  czwelff  boten  vnd  nkerterer  fant  Peters  (ant 
panls  vnd  fant  Jorges  geweihet  ilV,  cza  uereigen,  in  mafzen  der  giumt  l^af fe  folch  obgefchrieben  ier- ' 
lieh '  czinfe  vnd  rente  vormals  von  vns  «ekaufft  vnd  dier*  bifz  her  von  vns  cza  lehn  gehabt  hat  Vnd 
wann  wir  na  des  gnanten  baffen  fleiflig  bete  angefehn'vnd  auch  betrachtet  fiaben,  auff  das  gotes  dinft 
defter  ba(z  vullenbracht  vnd  gemer'et  mug  werden;  hirumb  haben  wir  die  obgefchrieben  ierlich  eztnfe 
vnd  renthe  czn  dem  obgefchrieben  altar  czu  ewigen  czyten  uereigent,  uereigen  die  auch  darczu  csa 
ewigen  czyten  vnd  uerczeihen  vns  aller  lehnfchafft,  die  wir  daran  bifz  her  gehabt  haben  in  crafft  dieft 
briefs.  Czu  urkund  haben  wir  vnfzer  InGgel  für  vnfern  lieben  herren  vnd  uater  für  vns  vnfzer  erben 
vnd  nachkommen  Marggrauen  czu  Brandenburg,  an  dieffen  brieff  beugen  laffen,  der  Geben  ift  czu 
Berlin,  am  nehften  Sonnabund  für  fant  Gallen  tag,  Annö  domini  etc.  TriceGmo. 

B.  dominus  per  fe  et  examinauit  coram  confiliaräs 

9täd)  Um  XumM.  St^nicopialbuc^e  M  St.  €k(.  Stah.^fLtö^iM  XVI,  90. 
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XF.    anatfgraf  3o§ann  «erlei^t  bem  9tittec  ^affe  t>on  SSreboU)  Ui  9{e(|t  ein  SSe^t  in  Ux 

^Mtl  an)u(rgen/  am  27,  97tat  1431* 

MTir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  czu  Brandenbarg  vnd  Burggraae  czuNu- 
rembergy  Bekennen,  öffentlichen  mit  diefem  briefe,  das  wir  Yon  befundern  gnaden  gunft  vnd  liebe  we- 
gen, fo'wir  czn  dem  Geftrengen  vnfem  Rate  vnd  lieben  getrewen  haffen  von  Bredow  ritter  von 
(einer  getrewen  dinfte  wegen,  *  die  er  vns  manigneltiglichen  vnd  trefflichen  getai^  hat»  Im  vnd  feinen 
erben  ein  wehr  in  der  Reynes  hauele  nydewendig  dem  Jaleberge  czu  bawen  gegonnet  gevulbort 
vnd  czn  einen  rechten  manlehen  gelihin  hfiben,  alfe  das  er  vnd  alle  fein  menlicfi  leibllehnferben  daflelb 
webr  nn  von  newes  an  bawep  vnd  nach  iren  frommen  vnd  bellen,  wem  ße  willen  daffelbe  wehr  czu 
vifchen  hinlaffen,  ierlich  czinfe  dauon  nemen  vnd  gebrauchen  nrugen,  vngehindert  für  vns  vnfern  erben 
vnd  nachkommen  vnd  allermeniglioh,  doch  vns  vnfem  erben  vnd  nachkommen  an  vnfem  vnd  fünft  ei- 
nem itzlichen  an  feinen  gerechtigkeiten  vnfchedlichen  on  geuerde.  Czu  urkund  haben  wir  obgnanten 
Marggraue  Johanns  für  vns  vnfer  erben  vnd  nachkommen  vnfer  InGgel  an  diefen  brieff  hengen  laflen, 
der  Geben  ift  czu  Tangermunde,  am  *Sontag  (rinitatis,  Anno  domini  Millefimo  quadriugentefimo 
XXXImo. 

R.  Doidnus  per  fe  et  examinavit 

Kadi  Um  AunoSrf.  itinUtpiallu^t  U*  A.  Otf.  Stah.'V.t^iUf  XOC,  180. 


XVI.    Slactgraf  ^o^Mti  Mti^t  tm  fRittet  ^affe  «on  fßtAm  mit  SJetf^ungen  in  üRactau,  in 

®$(ab6er(totf  unb  un  ber  i^utg  ju  SBufietmarc!;  am  3.  3an.  1434. 

"Wir  Johanns»  yon,  gots  gnaden  Marggraue  pzu  Brandenburg  vlid  Burggraue  czu  Nu* 
renberg^  bekennen  öffentlichen  mit  diefem  vnferem  offln  briefe  für  vns,  vnfzen  Erben  vnd  nachkomen 
md  fand  iuf  allen;  ^d^  die  diefzen  brief  fehh  odder  boren  lefen,  das  wir  vnfern  houptman  vnd  lieben 
getrawen  haffen  von  Bredow  ritter  vnd  feinen  rechten  menlichen  lehnferbeu  czu  eynem  rechten 
laanlehen  diefze  hie  nachgefchrib^n  gutere,  Jerlicher  rente  vnd  pzinfe  mit  namen  In  dem  dorffe  mar« 
koowe  fiebenczehin  hnbep,  der -alte  meles  vier  vnder* feinem  pflüg  hod  vnd  treibit,  vnd  graland  eine 
habe,  Etheber  eine  hübe,  Widenlep  vier  hüben,  fomerfeld  vier  hüben.  Junge  meles  vier  hüben;  Item 
in  demfelben  dorffe  auff  fchmacheri  hoffe  funfczehn  hunre  vnd  auff  atfen  diefzen  vorgefchriben  hoffen 
vnd  auch  vber  das  gancze  dorff  oberfte  vnd  nyderfte  gerichte  vnd  mit  allen  dinfte.  Item- in  dem  dorffe 
Slaberftorff  lechs  hoben.  Item  auff  der  burgk  czu  Wuftermaec<ke  fechs  fcheffel  Roggen  fechs 
icfaeffel  gerften  vnd  drey  fcheffel  Weiffen,  das  alles  Claws  kothe  feiiger  von  vns  czu  leben  gehabt 
hod  vnd  an  vns  gekommen  ift,  In  crafft  diefz  brieffes,  Alfo  das  der  gnante  haffe  vnd  alle  fein  men- 
liehe  lehnserben  nu  allewege  mehr  als  offte  vnd  dicke  des  not  gefchicht  die  oben  gefchriben  Jerliche 
czinfe  vnd  rente  In  aller  mafs  als  -der  gnante  Claus  kothe  das  Innen  gehot  bot,  von  vns  vnd  der 
marggrauefchafit  czu  Brandenburg  czu  einem  rechten  manlehen  haben  nemen  entpfan  vnd  vns  auch 
doQon  halten  vnd  thnn  lullen,  als  manlehns  recht  vnd  gewonheit  ift,  vnd  wier  vorlihen  Im  alles,  das 
wirlsnanden  obgefchribin  Jerlichen  czinfen  vnd  renten  von  rechtes  wegen  uorlihen  mugen  vnd  füllen,  vnd 
geben  Im  des  czu  einem  Inwifer  vnfern  lieben  getruwen  henningh  vonUndow  czu  dam  gefef- 
ÜML  Fnrdiefe  obengefchriben  renthe  vnd  czinfe  dinfte  gerichte  vnd  rechtickeit  bot  vns  der  gnante  vnfe 
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hoobimann  vnd  lieber  geornwer  geben  vnd  vol  cm  dancke  henzalt  hondert  Tnd  fiben  fchogk  grorchen 
landes  weronge,  der  wir  Jm  quidt  fagen  In  Crafft  dieüs  brieffes,  Cza  Urkunde  mit  vnferm  anhangenden 
Infigel  verügelt  vnd  Geben  cza  Spandow,  lyach  CrifU  vnfers  hern  geburte  vierczehenhundert  Jardarw 
nach  in  dem  rier  vnd  dreiffickgeften  Jare,  Am  fontage  nach  des  heiligen  nuwen  Jares  tage. 

R  dominus  per  fe. 


XVII.    Sttttfütfl  ^[debric^  »ereignet  tem  ©ottel^oufe  )ttm  ^ei(.  ®etfl  in  gfriefacf  )ttet  J^ufen 
jtt  &U(^o»/  »elc^ej^an^  Don  S3rebow  bemfel^en  abgetreten  l^at,  am  10«  ^uni  1455. 

Wir  tridrichy  von- gots - gnadenn  Marggraue  zn  Brandemburg  des  heiligen  Romirchen 
Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraue  zu  Nuremberg  etc.,  Bekennen  offintlieh  mit  diffem  briue  vor  vns^ 
vnnfer  Erben  vnd  nachkomen  vnd  fuft  vor  allirmeniglich,  die  In  fehen  adir  hören  lefzen,  das  wir  vnn- 
ferm  Rat  vnd  lieben  getrewenn  hanns  von  Bredow  zwn  hufen  In  der  fpitmarck  zu  Stechou  ge- 
legen vnd  die  otte  Trebbow  vor  gewebt  fein,  gebef  lurben,  dy  er  fiirder  zum  heiligen  geift  vor 
friTack  gelegen  gelegt,  gegeben  vnd  vns  demutiglich  gebeulte  hat  fulch  zwu  hufen  vmmb  gots  vnd 
lein  er  bethe  willen  demfelben  gotshufz  zum  hc||ligen  geilt  zuoerej^tBen;  haben  wir  angeYehen  feyn  fleif- 
fige  bethe  vnd  auch  das  gots  dinft  gemeret  vnd  geftercket  werde  vnd  haben  die  «plannten  zwu  hüben 
In  der  feltmargk  i^u  Stech ow  zu  demfelben  gotshob  dem  heiligao  geift  vor,  friiack  voreygent,  ver- 
eygen  die  dem  gentfuiten- gots  hufz  mit  allen  ftnaden  friheiten  vnif  gerechtiekeyten  In  allirmarz,  als  die 
otte  Trebbow  vormals  gehabt  vnd  gebracht  hat,  zu  einem  rechten  ewigen*  eygenthummb  willentlich 
In  Crafft  vnd  macht  dibes  briues  Alfo  das  lulch  swu  genannte  hufen  ewiglich  by  ftilchem  gots  hufz 
hüben  dar  zu  dienen  vnd  die  vorftendeT  deflelben  gotshuAe  der  zu  des  gots  hufs  notz  vnd  fromen  ^ebra- 
chenn  foUen  In  malTen  ander  guter  Vormals  dor  zn  gelegtt  oder  voreygent  var  Jdermeniglich  ^encz« 
lieh  vngehindert,  als  eygenthnmbs  recht  vnd  gewonheit  ift:  vnd.damor  fallen  die  Brifter  deffelben  gots 
hus  dy  nu  fein  vnd  zukomende  wirden,  vor  vns  vnd  vnnfer  herfchaft  ewigliehen  Bittea  Datum  C ölen, 
feria  tertia  poß  corporis  crifti,  Anno  domini  Millefimo  Quadräigentefiino  L  qumto*    - 

9lctdi  tm  üurmacf.  itf^uitepialhnd^  M  St.  Oe(.  ital^tCr^i««  XXU.  184. 


i  . 


XVIII.    9Ioti)  ä(et  bie  Selt^nung  %^m'i  »on  fdxt'^m .)«  Srirfad,  tm  5.  9pri(  1469.  ^ 

)    . 

Nota  Min  gnediger  herre  Marggraue  frid^rich  Kiirfurfte  etc*  Hatt  Achim  von  Bre- 
dow, haus  von  bredows  feiigen  Söne,  zii  frifzack  wanhaffüch,  gelihen  fulch  lehenguter,  als  feyn 
vater  von  ßnen  gnaden  vnnd  der  herfchafft  zu  lehn  gehabt  hatt,  doch  hat  er  Jm  noch  nymandt  kein 
funderlich  gnade  daran  vorlihen  oder  getan  funder,  mit  fulcher  vnderfcheit  gelihen,  Als  fm^r  gnaden 
herr  vnnd  vater  feiiger  gedechtnifle  Sinem  grofzvater  gelihen  hat  nach  lawte  fines  herrn  vnnd  vaters 
feiigen  brieff,  auch  nach  Inhalt  des  Reuers  von  fynem  groflvater  der  herfchafit  gegeben*    Sulch  lihunng 
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Hk  gefcheen  In  gcgenwertigkeit  Achim  von  Bredows  vetteren,  feins  vater  braderen,  den  hat  fein 
gnade  daran  nichts  gelihen.  Gefcheen  zu  Coln  an  der  Sprew,  Am  Mittwoch  nach  dem  hilgen 
oftertag,  Anno  doroini  etc.  LX  nono. 

9tad)  Um  ttxm.  £r$n<>(So))ia(bu(^e  bti  St,  dr$.  5(ab.«9rc^il»e«  XXII,  229, 


XIX    Jtutfürfl  3^A(^itn  t)etf($tei6t  im  %^m  bött  S3rebo»  bie  gefammte  ^anb  an  bem 

etäbtc^en  griefarf,  am  30.  Wo»*  1523. 

Wir  Joachim,  vonn  gots  gnadenn  Marggraf  zu  Brandemburgk  Bekennen  vnd  thun  kuntt  öf- 
fentlich mitt  diefem  briue  für  vnns  vnnfer  erhenn  vnnd  nachkommenn  vnd  fjunft  allermeniglich,  die  Inn 
fehenn  horenn  oder  lefsen  das  wir  vnnierm  hauptman  der  Priegnitz  Rath  vnd  liebcnn  getrewenn  Achim 
von  Bredow  vnnd  feinen  nfienlichen  leybs  lehnns  Crbenn  Inn   anfehung  feiner  fl^ißgen  dinft,    die  er 
vnns  bifsher  erzeigtt  hat  Vnd  hinfur  thun   kann  vnnd  foll,  -auf  vnnd   ann  allen  vnd  iglichenn  lehenenn 
vond  gntter  mitt  fampt  dem  Schlofs  vnnd  Stettichen  freyfack  vnnd  feiner  zugehorde,  die  vnnfer  liebe  ge- 
trewenn alle  die  von  Bredow  dofelbft  zu  freifack   vonn    vnns   vnnd   vnnfer  herrfchafft  zu  lehenn 
tragenn  vorpfendte  vnnd  vuuorpfenndte  .die   gefamptenn  hanndt  vnnd   zu  anngefell  gnediglich  zugefagtt 
vnnd  verfchriebenn  habenn  zufagena  vnd  yerfchreibenn  Im  auch  folch  gefampte  hannd  vnd  angefel  ann 
vnnd  aof  vermeltenp. Schlofs,  Stettichenn,  I«henn  vnnd  gutternn  der  vonn  Bredow  zu  freifack  wie 
obftett  Inn  Crafft  vHäd  macht  dits  briaes.     Vnnd  alfo  ob  fich  begebenn  das  die.  vonn  Bredow  zu  frei^ 
iack  alle  onn  menlich  leibs  lehenns  trbenn  verfterbenn  vnnd  Slof»  Stettlein  freifack  v^nd  die  gutter  vnnd 
Sehenn,  (b  vonn  vnns  rurenn  ann  vtins  als  dem  landffurfteiT  kommetin  vimd  vorledigenn  wurdenn,  das 
dann  gnanfter- »Achim  vonn  Bredow  oder   (ein  menlich  leybs  lehenns  Erbenn  das  Slofs  vnnd  Stettlein 
freifack  vnnd  lehenn  vnnd  guttern  fouill  als  XV^  gülden   wertt  zw  manlehenn   darann  habenn,    die 
anch  Alfdann  vonn  unn9  vnnd  der  herfchafft  fo  offt  das  noth  thutt  empfahenn   vnns  auch  dauonn  halt- 
ten thüD  vnd  dienenn  foUenn,  Als  gefampter   handt   vnnd   manlehens  recht  vnnd  gewonheit  iOt.      Was 
aber  die  gutter  vorpfenndt  vnnd  vnuorpfenndt  befTer   dann   XV*. .  gnldenn   werte  fein ,     das   alles   foll 
Achim  vonn  Bredow   oder    fein   mealich   leybs  lehenns  Erbenn  vnns   oder  vnnfem^  Erbenn  vnnd 
nachkommen  nach  erkentnus  zweyer  vnnfer  Rethe  vnnd  zweyer  feiner  freundt  vnuonsuglich  ann  barem 
gellt,  ehr  wir  Inn  die  leyhung  vnnd  der  gutter  eiiirewmung  thun,  heraus  gebenn,   wie  er  vnns  des  fein 
Reners  brieff  gegebenn  hat.     Femer  vnnd  gegenn  zuCtellung  folchs  augefels  vnnd  gefampter  handt  hatt 
er  für  üch  vntid  fein  erbien  vnns  vnfernn   Erbenn   vnnd  nachkommenn  aller  vnnd  iglicher  Zu(ag,  die 
wir  Im  hieuor  gethänn  vnnd  alles  das  wir  Im  dinfts  vnnd  Annders  halbenn  bifs  auff  diefenn  hewtigenn 
tag  vnnd  auf  data  dits  briues    fchuldig  fein,   gentzlich  vnnd  gar  abgefagt,  verlaflenn  vnnd  quitirt  lautt 
feiner  quitantz  darüber  aufgangenn,  Vnnd  vnns  vorreicht. '  Wir  haben  Im  auch  die  fonndern  gnad  vnd 
vorwillignng  gethann,  wenn  vnd  zu  welcher  Zeitt  die  vonn  .  Bredow   zu  freifack   auCs   denfelbenn   Iren 
lehenenn  vnnd  guttern  ^zwas  vil   oder   wenig  zu  Erb   oder  widerk&uff  vorkeuffenn  oder  vorpfenden 
woUtenn,  So  foUenn  fie  diefelben  gutter  aulTerhalb   Irer  Bruder  vnnd  vetternn   der  vonn   Bredow  zu 
freyfack  die  Inn  gefamptenn  lehenn  mit  Im  fitzen,   denn  fie  auch  die  vor  zu  kauf  oder  vorpfendung 
anbieten  follen  wie  Geh  geburtt,  lunft  niemans   vorkeuffen  Qder   vorfetzenn   dann  Achim   vonn   Bre- 
dow oder  fein  menlichenn  leybs  lehenns  Erbenn.  Weitter  oder  gegenn  andern  wollenn  wir  auch  nicht 
^Mpttm  I.  Bt/VII«  .8 
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volborttenn,  ydoch  das  Achim  vonn  Bredow  oder  (ein  Erbenn  Es  Tey  za  Erbe  oder  widerkauf 
fouil  darumb  oder  darauf  gebe  oder  leyhe  als  ander  leyhenn  oder  gebenn  woUtenn.  Auch  habenn  wir 
Im  ferner  die  gnad  gethann  vod  zugefagtt,  wann  die  obbeftimbten  gutter  Slofs,  Stetichenn  zum  fal  kom* 
rnenn,  das  wir  fein  Bruder  vnd  vetter  Nemlich  Lippoltenn,  "heinrichenn,  Mathiafenn  vonn 
Bredow  vnnd  Berndt  vonn^Bredows  feligenn  fson  ynnd  Ir  menlich  leibs  lehenns  Erbenn  darann 
vorfameln  wollenn  getrewiich  vnnd  vngeuerlich.  Zu  urkuntt  datum  am  tage  Andree  apoftoli  anno 
etc.  XXIII. 

SHaö)  trm  Gopiario  bt€  furm.  itf^ni»^td)itt€  9lt.  34«  lu  38.  fol.  103. 


XX/    Stu^^üge  am  einem  bon  SSrebotofc^en  @r6regtflet  i.  3^  1541. 

'  1.  Verzeichniir  der  gerechtigkeiten  So  die  von  Bredow  auf  fryfack  erbfefsen  in  und  aulser 
dem  Ländlein  haben,  an  welchen  hartwigen  2  Theil  Jacob  und  Abraham  I  Theil  zuHäundig.  In 
dem  Städtlein  fryfack  auch  in  den  dörffern  Vietzenitz  Warfe  Bredickau  Wagenitz  Sentzke  haage  Liepe 
Kriele  Lantin  görde  Klefsen  brunne  Wutzetz  Zieflow  und  Vergefar  haben  die  von  Bredow  dafs  Strau- 
ßen gerichte  Kirchenlehn  und  an  aller  gerechtigkeit  derfelben  das  oberdte   und  niederfte   nichts  ausge* 

a 

fchlofsen. 

« 

Es  haben  auch  die  von  Bredow  wol  3  oder  4  Meilen  lang  und  breit  zu  jagen  nach  aller- 
ley  wild,  hiepfche  Tlehe  Schweine  Behren  hafen  füchfe  etc.  und  nicht  allein  auf  der  Zotzen  in  der  hey- 
den  zu  Wietzetz  in  Ländlein  fryfack  Befondern  auch  auf  allen  feldern  und  Dorfilfteten  darüber  fie  das 
Strafsen  gerichte  haben.  Darzu  auch  in  der  Wendelmate  und  auf  dem  ield '  zu  lochaw,  welche  den 
von  Knoblauchen  angehöret  und  zudändig  ift,  auch  von  derKornhorft  an  bifs  an  der  Block  Brücke, 
vor  Ratheno  gelegen  und  wen  alfo  die  von  Bredow  in  die  hirfche,  Rehe  3ch weine  und  behren  Jagt 
ziehen,  müfsen  die  Bürger  zu  fryfack  pferde  und  wagen  haben  die  netze  zu  führen,  die  jaber  nicht 
pferde  und  wagen  haben,  müfsen  für  die  Netze  ftehen. 

Sogleich  auch  wenn- die  von  Bredow  zu  Vergefer  jagen  wollen  ^nüfsen  Stechows  und  ha-, 
fen  balgs  unterthane^  dafelbft  die  fie  von  dennen  von  Bredow  zu  lehn  haben  die  Netze  führen  oder 
für  die  Netze  lüehen. 

Eben  demnach  wenn  die*  von  Bredow  in  die  hafen  Jagt  ziehen  oder  fouften  zu  den  Pfarr- 
herm,  (o  von  Ihnen  die  pfarre  zu  lehn  haben,  einkehren,  haben  bey  ihnen  mit  fammt  den  ihrigen  freye 
ausrichtung. 

Weil  aber  der  Pfarherr  zu  Fryfack  damit  nicht  Befchweret  wird,  thut er  denen  von  Bredow 
auf  oftem  und  Martini  eine  herrliche  und  köftliche  Collation  ausrichten,  dahin  die  von  Bredow  mit 
allem  ihren  hoffgefinde  erfcheinen  Wann  aber  einer  von  denen  von  Bredow  felblt  oder  Sohn  auch 
Schwefter  oder  Tochter  ehlich  Beyliegt  oder  Beygeleget  wird,  feyn  die  von  fryfack  auch  andere  ihre 
unterthanen  eine  gebürliche  hülffe  und  Steuer  zu  geben  fchuldig 

Sogleich  auch  wenn  die  von  Bredow  wegen  ihrer  lehnherrn  im  Kriege  verrei%n,  muffen  die 
gemeine  zu  fryCack  eins  auch  die  Bauren  des  Ländlein  fryfack  andern  thells  und  alfo  jegliches  theit 
einen  Rüftwagen  mit  aller  zuhörung  ausrichten  und  aufbringen.  Es  feyn  auch  fchuldig  die  Bürger  zu 
fryfack  fo  pferde  und  wagen  haben  und  fonderlich  die  ackerleute  denen  von  Bredow  und  alfo  jeg- 
lichen der  dafelbft  woKnet  und  gefeffen  ift  1  Fuder  Korn  zu  Schiffe  zur  fuhren. 
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Es  miiflen  auch  alle  Fuhrleute  fo  durch  den  Städtlein  fuhren  alle  ihre  waare  mit  fanamt  pferw 
den  und  wagen  verzollen  wie  denn  die  auch  von  Bredow  folchen  Zoll  einei»  Bürger  aufzunehmen 
und  zu  fammblen  befehlen  und  dazu  verordenen.  .  ^ 

Begebe  fich  aber,  da  #twan  die  Wagen  mit  der  Waare  fo  über  den  Rhein  fahren  wollen  mit 
fammt  den  kahnen  untergehen  und  den  grund  erreichen  würden,  ift  dafselbe  an  die  von  Bredow 
gefallen;  wollen  aber  die  fuhrleute  denen  die  wahre  zuftendig  folche  wiederhaben,  müTsen  lie  fich  mil 
denen  von  Bredow  darum  .vergleichen. 

Nichts  wenigers  auch  der  im  Ländlein  fryfack  auch  im  Städtlein  Saltz  fuhren  und  verkauffen 
will,  muis  folches  thun  mit  der  von  Bredow  willen.  Bifher  hat  derfelbe  fo  Saltz  darinn  gefellet 
i  ^  Saltz  gegeben  welches  hartwig  2  Jahr  nach  einander  und  das  dritte  Jahr  Jacob  und  abra- 
ham  aufgenommen.  Sogleich  auch  mufs  der  Bier  wirt,  fo  in  dero  von  Bredow  Krüge  Bier  thun 
will,  demfelben  von  Bredow,  welchem  der  Krug  zuftändig  I  Tonne  Bier  geben:  wollen  aber  die  von 

_  • 

Bredow  in  ihren  Krügen  felbft  Bier  thun  ift  es  ihnen  frey  upd  offen. 

So  aber  einer  (Irafbar  oder  bufsfällig  erfunden  wird  haben  die  vonBredow  folche  die  (Iraffe 
uach  gelegenheit  der  Schuld  aufzulegen  Macht.  Sogleich  auch  wenn  ein  frömbder  im  Ländlein  fryfaok 
Erbe  nimmt  muls  er  für  1  Schock  4  gr.  abfchofs  geben  aber  doch  dergeftallt  in  welches  von  Bre« 
dow  Zaungerichte  die  Straffe  fällt  auch  das  Erbe  genommen  wird,  dertelbe  nimmt  die  ftraffe  und  auch 
den  abfchofs:  gefchehe  aber  eine  verwirckung  fo  ftraffbar  auf  gemeiner  Strafsen  da  die  gerichte  unge- 
theilet  oder  im  zäune  au  welchem  hofe  beyde  hartwig  und  Jacob  auch  abr aha m  gleiche  gerichte 
haben  oder  aber  würde  dafelbft.Erbe  genommen  foll  die  Straffe  oder  abfchofs  nach  Jeglicher  anzahl 
getheilet  werden  und  einem  jeglichen  fein  theil  zukommen.  Auch  ift  es  ein  alter  gebrauch  und  ge« 
rechtigkeit  dafs  der  fo  im  Ländlein  fryfack  den  Schnit  haben  will  mufs  den  von  Bredow  ihre 
SchwQine  und  alles  mit  einander  umfonft  fchneiden^  auch  was  die  von  Bredow  an  Kifseln  zu  flicken 
vergebens  flicken.  Es  haben  auch  die  von  Bredow  die  freyheit  und  gewöhnheit  dafs  fie  den  hirten*- 
zu  jederzeit  für  alles  Rindvieh  und  anders  nicht  mehr  geben  als  3  ^  Es  haben  auch  die  von  Bre^ 
dow  den  zehenden  von  allen  hirten  und  Schmieden  des  Ländleins  fryfack  und  darüber  fie  das  gerichte 
haben. 

Wenn  auch  die  von  Bredow  Korn  zu  Schiffe  führen  laffen,  fein  der  Pfarrherrn  heilige  Leute 
und  freyleute  fchuldig  jeglicher  ein  fuder  Korn  zu  fuhren.  '  Sogleich  auch  führet  ein  jeglicher  acker* 
man  hartwiegen  ein  fuder  Küchen  holtZ4  Es  geben  auch  die  fo  brauen  von  jeglichem  Nüfsel  Bier 
darzu  I  WfpK  Maltz  genommen  wird  zu  Zinfe  13jr  gr.  davon  hartwiegen  9  gr.  zukommen« 

2.  Verzeichniff  was  die  pfarherm  So  die  pfarren  von  denen  vonBredowen  zu  lehn  haben 
einzukommen  haben. 

Der  pfarrherr  zu  fryfack  hat  4  freye  hufen  für  den  Städtlein  auch  die  30fte  Mandel  und  garbe 
von  allen  acker  für  fryfack  auch  eine  wiefe  die  krumme  Eile  genannt  defsgleichen auch  von  allen  acker 
für  Vietzenitz  liuch  dafelbft  einen  baueren  Mefeen  genannt,  welcher  eine  hufe  hat,  darzu  auch  das 
Dorff  Warfe  mit  aller  gnade  und  gerechtigkeit,   und  um  das  dritte  Jahr  allen  fchmallen  und  fleifch- 

zehend» 

Der  pfarrherr  zur  haage  hat  2  freye  hufen  vordem  Dorffe  noch  1  hufe  auf  der  feldmarek 
zur  See  auch  die  SOite  Mandel  und  garbe  von  allen  acker  für  den  Dörffern  haage  und  Bredicko  ge- 
legen und  dafelbft  zu  bredicko w  2  baure,  welcher  einer  2  hufen  und  der  andere  1  hufe  hat  mit  aller  ^ 

gerechtigkeit  auch  um  das  dritte  Jahr  allen  Ichmal^  nnd  fleifchzehend. 

8* 
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Derpfarrherr  zu  liepe  hat  2  freyhufen  vor  dem  Dorffe  gelegen  auch  die  30(te  mandel 
tind  garbe  von  allen  acker  vor  dem  Dorffe  gelegen  auch  einen  Bauern  zu  dämme  und  dafelbft  ein  ge» 
nannt  Korn  für  den  Zehend,  auch  um  das  dritte  Jahr  den  fchmalen  und  fleifchzehend. 

Der  pfarrher  zu  Kriele  hat  2  freye  hufen  vor  dem  Dorffe  gelegen  auch  die  30(le  mandel 
und  garbe  von  allen  acker  für  den  Dörfern  Kriel  und  lantin  gelegen,  auch  um  das  3te  Jahr  allen  fchma- 
len. fleifchzehend. 

Der  pfarrher  zu  Görne  hat  2  freye  hufen  vor  dem  dorfe  gelegen  auch  die  30fte  mandel 
mid  garbe  von  allen  akker  für  dem  Dorffe  görn  und  kleffen  gelegen,  auch  einen  Bauern  dafelbft  zu 
Klefsen,  welcher  1  kufe  hat  mit  aller  gerechtigkeit,  auch  um  das  dritte  Jahr  allen  fchmalen  und  fleifch- 
zehend. 

Der  pfarrherr  zu  brunne  hat  2  freye  hufen  vor  dem  dorff  gelegen  und  die  SOfte  mandel 
mid  garbe  von  allen  acker  für  denfelben  Dorffe  gelegen  und  um  das  3te  Jahr  den  fchmalen  und 
fleifchzehend. 

.  Der  pfarrherr  zu  Zieftow  hat  2  »freye  hufen  eine  vor  demfelben  Dorffe  die  andere  vor 
Wemitz  gelegen  auch  die  SOfte  Mandel  und  garbe  von  allen  acker  für  beyde  Dörffern  gelegen,  auch 
um  das  3te  Jahr  allen  fchmalen  und  fleifchzehend.  "> 

Das  Dorff  Wutzitz  gibt  dem  pfarrherrn  zu  Nackel  für  dem  zebend  1  Wfpl.  haber.  Das 
Dorff  VergeCu:  gehörtt  in  der  pfarre  zu  Stecho%  er  überkömmt  aber  von  den  ßauren  deffelben  Dorffs 
die  30fte  Mandel  und  garbe  auch  um  das  dritte  Jahr  allen  fchmalen  und  fleifchzehend. 

Diefe  obberiihrte  Pfarrherren  gleichme  lie  haben  um  das  dritte  Jahr  allen  fchmalen  und  fleifch* 
zehendy  alfo  haben  fie  auch  aus  jeglichem  häufe  um  das  dritte  Jahr  ein  Rauchhuen. 

Verzeichnis  der  heiligen  Leuten,  welche,  alles,  was  die  geben  den  gotteshäufem  zukommt. 

Drewes  Plumicke  zu  Vietzenitz  1  Hufe 
Hanfs  Krieg  zu  Bredickow  I  hufe 
Merten  Wilcke  zu  Sentzke  i  hufe 
Clawes  Frificke  zur  haage  k  hufe 
Hanis  Wetzel  zur  Kriele  i  hufe 
Philipp  Rtibenick  zu  lantin  i  hufe 
Clawes  lentze  zu  liepe  i  hufe 
Mantzke  zu  görne  2  hufen 
Peter  Boldicke  zu  Klefsen  1  hufe. 
Das  heiligen  guth  zu  Warfo,  ,Wagenitz  und  Brunne  beackern  die  ];emeine  Bauer  dafelb(t  und 
was  fie  darauf  gewinnen  machen  die  den  Gottes  häufe  zu  Nutze. 

3.  Abfcheidt  fo  zwifchen  hartwiegen  von  Bredow  zu  fryfack  eins  und  feinen  Leuten  in 
den  Dörffern  Wagenitz,  Sentzke  Bredickow  haage  Kriele  und  görne  andern  theils  der  dienfte  halben 
Irrungen  und  gebrechen  erhalten  dafs  diefelben  durch  unfers  gnädigften  herrn  des  Churfürften  zu  Bran- 
denburg verordnete  Statthaltern  und  Rähte  mit  der  part  wifsen  und  willen  folgender  geftalt  abgerehdet 
und  vertragen  feyn,  alfo  dafs  die  hüfener  gemeldter  Dörfer  verwilliget  und  zugefaget  hartwiegen  von 
Bredow  feynen  Erben  und  Nachkommen  ein  jeder  des  Jahrs  zwifchen  Eftomihi  und  Martini  jede 
woche  drey  Tage  und  von  Martini  bifs  wieder  auf  Eftomihi  jede  woche  2  Tage  mit  wagen  pferd  pflüg 
oder  zu  fufse  wie  fie  gefordert  werden  und  ihnen  angefagt  wie  gewöhnlich  ift  unverweigerlich  zu  die- 
nen, da  fie  denfollen  des  Morgens  vol  frühe  zu  rechter  Zeit  an  den  Dienß  ziehen,  auch  des  abends 
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fo  laDge  es  brauchlich  und  tunlich  dienen  und  nicht  zu  zeitlich  abziehen  foUen,  auch  die  leute  fo  nicht 
felbit  dienen  von  geßade  gnugfam  (larcke  Knechte  oder  Mägde  fchicken  doch  die  allein  eine  hufe  ha* 
ben  foUen  mit  pferden  wagen  und  pflüg  die  helffte  foviel  dienen  als  die  fo  2  oder  3  hufen  haben, 
aber  zu  Fulse  follen  Qe  denfelben  gleich  durch  dienen» 

Würden  auch  die  leute   hartwiegen  von  Bredow  ieine  Erben   oder  Nachkommen  über 
Land  fahren,  wolle,  getreide  oder  andere  wegfahren  und  über  die  Zeit  der  wochendienfte  aufsen  leyn, 
dafs  foll  allewege  denen,  die  alfo  dienen,  an   den   andern   obgefatzten  wochen  Dienften  abgehen;  doch 
foUen  die  Dienfte  mit  dem  Schaffwafchen  und  fcheren  wie  vor  alters  bleiben  und  nicht  zu  diefen  Dien- . 
ften  gerechnet  werden. 

Als  auch  die  leute  hievor  hartwiegen  von  Bredow  jeder  1  Scheffel  haber  gegeben  und 
dafür  Backreifz  auf  feine  guter  gehauen  foU  folches  nochmals  alfo  bleiben,  doch  weicher  das  BackreiCs 
nicht  holet  foll  auch  den  fchffl«  habern  verwandt  fein.  Die  ausftendigen  Speckfeiten  foll  hartwi^g 
von  Bredow  jede  Seiten  mit  ^  fl.  bezahlen  und  an  den  Zinfen  ^sen  abgehen  auch  Handel  und 
gräpe  wieder  zuCtellen. 

Was  auch  jeder  Schnitze  in  gemeldten  Dorffem  an  hafem  zappfen  Zinfe  oder  andern  bifshero 
gehabt,  (oll  ihme  nachmals  alfo  bleiben,  hiermit  follen  diefe  Gebrechen  endlich  zu  gründe  vertragen  und 
hingeleget  feyn  folien  auch  die  parte  diefen  Vertra;^  ftets  vefte  unverbrüchlich  halten  treulich  und  un- 
gefehrlich.  Actum  Colin  az  der  Spree  mit  hochgedachten  unfers  gnädigften  herrn  Cammergerichts  Sie^ 
gel  befiegelt  freytags  nach  Corporis  Chrifti  Anno  1541. 

9tad)  (^tracten  ou0  einem  alten  (nic^t  mtf^i  tor(anbenen)  fobregifler  bei  ton  SSrebov^griefacffd^en  (Bfiter  vom  S^^tt 
1541.    )Oiefe  (Sftraete  »erben  auf  bem  ^aufe  Sciefatf  aufbewahrt« 


XXI.    3)te  €f)ttrf«  Sifitatoren  etma|nen  Un  3oa$im  Don  Srebo»  ben  jungem  ft(§  wegen 
Ui  im  Pfarrer  ju  2\tpt  Vorenthaltenen  Se^entd  mit  biefem  )tt  berttagen;  hn  %  1541. 

Vnfer  freuntliche  Dinft  zunore;  *  Emuefter  guther  freundt.  Der  pfarrer  bey  euch  zu  lipe 
hat  fich  in  Jtziger  vifitation  ob  euch  beclagt,  das  ir  Ime  den  zehendt  von  einem  hufen  vorm  Jare  ge- 
waigert  bittende  euch  zuhalten,  Ime  denfelben  zu  widerftadten.  Weill  dan  folche  feine  bitte  zimlich  vnd 
pillich  wir  auch  beuelh  haben,  die  geifUichen  bei  Iren  einkommen  zu  erhalten,  Beghem  wir  kraft  deflel«* 
ben  beuelhs  vor  vnfer  perfon  bittende,  wollet  euch  mit  dem  pfarrer  vmb  gemelten  Zehendt  vortragen: 
doran  thuet  ir  zur  pilligkeit  vnfer  gnädigften  vnd  gnädigen  hern  meinung  vnd  wir  feind  es  etc. 

Des  kurfurtien  vnd  Bifchofs  etc. 
Dem  Emueflen  Joachim  von  Bredow  dem  Jungen 
zu  lipe  vnferm  guthen  freunde. 

9ia^  bem  ^cpialbud^e  ht€  Caii^ler«  §ßein(5ben  litt  A. 
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XXII.    S)ie  SStfttatoren  fteauftra^ett  Un  Sanbreitet  )tt  ©panbott);  bem  ^nixtai  (^)ttemaii 

im  S)orfe  S^^f^oU)  anjufimbtgen,  bag  er  feine  ^ac^te  nid^t  an  Hartwig  Don  93rebon)  )tt  ^riefacf, 

fonbern  an  Hi  Se^en  ätnt^onti  unb  S3art^o(omai  in  bet  ^farrfircj^e  ber  Steufiabt  93tanbenbutg 

Vnfers  g^ädigften  hern  des  kurfürften  za  Brandenburgk  etc.  verordnete  vifitatores  Beaelhen 
dir  dem  landreiter  za  Spandow,  das  da  reitett  In  das  döfff  Czeftow  vnd  fageft  aldo  Andref^n 
Cziteman  an,  nachdeme  er  zu  einem  geifUichen  lehen  Anthonii  vnd  bartholomei  genandt  In  der  pfai^ 
kirchen  der  Neuenßadi  Brandenburgs  gelegen  hieuor  Jerlich  II  wfpL  halb  rocken  vnd  halb  gerdlen 
gepachtet,  welche  pachte  weniger  X  fchffL  bartwigk  von  Bredow  nu  U  Jarlangk  aufgehoben;  das 
er  folchen  pacht  hinfuro  nicht  hartwigen  von  Bredow,  fonder  den  vorftehern  des  gemeinen  kfltens 
gemelter  pfarkirchen  foll  geben,  vnd  ob  er  an  vortagten  pachten  was  anftendigk,  das  er  fich  darumb  mh 
gemelten  vorAehern  foll  forderlich  vortragen.  Weitter  wolleft  reitten  zu  harthwigeu  von  Bredow 
ghen  frifack  vnd  Ime  anfagen,  nach  deme  er  II  Jarlangk  Bei  andrefen  Cziteman  zu  Czeftow 
Un  wfpl.  pachts  weniger  X  fchfl.  vf^ehoben,  welche  doch  gedachten  leben  vnd  gemeinen  kaften  zu 
Brandenburg  gehorigk,  das  er  fich  derfelben  aufgehobenen  pachte  halb  mit  den  vorftehern  zwifcheo 
dato  vnd  petri  pauli  vortragen  vnd  wider  fo  vii  pachts  geben  oder  bezalen,  fich  auch  folcher  aufhebung 
hinfuro  enthalten  foUen«  Do  er  aber  folchs  In  gemelter  frilt  nicht  thette,  Aisdan  wolleft  vf  anfuchen 
der  vorfteher  wider  Ine  die  pfaudung  vf  Uli  wfpl.  weiniger  X  fchfil.  korns  werdt  halb  rocken  vnd  halb 
gerften  thun.  Doran  thullu  hochgedachts  vnfers  gnädigften  hern  meinung*  Des  zu  vrkund  haben  wir 
vnfere  pethfchafft  etc. 

9U4  beut  G«)>{albac^e  hH  <5aii|(cr6  ®eüi(öbfa.  Litt  A. 


XXill.    ©er  Sfirc^en-Sifttatoren  (grmajnung  be6  J&artwig  bcn  »rebc»  auf  grirfacf,  ben 
Pfarrern  ju  ^agen,  Srebidton),  @en^fe,  Ariele  unb  ®cme  ben  S^^^nt  unb  bie  fonfiigen  gebu^^ 

lenben  J^ebungen  folgen  ju  (affeu;  i.  J3.  1541 

Vnfer  freuntliche  Dinfte.  Ernuefter  guther  freundt.  In  itzge^altener  vifitation  hat  vns  der 
pfarrer  zur  hi^ge  vorbracht  das  ir  dofelbs  U  hnfen  von  einem  vorbrantenen  houe  an  euch  genohmen 
vnd  fonft  noch  ll  huTen  aldo  hettet,  danon  ir  dem  pfarrer  nun  II  Jarlangk  den  zehend  gewaigert:  vnd 
nachdeme  er  auch  den  fleifch  vnd  fchmalen  Zehendt  des  orths  bette,  wolten  euer  beuelhaber  den  fchma- 
len  zehendt,  fo  die  lente  dem  pfarrer  geben,  den  leuten  noch  einmal  abdrangen,  durüber  waigert-ir 
dem  pfarrer  auch  den  fleifch  vnd  fchmalen  Zehendt  vfi"  peter  ichmids  haue  Zu  predickow  wider  euer 
eigene  vorfchreibung,  woltet  denfelben  vor  euch  alleine  haben  vnd  dem  pfarrer  vor  feinen  anteil  nichts 
geben*  Zum  andern  hat  fich  der  pfarrer  zu  Szenfske  ob  euch  beclagt  das  ir  Jme  feinen  dritten  teill 
des  fchmalen  zehendts  dofelbs  genohmen  vnd  ine  mit  den  ablager  der  Jagt  befchwertt.  Zum  dritten 
hat  vns  auch  der  pfarrer  zu  krile  berichtet  das  etwan  in  dem  dorffe  dofelbs  zwene  hoffe  verwuftet 
datzu  IUI  hufen  gehorigk  gewefen,  folche  IUI  hiifen  betreibt  ir  vnd  waigert  dem  pfarrer  den  zehendt 
dauon  vnd  befchweret  ine  mit  den  ablager  zur  Jagt  nichts  weniger  dan  den  pfarrer  zu  krit«,  waigert 
auch  dem  kufter  feine  gerechtigkeit  von  gemelten  IUI  hufen.      Zum   virden  beclagt.  fich  aber  auch  der. 
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pfarrer  zn  Gorne  das  vor  demfelben  dorffe  Uli  hofen  fo  zu  waften  hofen  gehorigk  fein  gelegen  die 
betreibt  ir  ynd  waigert  Ime  den  zehendt»  bettet  daran  in  VII  Jam  niebts  geben  dergleichen  dem  kufter 
aoch  nichts,  bettet  Ime  a(do  aneb  den  fcbmalen  zehendt  genobmen,  bette  eocb  vor  IUI  Jam  1  wfpl. 
rocken  gethan,  dene  er  noch  nicht  wider  bekomon*  So  bette  er  auch  in  euorn  gefchefften  II  fl.  feines 
gelds  Yorzert  die  er  noch  nicht  erlangt,  darüber  bette  euer  weib  des  vorfchienen  XXV  Jars  II  roandel 
rocken  Ton  feinen  Aucken  eingefiirt,  vnd  noch  nicht  erftedtet,  vnd  aber  daC>  alles  woltet  ir  Ine  dringen 
eocb  jerlich  vf  Georgii  ein  maltzeit  zu  geben,  welchs  in  feinem  vermögen  nicht  ^er  och  mergklich  be- 
üebwert:  vnd  haben  vns  genielte  pfarrer  alle  vmb  gebiirliche  htilJSre  wider  euch  zu  abwendung  gemelter 
belchwening  vnd  widerkerung  des  fo  ir  Ime  genobmen'  vnd  vorenthaltet  gebetten.  Wo  ir  euch  dan  lol^ 
dies  fumhemens  wider  die  armen  pfarrer  geflilTen,  wie  dan  folcher  clagen  vill  wider  euch  gehen,  kön- 
nen wir  daraafs  abnehmen  wie  hoch  ir  gottes  wortt  vnd  defleiben  diener  achtet  vnd  ift  euch  vnd  an- 
dern fo  In  gleichen  thun  folcb  beginnen  gar  wenigk  rhumlich:  vnd  was  habt  ir  dan  vor  gewinfs  doran 
das  ir  den  pfaarer  eingriff  thuet  das  Ire  nhemet  vnd  macht  dadurch  das  fie  dauon  ziehen  vnd  wieder 
alfo  die  predigt  gottes  worts  reichung  des  heiligen  facrament  vnd  der  ander  gottes  diult  in  den  pfar- 
kh-chen  aufgehoben  vnd  das  arme  einfeidige  volgk  gentzlichen  vorfeumet  das  es  endtlich  von  gott  nichts 
weifs  noch  boret,  foU  es  alfo  wol  gethan  fein,  hellen  wir  in  euer  felbs  chriftlich  gewiflen  vnd  wollen 
daneben  nicht  vnterlaffen  vnfern  beuelh  diffals  auch  auszurichten,  krafft  deffelben  begherende  vor  vnfer 
perfon  bittende,  Wollet  euch  alles  obgemelts  furnhenien)^  wider  gedachte  pfarrer  hinfuro  gentzlich  ent- 
kalten, dem  pfarrer  zur  hage  den  zebend  von  benumbten  hufen  hinfuro  fambt  den  vorfeffenen  Retar- 
daten  enthnchten  auch  durch  euch  vnd  eu^re  diener  die  leute,  fo  dem  pfarrer  fcbmalen  zebend  geben,  fer- 
ner nicht  bedrangen  euch  auch  kegen  gemelten  pfarrer  des  fleifob  vnd  fcbmalen  . zehends  zu  Bredickow 
kalb  euer  vorfcbreibung  halten  vnd  volgends  den  andern  pOarrem  allen  das  Ire  widergeben  nicht  nehmen 
tafbalten  fonder  allenthalb  volgen  laffen.  Doran  .thuet  ir  zur  pilligkeit  vnd  do  ir  folchs  (onft  fchuldigk 
kochgedachts  vnfer  gnädigüen  vnd  gnädigen  hem  meinnng  vnd  wir  feind  es  etc. 

Des  kurfurften  vnd  bifchofs  etc. 
An  hartwigen  von  Bredow  zu  Friefack. 

9tü^  Um  afepialbnd)e  be«  San^Irr«  «BHnlöben.    Litt.  A. 


XXIV.    S)ie  ^irc^en^SSifitatoten  geben  benen  t)on  Srebott)  ju  ^rtefacf  auf;  ftc^  Wegen  bed  an 
^  genommenen  ^irc^engute«  bet  Pfarren  ju  ^rtefact  unb  iSriefen  3U  berantworten,  13^  154L 

Vnfer  frenntliche  Dinfte  zuuor.  Erbare  Ernueften  befondern  gnthen  freunde.  ^Als  wir  etliche 
lofs  Vnfern  mittel  nehi(t  zu  euch  ghen  frifack  gefchickt,  das  einkommen  eurer  pfarren,  fchulen,  geiftr 
liehen  leben,  kirchen  vnd  hofpital  zn  vorzeichnen,  die. vns  dan  bericht  einbracht,  wie  fie  es  angehört 
kaben,  wir  alle  Ding  noch  nicht  richtigk  befunden,  dorumb  wir  euch  fambt  eines  teils  euerer  leute  do^ 
felbs  hieher  vor  vns  befcheiden,  In  meinung  vns  aller  gelegenheit  weitter  zu  erkondigen  vnd  alsdan 
mit  eueren  rath  vnd  wifTen  die  pfarre  bei  euch  fambt  einem  Caplan  vnd  (chule  notturftiglichen  mit  be- 
foldung  vnd  vorfehung  zu  beftellen,  domit  gotteswort  bei  euch  allewege  gepredigt,  die  hocbwiirdigen 
Wament  gereicht,  kh-chen  Ceremonien  ordentlich  ängericht  vnd  die  Jugendt  vnterweift  werden  möge, 
^orauff  euere  leute  gehorfamlicb  erfchienen  vnd  fo  vil  berichts  fie  gewuft  gethan  vnd  fich  die  Witbfraa 
eDtfchuldtgen  laffen.  aber  Ir  hartwigk  vngehorfamlich  auflenbleiben  vnd  vnfs  im  berichte  der  kirchen- 
leben  halb,  welchen  Ir  ha^rtwigk  am  meiften  haben  follet  gemangelt,   dadurch  4fir  verhindert  diefe 


64 

Ordnung  bei  euch  difsmal  encilichen  zu  fchliflen,  haben  aber  aufs  allerlei  anzeigen  h  vil  vormargkt,  das 
ir  harthwigk  eoch  der  kirchen  gather  aldo  an  hnfen  einsteils  defsgleich^n  auch  der  gantzen  Bri- 
finfchen  margk,  dorauff  die  pfarrkirche  eine  ynd  die  kapein  zu  Brifsen  auch  eine  hufen  gehabt, 
fambt  dem  Zehendt  vff  gemelter  feldtmargk  zum  leben  Corporis  Chrifti  aldo  gehörige,  farabt  einer  £iU 
bem  Chron,  fammet  Mantel  mit  filbem  fpangen,  omate  vnd  andern  vnterftanden  vnd  folchs  wider  recht 
zu  enern  banden  gezogen,  das  wir  nicht  wilTen  können,  ob  ir  defshalb  vor  vns  zu  kommen  vnd  dauon 
befcheidt  zu  geben  gefcheahet  -  Wan  dan  von  folchen  gothem  die  pfarren,  Caplaneien  vnd  fchole  ancli 
arme  hofpital  follen  vorforgt  werden,  (teilen  wir  in  euer  eigen  gewiflfen,  was  gott  an  folchen  euem 
fiimhemen  vor  gefallen  foll  tragen,  do  dannoch  hirdurch  each  allen  fambt  euem  lentten  gotteswort  ent- 
zogen, nicht  gepredigt,  kein  fchule  gehalten  vnd  vill  leute  doniber  vorfenmet  worden,  das  es  leider 
dohin  gereicht  das  die  leute  folcher  verfeumbligkeit  halb  in  gottes  dinffe  vnd  worte  gar  erkaltet,  weder 
zehn  Gebot  noch  betten  können,  vnd  was  ir  defshalb  von  vnfern  gnädigften  vnd  gnädigen  hern  vor 
vngnade  vnd  von  lenten  befchwerlichen  nachreden  zugewartten ,  des  allen  Ir  doch  auch  nicht  bedurfll 
vnd  gotlob  fonft  eine  ftadtliche  edelmanfsnharung  habt,  euch  hiemit  gar  geringlich  bereichem  könnet; 
ob  ir  dan  villeichte  meinet  vns  hierin  nicht  zu  gefallen  zu  fein,  als  achtet  ir  vns  zu  wenigk,  euch  in 
deme  mälTe  oder  Ordnung  zu  geben,  \(t  vns  doch  hieran  gar  nichts  gelegen;  alleine  das  wir  defshdb 
ein  freuntlichs  mitleiden  mit  euch  haben  vnd  nichts  dan  befordernng  der  predigten  gottes  worts  vnd 
die  ehere  feines  gotlichen  nahmens  auch  aufsbi^eitung  feines  heiligen  reichs,  welchs  durch  die  heilfame- 
predigt  feins  worts  trodung  vnd  aufsteilung  der  heiligen  facrament  gefchicht,  gefucht.  Wo  euch  allen 
dan  folche  Verordnung- nochmals  gefelligk,  So  bitten  wir  zum'  vberflus,  wollet  vns  des  obuermelten 
einkommens  der  geiftlichen  lehen  bei  euch  gnugkfam  vorzeicbnus  forderlich  zufchreiben  oder  felb  be- 
richten, damit  wir  dauon  einen  Caplan  bei  euch  vorforgen  auch  die  fchule  beffef  vorfehen  mögen. 
Wir  feind  auch  itzo  alhie  bericht,  das  das  hofpitair  bei  euch  welches  etliche  Zins  einzukommen  hat, 
gantz  vntergehe  vnd  keine  voHteher  habe  vnd  die  armen  leute  gentzlich  ^iehts  bekommen.  Wir  bitten 
aber  laflet  euch  die  armen  Keuolhen  lein  vnd  fetzet  forderlich  widerumb  vorfteher  datzu,  welche  die 
"  zinfe  einnhemen  vnd  vnter  den  armen  aufsleilen  mögen:  vnd  nach  deme  fich  zwifchen  euch  hafthwig, 
euerm  weibe  vnd  Em  Auguftin  dem  pfarrer  zur  hoge  etlicher  befchwerlichen  Irrungen  halb  gebre- 
chen gehalten,  welcher  halb  ir  allerfeits  itzo  vor  vns  vorbefcheidcn  geweft,  weill  ir  dan  aulTenblieben 
vnd  dorüber  den  hotten,  der  euch  vnfere  briue  bracht  vbel  angefarn  vnd  zu  beforgen,  das  folche  ge- 
brechen zwifchen  euch  weitter  einreifsen  mochten,  wollen  wir  euch  nicht  vorhalten,  das  Er  Auguftin 
zu  gleich  vnd  recht  In  vnfers  gnädigften  hern  lande  vorGchert  ilr,  welche  vorficherung  wir  euch  hiemit 
ankundigen  vnd  aufs  beueih  vnfer  gnädigften  vnd  gnädigen  hern  thun  wir  euch  hinforder  folch  fchmehen 
vnd  allerlei  antaftung  vorpieten,  euch  auch  bei  vormeidung  f.  C.  t  g.  (traf  vnd  vngnad  weder  mit 
wortten  noch  werken  an  Er  Auguftin  noch  an  den  trotten  zu  vorgreiffen,  do  wir  dan  den  handel 
werden  weitter  vorbefcheiden  vnd  Jedem  teil  des  rechtes  vnd  pilligkeit  vorhelffen,  wolten  wir  euch  al- 
len dene  wir  fonft  zu  dienen  erbüttigk  vnfem  beneih  nach  nicht  vorhaltten. - 

Wir  befcheiden  auch  Infonderheit  euch  hartwigen  von  Bredow  vf  den  dinftagk  In  pfing- 
Aen  fchirft  vor  hochgedachts  vnfers  gnädigden  hern  fein  vorordneten  Hadthalter  vnd  rethen  vnd  vor  vns 
zu  Coln  an  der  fprew  zu  erfcheinen  vnd  die  Chron  fambt  den  fammet  kormänteln,  filbern  fpangen 
vnd  andem  fo  ir  aufs  der  Brifsnifchen  kirchen  zu  euch  genehmen  aldo  zu  vberreichen. 
Den  Erabarn  Ernueilen  allen  von  Bredow  zu  frilack  vnfem 
befondem  guthen  freunden  fambtlich  vnd  fonderlich* 
9iad^  htm  ^epiaihud)€  Ui  ^an^itH  SBctnl5ben.  Litt.  A. 
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\    lÖt|ttatton9))roto(o(I  übtx  \>it  Airc^en  ittib  Pfarren  )tt  ^riefact  unb  im  ianU  gftiefacf; 

tom  3<^^re  1541. 

Fryfagk,  Pfarre..  CoUatores  die  von  Bredow.  Hat  e\^  pfarhaus  fampt  HII  hoffen  fordern 
Stedttein  gelegen  Ackert  die  itzige  pfarher  Telber.  Szo  fie  worden  aufsgethan  kont  vngefehrlich  jbede 
kiiFe  I  winfpeil  rogken  pacht  jherlich  geben,  hat  noch  etliche  (tacke  landes,  halt  ein  hoppengertlein, 
fcatt  huis  der  von  Bredow  holtzungen  frey  bauholtz,  brenholtz,  nofshoitz,  grefonge,  I  Pf.  wachs,  hatt 
d«i  zehenden  von  allen  körn,  flachfs  vnd  wafe  fonft  vffen  acker  wechft.  £fs  iein  aber  fom  fteddein 
togeferlich  XL  huffen,  wen  die  herfchafit  gebe,  welche  fich  des  zehenden,  wiewoll  mit  ynfug  weigeren 
konten  dauon  vngeferlich  fallen  120  fcheffel,  Hatt  vbers  dritte  jhar  von  jhedem  wirt  ein  hun,  alle  jhar 
den  iinallen  zehendt,  hätte  wol  HU^  Communicanten ,  wen  die  lente  ein  wenig  wacker  zum  faerameot 
weren,  Soll  haben  von  jheder  leich  1  Gr.  von  einleitung  einer  fechs  Wöchnerinnen  vnd  braut,  wie 
vor  alters,  die  weiber  follen  auch  opfern,  fso  mit  der  brandt  edder  gelegenen  weibern  gehefi  wie 
zuuor.  Für  den  alten  opffer  gefangk  mag  ein  teotfche  pfalm  odder  fonft  ein  chriftlicber  gefangk  ge- 
Amgen  werden» 

Der  pfarlier  beklagt  fich,  wfe  die  Junckern  defs  jhars  zweier  zu  ihm  kommen  mit  allem  jren 
gefinde,  fitzen  den  gantzen  tagk.  Doch  hören  wier,  efs^fey  ein  alter  gebrawch,  wiewoll  fie  zuuor  nicht 
gantze  tage  gefeffen  feyn,  wie  ietzo  gefchieht. 

Hat  Joachim  einen  Caplan  alhie*.*gehabt,  den  hat  der  pfarrer  gehalten,  jme  jerlich  II  fU  geben, 
hierüber  Elfen  vnd  tringken  vnd  die  accidentz  in  diefer  kirchen  zugehörigen  filialen. 

Geiftliche  Lehen  jhn  der  pfarkirchen  zw  frifagk  gelegen.  Das  erft  Anne  et 
beate  virginis*  Hirher  gehört  die  Capein  zu  Brifen,  ift  diefer  Kirche  jncorponrt  hat  den  zehendt 
vber  die  Margke  zu  Brifen  gehörig.  Hatt  ein  heufslein,  jft  forfallen.  Coltatores  die  von  Bredow 
hatt  kein  befitzer«  Von  einkoromen  weis  niement  in  ftedtlein.  Die  junkem  haben  fundationes,  rcgiHer 
vnd  allerley  gerechtigkeit  nach  abwerben  des  letzten  poiTelToren  zu  jhnen  genommen,  nemen  auch  das 
«nkommen,  fein  vmb  rechenfchaft  anzulangen«  Das  andere  defs  Corporis  Crifti  aut  gerdrudis,  hat  Er 
Lamprecht  uolden  difs  lehen  letzlich  befeffen*  Coilatores  die  ^on  Bredow.  Das  heufsiein  ift  gleich 
dem  vorigen  forfolleu*  Bedtzer  Chriftoff  von  Molleodorff  jft  zenkifch  mit  den  collatoribus  des 
embebens  halben,  hatt  ein  garten  neben  hartwiges  von  Bredowen  garten  gelegen,  mit  welchem  elir  itzo 
ihn  einem  ZLaun  vorfafft.     Das  gantz  Regifter  ift  von  MoHendorff  zu  fordern,  dian  die  befragten  dauon 

mcht  willen.     Der  kruger  zu fol  zu  diefem   leben  geben    III  winfpel  rocken,  I  fcheffel  erbs 

oder  weitzen,  ^n  Protzem  gebort  den  gadauen  jm  lande  zu  Ruppin  haben  jr  drei  33  fcheffel 
koms  dotzu  geben.  Peter  Ziten  zu  Brunne  itzo  feiif  bruder  Li  p  pol  dt  VI  fcheffel  rocken,  VI 
fcheffel  gerften,  I  fchogk  die  gemeine  zu  Leuzke  weidegelt  jm  lande  zu  Bell  in,  I  fchogk  die  ge- 
meine zu  Brunne.  Dem  lehn  gertrudis  angehorigk  fein  ettwan  abgegeben  VI  fchogk  heuptfummen 
fom  ichultzen  zue  Warfe  vnd  beym  rathe  hinterlegt,  Kune  von  Bredow  mit  verwilligung  Antho- 
niefen  nachgelaffene  witfrawe  hat  das  gelt  zu  jhme  genommen  vnd  Izu  Rathenow  ein  hencker  damit 
Ionen  laffen.  V  fchock  hat  Achim  fchulte  abgelegt,  hat  auch  kune  von  Bredow  vffgenommen,  HI 
feliock  vngeferlich  legen  noch  beym  Rathe,  I  fchock  Gereke  Dofleman  abgeben  hat  kune  von  Bredow 
vfgenohmeo.  ^i 

Georgii.     Oxis  ift  das  lehn  Georgii  aut  corporis  chrifti  Ift  ein  commenden  darinnen,  welcher 
die  Meffeii  vor  jharen  beltalt,    dem  ia  von  den  vorftehern  dofur  officiantengeld  gegeben  wie  die  leute 
laeiBen  II  fciiock^   hatt   auch    fouft    etwas    einzukommeu»     Weil    aber  in  IUI  jharen    vngeferlich  keine 
^npnt^ril  L  St.  VIL  .  9 


▼orfteher  gewefen,  werden  keine  zinfe  gemanei  vnd  leiden  deislndben  die  armen  leate  -(hofpitalis  ikncfi 
georgii}  (o  alwege  etliche  darinnnen  gewefen,  vnd  iich  hieneiu  mit  etlichem  gelde  gekauft»  groffe  no^ 
vnd  armnt« 

Volget  von  Privatlehen.  Neben  der  kirchen  i(t  ein  capellen  Sanctae  Annae,  feii\  horae  pri* 
vatae  vorzeiten  darein  geflingen.  Achim  fchultze  vordteher  der  pfarkirchen  iagt,  das  ehr  vngeferlicb 
von  XVin  fcbocken  weis  ahn  hanptfummen,  fso  bei  den  leuten  ihm  ftedtlein  flehen»  der  vorileher  ift 
vber  feit  gewefen.  Poftfcriptum:  Ift  alhte  bericfat»  das  4ife  ftiftung  etwan  von  einer  withwen  gemacht 
ift,  die  fie  de  proprio,  vorfoldet  Do  aber  die  Ceremonien  abgangen  und  die  withwe  abgezogen,  feindt 
alleine  die  18  fehok  bliben«  Soll  ein  pauer  Hans  Witte  genandt -zu  Vicenitz  auch  zu  diefem  lehn 
mit  peehten  gehoVen,  fagen  aber  die  leute»  das  es  alleine  ad  vitam  vltimi  poffefforis  alfa  gegeben  vnd 
.  volgigk  wider  ad  die  bainftlhf  gefallen.  . 

Briefen  (Difs'^gehorjtvl.zu  lehn  i.  Annae  jn  der  pfarkirchen  dauon  oben}  Ift  ein  kirchea  fiir 
fryfag  gelegen,  vor  cae^^tciia.  (ft*  €fin  walfart  da  gewefen,  ietzo  leit  fie  lehr  vnd  ift  darein  nichts*  zu 
IhuB.  Hartwich  bat  dabey  ai^  .fchiffecejet  vnd  zeucht  ficb  der  ganizen  feltmarken,  thut  niemant  nidits 
dauon,  hat  die  regifter  des  finikon^m^i/'der  kirchen  (welche  eine  hufe  gebapt  vud  fouft  nichts,  Der 
pfarrer  diefer  dorfftet  hat  auoh'i^in  hufeait^haMfldie  foli  hart  wich  haben}  mit  barfchafft  vnd  allem, 
was  da  gewefen  zu  ihm.  genoi&men,  daiittabji:^w^fift(igewefen  ein  pacem,  ein  Corona  für  XXXIII  fl. 
hezahiet,  ein  roter  fammeten  mantell  mÜ^aBgoAi  ete.  Die  oldendorpinne,  welcher  vorftorbener  man 
ein  vorfteher  zu  Briefen  gawefen,  hatt  foUicSis  alles  bericht  neben  andern,  die  darumb  gewuft.  Halt 
die  piarkirche  zu  friffck  vff  diefer  Bri^fehlcfaen  feltmargk  auch  I  hufen  gehabt,  die  hat  Hartwich 
auch.  Der  poOeffor  des  iehifs.  Anne  in  'der  pfarrkirchen.  allhie-  hat  den  Zehendt  vber  diefe  feltmargk 
au  Briefen  gebäht  ^^''* 

Fryfack.  Sohnlmeifter,  kufter,  jft  von  allters  em  ofAbhin,  beftelt  auch  die  StadtfchreibereL 
Soll  wie  Er  Auguftin  pfarner  zue  bage,  auch  Er  Joachim  Petri  pfarner  zu  Sentzke  vnge- 
zweifelt,  als  die  die  fchnlen  alhie  in  beftellung  gehapt,  woll  wifTen^  von  den  drei  lehenen  jho  difer 
pfarrkirchen  gelegen  laft  jhn  die  VH  ft.  gehapt  haben,  bleibt  itza  alles  aufleUr  .  Den  tifch  hat  ehr  von 
alters  bey  der  herfchafft  gehapt  zwo  malzeiten  alle  tagk.  Die  relicta  Antonii  von  Bredowen  weiert 
fich  von  wegen  jhrer  fune  des  viertentells  nicht,  aber  hartwich  von  Bredow,  welcher  ihn  alle 
Hiare  III  viertel  fpeifen  foll^  will  odder  gedengkt  ihm  nichts  zu  geben,  Ehr  thu  dan  alles,  was  fonft 
fein  gemein  gefinde  thun  mufs,  die  Schulen  ift  fein  wonung.  Hatt  aufs  jedem  haute  alle  quartall 
IM  «^v  XU  «4  ^^  quartidl  von  jhedem  fchuler,  hatt  von  alters  kein  kom  gehapt  Qifs  jhar  fein  ihn 
UH  fch»  von  der  kirchen  vorftehern  vbergeben.  Von  begrebnus  jheder  leith  foll  ehr  haben  Uli  Jf,  fo 
er  allein  gehet,  gehen  die  fchuler  mit,  fol  man  ihm  geben  VIII  ^,  hat  von  alters  vflT  oftem  vnd  wei- 
nachten ein  Pfenning  wert  gehapt  aus  jhedem  häufe,  dalfelbe  ift  des  pfarrers  halb,  VH  ^  von  jheder 
Cechswochcrinnen  einzuleiten,  auch  von  der  brautmefs  darneben  em  maltzeit, 

Einkommen  der  kirchen  zw  frifagk«  Vorfteher  itzo  Achim  fchultze  vnd  Michel  Spamundt« 
Hatt  VI  fcekh  der  kirchen  vnd  lehenen  zugleich  angehorigk,  II  pacificall,  etlicher  filbem  fmug  ahn  ein 
hölzern  bilde,  I  monftranfe  filb^rn,  I  viaticum,  wiflens  nicht  obs  filber  fey,  1  filbern  creutz,  hatt  von 
dreien  hufen  pacht,  fwo  geben  rhede  ein  einhalb  wifpel,  die  dritte  gibt  IUI  fcheffel,  die  vir  fcheffel 
fein  zu  diefem  jhare  dem  fchulmeifter  zu  gefchlagen.  Hatt  ein  Wiefen  —  vngeferliph  X  fuder  heu 
reichlich  zu  geben,  diefelbe  haK  hart  wich  von  Bredow  nue  faft  VUI  jhare  vmbfonft  ein,  will 
dauon  kein  Zins  geben,  VI  bienenftocke,  hatt  vngeuerlich  nicht  vil  vnder  VII  ftuck  omaten.  Hatt  ein 
ort  ihm  luch,  genant  dcx  kch  vber  den  alten  rein^   wer  darinnen  meget,    gibt  ein  tag  I  gr.    Hatt  zu 


Ziffern  jliar  getragen  VII  fl«  gibt  zu  zeiten  meher,  zu  weiten  minder*  k^irtwjoli  von  Bre'dowliM 
es  dem  gott»haus  zuwider  III  jhar  jhnnen  gehapt,  wiewoll  efs  itzo  wider  darzu  ist  I  hnfen  vff  der 
bT  i  e  f e  n  Odifchen  fehmarg  haben  dauon  zuuor  jherlich  II  fcheffel  pacht  eingenommen,  Hartwich  voa 
Bredow  hatt  fie  XI  jhar  gebraucht  vnd  nichts  gegeben.  Hatt  etliche  fchock  uff  zinfse  aufugetan  bei 
allerlei  leuten.  Ein  fummen  hat  kune  von*  Bredow  feiiger  zu  ihm  genommen,  welchs  leben  guter 
Ueo  hartwich  befitzt,  wie  dan  die  vorfteher  hierüber  allenthalben  ihr  regifter  vff  weiter  erAichen  werden 
übergeben.  1  Pf.  wachs  vom  heilgengut,  giebt  itzo  peter  Reutenigk.  Sein  noch  vngeferlich  VI  fchock 
barTchaffe,  hatt  ein  braupfannen,  gibt  fo  oft  fie  gebraucht  wird  I  gr.  koft  nach  anzeigung  der  vorfteher 
mdier  zu  halten,  dan  fie  ziufet,  dan  der  juiiker  keiner  dauon  etwas  gibt,  brauchen  iie  doch  zu  aller- 
ley,  fo  uil  fie  wi^llen. 

Vicenitz.  Collatores  die  von  Bredow.  Ift  ein  ^lial  der  pfarren  zu  frifagk.  hatt  einen  hoff, 
welcher  der  pfarhof  wirt  genant,  wiewoll  ihn  Till  jharen  kein  pfarrer  doruff  gewont,  wirt  fonft  von  ein 
■an  eingehalten,  der  mit  aller  gerechtickeit  dem  pfarrer  angehört,^  ipbt  ihm  alle  Jhar  J  wifpel  korns 
halb  gerfien  halb  rogken,  dienet  wen  ihm  wirt  geboten,  den  fleis^ejiehde»  alfe  jhar,  den  getreidichze- 
benden  gleich  den  andern  einwonern  des  dorfifes,  hatt  den.  komsemnden  yon  allen  leuten,  jft  gering, 
die  leutc  flahen  vffs  hoheft  y&  II  dreyfig  (fie)  ahn,  die& jui^jcern  ^^60i  nichts,  hat  vngeoerlich  XL 
Communicanten,  II  eyer  aufs  jhederm  haus  vff  olteht;  Jcominen  ^W  kufier  halb  zw,  von  begrehtiuffen 
ibll  eeeeben  werden  wie  zw  frifagk,  hatt  deil^l^iszefKäden  vbßfS^ dritte  jhar«  ' 

Kufter.  Ift  kein  eigener  da,  deir'alähäliij(eifl^r;  fo  die  kufterey  zu  fryfagk 'beftehet ,  muf« 
•Dtwan  mit  g-en  odder  «in  hüben  fchicken,  hatt  IltläJ' Iglichem  haus  ein  jhar  XX  Jl,  von  leidhen  wie 
IQ  Mfagk^  ».  .  .^- 

Kirehe  hatt  ein  ^elch,  ein  ttunflranzen  mit  erv^lbern  buchslein^  ein  pacfem,  ein  omat,  Jiatt 
«D  heiUigen  man,  gibt  ein  jhar  111  pfunt  wachs  ibll  der'kireheti  dienen,  (pert  fich  aber  dawider  ganz 
md  gar,  hatt  landt  zw  II  fcheffel* korns,  ein  Wi^ietf,  davon  gibt  obgemelter  ipauer  dafs  wachs,  hatt 
Tngeferlich  HI  fl.  barfchafft  vnd  ahn  fchult  ia^  bey  VI  fl,  U  par  filbeme  hechfselein,  VI  (locke  bienen. 

Warfe.  Collatores  die  von  Bredow.  1(1  ein  filial  zw*  frifagk  vnd  gebort  das  ganfs  dorffiein 
Bit  aller  gnaden  vnd  gerechtikeiien  ein  iglichen  pfarhern  pro  tempore«  Hatt  alhie  XX  hufen,  dauon 
geben  die  leute  jerlicfi  XII  wifpel  weniger  IV  fcheffel  roggen  vnd  geriten.  der  ichultze  fitzt  frey  mit 
IQ  hufen,  gibt  1  wifp.  für  alles,  die  leut  berichten,  der  zehent  fey  hiemit  eingerechnet,  auch  das  ße 
keinen  fleuch  oder  fmallen  zehend  zu  geben  fchuldig  fein,  wiewoll  der  pfarrer  daffelbig  nicht  geltehet. 
Auch  i(t  ein  vertrag  vorhanden,  die  dienft  betreffent,  jhn  dem  Vortrag  ifi  von  körn  zufuren  nichts  vor« 
meldet,  haben  aber  dennoch  die  paur  folchs  vff  erfuchen  der  vorigen  pfarherli  alwege  gethan.  Leich-y^ 
geh  wie  zu  frifagk,  XXX  communicanten. 

Kufter.  Ift  kein  eigener  da,  der  zu  frifagk  beftellt  die  kufierei.,  bekumpt  von  jhedem  haufs 
ein  jhar  XXII  4,  leichgelt  wie  fünft. 

Kirch  hat  I  kelch,  I  kuppfern  oreutzleiu,  1  kuppem  munftranz  mit  ein  Gibern  buchslein,  U 
cafein»  hat  laut  zu  H  fcheffeln  fat,  hat  kein  barfchaft  odder  einkommen,  I  fchohk  ftehet  fchult  aus. 

Zur  Hage.  Collatores  die  von  Bredow  zw  frifack,  hat  ein  pfarhaus,  ein  garten  dahinder. 
Darzu  gehören  II  hufen  vnd  dahinder  wiefe wachs*  Hatt  (unft  noch  I  hufen  vff  der  feltmark  zur  Sehe, 
gebort  auch  zur  pfarre  I  Pf.  Bethwacbs.  Hatt  den  kornzehendt  vnd  den  dritten  theil  des  fleifchzehends 
:vnd  rochhuner  vbers  dritte  jhar,  auch  den  virzeiten  pfenning,  hat  ein  filial  zu'Bredikow.  Hatt 
12  JL  von  eiuer  leiche,  II  ^  von  einer  braut  vnd  Sechswochecin  einzuleiten  vnd  die  malzeit,  die  braut 
dU-eimal  au&ubieten  1  ^  vom  tauffen    geben  die  hufner  eine  malzeit  ader  4  gr»  auff  oftem  aufs  jedem 

i9* 


«8. 

» 

hiafs  fechs  eyer  der  geburt  dem  pfarrer  die  helfte.  Do  eiaer  die  malzeit  nicht  gib^  fol  er  dafür 
4  rchiU.  gr.  dem  kufter  aber  2  (cbiU.  gr;  geben.  DifTer  pfarrer  Er  Johann  Gladigow  darf  keia 
loventanum  laflen  aufs  vrfachen,  darüber  ehr  vom  ConOnoHum  «briff  hat,  dafs  er  damit  vorfchont  werde. 
Es  berichten  die  leuthe  auch,  dafs  der  pfarrer  von  alterfs  jn  der  holtzung  die. Decke  genant  zu  feiner 
beniong  van  legerholtz  holtz  zu  füren  macht  habe,  Itzo  wollen  aber  die  von  bredow  jme  das  weren, 
darumb  fol  weder  genante  von  Bredow  inhalts  der  ausgangen  Ordnung  mit  dem  procefs  verfharea 
werden.  Kufter  hat  ein  kufterheusleiUy  darzu  gehört  I  wifen,  hat  bei  XXXIII  icheffel  Rocken.  Es 
folien  auch  die  Junkhern  von  jren  hufen  geben  vnd  dem  kufter  nichts  abbrechen,  hat  oQereyer  wie 
oben,  hat  aus  jdem  häufe  jerlich  ein  Brot  vnd  2  Jf,  vnd  eine  worft  auf  weinachten  10  Jf,  von  einer 
Leiche,  ein  Malzeit  von  einer  fechswocherinne  vnd  braudt  oder  von  der  Sechswocherin  3  Gr.  für  die 
malzeit.  Kirche  hat  I  kelch,  hat  Land,  dauon  jerlich  gefeilet  i  winfp«  korns  vnd  den  dinfll:,  auch  den 
fleifchzehendt  von  demfelbigen  heiligen  man,  hatt  auch  den  virzeiten  pfenning,  weil  dan  der  man  ohne 
fein  verwarlofen  diefs  jhar  abgebrandt,  j(t  ihm  der  halbe  wifpel  pacht  von  diefem  jhar  erlaflen.  ilati 
52  fl.  aufftehendt  fchuldt,  15  thaler  barfchaft. 

Bredikow  jft  ein  filial  der  pfar  zur  Hage  hat  der  Pfarrer  aldo  II  Pauern,  die  geben  Ime 
jerlich  I  w»  XVllI  Icheffel  halb  rogk^n  vnd  halb  gerAen,  Item  6  fcheffel  hauern^  auch  27  fchill.  Dienen 
auch,  geben  den  Zehendt  vnd  gehören  dem  pfarrer  mit  aller  gerechtikeit,  hat  I  wifen  von  drei  fuder 
hew,  hat  I  Pf^  Bethwachs^,  XII  Jf,  von  einer  Leiche^  hatt  den  kornzehendt  vnd  den  dritten  theil  des 
fleifchzehends  vnd  aus  Ideni  haus  I  Rauchhun  vmbs  dritte  jhar,  hatt  den  virzeiten  pfenning  von  ein- 
leitung  einer  Braut  ader  Sechswocherin  VI  ^  oder  die  Malzeit  (fuft  wie  zur  Hage}.  Kufcer  bat  bei 
27  fcheffel  kom,  hat  an  Brotten,  Wurden,  Oftereyern  etc.  wie  zur  Hage.  Kirche  hat  I  kelch,  I  pa« 
cem,  1  Monftranz  kup|ern,  hat  Vi  fcheff.  körn  einzukommen  vom  heiligen  man,  bat  auch  I  pufch  S* 
Nicias  heJzlein  genant  (gehabt,  das  haben  die  leute  ausgeradet  vnd  eine  wiefe  dauon  gemacht,  die  zinft 
dem  got^haufe  bifweilen  1  fl.  bifweilen  mehr  oder  weniger*}  hat  I  Pf.  wachs,  gibt  der  heilige  man. 
Hatt  auch  den  dinft|  Rochhun  vnd  fletfch  zehendt  2  Jhar  nacheinander,  das  dritte  jhar  nimbt  es  der 
plarrer.  (Es  hatt  auch  Ban  Erembrecht  hiebeuor  jerligen  I  fcheffel  gerften  zum  Gotshaufs  geben  ober 
von  etzliclion  jharen  nicht  entricht.  In  prima  viQtatione  iCt  verabfchi^edet,  das  er  hinfuro  dem  gotshaut 
jeriig  I  fcheffel  gerften  geben,  auch  (ich  mit  dem  Vorfteher  der  Retardaten  vertragen  oder  des  pro* 
ceffes  erwarten  folL  Ift  aber  nicht  gefchehen }  Hatt  den  vierzeiten  pfenning,  hat  9  ihaler  barfchaft 
vnd  I  fchock  13  Gr.  auflltehendt  fchüldt* 

Seufke.  Collatores  die  von  Bredow  zw  Frifadk,  hat  ein  PfarhauS.  Datzu  gehem  il hufen 
daran  ftofzen  etliche  Wifen  einen  garten  dahinder,  Item  noch  drei  garten  vor  dem  dorffe,  hat  kabel* 
holtz,  hat  I  Pf.  wach«,  hat  den  kornzehendt  Vnd  den  dritten  theil  des  Fleifchzehends,  Dergleichen  auch 
des  Schmalenzehends,  den  virzeiten  J^  hat  ein  filial  zu  Wagen itz,  hat  I  gr. -von  einer  Leich  vnd 
I  fchill«  von  einer  Braut  oder  Sechswecherin  von  teufen  eine  malzeit,  die  braut  dreimal  auffzubieteu 
I  fchill.  hatt  den  virzeiten  pfennig.  Diler  Pfarrer  Er  Paul  Buten  ho  wer,  hat  jn  der  Pfar  pro  In« 
ventario  befunden  II  wilden,  II  khue,  I  Schwein,  vir  genfz,  II  Braw  Boden,  I  fcheffel  hafem,  II  gerdea 
I  Rocken,  die  Pfarhufen  mit  Winterfath  befehet  jteai  zwene  wagen  vnd  Pfluge.  Dis  alles  foll  er  wider- 
umb  pro  Inventario  vorladen.  Kufter  hat  kufterhau(z  datzu  geborn  II  gartten,  hat  jerlich^  I  winfp.  fchfB.- 
körn  vnd  IX  fchffl.  weil  Ihme  dan  harttweich  von  Bredow  fein  fcheffel  körn  abbricht  foii  er  jme 
folches   geben   vnd    fich   mit  Ihme   vortragen ,   hatt  lil  brot  aus  jedem  häufe  jerlich,    da^zu  II  A  vnd 
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1  warfl;  hat  Öfter  Eyer  v^B  I  li^jehe  Vm  4  ^^  ^ch  von  Sechsweehertn  vnd  Braot,  halt  vom  pfarer 
vnd  GoCTzhaofz  alle  qoartal  I  gr«.  Kirche  hat  I  kelch,  I  kapffer  Vlaticum  hat  I  W.  korns  vom  heiligen 
Liandt  halb  roggen  halb  gerften  jtem  den  (chmalen  zehendt,  jtem  5  fch,  gibt  hans  Barfz'  vnd  Cafpar 
Hulebruch  Pfenn^  Pflege,  hatt  den  virtzeiten  pfennig.  Dem  fchultzen  jft  fein  ambt  jm  gotshaufz,  weil 
er  daflelben  Alters  VDd  ander  gefchefffte  halben  nicht  gewarten  kan  erlalTen,  foU  deswegen  ein  ander 
an  feine  Itadt  verordnet  werden« 

Wagenitz.  Ift  ein  Filial  der  Pforr  zw  Senfzke^hat  I  Pf«  Bethwachs,  hat  den  körn  ze^ 
hendl;  hat  den  dritten  theil  des  Fleifchzehend  Rauchhuner  vnd  Schmalen  zehendt  hat  bei  LXX  Com- 
municanten,  hat  virzeiten  pfennig,  hat  I  gr.  von  einer  Leich,  hat  I  fch.  von  einer  Braut  vnd  Sechs- 
wecherin  vnd  anders  wie  zu  fentzke.  Kufter  hat  XXXII  fchfH.  Rocken  fchfll.  körn,  hat  Brot,  Wurft 
Gelde,  Braut,  Sechswecberin  vnd  Leiche  wie  zw  Senfzke,  Kirche  hat  keloh,  Monftranz  Kupffem  hat 
i  W.  korns  einzukomroen  vom  heiligen  Man,  jtem  den  fchmal  zehendt  vnd  den  Dienft,  jtem  virtzeiten 
pfennig.  Weil  auch  Matthis  Sydow  alt  vnd  vnuormogen,  das  er  dem  gotshaus  lenger  nicht  vorftehn  kan, 
So  feilten  ein  ander  an  feine  ftadt  gewehlt  werden. 

Krile*  Collatores  die  von  Bredow  zw  Frlfaek,  hat  I  Pfarhans,  datzu  I  wifen  fol  Ein 
graben  auff  einer  feiten  auff  der  andern  feiten  aber  ein  ftein  die  ^entze  halten,  hat  kabelholz  wip  die 
nachbam,  bat  II  kolgarten  bat  I  Pf.  Bethwaohs  bat  H  hufen,  Ackert  die  felbs,  tragen  zw  gemeinen 
jhar  V^in  ader  IX  W.  korns  vnd  Rauchhuner  umbs  dritte  jar,  hat  bei  K  Communicanten  hat  ein  Filial 
zw  Laut  in,  hat  von  einer  Leich  XII  ^  ynd  VI  J^  von  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  einzuleitten, 
vnd  ein  maltzeit.  Difer  jtzige  Pfarrer  Er  Johann  B nutze  hat  in  der  pfar  pro  Inventario  i>efonden 
I  WlpL  gerften  vnd  I  Wfpl.  Rocken.  Die  hufen  vberwinter  befeet,  HI  pferd.  Als  II  heiler  vnd  ein« 
wilde,  II  khue,  I  zinnen  kandel  vnd  I  grapen,  Dis  foU  der  Pfarrer  widerumb  pro  jnventario  vorlalTen. 
Kufter    hat    ein    kufterheufzlein    hat  XXX  fchffl.  kom    hat  aus  jedem    haus  jerlich  III  Brot  II  4  vnd, 

I  wur(t,  hat  Oilereyer,  die  theilt  er  mit  dem  pfarrer.  von  teuflF,  einzuleiten  die  braut  oder  fechswocherin 

II  Jf.  von  todten  8  4.  KIrohe  hat  I  kelch,  I  paoem,  I  kupffern  viaticum  VIII  fchfl«  korns  als  6  fchfl. 
rogken    ind  2   hauern    vom  heiligen  Landt    vnd  II  fchfl*  von  der  Mollen,    hat  2  geftock  bienen,  hat 

I  PL  wachs  vom  heiligen  Land,  wiefen.  2  Jahr  das  dritte  Jahr  nichts,  1  Gr^  hofigelt  der  heilige  Mann, 
Item  ein  Rochhuhn,  den  fcbmalenzehnt  vnd  fleifchzehendt«  Item  hat  etliche  ^Erbzins  von  koffatenbofen, 
bat  30  Thlr.  barfchaft« 

L  a  n  t  i  n^  Ift  ein  Filial  der  Pfar  zw  kr  i  1  e  hat  den  komzehend  hat  I  Pf,  Bethwachs,  hat  auch  jm  dritten 
jhar  den  fleifchzehend  vnd  Rochhuner  Soll  von  Leiche,  Breuten  vnd  Sechswocherin  gehallten  werden  wie  zw 
krile.  Kufter  hat  XIV  fchfl.  kom,  Mangeln  jme  4  fcheffel«  hat  an  Brotten,  Ayemn  vnd  andern  wie  zw  k  ril  e« 
Es  foll  aber  dem  kufler  auch  von  des  Junkern  huffen,  wie  gebreuchlich,  fein  fchfl.  kom  gegeben  werden. 
Kirche  hat  I  kelch,  I  pacem,  I  Monftranz  filbern,  I  kupfern  viaticum.  Die  vifitatores  haben  verordnet  das 
4lie  Monftrantz  mit  vorwiflfen  vnd  rath  der  Patronen  foll  verkauft  vnd  das  gelt  dem  gotshaus  zum  heften 
«uf  Zinfz  gelegt  werden,  hat  VIII  fchfl.  «vom  h«  iligen  Landt,  jtem  Rochhun  vnd  den  fleifchzehendt  von 
dem  heiligen  man  auch  den  dienft,  hatt  den  virtzeiten  pfennig,  hatt  Auflltehendt  fchult  61  Thaler. 

Gorne.     Collatores  die  von  Bredow  zw  Frifack   hat  I  pfarhaus,    I  garten    datzu   gehem 

II  hnfen  zue  ende  derfelben  wifen,  jtem  noch  Eine  grofle  wiefe  auflerhalb  dem  hufiTchlag  zu  24  fuder 
hew  bat  kabelholtz  hat  I  Pf.  wachs  hat  den  kornzehend,  hat  den  dritten  theil  des  Fleifchzehends  vnd 
Rauchhuner,  hatt  den  fchmalzehend  vmb  das  dritte  jar»  Es  foll  auch  der  Juncker  dem  pfamer  feinen 
kom  vnd  fleifchzehendt  von  den  hufen  vnd  wuften  hofen  enttrichten  oder  des  Fiscals  procefz  gewar- 
ten, bat  XLVI  Communicanten   hat  I  gr.  von   einer  Leiche   hat  8  ^  fampt  I  Maltzeit  von   einleitung 
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einer  Braut  ader  Sechswocherln,  weloher  die  Maltzeit  nicht  geben  will,  foll  dem  Pfarrer  md  kufter 
jeder  4  gr.  dauor  geben,  hat  ein  Filial  zw  Kleffen,  Difer  Pfarrer  Er  Marcus  Boding  hat  II  wfpl. 
ohne  8  fchfl.  korns  zum  Inventario  befunden*  jtem  2  zinen  kandel  2  zinen  fchöfTell  vnd  ein  Spanbett,  Soll 
alles  (tets  jn  der  Pfar  pro  Inventario  bleiben  vnd  hat  der  Pfarber  gewilliget  zwen  wifpU  koms  zu  uor- 
laflen.  Kufter  hat  I  kuOei'heufsilein  datzu  gehört  1  hofichen,  hat  von  jdem  liuflher  I  Brot,  1  wurft,  IV 
Brot  jder  Cothfes  datzu  IV  -4  hat  XXXII  fchfl.  Rocken  fclifl  körn,  hat  Oftereier  hat  den  virzeitten  Pfen- 
ning vom  plarrer  vndauft  der  kirchen,  häk  von  Leichen  2  gr.  vnd  2  ^  leite  gelt  dergleichen  von  einer 
Braut  vnd  wecherin  2  Jf.  faropt  der  Malzeit*  Kirche  hat  kekh,  Pacem,  I  Monftrantz  fdbem  jft^orkaüfft 
Ynd  das  gelt  vorbawt,  hat  XX  fchfl.  korns  gibt  der  heiligeman  fampt  VII  fchÜling,  hatt  auch  vom  4iei- 
ligeman  den  fleifchzehendt  i!nd  Rochhun,  jtem  hat  2  Pf«  wachs  von  der  windmulen  iu  Frifack,  hatt 
auch  10  fchaff  vnd  I  (lock  bienen^  23  fl.  jft  herttwig  voa  Bredow  fchuldig,  9  fl.  Anthonia« 
V.  Bredow,  2  fl.  Anthonius  withwe* 

Kleffen.  Kl  ein  iUial  der  Pfar  zw  GornC)  liat  der  Pfarrer  aldo  I  lioff  gibt  dem  Pferrer 
jerlich  XVI  fchfl.  koms  fampt  denn  dinflen  gibt  auch  I  hun  vnd  den  fleifchzehendt  I  Pf.  Bethwachs  hat 
bei  LXIV  Communicanten,  hat  an  komzehent,  fleifchzehendt  Ranchhunem,  Leichgelde,  Breutten  vnd 
Sech&w^cherin  wie  zu  Corne.  Kufter  hat  VI  fchfil.  Rodken  Scheffel  körn,  liat  an  Brotten,  Oftereyem 
vnd  Andern  wie  zw  Gorne*  Kirch  hat  1  kelch,  I  Pacem,  I  Monftrantz  filber,  I  kupfern  ^iatieum  ^Ift 
>  alles  vorbrandt  *)  VI  fchffl.  kom  vom  heiligen  Landt  liat  I  Pf.  wachs  der  heHig  man,  jtem  den  fleuch* 
zehend  md  dienft  hatt  den  vintzeiten  pfennig,  Achim  kolreb  gibt  jerlich  I  Pt  wachs,  18  thaler  bar- 
fchafft,  hatt  bei  100  fdiock  fohuldt 

Lipe«  CöHattores  die  Bredow  zvir  JFrifack,  hat  I  pfailiaus  -hatt  II  hufen,  daran  ftofTen 
Wifen  liat  1  kollgartten  hat  I  PC  Bethwachs,  hat  den  komzehendt»  hat  den  dritten  theil  des  Fleifchzends 
Ynd  Rochhunern,  hat  den  virzeiten  pfennig,  hkt  bei  LXXX  Communicanten  XII  ^  von  einer  Leiche, 
hat  von  einleitung  einer  Braut  ader  Sechswecherin  I  fchiU«  i  Maltzeit  oder  dafür  4  gr.  Diefer  Pfarrer 
Er  Marcus  wolter  hat  jn  feinem  anziehen  auf  difer  plar.  zum  Inventarium  befunden  Ilpferde  Villi« 
wirdig,  II  khue,  VI  fchafT,'«!  Rangen,  ein  alten  kefleU  von  einer  ^ben  thun  XVIII  Mandel  Rocken 
XXVII  fchfl.  gerften  AU  mai^  I  Pfltig  one  eifen,  1  befeliete  hufen  mit  der  winterCrt  daraufT  Rocken 
gefehet»  Soll  es  alfo  hei  der  pfar  pro  jnuentalno  wider  nach  feinem  abgang  vorlafl'en.  Es  berichten 
«  auch  der  pfarrer  vnd  leuthe«  das  die  Junckern  difz  dorlfs  hieuor  die  pfarhueffen  mit  wtflen  des  pfarrers 
betrieben  vnd«  II  Itucke  landes  dauon  abgezogen,  hatjtzo  hartwich  von  Bredow  jnne,  ibllen  widder 
zu  den  pfarhueffen  gefchafft  werden  oder  jubaiifz  der  Ordnung  des  proces  vom  fifzcai  eruarten.  Kufter 
hat  I  kufterhaus,  datzu  I  kolgartten  hat  XXXII  fcheffel  Rocken  fchfl»  körn,  jtzo  hat  der  kufter  nit  mehr 
alfz  26  fchfl.  vnd  ein  virt,  dan  der  Junqker  wil  jme  9  (chfl,  furenthalten  vnd  fol  htnfuro  das  geben 
oder  defz  procefl*  erwarten,  hat  von  einer  Leich  8  Jf^  Desgleichen  von  einleitung  einer  Braut  md 
Sechswecherin  .4  ^  hat  Oftereyer,  die  theilt  ehr  mit  dem  pfarer,  hat  aus  jdem  haus  des  Jhares  iV  Brot 
lll  4  vnd  .1  wurft,  hatt  auch  eine  gro&  kabeil,  hat  in  der  pfar  des  Jhars  IV  Maltzeitten.  Kirche  hat 
I  kclcb,  I  Pacem,  viaticum  kiipffern  mit  einer  Sübern  Puchflen  hat  XIV  fchfl.  korns  einzunehmen  von 
einem  hoff  darauff  der  heilige  man  want  halb  roggen  vnd  halb  gerften,  hat  auch  ein  bofler  vnd'Reyff  (fic) 
wer  ein  Radt  aufzbort  muU  ein  pfennig  geben,  von  tler  Reye  von  jedem  fcheffel  4  4,  jtem  den  vier- 
zeiten  ^,  hat  30  fchock  aulTleheiide  fchuldt. 

^a4)  teu  SoiufPtc. 

•)  9lad»fdynfu  
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XXVL    !^ie  Sifitatoveti  bro|en  bem  J^ortvig  bon  93rebo«)  »rgoi  feine«  nngr^otfam«  mit 

bed  5turffirf)eii  ettafe,  u  3.  1541. 

Vnfer  freundlich  dinft  zuuor.  Erauefter  guter  freund!.  Es  hat  an  vns  Er  Aug^uftinus 
fiolttendorfi  abermab  fchrifftiich  clagende  wider  euch  gelangt,  Daraus  wir  befunden  das  vnfer  vo- 
rigs  fchreiben  feinthalben  an  euch  geUian  Bei  euch  wenig  geachtet  Wir  wollen  aber  Nochmals  an  euch 
gefinnea  vnferm  vorigen  fchreiben  nachzukonunen  vnd  demfelben  gemefs  haltten,  dem  pfiirrer  den  Ze^ 
henden  den  Ir  Ime  doch  wider  pillikeit  nicht  vorenthalten  könnet  volgen  lalTen.  Wirt  aber  (blchesvon 
euch  nicht  gefcheen  Muffen  wir  euem  vngehorfam  do  Ir  doch  kein  entfchuldigung  habt  dulden,  wir  wif- 
fen  aber  emen  der  die  vngehorfamen  wol  zur  gehorfam  bringen  kan,  Damach  Laft  euch  nicht  verlangen, 
▼nd  bednncket  ob  es  euer  Nutz  ad'er  fromme  deffelben  zu  gewartten  fein  wirt  wollten  wir  euch  dar- 
lach  m  richten  nicht  rerhaltten.    Datum  etc.  / 

Des  Churfurften  etc. 
Ann  hartwig  von  Bredow. 

»«4  tc»  Conaalbud^e  M  Kanjini  neinllben  Litt.  A. 


XXVII.    S)te  l^ir^enbifttaicren  befehlen  benetr  ^on  SSrebo»  }tt  ^riefatf;  einem  Slltat  in 

9^at^enott)  Hebungen  axa  iitpt  berabfolgen  (U  (affen^    1541« 

■  ^    ■ • ». 

Unfer  freundL  Dinfte  zuaoK^  Emuefte  befondere  guthe  freunde..  Vas  ift  in  der  jetzo  gehaltnen 
Vilitation  alhie  (.zu  Rathenow)  angelangt,  das  aufii  deni  dorffe  Hb  jm  land«  zu  Frifack  hieuor  jn 
dem  leben  Nicolai  alhie  etliche  namhaflfte  pec^te  bifs  ia  V  Winfpel  Korns  gereicht  worden,  welche 
pichte  ir  eueh  foltett  vnterdanden  haben  vnd  weitet  die  liumals  dem  leben  weigern,  Alfo  haben  wir  — 
beiieih,  den  geiAlichen  leben  alle  pechte  vnd  einkommen  wideruibb  ganghaflt  zu  machen,  «—  Begehren, 
—  wollet  bei  vormeidung  —  vnfers  gnedigften  hem  ftraff  vnd  vngnade,  euch  folcher  pechte  hinffirö 
endialten  etc.  * 

Aa  Hartwigen  vnd  Jacoben  von  Bredow 
au  Frifack  fembtlich  vnd  fonderlich. 

ftad^  tm  Co)}iolbn<^e  M  Maniini  «Betnllben  Litt  C. 


XXTIII.    etotttten  bn  etabt  (^ciefad  nai^  bem  9&xar(tt,  b«  2^*  161& 

Demnach  Gott  Der  Almächtige  Zweifelfs  ohne  wegen  vielfeltiger  begangener  Sunde  die  er- 
febreckliche  (träfe  vber  das  Stedlein  Fryefack  Verbeuget,  dafis  es  ganz  vndt  gar  durch  den  gfoffen 
Brandtfehaden  Mitwochs  postexaudi  Anno  1614  in  der  Alchen  gelegt  worden,  welcheils  den  Leichtlich 
Zuermeflen,  daOs  es  dahero-  entftanden^  dafs  durch  allerhandt  vnordnungen,  fo  beidefs  im  GeifUichen  vndt 
Weltlichen  Regiment  vor  der  Zeit  im  Stedlein  vorgangen,  folche  ftrafe  verurfticht  worden.  Derowegen 
dan  Zu  abwendung  derofelbigen:  vndt  Zuuerhuetunge  Kunfltigen  unheilfr,  .auch  zu  mederaufrichtunge 
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guter  Police!  vodt  beforderunge  gemeiDen  Niizeff  gewiffe  Ordnungen  vndt  fozongen,  wie  eff  in  einem 
vndt  dem  andern  hinfuro  gehalten  werden  föll,  Znmaehed  gar  hoch  von  nöhten  geweflen.  Alflb  haben 
die  Geftrengen  Edle  vndt  Ehmuefte  Jobft,  George,  vndt  Chriftoph  gebrudern  vndt  gevettern 
von  Bredow  auf  Fryefack  vndt  Wageniz  auch  Görne  ErbfelTen,  Sowol  auch  Hanfs  Sege- 
bandt  von  Bredow  in  Verordneter  Vormundfchafft  Er nft  Dieterichs  von  Bredowefs  vnmiiu- 
digen  Sohne  zur  Clefen  mit  Rath  vndt  gutachten  der  Chnrfurftlichen  Brandenburgifchen  vnteubenan- 
un  hem  CommilTarieOi  welche  Zu  hinlegunge  derer  zwifchea  die  von  Bredow  vndt  dem  Rath  vndt 
gemeine  Zur  Fryefack  entHandenen  differentien  vndt  Irrungen  von  J.  Churf.  Gnad.  deputiret  wor- 
den,  der  gemeine  Burgerfohafft  Zur  Fryefack  gewille  Statuta  zu  ihren  belTem  aufnehmen  verfaflett, 
vndt  diefelbige  mit  ratification  der  Hern  Commilsarien  dem  Rath  vndt  gemeine  Heuten  dato  den  25 
Nouembris  ausgehenden  1616  Jafarefs  publiciret  von  welchen  fie  auch  alfofort  acceptiret  vndt  angenom- 
men worden. 

Aiifengtichen  vndt  zum  Erften  Weil  efs  einer  Jeden  Chriftlichen   Obrigkeit  in  allewege  gebüh«> 
ret,  Gottefs  allein  feligmachendefs  Wordt  zubefordem  vndt  darob  Zu  fein,  das  folches  rein  vndt  lauter 
in  der  Chriftlichen  Kirehen  gelehret  werde,  Alfs  ordnen  vndt  wollen   die   von   Bredow,    dafs  in  ihren 
Kirchen  im  Stedlein  fo  wol  alfs  im  Lande  Fryefack  GotteGs  wordt  nach  den  fchriefften    der  Propheten 
vndt  Apofteln  fo   wol   auch   der   Formulae   concordiae  vndt  vmgeenderter  Augspurgifchen    Confefliou 
Kayfer  Carolo  V«  A*.  1530  vbergeben  vndt  derfelben  Apologiae  gemefs  nochmalfs  vndt  Hinfuro  geleh- 
ret Vndt  geprediget  werden  (olL     VoHs  ander  Weiil  aber  folches  ohne  getrewe  Lehrer  vndt  Prediger 
nicht  gefchehen  Kap,  Alfs  wollen  die  von  Bredow  alfs   patronen   infs   Kuuflftige    mit  allen   vleifs  dahin 
bedacht  fein,  dafs  Tüchtige  fromme  Lehrer  vndt  Seeleforger  zum  Predigambt   vndt  administrirung   der 
H.  Hochwifdigen  Sacramenten  Vöciret  vndt  beruffen  werden  foUen*    Vndt  ob  man  wol  mit  dem  izigen 
t^farhem  bifshefö  Ja  ih>ch  zu  frieden  fein  können,    So  wollen    fie  fich  doch  infs  künftige   vfs   Uöchfte 
dahin  bemuhen,  dafs  gelarte  Wol  qualificifte  getl^ue  vndt  vfVichttge  Pfarhem  vndt  Cappeläne.  zu  ihren 
PfardienHen,  weil  Ihnen  alfs  Obrigkeit  Ja  fo  viele  aUä  der  vnterthanen  Zuerbawunge  Ihrer  Seelen  See- 
ligkeit'  Hieran  Zum  Höchften  gelegen,  befordert  werden  foUen.    Zum  dritten,  Ordnen  vndt  (ezen  die  von 
firedow,  dafs  die  Zuhörer  vndt  vnterthanen  Ihren  feelforger  mit  aller  Ehrerbietunge  bekegenen,  fie  ge- 
bührlich respectireu,  Ihnen  alle  guete   beforderunge   bezeigen,  wafs   ^e   Ihnen   Jahrlich  Zu  geben  vor- 
pflichtet, mit  willen  richtig  machen  foUen,   Damit  fie  Bir  Ampt  nicht  mit  feufi^rn  bedtellen,  iii  ihrer  be- 
foldunge  abgangk  leiden,  Vndt  Kegen  ihre  getrewe  Dienfte  Wiederwertigkeit   oder  Verfolgunge  empfin- 
den dorfi^en.     Zum   Vierden  ordnen   vndt  wollen  auch  die  von  Bredow,  dafs  die  Zuhörer   vndt  Vnter- 
thanen fich  vieifsig  zum  gehör  Gottlichefs   worts    vndt  gebrauch   der  Hochwurdige   Sacram(*nten  halten 
dafs  fie  auch  erkennen  f ollen,  das  fie  die  grofe  ftrafe  des   Braudfchadenfs   mit   ihren   fuuden   wol    ver- 
dienett  vndt  diefelbigeu  herzlich  ber^ven   vndt   Gott   dem  ^Almechligen   vmb   Verzeihunge   bitten  foUen, 
Damit  ihnen  nach  andeutunge  der  fchrifft,  wan  fie  nicht  Bufse  thuu  wurden,  nichten   ärgerfs   wiederfal)^ 
ren  möge^  Vndt  foUen  alfb  fie  ohne  einige  erbhebliche  Verhinderungen  Keine  Predigt  verfeuiuen.    Zum 
Fünfften  fo  ordenen  vndt  fezen    He  auch  dafs  die  Prediger   auf  der  Canzell  funde  vndt  Lafter  iufs  ge- 
meine rtraffen,  intra  metas  Vocationis  bleiben,  vndt  fich  ihrer  priuat  affecten,   wie  efs  bishero  von  etli- 
chen woluefcheheu,  niohc  dahin  bewegen  lalTen  follen   ändere  auf  der  Canzell   da   üe   Lehr   vbdt  Troft 
Predigen  follen  ihres  gefallenfs  aufs  zumachen  vndt  anzugreiffen.     So  follen  fie  auch  Ihrefs  Ainpts  vudt 
Studirenfs  mit  Vleifs  abewarteh/ vndl  fich  in  allen  bierzechen,    da  fie  oflterfs  nicht  hingenotigett,   nicht 
findeu  lafl*en.     Zum  Sechften  ordnen  vndt  fezen  Cie  auch,  dafs  keiner  von  der  Burgerfchafft.  erfeyauch 
wer  ehr  wolle,  vnter  der  Pi^edigt  Bier   oder   Brandtweinfs   gefte   fezen,  vndt  darüber  die  Predigt  Ver- 
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fiomen  foü,  Wer  aber  folches  nicht  in  acht  nehmen  wirdt,  fo  ioll  der  Wirth  umb  einen  Thaler  vndt 
Jeder  gaft  auch  rmb  einen  Thaler  von  denen  vOn  Bredow  geftraffet  werden,  welche  folohe  ftrafe  Za 
erbaounge  Kirchen  vndt  fchulen  hinwenden  wollen.  Zum  Hebenden  weil!  auch  hoch  vndt  viele  daran 
gelegen^  das  dieJugent  in  der  Furcht  Gottefs  vndt  gueten  Kunften  vndt  fitien  in  der  Schule  erzogen 
werden  möge,  damit  man  diefelbige  inCs  künftige  im  Chriftlichen  vndt  Weldtlichen  Regimenten  mit  nuze 
gebrauchen  Können,  Alfs  foU  der  Rath  Zue  FryeCack,  weil  ihnen  dafs  Jusnominandi  Zuftendig,  dahin 
bedacht  fein,  das  fie  alzeit  gelerte  fromme  vndt  vleifsige  gefallen  zum  fchul  dienft  beruffen,  die  fleh  der 
Jugent  miti  vleifsiger  Information  vndt  vnterweifunge  högft  angelegen  fein  laden  Sollen,  Wi^  denn  auch 
die  Buigerfchafft  ihre  Kinder  felbft  vleifsigk  Zur  Schule  fchicken  vndt  Kegen  dem  Winter  nicht  Zu^ 
häuft  behalten  follen.  £fs  follen  auch  Zwemahl  Examina  alle  Jahr  alfs  eini  Montags  post  Laetare  dafs 
ander  Montags  post  Crueis  im  Beyfein.  defs  Pfarhern  vndt  Raths  gehalten,  Auch  die  Currenda  von 
armen  Bürgers  Kindern  wieder  angeordnet  werden,  Vndt  follen  die  Pfarhern  der  Inspectton  der  Schu- 
len, lieh  mk  mehrem  vleifs,~alfs  bisdahero  befchen  fein  möchte,  anzunehmen,  fchuldigk  fein.  Weil!  auch 
defs  Sohulmeilters  feine  Befoldunge  vndt  deputat  geringe,  follen  demfelbigen  die  Burger  die  defs  Ver* 
mogenis  fein  mit  dem  Tifche,  doch  aufs  gueten  freyen  'willen  (dakegen  ehr  priuatim  ihre  Kinder  ohne 
entgelt  wieder  instituiren  foUe)  aufshelffen*  Zum  Achten  follen  auch  die  Pfarhem  Rath  vndt  gemeine 
darob  fein,  das  die  kirche  vndt  Schule  gebeude  vfs  bel^e  fo  viel  muglich  wiederumb  erbauet  vndt  vol- 
lents  Zum  Stande  gebracht,  vndt  dau  infs  kunfiftige  in  gutten  beuliche  wurden  vndt  wefen  mit  Dach 
vndt  wafs  fondten  daran  nötigk  erhalten  werden.-  Zum  Neunden  Ordnen  vndt  wollen  auch  di^  von 
Bredow  dafs  der  Pfarher  vndt  die  Kirchen  vorfteher  die  Jahrliche  einkünfften  der  Kirchen  mit  allen 
vleifs  ein  nehmen,  wafs  fle  erlangen,  richtigk  verzeichnen,  getreulich  damit  vmbgehen  vndt  in  ihren  Nu- 
zen  nichtefs  dauqn  ziehen,  fondern  allefs  der  Kirchen  Zum  Beften  anwenden,  vndt  Inhaltfs  defs  vfge« 
richteten  Vertragefs  alle  Jahr  richtige  Rechuunge  dauon  thun  follen.  Efs  foll  «auch  fo  baldt  die  Kirche 
wiederumb  erbavet  ein  gemeiner  Caften  wiederumb  hierein  vorordenet  werden,  vndt  wafs  nun  in  dem- 
felbigen ein  kompt  vndt  mit  einem  Kliugebeutteil  defs  Sontags  Gefamblet  werd<^n  kau,  folches  follen 
der  Pfarher  vndt  die  Vorfteher  alle  quartall  heraufs  nehmen,  .vndt  Zu  Regifter  fezen,  damit  folchefs 
^uartaliter  die  helffte  den  Armen  auf^^getheilbt  die  ander  hclffte  aber  Zuerhaltunge  der  gehegen  vmb 
den  Kirchhöfen  angewandt  werden  möge.  Efs  follen  aber  die  Vorfteher  den  fchlaflfel  Zu  den  Caften 
beyfich  haben«  Zum  Zehenden  weill  auch  die  von  Bredow  fich  mit  dem  Rath  vndt  gemeine  dabin 
vergliechen,  dafs  der  Kirchhoff  vorm  Thor  dafuer  dafs  Hospital  geftanden,  Inhaltfs  des  Vertrages  wie« 
denimb,  weil  auff  dem  andern  Kirchhoff  ohne  ,dafs  nicht  viele  räum,  begrebnufs  angeordnet  werden 
ibllen,  Vndt  Zuforderfs  wen  etwa  eine  Peft^,  welche  der  Almechtige  Gott  abwenden  wolte,  elnreiffen 
folte.  Sollen  alle  die  von  der  Burgerfchafft  vndt  andere ,  fo  an  der  Peft  verfltorben,  dahin  begraben, 
Aach  foiiderliche  Todtengreber,  die.  andern  leutten  nicht  zu  nahe  kommen  follen,  Verordnet  werden 
welche  die  Gröber  alfs  dan  tieff  machen  follen,"  damit  man  aijf  den  andern  Ach  böfer  pejliren  Lufft 
▼ndt  gefUnks  von  den  Verftorbenen  nicht  befahren  durffe.  Zum  Eilfften  demnach  auch  einem  gutem 
Regiment  ganz  Hocblich  daran  gelegen,  dafs  guete  Justiz  administriret,  die  böfen  nach  verwirkunge  be- 
flTBSt  vndt  die  fromaien  fo  vil  muglich  gefchuzet  vndt  g^handthabet  werden  mögen,  Alfs  wollen  die 
von  Bredow  nicht  allein  vor  fich  felbft  Gericht  vndt  Gerechtigkeit  im  Stedlein  vndt  bey  ihren  Unter- 
tbaoen  verwalteii.  Sondern  auch  folches  ihren  Verordneten  Richter  an  Ihrer' fiadt  einem  Jeden  ohne 
aafehen  der  Perfon  gerichte  vndt  gerechtigkeit  mit  zu  theilen,  g^nz  ernftlich  Himit  befohlen  haben,  Vndt 
foll  dem  Richter  fo  woU  auch  dem  Rathe  über  die  fachen,  darüber  fie  vermöge  der  Vortrag  vndt  die- 
^u|>tiWt  1.  »t- VU.  -     10 


(er  Sutttteffi  Cognition  luAeD  eniMioh  ei^gebontei  kjm,    Vber  •Aefer  Statnta  vndi  derer  itraoBe 
moehten  Verordnunge  Heiff  vndt  v^fta  Zokaken. 

Zum  Zwölften  Sutuiren  orAien  Tiidl  woBes  aecb  die  von  Bredowen,  dafs   die  gemeine  Bor* 
gerftJlHifft  den  BorgenMifter  vndl  Rjtlis  Perfonen  geKehiiichen  respect  vndt  Ehrerbietunge  bezeigen  vndl 
enf  eifen,  vmb  fie  dauor  acblen  vndt  hAen,  danor  fke  die  von  Bredow  Confirmiret  vndt  beftetiget^  Vadl 
fich»  wie  der  Rath  (ich  deffen  befchweret,  des  vberfehrenfs,  aufsmachens  vndt  fchmebens,  wie  von  etü* 
eben  groben  vnvemunfftigen  gefeilen  bifs  dahero  befcbebeo,  gentzlich  enthalten  follen.  Wurde  ücK  aber 
Jemandt  folches  vber  diefes  Verbot  femer  vnternehmen»  der  fol  demnach  wiflTen,  das  die  von  Bredowea 
in  allen  bitllohen  dingen  vber  den  Rath  gehaltten  haben  wollen,   Vndt  foit  der  oder  diefelbige  mü  ge- 
fengknifs  oder  fonit  nach  gelegenheit  feines  Vermögenfs  derogeftalt  geftraffet  werden,   dafs   ßdh  ander 
daran  zu  ftofsen  haben  follen,  vndt  wen   fonften  Jemaudt   von  der  Burgerfchafft  mit  dem  Rath  oder 
ihrefs  mittelfe  etwa  zu  thun  oder  wieder  fie  zu  klagen  haben,  fo  hat   ehr  folches  bey  denen  von  Bre* 
dow  züfuchen,  welche  die  Pilligkei^t  gefltalten  fachen  nach  darin  wol  befchaffen  woHen.  Efs  follen  auch 
die  Burger  ihres  gefallens,  wan  dafs  Rathaufs.nun  wieder  gebawet,  Zu  dem  Rath,  wie  Zuuor  gefchehen^ 
nicht  in  die  ftube  hinnein  lauffen  vndt  üch  vnterftehen   ihnen  da  vorzufchreiben,  wafs  fie^ordnen  foHen^ 
Sondern,  wen  fie  durch  der  Stadt  dienern  von  ihnen  gefordert  werden,  follen  fie  hinnein  kommen,  V&dt 
fioh  in  allen  Befcheidendtlich  erhalten.     Zum  dfeyzehenden,   demnach  auch  die  von   Bredow,  Ihrer  vn- 
terthanen  gedeyen  vndt  aufnehmen  ganz  gerne  befordern,  Vndt  den  gemein  Nuz  fo  viel  mitgKch  m 
acht  nehmen  lafl'en  wollen,  Alfs  ordnen  vndt  fezen  fie,  dafs  der  Rath  vleifsige  aufficht  haben  folle,  da& 
die  Becker  dafs  Brodt  nicht  zu  kleine   Banken,  fondem  nach  gelegenheit  der  Zeitt,   vndt  nachdem  der 
Korn  kauff  lleiget  vndt  feit,  fie  efs  nach  der  gewicht,  fo  ihnen  wie  in  andern  ftedten  gebreuchliclv  von 
dem  Rath  gegeben  werden  foU,  backen  follen,  Wafs  aber  zu  Klein  gebacken,   vndt  die  gewichte  nicht 
halten  wurde,  foll  dem   Rath  Hiemit  Zugelafi'en  fein,   den  Beckern  zu  nehmen   vndt   vnter  den  Armen 
aufs  zu  theilen.   Inigleicben  foll  auch  der  Rath  dahin  fehen,  damit  die  Brawer  den  Armen  Leuten  auch 
nach  gelegenheit» des  Kornkauffs  volle  Mafse   geben.    Wie  fie  dann  alle  Zeitt  rechte  Brandenburgifche 
roaf^e  haben  feilen,  damit  die  Armuth  nicht  yor  yortheilt  werden  möge,  Wer  da  wieder  handeln  wirdl^ 
foll  der  Raih  befuget  fein,  fie  darumb  zu  ftraffen.     Zum  Vierzehenden:  Fenier  foll  auch  der  Rath  da* 
hin  fehen,  da(^  die  fleifcher  gut  gefundt  fl^ch  fehlachten,  vndt  den  Leuten  verkauffen  foHen,   Vndt  (oU 
efs  der  Rath,  nach  dem  dafs  fleifch  ift,  allex^it  Zuuor  erfl  fchezen,   damit  nicht  Kuhefleifch   vor  Rind- 
fleifch,  Ziegen  vndt  Bockfleifch  vor  Hammelflei&h,  vndt  grafe  Rinder  vor  gemeftele  Ochfen  verkauflft 
vndt   alfo  die   Leute   Vorvortheilt  werden,   vndt  lollen  die  Fleifcher  fchuldigk  fein,  das  Fleifch  nach 
Pfunden  aufs  Zuwegen,  vndt  nicht  nach  der  Handt  Zo  verkauffen,  damit  ein  'Jeder  wifl*en   möge,  wafs 
ehr  nach  dem  gewicht  bekomme,  vndt  fich  vor  vortheilenfs  nicht  befahren   durffen,   Vndt  fo   die  Flei- 
fcher Hiewiedec  handeln  ^irerden,  foll  dem  Rath  Hiemit  zugelaffen  fein,  fie  gebührlich  darumb  zue  ftraf« 
fen.     Wie  den  auch  der  Rath  dahin  bedacht  fein  wierdt,  dafs  infs    kimfi^ige  Fleifchfcham   vndt  Brodt- 
bänken,  bey  dem  Rathaufe  erbawet  werden  möge,*  damit  fie  deflo  beffer  achtunge  darauff  geben  Kön- 
nen. Zum  fbnffzehenden  fezen  vndt  wollen  auch  die  von  Bredow,  dafs  der  Rath  mit  allen  vleifs   dahin 
fehen  follen,  dafs  rechte  fcheffell  Mafse  vndt  Ellen   auph   gewicht  im  Stedtiein   gehalten   werden,  vndt 
die  Leute  mit  Einem  fcheffel,  fo  rechte  Brandenburgifche  mafs   fein  foll,    ein   vndt  aufs  mafsen  follen 
Vndt  foll  der  Rath  einen,  rechten  fcheffel  zu  Brandenburgk  eichen  laffen,   denfelben  auhn  Rathaufe  ha- 
ben,  vndt  die  andern  darnach  vberfchlagen,  Vndt  diefelbige  fo  nickt  richtigk  befunden  werden,  alfo  fort 
abfchaffen,  Vndt  wehr  fich  infs  kunfftige  felfehe  Mafs  vndt  Ellen  auch  gewicht  gebrauchen  wirdt,  dem- 
felbigen  foll  der  Rath  zu  ftraffen  befuget  fein.      Zum  Sechszehenden   ordnen   fezeto   vndt  wollen  auch 
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£•  Yen  Bredow,  das  die  Handtwerkfe^Leote»  alfe  Schulter^  Schneider,  Tifcker«  Kürfsner,  Botüoher« 
Leinweber,  Rademacbery  Zimmerleate,  fchiniede  vndt  wie  fie  Dahmen  Haben,  die  Leute  nicht  vberfezen» 
JSoDdem  die  Billigkeit  ia  allen  in  acht  haben  oder  im  widrigen  fall  darüber  gebuhrliohe  ftrafe  gewer- 
ijg  fein  (ollen.  Zum  fiebenzehenden  ordnen  vndt  fezen  anch  die  von  Bredow  daCs  der  Bath  vndl 
Borgerfchaffi  aae  Fryefack  au£f  Kindt  Tauffen,  Hochzeiten  vndt  begrebnuflen  nicht  zu  grofse  vncoAen  trei- 
ben, efs  aneh  in  Kleidungen  nicht  vbermachen,  Sondern. alle/s  aufs  genawefte,  fo  vieil  Immer  muglich 
imdt  ets  ücb  nach  gelegenheit  der  Zeit  leiden  wiell,  anibellen  follen,  Damit  fie  fich  vndt  den  Ihrigen 
etwas  erfparen  können.  Eis  wollen  aoch  die  von  Bredow  dafs  auf  Hochzeit,  Kindt  Tau&n  vndt  fon» 
ften  in  Ehrlichen  Zufamen  Kunfften  nicht  vbermefsiges  gefofl,  gotteslefterunge,  fluchen  oder  ichweren 
getrieben,  vnerbare  Leiditfertige  Tänze  gehalten  vndt  fonften  Hader  vndt  Zank  angerichtet  Mrerden,  Son- 
'.  dem  dals  fie  in  allen  ein  Erbarefe  Leben  vndt  Wandel  fuhren  foUen,  Die  aber  mutwilliger  weile  Hie- 
wieder  handeln  wnrden,  follen  von  denen  voq  Bredow,  Zur  gebührlichen  vndt  emften  Straffe  gezogen 
werden.  Zum  Achtzehenden,  weill  auch  wegen  des  durdireifenden  Mannefs  allezeit  Rupinfch.  Bier  im 
Rath  Zue  Fryefack  in  Ihren  Stadt  keller,  dauon  fie  Ihre  gebühr  haben,  fcbenken  laflen.  So  foU  atidi 
der  Rath  dahin  bedacht  fein^  dafs  nicht  vnfchmackhafftigk  Bier  im  Keller  gefchafft  oder  von  Ihren 
Schenckern  fonflen  verfelfchet  werde,  Vndt  dafs  er  auch  volle  quartier  mafse  gebe,  damit  die  Leute 
nicht  vor  vortheilet  werden. 

Zum  Neunzehenden  Ordnen  vndt  wollen  auch  die  von  Bredow,  dafs  der  Ratk  vndt  gemeine 
diie  Feurordnunge  Inhalt  defs  Vortrages  vleifsig  in  achtnehmen,  "die  Feuerftedten  des  Jahreb  Zwomidd 
befichtigen  vndt  folchem  grofsen  vnglucke,  damtt  fie  Leider  vberfdlen,  tinfuro  fo  \id  möglich  vorbeu«. 
gen  follen,  Auch  zwo  Wechter  des  Nachtefs  geordnet  werden,  welche  von  Acht  bifs  vier  Uhr  zn 
winters  Zeit;  des  Sommerfs  aber  von  Zehn  bifs  Zwey' Uhren,  alle  ftunde  ausruffen  follen,  damit  wan 
des  Machtefs  Feuer  entltunde,  welchefs  der  Almechtige  tJott  verbuete,  fie  bey  Zeit  warnen,  vndt  fonA 
im  Stedtiein  anffacht  haben  kunten,  da  mit  nicht  allerhandt  muhtwillen  vindt  Diebfcal  deik  Nachtefs  ge»- 
Tbet  werde«  Zum  Zwanzigften  Weill  auch  die  gemeine  zne 'Fryefack  wan  der  Rath  verbotten,  die 
gemeine  Holznnge  vndt  Pufche,  fo  zum  Stedlein  gehörig  anfehonen,  fich  durcbaufs  doran  nicht  gekehr 
rat,  Sondern  ihreCs  gefaUenfs  darin  gebahret,  durch  welche'  vnordnunge  all  ihr  geholze  vndt  Pufche 
ganz  vndt  gar  verwuftet  vndt  zu  Boden  gehawen  worden.  Solch  mwefea  aber  die  von  Bredow  in  die 
Lenge  nicht  verdaten  können,  Sezen  vndt  wollen  demnach  die  von  Bredow,  dafs  hinfuro  die  Holzunge 
in  der  vor  Heyde,  die  Pufche  in  der  Bunteniz  binnen  Luge,  an  der  Lindtwehr  forit  nebfi  dem  Tham- 
■le  oder  wo  die  belegen,  fo  dem  ftediein  zuflendig,  nun  hinfüro  durch  aufs  wieder  gefchonet  werden 
follen,  damit  fie  wieder  aufwachfen  vndt  iufs  künftige  von  Jahren* zu  Jahren  vnter  fich  gecaveh  vndt 
anÜBgedieüet  werden  können,  Vndt  foU  in  diefem  die  gemeine  fich  der' Ordnunge  dcffs  Raths,  wie  daOi 
Hdz  infs  Kunfilige,  wenn  efs  wieder  aufsgeheget  worden  gehawen  vndt  gecaveltt  wei^den  foüe,  In  allen 
Vey  emfter  ftraffe  der  von  Bredow  gemefs  vof  halten.  Würde  aber  fich  einer  vnter  (Itehen,  er  fey 
aodi  wehr  ehr  wolle;  Im  mlttelfs  ^plz  oder  ^epofche*  von  bemelten  Orten  zu  Haven  oder  aufszura* 
den,  derfelbige  foll  jedefs  mahl  dehnen  von  Bredow  mit  zwo  Thaler,  vndt  dem  Rathe  mit  einem  Tha» 
ler  vBnaehlefligk  verfallen  fein.  In  der  Laken  vorm  Thamb  aber,  da  fie  die  Holzunge  mit  der  gemeine 
Wilt berge  vndt  dehnen  zue  W-utzf  chez  gemein  haben,.  Weil  efb  diefelbige  doch  nicht  fchonen  wurden, 
magk  ein  Jeder  (einer  Gelegenheit  nach  wo  er  wafs  bekommen  kann,  Pulch  wol  Haven,  Vndt  Ml  etk 
meinonge  (wie  fich  eiz%he  von  den  Burgern  gar  vorgeblich  eingebildett)  nicht  Haben,  dafs  die  von 
Bredow  durch  diefe  Qrdnunge  inen  Ihre  geheize  oder  Pufbhe  entziehen  wollen.  Sondern  wo  fie  zube- 
ftvel  dabey  wollen  fie  den  Bath  vndt  gemeine  vielmehr  fchuzen  vndt  Handt  haben  helffen,  Jedoeh 
-  10* 


76 

Pleibet  die  Holzonge  aof  dem  Pehner  Berge,  fo  lange  bifs  der  Rath  vndt  gemeine  erwiefen,  dafs  ihnen 
einigk  Recht  daran  Zuüendigk,  hieuon  aiffsgefetzt     Zum  ein  vndt  ZwanzigCten  Ob  auch  zwart  wohl  die 
▼on  Bredow  vrfache  gehabt  dehm  Rath   vndt  gemeine   die  Gaveln,   fo  fie  Im   Binnen  luege  von  dem 
Rheine  an,  bifs  an  den  nachgehenden  Pufch  gemacht,    Vndt  Theilfs  gar  Zueweit   hinnein  geradet  gahr 
Zne  Ziehen,  Vndt  Zae  Huetunge  die  wieder   kommen  Zu  lafTen,  Sintemahl  die  gemeine  Huetungk  da 
durch  obgleich  das  Gepufche  dem  Rath  vndt  gemeine  zneftendigk,   nicht  wenigk  verfchmelert  worden, 
die  von  Bredo>v  aber  fich  durch  die  Herrn  Commiflarien  dahin  behandeln  lallen,   dafs   fie  den  Leuten 
die  wiefen  laiTen  möchten,     Sie    auch  folches  gewilliget,   vndt   der  gemeine  nachgegeben,   dafs   fie  die 
Wiefen  Jerlich  Erblich  bifs  an  die  alfofort  auffgeworffen  Hügeli  behalten  mög^n.  Welche   auch  zae  be«- 
fchlofsene  Zeitt  mit  der  Huetunge  gefchonet  werden   Tollen:   So  fezen   vndt  Ordnen   die   von  Bredow, 
dafs  defsfelbige  wafs  vber  die  Hugell  nach  dem  Pufche  warts  aufsgeradet   zur  Hyttunge  liegen  Pleiben 
vndt  hinfuro  nicht  geroehet,  Auch  der  Pufch  dafelbft  weiter  nicht  aufsgeradet   werden   foll.   Wo  femer 
fich  aber  unterfiehen  wurde  'einer  vberdifs  Verbot  weiter  vber  die  Hugell  zu  maehen   oder  zu  rabden, 
der  foll  denen  von  Bredow  mit  zwo  Thaler  verfallen  fein.      Zum   Zwey  vndt   Zwanzigften  weill  auch 
die  Ackersleute  in  der  Binnen  Bentenitz  Ihre  Wiefen  hinter  Ihren  Ackern  auch    gar   zu   weit  in  da(s 
gemeine  ^epufch  Hinnein  geradet   vndt  die  Holzünge  vndt  Huetunge  da  durch  nicht  wenigk  vornngert; 
So  fezen  vndt  ordnen  die  von  Bredow,  dafs  efs  zwort  fo   weit   die  Wiefen  anizo  geradet,  dabey  fein 
bleiben  haben  folle.  Wo  femer  fich  aber  ander  Vnterfiehen   wurde,  feine  Wiefen  noch  mehr  zuerwei- 
tem  vndt  zurahden,  Vndt  aifa  'dafs  gepufch  der  ganzen  gemeine   zum   Nachteill   zuuerringem;   der  fol 
dehnen  von  Bredow  Vier  Thaler  dem  Rathe   aber  Zwo   Thaler   zur  ilrafe   ganz   Vunachlefsig  erlegen. 
Zum  drey  vndt  zwanzigften,  Weill  auch  die  Ackerleute  fo  woU  auch   der  Pfarher  in  dem  Göhruifchea 
felde  nach  der  Heydewärtfs  vndt  an  den  Bergen  ihrer  Huefen   vndt   Ecker  gar   zu   weit  geradet  vndt 
gerifsen  vndt  dadurch  die  Huetunge  auf  nicht  wenigk  verfchmelert,   So  ordnen  die  von  Dredow,  dab 
fie  folchefs  allefs,  was  zu  weit  geradet  vndt  gerifsen  hinfuro  zur  Huetnnge  wieder  liegen  lafsen,    Vndt 
fich  des  Radenfs  bey  poen  5  Thaler,  fo  dehnen   von   Bredow   verfallen   fein   foilen ,  ganzlich  enthalten 
folien.     Zum  Vier  vndt  Zwanzigften  Ordnen  vndt  woUen  die  von  Bredow,  dafs  keiner  dem  andern  an 
feinen  Acker  etwafs  abpflügen  folle,   Vndt  das  derfelbige  fo   es   gethan  fo   viele  wieder  liegen  lafsen, 
Oder  von  denen  von  Bredow  gebührlich  vmb  zwo   Thaler   geftraffet '  werden  folle.     Es   foll  auch  ein 
Jeder  bey  ebenmefsiger  Strafie  zwifchen  feinen  Acker  eine  Halbefcheide  fahren  liegen  lafsen,  damit  ei* 
ner  dem  aqdern  nicht  zue  nahe   kommen  kann.      Zum   funff  vndt  Zwanzigften  wollen   auch   die   von 
Bredow  das  fich  ein  Jeder   er  habe   Ecker  oder  nicht,   in   die   Erndte   defs   Ehrenlefens  hey   6^  fgr. 
ftrafe  enthalten  folle,  Welche  der  Junkern  ode^  defsRaths  diener,  wer  fie  am  erften  betrifft,   damit  fie 
defto  beffer  darauf  Vflicht  haben,  möglichft  zugewendet  werden  foilen.     Zum   Sechs  vndt  Zwanzighcn 
weill  auch  offt  vndt  vielmahls  etzliche  vnter  der  gemeine  Erbfen  vndt  Ruhen,   ob   fie  gleich  keine  ge^ 
feet,  geholet,  Alfs  ordnen  Vndt  wollen  die  von  Bredow,   dafs  diefelbige,   fo   keine   Ecker  haben   oder 
auf  andern  Eckern  nichts  gefeet,  fich  folches  gentzlich  enthalten,  Die   andern  aber  fo   Ecker  im  felde 
|iaben  oder  bey  andern  Erbfen  oder  Rubenfamen  gefeet;  die  foilen  wöchentlich  Zwo  tage  alfs  Mitwochs 
vndt  Sonnabendts  aufin  Nachmittagk  vmb   zwo  Uhr,   wen  die   Klogke   geleutett  wir.dt,  biefs  vmb  vier 
Uhr  ein  Jeder  auf  dem  feinen  etwafs  holen.    Wirt  aber  einer  vor  oder  nach   der  Zeitt  darauff  betreten 
der  foll  dem  Rath  6  Igr.  Zur  ftrafe  erlegen.     Zum  fieben  vndt  Zwanzigften  weill  auch  denen  von  Bre-' 
dow  fo  woll  auch  anderer  Burgerfchafft  mit  grafen  in  den  Placken  vndt  Caveln  niederwortfs  defs  Reinfs 
bifs  anhero  grofser  fchade  gefchehen,  So  ordnen  die  von  Bredow,   dafs   in  befchloffener  Zeitt  fich   ein 
Jeder,  ehr  fey  auch  wehr  er  wolle,  auch  der  Junkern  felbft  eigene  Diener,  fich  defs   grafeni  auch  in 
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feinen  eigenen  wiefen  gentzlich  enthalten  folle,  damit  efs  keiner  auf  den  andern  bringen,  vndt  Hieran- 
ter  vnter  Tchleiff  gebrauchen  könne,  So  aber  einer  hierwieder  Handeln  wirdt,   der  fol  drey  Thal  er  zar 
ftrafe,  fo  halb  denen  von  Bredow,  halb  aber  dem  Rathe  vmb  mehrer  Vflicht  willig  verfallen  fein.   Zum 
Acht  vndt  Zwanzigflen,  weill  auch  viele  Hausleute  vndt  alierhandt  leichtfertigk   frombt   gefindt  Geh  bis* 
kero  im  ftedlein  Fryefack  aufgehalten,   Welche   fich  der  gemeinen   Freyheit   mit  gebraucht,  wirdt  dem 
Jimkeni  vndt  gemeine  nicht  wenigk  fchaden  in  garten  vndt  an  gehegen  zugefuget,  Auch  alJerley  (unde, 
lafter  vndt  fchande,  darumb  Gott  billig  geftraffet,  getrieben,  So  fezen  vndt  wollen  die  von  Bredow  dafs 
te  binforo  im  Stedlein  gar  keine  Haufslente  oder  andern  Huren  vndt  Landtfahrendefs   gelinde  geduldet 
%der  gefietten  werden  foUL    Wurde   fich   aber  Jemandt  voterHehen  hauCsleute   oder   ander  Lofsgefinde 
wieder  einznnehmei^  der  foli  denen  von  Bredow   drey   Thale   dem  Rath   aber  zwo  Thaler,  zur  ftraffe 
ganx  vnnachlelsig  erlegen,  Vndt  die  Haufsleute  auch  ander  Lofegefinde   nichts  defto  weniger  abgefchaf* 
fei  werden.  ECs  foUen  aber  Hiemit  Alte  Burger,  fo   die  gueter  vbergebea  vndt   bey  den  Kindern  fich 
aoAalien,  auch  Burger  Kinder  oder  die  im  Stedlein  gebohren  vndt  erzogen  nicht  gemeiuet  fein,  Hand* 
werkaieute  aber  Co  fich  zue  Fryfack  auf  halten,  ihre  Handwerk  treiben,   Vndt  bey  leute  inne  fein  wol- 
len, Alfii  Barbiere,  Kleinfchmiede,  Fifcher  vndt  dergleichen,  foUen   daGs   Burger  Recht  gewionen,  Vndt 
ich  denen  von  Bredow  vndt  dem  Rathe  mit  Eyde  vndt  Pflichten   veryvandt  machen*      Zum  neun  vndt 
ZwaiaigHen,  Weill  auch  dafs  Nachtliche  gofsaten  gehen,  Thurm  vndt  föniler  ftüAneli,   vbermefsiges  Ru- 
moren vndt  Lermen*  im  Stedlein  fryefack   vndt  vornehmlich  bey   denen   Acker   Knechten  vndt  andern 
Leichtfertigen  Burichen  vor  diefem  gar  gemeine  gewefen,  Alfs  ordnen  vndt  fezen  die  von  Bredow,  dafs 
fie  fich  folcbes,  ob  es  auch  gleich  ihre  eigene  Diener  wehren,  genzlich  hinfuro  enthalten,  oder  aber  das 
derfelbige,  fo  darwieder  handeln  werde,  vier  tage,  mit  dem  gefengknifs  geftraffet,  vndt  die  gewehr  fo 
fie  bey  fich  haben,  vndt  damit  Thetlicbkeit  attentiren,  den  gerichten  verfallen   feyu   follen.     Zum   drei- 
Cngften,  demnach  auch  fich  die  Acker  Knechte  bishero  vnterfianden  am  fafsnacht,  Oftern  vndt  Pfingden 
feilen  faft  ganz  acbtage  ihr  gefoffe  zu  treiben,  vndt  ihrer  hern  Arbeit   zuverfeumen,   auch   ofifte   vnter 
der  Predigt  die  Tnimmel  fohlagen  vndt  alierhandt   Leiohtfertügkeit  dabei  zu   verüben,    So   foll   ihnen 
lUchefs  Hinfuro  fo  lange  nicht  mehr  geftattet,   Sondern  zu  ihrer  Zeche   mit  zwo   tagen  in  Jeden  fe(l 
vergönnet  feyq,  doch  dafs  fie  des  Sontagfs  vndt  andern  Feyertage  vorerft  in  der   Kirche  gehen,   Sich 
vnter- der  Predigt  des  Trummelfchlagenfs,  fauffenfs  vndt  Lermenfe  genzlich   enthalten,   oder  von   denen 
von  Bredow,  Vfen  widrigen  fall  willkuhrlichen  geiti^aSet  werden  foll.     Zum  ein   vndt  dreizigften,    Alfs 
aach  die  von  Bredow  berichtet  worden,  das   die   Ackersleute    felbft  Zu   Sommer   Zeiten   vndt  fonften 
ganz  vnnotige  gefoffe  vndt  Zehrunge  treiben  follen,    wen  fie  nur  etwa  im  felde  die  gehege  oder  fonft 
etwafz  befichti.et»  vndt  die  andern  alle  mit  ein  ander  dazu  zwingen*  wollen,  wen  fie  nicht  mit  hinaufz 
gewefen,  was  fie  verfoffen  mit  Zu  bezhalen,    Worüber  denn  offte  Zu  fechs  oder  melir  Thounen  Bier 
aosgefoffen  worden  feyn,  Weill  aber  folches  gar  ein  vnnötiges  werck,  (o  anderen  nur  Zu  ihrer  Be«> 
fekweronge   von  ihnen   vorgenommen  wirdt,   Geftalt  fie  Ja  nicht  allemahl  Zugleich  im  felde  fein,  Vndt 
etwa  einen  Zaun  befichtigen   dorffen,    Inmal^en    den   folches    die  beiden  Köhrfchulzen   vndt  fonft  noch 
ihrer  Zwene  van  den  iungften  vnter  den  Ackerleuten  wol  befchehen  kau,  Alfz  wollen  die  von  Bredow 
das  folches  vnnötiges  geföff  vndt  Zehrungk  genzlichen  abgefchafft    vndt    wa(z  Zu  befichtigen  durch  die 
beide  Köhrfchulzen  vndt   andern  Zwene  von   den  JuengUen  Ackerleuten  Zugeordenten  verrichtet  wer- 
den folle,  Welche  von  der  Wruge  ledefs  mal  fo  offte  fie  die  befichtigunge ,  wen  es  notigk  vornehmen 
amfien,  vnd  Jemandt  ftrafbahr  befunden  wirdt,   6  fgr.  nehmen  vndt  verzehren  follen,     Wollbn  den  die    ' 
mder  Ackerleute  nebft  ihnen  eine  Zeche  halten,  So  mögen    fie  efz    auf  ihre  vndt  nicht  auf  ander  leut 
beuttel  thun,   Den  die  Obrigkeit  Pilligk   dahin  fehen  mufis,    dafz  folohe  vnnotige  verfchwendunge  äbge- 
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Pleibet  die  Holzunge  auf  dem  Pehner  Berge,  fo  lange  bifs  der  Rath  vndt  gememe  erwiefen,  dafs  ihneii 
einigk  Recht  daran  Zuftendigk,  hieuon  atTfsgefetzt     Zum  ein  vndt  Zwanzigsten  Ob  auchzwart  wohldie 
von  Bredow  yrfache  gehabt  dehm  Rath  vndt  gemeine   die   Gaveln,   fo  fie  Im  Binnen  laege  von  dem 
Rheine  an,  bifs  an  den  nachgehenden  Pufch  gemacht,    Vndt  Theilfs  gar  Zaeweit  hinnein  geradet  gahr 
Zae  Ziehen,  Vndt  Zae  Huetunge  die  wieder  kommen  Zu  laiTen,  Sintemahl  die  gemeine  Huetungk  da 
durch  obgleich  das  Gepufche  dem  Rath  vndt  gemeine  zueftendigk,   nicht  wenigk  verfchmelert  worden, 
die  von  Bredo>v  aber  fich  durch  die  Herrn  Commiflarien  dahin  behandeln  laden,  dafs  üe  den  Leuten 
die  wiefen  lalTen  möchten,     Sie    auch  folches  gewilliget,  vndt   der  gemeine  nachgegeben,  daOs  fie  die 
Wiefen  Jerlich  Erblich  bifs  an  die  alfofort  auffgeworffen  Hügell  behalten  mög^n,  Welche  auch  zu  be«- 
fchlofsene  Zeitt  mit  der  Huetunge  gefchonet  werden  foUen:   So  fezen  vndt  Ordnen   die   von  Bredow, 
dafs  defsfelbige  wafs  vber  die  Hugell  nach  dem  Pufche  warts  aufsgeradet   zur  Hi^ttunge  liegen  Pleiben 
vndt  hinfuro  nicht  gemehet,  Auch  der  Pufch  dafelbft  weiter  nicht  aufsgeradet   werden   foll.   Wo  femer 
fich  aber  unteriltehen  wurde  'einer  vberdifs  Verbot  weiter  vber  die  Hugell  zu  maehen   oder  zu  rabden, 
der  foll  denen  von  Bredow  mit  zwo  Thaler  verfallen  fein.      Zum   Zwey  vndt   Zwanzigdten   weil!  auch 
die  Ackersleute  in  der  Binnen  Beutenitz  Ihre  Wiefen  hinter  Ihren  Ackern  auch   gar   zu   weit  in  dals 
gemeine  ^epufch  Hinnein  geradet   vndt  die  Holzünge  vndt  Huetunge  da  durch  nicht  wenigk  verringert, 
So  fezen  vndt  ordnen  die  von  Bredow,  dafs  efs  zwort  fo   weit   die  Wiefen  anizo  geradet,  dabey  fein 
bleiben  haben  folle,  Wo  ferner  fich  aber  ander  Vnterdehen   wurde,  feine  Wiefen  noch  mehr  zuerwei- 
tem  vndt  zurahden,  Vndt  alfo  :dafs  gepufch  der  ganzen  gemeine   zum  Nachteill   zuuerringem;   der  foi 
dehnen  von  Bredow  Vier  Thaler  dem  Rathe   aber  Zwo  Thaler  zur  ftrafe  ganz   Vnnachlefsig  erlegen. 
Zum  drey  vndt  Kwanzigften,  Weill  auch  die  Ackerleute  fo  woU  auch   der  Pfarher  in  dem  Göhrnifchen 
felde  nach  der  Heydewärtfs  vndt  an  den  Bergen  ihrer  Huefen   vndt   Ecker  gar  zu   weit  geradet  vndt 
gerifsen  vndt  dadurch  die  Huetunge  auf  nicht  wenigk  verfchmelert,   So   ordnen  die  von  JBredow,  dafe 
fie  folchefs  allefs,  was  zu  weit  geradet  vndt  gerifsen  hinfuro  zur  Huetnnge  wieder  liegen  lafsen,    Vndt 
fich  des  Radenfs  bey  poen  5  Thaler,  fo  dehnen  von   Bredow  verfallen   fein   follen ,  ganzlich  enthalten 
follen«     Zum  Vier  vndt  Zwanzigften  Ordnen  vndt  wollen  die  von  Bredow,  dafs  keiner  dem  andern  an 
feinen  Acker  etwafs  abpfliigen  folle,   Vndt  das  derfelbige  fo   es   gethan  fo   viele   wieder  liegen  lafsen^ 
Oder  von  denen  von  Bredow  gebührlich  vmb  zwo   Thaler  gefiraffet '  werden  folle.     Es   foll  auch  ein 
Jeder  bey  ebenmefsiger  Strafie  zwifcheu  feinen  Acker  eine  Halbefcheide  fahren  liegen  lafsen,  damit  ei* 
ner  dem  aqdern  nicht  zue  nahe  kommen  kann.      Zum  funff  vndt  Zwanzig(len  wollen   auch  die  von 
Bredow  das  fich  ein  Jeder   er  habe   Ecker  oder  nicht,   in   die   Erndte   defs   Ehrenlefens  hey   6   (gr. 
ftrafe  enthalten  folle,  Welche  der  Junkern  odet  defsRaths  diener,  wer  fie  am  erften  betrifft,   damit  fie 
defto  befl'er  darauff  Vflicht  haben,  möglichft  zugewendet  werden  follen»     Zum   Sechs  vndt  Zwanzighed 
weill  auch  offt  vndt  vielmahls  etzliche  vnter  der  gemeine  Erbfen  vndt  Ruhen,   ob   He  gleich  keine  ge* 
feet,  geholet,  Alfs  ordnen  Vndt  wollen  die  von  Bredow,   dafs  diefelbige,    fo   keine   Ecker  haben  oder 
auf  andern  Eckern  nichts  gefeet,  fich  folches  gentzlich  enthalten.  Die   andern  aber  fo   Ecker  im  felde 
haben  oder  bey  andern  Erbfen  oder  Rubenfamen  gefeet;  die  follen  wöchentlich  Zwo  tage  alfs  Mitwochs 
vndt  Sonnabendts  aufin  Nachmittagk  vmb   zwo  Uhr,   wen  die   Klogke   geleutett  wy-.dt.  biefs  vmb  vier 
Uhr  ein  Jeder  auf  dem  feinen  etwafs  holen.    Wirt  aber  einer  vor  oder  nach   der  Zeitt  darauff  betreten 
der  foll  dem  Rath  6  Igr»  Zur  ftrafe  erlegen»     Zum  fieben  vndt  Zwanzigften  weill  auch  denen  von  Bre^ 
dow  fo  woll  auch  anderer  Burgerfchafft  mit  grafen  in  den  Placken  vndt  Caveln  niederwortfs  defs  Reinfs 
bifs  anhero  grofser  fchade  gefchehen,  So  ordnen  die  von  Bredow,   dafs   in  befchloffener  Zeitt   fich   eim. 
Jeder,  ehr  fey  auch  wehr  er  wolle,  auch  der  Junkern  felbft  eigene  Diener,  fich  defs   grafen«  auch 
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reinen  eigenen  wiefen  gentzlich  enthalten  folle,  damit  efs  keiner  auf  den  andern  bringen,  vndt  lüerdn« 
ter  vnter  rchleiff  gebrauchen  könne,  So  aber  einer  hierwieder  Handeln  wirdt,   der  fol  drey  Thal  er  xur 
ftrafe,  fo  halb  denen  von  Bredo%  halb  aber  dem  Rathe  vmb  mehrer  Yflicht  willig  verfallen  fein«   Zum 
Acht  vndt  Zwanziga^n,  weill  auch  viele  Hausleute  vndt  allerhandt  leichtfertigk   frombt   geflndt  ßch  bis* 
hero  im  ftedlein  Fiyefack  aufgehalten,   welche   fich  der  gemeinen   Freyheit   mit  gebraucht,  wirdt  dem 
Junkern  vndt  gemeine  nicht  wenigk  fohaden  in  garten  vndt  an  gehegen  zugefuget,  Auch  allerley  (unde, 
laAer  vndt  fchande,  darumb  Gott  billig  geftraffet,  getrieben,  So  fezen  vndt  wollen  die  von  Bredow  dab 
fie  hinfuro  im  Stedlein  gar  keine  Haufsleute  oder  andern  Huren  vndt  Landtfahrendeb  geftnde  geduldet 
6der  geiielten  werden  folL    Wurde  fich  aber  Jemandt  vuternehen  haufsleute   oder  ander  Lofogeflnde 
wieder  einzunehmei^  der  foli  denen  von  Bredow   drey  Thale   dem  Rath   aber  zwo  Thaler,  zur  ftraffe 
ganx  vnnachlelsig  erlegen,  Vndt  die  Haufsleute  auch  ander  LobgeAnde  nichts  defte  weniger  abgefchaf* 
fet  werden.  Efs  foUen  aber  Hiemit  Alte  Burger,  fo   die  gueter  vbergebea  vndt  bey  den  Kindern  fich 
aoAalten,  auch  Burger  Kinder  oder  die  im  Stedlein  gebohren  vndt  erzogen  nicht  gemeinet  fein,  Hand* 
werkaleute  aber  fo  fich  zue  Fryfack  auf  halten,  ihre  Handwerk  treiben,  Vndt  bey  leute  inne  fein  wol- 
len, Alb  Barbiere,  Kleinfchmiede,  Fifcher  vndt  dergleichen,  foUen  dab   Burger  Recht  gewinnen,  Vudt 
fidi  denen  von  Bredow  vndt  dem  Rathe  mit  Eyde  vndt  Pflichten   veryvandt  machen«      Zum  neun  vndt 
ZwanZigflen,  Weill  auch  dab  Nachtlidie  gobaten  gehen,  Thurm  vndt  fönOter  ftüAne)i,   vbermebiges  Ru- 
moren vndt  Lermen'  im  Stedlein  fryebck  vndt  vornehmlich  bey  denen   Acker   Knechten  vndt  andern 
Leichtfertigen  Burichen  vor  diefem  gar  gemeine  gewefen,  Alfs  ordnen  vndt  fezen  die  von  Bredow,  dafs 
fie  fieb  folches,  ob  es  auch  gleich  ihre  eigene  Diener  wehren,  genzlich  hinfuro  enthalten,  oder  aber  das 
derfelbige,  fo  darwieder  handeln  werde,  vier  tage.^it  dem   gefengknifs  gefiraffet,  vndt  die  gewehr  fo 
fie  bey  fich  haben,  vndt  damit  Thetlichkeit  attentiren,  den  gerichten  verfallen   feyn   follen.     Zum   drei- 
fögften,  demnach  auch  fich  die  Acker  Knechte  bishero  vnterfiandeu  am  fabuacht,  Odern  vndt  Pfingften 
feften  faft  ganz  achtage  ihr  gefoffe  zu  treiben,  vndt  ihrer   hern  Arbeit   zuvorfeumen,   auoli   ofifte   vnter 
1er  Predigt  die  Trummel  fohlagen  vndt  allerhandt   Leichtferttigkeit   dabei  zu  verüben,    So   foll   ihnen 
fddieb  Hinfuro  fo  lange  nicht  mehr  geftattet.   Sondern   zu  ihrer  Zeche   mit  zwo   tagen  in  Jeden  feU 
Tergonnet  feyq,  doch  dafs  fie  des  Sontagb  vndt  andern  Feyertage  vorerft  in  der   Kirche  gehen,   Sich 
TDter- der  Predigt  des  Trummelfchlagenb,  fauffenfs  vndt  Lermenb  genzlich   enthalten,   oder  von   denen 
TOD  Bredow,  Vfen  widrigen  Call  willkuhrlichen  geftipaffet  werden  foll.     Zum  ein   vndt   dreizigfien,    Alfs 
ttch  die  von  Bredow  berichtet  worden,  das   die  Ackersleute   felbft  Zu   Sommer  Zeiten   vndt  fonften 
pug  vnnotige  gefoffe  vndt  Zehrunge  treiben  foUen,    wen  fie  nur  etwa  im  feldo  die  gehege  oder  fonft 
ctwilz  befichti^et»  vndt  die  andern  alle  mit  em  ander  dazu  zwingen- wollen,  wen  fie  nicht  mit  hinaufz 
K^efien,  was  fie  verfoffen  mit  Zu  bezhalen,   Worüber  denn  offte  Zu  fechs  oder  melir  Thonncn  Bier 
wgeibffen  worden  feyn,  Weill  aber  folches  gar  ein  vnnötiges  werck,  fo  anderen  nur  Zu  ihrer  Üe«> 
ttwerunge  von  ihnen   vorgenommen  wirdt,   Geftalt  fie  Ja  nicht  allemahl  Zugleich  im  felde  fein,  Vudt 
etwa  «nen  Zaun  befichtigen   dorffen,    InmaC&en    den   folches    die  beiden  Köhrfcliuizen   vndt  fonft  noch 
krerZwene  van  den  iungften  vnter  den  Ackerleuten  wol  befchelien  kaii,  Alfz  wollen  die  von  Bredow 
^  folches  vnnötiges  gefoff  vndt  Zehrungk  genzlichen  abgefchafft    vndt    wafz  Zu  befichtigen  dundi  die 
Wde  Kohrfchulzen  vndt   andern  Zwene  von  den  Juengften  Ackerleuten  Zugeordentcn  verrichtet  wer» 
te  foQe,  Welche  von  der  Wruge  ledefs  mal  fo  offte  fie  die  befichtigunge ,  wen  es  notigk  vornehmen 
vnd  Jemandt  firafbahr  befunden  wirdt,   6  fgr.  nehmen  vndt  verzehren  follen.     Wollen  den  die    • 
Ackerleute  nebft  ihnen  eine  Zeche  halten,  So  mögen    fie  efz    auf  ihre  vndt  nicht  auf  ander  leut 
Wmtd  thuD,  Den  die  Obrigkeit  PUligk   dahin  fehen  mub,   dafz  folche  vnnotige  verfchwendunge  äbge- 
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fchafli,  verhaetet  bleiben ,   Vndt  die  vntertkaiien   daroh  SparfatakMl  zam  «ufiiebmen  gdbr«dit  werden 
mögen.  Woferne  «fz  aber  die  hohe  noitdurfit  erforderte,  dafa  die  ackersleute  Zofahmen  kommen  muAen, 
Yndt  Jemandt  der  erfordert  %vehre  nicht  erscheinen  w^he,   Vndt  keine  erhebliche  entfchnldigoDgen  vor 
Zuwenden  hette,  Demfelbigen  mögen  fie  vmb  eine  Halbe  Tbonne  Bier  ftraffen.    Wurde  £ch  aber  Je- 
mandt Ton  den  Ackerlenten  wieder  diefe,  derer  von  ßredow  wolmeineod»  verordnonge  aoftegen,  Vndt 
wieder  fezigk  machen,  derfelbtge  iöU  dehnen  von  Bredow  Zehn  ThalarvmiacMeffigeltraflSe  erlegen.  Zum 
Zwey  vndt  dreizigften,  Weil  auch   der  Rath.  vn&t  gemeine  £ch  befebweret^  ilaüB  die  Handtweridzieuta 
vndt  Tagelöhner  fie  gar  zu  lehr  mit  dem  Lehne  vberfezen^  So  woRen  die  vonBredvw;  dafz  man  den 
Handtwerklzleuten  alfo  ihren  Lohn  geben  foile,  wie  in  den  benacbbarten  Stedten  Zue  Rupfi%  Ratenow^ 
vndt  wufterhaufen  gebreuchlich.    Den  Tagelöhnern  aber  Alsz  den  Drofchem  vndt  Holzhauern  wan  £e 
tage  Langk,  nebft  efzen  vndt  Trioken  2  fchtll.    nach  Miohaelifa  aber  bis  FaHnacfat  1  fgr«  Einem  Pfln- 
gern  vndt  Miftfuhrer  auch   fo  viell,   Einem  Futlerrchneider  2  ibhill«   Einem  Mehem  im  Luge  2  CshüL 
Einem  Hewern  1  igu   Einem  Kommehem  3  %r.   einer  harckerin  1  %r.    einer  Bindtfterin  funC  Dreier» 
Einem  Bretfchneider  von  2  fufTen  3  Jf.  dem  ZimenueiAer  3  fchiB,  dem  gefeiten  2fchiU4  dem  böte  leuffer 
von  der  Meile  2  fchill.  Wartegeltt  1  tagk  2  fchilL  den  garten  Erbetern  1  fcbill,  alles   (ohne  dem  bredl> 
fchneidern  vnd  botenleuffern)  nebft^  Ellen  vndt  Trinken,   den  Kahnefiibret  von  Jede»  Kahn*  wien  fie 
Pferde  vndt  wagen  vberbringen  2  IbhiH.     Vor  einen  fufzg^ger,  er  fey  derer  von  ßredow  Diener  oder 
vnterthau  alhier  vnd  von  Dorffeni,  einen  Dreyer,  Wollen  ihnen  aber  frombde   mehr  geben  ^  MI  ihnen 
frey  (tehen.     Anreichent  aber  Korn-  vnd  Bierfuhren,  fo  den  Rein  hinauff  vndt  herab  gefuhret  werden» 
mögen  fich  diejenigen ,  fo  derfelben   gebrauchen  wolten ,  fonften  mit  ihnen  der  Pilligkeit  nacb  verglei* 
cheut    Erz  fotlen   aber  die  Kahnfuhrer  die  von  Bredow  io  woll  auch  der  Rath  vndt  die  Bürger^  wea. 
fie  gleich  von  frömbden   erft  befielt  w:ehren,  mit  der  vberfahrt  vor  andern  befördern^  AlUz  bei  will- 
kuhrlicher  firaffe   derer  von  Bredaven.    Zum   drey  vndt  dreifigften,   AVeill   efz  in  Fryefaok  gar  ge* 
meine    das    fa(t  in    den  garten  auch    fonften  Niemant  etwafz  vorüietigen   können,   Auch  fonften  den 
Leuten  an  den  gehegen  vndt  Wey den  alleriiandt  fchaden  zugeföget  wirdt,  Alfz  wollen  die  von  Bredav^ 
das   fich   ein  Jeder    des  Diebfials  in  den  garten  vnd  ftraflen  auch  an  gekegeu   vndt  beicbedtgunge  der 
Weyden  gentzlich  enthalten  folle  oder  So  Jenundt  darüber  betreten  wurde,  der  foU  öffentlich  Andern 
zum  abfcheu    am  Pranger    geftellt    werde&     Zum  Vier  vndt  dreyfiglten,  Es*  Statuaren   auch  die  von 
Bredav  dafz  Keiner   dem  andern  Kein  gefiode  ab  fpähnig  machen  folle,    bey  fiinfT  Thair  firafiße  dauou 
drey  Thalr   dehnen  von  Bredav   vndt  zwo   dem  Rathe  heim  fallen  follen.  "Welche  aber  ohne  Vrsadie 
ehe  fie  aufzgedieuet  aufz   dem  Dienft  treten,    Sollen  im  Stedlein  im  drey  Jahren  nicht  geduldet  aucli 
von   Keimant    bey    wiHcubrHcher  ftraffe   derer  von  Bredav  In  der  Zeit  aufgeuommep  werden.    Zum 
Funff  vndt  dreiffiglten,  weil  auch  daßc  Weiber  gezenck,  fchelten  vodt  (chmehen  vnter  Ihnen  im  Stedt» 
lein  Fryefack   gar  gemeine,    Alfz   wollen  die  von  Bredav,    das  diefelbigen  fo  dem  aufangk  zum  Zank 
gemacht    vndt   gefcbmehet,   denen  gertchts   Junckern  mit  Zwo  Secken  Zur  firaffe  verfallen  fein  foIIen», 
Schliefzlichen  Haben  die  von  Bredav  fich  aufz  truckliohen  vorbehalten  Diefe  obgefezte  Statuta  Zu  vor« 
mehren,   Zu  verbefTern,    Zu   verändern^    auch    mehr  Neue  nach    dehne  &e  vor  guet  anfehen  werden, 
wafz  nach  Gelegenheit  der  Zeit  Zum   gemeinen  Nuz  erfpriefzlich  fein  werde  ^  hinzuzuthun,  Vndt  foUen 
diefe  Statuta  alle  Jahr   zweymahl    der   gemeinen  BurgerichaflPt  von  dem  Rathe   auf   den  Rathaufe,    alfz 
nemlich  de(z  dritten  Feyertages  in  den  H.  Oftern   nach    der  Mittags  Predigt  vndt  dann  am  Tage  Mi- 
chaelis auch  nach  der  Mittags   Predigt  vmb    12  Uhren  vorgelefen  werden,    Damit  fie  fich  uuwifienheit 
halber  nichtt  Zuentfchuldigen  haben  mögen.    So  auch  einer  vndt   der  ander  .fich  auf  izogedachte  Tage 
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lur  anboroDge  der  respectirenden  Statuten  nicht  geftellen  wnrde,  So  foU  der  Rath  dem  oder  diefd- 
bigen  Jeden  vmb  einen  halben  Thaler  alfofort  zoe  ftraffen  befuget  feiu^  Efz  wehre  dan  dafz  einer 
Leibefzfchwachheit  halber  oder  (onften  ganz  Ehrhaflftiglichen  Verhindert  wurde.  Vrknndlichen  fein 
diefe  Statuta  von  den  herm  CommiiTarien  fo  woU  auch  denen  von  Bredaven  mit  ihren  angebomen 
Pitfchafiten  becrefftiget  vndt  eigen.  Händen  Vnterfchrieben  worden»  Gerchehen  Zue  Fryefack  Anno  et 
die  nt  tapttu 

(L.  S.)  (L.  S.)  .  (L.  S.) 

Baltzer  von  Hunerbergk.  *    Joachim  Kemnitz.        A»  Reiger. 
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Pa0  fantt  |^^Utn  mit  t>er  ^tabt  ^ef^vbeüin. 


IS^in  brütet  (efonbered  Sanb^^en  bea  ^aioedänbtfd^en  ^ttfed  ifl  bad  Canb  SeKtn  mit  bem  ^auptotte 
Seffüt/  einet  efiemaltgen  feßen  Surg  in  ber  9la(ie  bed  ie^tgen  Se^rbeQtn^  ber  ntd^t  mit  bem  in  SBvan* 
benburgtfcfien  Urfunben  $äuftg  loorfommenben  ^©c^lojje  SQSerbeDtn  in  ber  Ufermarf  }u  t^erwec^feln  iß. 
aOierbeUin  wax  ein  ^arfgräfücfie^  3ctgbf(^Io§  in  ber  großen  SQer(et(tnf(|)en  ^tiU,  tt)e(^e  }iDif(^en  ben 
'^  @tabten  Siebenn^albe^  Se^^bemd,  Singermiinbe^  9tett{iabtf  Sber^tt^albe  unb  Siefeni^^al  lag,  unb  tt>orfi(er 
filoben  in  ben  Wlaxl  Sorfcfi*  10^  1^  f*  au^fii^ili^  ge^anbeli  ^aU  gefirbellin  tpurbe  bagegen  immer 
eeUtn  genannt,  ii^  in  fpäter  3eit  bie  Surg  SätüÜ  vcx^tl  unb  in  Sergeffen^eit  geriet^,  tDäfivenb  ein 
in  ber  9lä(fe  berfelben  aQmfi^Iig  entßanbened  ^tStt^tn,  xoti^t6  wn  ber  Sä^re,  bie  $ier  fiier  ben 
fft^in^inQ,  ben  9lamen  gefir^eOin  erjfielt,  ber  ri4^tiger  ^a^xitüin  ju  \^xtibtn  fepn  tpfirbe,  f!(^  jum 
Jpauptorte  bed  Sanbed  tx^oi.  Z>te  6tabt  tjfeilt  ftd^,  toic  too^l  fte  loon  fe^r  unbebeutenben  Umfange  ift, 
in  eine  alte  unb  neue  ^alfte  ober  in  srttßabt  unb  ?leußabt,  oon  iDelcfien  {ebo^  bie  festere  tUnfaUi  fcj^on 
im  16*  3af^r(^unberle  entfianb.  3n  jenem  X^cHt  ber  @tabt*  bfirfen  tt>ir  iDorjug^tpeife  ben  Ueberrefl  iei 
©täbtd^en^  oermut^en,  bad  ftd^  noc^  unter  bem  9lamen  Lettin  am  Süße  ber  Surg  gleic^e^  9Iamen^ 
btibete,  tpa^renb  e^  n>a$rf((^einli(^  bie  @ntj)epung  ber  9leußabt  xoax,  totl^t  )u  ber  Slnnafime  be^  3lmtn^ 
%tixUilin  ^infii^rte  unb  ))on  xvcl^tx  biefer  3lamc,  iti  fpdterer  93ereinigung  (eiber  Orte  )u  einer  dorn* 
^  mune,  auf  ben  ganjen  Drt  überging. 

3uerfi  genannt  noirb  ber  Drt  SeOin  o^ne  nfi^ere  Sef^^reibung  in  einer  bat  SiM^um  Sronbeiu 
(urg,  }u  beffen  2)iocefe  ber  Drt  gefiorte,  betreffenben  Urfunbe  9on  1217«  jDie  grunb^errlicfien  Sted^te 
in  bem  Säuberen  befa^en  im  13*  3a^rl^unberte  noc^  bie  SRarfgrafen  unmittelbar.  3m  3a^re  1294 
traten  jebcc^  bie  bamaltgen  Sanbe^jferren  i^re  grunbperrlic^en  Siechte  fiber  bat  Sanb  itnb  bie  @tabt  ^tU 
lin  unb  über  bie  baju  gehörigen  Dorfer  bem  SBiftJ^ofe  t>on  ^aoelberg  ab.  9M  jum  ganbe  gepongc 
$)orffr  (Inb  S:armo»,  ^afenberg,  8vnum,  Ded^tow,  fiarwefee,  Seftin,  Sen^e  unb  Srunne  namjiaft  ge# 
mac^t.  2)tefe  bejlanben  alfo  f4>on  im  13.  3a^t|!unbert,  wä^^renb  gelbberg  —  ein  Dorf,  tteli^ed  unmit* 
telbar  mit  ber  ©tabt  jufammen^angt  —  unb  jegt  au^er  jenen  Dorfern  no^  ju  ben  Drtf^aften  bet 
Canbc^ent  ju  rechnen  tfi,  oermut^lt(^  erji  fpater  feinen  Urfprung  genommen  l^at  Der  ®runb  biefer  flb- 
tretung  ber  ©runb^errfcj^aft  burc^  bie  iD^arfgrafen  an  tin  ^i^t^nm,  totl^t^  nid^t  einmal  bie  Diocefan- 
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Siebte  {i6er  bai  Sfinb^en  It^a^,  lag  t^txM  in  einer  ©elbforbentng,  tt)e%  bem  Stdt^ume  gegen  bie 
SRarfgrafen  sußanb/  ti^etld  in  bem  ©elbbebürfniffe  ber  Ie$tem*  t>it  abgetretene  9ef!^ung  tt)nrbe  babef 
gu  einem  98ert^e  9on  2000 10{ard  ©ilber  angenommen:  bat)on  erfitelten  bie  ÜRorfgrafen  1200  ÜRartf 
(aar  unb  mit  ben  t)on  bem  Si^t^ume  einbe^altenen  800  SRard  tt)urbe  bie«  tt>egen  feiner  9[iif))rfi$e  an 
bie  leere  knbe^^errli^e  Raffe  tefriebigt. 

Sei  bem  Si^t^ume  <^a)oel6erg  blieb  bad  Sanb  Sedin  %\i  gum  SrlBfd^en  beffelben  in  ^olge  ber 
9leformaticn  unangefo(|)ten*    "SRxi  bem  SKorfgrafen  SBalbemar  geriet^  bad  Si^t^um  in  einen  ®ren)flreit;  < 
^oc^  t)er)i(fitete  biefer  für)  t)or  feinem -Sl^be  auf  bie  erl^obenen  9lnfprfi(|fe»     ÜRarfgraf  Otto  ber  Sayer 
(eflätigte  bem  Sidt^me  im  3apre  1392  no^mald  ben  Seff^  \>ti  iaxCoti.  (Ungebr.  Urf«  in  @)>eim4 
?Jutt.  ganu  @efi^»  379)»    3n  golge  ber' Aufhebung  be«  ©iW^ume«  ^a\)e(berg  tmb  ber  Sereinigung  ber    ' 
tif(||ofIi(|ien  S:afe(güter  mit  ben  (urffirßli^^en  Domainen  tt>urbe  ju  gel^rbeSin  ein  lanbetf^errÜc^e«  S>omai^  *  ^  ^ 
«enamt  ttxiä)M,  »eld^ea  in  bie  bem  Si^ti^ume  guflanbig  ^etvefenen  isttiiit  unb  9lu9«ngen  eintrat.  ,  '^^  W 

Ueber  bie  Ser^filtniffe  bed  8änb(|iend  in  ber  bif^^i^fli^en  Seit  iß  tt>enig  befamtt.  3n  Setreff  be4 
Se^ntend  n^urbe  1337  ein  Serglei^  getroffen^  n)orin  bad  Sbinyvim  Sranbenburg  bad  |)ebuttg«re(^t  bie# 
fer  abgäbe  im  Sanbe  SeOin  ft^  fiir  100  SRarf  @ilber  ablaufen  lieg*  S>iefen  aiblofung^prei«  bega^Ue 
ber  Sifcf^of  )i>on  <&at)elberg»  3ebo$  fonnte  ft^  bie  Siufgabe  be^  3e$inte»  auf  Seiten  \>ti  SiM^umtf 
Sranbenburg  nur  fo  n>ett  erftreden,  oXi  ba^  i)ebungdre(^t  ii)m  (uftanb^  nämlic^  auf  )n>ei  jDritti^eile 
be^  3e|^nten,  bie  bem  Sifc^ofe  gebüf^rten»  Die  tricefima  ober  ein  ©rittl^eii  ge(>8rte  ju  ben  5)farr^ffiin# 
fünften  unb  blieb  ben  5)farrern  in  jenem  Sertrage  refert>irt»  ?lu(j>  jiat  jiene  Aufgabe  be«  ^t^ni^tHn^i^ 
reifte«  feiten«  be«  Sranbenburger  ©i^tj^um«  f^^werKc^  bie  SJbgaben^jfli^tigfeit  ber  Sewol^ner  unb  Heinem 
(Srunbbeft^er  be«  Sanbed  SeKtn  erleichtert.  Sielme^r  tt)ar  bie  SBirfung  jene«  Serglei^ed  getvtg  nur 
btefe,  baß  ber  Sifc||Of  t>on  4)a)^elberg  aW  Bejnt^err  an  bie  ©tejle.  be*  Sranbenburger  Si«Jume«  trat* 
3n  anfe^ung  ber  »bgabenpflic^tigfett  be«  ?änb^^  an  bie  8anbe«fferrf(!>aft  jeigen  fpotere  SRegifler  an, 
ba§  badfelbe  16  ©tf^od  Orof^^en  jum  allgemeinen  8anbf4>oß  contribuirte.  Die  wi  ber  3eit  ber  Sifi^Jfc 
rr^ften  gebliebenen  ©ocumente  befcbrfinf en  jtc^  meijten«  auf  Sel^n^JoetJanblungem  9la^  benfelben  befaßen 
eine  tittermfißige  gamilie,  bie  wn  SeHin  felbjl  ben  Wameu  trug  unb  f^^on  im  13.  S^l^r^unberte  t>or# 
fommt^  ferner  bie  öon  Sietpen,  wn  Srebott)  unb  anbere  gamih'en  bebeutenbe  Cei^en  in  bem  ßanbe  Seöin, 
bir  balb  bur^  Snfauf  wn  bem  Siat^ume  enveitert^  balb  bur^  Stfidfauf  eingefd^ranft  u^urben:  unb^otte 
ber  Sif(|^of  bai^cr  in  biefem  Sanbe  fiber  eine  nic^t  unbetrS^tIi(|fe  von  i^m  leffn^ab^angige  unb  i^m  ju 
fo^dbienßen  t)er)){Ii(^tete  aRannfcffaft  ju  gebieten* 

©ie  anpcjt,  weli^e  im  t>origen  Sajrj^unbert  geltenb  gemai^t  ifi  C^on  ber  ^agen  Sefi^r.  berer 
9*  Srunne  @*  20.  ®au$e'«  Sbet^lerifon  1,  95)  baß  bie  gamtlie  von  SeOin  ein{tmaB  Jba«'  ganje 
toib  befeffen  pabe,  ijl  eben  fo  unerweiaift^  unb  unwa^rfcfieinlid^,  aW  bie  bereit«  «Heberlegte  »njl^t,  baß 
bie  gamilie  wn  ber  ^agen  ba«  ganje  Sanb  fR^inm  befeffen  $abe.  @o  xctxt  surfid  jene  gamilie  ftc^  in 
Hrftmben  t>erfolgett  laf t,  befaß  fte  nur  einjelne  ©ttter  unb  Hebungen  im  Sanbe.  Unter  biefen  aber  be# 
fraben  fti^  mehrere  SRitterP^e  am  Drte  SeWn  felbjl  unb  fo  erHfirt  ti  ji^  lei^t,  mi)  o(>ne  jiene  »nnaf^me, 
baß  %t  ben  9{amen  t^on  Seffin^  al«  einen  t)on  i^rem  SBol^nft^e  enttei^nten  9lamen  annai^m.  3ene  Selr 
Ifafi^en  Slittergfiter  »urben  in  f})fiterer  ^tü  bem  f5niglt(^en  J)omainen*amte  beigelegt,  beffen  urfprüngli^ 
wr  fejr  geringe«,  nfimli^  auf  6i  ^ufen  befd^Sufte«  aderwerf  baburd^^  ju  iDergrößern.  Denn  brebetben 
SdBiif(|«i  Slittergfiter  }u  ge(>rbellin  Ratten  10  ^ufen  t>orjfigli4>en  »der  unb  gute  SBiefen.  S«  würbe 
bo«  eine  im  3a|^re  1598,  ba«  anbere  im  Sa^re  1657  le$tere«  bur^  anfauf  au«  Soncur«  für  1657  IJlr* 
12  ®gr*  erworben*  auf  bem  erjiem  würbe  bie  fogenannte  amt«f(|>fiferei  gegrünbet,  ba«  lefttere  würbe 
suU^em  im  Sajre  1719  bie  baju  gef^iJrigen  ®ebäube  abgebrannt  waren,  bem  amte  8ttgef(^l«gc«.    ©ie 
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legten  ©lieber  ber  ^axailCt  wn  SeKtn  l^atten  tj^ten  @{0  }u  San)efee;  n^o  iffx  (Sefd^le^t  im  ^a^xt  1751 
mit  ällirec^t  Q,^xi\iop^  t)on  SeStn  erlofd^«  Wt  ben  in  Sommern  unb  SJIedUnburg  t)orfommenben  S<^ 
mHien  )i>on  SßtUin,  bte  }um  3:(fei{  fl(|on  frfijfer  etlof^^en  ftnb,  ifl  btefe  bem  ^at)eOanbe  unb  bem  Drte 
%tfyxhtUin  ange^Srtge  Samtite  übrigen«  ntcfit  }tt  \)ern>e((^feln*  @ie  unterfc^teb  fi(|^  soon  biefen  imSßappea 
unb  bürfte  fcf^n^erltc^  iai  ®tamm(fau«  mit  i^nen  geutdn  -Qtffobt  ^aUn. 

Sine  au^ffi^rltcf^e  l^tflorif^^'rfiaHßtfilfe  SefcJ^reibung  x>ti  Unb^tn^  SötUin  ifl  in  ®ratring«  ÜRagiU 
sine  f&r  bte  Sanbe«^  unb  ©efcf^fd^t^funbe  ber  SKarf  Sranbenburg  ]c.  Sanb  L  ^efi  1  mitgelf^etlt* 

Sefonber«  befannt  iß  ber  Drt  Seffr^eOtn  bur$  ben  ®ieg/  mi^tn  ber  @roße  ^urffirfl  ^'er 
erfo^t.  di  n>firbe  }u  tocit  fü^xcn,  unfere  Slnftc^ten  fi6er  bie«  2:reffen  $ier  bar}u(egen.  3Btr  laffen 
(ebo^  eine  bia  jie^t  wenig  beachtete  alte  9ta(^ri^t  fiber  baffelbe  folgen^  wü^t  ftcf^  in  ber  berliner  ©amm^ 
lung  nüili^tx  SBajfrl^etten  loom  3a(fre  1742  abgebrudt  ftnbet*  //9la$  bem  ber  jturfiirfl  fi^}  be«  ^affe« 
fiber  bte  ^wtl  bemächtigt  unb  baburcfi//  fo  ^eißt  e«  bafelbjt/  //bem  ®eneral  Sßrangel^  ber  mit  4000  SRann 
bem  iBorgeben  nacfi  }u  ^a^^etberg  gefianben^  bie  Sommunication  unb  Con^unction  mit  ber  JtönigL  $au))t« 
Srmee^  fo  ftcfi  in  unb  um  93ranbenburg  gefegt  ge^abt^  abgefc^nitten  tooxUn,  Iie§  ber  Sjfiirfürft  alfofort 
an  ben  ®enera^S^Ib'3(ugmetiter  ben  «Der^og  ))on  ^otflein  mit  beffen  unter  SRagbeburg  jurücf  fle^enben 
ganzen  Infanterie  fcf^Ieuntg  an}umarfc^tren,  Drbre  ergej^en.  3nbem  aber  ber  S{iurfür{t  bur^^  bte@efaii« 
geneU/  fo  9on  einer  ^artey  ))on  60  ^ferben^  fo  ber  Dbrifte  la  Sto^^e^  unb  ))on  einer  anbern^  fo  ber 
Cbrifl  Lieutenant  Strauß  felbigen  3:agea  gefc^Iagen  unb  eingebracht,  fonjlcn  auc^  burcf^  g(^n>i|fe  jtunb« 
f^affi  soerftc^ert  n>orben,  bag  bie  ftüntgl.  ^auptarmee  wn  SSranbenburg  unb  ^rijerbe  aufgebrochen ,  unb 
Quf  SarneiDit^  na^  ber  ^a^tl,  unb  Se^rbeQin.marfcfiiret:  fc^^icfte  ber  S^urfürft  3  $artc)^en  burdj^  ben 
Dbrifl« Lieutenant  «Henning,  Stittmeifier  dabelti^  unb  ®eneraUS(bj[utant  ^annon^^fv  au^,  bem  geinbe  aKe 
pfiffe ;  ba  er  übergeben  muße  abfonbeili^  ju  (^efirbellin  bie  Srüden  ju  ruintren  unb  gar  abzubrennen: 
tpelc^e  benn  auf  ber  @titt  inx^  gan^  untoegfame  SBälber  unb  9Roräfle  t)oran  gingen,  unb  ben  (Extmmtn^ 
fd^ett  unb  Dranienburgifc^en  $a^,  mit  Leuten,  fo  ^icl  man  in  dil  bafiin  fc|)icfen  fönte,  bcfe^en  mufien» 
S)er  (S^urfflrß  beforgte  inmitteljt,  ber  ^einb  mochte  ju  t){ei  S^it  geu^innen  unb  ec^appiren,  n)enn  er  feine 
Infanterie,  bie  nocfi  10  SReilen  )urfi(f  flunb,  ttwa  abwarten  mfifle:  refobirte  alfo  mit  bey  ftc^  j^abenber 
davaUexit  ben  ^^einb  iu  ^^erfofgen,  unb  wo  immer  möQlidf  }u  attaquiren,  Itep  barauf  }u  förberft  nacif^ 
gehaltener  S3eiitunbe  unb  jDanffagung  }u  ®ott  bem  SlKer^mten,  für  Sinne^mung  be^  confiberablen 
5)ajfeö,  bero  ffaoatterie  unb  Dragoner  über  bie  ^aoeI*Sräclfe  jiejfen,  unb  ben  Ort  mit  500  3»ufquetier, 
unter  bem  Sommanbo  be6  Dbrißen  ®rafen  oon  Dönhoff  befe^t,'  tnarfc^irte  atfo  bte  gan^e  yia^t  unge« 
acfitet  be^  continuirltc^en  Siegend  wieberum  bur^^  unb  fam  gegen  7  U^x  o^nweit  ^arnew{(;  3  {tarcfe 
SDIeiien  von  ^at{fenow  an,  aKwo  man  erfu^fr,  t>a^  ftd^  ber  geinb  ienfett«  be«  Dorf^  gefegt  yättt.  jDer 
C^urfilrjl  machte  j^ierauf  ^alte,  unb  aoancirte  wieber  mit  anbre^^enben  Sage»  Sd  ^at'^c  aber  ber  geinb 
einen  guten  Sprung  t)orau«,  alfo  ba^  er  aucfi  bie  Defilee  bep  Äauen  pafirt,  e{ie  ber  S(iurfürji,  ojngc^ 
aäfttt  bie  Siruppen  in  ooKem  ,®a(opp  fortjagten,  benf^Iben  erreicj^en  fönte,  nur  bap  bte  Sloant«®arbe  be4 
geinbe«  llrrier^®arbe,  fo  in  1000  ^ferben  befiunb,  ju  i^argiren  (i^  bemfij^ete*  (£«  war  aber  felbijc 
bem  ^a^,  welchen  ber  geinb  mit  einem  Sataition  }u  guß  befe^t  ptelte,  bereit«  fo  na^e,  baf  man  i^a 
yt  feiner  Slctton  engagiren  fönnei\,  unb  atfo  burcj^  ben  $a^,  wiewojfi  mit  }iemlic^er  Sonfufton  unb  ^inß 
ter](affung  oieler  S^obten  unb  etlicher  taufenb  6tiid  geraubten  S3ie$e«,  mufie  abmarfc^'ren  fejfen.  Sluf 
ber  anbern  (Seitt  be«  5)affe«  ^attc  ficfi  ber  geinb  wteber  gefeßt,  unb  eine  SBatterie  aufjuwerfen  ange# 
fangen.  3li(f)t«  bejia  weniger  aoanctrte  ber  gelb^SWarfd^att  jDorflinger  mit  feinen  2>ragonern  nebjl  einiger 
iSeuterep  unb  (Kanonen  bi«  jum  Snbe  be«  Damme«,  faßte  bafelbfl  im  ®e{tc^  be«  getnbe«  $oflo,  ba 
benn  auc$  t^oa  beiben  @eiten  Sanonrn^Sc^üffe  gef^^^^n.'  SSeii  aber  bie  geinbe  fic^  für  ben  ^ap,  mlöjtx 
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fo  fc^tnal  t)a§  nur  4  Wtann  U^tinaxibtx  reifen  fönten,,  in  S3ata{ffe  j^fetten,  ftet  ed  uumSgltc^  in  SRongel bei: 
3nfanterie,  bie  Sl^utercp  überjübringen,  unb  olfo  warb  tefottjfret,  bie  wn  ben  groien  ©trapajen  ermfibeten 
fJfetbe  jnfoTberjl   etwa«  auörul^en  ju  taffen*    ©eI6{gen  SCage«   fam  ber  Dbrtji#8ieutenant  Henning,  fo 
mit  120  ?>ferben  eine  fetnbTtc|ie  Partie  t)on  160  gef^Iagen,  unb  an  bfe  50  nebji  efnem  Dtrtjl^Sieuienant 
ber  jie  commanbtrt,   mit  »OinterlafTung    10  ber  ©einigen  nieber  gema^^t,   nebfi  einem  gefangenen  3litt# 
-metfer  ©aron  iDon  ber  Sinbe  wieber  ein*    Swtft^en  ben  17.  unb  18»  in  ber  OTad^t  erfuhr  ber  (5(>urfürjl 
bag  ber  geinb  ben  Sofien  n)teber  t)erlaffen  unb  toegmarfc^tret,  (rac^  alfo  au^  al^klb  auf,  um  ben 
Damm  jtt  pa^ixcn,  commanbirte  al6er   1500  $ferbe  unter  ber  Sonbuite  bed  8anb^@rafen  )oon  «^effen^ 
^omtarg,  um  (l^  mit  benen  geinben  ju  engagiren,  biß  ©e.  CjfurfürjH.  Duri^I.  injttjifcl^en  mit  ben  anbem 
Ztouppcn  unb  ©tüden  na^^folgen  fönten.    D6  nun  too^l  \>k  Sloantgarbe  f}et^  in  sooKem  %xap  fortgei* 
gangen,  befam  fte  benno(|)  ben  ^einb  erfl  gegen  6  Vi^t  bed  SDIorgend  ini  @eft(^t,  noiewol^I  berfeI6e  nod^ 
burcj^  eine  Sanbn^ei^r   unb  93u^caged  re^^tfcl^affen  bur^ge^aget  tt)arb:  tt)oma^  feine  $affe  unb  jDeftleen, 
fonbern  eitel  blac^  $elb  (if  na^^  ^e^rbeKin  noar,  ^aite  ber  %tit(t  feine  Bagage  locraud  marf^^iren  laffen, 
unb  fic^  in  ©^^tac^t^Drbnung  gefegt,  marfc^irte  aber  bod^  fiet^  fo  flard  fort,  ba§  bie  (^urfurfll*  Xxonpß 
ptn  ni^t  kpenig  fatigiret  vourben,   inbem  bie  legten   ttber  fiarde  Wltil  Sßeged   in  «vollem  ®aIo))  folgen 
muffen.    3Ste  nun  enbli(^  ber  geinb  gefeffen,  baß  ed  unmogti^  ein  Combat  gu  eoitijren,  ^at  er  bey  bem 
Dorf  Sinum  1  palbe  SReile  t)on  ^ef^rbedin  ftc^^  vool^I  unb  fe^r   aoantageud   auf  eine  ^'6^c  gefegt,  unb'' 
be9  bem  Snmarfc^,  el^e  bie  Sf^urffirfitic^cn   ftcfi  fe$en  fonnen,  continutrlid^  canoniren  laffem    SSetI  aber 
ber  S^urffirß  gar  feine  Infanterie   bev  ft^  gefiabt,  (fielt  erd  ni^t  für  rat^fam,   ben  ^einb  en  Bataille 
in  attaquiren,  unb  befahl  bem  Selb^STZarfc^att  Dorfling  ftcfi  eilicfie  ©anb^Srrge,  {ur  äoantage  efligß  too 
mSgli^  )u  bemächtigen,  mil  ber  ^t\n\>   jTc^,  gar  na^e  attba  pojltiet,   noelc^ed  auc^^  glucflic^^  angegangen, 
unb  einige  ©tücfe  nebß  bem  Stegtment  Dragoner  adba  poßirct  morben«    Db  nun  noobi  ber  $einb  fotc^ed 
)art  JU  bifputiren  angefangen,  lieg  ber  Sji^urfürß  bennoc^^  aldbalb  feine  2;rabanten^®arbe  nebß  bem  Ceibr 
ancb  ^n^alu  unb  SRörnerfc^en  ätegiment  nai(  bed  geinbe^  recl^ten  ^Ifigel  (auf  n)e((|em  feine  meifie  unb 
bejle  Snfanterie  unb  be^  ^onige^  ®arbe  geflanben), treffen;   ba  benn  nac^   einem  fe^r  garten  unb  att^ 
fangd  fe^r  jweifetfiafften  @efe4)t  ber  Sieg  bem  Sjfurfttrjien  ju  JEl^eil  würbe,  o^ngeac^tet*  ber  gcinb  aUtin 
an  bie  8  ^Regimenter  }u  Suß   (wel^e  er  aui^  in  6  Srigaben  geßeKet),  ber  S(furfürfl  aber  nic^t  tintn 
SKann  t)on  gußoold  be^  ftd^  gehabt,   no^  bie  Sloantage  )oon  gelb   unb  äSinbe  bev  if^m  gewefen,   a(fo 
baß  be^  Seinbed  rechter  glügel  in  größer  Confiifton  burc^geffen  mttffen.    Da^  Cflro#®ot^if^e  ^iegiment 
Srquebuftrer;  welc^e^  oon  bem  Dbriften  Saron  SBa^^tmeißer  commanbiret  worben,  warb  gan^  zertrennet 
unb  ruiniret,  wie  aucj^  bed  jtonige^  Seib^9legiment.oon  8  (Sompagnien,   aUt  alte  ^nec^te  txiit  Dfficiern 
unb  ©emeinen  nieberge^auen,'  8  Sä^nlein,  2  ©tanbarten  erobert,  unb  atfo  tin  mercflicler  ©ieg  erfochten» 
an  t)ome(>men  Officier^,  fo  oiel  man  erfafiren  fönnen,  finb  auf  ber  SBajiIjiatt  feinblic^er  ©eitd  geblieben 
SSaron  aSac^tmeijier,    Dbrtjl  oom  Dilro*®ot5ifc^en  ^Regiment   Slrquebufirer,   Dbrijl^^Sieutenant  ü»alia(>n, 
ber  be^  fiöntg^d  Seib-9iegiment  }u  guß  commanbiret,  3  ^Jlaiox^,  6  !Rittmeifler,  10  Sapitaind  unb  über 
2000  @emeine,  o^ne  bie  ©equetfc^te,   beren  fe^r  me(,   worunter  ber  ®efangenen  Su^fage  nad^,  einige 
>o5^e  Dfficierö  gewefen*    2ln  ®efangenen  ^at  man  über  200  befommen,  welche  berichten,  baß  ber  Obriß 
®raf  aaSittenberge   geblieben*    Der  gjfurfurji  ^at  feiner  ®ciU  \>erIobren   ben  Obriji  SKörner,   Dbn> 
SBad^tmeifier  STOarwig,  SRittmcijier  »ffeburg  unb  Se^er  t>om  8(nbaltif(|>en  SÄegiment,  bie  3littmei|ler  ©(^6^ 
nermarrf   uub  Sorgfiorff,  2  Sieutenant«,   1  fiornet  unb   wo^t  200  ®emeine*    Die  Dbrift^Sieutenantd 
{)enning  unb  ©trauß  würben  fe(^r.  wiewopl  nic^t  tobttic^  )>erwunbet.    Der  (^^urfürft  ^at  in  wä^renber 
Sctiott  bte  (Sfquabron^  fetbji  angefubret,  unb  bie  ?eute  ixe^i^  animiret,   babey  er  in  folcfie  ®efaffr  ge^ 
rotten,  baß  ber  ©talimeiiler  grobeniu«  mit  einer  ©tü(f#ÄugeT  bem  ejurffirjien  2  ©cf^ritt  an  ber  Qtitc 
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tvegdetiommeti  MtUtu  Co^  ^  Sott  ben  ff^mrffirfieii  fo  gnfiWB  (cttMil^ret,  ba§  biefe  Jhtgel/  toel^e 
fi^er  be«  $fevbed  <&al$  tDeggtgangen,  ben  S$iitrffir{len  ni^t  btrfi^ren  mftffen»  SBeil  aber  ber  Seinb  beit 
$ag  itt  gel^rbellin  rrtren^iret/  ttnb  bte  aise^tanbte  Svfide  toieber  gebauet/  felbige  au$  eben  fe^r  Man» 
tagend  }tt  feinet  Stetirabe  gelegen:  fo  $iat  man  ij^m  fol^^e  in  Snnangelung  be«  Sug)^oI(f4  }u  bifputiten 
nic^t  Yat^am  gefitnben«  Da^ts  tx  feine  9tetirabe  barauf  genommen,  totemojfl  man  iifti  ii^  ba^tn  unauf' 
\fMi^  m^  Canoniren  continupret  nnb  groffen  Q^aittu  ^aitc  man  aber  btffeitd  einige  Snfanierie  gelobt, 
n>ürbe  bie  gan^e  Slmee  bem  S^utfurfien  jn  2:$iei(  getootben  feyn«  jDer  (S^urffirfl  blieb  barauf  bie  ^a^t 
mit  feinen  Xxoup^vx  auf  ber  SBaj^Iflatt  ^t^tn,  ber  Seinb  aber  sog  ft^  über  ben  $a^.  (Snblic^  gieng 
ben  29/19  mit  anbre^enben  2:age  ber  Selb^SRarfcfiatt  Z)orfIing  mit  400  $ferben  na^  bei?  bey  bem  $a$ 
gelegenen  Stabtgen  )U/  unb  traffen  no$  2  JBataidond  an,  bte  ftd^  aber  fo  fort  )u  retirtren  angefangen, 
lUK^bem  fte  8tt)ar  lai  @t5btgen  nebfl  ber  t^on  i^m  n^teber  gebaueten.  Srftde  ^tnter  ft^  in  Sranb  gt^ 
fUdtt,  unb  3  fe(^d))funbtge  unb  2  bre9)>ffinbtge  @tMe,  tötet  SRunttton  unb  an  bte  2000  Sagage^SSagen«, 
au^  etlid^en  Zobten  unb  aUe  gefKibten  @efangenen  unbt  Diel  taufenb  @tä(f  geraubten  fßit^ti  }urü(f  ge^ 
laff^n,  xoü^ti  ber  S^urfurfl  unter  bie  Unteri^anen  )tt  oertfieilen  befofiten«  jDte  fiönigl«  «^aupt^SIrmee 
ift  in  8  Stegimenter  au  %u^,  unb  6  Ütegimenter  )u  $ferbe  nebfl  38  6tu(f  ©efc^Sß  beßanben*  S>er  e^v# 
3t^  hingegen  |fat  nic^t  me^r  benn  5000  Steuter  unt  eben  fo  toiel  $ferbe,  100  2>ragoner  unb  12  6ta(fe 
be9  f\^  gefKibt.  S)er  (Sfiurfurft  ^at  barauf  mit  ^o^^rn  ^Id^  unb  SUferttgfett  bte  abgebrannte  S^rfide 
repariren  laffen,  Ui  Sor^aben«  ben  19ten  fiber  biefelbe  }u  gelten,  xcic  er  benn  nac^ge^enbd  bie  ^einbe 
aQent^Iben  terfireuet,  enblicf^  in  @(|tt)ebtf(^  f^ommern  eingebrocfien,  unb  folcfied  na^  unterfc^ieblic^eA 
gelbifigen,  infonber^eit  bur(^  (Eroberung  ber  @tabte  Stettin  unb  @tralfunb  nebft  ber  3nfei  9titgen  ein^ 
befommen  pat//  .    « 

2)ad  jDenfmal,  ml^t^  man  j[e|}t  auf  %em  €$la^tfelbe  erricl^tet  fte^t,  rüi^rt  nic^t  t>om  Staate 
^a,  fonbem  t^on  bem  jDom^erm  griebri^^  dbtxffaxi  9on  9tO(^on>  auf  SRecfa^n.  S)er  $(aii 
ytr  Anlegung  biefe«  SKonumented  n^nrbe  oon  i^m  juerft  1^  einer  Smmebiatetngabe  t)om  28.  Se6r«  1800 
vorgetragen«  /^Sßenn  bur^  ben  6ieg  be«  großen  SjmrfSrften  bey  Se^rbettin//  ^ti^t  e«  l^ierin,  #/ber 
i/®runb  {u  9)ren^end  nacf^^eriger-  ®rope  gelegt  n>UTbe,  biefen  Sieg  unter  SlUer^^ocfiflbefen  ^nfü^ung 
^/aOer  Sanbed^fiinber  erfochten,  fo  fann  ein  ofentltcf^  jDenfma|^I  biefe«  Siege«  ben  $atrioti«mu«  ber  3laiion 
#/)u  erf^ö^eu  bienen.  S3on  Sm«  itSnigt  SDtaj[efiat  erbitte  mir  baper  bie  $l((ergn&btgße  SBergünjitgung  ic* 
//biefe«  Z)enfmat  auf  meine  £ofien  fe^en  )u  bfirftn  unb  mir  baju  burc^  31(Ier^(^{lbero  c^rmarfififie  k* 
//Kammer  auf  ber  ^ol^e  be«  Smt«  Sinum  am  äBege  nac^  $eprbeflin  einen  ^lat}  t)on  )toei  Duabratrut^en 
//attergnäbigfl  anmeifen  ju  laffen.  Sepliegenbe  fc^^Iicfite  3^^nung  be«  Denfma^I«  nacf^  metner  (Srftnbung, 
//lege  )ur  HfUx^o^^tn  (Genehmigung  idf  (hiermit  }c;  wx,  ha  bann  nac^  (Srfiattung  bie  $(rbett  fofort  ange» 
//fangen  unb  mit  ®otte«  ^fitfe  noc^  in  biefem  3a$re  t^oQenbet  werben  foQ*  Damit  auc^  mein  2:ob 
//^ierin  ntcf^t«  änbere,  fo  tt^erbe  [in  biefem  Sefiuf  eine  9anco^D6(igation  oon  Sintaufenb  9tti^ii^a\n 
//be))oniren*  2)ie  SRoterialien  )u  biefem  iiDenfma^t  follen  gan)  ))aterlänbif(l^  fepn.  jDer  Unterfa^  au« 
//einem  Stfid  garten  Slot^enburger  Steine«  ober  toiiben  ^orp^pr«,  bie  Urne  gleicfifatl«  au«  einem  Stücl 
//märfif^en  feften  grauen  @ranit  fi^nlic^en  gelbfteine«  befielen.  S3ier  eiferne  Dreipfiinber  bienen  )ttt 
//Si(^er^eit  ber  Dier  (Scfem  jDa«  ganje  Denfmajfl  aber  er^It  sn)tf(^en  13—14  gup  JE)öfie«  Sep  ber 
//SQSa^I  fol^er  ÜRaterialien  fioffe  i^  bem  jDenfmale  bie  Dauer  t)erf))re(^en  )u  bürfen,  ml^  jieber  Patriot, 
//unb  i^,  jkm^ni  SCJfrone  n)finfd^.    34^  erjlerbe  k.// 

Der  Sönig  genehmigte  biefen  Antrag.  (Sint  aUerl^^ße  ftab.'Drbre  t)om  4«  ÜRSr)  1800  toie« 
bie  iiurmfirfif^e  Kammer  an,  ben  erbetenen  $Ia$  bem  Domherrn  t)on  dto^oto  einzuräumen.  Da«  Denf^ 
mot  würbe  barauf  jienem  $tane  gemSp  au«geffi^rt* 
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I.  2)ie  SRarffirafen  Dtto,  6(mtab,  ^einiK  ^r^h-  ..^%  rs**.  i.    «ir  ..  ^   ^    «   v 

-oruw  yrw  ;9i9i9umc  ä^«K^j^  ^^  jg    cjuH  1294. 

Otto,  Conradus,  Hinricüs,  Johannes  ew,^  i  •  j 
borgenfi»  et  de  Landesberg,  omnibos  inperpetonmi  VefL\^'^^''^  ^^'  8^^<^'*  Marchioftes  Bramden- 
lempore  dUab^tnr,  dignum  videtur  et  eft,  »t  ea,  que  per  iiJ^^™^~  '^^e^^^^  *«apore  fimul  cum 
literanim.  Hinc  elt,  quod  univerßs  crifti  fideUbus  tarn  prefentis  teSäj^'  /°'^''^*"^  ttmhii9  et  teftimonio 
ootom,  quod  de  confenlu  cohcredum  noftrorum  et  maturo  conGIio  valÖjk^*"^  pofteri,  volumus  effe 
mm  venerabUi  in  crifto  patri  doroino  Johanni  HavelbergenÜs  eccleße  ©päu^  *^''®*f "^**"°*  noftro- 
ecdefieque_ Havelbergenfi  predicte  terram  Bellyn,  cum  civitate  Bellyn,  et  viUi^^^"^  /"^c®^^"^"s, 
Tarmow,  Hakenberge,  Lynum,  Degete,  Karwefe,  Butfin,  Lentczik,  ß ri^g^tibus,  videUcet 
ctonibus  fuis,  agris,  pratis,  pafcuis,  palludibus,  aquis,  cenßbus,  aquanim  piCcaturis,  cenlibus^äv^'^  diftmc- 
pifcationiunj  Ugnis,  cenfibusque  lignoram,  venationibus,  molendinis,  et  com  cenfti  dammonis  et^^^^^Q^ 
bonis,  tarn  inpbeodatis,  quam  pheodatb;  ac  omnibos  ußbus,  ioribos  et  perünenciis  fais,  ficut  progS^ 
tores  noftri  et  nos  nofcimur  hactenus  polTedifle,  vendidimus  et  dooaoimus,  iure  proprio  feu  proprio 
Uns  titolo  in  perpetuum  libere  poflidenda,  pro  duobus  millibusmarcarum  argenti  ftendalienfiSy  de  qua 
pecunia  defalcauimus  eidem  Jobanni  episcopo,  et  ecclefie  havelbergenü  octiugentas  marcas,  pro  debitisi 
damnis,  iojuriis,  et  oflfenlls,  ii  quibus  dicte  ecclefie  fatisfacere  tpnebamun  Refiduas  vero  ridelicet 
mille  et  CG  marcas  recepimus  ii  paratf.  .Renuncciantes  omni  juri  et  proprietati,  que  nobis  in  dicta 
terra  Belliu  ac  fiiis  pertinenciis  competeb'M-: :  .V t  autem  hec  venditio  et  proprietatis  donacio  a  nobls  et 
QO&ris  fucceflbribus  inconuulfa  perpetuis..  tea^onbus  maaeat  atque  firma,  prefentes  literas  confcribi 
fecinuis,  et  figUlorum  noftrorum .  appenfioniboa  kifTimus  commoniri.  Nota  fnnt  hec  venerabili  in  Crifto 
pitriydomino  Erico,  Sancte  Magdeburgenfis  ecclefie  Archiepiscopo,  ;Wyzfk  Caminenfis  electo,  Hinrico 
de  Wardenbergh,  Joh.  de  Oldenvlieii  Romolo,  Hinr.  de  ftegelitz,  Job.  de  Blancken«« 
bürgt  Buffo.  de  Cocftede,  Job.  de  Jagow,  Zab.  de  Plawe,  militibus,  Johann,  prepofito  de 
Granfoye  in  ecclefia  Uaveibergenfi  Hinrico  de  Wyda  prepofito  de  Jagow  Capellanis  noftris 
et  i^is  quam  pluribus  fide  dignis  Dat  Prinflaw,  A.  Dom«  M^  CC^  XCIV^,  IIP.  Id.  Julii  per  magiftrum 
Johannem,  dictum  paCfer,  Canonicum  Stendaleniem  Imperialis  aule  ac  nofirum  notarium« 


IL   aWtttfgraf  SEBolbemar«  Serfic^eruiig  üitx  ixt  Orenjen  U9  8au&e«  SSedin,  »♦  12.  Slufl.  131». 

Woldemarus,  dei  gracia  Brandenburgenfis  et  luzacie  Marchio,  omnibus  inperpe- 
ttnim*  Qnefiio  finium  regimdorum  foos  uibrat  acuieos  aut  prope  abfencium  feu  menforis  errorem  aut 
prop'e  uicinomm  auariciam,  qui  alienos  fines  conatu  illicito  inuadere  moliuntur*  Hinc  eft,  quod  nos 
prefentibus  hoius  morbis  oportuno  remedio  conamur  occurere  et  faturis,  prout  nobis  ab  alto  conceditur 
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66. 

tir<irAiiorA   Profontlum  tonofc  manlfefte  remincciamus  in  folidum  et  expi>>^ 

procÄUftr«,  I  roicniiuin  *wiiu.  .  .u-X  potuenmus  m  futurum,  uolentes 

f\iiAA  torro  Bell  in  hucufque  habuimu«  uel  ex  iure  uel  ex  facto  ^V^ .^  .  .        . 

nnoa  wrro  üüih"  mi^u.*|  . >jliiporibus ,    qui  feu  que  in  pnuilegus 

i^Hii.  m  Hmitiifl  aiote  terre  eo  modo  et  forma  futuris  obferdari^^  *'.. .    .W_^_  .1  _«,/._  _  .. ... 


flnea  et  llmltes  dioie  lerre  eo  muau  «  .v.«..  .u^.u,  ...«^  ^^^^.^  inueniuntur  exoreffe.  In  cujus 
ecciefle  haudbergenfl.  a  nobia  feu  a  noftna  «Jonbus  fupf^^^^^  ^^  ^^^^^  Berenw'old,  dominic* 
rel  teWmonlum  noftrum  Siglllum  prefenUbua  eft  appen(j.j^^^  ^^^^  ^^^^^^^  ^^^.^^  ^^  ^^^^^ 
ante  amimptlonem  beate  Virginia,  prefentibua  noftna^^^^  ^^^^.^  ^^^.^^^.^  ,  Vi^^^)^^  no/tro  mar- 
ronboroh,  droyfeke  et  Johanne  de  blank^^^^.^^^  s^^^^^t  de  wedel,  hey.  de  krocheren, 
foaloo,  helnrloo  '«niore  de  ftegelit  z.  ^^.^^^1^^^^.  ^^^^^^.^.^^  hermanno  de  luchow 
dominia  Kuerhardo  berlynenfi  ac  ij;;.^  g^^^^  ^^^^  ^^^_  ^,^  ^^^^^  ^^,  ^.^  fupradicto. 
uofire  Curie  Notario  cum  pluribus  fid- 

.«9r  fol.  17.  JD^nc  :tatuiii  in  Mfierl  CoIL  Oposc*  XVI^  127. 
»U4  tfw  ^atfOrrgtt  (Tor* 


.et  iSifcdof  »on  Sranbenburg  bertrS^jt  ftc^  mit  bem  SSifc^ofe  bcn  J^abelberg  übet  bie 
'"  Sfbntrn  tm  Sanbe  »eOin,  am  9.  2)larj  1337. 

In  nomine  domini  Amen«  Nos  ludewicus,  dei  gracia  Cpilcopus,  Theodericus  prepo- 
fitus  Totuttique  Capitulum  ecciefie  Brandenburgenfis  vniuerfis  tarn  prefentibus  quam 
ftmirie  %A  ^os  prelentes  penieaediu  renim  notitiam  Sobfcriptarom.  Cum  inter  nos  ex  vna,  et  vene- 
TtMle«  lAlrew  dominum  Theodericom  Epifcopom  ecciefie  hauelbergenfis  et  va&llos  et 
fobdilos  ^|tts  l^rre  Belli«  parte  ex  altera -fuper  (olucioD«  dectmamm  queftio  mota  fuiflet  ad  Capi- 
tiihiia  da  EcdelU  noftra»  «1  mocis  est  uocatis  de  iure  nocandie  et  fpecialiter  congregatis,  habito  inter 
noa  ibUempoi  ei  di%enti  traoUtli^  üneaVifis  compofitio  intereeOlt»  Ita  nideiicet,  quod  predicd  fecundom 
t!0lAiHK4MM«i  kactenos  in  eade«  tenra  obferualam  a  tempore  eios  euius  contrarii  memoria  non  exiftit, 
#ccMib  jpMttKiMaKbas  mcdunam  loco  dedme  foloent.  Et  fi  quid  ultra  folui  deberet  ex  certa  fdeotia 
nminwntts  et  4onamns  irrenocaUitier  inter  viuös,  Renunciantes  in  perpetoum  omni  proprietati  et  inri, 
^)Od  noU$  H  e>ccle4e  noitre  anl  noftiis  fucceflbribus  inperpeCuom  in  dictb  dedmis  ael  ad  eas  ex 
pfin3f$:ki  uel  j«re  omnino  ud  ipin>— iifie  Wendirio  competere  videatur.  Infuper  proraitümus  et  obfi» 
|«iiiia  pTMMIMirfsY  qpod  £  ^no  lenpore  predictis  anf  eonni  ioccefloribus  ullo  unqnam  tempore  ys 
11^  contncmerta  faper  pr^^ctis  ^lecimis  mota  fuerit,  nos  infra  quindenam  poßqoam  denundatnm  nobis 
fVi^rk»  iptaft  ÜKna  tl  oamem  amoaem  et  rjiuCun  foper  koc  emergentem  in  nos  et  noftram  ecdefiam 
recipienMis  et  teiiai  defcafioni  nos  rffrgmns  eos  obTemando  illefos  et  indem|Mies.  Pro  quo  noUs 
folueriMK  OeMom  nurtsas  arcrnni  Brand,  ef  pondms,  qiK>d  qnidem  ai^entnm  oonfitemor  et  centeoti 
Cttmu$  no5  ab  «f$4f«i  recvfiSe  «c  Idknffie  eoam  in  eindeotem  et  manifeftam  utüitatm  ecdefie  iK^tre 
<>iMatter»£e  i>»birqpg  iiuii  datom  «c  Motom  exmiffe^  Excepdoni  non  date^  non  folnte,  non 
pe<nMe  et  <«mi  aciAa  kre  msü  iMcsd  resmnciaDtes ,  ^od  preieos  Scriptum  Q&c)  et  conira 
M«a  w^frriMi  pafirc  okid  nd  opponä.  Tefos  kmns  rd  fönt  firann  aubtes  et  miniftenalur  d 
Jokaane<  de  kucJi.  kinrica«-  de  alveasleoe,  Jordaaos  de  Nendorp,  dominns  Borckar- 
^fi$  eeclefie  kaaelberrenfi«  prepoütas.  kermaann«  de  arnekorck,  Canooions  fanoli 
S^oafaa  in  MarAelsR  m  Xima  fem,  Mj«iter  Gkerardns  de  klitzek,  Jokannes  4e  Cakir  ple- 
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lanns  inSchonenhagen    et  plures   alii  fide  digni.    In  caias  teftimonium  figilla  noftra  prefentibus 
fönt  appenfa.     Datam  Brandenburg  anno  domini  M^.  CCG^«  XXXVU^,  dominica  InuocauiU 

ftac^  bem  f^Drlberger  Sopialbuc^c  fol«  18: 


IV.  Sertrog  Sippoft'«,  Henning«  unb  ?Jeter«  öon  S&xtim  mit  bem  »ifc^ofe  bon  ^abelberg/ 
»ornacd  ^ief<lben  für  gewijfe  b«gefifinbniffe,  tje  jie  bem  Sanbe  SSeflitt  ^einräumen,  )tt  Sinum  unb 

2en|fe  einen  J&of  ju  ge^n  erholten,  bom  2K  3fob^'  1372» 

Wy  her  Iippj)It  Riddere,  hennyng  vndepeter  knapen,  brodere  gebeten  van  B  red  ow, 
bekennen  vnde  betugen  vor  heren  vnde  vor  allen  guden  luden,  de  duffen  brieff  boren,  zeen  vnde  lefen,  dat 
de  «rbaren  lüde  Arnd  van  ykendorpe  van  vnfir  wegenn  vnde  viueiancz  uan  ftendal  van  vnfes 
beren  wegenne  van  bauelberge  dedinget  hebben  eyne  gancze,  ftede,  ewige  zone  vmme  alle  fchelinge,  de 
twiffchen    vnfem   hern  diderike  bificboppe  vnde  fynem  godesbus  van  bauelberg  fynnen  mannen  vnde 
m  gewezen  is  weate  an  duATe  tyd  alfodane  wys,  .als  birna   gefcreuen   fteit«     Dat  wy  bebben  gegunt 
TDde  Icholen  gunnen  vDfem  vorbenomden  beren  van  bauelberge  vnde  fyneqNakomelingen  fynen  mannte 
Tode  vodirfaten  in  deme  lande  to  Bellyn  dat  fe  mögen  de  lantwere,  de  In  vnfe  bolte  fcbutt»  beteren 
nide  veften  ok  vppe  deme   vnfem    wenne    vnde   wor  des  bebuff  vnde  not  iß  na  Vnfeme  rade,    vnde 
weone  fe  vns  darto  eyfchen^    fo  fchole    wy   en  dartu  behulpen   wefen  *mit  aUeor  truWen.     Hirvmme  fo 
fcbal  vns  vnfe  here  van  hauelberge  belenen  mit  deme  boue  to  lynöm    dar'drcÄteyn  boued  mit  alleme 
rechte,  alfe  en  Arud   van  ykendorp    van  deme  godesbtife  to  hauelberge    er  gehat  heft;  'vnde  wy  ea 
fcboleu  nicht  buwen  den  wal,    de  binder  deme  haue  licht,   wenne  alleyne  den  berchfrede,    den  möge 
wy  wedderbuwen  uppe  de  iltede,  alfe  he  vor  was,    vnde  fcholen  des  nicht  vafter  maken,  ^wy  en  don 
id  mit  Mifes   heren   van  bauelberg  willen.     Ok  fo  fchole  wy    gunnen  alle  den,    de  in  deme  lande  to 
Bellyn   wonachtich  fyn  vnfer  holte,    vnde  en  fcholen  en  der  nicht  vorbeiden,    vmme  alfodanen  tynfz 
Tsde  plege,  alfo  eyn  itzlic   dörp    In  demefuluen    lande  vns  gegeuen  heft  wente  an  dufle  tyd  vnde  en 
üc^len  des  nicht  verbogen.     Weret  ok  dat  vnfe  here  de  Markgreue  mit  den  holten,  lugen  vnde  fchei« 
den,   de  van  alder   to   den  lande  to  Bellyn   hebben  gebort,    wifede  wedder  an  vnfen  vorbenomden 
Itern  BiiTchopp  diderike  van  hauelberge  vnde  an  dat  godesbus,    fo  fchole  wy  de  holte  vnde  lughe  mit 
era  fcheideri  funder    uortqch  entfangen    vnde  ewichliken  behalden  van  deme  vo/benomden  bifTchoppe, 
fynen  Nakomelingen  vnde  deme  godeshufe  van  hiiuelberch,    vnde  wy  fcholen  de  holte,   luge  mit  eren 
feheiden  van  Biffchop  diderike  van  hauelberge   entfangen.     Darumme  fo  heft   he  vns  gelegen  den  hoff 
to  lenczke   vnde    dar  fo  vele  to,    wenn  de  hoff  befettet  Vert,    dat  wy  hebben  teyü  ftucke  geldes. 
Hinimme   fo  fchole    wy  vnde    vnfe  Eruen  des  godeshufes  hefte  weten    vnde  fcholen  vnfen  heren  van 
^elberch  vnde   dat   land  to  Bellin  truweliken    hegen  vnde  vreden,    alfo  wy  bell  koneu  vode  mögen. 
Vnde  vnfe  here  van  hauelberge  fyne  nakomelinge  fcholen  vns  viide  vofe  Eruen  laten  by  alleme  rechte, 
pftden  vnde  vriheit,.  alfo  wy  vor  van  vnfeme  heren  deme  Markgreuen  gehat  hebben.  Uirmede  fchal  alle 
fchelinge  vnd  vpftoet  berichtet  fyn^  alfo  hir  vorgefcreuen  fteit  Tughe  duffer  ding  ünt  de  erliken  befcheidenn 
lüde  ber  Otto  woldegge  parrer  to  Wuderhufen,   baffe  von  bredow,  Merten  to  BoUin,  vnfes 
beren  tan  hauelberchvoget,  Beteke  van  krochern.  Junge  henning  man  vnde  ander  vele  guderlude^ 
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den  woi  i/o  louende  fteiU  G^gQuen  Q»  godes  bord  drutteinliundert  Jar  In  deme  Tw«  vnie  Seuenti- 
giften  Jare,  de»  negeften  fiindagts  vor  figite  kAthermen  dage-  der  hilgtn  JuncfroMweD,  vnder  vBfen 
Ingefigeln« 

fRac^  htm  ^aulhtx^ti  ^epialhnd^  fol  2627,. 


V.    ßggett  t)on  Biet^en  Mrfauft  bem  93if(^ofe  3U  J^at)e((erg  feinen  J^of  in  Brunne, 

am  11.  OiU  1387. 

In  godes  namen  amen.  Vor  allen  Dengenen,  de  deflen  brieff  feen  edder  hören  lefen,  Bekenne 
ikEggert  van  Gziten  vor  my  vnde  myne  Eruen  vnde  betuge  openbare  in  deflem  mynen  briae, 
dat  ik  rechte  vnde  redeliken  hebbe  vorkoft  mit  craft  diffes  briues  deme  Erwerdigen  hem  vnde  vadere 
In  gode,  hem  Johann  bilTchopp  to  hauelberge  vnde  fyme  godeshufe  mynen  hoff  to  brunne  mit  feuen 
honen  vnd  twe  kotten  hone  Vnde  tynfe  vnde  dinft  ouer  de  vorbenomden  Twe  koftenhou^  mit  fodaner 
weide  vnde  wiiTchen^  alfo  to  deme  hone  liggen,  vor  teyn  Schok  vnde  hundert  brandenborgefcher  we- 
ringe  vnde  ik  föhal  vnd<|  wQ  mit  mynen  Eruen  mynem  heren  van  hauelberge  vnde  fyme  godeshufe 
des  gudes  Mide  des  kopes*  e^n  recht  gewere  fyn  vor  alle,  de  vor  recht  kamen  willen,  vnde  befundern 
vor  myne  veddem  de  van  Cziten  vnde  ere  Eruen:  Vnde  ik  eggertvancziteu  fakeweldige  mit 
mynen  rechten  Eruen  vnde  wy  Otte  van  Stechowe,  Claus  van  quitzow,  wonaftich  tublomen» 
dale,  diderik  van  Stecbow  vnde  gerke  vracz  medelouere,  Ionen  alle  delTe  voricreuen  ilncke 
\iide.  eyn  islik  befundern  deme  vorgnanten  biffchoppe  Johann  vnde  fyme  godishufe  vnde  to  erer  trugen 
hand  den  veften  wepenem  hanfe  vnde  Coppen  geheiten  Dalchowen,  ludeken  vnde  gerken 
warnfteden,  Mathiefe  vnde  Otten  van  blomendal,  henning  bilreke  vnde  Albreeht  war- 
borge ilede  vnd  vafte  to  holdende  in  guden  truwen  funder  allyrleye  arch  mit  eyner  famenden  handt 
vnde  hebben  to  grot«r  bekandolfle  vnfer  aller  Ingefegeln  mit  rechter  witfchop  hengen  taten  an  deffen 
brieff,  de  gefcreuen  is  na  godes  bort  XIII^  Jar  dama  in  deme  LXXXVU  Jare,  des  negeften  fridages 
na  (unte  dyoniüii  daghe. 

9la(^  bm  ^oettergtr  (!o|»iaIba(^  foL  94. 

«nm.    iDiefe  WxtimU  ifi  ttrfclbc,  »clc^c  £rn|  fSimb.  Urf«  IL  977  mit  hn  falfc^m  3a^rH|a^f  1381  cbitt  ^t. 


\U    $affe  Hn  S3te^w  befennt,  tom  S5ifc|ofe  Sodann  t)on  5)at)e(berg  bad  8uc$  jwifcjen  »ninne 
unb  Senate  auc$  Vit  J^filfte  Ui  ^colitn  ju  it^n  em))fangen  gu  ^aben,  am  10.  2^lx  1392. 

Vor  allen  guden  luden ,  die  deflen  brieff  feen,  hören  edder  lefen,  Bekenne  ik  haffe  van 
Bredow,  dat  ik  van  myner  vnde  myner  rechten  emen  wegenn  hebbe  entfangen  to  eyme  reditenlene 
van  deme  Erwirdigen  hem  In  gode,  hem  Johanne  Biffchopp  to  hauelberge,  de  luge,  de  dar 
hören  to  den  twen  dorperen  brunne  vnd  lentzke  vnde  liggen  tuffchen  denfuluen  twen  dorperen 
vnde  der  Cxutzeu  vnde  de  heifite  hohes  van  derfuluen  Czutzen,  alfo  wy  defuluen  holte  vnde  luge 
van  rechtes  wegenn  van  deme  ergenanten  heren  vnde  (ynen  godeshufe  fcholen  hebben,  na  utwiAnge  der 
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briue,  de  he  vnde  lyn  godesbus  van  den  hockgeboren  forften  Markgrafen  tu  Brandenborch  dar  np 
hebben,  Des  tu  tuge  hebbe  ik  haffe  von  Bredow  myn  Ingefegel  van  m}iier  vnde  myner  recbten 
Eruen  wegenn  late«  hengen  mit  ganczer  witfchop  lA  deflen  brieff.  Hirouer  tuge  fyn  gewefen  de  erli* 
ken  wifen  lade  her  Mathias  kule,  proueft  to  prizwalk/  vnde  her  hinrik  fluter,  Canonik  to 
bauelberg,  vnde  de  dachtigen  lüde  werneke  preddul  vnde  Junge  Oerke  warnftede  vnde  vele 
mer  lade,  den  wol  to  louende  is.  DolTe  brieff^ is  gegeoen  to  B ranne.  Na  godes  bord  drutteinhondert 
Jar  in  deme  Twe  vnde  negentigiften  Jare,  des  Midweken  vor  füllte  Margarethen  dagbe. 

9ta^  tem  f^aDefbergrr  fopialbnc^e  fol.  27. 


VII.    9?ottj  uUx  bie  ®renjen  Ui  ianUi  ^eUm  aU  bem  14*  3^^tl^unbert. 

Nota  van  des  vagedes  bnigge  eyn  recht  naa  bet  up  den  borchwal  de  uppe  der  k  um  mer- 
nitze  leget,  is  des  gadeshufes,  dit  vindeftu  in  eyme  briue  mit  groter  fcbrifft.  Nota  van  vor  alekeni 
richte  legen flyncm  np  me  Ryne  na  recht  up  wente  np  dat  riftal^  vaa  deme  riflftal  na  recht  up  wente 
up  flatouwer  dam,  van  flatouwer  dam  wente  in  dat  Middel  des  |u^eii  {i^^ea  den  tom  to  nonwe^i, 
vort  van  deme  roiddele  des  iuges  wente  an  der  frouwenwarde,  de^-dlir  licht  in  der  Gzotzen, 
Tan  der  frouwenwarde  na  recht  iip  wente  up  de  parfe  up  den  Ryn,  van  der  parfe  na  recht  up  legen 


ieu  tome  to  M  a  n  k  e  r  wente  in  'lat  middel  des  Iuges«  .     • 

^irfe  9tetii  ßr^t  ii(ne  Sufammrn^ang  in  (atdbetgrt  ^pkfbuc^c.  /.. 


VIU.    ^eter  ton  SStebo»  'öettauft  bem  »if^ofe  »on  ^mlitxQ  mejtwe  ®fitet  unb  J&ebunyii 

im  Sanbe  SSeUin,  am  11.  9ic\>.  1430«. 


.     k 


*  In  godes  Namen  amen.     Vor    allen   guden  crifteuen  luden,    de  deflen  briff  feen  edder  hören 

lefen,  Bekenne  ik  peter  van  bredowe,  olde  peters  föne,  dat  ik  mit  vulbort  myne;»  broders  ma- 

Ihias  vnde   myner  vedderen  olde  mathias\    albrechtes    vnde  Achymmes,    hem  Achymmcs 

leKger  dechtnifl^e  kindere,    na  rede  myner  frunt  rechte  vnde  redeliken  deme  Erwerdigen  In  got  vadei^ 

Tüde  hem  mynem  gnedigen  hem,   Conrado  biffchoppe  to  hauelberg    vnde  fynen  Nakomeliogen 

derfuluen  kerken  bilTchoffen,  vorkoft  hebbe  vnde  uorkope  mit  delTeme  breue  nte  mynen  gudern,  belegen 

Ib  deme   laude    to   Bell  in,    eluen  wiipel  hardes  kornes ,  ^  eynen  wifpel  hauera,    dat  halue  gerichte  to 

haken  berge    mit    deme    (traten    rechte  hogeOt  vnd  fideft,    achte  pund  brandeborgefcher  penning  dre 

krofchen  achte  hunre  vnde  den  vleifchtegede  mit  dem  dinfte  vnde  mit  aller  rechticheit,  de  ik  ouer  de 

lüde  hebbe    edder   gehat  hebbe,    nicht  vtgenomen  alfo.   In  deiTen  naicreuen    dorpem  vnde  veltmarken, 

holten  vnd  grefinge,  water  vnde  weide,  als  ik  dat  aldus  lange  yn  mynen  brukelken  weren  gehat  hebbe. 

Tho  hakenberge  uppe  Claus  fmedes  haue  vnd  twen  huuen  eynen  wifpel  roggen  vnde  eynen  haluen 

yni^\  gerften,    achte   kroflchen   to  tynfe  vnde  twe  hunre;    vppe  deme  haue  vnde  twen  huuen  den  nu 

hedrift  Claus  kruger   eynen   wifpel  roggen,    eynen  haluen   wiipel  gerften,  eynen  haluen  wifpel  hauem, 

•chte  krofchen   vnde  twe  hunre;    vppe   des   fchulten  haue    mit   twen  huuen   XX  fchepeP  roggen,   fos 

fchtpel  hauern,  teyn  fchepel  gerften,  vefte  haluen  krofchen,  Ouer  den  kroch  XX  penninge  to  tappen- 

(oo^tttetl  1.  m.  VIL  12 
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tinfe;  vppe  deme  koften  haue,  den  nn  heh  czarges,  twe  kroflchen,  vppe  deme  haue-  vnd  eyner  huuei^ 
den  nu  bedrift  Borneke,  eynen  haluen  wifp^l  roggen,  fos  fchepel  gerben,  fos  fchepel  haiiera,  Softeinr 
kroffchen  half  up  Tunte  Mertens  dage  vnd  half  up  Amte  walpurgis  dage  vnde  twee*  hiinre,  vppe  deme 
haue  vnde  dren  huuen,  de  nu  bedrift  heyne  Jurges,  anderhaluen  wifpel  roggen,  anderhaluen  wtfpel 
gerften,  twelff  fchillinge  penninge  up  to  borende  halff  to  fiinte  Mertens  dage  vnde  halff  to  funte  wal- 
biirgis  dage  vnde  twe  hunre  vnde  den  vorhenanteu  man,  hoff  vnde  huuen  mit  alleme  rechte;  vppe  den 
haue  vnde  twen  huuen,  de  nu  bedrift  Strobaker  Twe  vnde  twintich  fchepel  roggen,  XXII  fchepel  ger- 
ften,  Xin  kroffchen  vnde  Sos  penninge;  van  der  huue,  de  nu  bedrift  werner  dämme,  dre  kroffchen; 
vnde  eyne  huue,  de  ik  fuluen  geakert  hebbe,  belegen  uppe  der  veitmarke  lyuem,  de  do  plecht  to 
geuende  eynen  haluen  wifpel  roggen  eynen  haluen  wifpel  gerften  vnde  iV  fchill.  penninge  up  funte 
Mertens  dach  vnde  III  fchill.  up  funte  walpurgis  dach;  vppe  der  huue,  de  nu  bedrift  heyne  Grote  to 
Bell  in,  dree  fchepel  roggen.  Vortmer  In  mynen  holttynfe  den  ik  hebbe  lu  deuie  lande  to  bellin 
alfe  nemeliken  to  Butczin  to  funte  Nicolai  dage  eyn  punt,  to  lichtmiffen  eyn  pund,  to  funte  wal- 
bnrgis.  dage  X  fchillinge  brandenborges  geldes.  Vortmer  to  karwefe  up  funte  walburgis  dage  XVl 
fchilling  vnd  VlII  penninge,  Vortmer  to  haken  berge  to  funte  Nicolai  dage  XXVI  fchillinge.  IXeOe 
Jarllke  plege  vnde  gudere  fchal  de  ergenante  here  biffchop  to  liauelberg  vnde  fyne  nakouielinge  ut- 
manen  laten,  darurome  panden  vnde  vmme  anderen  vnhorGim  pynigen,  wo  vnde  wo  fake  des  behuff  is, 
vnde  don  mit  den  pandeu  like  finer  eigenen  vndirfaten  panden  fuader  yeonigcrleye  wedderlf»cake  myns, 
myns  broders  myner  veddern  vorbenant  vnde  vnfer  eruen,  vnd  In  allen  guden  vril^iden,  nut  vnd  wan- 
beiden,  dar  deffe  vorfcreuen  lüde  Inni  wefen  iyn  wente  an  deffen  dach,  wUle  wy  fe  laten  vnuorrucket 
vnde  na  alfo  vor  truweliken  befchermen  vordagen  vnde  uordedingen,  wor  des  behiiff  were,  like  vnfen 
anderen  egenen  guderen.  Hiruor  heft  my  myn  ergenante  here  her  Conrad  Biffchop  to  hauel- 
berge  to  danke  wol  bereidet  Seuende  halff  hundert  gude  rinfche  guldenn  munte  der  vir  korheren 
uppe  deme  Ryne«  Hyruor  hebbe  ik  de  vor/creuen  gudere  in  de  hende  niynes  ergnanten  hern  vnde 
lyner  Nakomelingen  Biffchoppen  vnde  myn  broder  vnde  mene  veddem  mit  my  vorlaten,  mit  ttichniffe 
deffes  apenen  breues,  vry  vnde  vnuorbunden  mit  lieffgedinge  edder  mit  anderen  geuerde.  Defler 
gudere  fchal  ik  myn  b rüder  vnd  myue  vedderen  na  vns  vnfe  eruen  deme  ergenanten  hern  vnde  fynen 
Nakomelingen  eyn  recht  gewere  wefen  efte  yuiand,  de  fe  alle  edder  eyn  deii  anfpreken  wolde,  wenn 
wy  edder  vnfe  Eruen  darlo  geeffchei  werden.  An  deffen  vorfcreuen  guderen  heft  my  vnde  mynen 
Eruen  gegiind  de  ergenante  here  den  wedderkop;  wenn  ik  edder  uiyne  eruen  den  don  willen,  den 
fchole  wy  tofeggen  deme  ergenanten  hern  edder  fynen  Nakomelingen  biffchoppen  to  hauelberg  In  funte 
hlichels  daghe  vnde  den  vorbenanlen  fumen  geldes  VU*^.  gude  rinfche  guldenn  muute  vorfcreuen  vn- 
gemynnert  an  eyme  fumu)^n  In  den  wynachten  vir  hilgen  dagen  to  Bellin  wol  betalen  vnde  bereiden 
mit  allen  gebaren  pachten  vnde  Tynfen.  In  deffen  vorfcreuen  guderen  ouer  al  edder  eyn  deil  fclioleu 
ik  myn  broder  myne  vedderen  vorbenant  vnde  vnfe  Eruen  nicht  werren,  alle  dewile  myn  gnedige 
here  de  vorfcreuen  gudere  yn  fyme  kope  vnde  weren  heft,  vnde  wy  fe  nicht  weddergekoft  hebben. 
Efte  dat  fo  nicht  geholden  worde  vnde  myn  here  to  vns  edder  to  vnfen  Eruen  fchreue  vnd  wy  eme 
In  den  negeften  vir  wekenn  des  werres  vnde  fchadfen  vullenkamen  nicht  benenien,  fo  fcholen  deffe 
vorfcreuen  gudere  alle  vnde  gancz  fyn  vnde  fyner  nakomelingen  ewige  koep  bliuen.  Alle  deffe  vor- 
fcreuen ftucke  vnde  artikele  vnde  eyn  islik  befundern  laue  ik  peter  van  Bredow  zakeweldlch  vnde 
ik  mathias,  broder  des  gnanten  peter:».  vnde  wy  Olde  mathias,  Albrecht  vnd  Achim  alle  ge- 
heiten  van  bredow  lauen  alle  van  vnfer  vnd  vnfer  Eruen  wegenn  mit  eyner  famenden  him  ftede  vnde 
yafte  to  holdenn  funder  arch,  vnde  wy  fcholen  nicht  los  wefen,  er  de  uorfcreuen  houetfumme  mit  den 
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gebaren  renten  deme  ergenanten  heren  edder  fynen  Nakomelingen  to  der  nuge  wol  betalt  fy.  Des  to 
iogeliebbe  ik  petervanbredow  zakeweldige  vnde  ik  Mathias,  des  vorgeiianten  peters  broder, 
Yode  ik  Olde  Mathias,  Albrecht  vnde  Achim,  alle  geheiten  van  Bredow,  vnfe  Ingefegeln  mit 
willen  Uten  hehgen  an  deflen  apenn  briflp,  de  gefcreiien  is  to  wiftok,  Na  godes  bord  XIIIU  Jar  dama 
In  deme  XXXVI  Jare,  In  funte  Mertens  dage  des  hilgen  BilTchopes. 

ffitidi  bem  fiMtlbtv^tt  dopialbucbc  (6L  57,  5a 


IX.    SHat^ia«  tH)n  SSrebow  berfauft  im  SBifc^ofe  ^cnrab  ju  $at)e(6erg  S3eft^utigen  im  ianU 

SSeOiit;  am  11.  @ept  1438. 

Vor  alsweme  Bekenne  ik  Olde  Mathias  van  bredow,  her  lypoldes  föne,  dat  ik  mit 
Milhord  vnde  willen  myner  vedderen  peters,  Junge  Mathias,  Albrechtes -Yild^  Achymmes, 
olde  peters  vnde  her  Achimes  van  Bredouwen  fones,  vorkoA  hebbe  vnde  vorkope  recht  vnd 
redelken  mit  Graft  deflfcs  breues  deme  Erwerdigen  In  got  vader  vnde  hern,  hern  Conrad e,  Bis^ 
fc^hoppe  to  hauelberg,  fynen  Nakomeren  vnde  der  kerken  to  hauelberge  fodane  gudere,  pacht, 
plege,  tynfs,  bede  vnde  rechtioheit,  alfe  ik  vnd  royne  Eruen  hebben  gehat-In  deme  dorpe  to  lynem 
Tppe  fos  huuen  vnd  houen,    alfe  np  einer  hiiue,    de  nu  bedriu^t  werner  dainme,  -eynen  haluen  wilpel 

»  roggen,  eyuen  haluen  wifpel  gerften  fos  groffchen    vp  funte  merten^    dach    vnde    veffehaluen  groflchen 

4ip  funte  walburgis  dach;    vppe  dcuie    haue    vnde  huuen,    de  irj  bedriuct    merten  koppen,  enen  wifpel 

roggen,  euen  wifpel  gerften  vnde  up  fi;iUe  Mertons  dach  enen  fchilling  grolTchen,  vppe  funte  Walburges 

dach  IX  gr«;    vppe   heyne    viffchers  haue    vnde   huuen   enen  wifpel  roggen,    enen  wifpel  gerften  vnde 

<y)pe  funte  Mertens  dach  achteyn  grolTchen  uppe  funte  walburges  dach  XUII  gr«,  vppe  andrewei  mol- 

ners  haue  vnd  huuen  enen  haluen  wifpel  roggen,    enen  haluen  wifpel    gerften    vnde  up  funte  Mertens 

dach  Sos  groffchen,  vppe  funte  walburges  dach  veffte  haluen  groffchen  \nde  enen  fchepel  hauern  Jar- 

üker  pacht  mit  <leme  rokhune  vnde  aller  rechticheit  Vnde   in  deme  hoppedunke,    kremer  vnde  in 

allen   holten,    wtfchen    vnd    weiden  den   dnidden   deil  mit  nuttinge,  *  fruchte,   herfchop,  gerichte,  tinfze, 

broke  vnde  mit    aller    brukinge,    alfo   myne   olderen  vnd  ik  na  gehat  befeten    vnde  In  brukliker  were 

genaten  vnde  gebruket  hebben,   nichtes  utgenamen,    Mit  fulbord  myns  gnedigen  hern,  hern  frederiks 

-des  Jungen,  Mar(*greuen  to  Brandenborch,  dar  ik  de  vorfcreuen  gudere  een  dels  äff  to  lene  vnde  eyn 

deil  van  deme    uorfcreuen    hern    Conrade    vnde   der  kerken  to  hauelberg    ok  to  lene  hebbe,  vor 

Twelfhundert  gude  Riiifc*he  guldenn,    de  my  de  ergenannte  here  Conrad  In  der  wedeme  to  bellyn 

wol  to  der  nuge  beneidet  vnd  betalt  heft,  de  ik  vort  In  mynen  vnd  myner  eruen  vramen  gekeret  vnde 

angelecbt  hebbe.  Deffer  vorfcreuen  gudere  wil  ik  vnd  myne  Eruen  deme  vorfcreuen  hern  Conrade  fynen 

nakomeren  vnde  <ler  kerken  to  hauelberge    eyn  recht  were  wefen  vor  alle  de  Jene,    de  vor  gerichte 

'  recht  geuen  vnde  nemen  willea,  bynnen  den  negeften  vir  wekenn,  alfo  ik  vnde  myne  eruen  darta 
geeffchet  werden,  vnder  mynen  ^nd  myner  eruen  eigen  kofte  vnde  fehadenftande.  Eft  des  nicht  en- 
t^ege  vnde  de  ergenante  here  fyne  NAomere  vnde  kerke  dar  fchaden  ane  nemeo,  des  fehal  ik  vnde 
ttyne  eruen  en  benemen  like  den  houetiltäe  In  deme  wedderkope,  Vnd  antwerde  eme  deffer  vorfcreuen 
gttdere  den  drudden  deil  vry,  vnuorpendet  vnuorplichtet  In  lifgedinge  edder  ander  vorbinding,  alfo  ik 
fty  4«r  gebruket   hebbe*  bet   an   deffen  dadt     Efte  myne  vedderea  vorfcreuenn  vte  den  holten  vttdt 
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wUbketi  we»  vorgenen  den  ereii,  des  gelike  nach  de  ergenante  here  don  den  fynen  na  antale  des 
DQrrcreuen  drudde^  deles.  Wolde  ok  de  ergenante  here  eddef  myne  vedderen  yennigen  vrombden 
wea  Yorgeuen»  dat  Tcholen  fe  don  mit  eyndraelit  Vnde  de  vorfcreuen  here  (chal  fetten  eynen  hege- 
meUlter  naioh  fyner  bebegelichkeit,  wo  vake  em  des  behuff  is,  den  fchal  ik  myne  vedderen  vnde  myne 
Eruen  uordedingen  vnde  helpen  like  vnfan  eigenen  hegemeifter«  An  deflen  guderen  hefc  de  ergenanle 
here  my  vnde  mynen  eruen  gegund  den  wedderkop«  Wenn  ik  edder  myne  eruen  den  don  willen» 
den  fchal  ik'em  tofeggen  mit  mynen  vorfegelden  brine  to  wiftok  uppe  Amte  Michels  dach  vnde  vppe 
den  Negeften  wjmachten  to  bellin  de  vorfcreuen  fumme  Xn^  vulwichtiger  Rinfche  gülden  munte  der 
vir  korheren  uppe  deme  ryne  an  eyner  fumme  vngemynret  to  der  Nuge  weddergeuen,  vnd  ik  edder 
mjme  Eruen  fcholen  vns  In  de  gudere  nicht  werren,  er  de  lefte  penning  mit  deme  erften  wol  to  der 
BOge  is  betalet  alfo  bauen  fcreuen  ileit.  Hirouer  fint  gewefen  de Erwerdigen  hern  henning  wutenow 
prouei^  to hauelberg her  henning  Schulte,  her  nicolaus  kubir,  Canoneken  derfuluen  kerke,  petrus 
de  Gotha  perner  tor  wilfnack,  her  albrecht  ebelen  fchriuer,  her  Georgiusvan  den  berge,  Clawes  wulff, 
Claus  Scholre  vnde  mer  vramer  lüde,  de  louenwerdich  fint.  Des  to  orkunde  vnde  groter  bekandniffe 
hebbe  ik  Mathias  von  bredow  erfcreuen  vor  my  vnde  myne  Eruen  vnde  wy  peter  vnde  Junge 
Mathias  brodere  vnde  ik  albrecht  vor  my  vnde  mynen  broder  achim  erfcreuen  alle  vnfze  luge- 
fegeln  mit  willen  vnde  witfchap  laten  hengen  an  deffen  apenen  breff,  de  gegeuen  vnde  gefcreueu  is 
Na  godes  bord  XlllK  Jar  dama  In  deme  XXXVIII  Jare,  In  fuute  protaGi  vnd  Jacincti  dag,  uppe 
deme  haue  tor  wilfnack« 

SRac^  tnn  ^aüelberger  .Qfo))iofbiK^e  foL  62.  63. 


X.    ^ftei  Mit  ^rt^on)  »rrfattft  im  S3tfc|ofe  5(cnrab  jti  J^aoelbrrg  anbertveit  Seft^ungett  im 

ianit  »cain,  am  2a.  3an.  143». 

Vor  aifweme  bekenne  ik  peter  van  «bredow,  oldepeters  föne,  dat  ik  mit  vulbort  vnde 
guden  MÜ'en  mynes  broders  Junge  Mati^afz,  vnd  myner  vedderen  olde  mathlas,  Albrechtes 
vnde  Aohymmej?.  her  lyppoldes  vnde  achymes  fones,  vorkoft  hebbe  vnde  uorkope  recht  vnde  rede- 
liken  mit  kraft  defles  breues,  deme  Erwerdigen  In  god  vader  vnde  hern,  hero  Conrade  Biffchoffe  fynen 
Nakoroeren  vnde  der  kerke  to  hanelberge  fodane  gudere«  pacht,  plege,  tinfz,  bede  vnde  rechticheit» 
alfo  myn  broder  Jnnge  mathias  to  lene  vnde  fyne  husfrouwe  to  lieffgedinge  gehat  hebbeu  uorlaten, 
dar  ik  em  ander  gudere  uorgefettet  hebbe  in  defTer  guder  fcede,  Alfo  uppe  deme  haue  vnde  twen 
huuen,  de  nu  bedriuet  MatMas  lindeman»  eynen  wifpel  roggen,  eynen  wifpel  gerfcen  XV^  krofchen  up 
unte  Mertens  dach  vnde  Negen  krofchen  up  funte  waiburges  dach,  vnde  up  deme  haue  vnde  eyner 
huue,  de  nu  bedriuet  Czerges,  eynen  haUien  wifpel  roggen,  eynen  haluen  wifpel  gerfcen,  IX  krofchen 
np.  füllte  Mertens.  dach,  vnde  vir  krofchen  up  funte  walburgis  dach  iarlikef  pacht  vnde  dat  rokhun  mit 
aUer,  rechtidieit  vnde  In  deme  hoppend.unk.e,  Krem  er  vnde  in  allen  holten  wifchen  vnde  weyden 
den  foßen  del  mit  nutdnge  fruclitt,.  herfehopp,  gerichte»  tinfe  broke  vnde  mit  aller  brukinge  alA>  myne 
olderen  vnde  ik  na.  gehat  befeten  vnde  in  brukelker  were  genaten  vnde  gebruket  hebbe  nichtes  utge-* 
Domen  mit  vulbort  mynes  gnedigen  hern  hern  irederikes  des  Jungern,  Markgreuen  to  Brandenborch^ 
däfMki  de  voi^euen  gvidere  eyn  det  vnde  eya  del  van  deme.  vorfcreuen  heren  Conrade  vnde  kerke 


to  hauelberge  ok  to  leue  hebbe  vor  Soshundert  gade  rinfche  guldenn  de  my  de  ergenunnte  bere  Coli* 
lid  oppe  der^  wedeme  ta  BelHo  wol  tor  aoge  bereidet  vnde  betalet  heft,  de  ik  yoft  »  tiiynto 
vade  myaeff  Efuen  willikea  vramen  gekeret  vnde  angelacht  Ikebbe.  DeflSerr  guder  #3  ik  vnde  myme 
EmcB  deme  uorfcreuea  hera  C<mrade  fynen  nakomeren  vndä  der  kerken  t^  haüelb0lrgf0  eyn  redit 
were  wefeo  vor  alle  dejene  de  vor  gerichte  recht  geaen  vnde  netnen  willen  bynnen  deil  negeden  ver 
wekemiy  alfo  ik  vade  myne  eruen  ckr  to  geeflohet  werden  vnder  lAyneii  vnde  myner  efuen  eig^nefln 
koAen  vnde  fchaden  ftande«  Eft  des  nicht  enA;hege  vnde  tnyn  kere  van  hauelberge  iyne  Nakoiaei^e 
'lode  kerke  dar  fchaden  anne  nemen,  des  fchat  ik  vnde  myne  Erued'  en  vnde  fyDten  nakomet^  be* 
uemen  like  deme  houetAule  In  deme  wedderkope^  Vnde  antwerde  em  der  uorfcfeaen  gadere  den 
foften  del  vry  vnuorpaudet,  vnuorplichtet  yn  lifgedinge  edder  ander  vorbindinge,  als  ik  itoy  der  ge- 
bruket  hebbe  bet  an  deffen  dach.  £fte  myne  veddern  ynd  my  broder  uorforeupn  ute  defi  holte)^  w«s 
uorgeuen  den  eren,  den  gelik  mach  de  ergenante  here  don  den  fynen,  na  antale  des  vorlbrenen  Soften 
dels.  AYolde  ok  de  ergnante  here  edder  myne  veddern  vnde  bf oder  ienigen  vrombden  w^s  tiorgeu^, 
(Ut  fcholen  fe  don  mit  eyndracht  Vnde  de  uorfcreuen  here  fchal  zetten  eyüen  hegemeifter  nach  fyner 
beheglicheit,  wo  vake  eme  des  behuff  is.  Den  fchal  ik  myne  vedderen  vnd  myu  broder  vordedingen 
vnde  helpen,  like  vnfen  eigen  hegemefter.  An  deflfen  vorfcreuen  guder^n  heft  de  ergenante  hete  my 
\nd  myoen  eruen  gegunt  den  weddeikop.  Wenn  ik  edder  myne  eruen  den  don  willen  den  fchal  ik 
em  tofeggen  to  wiftok  mit  myneu  vorfegelden  breue  uppe  funte  Mertens  dach  vnde  vppe  den  nege- 
(teu  vnfer  liuen  vrouwen  dach  to  lichtmifle  to  B ellin  de  vorfcreuen  fümme  Sosbondett  vulwlchtige 
gade  riufche  guldenn  munte  der  vier  korheren  up  deme  Ryne  an  ener  fummen  vngemynnert  to  der 
mige  wedder  geuen  vnde  ik  edder  myne  Eruen  fcholen  vns  in^tle  gudere  nicht  werren,  ^er  defA  de 
l«fte  penningh  mit  deme  erflen  en  wol  betalt  is,  alfo  bauen  fcreuen  is.  Des  to  bekantniflfe  hebbe  wy 
alle  vorfcreuen  vnfe  lugefegele  mit  willen  vnde.  witfchopp  laten  hengen  an  deffen  apenen  breff,  De 
gegeuen  vnde  fcbreuen  is  Na  godes  bord  XlliP.  Jar  darna  In  deme  XXX1}(L  Jafe,  in  fuiite  Pauls 
dage  fyner  bekeringbe*  '  « 

9la(^  bem  ^aDtl^crger  (Sopialbnc^e  fol.  61« 


9 

XL    Statuta«  ton  S3trbow  bertauft  brm  Sifd^ofe  jtonrab  ju  ^at>r(6(t0  S3ef{^unflrn  im  iaaU 

^tüin,  am  9.  VlpWl  1440. 

Vor  alfweme  bekenne  ik  Junge  Mathias  von  Bredow,  olde  peter$  föne,  dat  ik  mit  val- 
bort  vnde  gudem  willen  mynes  broders  peters  vnde  msmer  vedderisn  Olde  Mathias  vnde  Achyoi-  , 
mes,  Bern  lypoldes  vnde  hern  achymes  fones,  vorkoft  hebbe  vnd  uotkope  recht  vnde  redeliken  mit 
Graft  defles  breues  deme  Erwerdigen  in  got  vadere  vnde  hern,  hern  Conrad e  biffchoppe,  fynen 
Nakomeren  vnde  der  kerken  to  hauelberg  fodane  gudere,  pacht,  plege,  Tynfz,  bede  vude  alle  rech- 
ticheity  alfo  ik  vnde  myne  eruen  gehad  hebben  alfe  In  deme  dorpe  to  hakenberg  uppe  den  haue 
den  nu  tor  tyd  bewanet  Claus  amelung  de  kroger,  enen  haluen  wifpel  roggen,  vnde  darfalueft  uppe 
deme  haue,  den  nu  tor  tyd  bewanet  Nitzeband,  enen  wifpel  roggen  vnd  eiien  haluen  wifpel  gerfcen. 
Vortmer  to  lynem  uppe  Czerges  haue  enen  haluen  wifpel  roggen  vude  enen  haluen  wifpel  gerden 
vnde  en  ftendelfch  pund  In  deme   hoftgelde  to   hakenberg;    vortmer  up  claus  fchroders  haue  to 
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bakenberg  feuen  grofcheii  vnde  de  Rokhonre  iippe  de  vorbenaiAite  hone  niit  <dler  Tecbticheit,'*viiAe 
In  deme  hoppeduncke,  Cremer  vnde  In  -alle  vnfen  holten»  wiflchen  vnde  weyden  den  Soften  <de«l 
mit  nuttinge,  /rächte,  herfchop,  gencbte,  7ynfe^  broke  vnde  mit  idier  brokinghe,  atfe  myne  olderen 
vnde  ik  na  gehat,  bezeten  vnde  In  brukelker  w«re  genaten  vnde  gebruket<hebben|  ^nidktes  vtgenomeo. 
Mit  vulbort  myns  gnedigen  hern,  hern  vrederrks  de3  Jangen»  Markgreoen  to  brandeilborchy  dar 
ik  de  uorfcreiien  ;gudere  een  deel  vnde  een  dei  van  deme  uorfcreuen  hern  i^hem  Conr alle  vnde 
kerke  to  han^elberg  ok  k>  iene  hebben,  vor  Sos  hundert  gude  rinfche  giddenn.  'In  den  6osbunidert 
rinfchen  gülden  he.my  voruuget  heft  drehundert  gude  rinfche  guldenn  an  guden  rinlcfaen  goldevutltf 
drehundert  rinfche  guidenn  vornuget  an  brandenborgefchen  vnde  ^erlinefchen  gelde,  XXVO  gr.  vor 
enen  rinfchen  gülden,  Vlil  peuuing  «derfuluen  munte  vor  eynen  groflchen,  de  my  de  Ergenanute^er- 
werdigo  here  Conrad  uppe  der  wedeine  to  ßelMn  wol  tornuge  wol  bereidet  vnde  betidet  heft| 
de  ik  vort  In  mynen  vnd  in  niyiier  .Emeix  mtiiken  vromen  gekert  vnde  angelecht  hebbe.  Deffer  gudere 
wii  ik  vnde  myne  Eruen  deme  vorfcreuen  hern  hern  Gourade.  fynen  nakomerenvu'de  der  kerken  to 
hauelberg  een  recht  were  wefen  vor  alle  deyene ,  de  vor  gerichte  recht  geuen  vnde  uemen  willen 
bynnen  den  negiften  vier  wekenn,  alfo  Ik  vnde  myne  eruen  darto  geefTchet  werden  vnder  mynen  vnde 
myner  Eruen  eigenen  koden  vnd  fehadeu  ftande.  Eft  des  nicht  enichege  vnde  myn  here  van  hauel- 
berg fyne  Nakomere  vnde  de  kerke  dar  fchaden  aue  nemen,  d«s  fchai  ik  vnde  myne  Eruen  en  vnde 
(ynen  nakomeren  benemeu,  gelike  me  houetfcoie,  In  dema  wedderkope,  vnde  werde  «m  der  uor(creuen 
gudere  den  foften  deel  yry  .vnuorpandet,  viuiorplichtet  in  lieffgedinge  edder  ander  vorbimlinge,  «Ire  ik 
my  de  gebruket  hebbe  bet  an  defTen  dach,  Efte  myiie  veddcru  vnd  myn  broder  uorfcreuen  ute  dvn 
hoUen  wes  uorgeuen  den  eren,  dea^  geliken  mach  de  ergenante  erwerdige  here  tlun  den  fynen,  na 
antale.des  vorfcreuen  forften  dales.  -Wolde  ok  de  ergenante  here  edder  myne  veddcrn  vnde  bruder 
iennigen  vromden  wes  vorgheuen,  dat  fohoieu  fe  dun  mit  «endracht,  vude  de  uorfcreuen  here  fchal 
fetten  eynen  hegemei(ter  nach  fyner  beger,  wo  vake  em  des  behuff  is,  den  fchal  ik  myne  veddem 
vnde^myn  broder  vordedingen  vnde  helpen,  lyk  vnfen  eigenen  hegemeifter.  An  deffen  vorgefcreuen 
gudern  heft  de  ergenante  here  my  vnde  mynen  eruen  wedderkop  gegunt;  wenn  ik . edder  niyoe  eruen 
den  don  willen,  den  fchal  ik  em  tofeggen  to  wiftok  mit  mynen  vorfegelden  breue  uppe  fuute  Mertens 
dach  vnde  up  den  negeften  vnfer  leuen  frouwen  dage  to  lichtmiHTe  to  B ellin  de  vorfcreuen  fumme 
VK  rinfche  gülden,  In  den  VK  rinfchen  gülden  Illc«  gude  rinfche  gülden  an  gudem  rinfchen  gol(4e 
vnde  111^.  rinfche  gülden  in  braudeborgeichen  vnde  berlinfchen  gelde  XXVIl  gr.  vor  eynen  Rinfchen 
guLden  achte  penntnge  derfuluen  munle  vor  eynen  groffchen  an'eyner  fummen  vngeniynuert  tor  nuge 
wedder  geuen  vnde  ik  vnde  myne  Eruen  fcholen  Vnd  willen  vns  In  de  gudere  uicht  werren,  er  de 
lefte  penning  mit  deme  erften  en  wol  betalet  is,  alfe  bouen  fchreuou  is.  Des  tu  bekanduiffe  hebben 
wy  Junge  Mathias  otde  Mathias  petcr  vnde  Achyui  alle  uorfcreuen  vnfe  Ingefegele  mit  willen  vnd 
witfckopp  laten  hengen  an  deffen  .apenen  brüf,  De  gegeuen  vnd  gefchreucn  is  na  godea  bord  XUIl!» 
Jar  darna  In  deme  XL,  Jare,  des  Sonnauendes  na  Quafimodogeuiti. 

ßtadi  ton  ^a»flber^f(  (Ecpialbu<^e  fol.  59. 
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Xir..  9Karfgr4f  J^tebri(^  b;  ^.  itnt^mig^,  bdf  bir  bon  Srebb»  brm  Sif^cfr  Jtonrab  bon 

J^ai^elberg  eititge  ©fiter  bftt^fSnbfti;  am  11.  9))ri(  1440^ 

.Wir  friederich  der  Juage,  von  gots  gnaden  Marggraff  zcu  Brandenburg  vnd^ Burggraff 
ICH  Nurenborg,  Bekennen  vor  rns  vnnfere  Erbin  vnd  nachkummen,  das  vor  vn^s  komen-fint  vnfer 
lieben  getraweno,  aide  Mattif^  p^eter  vnde  Mattis,  gebrudere  vnde  vettern  von  bredaw,  zcu 
Crem-men  fcefeflen,  haben  vos  vafte  irre  fchulde  vnd  anligende  not  erzealt,  darmit  ^9  bekümmert 
ml  beladen  fint,  vnd  haben  vns  damit  gebeten  In  zcu  gannen  vnde  zcu  erlouben,  das  fie  etliche  Ire 
gutere  an  czinten,  Renthen,  holtzen,  heidenn,  waflTern  vnd  weiden  Dem  Erwirdigen  ynfern  Rathe  vnd 
TsJe  befunderu  frunde  hern.  Conraten  Biffcho^f  zcu  hauelborg  vnde  feynen  goteshawfze  vnde 
uchkomen  vorfetzea  vnde  uff  einen  widderkauff  vorkouffen  mögen.  Nu  haben  wir  ire  fleiflQge  betbe 
an^zebn  vnde  ire  bekummerunge  dar  Inn  erkant,  vnd  haben  In  gegonnet  vude  erlawbet,  etlich  ife 
giitere  nach,  laute  erer  brife  die  fie  von  beiden  teilen  darüber  geben  haben  dem  obgnanten  hern  Cou- 
riien  feynen  gotishufe  vnde  feynen.  Nachkomen  Biflcbouen  czu  gute  uff  eynen  wedirkauff  zcuuor- 
kouiiien;  wir  gönnen,  erlouben  vnde  thun  vnfer  verhengnifz  darczu  mit  gutem  Rathe  in  craft  defes 
I>rife8  Alfo,  das  fie  die  zcu  rechtem  wedirkauff  Innenhaben  vnde  fich  der  gebrauchen  mögen  So  lange 
dts  die  von.  den  gnanten  von  bredow  vnde  von  Iren  erben  wedirgploft  werden,  doch  alfo,  das  fte 
df  fo  erft  fie.  mögen  wederlofen  zullen  an  geferde. .  Czu  erkunde  mit  vnferm.  anhangenden  Ligefigil. 
Terfigelt  vnde.  Geben .  zcu  Prentzlow  nach,  gots  geburt  XilUs  Jar  vnde  damoch  Im  XLften  Jare,. 
An  Montage  nach  Mifericordia  domioi* 

9tadi   tfm  ^ai^rlbcrgrr  SoDtalbuc^r  fol.  56.—   $8g(.  Kucm.  Ztin4csp.»S^d^  XVUI,  22,   tpo.bie  Urfunte.gleic^fafll. 
copi«  ifi.. 


X\\\.    ^tUx  unb  !D{at()i(ij  t)ön  Srebow  ber))fSnbfn  Hebungen  Mi  bem  S)orfe  i^atenbfrg  be^ 

Pfarrer  ju  »eUin,  am  12.  5!Karj  1445. 

• 

In  gades  namen  amen,  \Vy  Peter  und  Mathias, ^brodere,  geheyten  von  Bredow  to 
Kremmen,  bekennen  unde  betugen  vor  uns  unde  unfe  eruen  unde  Nakomendeu  in  deffeu  unfen 
t^en  breue  etc.  dat  wy  vorkofft  hebben  to  enem  rechtem  kope  deme  erliken  Hern  Johannem 
AdermaiMi,.  parbere  t»  Beliin,  des  fiichtes  Brandenborch,  in  deme  dbrpe  to  Hakeuberge,  belegen 
io  deme  La\ide  toBellin  des  vorbeuomeden  Stichtes  Brandenborch ,  Softehalff  Stucke  unde  eyn 
Terndel  unde  benomeliken  uppe  dree  hout  unde  ere  huuen  mit  alleme  rechte,  pl%ge,  pachten,  tynfen, 
denften,  mandenft  unde  waghendenll,  tegenden  unde  roghon  nicht  uhtgeuamen  uppo  den  Schulten  to 
Haken  berge  twintich  fchepel  rogheu,  teyn  Schepel  gerfte,  fos  Schepel  haueren  unde  twe  Groflchen, 
Ock  fos  grofTchen  waterpacht,  uppe  Claus  Stollen  eynen  Wifpel  roghen,  eynen  haluen  Wifpel  gedten 
lade  achte  grolTchen,.  up  den  Kroch  to  Uaken berge  twe  Schillinge,  vortmcr  up  de  meyueu  bure 
to  Hakenberge  In  deme  (ulueu  dorpe  Seuen  unde  twintig  Schillinge  penninge  myn  ver  penninge. 
AÜe  delTe  vorbenomedon  gudere  unde  erea  kopes  wylle  wy  Peter  unde  Mathias  vorbeuomeden  unde 
Unfe  Eruen  dem^  ergenantea  Hern  Johann»  Ad  ermann  recht  were  wefen  unde  vrien  vor  alle  an- 
fprake  vor  alle  de  ghene,  de  recht  nemen  unde  gheven  willen:  unde  wy  Scholen  unde  willen  deme 
^rgenauten  Hern  Johann  Adermat^-der  vorbeuomeden    guderü   dat  Leen  weruen  unde  fchaffcfUjy'au 
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d^  repbten  leen  Heren  Sünder  yenigerl^ye  gnpft  edder  gaoe*     Vor  delTen  foluen  vorbeoosieden  go- 

dere   alfo    beDameliken  Softekalf  flocke   unde    eyn   verndel    heft  her   Johan  Aid  ermann   vor  eyo 

jewelick  ftaecke  veße  halue  Mark  fynes  lodeges  Sulvers  na  rappinfcher  wicht  ande  were  wol  to  danckt 

uns  bereydet,    togewagen  und  betalet,    dat  is  den  gantien  Sammen   Sos  nnde  twintigefte  halae  mark 

lodeges  Soloers  unde  ve^r  lot,    de  wi  vort  in   unfe  nut  unde  vramen  gekert  hebben.    Were  ock  dat 

defalue  her  Johan  Adermann  de  obgenanten  godere  to  Samende  edder  eyn   deel  vor  gene  edder 

tolede  in  godes  denfte  in  iynen  leuende  edder  in  fyne  leite  geiMiken  edder  werliken,  den  Schole  wy 

nnde  willen  fodan  breoe  vorfcreuen  unde  vorfegelen,   als  wi  her  Johan  Aderman   vorgefegelt  hebben 

nnde  ,en  dat  leen  derfuloen  gudem   von.  den  Leenhem    behelpen    ntiit    beden,    rauntlike    edder  mit 

Schriften  alfo  wy  tmwelikeft  können  unde  mögen    alfo  vake   em  des  not  unde  behuf  is.     Weret  ock, 

dar  got  vor  fy,  dat  her  Job.  Aderman  vorfeheyde,    dewyle  deffe  kop    der  gudere  fteit  unde  nicht 

beltellede  mit  gifft  edder  to  leggmge,   fo  fchol  de  gene  de  deffen    bref  heft   mit  finen  willen,  defuloe 

gudere  manen  unde  upheuen  alfo  lange,  went  wy  edder  unfe  Eruen  den  wedderkopen  edder  lofen  na 

utwilinge  delfes  breuds.     Ock  heft  her  ^Joh«  Aderman   vor  fick  nnde  weme   he  de  upgenanten  gifil 

edder  tolecht  in  godes  denfte  In  fynen  levende  in  fynen  leften  uns  unde  unferen  eruen  gegunt  eynea 

wedderkopes  etc.  —  To  euer  merer  unde  ^rotern  bekan^nifze  fint  auer  deflfen  kope  gewefen  de  erliken 

Lude  hern  peter  Sterneberch    altarifta  to  Roppin,   Hans  van  der  Groben,    merten  Bellin,. 

Claus  Vrefe,  voltze  van  Cziten  unde  bufze  Bellin:  unde  wy  Peter   unde  Mathias  vorbe* 

nomt  hebben  unfe  Ingefegele  myt  wytichop  unde  guden  willen  laten  anhengen  deflen  unfem  breue  Na 

godes  bord  MCCGCXLV,  an  funte  Gregorii  dage  des  hilligen  paweQs. 

Uni  Orolifiisl  (anlf<^rifkl  Urf.^€kmun(iing* 


XI Y.    t>tx  Jttttfurfl  Wfifl  Um  S&ic|arb  »cn  93eQitt  '^eNngrit  in  SRarfee  jttm  itii^^mQt  au, 

am  7.  mai  14öO. 

Item  myn  gnediger  herre  hat  Wychart  Bellyn  driettehalb  Itucke  geldes  Jerlich  czynßEe 
vnd  Rente  vf  hennyng  Schniczen  hofe  vnd  hufen  Im  dorffe  ozu  Marckee  czu  eynem  lipgedinge  fein 
lehetag  verlihen  vnd  wenn  der  genannte  Bellyn  von  todes  wegen  abgehen  wirdet  Alsdeno  foUen 
folche  Jerlichen  czynize  vnd  Rente  vorgefchriben  widder  an  dy  herflchafft  Ir  erben  vnd  nachkommen 
geUdlen.  Datum  Berlin,  feria  quinta  poft  cantate  Anno  domini  etc.  L'"^ 

9Uidi  bnn  idtmScf.  tf(ntfco))iolbn(^  M  St.  Ok^«  JCaft.'Kr^iN  XX.  115. 


XV.    Attrftttfl(i(^e  Sfibgebingöberfc^tfibung  aber  bitr  ®c6u(jen()ufen  im  tDüfien  Sorfe  ä3arrii« 

t(au  für  €one  SSfOin«  (Sattin  UDelgart,  bom  3.  ^an.  1463. 

Mein  gnediger  herre  hat  Con  bell  ins  hufzfrowen  vdelgart  ^nannt  vir  gerichts  hufen  In 
der  wulten  feltmarcke  zu  Berenclow  gelegen  mit  alier  zugehoruuge  vnd  gerechtickeit  zu  Rechten 
leipgedihge  gelihen,  InmaiTvn   die  der  genannt  Cone  bellins  Inhat  vnd  befitzt.   Ir  jnwyfer  ift  benning 
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*von  liredow  zu  1>red-0'\%'  vnd  von  befunder  gnad  wegen  liat  fein  gnad  fiilch  vir  hnfen  gerdnid 
feiner  tochter  furder  zu  lipgeding  gelihen  wenn  die  fraw  v de! gart  verüirbet  das  fy  fich  der  furder 
ru  lipgedinge  gebrachen  fol  als  leipgedings  recht  i(lt  doch  ydermeniglich  an  fmer  gere^üc«yt  ane 
icbaden*     Datum  coln  am  dinAag  nach  Circumcifionis  domini  Anno  etc*  LXUL 

Sftaät  Ua  ilumu  £(^««Scpia(bu(^e  M  St.  04.  Aob.^Mrc^iofl  XXU,  167  b* 


JLVI.    S5if(^of  SSufft?  Don  -©aftelbcrfl  taufest  benen  Don  ?3ellin  jt^te  i£)fbunflen  au«  ber  SWul^Ie 
na  Senate  mii  ^äc^ten  unb  9{enten  in  ben  S)9rfern  Sarmo»  unb  StariDefee  ab;  am  6.  3)lär)  1489. 

*  •    • 

Wy  Buffo,  van  gots  gnaden  Biffchopp  tho  hauelb&rge,  Bekennen  apenbar  tughende 
vor  vnfe  nachkooi^n  Biflchöppe  fo  hanelberge  vnd  fufl  vor  als  wem,  dat  wy  vns  hebben  voreynighet 
lüde  gudliken  vordraghen  myth  den  Erhaftigen  vnd  duchtigen  hern  ffrederike,  borcherd,  Jafpar 
vod  kerften  Broder  Mid  feddern  gnant  de  Bellyn,  vnfe  leue  getniwen,  vmme  etlighe  pechte  nom- 
iiken  III  wifpel  vnd  illl  Xchepel  rogghen  fo  de  gnanten  bellyne  vnd  orer  eidern  In  vnfer  mollen 
to  lenzke  icholen  hebben[|gh^hadt,  Sodaner  pechte  ock  aller  rechiicheyth  weghen,  wo  de  abgemeiten 
Bell  ine  efite  erer  eruen  mochten  ghehaidt  hebben  In  der  vorbenomden  vnfer  mollen,  hebben  fee  alfo 
VHS  vode  vnfen  nachkomeu  vorlathed  vnd  ghentzlighe  afftichtinghe  ghedan,  nicht  mehr  dar  vp  tho  faken; 
dariegben  wy  den  gnanten  Bellynen  vnd  eren  eruen  myth  willen  vnde  vülborde  der  werdighen  hern 
Otten  prouefte,  hern  Johann  prior  vnd  gantzes  Cappittel' vnfer  kercken  tho  bauelberghe 
hebben  iegunt  vnde  to  wedderftadinghe  ghegheuen  vnde  vorleghen  to  raenlighenn  lehne  alfe  manlehns 
recht  ifz  vorlyen  vnd  gheuen  ebne  vnde  eren  lehneruen  ock  jeghenwardighen  alle  Jerlighes  dufie  na« 
gefcreuen  pechte  vnd  renthe  nomliken  eynen  iri^cl  rogghen  Jerliger  renthe  vnde  pacht  In  vnferm 
dorpp  Termöw  In  dem  houe  vnde  hofen  fo  itzundes  Michel  hughen  bewoneth  vnde  buweth;  Item  Im 
dorpp  to  Caruefee  In  des  vorgemelten  borcherdes  houe  van  der  walbnrgs  bede  XV  grofchen  vnde 
van  der  mertens  bede  ock  alle  Jerligen  XVUI  groflen  myth  duiTer  nagefcreuen  Mertens  bede  darfulues 
to  Caruefee  In  bans  tobbers  houe  VI  grofchen,  In  Clawes  Mertzan  houe  VI  grofchen,  In  Gliife  tele 
houe  VI  groflTen,  In  hans  grellen  houe  VI  groifen,  In  peter  grellen  haue  Illl  groffen,  ock  vann  krughe 
darfulueft  VI  groffen  to  tappentynfz.  In  Benedictus  ftoUen  houe  IX  groflen,  In  lentze  ftollen  houe  XVI 
grofleo.  In  dem  Schulten  richte  XII  groflen,  In  Michel  lambrechtes  houe  XV  grofl*en  vnde  in  Titeke 
otten  houe  VI  groflen,  welke  vi>rfcreuen  wifjpel  rogghen  myth  der  vorfcreuen  bede  vild  Jerliger  renthe 
de  vorgnaaten  Bellyne  vnde  ere  eruea  fick  ock  moghen  vnderwiaden  vpaehmen  vnd  forder  der  ock 
milh  famptliken  ghebruken  vnde  gheneten  ghelyk  andern  oren  lehngudern  fo  (ee  van  vns  vnde  ynfer 
kerken'to  bauelberghe  to  lehne  hebben  vnde  de  fulften  pechte  vnde  bede  myth  andern  eren  lehngudern 
io  vake  des  noth  werdt  In  lehn  entphangben  vnd  holden  vns  vnde  vnfen  nachkomen  darvan  dhenea 
vnde  dhon,  wefs  fee  vorptichtet  fya:  vnde  wy  vnde  vnfe  nachkomen  fcholen  vnde  willen  der  gnanten 
pecble  tynfe  vnde  bed^  <ien  obgnanten  Bellynen  vnde  eren  lehneraen  fodanCz  eyn  recht  gheweir  wefen 
wor  ebne  des  not  worde  fyn.  To  orknnde  etc.  Datum  lentzke,  Am  frigdage  na  £fto  michi  anno 
domini  etc.  LXXXIX. 

Vnde  u«y  Otto  van  Contiingesmarke  proueft,  Johannes  kargbeman  prior  vnd  gantze 
Capptttel  to-hauel4>erge  Bekennen  niyth  dnffem  breoe  apenbar  togheade  vor  vns  vnde  ^ufe  nack- 
^apn^eil  L  St«  VU.  13 


^^ 
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kamen  dat  wy  alle  Aooke,  puncte  vnfle  artikel  voi^eCoreiien  hebJben  bewiUet  vnde  vulbordei  bewiUea 
vnde.  vulborden  de  ock  yegenwardich  In  crtifft  duflzes  breues  vnde  bebben  des  to  forder  orkundt 
vnfers  CappUteU  Inghefeghel  witliken  beten  mede  hanghen  an  du0eo  breff  am  dagbe  vnd  Jare  vor* 
gefcreuen. 

9ia^  einem  alten  ^aorfbergfc^en  (Eppidbuc^e. 


XVII.    Die  von  SSrebow  bftglei^en  ftdl»  mit  bem  Sifc^of  S3uffo  bcn  J^abef^erg  It^rr  bie  bm 
Untertanen  be«  (entern  ju  Senate  unb  iBntnne  im  Suc^e  jafle^enbe  SBiefen  unb  $o(inii|nngeii^ 

am  20.  Oaiu  1490. 

Wy  achym  von  Bredow  ritter,  baffe  de  Olde,  Albrecht  vnd  geoerd  van  Bredow 
alle  gefeiteren  to  frifack  ghefeten,  Bekennen  apenbar  In  vnd  mit  dilTem  vnfen  apen  breoe  vor  yder* 
mennicblich,  de  enbe  Sehn  boren  edder  lefen,  Nochdem  fick  eilige  erringe  iufcbeu  dem  Erwerdigen 
In  got  vader  vnd  bem  hem  Quffen  BiCfcpp  to  hauelberge  vnd  finer  goaden  vnderdhan  halueq 
In  den  dörpern  lentzfcbe  vnd  Brunne  ejus  vnd  vns  anders  deyls  der  Weyde,  Grefinge  vnd  wtfebe 
baluen  iufchen  den  gedachten  dorpern  bi  vnnd  vpp  dem  lughe  darfuliieil  gelegen,  begeuen,  der  wy 
denne  dorch  den  Erwerdigen  In  got  vader  vnd  hem  hera  Joachim  BlfcoptoBrandemborgi 
vnfen  gnedigen  hern,  D^p  geftrengen  vnd  werdigen  Em  Joachim  Wagen fcutte  Compinr  io 
Mirow  vnde  Em  Johans  Benedict!  praueft  io  Stendal  van  vnfentwegen  vnnd  denn  Erwert 
digen  In  goii  hern  Tiderick  von  Bülow  doctor  vnd  poftulate  der  keroken  to  lubufz  den  Eddeln 
Hern  Jafpar  Ganfze  hern  io  poihlitze  vude  diderick  Roer  van  des  gnanten  vnfes  gnedigen 
bem  van  hanelberg  wegen  In  nachgefcreuener  wi||  vnd  forme  nach  bewilliguQge  beider  partye  bede- 
gedinget  vnd  gentzligen  vorfcheiden  fin  vnd  alfo  dat  ück  des  gnanten  vnfes  gnedigen  hem  vai}  hauel«« 
berge  vnderdhan  In  den  gedachten  dorpern  lentzfcbe  vnd  Brunne  der  gemelten  grefinge,  weyda 
vnd  i^ifche  van  vns  edder  vnfen  nu  vnd  fürder  thokunftich  vnuorhindert  gneten  vnd  gebruken  fchuUen 
vnd  mögen,  darvor  fee  alle  Jar  am  dage  palmarum  iizlich  dorpfcap  eyn  fchogk  Brandeborgerfeher 
groffen  vnd  waringe,  alls  fie  van  alder  gegeuen  hebbeno,  ane  vorioch  furder  vns  van  Bredow  reycken 
vnd  geuen  fchullen:' vnde  de  wile  de  gnanten  vnderfaien  fulke  twe  fcogk  tynfe  geuen,  fchal  enbe  fodan 
nuttinge  vnd  weyde,  wifche  vnd  gref^nge  van  vns  vnwedderroplich  bliueiv:  worde  ouerft  yinands  v^ii 
ergnanten  vnfes  gnedigen  hern  van  hanelberg  '  vnderdhai^en  van  dato  vnd  gheulnge  duffs  breiies  nye 
wifche  effte  wefen  vpp  dem  gnanten  Luge  Raden  vnd  mi^cken,  dat  fchullen  fie  mit  vnfen  willen  dhoa 
vnd  fick  des  mit  vns  vordragen.  Furder  is  der  holtinge  baluen  beredet  worden,  dat.de  gedachten  vnferik 
gnedigen  hern  van  hauelberge  vnderfaien  fick  der  wo  nochher  gefcheen  ifz,  wanner  wy  edder  de  vuCeii 
de  holtinge  openen  werden,,  vmme  gewonlike  iynfe  wo  de  andern  vmmeliggende  dorppfchoppen  beka- 
men vngeweigeri  gebrukeq  vnd  geneten  fchpUen,  Jedoch  fo  befcbeyden  dat  fee  vmme  bwholt  funderlicb 
mit  vns  rede^  vnd  vnCan  wUlen  darvor  h^hb^u  Duffe  vorghefcreqen  puncte  vnd  article  gereden  vnde 
lauen  wy  ohgnAnt  van  Bredpw  vor  vns  vnd  vnfen  eruen  ewicb  vnuorbroken  to  holdende.  Des  to 
groier  Urkunde  vnd  BekentnilTe  hebben  wy  duflen  vnfen  breff  mit  mynes  Achym  van  Bredow  es 
Ritters  angbehangea  Ingefegill,  des  wy  vns  hirtho  alle  In  faropt  gebruken,  vorfegeleu  vnd  dem  ge- 
daobtenn  vnfera  gnedigen   hem  van  hanelberg   aueraniwerden  laien   vnde  eynen  andern  breff  gbelikes 
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Nes  van  finer  gnadeim  entphangen,    Genen  toJentzTcke   nach  Crifti   vnfers  hernn  feborth  dufent 
virhundert  Im  Negentiglten  Jare,  am  Midweken  nha  loce  Ewangelifte. 

9lac^  einem  alten  faüelberger  depialbuc^e« 


XVItK   JOifc^of  iBuffo  bon  i^abf(6erg  befet^et  (^(äu«  tcn  Sirt^rn  mit  einem  i^cfe  im  S)ctfe 

S)e(^toW;  am  20.  Cct.  1490. 

Wy  BuffOy  von  gots  gnaden   bifcöp  to  hauelbergh,   bekennen  apenbar  tagende  vor  vnfz 
YDd  vnfe  nachkamen  Bifcoppe  to  hauelbergh,   Ok  fuit  vor  alfwen^,   dat  wy  vth  funderliger  gnade  vnd        *-'^ 
guoft  hebben  ghclegen  vnd    lyen  Jegenwardigen  In  krafft  dnffes    breues   dem  .vorfichtigben  Clawefz 
T«n  Tziten,    des  duchtgen   vnfzes  leuen  ghetmwen    Claws  van  tziten  to  deecbte    Im  lande  to 
bellyn  itzundes  wonhafftich,  fönen,  eynen  hoff  myt  Twen  hone  landfls  dar  fuluell  to  deechte  beleghen 
den  Itzondes  bewonet  vnd  buwet  Jafper  Ribbe  myt  pechten,    plichten,  plegen   vnd  vnpleghen,  din/ten, 
.^richten,  Rochon  vnd  aller  ander  tobehoringe  nichtes  vthgenahmen/wo  de  ghenante  Claws  vnfe  leue 
ghetmwe   fodanfz   hertho   In   rowliger  brukinghe  ghehat    vnd  befeten  vnd    vor  vns  dem  gnanten  fynen 
Tonen  willich  ghegeiien  vpghedraghen    vnd  gentzlich  fo  vorlaten,   Ok  darann  aller  rechticheit  hefft  vor- . 
treden,    Doch    alfo,    weret    defz   gnanten    vnfes   leueii   getruwen   vedderen   vnd  rechte  Eruen  de  van 
Tziten  to  Deechte  In  /ampden   lenhen  derhaluen  mochten  fyn  vnd   litten,   Sodann  hoff  vnd  houen 
van  defz  ghemelten  Claws   elike  hnsfrowen   äffte  fineft  kinderen  Ifft  hee   ithlick  na  ftcli  lethe  wedder^ 
hebben  vnd  to  fick  lofen  wolden,    Sodänfz  fcol^n   fe  macht  hebben   de  frowe  vnd  kinder  ha  defz  vil- 

« 

gnanten  Claws  dode  mit  dnittich  fcogk  Brand^nburgfch  were  afftekopen:  vnd  alfo  wen  der  frpwen 
vnd  den  kinderu  der  haluen  de  lofe  eyn  halff  jar  toüorn  ghekundiget  ifz  vnd  vp  fodan  halff  iar  der 
lofze  kundigen  negft  van  den  vorgemelten  eruen  de  XXX  fcogk  werden  tor  noge  an  eynem  Summen 
betalt,  denne  vnd  nicht  erer  fcal  Sodart  hoff  vnd  houen  mit  aller  tobehoringe  den  gnanten  van  Tziten 
vnd  eren  eruen  leddich  vnd  lofz  wefen  myt  fampt  den  lenhen  vnd  gerechticheiden  wy  dar  auer  vor-  , 
.  legen  vnd  ghedan  hebben,  doch  vnfz  an  vnferm  vnd  eynem  isligen  fud^an  finen  rechticheiden  vofce- 
delick  vnd  hebben  des  dem  gnanten  Claws*  to  eynem  Inwyfer  geuen  den  dnchtigen  vnfen  leuen  ghe- 
tmwen wicherd  Bellin  to  karwefen  wonafftich.  Hyr  an  vnd  ouer  fyn  ghewefen  vnd  tugen  de 
Eddeln  Jafper  ganfz  here  to  p'otleft,  hern  Otto  von  konigesmarke  proweft  vnfer  ker- 
ken  to  hanelbergh  vnd  Diderik  Ror  myt  mheren  andern  loffwerdigen.  To  orkunde  vnd  forder 
wiffenhett  hebten  wy  vnfe  Ingefegel  witligen^  beten  beugen  an  dnffen  breff  vnd  gheuen  vp  vnfem  hafe  \ 
to  lentzeke,  Nach  der  gebort  «crifti  vnfers  hern  verteynhundert  Im  negentigeften  Jaren,  Ammidweken 
nach  Luce  Ewahgelifte. 

9?ac^  einrm  aürn  ^aoelberger  <|ppialbii((|c» 


\ 


13* 


547679A 


100 

XIX«    93tf(§o(  S3uffo  Ibon  $abe(6etg  utUi^t  fetnm  Qit\fttkn  Biafl«  ^ttvotUnr  ^imts.  su 

g^num,  bfa  @(^tfi$^a6en  im  Su(^,  am  4«.  ®t).  1490; 

Wy  Buffo^  van  gots  gaaden  Brfcapp  ibo  kaaeH>erg,  Bekannea  apenbar  tugemlb  vor  vns 
vad  vnrem  nachkamen  Bilcoppen  to  hauelbergh  ock  fuft  vor  alswetne^  dat  wy  dem  Crhafftigen  vn(erm 
eapellan  hern  Blafio  Tteueken,  kerchern  to  lynem,  vth  ftinderliger  gnade  vnd  gunft  ocfc  trwer  vnd 
williger  dinite  haluen,  he  vns  mennichnial  io  dancke  ghedhan  hefft  vnd  forder  woi  dhon  mach  vnde 
willj  gnedichlich  to  fynem  liue  vnde  de  wile  hee  vnfe  parre  to  lynhem  alfo  fulueft  bewonet  vnd 
vorbeget,  h^bben  gegeueu  vnd  itzunth,  Geuen  eme  alfo  ock  Jegenwardigen  In  craffk  dulTes  breoes  ir 
gönnende  den  Scheepgranen  Ini  lughe  by  lyaem  Jegen  de  lantwere  an  to  rekende  vpward  nha  krem- 
Buen  belegeji  mit  aller  vnd  Isliger  nud  vnd  bnikinge  an  water,  vifcherien  vnd  grefmgen  ück  wy  vor- 
berurd  to  brukende  vnd  nuthrameiich.  to  gneten,  ock  rowfamlich..  to  beütteude  vmbehinderi  vor  als- 
weme»  Alfo  dat  hee  den  gnanten  grauen  h\  de  wide  vnd  hnge  mach  rumen  vnd  latea  graijen  efijte 
vthbringen  wo  eme  dat  euen  vnde  boqweme  ifz,  dea  ock  alfo  vorberurd  Itzunde  vnde  de  wjle  IM  da 
parre  obgnant  falueft  bewonet,  üinder  Jennigerlete  tynfze  effte  plichte  tVigh  glick  andei'n  der  parreu 
to  lynem  Eygendhom  befittea  gnetea  vnd  rowligenn  ghebruken.  Hyr  aon  vnd  auer  fm  gewefen  vnJ 
tilgen  de  woldnchtigen  Geuerdvan  alueasleue  vhfe  brod^r,  Johanas  Bocf^  vnfe  Secret^rius 
fritae  Molleqdorpp  vnd  Arnd  Ikendorp,  vnfe  leuen  getrwen^  mit  mher  andern  loffwerdigen« 
To  orkuude  vnd  forder  tuehniffe  hebben  wy  vnfe  IngeCegtll  witligea  heteh  drucken  an  duffenbreff.vnd 
gegeuen  £n  vnferm  do'rppe  lynhem,  Nach  Crifti  vnfers  hern  ghebord  veerteynhundjert  Im  Negen» 
ligAea  Jaren,  am  "dage  Barbare  der  hilligop  Junckfrowea  vnde  Mertelers^ 

fitac^  dium.  oUen  ^otlbrcgrc  ^opiaihnd^u 


Äur^rfl  ^o^mn  Manitt,  feog  Sifc^of  S»ffo  »0n  ^ÖÄBer&erg-  flfiPf|Tc  >3ft>ßnfi^»  j»  St 

Wir  J.oha.nns  kurfurCt  eto.  Bekennen  öffentlich  mit  dUfem  vnnfernn  briue  vor  aliermeniglicb, 
die  In  fehn  oder  hören  le&enn,  Ais  der  Erwirdig  In  gok  vnnfer  Rath.  vnd  befunder  lieber  Frundt  Herr 
Buffo,  Btfch.oue  zu  Havelberg,  vff  vnnler  Begier  vnd  anfochenn  das  Dorff  Lütckea  Lubben 
vnd  Zwentzig  galdeu  Reinifch  vff  dem  ZoF  zu  Bellfn,  von  vnnfemn  lieben  getrewn  Arndt  Ca^mpCü, 
die  Im  weylend  vnfec  frundt  Herr  W.edigo,  Bifehoue  zu*  Haueiberg.,  vfs  gnade  gegeben,  wid^i% 
vmb  für  Eylff  hundert  Rinifche  gülden  abgekaufft,  das  vnns  der  obguante  vnnfer  fnindt  von  Hauelberg 
von  Arnd  t-Camptze  wegen  folch  Eylffhuudert  gülden  Reinifch  zu.  gnuge  vfsgericht  vniid  bezalt,  der 
wir  Im  gentzlich  v-or  vnns  qjuidt,  ledig  vnd  lofs  gefagt,  haben  auch  dem  gnanten  vnnfernn  frundt  Herrn 
Ruffen,  Bifehoue  zu  Hauekberg  vergunnt  den  fürt  zu  hitoken  Lnbhen  zuuergrabeu  vnd  alle- 
wege zu  zuhalten  vnd  vergönea  folchs  In  crafft  vnd  macht  dits  Briues.  Begeren  darvff  gebietende* 
alle  den  vnn(ern,  In  was  itants  die  fein,  denfelben  vnnfern  fhmdt  voa  Hauelber^  vnd'  feine  nach^ 
komen  folcheii  fürt  zuuergraben  vnd  zuzuhalten  nicht  zu  uerhindem.  Czu  urkundt  etc.  vnd  Gebea  za 
Coln  an  der  Sprew,  midwochs  nach  lucie,  Anno  domini  LXXXX^ 

^i  beut  idiriiacf.  fk^n^ui^iaibud^t  XXVDI»  37.. 
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XXf.    S3tT^i>f  Sufo  «en  t»at)e((etg  UM^tt  Srenb  ton  ^fenborf  mit  Sb^»n,  gift^ercteti  unb 
J^oljuni)  b(^  $orf}  Sen^fr/  t9e((|«  bie  Den  ^röt^ec  sr^a^t,  am  30.  ^ug..  1491> 

Wy  BiifiOr<van  gots  gnaden  Blfcop  to  hauelberg,  Bekennea  apenbar  togende  vor  vnsvnd 

Tofern  Dachkameii  Bifcopen  to   hauelberg  ock   fufl  vor  alsweme,    dat   wy  mit  willen  vnd    fulborde  der 

werdigen  vnfer  leuen   andechdgen    hern   prauefte    prior  vnd  gantze  Capittel    vnfer  kercken  to  haueU 

berg»  vth  fimderliger  gnade  vnd  gun(V,  dem  duchtigeu  vnferro  leuen  getrwen  Ar nde  Ikendorp  vnde 

finen  liues  lenh  Eraen,  Siner  willigen  vnd   truwen  dinfte  haluen    hee  vns  vndv  vnfer  kercken  to  hauel« 

berg  mennichmal  gedan  befft  ock  furbatb  mber  gerne  dhon  wU  vnd  fcball,    derwegen  vnfern  willen  ok 

gemaket,  bebben.  gelegen,  lygen  ock  Jegenwardich  In  krafft  dulTz  breiies  to  recbten  menligen  liues  lenhe 

AICe  manlenbs  recht  vnd  wonheit  ifz,  Sodan  hoff  alfe  olde  titJce  van  krochen»  zeli^er  to  lentzke        ih 

vnd  den  itegften  hoff  fo  itzunde  boyfter  befeten  vnd  gebwet  hebben,  mit  dren  howen,  ^  bans  Boyfter, 

VDii  Role  gehatt  hebben  mit  dem  water  effte  vifcherien  vpm  Ryne^    dat   angeyt  van  dem  Scheide  der 

^.   Lentzkeif  watere  wente  an   der  Bellin   waterefcheMingk,    vnd  mit  wifcliMl  vnd  Grefzingen,    So  tho 

den  obgnanten  bofen  vnd  dren  honen  lands  wantliger  wife  des  dorps  lentzke  mögen,  to  kamen,  Ock 

ntt  dem  dmdden  dele  an  der  van  kroehern  jiolte  nba  Brunne  ward  belegen,    wo  eme  fchal  vth- 

feftickt  vnd  wifet  werden,  mit  dinfte,  gerichte,  pechteu,  plichten  effte  vnplichten,  teged  vnd  Rockhouern 

md  mit  allen  gerechticheiden,  gnaden  vnd  frigheiden,    wo   de   van  krochern    en  fodans  ghehat  vnd 

frigh  gebruket  bebben,^  doch  vns  an  vnfern  vnd  eynem  Islingenn  an  finen  gerechticheiden  vnfchedelick. 

Duffer  vorg;efcreuen  guder  In  befcriueder  vnd  voriger  wife  fchal  vnd  macb  fick  de  gnante  arnd  row* 

ügemi  bruken,  der  ock  niHfamlich  geneten  vor  ydermeunichlich  vnbehindert,  vns  vnd  vnlern  nachkamen 

derhaluen  denen  vnd  dhon  wo  billich  vnd  wontlich.     Defz  hebben    wy  eme  gegeuen  den  duchtigen  vn« 

fem  leuen  ghetruen  Ja^fper  Beliiu  to  eynem  Inwifer.     Ilir  ann  vnd  auer    fin  gewefen  vod.  tugen  de  . 

wolduchtigen  vnd  erbarn  vicke  vnd  albrecht  van  aluensleue  vnfe  leuen  broder  vndJohannis 

Rocfz  vnfe  Secretar*     To  orkunde  vnd    forder  wiffenheit  hebben    wy  Buffo  Bifcop  obgemelt  vnfe 

Secret    willigen    beten   henken    an    duffeH  breff.     Oeuen  to  wiftogk,    nach  Crifti  vnfers  hern  gebord; 

Xlllt^.  Im  Eyn  vnd  negentig(len  Jam,  des  andern  dags  nach  decoUationis  Johannis  Bapdfte». 

SSoi^  eiium  aluu  $)fli9rU)frgec  (Sopialbuc^^ 


XXtl.    ©ifcfof  5teront)muiJ  Wir  $a*fl^rff  frefer^t  Me  xitm  SSeflirt  mit  i^ten  JBefi^angen  jiti 
j(amefet;  Se^iU;  SSrunne;  SSediti;  £armoiP  tm>  S^nunr^  c^m  25.  @ept  152h 

Wir  HreroH-yrnns,  von  gots  gnaden  Biftbo  ff' zn  Havel  berg, -^bekennen  offenbar  lugende 
vor  vns  vnfer  nachkommen  mit  defem  apen  briue  vnd  fünft  vot  aifweme,  dat  wy  den  Erbaren  vheften 
vnfern  lieben  getrewen  Ja/par,  Merten  vnd  Weichart  gevedderen  Belline  genannt  vndoren  men« 
Kken  khoseruen  jn  vnfe  rem  lande  ta  BelUn  gefeten  to  rechten  nianlehen  mit  eyner  famenden  hont 
^ediglieh  gelegen  hebben  vnd^egenwertigiick  jn  erafft  deffes  vnfers  brieues  lygen  deffen  kegenwerdge 
^ter,  nemlich  Zw  Karwefe  dat  hoehlte  vnd  f3rdeile  geriebte  vp  wiehert  BelUns  hoff  vifi  houen,  den 
lM>ff  mit  aller  gerechticbeit,''  vp  kerften  bellins  hoff  twe  vrye  houen  mit  aller  gerechtrcheit,  vp  fogelers 
ko£  eyne  boue  gifft^  eynen   baluen  wilj^el  roggen^   eynea  baluea  wi^el  gerde,..  beyde  dienft  leget  tw» 
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honre,  drie  fphillingk  peimioge  vnd  eyn  rockhon  vp  Jörgen  Gyfen  Hoff  eynen  fchillingk,  kotzendienfl, 
teget  vnd  rockboD,  Tbeues  Brwnen  hoff  eyne  houe,  gifft  eynen  haluen  wifpel  röggen,  einen  halben 
Wifp.  gerften,  beyde  dienfte,  twe  Honre  vnd  tweynteyn  fchilK  tappentinfz,  Eyn  rockhon,  Mertzans  hoff 
twe  houen  gtSt  eynen  wyfpel  roggen  vnd  eynen  wifpel  gerflen,  dienO,  teget,  rockhon,  viff  fchilling, 
twe  honre,  Lentze  Stellen  hoff  twe  honen,  gifft  eynen  W.  roggen,  1  W.  gerftp,  teget  vnd  rockhon  vnd 
rin  fwder  hewes,  Hans  Talbert  anderhalbe  bone,  gifft  III  fchepel  roggen,  XV IH  fchepel  gerften,  dry 
fchiUing,  dinft,  teget  vnd  rockhon,  Hans  Tylen  hoff,  twe^houen,  I  W«  roggen,  1  W.  gerlten,  IV  fchil* 
Img,  dienft  teget  vnd  roghon,  Claws  Grellen  hoff  twe  houen  gifft  I  W«  roggen,  I  W.  gerften,  IV 
fchilling,  dienft,  teget  vnd  I  rockhon,  Peter  Tylen  hoff  ander  halue  hone  gifilt  XVlIf  fchepel  roggen, 
XVIII  fchep»  gerften  V  fchilling,  beide  dienft,  teget  vnd  rockhon  vnd  vier  honre,  Styde  die  kotzen 
dienft  twe  honre  II  fchilling,  teget  vnd  rockhon,  Beytell  IV  honre,  kotzendennft,  teget  vnd  rockhon, 
Eggert  kotzendeenft,  twe  honre,  twe  fchilling,  teget  vnd  rogkhon,  Tyle  twe  houen  gifft  LW.  roggen 
I  W.  gerften,  IV  fchill,  teget,  dienft  vnd  rockhon.  Vp  des  Schultenhoff  auer  de  ander  vartidt  plnch- 
deenft  vnd  auer  det  ander  Jar  teget  vnd  rokhon.  Item  eine  Wifke  det  Rwme  genant,  gelegen  to 
Wichart  Bellins  hoff,  Mertensbede  jn  karwefe  alle  Jar  twe  fchock  auch  ein  groffchen.  Ifi  Betzin 
Mewes  kruger  eyne  hofe  gift  eynen  halben  W«  roggen,  I  W.  gerften,  I  pluchdienlt,  I  SchilU  twe  fchepel 
hauer;  Claws  Wilke  eyne  houe,  gifft  eynen  haluen  W.  Roggen,  I  W*  gerften,  haluen  deenft,  fonefrfdi. 
vnd  II  fchepel  hauern;  Peter  Stolle  eyne  houe,  gifft  eynen  haluen  W*  roggen,  I  W.  gerften,  VIII  fch. 
beide  dienfte,  twe  fchepel  hawem,  teget  vnd  rockhou;  Gorges  Brandt  I  houe,  gifft  I  W*  roggen,  I  W. 
gerften,  VII  fchHh  vnd  I  pluchdeenft.  II  fchepel  hauern.,  In  ßrune  Brofe  Winfchepel  II  houen,  gifft 
eynen  W*  roggen,  1  W.  gerften,  VIII  groffchen,  dinft,  teget  vnd  rokhon;  Clemens  Holzfte  gifft  XXX 
fchepel  roggen,  XXX  fchepel  gerften,  VI  gr., -dienft,  teget  vnd  rock  hon.  In  Lentzke  Jafpar  Bel- 
lins hoff  hefft  fe^te  halue  frye  h>)ue  mit  dem  Elfzholte  hynder  beyden  houe,  item  dat  holt  hinder 
meyeners  hoff.  Lyndeman  I  houe  gifft  I  W^  roggen,  I  W.  gerften^,  beyde  dienfte,  acht  fchep.  hauern, 
VII  fchill.  penninge;  Claws  Schonermarck  gifft  I  W.  roggen,  I  W«  gerften,  VIII  fchepel  hauern,  XII 
grofchen  fchott  vnd  beide  frey  tegetf  rogkhon,  eine  pluch  vnd  kofftUendienft;  Achim  Stolle  IX  penninge; 
Michael  Lamprecht  I  houe  gifft  y  W.  roggei^  vnd  |  \V.  gerften,  VIll  fchepel  hauern,  VHI  fchill.  beide 
dienft,  teget  vnd  rockhon;  Peter  grole  beide  J)ienft,  XVIU  penninge,  teget  vnd  rockhon;  Nicolaus 
1  fchill.;  Hans  Boyfter  ^  houe  fefz  fchep.  roggen.  VI  fchep.  gerften,  III  fchep.  hauern,  III  fchill.,  den 
teget  vmb  dat  ander  Jar;  Manker  anderhalue  houe  XVllI  fchepel  roggen,  XVIII  fchep.  gerften,  beyde 
dienft  Vlllj.  fchill.,  VII  fchepel  hauern;  Pawel  Schopelez  j  houe,  VI  fchepel  roggen,  VI  fchep.  gerften, 
V  fchep.  hauern,  teget  vnd  rockhon;  Peter  Szabakuck  l-i  houe,  XVUI  fchep.  roggen,  XVIII  fchepel 
gerften,  |  \V.  hauern,  XllI  fchilL  beide  dienft,  teget,  rockhon  vnd  II  huner;  Makepranck  VI  pennige; 
Kernfchriff  I  fchill.;  Braut  II  fchill.,  kotzendteuft ;  Brunuemanu  I  fcbiU.,  Olde  kote  den  kotzendienft, 
twe  fchilling;  Lyndeman  II  fchill.;  Andreas  Roie  I  houe,  |  W.  roggen,  ^  W«  gerften,  VIII  fchepel 
hauern,  VU  fchill.,  beide  dienfte,  V  honre,  teget  vnd  rockhon;  Junge  Lamprecht  kotzendienft,  I  fchill. 
dienft,  teget  vnd  rockhoi);  Olde  Lambrecht  I  houe,  |  W.  gerfien,  VIII  fchep.  hauern,  VUI  fchilL  beide 
dienft,  teget  vnd  rockhou;  Gercke  Czabekuck  I  houe,  |  W.  roggen,  ^  W.  gerften,  VHI  fchep.  hauern, 
VIiI  fchilL,  beide  djenft,  teget  vnd  rockhon.  Uem  die  Rynn  vnd  die  langke  vor  dem  dorpe  to 
Lentzke  bett  vp  dat  fcheide  water  mit  dem  vor  vp  beide  ouer,  Uem  dat  Seheken  vnd  den  Rorpuli 
vnd  den  papenpuU  mit  all  er  gererhtigkeit,  Item  das  eKzIüjJt  by  dem  nygen  Damme  vp  beiden  fyden 
von  dem  Damme.  In  Bell  in  Albrecht  VII  honre,  Schellendorp  II  fchilL,  Mewes  brune  VII  fchepel  ^ 
hauer,  V  fchill.  penninge;  Pawel  Lambrecht  anderhalue  houe  XVUI  (chep.  roggen,  XVIII  fchep.  gerfte, 
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II  fchep.  hauero  ynd  XVI  gr.,  dienft,  teget»  rockhon  vnd  XVIII  honre;  Wulf  VI  hoora;  R^ichhoU 
XVIII  honre.  In  Tarmow  Stolle  II  honre,  I  W,  roggen,  I  W*  gerlten,  VIII  fcliep.  haMero,  IVfcliUl, 
pennige,  leget  vnd  rockhon.  Die  Schuhe  i  houe,  VI  fchepel  rogen,  VI  fchep.  gerften,  Rofeler  I^  houe, 
XVIU  fchep.  roggen,  XVIII  fchep.  gerlten,  dienft,  VI  fchili.,  VI  fchepel  hauern,  teget  vnd  rogkhon; 
Werdeman  anderhalue  houe,  XVIU  fchepel  roggen,  XVIII  fchepel  gerften,  IX  fchepel  hauern,  VII  fchilL 
beide  dienft,  teget  vnd  rogkhon.     In  Lynem  Jürgen  Heyns  VII  grofcheir,' teget  vnd  ropkhon.  Matheusi 

III  honen,  XXVIl  fchepel  roggen,  XXVII  fchepel  gerften,  VI  fchili.  penninge,   teget  vnd  rokhon,   Be- 

nedictua  Scrader  i  houe,   VI  fchepel  roggep,   VI  fchepel   gerften.     I^y^deman  IV  fchili,,   H^n^  kroger 

twe  fchili.  teget  vnd  rogkhon,  item  noch  I  Hun;  Thomas  Schinningk  II  fchili.,  teget  vnd  rockhon,  item 

noch  I  Hun  vnd  fünft  mit  alle  oren  tobehorungen,  gnaden,  friheiden  vnd  gerechtigchaideo,  wo  diefelbei;^ 

houen,  haue  vnd  kofiaten  jn  alle  oren  grenitzen  vnd  fcheyden  gelegen  vnd  die  Erbenomeden  B ei  1  y n f^ 

farapdich  vnd  befundern  jn  brukingen  wer  vnd  ore  eidern   vorhen  befeten,    gebruken    vi^d  von  vnfei| 

vorfara  Bifchouen   zw  Hauelberg    zw  lenhe   gehat  hebben:    Vnd    die  erbenomeden  Bdt)'n&  mtgen  ficb 

fodano  guder  vnderwynden  vnd  gebruken  jn  mate  vnd  wife  als  manlehens  recht  vnd  gewoQbei^  is,  vnd 

fdioten  fodane  gutt   vp   das   fterkefte  vorrofzdinften,    fo  offte  des  not  is  von  vns  vnferQ  Qacbkommeo 

Jflt  leheif  entpfangen  vnd  lehensplicht  don*    Wir  vorlyhen  en  ock  vnd  oren  menliken  lebeoseruen  hir« 

anne  alles,  wes  wie  eu  von  rechtes  wegen  vorlyhen   follen   vnd   willen    en  des    ore  bekenninge  lehn* 

herre  vnd  recht  were  wefen  wor  vnd  wen   en  des  not  vnd  bohuff  feyn  wird,  doch  vns  an  vnfen  vnd 

fünft  eynen  Islichen  an  feynen   gerechtichaideu  vnfchedelich.     To  vrkunde  hebben  wir  vjifer  Ingefegel 

an  deffen  vnfern  brieff  wi(f entlich  don  hengen,  die  gegeuen  is  to  Plattenborch,  am  Middeweken  na 

Miuiicii,  Nach  Chrifti  vnfers  hern  gebort  jm  feffteiuhuuderften  vnd  ein  vnd  twintigei^eii  Jare« 

9la(^  tem  iCunnärf.  Se^R«co)>ial0u(^r  M  i(.  ®e{>.  itab.'Krc^it«  VIII.  fol.  76,  77, 


XXllU    Sif(&of  ^ieton^mud  bon  ^abelberg  k^Jci^t  Vit  bon  Stetem  mit  brm  Dorfe  !£)e(^tou) 
unb  mit  J^ebungen  au»  l^editi/  J^elbbcfge  unb  Brunne;  am  16«  SKär}  1522. 

Wir  Hieronimns  von  gots  gnaden  Biffchoff  %v  Uauelberg    Bekennen  apenbar  vor 

ms  vnfke  nakamen  mit  defleme    apen  breue  vnd  funfth  vor  alfzweme,    dat  wy  dem  duchtigen  vnfzen 

lieben  getrewen  Peter,   Hans,  Hermen,   Achim,'  Matheus,   Claws,    gebruder  vnd  veddern  von 

Czytten  zw  Dechten  vnnd  eren  menlyghen  lehens  eruen  zw  rechten  manihene  myt  eyner  fzamenden 

Hand  gnediglichen  gelegen  hebben   vnnd  jegenwardiglich  zu  crafth  defles   vnfzes  brieues  lygenn  defle 

nacfagefehreaeDn  gudere,  Nemlich  dat  dorp  to  dechtenn,  dat  kercklhenn,  dat  firatenrecht,  dat  hogefte 

YDd. fydefte  gerichte,  de  beide  vp  dem  velde  bolegen  mit  wei^enn  vnd  höhten,    Item  Junge  Peter 

von  C^yteynn  hoff  mit  drenn  hofenn,  jtzliche  houe  gyffth  achteyn  fcepell  hardes  karnes,  achte  fcepel 

baoeniD,  vier  gr<rfzken  tynize,   dinfth   fry   vnd  fünft  allerley  gerechticheit,    teget,  Rockhooern  vnd  alle 

rechtigheit.    Item  Clawes  von  Czeyten  hoff  drfe  houven,  itzlike  hone  gyfft  achteyn  fchepell  hardes 

kams  acht  fchepell  hauern,  vier  groffen  tynfz,  dinft,  teget  vnd  Rockhonn,   befondern  die  heyd;    Hans 

Rililkeim.  hoff  mit  iwen  houenn,  jchlicke  houe  gyfft  aehtein  fcepell  hardes  karnes,  (zouen  fcepell  hauern, 

vier  gro&ken  tynfze,  dinfth,  teget  vnnd  rogkhon     Item  die  krager  gyfft  von  eyner  houe  Negen  fchepell 

kardes  kams,   dre  fchepell  hauei^«  -viertich  grofzken  tappentynfz,  dinft^  teget  vmid  rockhon;    Achim 
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Bulbers  hoff  niitt  «yner  looe   gyflt  achteyn  fchepell  hardes  Icarns,   achte.  Tcepell  liafern  vier  grofzken 

tynfze,  dioft,  leget  vnd  rockhon.  Clawes  Wilkens  lioff 'mit  twen  houen,  Ichltchke   gyfft  achteyii  fchepeH 

liardes  kams,  fzeuen  fchepell  hauernn,  vier  grofzken  tynfze,  dinfr,  teget  vnnd  Rockhonn;  Mcchel  Heyns 

hoff  mit  twen  houen,  IchKcke  houe  gyfft  achteyn*  fcepel!  hardes  karns,  fzös  fcepeli  hauerun,  vier  grolz- 

ken  tynfze,    dienft,    teget  vnnd  rockhonn,    Heyne   Lytzowen  hoff  mit   twen  houen,  Ichlicke  houe  gyfft 

achteyn  feepeU  hardes  karns,  Szofz  fcepeli  hauemn,  vyer  grofzken  tynfze,  dienft,  teget  vnnd  -Rockhonn, 

Hennynck  Ruödes  hoff  eyne  halue  houe  gyfft  fzeuen  fcepel  hardes  karns,   fzefz  fcepelLhauernn  dinfth, 

teget  vnnd  Rockhonn;  Peter  Brunowen  hoff  mit  twen  houen«  jchlike  hone  ^yfft  achteyn  fcepelt  hardes 

karns,  fzefz  icepell  hanem,  vier    grofzken   tius,    diiiA,   teget   \ud   Rockhonn;    Jacob  Roygenn  hoff  mit 

twen  houen  gyfft  jehUoke  houe  achteyn  fcepeli  hardes  kariß,  fzos  fcepeli  hauernn,  vier  grofzken  tynfz' 

dinft,   teget  vnd   Rockhonn.     Hern    Peter    van   Czytens    hoff  mit  twen  4iouen,   jchiicke  houe  gyfft 

achteyn  fcepeli  hardes  karns,  aclite  Icepell  hauereim,  vier  grofzken  tynfz,  dinft,    teget  vnnd  rockhonn; 

Clawes  Bolzyns  hoff  met  twen  houen,   jchlieke  houe   gefft    achten   fcepeli  hardes  'karns,    fzos  fchepell 

haoernn,   vier  grofzken  tynfze,   dinft,   teget  vnnd  Rockhonn,    Jacob  Palmen    hoff  mit  eyner  houe  gyfft 

achteyn  fcepeli  hardes  karns,  fzos  fcepeli  hauernn   vier   grofzken  tinfze,    dinft,    teget  vnnd  rockhonn; 

Hans  Bronowen  hoff  met  eyner  houeun  gyfft  achteyn  fcepeli  hardes  karns,  achte  fcepeli  hauerenn^  vier 

grofzken    tinfze,    Schott,    Mertens-   und   Wallborgts   plege    fry,  dinit,   teget  vnnd  Rockhonn;    Andreas 

Litzowen  hoff  met  twen  -liouen,  ichlicke  g}'fft  achteyn  fcepeli  hardes  karns,  achte  fcepeli  hauerenn,  vier 

grofzken    tinfze,   dinft,    teget  vnnd  Rockhon,    Clawes  Gyfzenn  hoff  met  tweti  houen  gyfft  auderthaliieu 

wifpell  hardes  karns,  twelff  fcepeli  hauertm  aehte  grofzken  tynfze,  dinft,  teget  vnnd  Rockhonn;    Valen- 

tyn  heyns  -hoff  mit  twen  houenn  'f  euen  andertiialuen  wifpeH  hardes  karns,  twetff  fcvpcll  hauerenu,  achte 

grofzken   tyuCze,   dinit,    tegtU  vnnd  Rockhonn;    Symon  groten  Jioff  mit  twen  houen,  jclüicke  lK)ue  gyfft 

achteyn  fcepeli  hardes  karns,  fzos  fcepeli  hauernn,    vier  grofzken    tinfze,    dinft,   teget   vnnd  rockhomi 

Item  teya  koffeten  to   d echte,  Pawel  Myerke  gyfft  vier  huuen,  dinft,   tegeth,    Achim  Czytenn  vyff 

hunre,  ^ire  fchilliuge,  teget  vnd  dinft;    Ofzwold   neyen  hunre,  twentich  grofzken,  diult,  teget;    Mauritze 

Svvanebeke  negen  hunre,  twe  fcbilling,  dinft,  iegei.i  S^'^rtte  fzefz  hunre,  diuA,  teget;  Wydenbrake  fzoßr 

hunre,  dinft,  teget;  Peter  Bulder  viff  "hunre,  diaft^it^et;  Peter  grofle   Pzcfz  hunre,  dinft,  teget; -Clawei 

kruger  viff  hunre,  twintich   penninge,  dinft,  teget;  :Dainyfz  Weytzke  aclite  himre,  dinft  vnd  leget.     To 

Brunne  vp  Mathias  Agepzen  haue,  eynen  haluen  Wyfpeli  Roggen  vnnd  einen  haluen  ^Vyfpel  gerfteu^ 

To  Bellyun  vp  Pawel  Smedes   haue  eynen  haluen  Wyfpel  Roggen    vnnd    einen  4ialuen  WifpeH  ger- 

fteun.    Item    vp    Benderians  houe    eynen  haluen  WifpeH  Roggen  vnd  einen  haluen  wifpeH  gerften,  vier 

fchepell  hauernn,  viff  fchilling  Braiidenborgfoher  Grofzken,   eyne  worth  by  Achym  Bellyne    mit  der 

Wifch    vnd    kauelen,    Item    ein   wufte  houe,    de  gyfft  veffteyn  fchepeH  hardes  karns,  eyne  Worth  tho 

feltJberge   gelegen,   gyfft  vier  groizkeu    met  idlen  eren  tobehgrungen,  gnaden,  friheiden   vnd  gerech- 

tigcheiden,  wo  die  fuluen  houe,  houen  \ud  *koffathenu  jn  alle  erenn  grentzenn  vnnd  fcheydeu  geiegeun 

vnnd    de   erbenomeden   Czytten    lamptlich    vnd   befundern  jn  brukiuge    vnnd  ^ere  vnnd  ere  oldern 

vorhenn   befzetenn,    gebruket  vnnd  Aron  vufzern   Vorfarenn    Bifolioppen  to   hauelberge  to  leühe  gekai 

hebben:  vnnd  de  Ehrbenomeden  Czytten  magen  fzick  ^fzodane    gudere  vnderwynden  Vnnd  gebriiken  jn 

maten  vnnd  wyfi^e  alfze  manlehns  recht  ^vnnd  gewanheit  ift  vnnd  fohollen   fzodanen   gudt    vp  dath  ftar* 

kefte  vorrofzdinfteiiji  iko  offte  des  noth  is,  von  vnns,   vnfer  nachkommende  jnt  lehen  entpfangen  vnnd 

lehnspflicht  thun.     Wyr  vorleyhen  jnu   auch   vnnd   jren  mhenlichen  lehenserben    hirann    alles  ^nd 

wir  jnn  von  rechtes  wegen  verlyhen  follen  vnnd  »willen,    jnn  des  jre  bekemnge 'lehenhere    vnnd 

>there  \vefen,    wie  vnnd   wenn  jn  des  |iot  vxmd    behuff  fein  .wIrt,    doch   vus   an    vafem  vnnd  eino 
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jchlicken   an  feinen  gerechiigktitten  vnJbhedelidi.     Zw  Vrknnde  haben    wir  Hieronimas  Bifcho^  zw 
Haoelbergk  vnfer  SecretI  wUTendich  laflen  bangen  an  diefen  vnfern  brieff»  die  Gegeben  ift  sw  wiftogk 
nach  gotts  gebortt  tawfent  fnnfihmidert  darnach  jm  XXII  Jare,  am  Sontage  Reminifcere. 
9ta(4  Im  KaraiSrf  ieM»l»i«lM^  M  Jt.  «f^.  ieaff.#Krc|ton  TIII|  fol.  79-81. 


XXIV.    1Sif(|of  S3uffo  «on  ^mlUx^  »etttt^t  feinem  Ständler  fpiumperbump  %it  Sl(ga6ett, 
»e(4fe  tk  S)ix^tx  SSüi^m^  ^ro^en  unb  iStep  im  Stuppin^d^tn  i^m  für  bie  Senu^uttg  Ui 

2n^ti  pi  tntxit^ttk  J^aben,  4m  25.  3m.  1546. 

Wir  BnffOy  von  Gota  gnaden,  Bifchoff  ccn  hauelbergk.  Bekennen  vor  vns  vnd  vnfere 

nadikomenden  Bifchoffen  zcn  banelbergk,  auch   fonft  öffentlich  vor  allermenniglichen»  Nachdem  vnfer 

Toriart  Bifc  ho  ff  Johann  löfalidher  gededitnifo  herm  Thomafzen  €rull  ethwan  Dechandt  zcu  Coln 

an  der  Sprew  feiiger  das  mietegell^  fo  nachgefchnebene  Dorffer  Jerlichen  yon  Vnfern  luge,  fo  Ge  ge- 

bnndien,  auf  Nicolai  Tag   becalht  vnd  aufzgeben,  zcu  zceyt  fernes  lebens  aufz  gnaden  2ug«Utelt,    als 

uflhi  Dorffe  liValchow    zcwey  fchock,  auiTm  Dorffe  Protzen    zcwey   fchock  merkifch,   vnd  auflm 

Borffe  Steffin  anderthalb  fchock ,  vnd  da  dan  gedaoliter   herr  Thomas  ieliger   In  got  veRAurben  vnd 

l^emelt  mietgelt  vnfz  widderumb  heimgefallen,  haben  wir  angefehen  vnd  «rkandt  «die  vyelfeltige  getrevi'e 

^d  willige  diunl^e,  fo  der  Achtbar  >^rer  Cantzler  vnd  lieber  ^eirewer  Sjteffan  plamp-e,rdump  vnfz 

viul  vnferm  Stiffte  bifzher  gethan  vnd  hiiifürter  woU  Ihon  JcanA,  Zoll  irad  «vlll,  ^aromb  Auch  ymb-befou« 

der  gund  vnd  gnaden  willen  haben  wir  Irae  Chriftina,  feyner  ehelichen  iiawGz  Frawen  vnd  Ihrer  zweyer 

ieybs  erben,    mit  wüTeo,  willen  vnd  Vulbortung   der  wirdigen   vnd  Jiochgelarten  ;vnd  Achtbaren  vnfer 

Andechügen  vnd  Jieben  getrewen  Emn  Bernhardi  Kellers  Licentiaten  vnd  Probft,    herrn  "Wulff- 

giDg  von  Arnim  Dechandts,    und  hercn  Conrad!  Schollenen»  Senioris  vnd   gantzen  Capittela 

vnfer  Thumkirchen  hauelbergk,   obinbomelt  myetgelt  aus  heftimpten  Dorffem  Jerlich  einzcufördem,  vnd 

yhres  gefallens  damit   zcu  geboren ,   aufz  ^aden  jlpgeftellt«  Stellen  yhnen  -das  4iuch  Jiie  mit  In  crafft 

dieffes  vnfers  brieffs  zcu  vnd   alfo    wo  gedachten  ^Steffen  plumpdump   vnd  Obriftiaa  feine  ha'wfz« 

friwe  vnd  yhrer  jzcweyar  Ieybs  Erben  nach  dem  #villen  ^ota  ix^dtliob  verfielen  ^oder  ;nicht  wehren,  des 

iKulann  merbemelt  jnietgelt  von  vnferm  luge  an  vnfz  oder  vnfern  nachkommenden  widderumb  kommen 

nri  faUen  foli,  ahn  .alles  geferde.     Zcu  Vrkundt   haben  wir  vnter  diefen  vnfern  brieff  vnfer  Süffis- 

Sigel  vnten  an  wiffendich   hengen  laden.    Gegeben  acu  WiXtock   nach  Chrifci   vnfers  herrn  geburt 

F^uizcehenhnndert  vnd  In  Sechsvndviertaichften  lahr,  am  Tagk  conuerfionis  paulL 

Vnd  wir  Bernardua  Keller  Ucentiat  vnd  Thumprobft  Wulffgang  von  Arnym  Dechandt, 
CoDra4ns£ohi>.llene  JSenior,  vnd  gantz  Cajpittel  -der  Thumkirchen  hauelbergk,  Bekennen 
vor  vb£b  vnd  vnfere  nachkommenden,  das  wir,  anff  ^es  hochwirdigen  In  got  vatters  fiirften  vnd  herrn, 
Boffen  Bifchoff  zcu  haoelbergk,  vnfers  gnädigen  Fiirften  vnd  herrn,  gnedigs  gefinnenvnd 
alle  vnd  Jeder  ^bgefchrieben  Aucke,  <punkt  vnd  Jirtikel,  wie  die  vorliebt,  confentirt,  bewilligt 
wd  befolbordet  haben,  «^onfentiren,  bewilligen  vnd  befulborten  die  In  crafft  dieffes  bryeffs  vnd  haben 
aoQ  mehren  ikherheyt  vnfer  Kirchen^iegel  neben  -hochgedachts  vnfers  goedigen  fürften  vnd  hern 
an  wiffentlich  hengen  taffen,    Crefeheen  Im  Jar  vnd  tag  wie  obynn.  Jt. 

9la4  Um  im  St.  Oe|^  9Khi.»0rf.'flr<hior  ^efhitN^en  9IUen  £e(iiba(^f  M  ^.  ^cmtapUtl$  foL  95. 
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XXV.    ^urfürfl  ^oac^im  UUmingt  bie  ®attin  Ui  S(att«  »eOin;  um  24.  9Rat  1570« 

Wir  Joachim,  Charfiirft  etc.  Bekennen  eta  Das  wir  vnfers  Lieben  getrewen  Clans  Bellii 
eheliche  bausfrawe  Anna  Gladows  auf  fein  vntertbenigU  fachen  vnd  bitten  mit  allen  vnd  Jeden  L 
henguetem,  wonhoffe,  Pechlen,  Zinfen,  Renten,  dienften  vnd  andern  zugehörigen  nutzungen  vnd  gerec 
tigkeiten,  die  er  von  feinen  vatem  vnfern  hoff  vnd  Landrichtern  vnfers  Landes  Ruppiii  vnd  hausvoi] 
ten  zum  Zechelin  erkaufft  vnd  von  vns  zu  Leben  Ruren,  auch  mit  4^n  zinfen  der  Taufendt  gülden  d 
er  feinem  vater  vnd  Mutter  auf  Ir  leben  vnd  volgigk  feinem  Brueder  Otte  B eltin  vbergeben  a 
den  fhal  de  derfelbe  ohne  Menliche  Leibs.  Lehens  erben  vorfiele  alles  vormuge  des  Vortrags,  den  %< 
rurter  Claus  B ellin  mit  feinem  vater  Montags  < nach  Michahelis  des  vorfchienen  neun  vnd  fechtzi] 
Aen  Jhars  aufgerichtet  gnedigft  beleipgedingt  haben.  Vnd  wir  der  Landesfurft  vnd  Lehenherre  Leihe 
gedachts  Claus  Bellins  Ehelichen  hausfrawen  folche  obgefchrieben  Lehengueter  wonhoff  mit  alle 
vnd  Jeden  Fechten,  Zinfen,  dienAen,  einkommen,  zugehorungen,  nutzungen,  gnaden  vnd  gerechtigkeit< 
wie.  er  daffelbe  alles  von  feinem  vater  Cafpar  Bell  in  In  einem  kauffe  an  fich  gebracht,  Vnd  alfo  w 
fie  berurtzs  Ires  Ehelichen  Mannes  Todt  erleben  wurde  das  fie  folchs  alles  zeit  Ires  lebens  beßtzf 
genieffen  vnd  gebrauchen  folle  vnd  nioege  wie  Leibgedings  Recht  vnd  gewonheit  10,  vor  Ires  Mann< 
Lehens  ^rben  vnd  Menniglich  vngehindert,  Vnd  geben  Ir  des  zum  Eiuweifer  vnfern  lieben  getrewe 
Merten  fretzen  zu  Krentzliu.  Alles  getreulich  vlid  vngeuerlich,  Vrkundtlich  etc.  Mitwochs  nac 
Trinitatis  anno  70« 

9la^  Um  tepiattc  M  itnrn5vfi(4fn  itf^ni'flxdjitti  ^r«  34  wib  38/  fol.  261. 


•    ••  %  - 

XXVI«    ^öntg  3fHebn(|0  ^tioUegtum  für  Ui  ®tSbt(eiii  "S^lfthtUxn,  einen  5lorn^  unb  $ie 

maA^att  dalten,  im  15.  S)e)bt  1706. 

•   •  •  • 

:.  rWir  Fridericb,  König  in  Preuffen,  Bekennen,  Dafz  Wir  nach  tödtlichem  Abgang  ünfer 
in  Gt^t  ruhenden  herm  Vaters,  Churffirft  Fridericb  Wilhelms  zu  Brandenburg  Gnaden  Chriftm/lte 
defzen.  AndenktDS  undt  apff  allerunterthänigfles  Anfuchen,  Unferer  liebe  getrewe,  des  Raths  undt  de 
Biirgerfcbafft  des  Städtleins  F eh rb ellin,  alle  und  jede  Ihre  Privilegia,  alte  hergebrachte  Frey-  und 
Gerechtigkeiten,  auch  gute  Gewohnheiten  nicht  allein  von  neuen  confirmiret  undt  BeAättiget,  fonden 
auch  Nachdem  Sie  Uns  allerunterthänigd  Vortrag(>n  lafzen,  wes  geftalt  es  dem  Städtlein  zum  mercklicto 
auffiiehmen  gereichen,  und  der  Einnahme  des  Zolles  undt  der  Accife  ein  anfehnlicbes  würde  beygc 
tragen  werden,  wen  Zu  dem  einen  Jahrmarckt  der  auff  den  15*  Septbr.  alle  Jahr  gehalten  wirdt  i 
diefem  Tage  auch  Zugleich  ein  Viehe  Marckt  dem  Städtlein  beygeleget,  nicht  minder  auff  den  Ta 
Gregory  ein  Korn  und  Viehe  Marckt,  undt  des  Montags  vor  Maria  Heimfuchung  ein  KrahonMarcl 
zu  halten  allergnädigd  Vergönnet  undt  angeordnet  werden  möchte,  mit  angefügter  allerunterthäni^« 
Bithe,  Wir  wolten  allergnädigtl  geruhen,  Sie  damit  Zu  begnadigen,  undt.  Weil  das  aufihehmen  dieft 
Städtleins  dadurch  befordert  würde,  Ihnen  darüber  ünfer  Privilegium  Zu  ertheilen;  Da(z  Wir  folehei 
Ihrem  an  Uns  gebrachtem  allergehorfaroften  fuchen  in  Gnaden  Ranm  und  ftatt  gegeben.  Tbun  den 
nach  dafzelbe  als  der  Chur-  und  Landesfurft  concediren  und  vergönnen  Gedachtem  Rath  und  Bürgei 
fchaft    des    Städtleins    Fehrbellin,    dafz  Sie   dafelbft  jährlich  uebft  ihrem    bereits    habenden;    und  de 
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15*  Septembris.  alle  jähr  haltenden  Jahimarckt  Zogleich    auch  einen  Vidie  Marckt,  nicht  minder  auch 
aoff  den  Tag  Gregory  einen  Korn-  undt  Vieh-Marck^  undt  des  Montags  vor  Maria  Heimfuchung  einen 
Krahoi'Marckt   ohne  Männigliches   Behinderung   Zu  halten   befugt  undt  berechtiget  feyn  füllen.     Privi- 
legiren undt  begnadigen  Sie  auch  damit   aufz   habend  Macht  von  Obrigkeit  unde  eto«  allermafzen  wir 
vorAehet,  Doch  dafz  Uns  auch  davon  die  gebührende  Acqife-  undt  Zoll-Gefälle  jedesmahl  unweigerlich 
entrichtet  undt  abgeßihret  >^ erden.     Wir  wollen   auch    genandte  Bürgermeiftere    undt  Rathmanne  des 
Städtleins  Fehrbellin  dabey  jederzeit  allergnädigft  fchützen  und  erhalten ,   Inmafzen  Wir  den  auch  Un- 
ferm  Cammergericht  alhier  und  allen  denen  fo  von  Unfertwegen  Gerichts*  undt  Zoll^Verwaltung  haben, 
hiemit  in  Gnaden  undt  zugleich  emlUichft  anbefehlen»  folches  an  Unfer  Itath  auch  zuthun  und  die  Im- 
petranten  keinesweges  dawieder  befchweren    noch  beeinträchtigen  ZüIafiBca    GetreuL  etc.   Jedoch  etc. 
Uhrkundtlich  unter  etc«    Colin,  den  15«  December  1706. 
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foQ  biefeAe  mtt  t^ielen  onbem  (e^t  aS5rftf((nt  gonilftii  Wx^  xoü^^tnU  ÜRai^t  btr  etöbte  an«  ber 
dimdt  bcrbrSiigt,  tmttt  ftott  bpn  (Srofeit  ait  beffm  $me«}ügeit  gegen  bte  SBenbett  SC^ett  gettommai 
«ttb  bafür  {^re  Stßftttiiaeit  tet  ^»eOoiibe  erlangt  $aben.  jDte  tnbere  ber  gebückten  Zrabittonen  bagege« 
leitet  bte  tbfnnfi  ber  %amiHt  ani  bea  9ltebtrlanben  ^ert  ^ter  foOen  fte  bte  ^errfi^aft  Sreba  befeffen 
mib  bat^n  ben  Slnmen.  er^ottetti  foben^  nnb  enttveber  f^on  nnter  ftorl  bem  ®rof en  ober  unter  .^emric^ 
be«  Sogel^Oer^  nat^  Ünbem  m^  erft  nnter  Slbre^t  bent  SBfiren^  t»  l49l5rftf^en  Sanbe  etnge»anbert 
feyn.  8etbe  Zrobttfoneii:  fmb  i^o^  nnMrUirgt  nnb  ni^i  ^i^nfc|  )«  feglonK^en«  Sncb  fonn  e* 
bafür^  ben  €Ran|.  beip  gamtlit  an  JfarM  be<  @bro0en  gelb}figean)nln8vfni^  nt^  Wmifen^  baf  tn  neuerer 
3eit  benr  S^riiloyi^  9lnboI))^  9on  Srebo»  fei  beffen  Sr^ebnng  in  beft-1Mteii|4igrafeniianb  in  bem  neues 
gr50t(^en  SBoppen  ein  <^f(^t*tb  gettfi^rt  {fl>  wo»  b{tft«frrfronemttbe»8ud^Ai^ 
bor^Oi  nnb"  ba^  (enr  S^bitfonen  in  bem  ert^eitten  Diplome:  gemif^a^  «ntorifirt  ftnb.  Dfefer 
Um^nb  ben^eiß  nur^  wie  wenig  maa  am  ^oft  be«  ftotfer«  SiropoRr  ef  f(^euetr,  an(^  eine  nnuKiM^^ 
It(^r  geneafogYtc|e  2>n^tenf  für  ^ißorifc^e  ®e»if$eit  an^jugeben.  tAt  ®ef(^{cni(^feit  ber  bamaltgen  Cai# 
ferKc^en  ^{florfogra|p^en  )u  SBien^  wtk  in  bie  Sorjrtt  )nrficf&e^enbe  ®ef4Ie(^t«g^(^i(^  nnb  6tamm# 
bSnme  für  btfftge*  8eia$Iun$  aiiiufertigm^  i^  befannt; 

t>o6fft  UKi^(^Iic^  ge^Srtr  bit  gamilir  non  Sr^otn^  mit  )n  ben  t^ielen  e&^fm^at  gamiSea, 
toelc^  Ott^  filtern  it^eilen  bei  6ai|^fenranbe^  nnter  ben  ga^nea  be<  aSorrgrafen  Slbre^^t  be^  SBoren  im 
12.  So^r^berte*  in  ba^  bi^  ba^tn  SBenbifi^er  ^errfc^f^  untenoorfene  ^r^Oanb  ein^o^  unb^  ^  9e» 
fionngea  erlongtr.  Son  toelibem  SltfSc^ftf^en  @t\ifU^tt  ftc(  bir  gomilie  obgejtorigt  ^e  unb  unter 
tteli^ea  9ramen  bie  er^n  ©lieber  berfelbea  in  ber  fSRad  angetreten  feyn-mSgen^  fonn  nic^t  benimmt 
loeiben,  ba  ber  bi«  in  ba«  }ioS(ftt  Sa^r^nnbert  ^ineinreic^enbt  SBangel  an  bekannten  gamtliennamen, 
nnb  ber  bi«  in  baf  13^  3a^t$unbert  iit  biefeir  ©egenben.  ^rtbeßanbene  (Sdbxanify,  ben  9lamen  mit  bem 
SBo^nf^e  gtr  »erfinbem^  feber  geneaIogifi|ien  Sorfi^ung  iit  Se^n^  anf  {[amtf ten  bed  niebem  ftttU  eine 
fonm  )n  iiberßetgtnbr  ®ren}e  fe^.  Die  t>on  ^ebon>f(^e  S^unilie  brai^te  getvtf  feinen  Samtltennamen  ia 
bte  ffiarf  mit,  fonbem  empj^ng  benfelben  er^  ^ier  nnb  ^foai  in  ber  erßen  ^(fte  bed  13.  3A^r^tfnbert4 
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Mtt  htm  Diie  9tAm  M  9taite«/  efitnt  Z^tft,  moB  f&(  m«  fcttm  4äun  S^^  ^tt,  wfe  «o^  (orte, 
«nmtnrtooilfii  im  8e(tee  %et  >ania<|  lenotiitteii  JSmIüt  U^UL  Huf  Mefe  8enidl|«iig  Idtet  ttoniml» 
Iic(  tv^  Ut  Umßanb  $hi,  bop  bie  wn  9xtlm\^tn  SB<i|^en)ei<^ett  bei  anbeni  in  biefirr  ®egeiib,  aber 
mttr  anbeni  9011  SBo^nft^en  toftc^ntea  Stamea  auffarttenben  S^niUieii  angetroffen  tverben*  9lamentf{(^ 
^otte  av^  bfe  gamflic  «>on  galfente^be  ben  etetgbalfett  ber  Steboi»*^  in  ipxtm  Wiapptn.  Gie  toor 
bt^  fef^r  wa^^tlnli^  bur^  urftHrfinsI^c^e^  etommg^of cnfclKift  mft  ber  gamilte  Don  Sreboto  berbunben^ 

Unter  bent  9tamen  boa  Qrebom  erfc^t  {uetil  in  ber  (t^eden  t>6iftt  bei  13.  3a$r|^unbert<  ete 
9täter  mi^  bem  Zaufhamen  Sfrnolb.  SRan  fie^t  benfelben  na^  Urfnnbrn  bont  22»  9iail2&l,  2«@ep# 
lenAft  1258^  21«  9tobem6er  1261  «nb  mefirere  Wial  m  3a$re  126&  an  ber  Senvaltitng  bon  9teg{e# 
tn^t^tfi^fttn  im  lonbe^^errlfc^en  ©efefg^  X^etf  ne^men^  9ßa^  bagegm  boti  einent  Sifi^ofe  bon  8ebn< 
in  Sn^nge^be«  13«.  3a$r^mibertd  nnb  wn  einem  Sifc^ofe  bon  Sranbeiibnrft  an*  ber  anheften  ^ftc' 
bc«  13«.  Sa^r^unbert«  ertS^tt  t^irb;.  bit  beibe  ber  %mak  wn  Srebon^  angeffBrl  gäbest  foOen^  t^  nic^ 
(K  enoe^en^ 

9I5(^fl  (enem  Smotb  triffik  matr  {n  ben  f^fitem  3a$ren  be«  13«.  Sa^r^nnbert«  einen  <& einriß 
bon  9rebott>  in  mef^reren  ttrimtben  aI6^  3(ugen  marrgr5flii(er  Slegfemng^acte  an^  namentlich  am 
4.  3n(i  1273  )tt  epanbowt  unb  im  3a^re  1280  wof^ntr  biefer  <^einri^  bem  befannten  8anbtage  bei, 
ber  am  1&  Sti^ufi  jur  Siegniirung  ber  9ebr#  ober  ©teuer^angelegenffeiten  in  Serlin  gehalten  tourbe« 

*3m  Snfangr  be^  14.  Sa^r^unbertd  nimmt  man  einen  Sbet  oon  Srebom  am  marfgrafiif^en 

^o^ager  ma^r,  namentlii^  in  einer  Urfunbr  Dom  15.  3an.  1304^    3n  efner,  bie  «^a^DeOanbifi^e  <&e{be 

letreffenben  Urfunbe  )>om  11.  9lo)o.  1313  n^erben  toter  Srfi^er  Don  Sretom  gienonnt,  3o^nn,  SObert, 

Hmolb  nnb  Duo  jugletc^  mit  einem  SSetter  3o^nn^  ber  ftc^  ooa  feinem  jDorft  ,,9Ban«torp^'  nannte.  60 

t^iftinU^  ed  nun  ifl,  baß  mx  in  biefen  Srnolb,  ^einrtc^,  iSbel,  3o^ann^  Silbert,  Srnolb  nnb  Dtto 

etammoater  ber  j[e$t  inr  ^aoeOonbe  oerbreiteten  wn  Srebowfi^en  Samilie  nnb  bercn  6eitenoermanbte 

juetfennen  f^aben^  fo  iß  bo(^  ^1  fSermanbfc^aftdoer^aUnip  berfelben  meber  nnterftc^^  no(^mit  bem  ^ier^ 

n(u^  anftretenben  erficn  etdmynHiteitber  fe^t  beße^enben  ^anptin^eige  ben>on  ®reboibf(|eir  $amUie  nrfnnb^ 

ttt^  nad^ittwetfem  9{ur  ^r  ttm^b;  baf  wix  btefelben  nur  im  <^at>e(Ionbt  nnb  in  beir  9l5^r  beffelben  im 

eefolge  ber  üRarf^afefr,  oii^trjkfii  fe^en,  beflottgt  bie  .93ernua|nng^  mt^t  ber  9lamr  erregt,  bap  fie  jn 

8rebom  i^ren  ffiof^flb  nnb  tfeen  X^eit  ber  ®uter  innr  Rotten/  xotl^  ben  nocj^folgenben  8<^mi(iengliebem 

}kx  ange^Srten.    3n  Se^iei^nng.  auf  bteft  ©ilter  entölt  auJ^  eine  marfgraßi^e  Urfunbe  )oom  ^a^xt 

1295  bie  intereffonte  9Iot{),  bad  6))anbon)f(^e  jtommerei^jDorf  Staaten  ^abe  bem  genannten  <^einric^  9. 

9rebon)  ae^orft  unb  fey.  ooa  bie[em  unter  SufHnunung,  feiner  ftinber  ber  Sfirgerfn^afi  ber,  ßtobt  6yan^ 

bo»  toerfaup^  *    i        .     / 

3u  biefen  noc^  ber  Urfnnbr  wtx  129S  m  benr  Dateilfc^en'  SBerfouf  confentirenbeK  69(nen:  ge^ 
^rte  termut^Hi^  ber  STJat^ia«  oon  Srebom,  toe^er  in  Urfunben  bed  fRarfgrafen  Sßolbemar,  bie 
loS^enb  ber  3a^re  1308  bif  1319  au^ge^eOt  ftnb/ofi  entä^nt  n^trb  nnb  barnai^  ba«  Smt  eined  Sogte« 
ober  Smt^^auptmanned  {u  Statjmom  venoattete;  Son  biefem  ÜRatKa^  i^  ^^^  V^^  nrfunblic^  nac^ju^ 
iveifen,  baß  t^m  ber  Drt  Srebom  gr^Srte*  Sr  ifl  ber  er^  $t{lorif(^  na^met«6at^  ©tommnoter  ber 
feiern  )oon.  IBrebon)f4^en  Samäien  ja  Srebo»/.  ^riefad  unb  ftremmen»  S)er  SRacfgraf  SBotbemar  trat 
f^m  nac^  einer  Urfnnbr  wm  ^  1309  an<^  ben  frfi^er  lanbe^^errlic^ea  Slnt^eil  an  biefem  Drtr  mit  bem 
Siebte  ber  Sebefbrberung,  ber  ®ni^ti^exxi^^  nnb  bem  $atronatre(^tr  fSr  ben  $re{&  oon:  20&  SSRaxd 
6i(ber  ab,  tooburc^  ber  ganje  Drt>  —  nur  S  ^ufea  Sanbe«  angenommen  —  in  ben  93e{t&  bed  SRa^ 
t^iad  )>on  Srebom  fam.  ^mi  {)u^»  Sanbe«^  mit  einigen.  «Hebungen  in  ben  Obrigen  ^ifen  Ui  2)orfe< 
tovrben  bann  wn  bem  93ogte  SRat^iai  oermanbr,   nm  in  ber  $farrfir((e:  jn  9)rebon)  jum  @eelen$e{(e 
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äffet  ©lieber  feine«  «^aufed^  einen  eigenen  9}eieriaftat  ju  ßiften^  toox&btx  Ux  ÜRarfgtaf  SSoIbemar  im 
3ai>re  1313  tie  lanbe^j^cnli^^e  ©eftättgunfi  ertpeiüe*  ©onjl  vtxexitt  er  *en  Drt  iCrebow  mit  feinen 
fibrigen,  tme  e«  f(^eint,  nmfangreic^en  Sefieungen  auf  feine  pier  ©Sj^ne  ?)eler  L,  dcpHn,  SBitfin  L  unb 
^ai^iai  M.,  bie  t^n  fiberlebten.  ®Hn  Xt>i  mu§  im  Slnfange  ber  Saperifc^en  t>^xxJ(^aft  fiter  bie  Wl^xl 
erfolgt  fepn,  Wa(^  bem  SUi^flerben  ber  Snl^altf^^en  SKarfgrafen  jog  er  fi^;  toom  ^a^c  nnb  an€  feinen 
amt^toerbältniffen  )urud.  3)2an  erblicft  tfyn  nur  no(||  einige  9RaI  in  benv  ©efolge  bed  «ßerjog«  Stu^olp^ 
toon  ©acbfen^  «oäffrenb  biefer  bie  pormunbf^afittic^e  ütegterung  ter  SIRarf  füf^rte.  ^iernä^^fl  verfc^n^inbet 
er  au0  ten  Urfunben* 

Son  ben  fifengen  mut^maa^Iic^en  ©o^nen  ^tixii>€  wn  Srebott)  unb  Srubern  be«  SSogte« 
.  SRat^ia«  ^aben  wir  feine  ibejHmmte  yia^xi^Un :  unb  bie  ))ereinselten  Sru^iflude  ber  yia^xi^Un  fiber  fte 
nnb  i^re  9la(|^fommen  {u  fammeln^  liegt  au$  auger  bem  $(ane  biefer  $(b^anbtung/  ba^  tt)ie  ftc^  weiterhin 
ergiebt,  ber  SSogt  3Rat^ia«  aQein  aH  ©iammve^ter  ber  tm  «^aioeüanbe  begüterten  ganulien  ^cn  Sdxtiom 
in  betrachten  ijl  unb  e«  bal^er  f^^eint^  baß  feine  Sruber  in  anbern  2;f^ei(en  ber  3Rarf  unb  im  Hudlanbe 
i^re  S^milie  fortpflanzten.  SDtutf^maaßlic^  geborte  )un5((^jl  ber  oben  fc^on  genannte  Sbel  ju  ben  ©S^nen 
^einri^;«  uub  tt)urbe  biefer  ber  @tammt>ater  ber  Käufer  )>on  93rebow^  beren  ©lieber  mel^rfac^  ben  9tamett 
Sbel  fii^rten^  unb  bie  im  Barnim  i^re  ®iiter  befaßen,  namentli^;  ju  S&u^^o%  ©c^onerlinbe,  9)Ianfen# 
bürg,  ®(^5nfiieg,  ^u4f,  3n^I«borf,  ORiiblenbrcf  unb  ^eiligenfee.  3la^  bem  Sanbbuc^e  )>om  3a^ce  1375 
lebten  ^ier  nocb  mcf^rere  {yerren  ))on  Srebom,  bie  abgefonbert  ))on  einanber  biefe  Seft^ungen  inne  Ratten 
nnb  )u  Su^$ol0  unb  {)ei(igenfee  too^wttn,  fpäter  aber  it^ofil  audfiarben^  namentlic^^  bie  9on  Srebow  }tt 
iBu^^ol0  f4;on  1460*  Sinen  anbern  jnut^maagtic^en  ©o(^n  4^einrtc^d  ^on  Srebon>  glauben  toir  in  bem 
ftnap))en  bejeid^nen  ju  bfirfen^  ber  ftcb,  ^ie  ber  SSoter,  ^mxid^  oon  Srebow  nannte,  itac^  Komment 
begab  ttnb  fiier  Se^ne  ertoarb.  !D2an  ftnbet  x)on  if^m  namentlidjf  eAten  Sepnbrief  au«  bem  3a^re  1341, 
tt^orin  er  \>cm  ^erjoge  Dito  )>on  Sommern  mit  tner  {)ufen  üanbe«  im  Dorfe  ©totjenf^agen  beliehen 
n^urbe.  9lo(^  einen  anbern  3n>etg  Jber  gamtlie  Don  Sretoiv,  ber  pietteic^t  f^^on  in  «^einric^«  L  ©i^^nen 
ffcb  Mbixoti^tt,  ^tjftn  toix  ipi  ©äc^fifd^en  6lebiete  mit  bem  SSol[^nft^  in  Srud  unb  einigen  in  ba«  Sanb 
3au4^e  f^incinreft^lKoen  Seftf^uingen  fpäter  befielen.  £)ie|e  3)veige  be«  Sefc^Iec^t«  loon  Srebo»)  blieben 
}u  bem  im  {üt|j^iiibe.  unb  ®(in  fortbefie^nbeti  ^auptfiamme  beffelben  faß  auger  atter  fBerbinbung« 

2)ageg^ 'fe^^^n  bie  oben  bereit«  tiam|)aft  gemachen  pier  Sruber^eter,  Sop))efin  ober  ^aUh, 
SQßillefin  ober  905i(^elm  unb  SRatf^ia«  ba«  ©efc^Iec^t  ber  ioon  Srebow  im  {^abeOanbe  unb  @lin  n>eiter 
fort  unb  permef^r^en  fte  ^ier  bie  alten  an  Srebon>  gefnupften  ©tammguter  i^re«  {)aufe«  burc^  neue  dx^ 
tterbuugen*  -Sluger  ifyxtn  Sieboirfc^en  ©tammgütern  finbet  man  fte  im  3a^re  1335  au^  <il«  Sefi^ 
bc«  Slmtö,55^tf^ow  im  3eric^ofcbcn  Äreife.  3m  3a^re  1338  nafjm  ber  üKarf^raf  8ubtt>ig  ber  »eitere 
bie  Pier  Sriiber  nebfl  Jbenen  X)on  9tofenberg  mit  bem  ©c^Ioff'e  ^latpou)  unb  ibren  fonfligcn  SSeflen  m 
feinen  befonbern  X)ienfl  unb  ß^wi}  auf.  (^auptt^.  11.  S3b.  IL  ©«  140.)  ©pater  jieboc;^  ipurbe  ba« 
81mt  $(at^on)  nac^  einem  SSertrage  be«  SRarfgrafen  Subwig  mit  bem  @r}bifc^of  Dtto  Don  STfagbeburg 
9om  ^a^xt  1354  au«  ben  {)änben  Sopfin*«,  welker  ffe  um  biefe  3^it  allein  inne  ^atk,  au«geIofet» 
3njwtf(ifett  war  eine  anbere,  ben  »ter  ©rübern  gehörige,  unb  in  ber  5?a^e  \>on  Slat^eno»,  bem  btenß# 
liefen  SBBof^nfiije  ij^re«  33atcr«  gelegene  Sepeung,  nämtic^  ba«  Dorf  SWogelin,  »on  biefcn  t^erfauft.  Sie 
iberliegen  baffelbe  jugltic^  mit  bem  ^atronat  über  einen  in  $atbenon>  (u  <rrt(^tenben  Slltar  ber  ^.  (£(i# 
fabet^,  »oju  fte  in  biefem  3)orfe  bie  notf^ige  SaBibmung  audgefeftt  Ratten,  im  3n^re  1345  ber  »alanb«it 
gilbe  jn  5)ütj>ott>.  3»«  (Srfaft  biefer  Seräugerungen  bitten  fte  bagegcn  eine  »ic^tige  Srwerböng  um 
ba«  3öi>r  1535  in  bem  4iaufe,  ber  ©tabt  unb  bem  Sanbe  griefacf  gema^^t,  wa«  ber  aWarfgraf  ij^nen 
au«  feinen  unmittelbar  befeffenen  Zafelgutern  ubertteg.    3u  biefem  Sanbe  erwarben  fie  ben  aBaIb3oo&en, 
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wtX^ct  bad   Sanb  Srtefad  t)on  b^m  Sanbe  Selltn  trennt^   fo   toit  l^temäc^fl  ittx&^ili^t  Sefi^unsen 

tat  £anbe  SdtÜin    aU  ie^nt   betf  fdi]ö)ofci    ))on  |)at)eli&fr0*    $((d  ererbte   )>aterltcl^e  ©fiter  befa^ett  fte 

»(^t  ttur  Srebon)    felbfi   mtt  ben  3ubeffontngen   in  mehreren  nape  geTegenen  Drti^,    fonbent  anif 

titlt  etnielfie  ®üter  im  ^at)el(anbe  unb    @(tn,    j.  ^.   ^oge^tn    bei  Stot^enon) ,    a3el^Iet)ait9  bei  Dr(U 

lieitbtirg  unb  anbere  Drte*    ^ierju   f^atten  bre  gebcrc^ten  Gräber  eine  @(|ruIbforberuttg  an  ben  9Rar{# 

irafeB,    tvelc^e   ))on    i^rer  Serni^attnng  ber  «^uptmannfc^aft  @panbow^    bie  i^ncn  an)>ettrauet  gen^efetf 

»or,   ^errfijfrfe.    Diefe  gorberung  würbe   \)on    bem  SWarfgrafen  Cubewig   bem  3l6mer  im  3^^^^^  13** 

•if  400  SRarcf  @i(ber  fe|lgefe$t  unb  {nr  S:ilgung  berfelben  i^nen  bie  ^S/rftc^erung  ert^eitt,    ed  fbOien 

üle  Je^ngfiter  bie  ju  '})ef|tn,  fRihUd,  Serge,  SRofc^ow,  SWarfet,  5»arfott),  SBuflermarl  unb  $o|^^enrabc 

fi(  erlebigen  mocf^ten,  bi^  jur  SrfuKung  eined  äBertpe^  9on  400  SRarf  ben  gebac^ten  trübem  ober  i^ren 

9titXL  »erfa'epen  n^erben.    «^terburc^  ivurben  benen  »on  S3rebon>   bie  «Hebungen  )u  ^^eil,  xot\6)t  fte  m^ 

\m  Sanbbu^e  oom  Safere  1375  in  biefen  ^Dörfern  befa^en,    nämlic^  eine  ©etreibefiebung  auö  Slibbetf 

tar^  Henning  SSanflcrf^  %ob,  bad  ©rric^  unb  ber  Sßagenbienfi  gu  Serge   bur^^  ben  Xob  DHo'i  unb 

tmob^d  9on  Oflperen,  eine  ©etretbe^ebung  aud  SRarfoo)  bur^;  ®poWi  Xob  bem  9)}arfgra^n  an^eim^ 

{ffttten  unb  mef^rere  bergleic^en  S^eftßungen  unb  9Ie(^e* 

©tffe  beträc|>tli(^en  ©fiter  tt)urben  anfängMcj^  j«jn  ten  t>tcr  Sriibern  gemeinfc^aftlic^  befeffen.  Sei 
fafn^eten  Seben^t^erf^ältniffen  unb  engerem  Serbanbe  bed  (Jamtlienfretfed  tpar  ti  in  bamaliger  3tÜ  feine 
IrBae  (grfc|^einung ,  bag  mej^rere  Srüber  unb  Settern,  xt^el^c  bemfelben  ©efc^Ie^te  ongeJJrten,  einen 
lAbenfelben  aB(y|inpft  befa^en  unb  einen  gemeinfc^afitfd^en  ^au^ilanb  unterhielten  ober  —  wie  man 
HmI^  Med  nannte  —  benfelben  SWauc^  unb  ©c^maucj^  {matten,  baj^er  auc^  i^re  Sefrtn  ju  gefammter 
.  ^ab  empfingen  unb  oenvalteten.  jDitd  Serpältni§  ber  ©emeinfc^aftlic^feit  gfng  jwif(^en  ben  gebodjitett 
•ifrSrfibern  fo  t»eit,  bag  aucl>  bie  ^auptmannfc^aft  ©panbow,  dn  5lmt,  wai^  fonjl  eineti.jtinielnen 
Ji%er  »orauefeßte,  toon  ij^nen  gemeinfcl>aftlic|>  oerfej^en  würbe.  "^f/:    ^ 

Um  bre  Witt  bed  U.-3a^J>unbert«  beKette  ben  Xficx  Srubern  J[ebo^  bte  Sornajmc  Ä^JS^c^f 
fn^  bttrc^  weK^e  fte,  ba  {wei  ^on  i^nen  bie  9?itterwurbe  befa^en,  bie  betben  jiüngern  aber  nt(^9  i^re 
Bejt(iagen  int>6rberfl  in  gwei  {ralften  tetlegten,  &on  benen  bie  eine  t>alfte  mit  bem  «ßaufe  Snefacf  bem 
ftjka  unb  britten  Srnber,  bie  atibere  pü^t  aber  mit  ben  Käufern  Srebow  unb  ^(atpow  bem  {Weiten 
irt  Herten  Sruber  befcJKeben  würbe.  '  9la(^  ber  urfprünglt(^en  Strengt  bed  ©äcbftfcben  Se^nrecf^t«  ging 
j/Mf  mit  einer  foI(^en  S^^itung  für  ben  Seftger  eined  abgefonberten  ^^eiled  jieber  Srbanfpruc^  auf  bie 
«ton  Zweite  t^erloren,  wenn  bie  Seflper  ber  le^tern  au^jlaiben,  unb  fiefcn  biefe  bem  Scl^ndf^erren  ju 
ftrier  Z)tfpofition  wieber  anf^eim.  Um  bem  bie  gamtlie  bur(|i  bfefe  Serpäduiffe  bro^enben  Serlufle  i\x^ 
mjDfommen,  erwirften  bie  w'er  Sruber  ficl>  fc^on  im  Safere  1343  bei  bed  üRarfgrafen  Subwigd  be« 
lefiem  Snwefenffeit  in  Stauen  )>on  biefem  ba6  3ugeflanbn{g;  fte  mBgten  i^xt  ßoft  unb  ifyx  ©ut  nac^ 
tefoEen  treuen,  bied  foUe  i^nen  an  ber  gefammten  ^anb  unnac^it^etlig  fepn,  ber  SRarfgraf  ^txiti^t 
titltat^x  iai  SlnfaUdre^^t  ^iernSc^fl  ging  bie  beobftcbtigte  2:;!ei(un^  unb  @onberung  unter  ben 
Mbcm  von^atten.  Doc^  liefen  ftc^^  bfefe  im  3.  1354  oon  bem  nunmeffr  )ur  ^errf^^aft  fiber  bie  äRarf 
gten  Subwig  bem  Stömer  noc^mald  bie  gefammte  ^anb  beßStfgen  unb  tujleic^  bie  befonbern  SRobi^ 
nrn  genehmigen,  welche  fie  in  Snfe^ung  be«  ffir  ben  gatt  erblofen  |lbganged  eined  oon  ij)nen  ober 
kr  9ta(|^fomnten  beffelben  ju  erwartenben  SlnfaOed  beobacf^tet  ju  fe^en  wfinfci^ten.  ^ternacf^  foNten  erfl 
giften  confolt'birt  werben,  fo  ba§  ber  erfle  unb  britte,  fo  )o^it  ber  jweite  unb  oierte  Sruber  nebfl 
tu  Defeenbenten  fi(|r  junäc^ji  gegenfeitig  beerblen.  Die  atfo  eonfolt'birte  ^alfte  bed  einen  Srßber^ 
(Äer  etP  foßte  bann  bem  anbern  ober  beffen  Stben  jüfatten,  wenn  »on  bem  erflern  fein  lef>ndffij>i«» 
jDefeeabent   mefir  porfianben  wäre.    Seibe  Srfiberpaore  t^etKten  bann  bie  i^nen  jugefadene  <&&lfte 
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äffet  ©lieber  fetne«  ^aufetf,  einen  eigenen  3lcUmUax  ju  ßtfteii,  toox&itx  ber  ÜRarfgtaf  SSoIbemar  im 
3ai>re  1313  tie  lanbe^Jenli^^e  ©eftätfgunfi  ertpeiüe*  ©onfl  »emtte  er  ben  Dxt  iCrebow  mit  feinen 
fibrigen,  tm'e  ed  f^eint,  umfangreichen  Sefieungen  ouf  feine  t>ier  B&^nt  ?)eter  I.,  6oj)fin,  SBitfin  L  unb 
^ai^iai  M.,  bie  i^n  fiberlebten.  Sein  3:ob  muß  im  Slnfange  ber  Sapeirffc^en  |)errf4^aft  fiber  bie  Wlaxt 
erfolgt  fepn,  Wa^  bem  Slu^flerben  ber  »«fialtf^^en  aWarfgrafen  jog  er  fi^;  toom  »&ofe  unb  aud  feinen 
amt^)>erf^ältm'{fen  )urüd.  9)Ian  erMicft  t^in  nur  uoc^  einige  9RaI  in  bem  ©efolge  be^  ^cxi%€  Stubolp^ 
)oon  ©acbfen^  «oS^renb  biefer  bie  ^ormunbf^afitttc^e  ütegterung  ter  3Rarf  fuf^rte.  $iernä(bil  verfc^n^inbet 
er  au0  ten  Urfunben* 

S3on  ben  fibrigen  mut^maa^Ii(^en  ©offnen  ^'nri^  wn  Srebott)  unb  Srübern  Ui  fßo^M 
.  SRat^ia^  $aben  wir  feine  ibefh'mmte  Ißa^^ric^ten :  unb  bie  ))ereinielten  Sruc^flfide  ber  9{a4^rt(^ten  fiber  fte 
unb  i^re  9la(|fTommen  {u  jammeln^  liegt  au$  außer  bem  $tane  biefer  Slb^anblung/  ba^  U)ie  ftc^  toeiter^in 
ergiebt,  ber  93ogt  SRat^iad  aQein  ald  ©iammoe^ter  ber  im  «.^aoeüanbe  begüterten  Familien  ww  Srebow 
(ju  betrachten  ijl  unb  ed  bal^er  fc^eint^  baß  feine  S3ruber  vx  anbern  Streifen  ber  9J{arf  unb  im  Su^Iatibe 
{^re  Samilte  fort))flan)ten.  SDtut^maaßlic^  geleerte  )una((^jl  ber  oben  fc^on  genannte  Sbel  ju  ben  @(^^nen 
^einri^;^  unb  tt)urte  biefer  ber  @tamm]^ater  ber  {)aufer  \)on  Sreboto^  bereu  ©lieber  meffrfai^  ben  9tamett 
Sbel  ffi^rten^  unb  bie  Im  Sarnim  i^re  ®iiter  befaßen^  namentlt^;  {u  Suc^f^ol^,  ©c^onerltnbe,  Slanfen^ 
bürg,  ©(^Snfiieß,  9u4f,  S&f^t^borf,  ORu^Ienbrcf  unb  ^etligenfee.  Ttac^  bem  Saubbu^^e  9om  3a^ce  1375 
lebten  ^ier  nocb  mcf^rere  {yerren  X)On  Srebom,  bie  abgefonbert  \)on  einanber  btefe  Seft^ungen  tnne  Ratten 
unb  )u  Su^$o(0  unb  {)ei(igenfee  n^ol^nten,  fpäter  aber  it^ofil  au^flarben,  namentttcb  bie  ))on  Srebow  )U 
iBu^^ol0  f(^on  1460*  Sinen  anbern  jnut^maaßtic^en  &o(fn  4^einrtc^^  )^on  Srebon>  glauben  toir  in  bem 
j(nap))en  bejeid^nen  ju  bürfen,  ber  ^xi^,  ^ie  ber  SSoter,  ^einric^  t)on  Srebow  nannte,  itac^  Sommern 
begab  ttnb  f^ier  Se^ne  ertoarb.  !D2an  ftnbet  t>on  if^m  namentlidjf  eAten  Sepnbrief  au^  bem  3a^re  1341, 
to'orin  er  \>cm  ^erjoge  £)tto  ))on  Sommern  mit  tner  {)ufen  üanbe^  im  Dorfe  @to(ien|fagen  beliehen 
U^urbe.  9lo(^  einen  anbern  B^etg  Jber  gamtlie  oon  ®rebon>,  ber  pietteic^t  f^^on  in  «^einric^^  L  @<{^nen 
ft4i  ^b}U)eigte,  f<jfen  n>ir  ipi  ©äc^fifd^en  6lebtete  mit  bem  SSol[fnft^  in  Srficf  unb  einigen  v\  bad  Sanb 
3au4e  ffincilireft^llioeu  Seftf^uingen  fpäter  befielen.  £)ie|e  3)veige  bed  Sefc^Iec^td  bon  Srebo»)  blieben 
}u  bem  im  {üt^p^nbe.  unb  ©tin  fortbefie^enberi  ^auptfiamme  beffelben  faß  außer  atter  fBerbinbung« 

2)ageg^  "fügten  bie  oben  bereit!  tiam|)aft  gemachen  pier  SBr fiber ^eter,  Sop))eftn  ober  S^fob, 
SQßillefin  ober  905i(^etm  unb  a^atf^iad  bacl  ©efc^Iec^t  ber  4)on  Srebon^  im  {)at)eaanbe  uub  @lin  toeiter 
fort  unb  permej>r4en  fie  ^ier  bie  alten  an  Srebon>  gefnfipften  ©tammgfiter  i^red  {)aufed  burc^  neue  (5r* 
ttcrbungen*  -Slußer  i(^rrn  Steboirfc^en  ©tammgutern  finbet  man  fte  im  Safere  1335  aucff  <il^  Seft^et 
bcö  5lmtd.55iatffom  im  3eric^ofc|>cn  Äreife.  3m  3a^re  1338  na^m  ber  üKarf^raf  8ubtt>ig  ber  »eitere 
bie  Pier  Srfiber  nebfl  Jben<n  pon  9tofenberg  mit  bem  ©c^loff'e  ^lat^oip  unb  ibren  fonfligen  SSeflen  in 
feinen  befonbern  X)ienfl  unb  ©c^u^  auf.  (^auptt^.  U.  S3b.  IL  ©•  140.)  ©päter  jeboc^  tt)urbe  baj 
8lmt  ^lat^OkP  nad^  einem  SSertrage  bed  SRarfgrafen  Subn>ig  mit  bem  Srjbifcbof  Dtto  Don  SKagbeburg 
pom  3A^re  1354  au^  ben  {>änben  Sopfin*^,  welc^^er  fle  um  biefe  3eit  allein  tnne  ^atte,  au^gelofet* 
3njwif4)en  war  eine  anbere,  ben  pier  SBrfibern  gehörige,  unb  in  ber  5?a^e  pon  9l«t^eno»,  bem  bienjl^ 
li(ben  SBSof^nftt^e  i^rce  aSater^  gelegne  Seft^ung,  nämlic^  bad  Dorf  a)2ogelin,  Pon  biefen  perfauft.  ©ie 
überließen  baffelbe  jugleic^  mit  bem  ^atronat  fiber  einen  in  ^atj^enow  (u  <rrt(^teiiben  Slltar  ber  ^.  @li# 
fabet^,  tpoju  fte  in  tiefem  2)orfe  bte  notf^ige  SStbmung  audgefe^t  Ratten,  im  3ti^re  1345  ber  ftalanb^jt 
gilbe  jn  ^lit^ow.  3um  Srfa0  biefer  Veräußerungen  f^atten  fte  bagegen  eine  wichtige  Erwerbung  um 
bad  3oi>r  1535  in  bem  4^aufe,  ber  ©tabt  unb  bem  Canbe  griefacf  ^ema^^t,  tpad  ber  aWarfgraf  i{>nett 
aud  feinen  unmittelbar  befeffenen  Zafelgutern  fiberließ.    3u  biefem  8anbe  erwarben  fie  ben  aBalb3oo&en, 
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weiset  bad  Sanb  ^rtefad  t)on  b^m  Sanbe  Selltn  trennt,  fo  »te  ^temac^fi  ^etrfii^tlii^e  Seft^ungen 
im  £anbe  SeUtn  al^  Ce^ne  bed  Stfc^ofed  )>on  |)at>eli&er8.  $((d  ererbte  x^&UxU^t  ©fiter  befa^en  fte 
»f^t  nur  Srebon)  felbfi  mit  ben  Subef^orungen  in  mt^reren  nape  geTegenen  Drti^,  fonbem  anif 
tidt  dnielne  ©fiter  im  ^a)>eUanU  unb  ©(in,  j.  ^.  ^oge^in  bei  Stot^enon) ,  fßt^lr^ani^  bei  &r(u 
itendirg  «nb  anbere  Drte.  ^terju  Ratten  bre  gebcrc^ten  Gräber  eine  @(|ruIbforberuttg  an  ben  9Rarf# 
grafem,  »elc^e  »on  ij>rer  SSern^attiing  ber  ^auptmannfc^aft  ©panbow,  bie  if^nen  anpertrauet  gewefert 
»or,  j^errujfrfe.  Diefe  gorberung  wwrbe  »on  bem  SWarfgrafen  Cubewig  bem  3l6mer  im  So^rc  1354 
•if  400  ^arcf  @i(6er  feflgefe^t  unb  {nr  S:ilgung  berfelben  i^nen  bie  33/rft(berung  ertf^eitt,  ci  fbOten 
alle  «e^ngfiter  W  ju  "})ef|tn,  SWtWecf,  Serge,  5Rofc^ow,  SWarfet,  Wlaxtm,  SBuflermarl  unb  $o(^^cnrabc 
^  erlebigen  mocf^ten,  bi^  jur  SrfuKung  eine^  28ertf)e^  \)on  400  SRarf  ben  geba^^ten  trübem  ober  i^ren 
ütitn  verfa'epen  tverben.  «^ierburc^  n^urben  benen  ))on  S3rebon>  bie  «Hebungen  ju  ^^eil,  xot\6)t  fte  na^ 
Wm  8anbbu^e  oom  3af>re  1375  in  biefen  2)6rfern  befa^en,  nfimlic^  eine  ©etreibef^ebung  aud  SlibbecT 
bnr^  Henning  SBanflcrf^  !£ob,  bad  ©rric^t  unb  ber  Sßagenbienfi  ju  Serge  bur^^  ben  2:ob  Dtto'd  unb 
itenrab^d  9on  Öftreren,  tint  ®etreibe(^ebung  aud  9)?arfoQ)  bur(^  ®poWi  Xob  bem  fD^arfgra^n  an^eim^ 
gffiOen  unb  mef^rere  berglei^^en  S^eftßungen  unb  9Ie(^e* 

©iefc  betrfi^^tli^^en  ©fiter  tt)urben  anffingMcj^  ^n  ten  Dtct  Srubern  gemeinfc^aftlic^  befeffem  Sei 
cts^c^eren  Seben^t)erf;äUniffen  unb  engerem  Serbanbe  be^  e^amtlienfreifeö  tt)ar  ed  in  bamaliger  d^it  feine 
frllene  Crf^^einung,  bo§  mefirert  Srüber  unb  Settern,  xt^tid^c  bemfelben  ©efc^te^te  ongeJJrten,  einen 
mb  bcnfelben  aB(y|inpft  befa^en  unb  einen  gemeinfc^afitic^en  ^au^ilanb  unterf^ielten  ober  —  »ie  man 
lamol^  bted  nannte  —  benfelben  SWauc^  unb  ©c^maucj^  ^atttw,  baffer  auc^  i^re  Sefrtn  ju  gefammter 
^nb  em})fingen  unb  pcrwalteten.  X>it^  SerpäUni§  ber  ©emeinfc^aftlic^feit  gfng  jwifc^n  ben  gebadeten 
9ift  Srfibern  fo  todt,  ba§  aucl>  bie  $auptmannf((;aft  ©panboto,  dn  5lmt,  xca^  fonjl  einen.jeinjejnen 
Ifttgnr  »orauefeßte,  oon  ij^nen  gemeinfc^aftlic^  »erfej^en  würbe»    ^  '^?, '     i' 

Um  bre  Witt  \>ci  U.-3a^J>unbert«  beliebte  ben  w'er  Srfibern  J[ebo^  bie  Sorna^mcifei^Ä^rff 

bnig,  bnr^  tioeK^e  fte,  ba  }wei  ^on  i^nen  bie  9?ittenvurbe  befa^en,  bie  betben  {ungern  aber  ntc^,  i^re 

Sc^^HSigm  (noorberft  in  ircci  {ralften  (erlegten,  vion  tenen  bie  eine  t>Slfte  mir  bem  |)aufe  S^efacf  bem 

Ofen  unb  bntten  Srnber,  bie  anbeire  j^H^t  aber  mit  ben  Käufern  Srebow  unb  ^latpou)  bem  jtoeiten 

üb  werten  Zruber  befcJKeben  würbe.  '  9la(^  ber  urfprüngfic^en  ©trenge  bed  ©äcbftfcben  Se^nre^^t«  ging 

jebod^  mit  einer  folcf^en  S^beifung  ffir  ben  Seftger  eine^  abgefonberten  2:^eile^  jieber  Srbanfpruc^  auf  bie 

«■bem  IJeile  verloren,  wenn  bie  Sefiper  ber  le^fern  au^jlarben,  unb  fielen  biefe  bem  Ccl^ndf^erren  ju 

^er  Difpoption  wieber  onj^eim.    Um  bem  bie  gamilie  burcji  tfefe  Serpa(lui|fe  bro^enben  Serlufte  ju^c 

iw^fommen,    erwirften  bie  irfer  Srfiber  fic^  fc^on  im  Safere  1343  Ui  be^  gjlarfgrafen  Subwigd  be« 

leltern  Slnwefenf^eit  in  Wauen  oon  biefem  bad  3ugeftanbnif;   fic  mSgten  i^xt  Roft  linb  i^x  ©ut  nac^ 

9efaSen  tffeiien,   tie^   foQe  i^nen  an  ber  gefammten  ^anb  unnacbt^eilig  fepn,  ber  SRarfgraf  ^cxiti^t 

l^en  «ielmef^r  iai  SlnfaUdre^^t    ^iernSc^ft  ging   bie  beobftcbtigte  Z^tilun^  unb  @onberung  unter  ben 

Srfiban  vonßatten.    Doc^  liefen  ftc^  biefe  im  3.  1354  oon  bem  nunmehr  )ur  |)errf(^aft  fiber  bie  äRarf 

gelangten  Subwig  bem  Slomer  noc^mald  bie  gefummte  {)anb  beßatfgen  unb  iUjIeicb  bie  befonbern  9Robi^ 

fcotionen  genehmigen,  welci^e  fte  in  3(nfeffung  Ui  ffir  ben  gatt  erblofen  |(bganged  eined  oon  ii)nen  ober 

ber  Wac^fommen  bejfelben  ju  erwartenben  anfaße«  beobachtet   ju  fe^en   wfinfcbten.    ^iernacb  fodten  er|l 

kibe  t>i\^tn  confolibirt  werben,  fo  ba§  ber  erfte  unb  britte,  fo  wie  ber  jweite  unb  oievte  Sruber  neb|l 

i^en  2)efcenbenten  fi^  iunacf^jt   gegenfeitig  beerbten.    X)ie  a(fo   eonfolibirte  Raffte  bed  einen  Srfiber^ 

foaretf  aber  erfl  foßle  bann  bem  anbern  ober  beffen  Stben  jüfatten,  wenn  »on  bem  erftern  fein  lef>ndfa^i«» 

;er  Cefeenbent  tnefit  vorfianben  wäre.    Seibe  Srfiberpaore  t^eflten  bann  bie  i^nen  jugefadene  <&&lfle 
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tüeittt  in  ixoA  VtOlt,  totM  bar  {ftnsfie  ben  6lamm{t9  Stebow  mit  Un  v^m^tt  Itegenben  {^at^eHfinbif^ 
OUtttn,  Kop%  bar  stoette  Srubct,  bor  fpStet  bo«  ^aue  Stxmmtn  tWAxi,  ^tot^oto  unb  bte  lui  3e^ 
rii^of^ft  gHegcnm  ^oa  8rebowf4iett  Sefi^ungen  rmpfiiiB,  $eler  unb  SUlKn  aier  (eibe  ben  SBo^iifli 
|u  Sriefad  no^meti  itnb  bt(  baju  ge^irigen  ^aüntniim  itt  ianUt  grtefad  ^n  )n>d  Snt^citr  )arkgfea«. 
jDa  nun  jiebar  wn  biefen  fo  bev  UnAi^ntUii  9Lxi  aatfdnanbergcfe^ten  93t&bern  Slac^tommenfc^fl 
^ntorlte^/  unb  feine  S^efteungen  auf  btcfe  »ererbte,  fo  lentfianben  in  golge  lener  2:^t(ung  bie  ^Itt  ge^ 
trennten  3wetge  ber  Samilie  in  abgefonbertem  ®ilterbeft(f,  bie  SBrebou>er  unb  ftremmer  einie  fo  toitimi 
Sriefdder  Sinien^  pon  uoeli^en  xoit  jiebo(^  bie  beiben  legten  jufammen  faffen,  iveil  bie  iint  berfelben  bal^ 
txuiöf  unb  i^r  ®tttebe|te  baj^er  bor  anbem  ^ufieL 

1.    S>ie  griefader  l^ittte. 

Da  bon  ben  eSpnen  Ui  Sogte«  SRat^ia«  Skvei,  ^tttt  unb  SBitfin,  ju  griefact  i^ren  6i| 
nahmen  unb  beibe  ^ttmS^lt  toaxtn;  fo  toar  bamaM  bie  Sutf^c^t  auf  bie  ffinftige  (Erifiens  einer  Sttem 
unb  einer  jiiingetn  Sinie  be«  griefader  ^au\ti  eröffnet  S)ie  beiben  Srfiber  treiben  ba^er  auc^  bot 
Jpaui  unb  Sanb  Sriefad  unter  ft^,  tottdfU  ÜRarfgraf  Subn^ig  ber  SHixatx  im  3a^re  1354  neb^  ber  wn 
i^ntn  getroffenen  {)attdeinri4ltung  befiätigte,  ba^  feiner  t^on  beiben  iSrfibern  ober  bereu  Srben  ttmi  wm 
feinem  Z^ül  »erfaufen  bftrfe,  ofine  bem  onbem  soor^er  ben  SSorfauf  na^  Hnn  bittigen  5£are  an)ubieteiu 
9Bie  bie  /£{^ei(ung  im  Uebrigen  oudgefü^rt  toorben,  iß  ni^^t  befannt:  nur  erfte^t  man  aud  bem  Umflanbe, 
baß  im  Safere  1353/  ba  beibe  Srfiber  i^ren  ©attinnen  tin  SBitt^um  s^erf^^reiben  Ite^n,  namliif  ^tut 
feiner  ®attin  Sophie  ba«  S>orf  993ageni9  mit  atten  fRe^ten,  Sßilfin  bagegen  feiner  @attin  SRec^tilbe 
Hebungen  a\xi  Siepe,  ©ensfe,  Sanbin  unb  ^e(e,  toe^em  toon  beiben  bie  genannten  Drte  }ugeba<^ 
loaren«  Sine  ßnoeiterung  feiner  grifader  Sefi^ungen,  toelc^e  biefe  Zfiinkng  i^m.iutoanbte/  erhielt  $etar 
infonber^eit  bur^  tint  Ianbee|^errli^e  Segnabigung  t^om  3afire  1352,  bie  auf  i^n  attein  gertcfftet  loar« 
di  ^otte  nfimli^  Utrt^^  wn  ®riebcti]r  to^I^er  bad  Dorf  ftleflfen  iefa^  unb  auf  beffen  Seft^ungen  bem 
9)eter  fc^on  frfifier  ein  Slnfafttfrei^t'  berlif^  u^ar,  gegen  ben  9Rarfgrafen  ftc^  be«  {)0(^oerrat^d  f(^u(big 
gemacht,  in^em  er  {tc^  ben  geinben*  frtnig  Se^ntf^errn  auffing*  Dafür  trfl&rte  ip%  ber  ilBarfgraf  feiner 
Se^en  s^erlujüg^  inbem  er  ben  $eief  m  9)reboko  ermädt^ttgte,  bitfe  Strafe  gegen  ben  {>o(^oerr&t{ier  jv 
s^ofiilreden  unb  fic^  felbfl  in  ben  Se{t0  ber  wn  &xiticn\äfcn  ©fiter  jn  fegen.  S3etDen  Srubern  }ng(eii| 
tourbe  bann  loa^rfc^einlic^  auc^  bie  lanbee^entic^e  ßonceffton  Dom  S^^re  1354  jeine  Seranlaffung  jitr 
SergtS^erung  i^rer  Snefader  ©fiter,  fraft  beren  if^nen  ffit  ben  Dienfl,  welchen  |ie  mit  i^rem  ^aufc 
griefad  bem  SDlarfgtafen  8ubtt>ig  bem  9i6mer  geleifiet,  unb  ffir  ben  ©x^obon,  ^el^en  fle  babei  genomme« 
l^ätten,  alle  Se^ne  ^um  Üngefätte  »erf^^rieben  tDurben,  loelc^e  fuf^  bem  SRarfgrafen  im  Sanbe  S^itfad 
eroffnen  würben. 

3m  JUebT^en  ifi  t>on  SSiifin,  bem  jfingern  SRitbeft^er  joou  Btiefad,  ni^^t«  )u  melben:  er  f(^int 
ft$  Dom  ^ofe  unb  Donber  Staat^DertDoItung  entfernt  grf^alten  unb  au(^  bie  Slittertofirbe  nU^t  ertoorbqi 
ju  ^abem  Dagegen  jei^nete  fl^  f)eter  in  atten  biefen  iBeiiet^ungen  jdlu^.  ^t^x  jung  (fc^ouDor  1331) 
iur  SRittertofirbe  gefangt,  biente  er  ben  SRarfgrafen  £ubmfg  bem  Leitern  unb  bem  9tomer  etma  90» 
3aprel336  H^  1366  aU  vertrauter  Statfi  unb  auf  if^ren  Selbjiigen  ale  iot(^ttger  Pfirer:  er  begleitete 
fte  auf  biefen,  toie  auf  i^^ren  fortbauernben  Steifen  im  3n^  unb  Ku^tanbe  unb  flanb  in  ben  legten  ie^it 
Saferen  ali  Dbercfimmerer  ober  fiammermeißer  an  ber.@pt0e  be«  marfgräflic^en  ginan)toefcnd. 

Sajl  gleic^jeitig  mit  ^eter  aber  jlarb  a\x^  fein  ©efcj^öeer,  ber  SWarfgraf  Subwig  ber  fRimet. 
fütto  ber  Qruber  unb  SZac^foiger  beffelben  ^atte  f(^on  frfi^er  feinen  eigenen  ftammermei^r  unb  «o$r  bem 
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^  0enenben  fSflini^t  fettred  Stuber«  aUtm  Sftif^ettte  mü^  metifg  geneigt.  SQSetttgfletr«  ffl  matt  ge^ 
iioittigea,  Rad^'folc^eit  ©rSnbeit  }u  fu^ett^  uttt  iai  SSerfa^rett  }u  erffören^  mad  tttatt  gtet(^  na^  $eter< 
Zebf  gegen  beffett  92a(^ft>Iger  tm  Seftge  DOtt  ^riefad^  ^affo  I.  utrb  2Bi(ftn  II«  utib  gegett  bte  s^ott 
St^n^fc^e  ^amtlte  überhaupt  Uobai^M  fte^t.  9lac^  ben  )u  tt)teber^t)Iten  3Ra(en  ert$^etltett  (üttbfgfleti 
Sevfi^enttigen  Subtingd  Ui  fitltexn  unb  Subtt)tg6  be«  Stomerd  fianb  ber  ftrettttner  utib  ber  Srebott^er 
Önte  bie  (gvcntualfucceffioit  tn  bai  Cattb  Srfefadt  tia^  bciti  SIuÄfhrtett  ber  grtefarfer  Sttife  gu»  Slun 
war  SBilKn  X  t)ermutjrlt<^  fc^on  frßjjetttg  ofitte  Srteit  gcjiörteit,  utib  jepe  ^affo  unb  ^tlftn,  wjelcjc 
(fiUf  na^  ?JeUr«  Sobc  aW  beffen  dtbtn  ober  aW  Seii^er  be«  ^aufe«  unb  Sanbe«  grtefad  auftreten, 
bajer  ot)ne  Swetfel  ©6^e  Don  bfefem  lefttern,  Unflatt  tnbeffen  ber  gefamntten  ipanb  ber  Sßettcrn  auf 
5JrAo»  utib  Äremmen  ju  a^ten,  »erfc^rfeb  ber  SWarf^raf  Dtto  ber  Saper  im  3a^tc  1368  ben  ®e6rfi^ 
bem  ®ebj>arb  unb  aibred^t  »on  aipenöleben ,  alfo  etner  bem  Canbe  griefadt  bt«  ba^tn  ganj  fremben 
%amüit,  Hi  angefätfc  äffe«  ®uM,  »ad  ^affo  unb  Sffiilfin.^on  S3rebott>  ju  8ejn  trügen,  namentltc^ 
iai  ^an^,  bte  ©tabt  unb  ba«  Sanb  Si^iefad  unb  xoa^  felMge  au^erbem  an  2)orfern/  3}tmen,  ®epoI}en 
sab  berglri^en  'H\a^n.  *€r  \)erfprad^  auc^  bte  t)on  $((t)en«Ieben  bei  btefem  tfinen  s^erfc^riebenen  Singe« 
fUU  gegen  (ebermann  tn  @(^u^  }tt  nehmen ,  unb  ntemanb  ju  befet^en,  bem  «^affe  unb  SStfftn  soon 
Srebow  t^teffet^^t  fc^on  bei  i^ren'Sebgeiten  9e|T$ungen  üi^erlaffen  mogten.  SDJan  erfte^t  au«  btefer  S3er« 
fi^reibuQg  ni^t  affetn,  ba^  ber  älnfpriic^e  affer  ^on  Srebow  an  e^riefacf  tSnfttg  ntc^t  tioetter  geachtet 
»erben  foffte,  fonbern  auc^  ba§  ®rfinbe  ^or^anben  fepn  mußten,  n^elc^  ein  balb  erfbfgenbe«  Sludjletben 
ber  iinie  ©rebow^grtefacf  in  2hi«jic^  iiefften»  3n  ber  Ifiat  fc^etnt  auc^  ber  in  ber  eben  erwähnten  ^n^ 
gef5fl«9erf^ret6ung  al«  SD!ttbeft$er  ^riefad«  erträfinte  SBtIftn  f($on  im  3a]^re  1375  ni^t  me^r  im  Seben 
gelaufen  gu  fepn:  benn  ba«  Sanbbu^  ^arldlVv  ))on  biefem  Saffre  nennt  nur  «Raffen  t)on  Srebow  a(« 
Sßtfitt  t>on  Snefacf,  o^^ne  eine«  SRitbeft^er«  ju  gebenfen:  aux^  ifl  bei  ben  im  Sanbbuc^e  ertva^nten 
te|^«be{t^ungen ,  n^eti^e  Siat^tnomx  Sfirger  bamat«  ju  Senjfe,  ^gen  unb  ®örben  tnne  ^tUn,  <^affe 
9on  Srebott)  aUetn  al«  it^n^txi  genannt.  9lur  bei  Siepe  txitt  neben  if^m  tin  ®er(fe*  )?on  Srebom  auf, 
pletteti^t  tin  jüngerer  ©ruber,  \>teaet^t  ein  5Rac^fommc  äBilfin'«  «; 

©erde  t>on  ®reb^tt>  ijl  eine  ^erfon,  welche  fo  feiten  tinb  fti  fo  menig  ®ejte^nngen  in  ben  XXx^ 
fanben  auftritt,  baf  man  i^r  !Ber$»5Itnip  }ur  ^amilte  ntc^t  errfit^i'*  3m  ^a^t  1381  erblicft  man  ipn 
im  ®efbfge  be«  ©rafen  aibrec^t  »on  Sinbow»  8(u(^  in  bem  ber.  gejammten  t)on  Srebowfc^en  gamtltc 
tR  3u  1381  rrtjeiiten  ßef^nbriefe  iji  er  noc^  erwähnt.  SSteffei^^t  war  e«  berfelbe  ®ercfe  \)on  örebott), 
Hffen  f))5ter  n«d^  ein  ©(^reiben  be«  @blen  ^an«  t^$n  Xorgom  an  ben  fStat^  ju  Berlin  gebenf^,  inbem 
er  biefen  bittet,  i^n  x^on  ©ercfe  ^on  iBrebom  bafitr  ®enugt^uung  ju  t>erf<$afen,  bap  fetbtger  feine  ^einbe 
fe^fet  unb  gepeget  ^abe  (Sibictu'«  S3ettr«>  IV«  73,  76),  weiter  ftnbet  man  feiner  nic^t  gebatf^t :  na^ 
«entließ  ifl  er  in  bem  ^{^nbriefe  ^on  1413  nic^t  mc^t  aufgefiii^rt. 

&xit  fefir  merfmürbige  ^erfonlic^feit  ift  bagegen  ter  ^affe  t)Ott  ©rebott),  ber  im  3ajre  1368, 
ba  t»ic  i^tt  )tter^  genanttt  ftnben,  wa^rfi^eintic^  noc^  fe^r  j[ung  war,  inbem  fein  Sater  ft(^  erfi  1353 
vcrvS^U  )u  fiaben  f^eint.  Sßfiffrenb  ber  erflen  «reinig  3a|ive  feiner  @elbf){i5nbigf eit  ftnben  wir  i^xi  {KU 
mH  ber  Verwaltung  feiner  ®fiter  bef^^äftigt.  £)en  ©auern  }u  SRanfer  toertieff  er  im  %  1290  ein  iym 
Mge^orige«  am  9ifiin  gelegene«  Su^  QV*  ^l^}/  ^^nt  jDomc<i)){tel  {u  ©ranbenburg  ))erfaufte  er  in  bem« 
{äben  3af^re^  eine  ^Isung,  unb  im  3^^re  1362  na^m  er  tin  jwifc^en  bem  doa^en  unb  ben  S)orfern 
8nintie  unb  Sen^fe  im  Sanbe  ^tUin  gelegene«  Su<^  )^on  bem  ©i«t^ume  «^avelberg  ju  Se^«  Sn  San« 
bc^^Xngele'gen^eiten  unb  ben  Kriegen  jenar  3ett  jetgi  er  feine  2:^eilna^me,  wä^renb  fein  Setter  Sippolb 
an«  bem  ^aufe  Sremm.en  al«  Sanbe«^auptmann  ber  SRittelmar,!  eine**  bebeutenbe  S^^offe  fpielte«  Snbeffen 
im  3a^re  i;i99  jerfiet  btefer  St>|>olb  mit  feinem  «^errn,  bem  STJarfgrafen  3obfi  fn  bem  ®rabe,  bap.er 

^aupttbril  1.  »b.  VU.  15  ,^ 
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frinen  afnfkinb  m^m,  ben  Sdnben  bet  SRorf,  gegen  n^elc^e  er  fo  lange  ben  ^efitigllett  Aampf  gefü^Tt, 
xiimU^  ber  aRagbebutgtfc^en  ^axi^ti,  [\^  nunmehr  fel6ß  antufc^Ke^n*  3tt  einem  SSertrage  i^om  3a(re 
1399/  ben  iippoli  biefer^K  mit  bem  Sribifc^ofe  wn  aRagbebutg  fc^Ioß,  ^ttp^iäfttU  er  {t(^  tuglcic^^ 
ou(^  ahbere  ^nfaffen  ber  3Rarr  in  Ui  Srjbtfdl^of«  3ntereffe  ju  (iefien  unb  bejetc^net  er  namentli^  feine« 
Sruber  ^tttx  unb  feinen  SBetter  Raffen  nebß  Dtto  wn  ber  {)agen  aU  ©enoffen^  bie  fic^  mit  ifim  ut^ 
pfii^M  i&Utn,  bem  Sribif^ofe  gegen  ben  3Rarfgrafen  unb  bie  Tlaxt  )n  9)ranbeuburg  ju  Dienjle  }tt  ft^en 
unb  ^filfe  )u  leiten«  S>ur4^  biefe  S^lonie  ^otte  t>a^c  gleich  feinen  93ettern  iippoll  unb  $eter,  feine 
SD^firfifc^en  Sefine  o^ne  Steifet  i^erwirft:  unb  fo  erflärt  e«  \idf,  bap  man  iad  @^(oß  Sriefad  gleti^ 
^iernai^  in  onbem  {)5nben  erMidt*  3ladf.  bem  Seric^te  t>tß  {)afri9  ^atte  93alt^afar  t>on  @4;Iieben  baftir 
felbe  ii€  (um  3a^re  1409  inne  unb  tt>urbe  baffelie  im  3a(re  1409  ben  nac^gelaffenen  unm&nbigen 
jtinbern  Sab^afard  entaogen  unb  t>om  3Rarfgrafen  3obfl  fitr  2000  9Rarcf  an  X)ieteri(^  )>on  Dui^oio 
t)erfauft^  35iefer  ©en'c^l  aber  erhalt  babur^'  feine  urlunbli^^e  ©ejiatigung,  bap  noc^  ber  Äurfttrfl  grie# 
brtc^  ben  T)itttxi^  Don  Dui^ot«  im  @4^Ioffe  griefad  belagerte  unb  ti  biefem  im  3«  1413  abgen)anm 

^njwifc^en  »ar  nun  jmar  ber  Stiebe  jn^if^en  ber  SRarf  unb  a7?agbeburg  fiergefleKt  unb  gei»{§ 
(ei  biefer  Slu^fo^nung,  tcit  ed  bamaliger  Arieg^gebrauc^  mit  ft^^  bra^^te,  ben  Slnjiängern  bed  axfiiiß 
tpumed  bie  SSerjei^ung  ber  babnr^^  gegen  bie  3)2arf  begangene  gelonie  au^bebungen.  3nbeffen  griefatf 
tt^ar  im  Sefl^  einer  ma^tigen  ^anb,  »elc^e  {tc^  baffelbe  ni^^t  fo  leicht  wteber  ent^ie^en  lit^,  unb  ju 
einer  anberu^eittgen  Sntf(()äbigung  be^  ^ajft  pon  Srebom  fehlte  ed  bem  gelbarmen  9}{av{grafen  3obß 
uxmuliyii^  an  97!itte(n.  (Sine  Urfunbe  »om  3afire  1406/  totl^t  bie  @rafen  »on  Sinbow  a(d  bamal^e 
Statthalter  ber  SDZarf  au^fteaten^  gebenft  ba^er  ber  Slnfprü^e  ^affe'^  \)on  ^rebon)  noc^  aU  unbefriebigt 
unb  »erfpricl^t,  bie  ©rafeu  toofften  für  beren  ©efeitigung  bei  bem  SKarfgrafcn  3ob|l  <&orge  tragen.  Sine 
Srlebigung  biefer  Slngelegen)^eit  mußte  jeboct^  voa^xii^änU^  M  aum  Sluftreten  be^  Burggrafen  griebricfi 
t)on  iWürnberg  M  ©tattj^alter^  ber  SWarf  abgewartet  »erben. 

Die  fe^r ')>eränberteu  93er$^ä(tmffe/  n^elc^^e  {)affe  von  Srebott)  nac^  biefen  fcf^tveren  $rufun^ea 
am  ^fe  iti  erflen  Surfiirflen  pt^^ulci  A^^^enjoaern  fanb^  tiefern  ntcj^t*  nur  ben  fi^^ern  9en>ei<$,  ba| 
(ene  geionie,  ju  ber  alfo  xt^tklfigti^t'  ä^ratftJTffung  gegeben  feyn  mn^tc,  i^m  ni^t  iur  Unej^re  gerei^^te, 
fonbern  fieUten  ti»n  au^^  in  bie.ai^e  bc^^Üeber  ber  ^amilit,  bie  flc^  burc^  eine  gl&8)^bf  SBirffamfrit 
für  ben  @taat  unb  bur(^  ba*  SßitpmitM  i^xt€  Sanbe^^errn  ganj  befonbfri»  au^ie((|>ttet^  <3Hc{(^  im 
3a^re  1412  feßte  Surggraf  grie&6ir"bic  bem  ^a|fo  ju  leiftenbe  gutf(^b%ttng  auf  5üÖ  64io*  «8$# 
m{fc$e  ©rofc^en  fefl:  bafür  »ourbe'i^m  im  3aJ>re  1413  für  ba^  ßrjle  ba^  8lmt  Ctebenwolbe  pfan^mtift 
eingetfian.  3m  3afire  1416  trat  »&a|fe  »on  Srebo»  febod^  biefcn  ^Pfaubbcfi^  bem  Äurfürjien  »ieber  ab, 
ber  bie  600  Schorf  ©rof^en  ij>m  je^t  baar  ju  »erjinfen  »erfpracf^,  ba  bev  Äurfürft  tj?n  jum  Canbe«« 
]^auj)tmann  ber  noc^  groptent^eif^  im  ®ejift  ber  5)ommern  befinblic^en  Ufermarf  erfoj^ren  J^otte»  di 
Ratten  ^ier  fc^on  feit  bem  t>origen  3ajre  geinbfeligf eiten  itciiöftn  ben  5)ommern  unb  SWarfern  begonnen 
unb  ein  Ärieg  »ar  oorau^jufejfen,  in  weitem  ber  Äurfüijl  J^offte,  baö  «anb  ivieber  gauj  »on  ber  fovu 
merf4;en  ^errfc^aft  ju  befreien,  ^ierju  beburfte  ed  t>t>x  Mm  eine«  tü^tiitn  SöefeJ^Ioj^aberö  ber  Ufer# 
marfifc^en  aWannfcf^aft.  SBoburi^  |)affe  fic^  aW  baju  qualifijirt  geieigt  ^a«e,  ifl  ni(fyt  bttannt,  moJ^J  aber 
baß  er  beö  Äurfürflen  SOJa^l  gWnjenb  rechtfertigte.  Da  mit  ter  «anbeö^auptmanufcj^aft  bie  öurg  Soi^emi 
bürg  »erfnfij)ft  tt>ar,  fo  x>erlegte  ^ajfe  Jierjer  feinen  Si$  unb  bereitete  er  \>on  j^ier  aud  ben  Äampf  wx, 
ber  enbltc^  im  Safire  1420  f^efKg  (o«bra(^.  ©efonberd  ein  iEreffen  bü  Slngermünbe  »ar  entfcjieibeno 
unb  bie  55onMncrtt  mürben  baburc^  gejtvungcn,  bie  Ufcrmarf  ju  räumen.  2Bie  »t'elen  Slntfieil  bem  ^affe 
bou  Srebon)  baran  perfönhcj^  gebüj^ite,  läßt  ber  t>on  «^affti^  aufgejcicj^ncte  Umjianb  ficj^er  errarj^en,  Oa^ 
er  nac^  bem  ©iege  iti  ängermunbe  ber  erjie  mar^  bem  ber  Äurfürfl  ben  9titterf(i>Iag  ertJ^eiUe;  unb  biefer 
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Sättigt  t9ttb  fo  mit  bur^  Urfunben  (eflattgt  <^I<  t>tefe  unfern  J^affe  Ui  ba^'n  nur  aii  knappen,  |^{er# 
u&i^ß  a(er  ^M  aU  fRiitn  aup^ren. 

9,ii  bornacfi  bie  äSer^äUniffe  be«  Uf erlaube«  georbnet  n^aren^  glauBte  ber  Aurfürfl  bte  ftrS^ 
tetf  neuen  Stitterö  ^ter  entbehren  unb  ))affenber  für  anbere  Z^dU  fetner  «^errfc^t  i>ertt>enben  ju  f^nnen* 
i^tffe'^u^urbe  ba^er  im  %  1421  sum  Sanbe«f)au))tmann  ber  ^itUlmaxt,  toM^e  man  bantal«  bte  9leumarf 
nannte,  It^tüt  unb  tpm  mit  btefem  S(mte  U){eber  ba«  ®(^Ioß  Ste^ent^albe  fibem)tefett.  Ku^  in  btefem 
Amte  ent)>fa^I  {)affe  ft^  feinem  Sanbetff^errn  in  bem  ®rabe^  ba§  griebri^  IL  t^n  im  3a$rf  1437  fogar 
^mit  txmptmann  ober  ©ou^erneur  ber  ganzen  SRarf  Sranben(urg  6ef)e((te«  Seiber  ertrug  ber  $od^6e# 
jal^rte  Staatsmann  bte  Sürbe  biefed  neuen  Serufe«  nic^t  lange^  fonbern  ßanb  nur  noenige  SKonate  bem 
»u^gen  SImte  wx.    (Sr  {larb  im  Safere  1438* 

(Sinem  Spanne,,  bem  eS  gelang  fld^  fo  grope  SSerbtenfle  um  fein  Satertanb  ju  ern)er(en  unb  )U 
ten  (elften  Remtern  erhoben  ju  n^erben,  fonnte  e«  fc^werlii^  migfingen^  feine  alten  Slnfprfi^^e  auf  ^aui 
onb  6tabt  ^riefacf  gur  SInerfennung  gu  hingen^  jumal  ba  er  fonfl  fein  Srbfd^tof  im  Sanbe  iefaß,  unb 
festere«^  fettbem  e«  bem  Dieten'c^  t)on  Dui^ott)  tioar  entriffen  n^orben,  )ur  2)ifpo{Itton  be«  ^urfilrfien  fianb« 

^crmut^Iic^  gefiörte  bt^  SBiebererlangung  t)on  Sriefacf  mit  ju  ben  ^riic^ten,  welken  ber  @ieg 
(et  Slngermünbe  im  3a^re  1420  bem  mutfiigen  SanbeS^auptmanne  einbra^^te:  tvenigflen«  xcax  im  3afire 
1416  bie  alte  64iulb  )o du  500  €^o(f  ®ö^mif4;en  ©reffen  nod^  nic^t  getilgt:  bagegen  nefimen  n?ir  im 
3a5re  1427  ben  4>ajfe  t)Ott  Srcbow  »ieber  aU  Se|I(jer  grtefadd  »a^r.  SWan  (te^t  i^n  namlic^  in 
btefem  3af>re  ba«  3)orf  Stiele  ^on  b?r.gamt(fe  »on  Dieburg,  bie  e«  ju  8e^n  trug,  wieber  juriicffaufen, 
unb  im  nät^jien  3a{)re  aU  Jptxxn  t)on  ©tabt  unb  8anb  griefacf  nebjl  ben  ^Dörfern  Ariele  unb  Stepc 
fii^  barpetten»  £>ur(^  bie  ©unfi  be«  fiurfürjicn,  bie  i^m  fortbaucrnb  jugewanbt  Wieb,  unb  bie  einträgt? 
lUftu  Slemter,  trelc^e  er  befletbete,  —  er  erhielt  jläfirli^  100  ©ulben  ©ef^alt  -—  gelang  if^m  au^er  biefer 
Sitebererlangung  be«  ^attxli^tn  <£rbe«  auc^  manche  neue  QErt^erbung.  3m  Safere  1430  betoibmete  er 
ciarn  in  ber  Air^e  )u  ^riefacf  wn  ber  ,ftalanb«gilbe  errichteten  SlUar  mit  Hebungen,  xctl^c  ti  wn  ber 
Smbed^errfc^aft  im  2)orfe  9Rarfom  erfau{t  ^aitti  im  ^a^xtAiZttM/^if  bie  (Srlaubnigin  ber  SR^nd« 
^m\  bei  bem  3<^^^erge  ein  gifi^iiite^r  ju  erri^t^n:  f^fffit  in|.  SoJf^SlI^?  ^^^  ^'N  ^i^  Urbebe  ber 
eiobt  9laucii^  Je^oc^  n)ieberau0Io«K($  überlaffen  unb  nebil  l{et9''jDprf|^&r{eTe  feiner  ©attin  ^ebwtg  gum 
Sct^ebinge  w^j^titn:  im.3afMre  1428  erj^ielt  er  t)on  bem  9it(l|^«r^  «Hebungen  ju  galten^ 

ft^  wiittxt&i^^,  im  Safere  1434  belie)^  i^n  ber  QRarfgraf  3oi^Mk^8iit  ben  ©fitem,  tctld)t  bie  erlo^^ 
fliese  rfttermfipige  e¥ami(te  Sot^e  ii^  baffin  }tt  SRarfau,  ©c^Iabbernborf  unb  Sßufler^aufen -befeffen  fiatte: 
Ml  bemfetben  n^ar  i^m  auc^  bte  3Inwartf^aft  auf  bie  Seft^ung  be«  Dtto  9rie|}fe  im  *Dorfe  3eflon) 
Mdfe^en,  ein  SlngefäUe,  n^a«  noc^  im  Safere  1441  feinen  @9^nen  befiatigt  n>urbe.  !Z>iefer  Selei^ungen 
Mgeof^tet  blieb  bie  8anbe«()errf(^aft  i^m  beßanbig  ©elb  fc^^ulbig,  fo  baf  if;m  noc^  im  3a^re  1438  eine 
9iit9eifttng  auf  bie  Hebung  ber  Slbgaben  ber  @tabt  Sranbenburg  ert^eilt  unb  ben  ®i)^aen  {)a{fe'^  nac^ 
t^ta  Saterd  Xobe  nac^  erfolgter  Siquibation  no(^  tin  @c^ulbbrief  aber  600  äi^einifc^e  ©ulben,  eine 
h«mM  yidf^  beträ^t({(^e  @umme,  wxn  fturfSrfien  au^gefleKt  tourbe« 

@o  war  bie  Sinbu^e,  n>el^e  {)affe  burt^  bad  (Ereignis  )>on  1399  erlitten  l^atte,  namentlich  ber 
SeilitP  joon  Stiefacf,  hti  feinem  2:obe  t^ottig  ausgeglichen,  jieboc^  nur  für  feine  Defcenbenten,  nic^t  aber 
fir  We  ätc^e  feiner  übrigen  S3ettem.  S>ie  Sinfc^ränf ung ,  n^el^e  bie  Siebte  ber  le^tern^  benen  auS 
bem  a:jetlttna«t)ertrage  t>om  %  1353  baS  (goentualfucceffion«rec|>t  in  griefad  ju|tanb,  hti  ber  SBieberer-; 
mrtong  btefeS  Se^nS  burc^  ^afe  oon  Srebou)  erlitten  ^aben,  t^erfttubi^t  uns  erft  eint  gleichzeitige  9loti) 
Mm  3*  1469,  bei  ©elegenj^eit  ber  Sele^nung  ^on  4)ajfe'S  GEnfel  «cjim  niebergefc^rieben*  SS  J^eigt' 
bann,  Äurfür^  griebri4>  ll.  j^abe  »cf^im  »on  ©rebow,  Raffe'S  GEnlel,  bie  j)fiterKcj>en  ©üter  geliejfen,  bocfi 
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fetiten  mittx  jur  gefammten  «ßonb  sugdaffen^  »{dme^t  etf  f^m  nur  in  bet  Sfrt  lOerHeffeii^  n^ie  fturffirfi 
griebric^  L  feinem  ®ro§^a(er  {)affe  bte  ^ele^nung  sugefiahben  (a(e^  na$  3n^aft  be«  t>on  bem  le^tem 
bamal^  ber  ^ttx^^a^t  audgefleat^  dtt^tx^tix  infonber^eti  fey  au(^  bem^mtt  anwefenben  Sateriruber 
a^tm  mc^t^  mftoerlfe^en.  ^Uxna^,  (efonberd  nac^  bet  Jetten  ^emerfung^  n^omai^  $I(^m;,  <&a{fo'S 
jifingfier  Qo^tt,  wn  ber  !IR{i(ete)^nung  an  S^efacf  an^gef^^lo^en  lourbe,  ftnb  n){r  afö  ben  Sn^ott  be« 
letber  Md  üe^t  ni(^t  aufgefunbenen  9tet)erre<,  ben  Ciaffe  au^gefiedt  ^a(en  foO,  unb  al^  SSefifmmung  be< 
V»i\^en  itm  jtutfürflen  unb  t^m  a^gefi^Ioffenen  Se^n^soettraged  )u  soermutf^en  genStl^tgt;  baß  tdd)i  nur 
bie  Sinien  IBrebott)  unb  Kremmen  t>on  ber  gefammten  $anb,  fonbern  au^  |)affo'd  h  jüngere  @9^e> 
nfimlic^  t^(i{fo  n»,  9(bre^t^  Wlai^ia»,  ®t^ext  unb  Hc^tm  L  wn  bem  9RU(e{t0e  griefadd  au^gefc^Ioffea 
tt)urben«  SSieOetc^t  n)ar  ed  ba«  Sutereffe^  bte  tol^tiip  fßt^t  %xit\a(t.  in^  etner  mfi^tigen  ^anb  iii  tx^ßl^ 
ten>  wa^  ben  Äurfürjlen  Jftrju  jett^og; 

2)em  gemäß  tritt  iiui^  ber  filtefle  6o(n  ^affo'^,  namen«  tiani  l.,  toa^xtnV  ber  Sa^re  1438 
i^^  1469  entfc^feben  aU  etgentlt(^er  9e{t$er  t>on  ^riffacf  auf»    @etne  fünf  Srüb^r  bej^telten  jn^ar  eben# 
bafeKfl  i^ren  äBof^nft^,  unb  nahmen  an^  an  ein}efnen  bie  )>5terlt^en  @üter  betreffenden  93er^anblungen 
Slntf^etl:  ^affe,  aibre^t  unb  ®et)erb  werben  bet  fol^er  ©elegcnjicft  no4>  tm  3aJ^re  1490  erwähnt,  tf^rem 
{Reffen  Slc^tm^   bem  bamaligen  ®e{t0er  9on  ^xit^aä,  einem  @o^nt  t^re^  Sruber^   ^an^  nac^ftef^enb : 
biefe  brei  ©ruber  würben  au^  bei  Sebjciten  i^re^  filteften  ©ruber*  ^an«  L  im  3aj>re  1460  in  Die  ge^ 
fammte  «ßanb  bei  ber  ©ele^nung  Ui  $an*  h  mit  bem  Sanbe  SSwenberg  aufgenommen.    3ebod[^  fo  wie 
f(^on  ber  ©^ulbbrief  be^  Äurfürflen  »om  3al^re  1438  auf  ben  ;;?lamen  bed  ^an^  oUein  auögejieUt  ifi; 
fo  i{l  axt^  bie  Erwerbung  be*  Sanbe^-^SSwenberg  t)on  if^m  a((dir^if^e|^enr>  9luf  t^n  unb  feine  £)efcenir 
beuten  ifl  au$  bie  ©elei^ung   mit  bem  Sanbe  Sowenberg   junad^ß  nur  gerichtet.    Diefe  le^tern  fodeit 
feinen  ©rübem  tjorgejen.    (Erfl  wenn  ^anfen^  8ei6e^i»?ei>n«i»Srbert  erlofd^en  fej^n  werben,   fotten  feine 
©rüber  unb  beren  Srben,  ^erna^  bte  t)on  ©rebow  au*  bem  {)aufe  Kremmen,  enbtic^^  tie  9on  ©rebow 
au*  bem  {)aufe  ©rebow,  bei  ge^5r{g  fiattgrfunbener  fortbauember  SBaf^rne^mung  ber  gefammten  Jpanb, 
im  ©eft^e  ))on' Sowenberg  fofgeiu..  <^n*  wn  ©rebow  U  ber  fißefie  ber  U^^  So^^ne  <^affo'^,  erfc^eint 
ba^er  entf4K^ben  aU  bet^otjvgW  f^be  bed  )>5terli^en  ©ermifgen**    ©on   ben  ©ifübern  beffeiben  burfte 
SRat^io*  fxixp  geftor^en  feyn^*  Soa^m*  trat^  Wa^rfc^einlic^,  in  ben  gei^Iic^en  @tanb;   benn  obfc^ou  er 
tw^  1496  ber  ©ele^nung  feine*  9lefen  Sl^tm  ttitco^nic,   ol^ne  baß '  er  ald  Snbaber  einer  geijlti(|^en 
SBürbe  bejeic^net  ifl^.  fo  warb  ef;  ^(^  1460  ju  ber  gefammten  ^anb  an  bem  Sanbe  üöwenberg  bereit* 
ni^t  mit  }ugesogen«    3m  Sa^re  1486  aber  würbe   ein  Soac^im  t)on  ©rebow   auf  ben  ©ranbenburger 
©ifc^ofdjluf^I  erhoben,  ber  biegen  lii  }um  3a^rt  1506  inne  ^aiU,  unb  für  ben  (tc^  feine  anbere  Übflam^ 
mung  ermitteln  (aßt,  al&  inbem  man  i^n  für  ben  tH  ben  weltlicben  (Erwerbungen   feiner  gamiie  f(^oii 
1460  übergangenen  jiüngflen  @0^n  >&affe'*  b^It,  eine  Stnna^me,  -  woju  eben  jiene  Uebergefiung  bered^Hgt« 
Saß  Männer  in  reiferem  ?Uter*  aber  no^  in  ein  2)omfHft  traten  unb  ju  ber  S33ürbe  be*  (£ptfeo))ate4 
gelangten,  bat)on^aben  wir  gu  ©ranbenburg  unb  ^ovelberg  mefirere  ©eif)HeIe,   namentli^  an  bem  ©t« 
f^ofe  ©urc^arb  «wn  $at)elberg   (fianptt^.  h  ©b.  IV>  @«  6)..    aBte  biefer   Soac^im  ^ermSge  feine* 
geiftli^ien   ©tanbe^v    unb  SRatfria*  wegen   feinet    frü^n  2:obe*   blieben  aber  wa^rf^^einlic^  au^^  bie 
übrigen  bret  na^gebomen  @6^ne  ^affo'*  un))erma^It;    wenigflen*  ftnbet  flc^  in  ben  Urfunben  t)on 
©ottinnen  unb  j^inbem  berfelben  nic^t  bie  geringfle  ©pur«    aibre(bt  nnt  ©eoerb   ober  ©ebj^arb  bieten 
babei  über|^au))t  nid^t^  bemerfendwertbe*  bar;  ftf  genoffen,  wie  e^  f4^int,  ju  grtefact  in  3urü(fgeiogens 
l^eit  ifiren  Unterl^dlt.    |)a|fe  II.  bagegen   biente  bem  Kurfürflen  griebri^^  11.   aU  fftai^,  lebte  ^iel  am 
<^ofe,  würbe  mit  wichtigen  @taat^angelegen|^eiten  bef^äfKgt  unb  soerwaltete  im  ^apre  1458  ben  ^Poften 
eine«  ^ofmei^er«  ber  fturfürpiUf    So^.ann  enblid^^  ber  (Sxi^txx  ^on  griefadf  unb  Sowenbergy  iti^t  fiif^ 
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On^Vi  ifittt  tM  9Iat>  am  lantw«$m(ti$cn  tofe,  wi  ttenvaltete  rine  3nt  lang-  mi^  Ut  ifym  im 
3a^n  1450  ^t  1000  ai^eintf^e  @u(bcn   »erpfSnbete  9mM{Kiu)9tmanitr<$a^  jv  Obt^ini'  (_wn  Stonmn 

e»d.  1. 193). 

3ii  Scjug  auf  feinen  ©üttrieft^  iß  aufet  bec  »tätigen  (Snvertung  btä  Canbt«  SSivcitfici^  von 
^Oflf  von  ^tbou)  noi^  jn  (raterfen,  baß  et  im  3-  1455  bem  ^on>tta(e  ja  grierad  juei  ^ufta  Sanbe4 
af  bet  gtlbmarf  ©tet^ow  jum  @ef(^enf  mai^te.  Sei  feinem  im  So^te  1468  ober  1469  erfolgten  a:obe 
f^e&t  et  nnr  etnen  cingigeu  @o$n,  ben  fi^on  oben  genannten  Sc^im  al«  Srben  von  griefad  uub  &^ 
«entTTB  ^inieriaffen  ju  ^laben. 

tütfem  Mcfiim  von  Stebotv  verpfäxbete  ber  fhirffirß  im  3a^e  1469  gewiffe  3>Iü^Ien||>fi(^le  ouf 
to  9trapabt  Sranbenbutg  jur  @ii^tTfttÜimQ  unb  9}er}infnng  einet  ^^ulb  von  2300  9t^.  @ulben,  nwl^e 
li|ia  an  i^n  ju  ^ibern  ^atte.  3m  Sa^rr  IJ80  befanb  er  fi(^  nnfer  ben  Stittrm,  meitfie  bo:  ftut^tß 
ym  (Btri^U  üfttx  lie  iciberfe^Tt^en  SHtmättif^en  ©table  wegen  bei  Sanbbebe  na^  Serlfn  dtirtr.  3m 
3if»  1490  vetgltt^  er  fi^  mit  bem  SSifi^ofe  von  ^avtlitri  tun  bie  ben  Unterfianen  tci  Sift^ofe«  jtt 
ta^  «ab  Brunne  im  £u^e  jufte^enbe  9ß{efen<  unb  {lolinnsung.  3m  Sofire  1501  mugte  a  fic^  mit 
SSoIbide  wegen  beffcn  jn  STIagbefcurg  umgefommenen  Srnberö  nai$  (£ntf4»eibung  ber  lurfürfl' 
SGtlle  ß^ntn,  tin  ^eigniß,  »orfiber  aii^ti  9lä^ere«  befannt  tfl:  enblicf)  eiftfirint  tv  no(^  1511/ 
1  er  bie  gelbmarf  .^ennäbüif;  tvclt^e  et  vom  Sift^ofe  von  {javelbeig  ju  {e|in  trug,  bcr  @tabt 
»etfauft,  unb  tiefe  bur^.fein^  ©6Jne  ^ani  unb  Änt^onfu*  bem  ©ift^ofe  auflägt.  , 
Son  biefer  3e't  an  fe^It.  eö^id^t  an  gomiliennat^rit^ten  nnb  begloutiglen  3eugniffen  ber  Vi' 
ftMong  ber  noi^  ))cule  fortbeflefiwin  3n)eige  bei  gjtnilt'e,  »elc^e  von  '^and  unb  ant|)0niud  von 
-  witiv  0re  abjlammung  herleiten.  (5ö  mürbe  (lier,  wo  nur  3ure(f)in)etfungen  pt  bie  filtere  ^tü  gegeben 
MAn  follen,  ju  iveit  fuhren,  bie  Genealogie  td  kaufet}  tveiter  jn  verfolgen. 

2.    T>n  Aremmer  Siiiic  .  . 

Sir  wenben  nn«^  nnn  j«  ter.Aremmer  Sinie  iti  3)rebowf4|i»  ^ouftd.    8U4  i^ten  Stammvater 

MriDfrbtTrftä  o6en  ben  )»eltea,#o^n  tted  SJogte«  3}tai^iai-  vonSrebov  ben  Sfitter  ft«|»1»cftn  ober 

Vd  von  Sicbnv  na^geuiefen.    Cr  triH  f<^on  im  3a^te  1332  al«  Stitter  unb  Sermittlci  von  gelben 

•M,  irrEi^c  in  ber  fnfltii?  gefS^  »urben,  bann  fie^  man  f^n  in  @aneinf<^afl  mit  feinen  Sifibem  bie 

^  «rbgüter  bettejfenben  ^anblnngen  Mö  ju  ber  im  3o^e  1354  erfolgten  lanbeö^rrlit^en  Sejifiti» 

'  tu%  bn  vm  ben  S3rfibem  getroffenen  X^eilung  unb  Sudcüianberfe^ung  vorne^en.    SSei  biefer  3:jrci«> 

tag  würbe  bem  CoVpKn  namentli^  ber  von  Srebowfi^e  frß^er  ben  fflrübern  genieinf(^apH($  ange^iörige 

Ifai^l  on  »Heil . ¥(at{)o»   im  3eri(^of(5en.Äreife  jngnvahbt.    Sebof^»   not^   einem  ©taatövettroge  be« 

*i*6iigtaf(n  ?ubttig  von  Sranbenburg  mit  bem  tSrjbiötJume  aWagbeburg  vom  3a^e  1354  mußte  ßopptin 

»•n  lifftn  Sefipiingen  abgefunben  tvetben,    3u  ber  Megultrung  biefer  »bjinbung   gehört  waKi^eiptii^ 

OBc%  \it  ei^lbvVrf^reibnng,    reelti«  ber  3SarIgtaf  Cubwift  im  3aiite  1355    bem  ftopplinvo;!  ©rebo» 

Äbtt  100  •TJtaxH  gilber  Qirtftefite:.  wieber  angelegt   aber  »utben   bie  ©eftet,    mit  benen  bie  «üiöISfung 

w»n  platte»  tewetfiteaigt  «torben  war,  t^eil*  jum  »nlauf  bed  ©(|rioffeö,  ber  ©labt  wnb  beö  Äieje«  iv 

*i«iiii{n,  fe  wie  ber  Dörfer  gejilefanj,  SJelten,  ©rofiirt^en,  glot(iow  unb.  SÖmide  mit  ant^ieilen  in 

*^  3iHl)(ii  unb  ßo&ebant,  fowieou^  X>ti  Äremerö^  iln  fianbe  ®Iin  vom  Stiltei  aSarquarb  ?ottrberf,  bem 

t***^»  '3c|i|er  im  3a^re  1365,  t^eiU  aai)  jur  Chroerhing  ber  beträi^tlii^en  Se|ijungen   im  fianbe 

*»niii,  Bjdi^e  man  6oypKn'ö  ©c^e  al«  bif^Bfli^  ^ovelbcrgf^e  «e^ne  be|t»en  ^e^t.    3m  3a!iie  '^^^ 

"*  Äiipfele  von  ©tebon»  wegeneiner  @treit%Ieit  xait  bem  Pfarrer  jv  Surg  in  benÄir^ffbanngerat^en, 
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ani  bent  et  {ebo^  na$  einer  Ue^eteinfmtft  M  Tiax%x^ftn  nttt  bem  (ErsBtf^ofe  wn  aßagbe^tttg  wm 
n.  Sunt  btefed  3a|fre^  gelöfl  toerben  fottie  (^mtptt^«  lU  9b.  2,  @.  400).  ftSp)>ftn«  ®attm  f^teg  (£l{^ 
fabetff  unb  t^r  n)uvbe  im  3ci$te  1356  wn  bem  9Ravfgrafen  Subn^ig  bem  Stömer  bie  Hebung  ber  Urbebc 
mi  ftvemmen  nebfl  bem  ganjen  !Z)orfe  iBe^Iefan}  ')um  Setbgebtnge  t^evf^ivieben*  ®onfl  ifl  ni^^tö  t)on  i^r 
befannt*  3ptett  ©emaffl  ^at  fte  ^ttmt^ui^  HbtxUht  JDenn  biefer  ßarb  taugt  wx  feinem  filtern  93niber 
^eter^  mit  ibintertafTung  mehrerer  ®5$Re. 

S)ie  &^tit  ^ac^U,  mi^t  bie  jtDeite  ®ef(^{c(i^t^foIge  ber  Hemmer  Sinie  iiit^n,  xoaxtn  Hppo% 
Henning  ^nb  $eter.  93on  biefen  na^m  «Henning  im  3a$re  1372  an  einem  93erglei4fe  feiner  Srttber  mit 
bem  Sifcfiofe  ))on  $a\>e(berg  fiber  t^re  im  Sanbe  Sedin  gelegenen  SBeft^ungen  Xf^eil,  aui^  tpirb  er  no(^ 
in  einem  SBefi&tigung6(riefe  9om  3a$re  1381  genannt;  bO(^  ^iernac^  t>erf(^n>inbet  berfeI6e  mi  ben9iai^# 
richten  jener  3eit  unb  an^  ))on  Stac^fommen  beffelben  giebt  t$  feine  ^unbe«  aSermutl^Üif^  fiarb  er  fef^r 
jung  o^ne  t)ermä^It  iu  fepn  ober  begab  ftc^  in  ben  geiflli^^en  ®tanb*  Z)agegen  treten  >^enning^  fixerer  itnb 
jifingerer  S3ruber  al^  n^tcbttge  ^erfonen  i^rer  Seit  ^ert)or:  befonberd  naf^m  ber  erjlere  längere  3^  ^^^ 
ber  bebeutenbften  @tet(ungen  in 'ber  3)larf  Sranbenburg  tin^ 

Z){efer  iippolt  I.  ))on  Srebon>^  tt)urbe  f4lon  unter  bem  legten  9)2arfgrafen  ani  bem  SBon^erif^en 
C^aufe^  bem  SRarfgrafen  Dtto^  vx  einer  ^ofien  (S^arge  am  <^ofe  erl^oben,  inbem  er  in  ben  Solaren  1360 
unb  1370  ba^  $(mt  eine^  SDlax^^aUci  Ui  Starfgrafen  beHetbete.  $lu($  em^arb  er  n)a^rf4feialt(^ 
Don  biefem  Sttrfhn  aU  ein  Unterpfanb  fSr  Dorgefhrecfte^  ta))ital  ba^  SImt  9leuflabt  an  ber  JDoffe^  n>a^ 
er  nac^  bem  Sanbbuc^e  Dom  3ai^re  1375  au^er  bem  Däterlic^^en  ©d^Ioffe  Stemmen  inne  ^attc*  3u  noc^ 
^o^erem  Slnfel^n  jiieg  8i>)^oIb  Don  SSrebo»  unter  ber  8urcmburgf(|>en  Dpnajiiew  3ni  3a^re  1379  ba 
3opann  Don  (^ottiui  ber  ^Regierung  in  ber  Ü72arf  Dorflanb,  übertrug  i(f%  btefer  bie  ^auf>tmannf4fafl 
(advocatiam)  in  bem  ^aDettanbe  unb  im  Sanbe  ®lin  (atoj)  ben  ©lyn//)*  5la^  einem  früj^er  ju  Srebo» 
befinbli4ien  alten  3ournaI  Dom  3apre  1379,  toelc^ed  {egt  verloren  gegangen  i(l,  folgte  er,  nebjl  Henning 
unb  ^atyiai  Don  SSrebon),  bem  Sol^ann  Don  Cottbus  aucfi  auf  bejfen  3ügcn  (expediüones)  auf  9t^u 
nott),  §Jtaue,  Äremmen,  füat^tnoto,,  ?W!auen,  langermünbe,  ^aoelberg,  SQBujier^aufen,  Srteuflabt,  fo  »ie  in 
bie  Ufermarf  lauf  3f^beni(f,  Strasburg  tlnb  Xemplim    hierbei  bemrrft  geba^ited  alted  S:agebuc^  unfern 

Si)))>0tb  namentli^  DOn  Slawen;.  .In  die  dominica  poftjoh.  Bapt.  don  berande  here  hans  vob 
Kottbas  dat  Hufs  to  Nowen  et  iaüill  ibi  per  unam  nqptem.     3m  3a^re  1381  toilb  Si)>))oIb  in  einem 

Sefiatigung^bn'efe  fiber  bie  Don  SrebotDfc^en  ^el^ne  genannt,  n^elcber  i^wi  unb  feinen  trübem  unb  SBetf 
tevn  öon  bemÄönige  ©iegmunb  ertjeilt  ifl.  3m  3a^re  1383  ober  1384  tourbe  i^m  bie  8anbe«J>att<>tf 
mannf(^aft  fcer  SWittelmarf  aufgetragen,  ein  «mt,  wet^ieö  bamafö  eine  \xm  fo  l^ojere  JBebeutuuft.  ^oUe, 
aU  ber  Sanbe^l^r  ftc^  genJof^nlic^  au^er^^  ber  SRarf  auffielt,  bie  Sanbe^^auptteute  ba^  f^ier,.  biir^ 
ben  in  ij^rer  <^anb  mit  ber  Sioiloertoaltung  Dereinigten  ^tcg^befe^I,  aU  aneinige  unb  fafl  .unbef(|rSnfte 
©ewaUl^aber  ba«  8anb  regierten  ♦)*  J)ieö  »mt  Derfab  8iD>)0lb  unter  ber  SKegierung  ©iegmunb«,  S|tni# 
jel«  unb  3obiieö,  jieboi^  ni^t  bie  ganjc  Stegierungöjeit  beo  le^tern  pinburt^.  Die  großen  SetDegungen 
jener  3eit  erfüOten  bie  Dauer  feiner,  ämtdfüj^rung  mit  Dielen  Äriegen,  in  »elcf^en  er  bei  ber  ab»rfenbeit 
be«  8anbe«^errn  unb  eine«  ©tattl^alter«  ber  ganjen  aWarf,  bejfen  ©teffe  nur  Dorüberge^enb  befegt  würbe, 
an  ber  ©^ije  ber  SWannfcbaft  unb  ©täbte  ber  ÜRittelmärf  ben  Dberbefept  führte,  namentttcj^  gegen  ^om* 
mem,  SWerflenburg,  bie  ©rafen  dou  jfinbo»  unb  Dorjüglicf^  gegen  ÜÄagbeburg. 


**)  e9  erfffirt  (14  bie  interefTante  päpf!(id)e  WxhmU  bom  3.  1389,  worin  $onifa|  ein  eigne!  ^ttHiid)ti  (9eri(^.i« 
S^agbeburg  fHc  cinrn  $rie|ler  brtlrflt,  um  ten  dlhtn  £ippoIb  9on  SBreboto  i>or  brnifdben  gu  befangen;  ,;ioeiI  beffen  SRad^t  fo  gfe| 
fep,  tai  man  innerhalb  ter  SBranbenbiirgifc^en  ^iScefe  fein  UKec^t  gegen  i^n  erlangen  fonne/' 
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3n  ben  5£fim))fen  mit  SRagbeburg  galt  ti  U^onUxi  bem  S8efi$  wn  ^Xaut,  bet  Pforte  aum 
^at>et(anbe*  Sei  btefem  fünfte  aber  tpar  }ugle{^  bad  ^rtoattntereffe  bed  Sanbed^airpimanned  belffeiUgk. 
Z>ie  Sefle  $Iaue  $atte  namltc^  8i))pclb  wn  Söxtioto  aU  ^fanbieltß  inne,  opne  Su^eifel  bur^  Serpfän« 
bung  feiten^  bed  SD^atfgrafen.  S)er  @ri(tf(^of  forberte  nun  bie  «^erau^gal^e  beffelben  9on  ber  !Dlarf^ 
»etl  ^(aue  }um  37Iagbeiurgtf(f)en  gefiore.  9){arfgYaf  Stgt^munb  n^at  nac^'  einem  SBerglei^^e  t)om  ^a^xt 
1382  au^  s^n^^d^  t^^^  dxiii^t^nmc  bie  S5fung  ^u  geflatten.  3nbeffen  txaitn  ber  Sludffi^rung  ^inber^ 
nlffe  entgegen^  bte  n^of^I  ))on  bem  Sanbe^l^auptmanne  felbfl  audge^en  mogten;  »enigfien^  blieb  Sip# 
polb  ®efi(er  ))on  $Iaue  unb  bie  Ober^errfc^aft  ber  ^axt  1E>U  emeueten  Slnfprfi^e  bed  (Sr^bi^t^umeä 
auf  bie  ^erau«gabe  h^^  Orted  fachte  ber  SWarfgraf  Sobfl  babur^  ju  frieblic^er  fiofung  ju  bringen,  bag 
er  mit  Um  Srjbidt^ume  bie  ®a^t  ber  Sntfe^eibung  bed  SRarfgrafen  SOBilf^elm  ))on  Steigen  unterfleUte« 
jDiefer  entf4fieb  aber  im  3afire  1390,  ha$  i>aui  $(aue  foKe  bon  Sippotb  au^gelofet  unb  biefer  not^igen 
gaSed  gett>altfam  von  beiben  Xf^eilen  jur  ^erau^gabe  beffelben  gesn^ungen  tt?erben;  fobann  foOe  bad 
e^lDg  t>on  3obfi  an  bad  SrjbJ^t^um  9)}agbeburg  ffir  1000  &^od  verpfänbet  unb  fadd  ^obfi  in  ben 
erMicf^en  Sejig  ber  üWarf  fäme,  txW^  abgetreten  werben*  2)iefe  Sntfc^eibung  »ar  für  unfern  üppoV^ 
?Don  53rrbott>  offne  3»eifel  fel^r  vertejenb,  boc^  er  mußte  bet  ©ewalt  »eii^en*  5Der  9M(^terfpru4i  be« 
9)2arfgrafen  t)on  ^H^en  n)urbe  t)on  bem  (Srjbidt^ume  t)o(lfhe(ft  unb  iippott  t>oh  S3rebott)  gerietf^  Ui 
biefer  ®elegenjeit  fogar  Jjerfönli^  in  SWagbeburgfc^e  ©efangenfdS^aft.  Der  perfönlit^en  ^aft  würbe  er 
2tpar  balb  mieber  entlaffen:  au^  verwaltete  er  balb  wieber  wie  frfi^er  bie  ^au))tmannf(^afi  be^  Sanbe^; 
Itto^  bffeb  er  noö)  lange  bem  (Srjbif^iofe  vcx^xidt  bi^biefer  im  3a$re  1396  flc^  gegen  ben  9}?arfgrafett 
3obil  baju  bereit  ftnben  lie^ Jpen  «Hauptmann  feinet  S^renwortd  ju  entlaffen*  Die  Slngelegen^eit  war 
jebod^  hiermit  immer  noc^  ti(^t  befeitigt*  S3ermut(»Itc(^  würbe  bem  Sippolb  bie  SReßituirung  ber  ^fanbir 
fumme,  wofür  i^m  $(aue  flanb,  vorentpatteh*  %ixx  biefe  mn^U  i|^m  ber  S)?arfgraf  alö  SSerpfänber  iunac^fi 
auffommen*  Der  le^tere  fd^eint  aber  Sippolb  mit  feiner  Sorberung  an  bad  dx^fi  berwiefen  (U  i^aben« 
t>it  Solge  bavon  war  enblicf^  ein  sooKtged  ^3erwürfniß  be6  9iitlerd  Sippolb  bon  Srebpw  unb  feinet  Sn^ 
^anged  mit  bem  SWarfgrafen  3ob(i.- 5m. Saläre  1399  verlieg  er  fSrmli^  feinen  Öejn«^  unb 8anbeö|>errn 
unb  trat  ju  bem  (Sribif^ofe  von  SRagbeburg  über,  ber  ben  mächtigen  Safaden  be^  97{arfgrafen  gerne 
aufnahm«  Sippolb  gab  nun  ben  JDrt  fXaue  bem  (Srtbtdt^ume'förmlii^  attt  »wogegen  ber  (Srjbifcffof  i(im 
12000  @($o(f  @rof(^en  fcj^ulbig  '}u  fein'  befannte,  bie  &S\fU  bet%umme  baar  la^Ut  unb  für  bie  anbere 
^fte  ber  au«Iofung6fumme  bem  Stilter^'^^ippolb  bie  ^cilfte  wn  ^iant  att  ein  wx  bem  ^Iblauf  ber 
wi^^tn  brei  3a$re  ni^t  au^Iö^bared  $fanb  wieber  überlied.  Sippolb  na^m  nun  ^ier  iu  ^tave  feinen 
So^nft^.  3ebo(^  ))ergli^  er  ftd^  nocfi  bor  feinem  £obe  wieber  mit  bem  ÜRarfgrafen,  wenigfien^  wohnte 
er  im  ^ü^xt  1403  mit  ben  übngen  aRittelmarfif^^en  SBafaden  ber  Slnerfennung  ber  @rafen  ^^einric^  unb 
(Butn^tt  bon  ©cbwarjburg  aH  «^auptleute  }u  Serlin  bei,  toai  auf  eine  wieber  eingetretene  SSerfö^nung 
fii^liegen  laßt*  ^iernä^^fl  wirb  Sippplb  t)on  Srebow  überl^aupt  nic^t  mefir  erwSf^nt*  $(aue  fott  er  feinem 
6c(^wiegerfof^ne  3oiKinn  )oon  Duißow  ^interlaffen  ^aben,  mit  welchem  feine  SIgned  genannte  Stod^ter  9er# 
ma^tt  war;  in  feine  Sebn^bejt^ungen  folgten  i^m  jwei  &^nc  ü^im  unb  ^at^ia^. 

3nawif(l^en  überfebie  unfern  Sippotb  ber  (üngfle  ))on  feinen  beiben  Srübern,  9lamen4  ^eter* 
Xh'efer  war  im  Safere  1413,  aU  ber  S3urggraf  {$riebri(|>  soon  9lürnterg  bcnen  bon  Srebow  if^re  Seffne 
betätigte,  ber  Senior  ber  gan^eti  gamilie.  3m  3a^re  1399  ^attt  er  ft(^  feinem  S3ruber  Sippotb  ange# 
fcf^Ioffen,  ba  biefer  tai  oben  geba(^te  Sünbniß  mit  bem  (Srjbi^t^ume  SDtagbeburg  einging*  @onfl  f4ieint 
berfelbe  mjig  auf  feinen  Äremmer  ©fitem  gefeffen  unb  beren  ©ewirt{>fc^aftung  gefii|irt  gu  J>aben,  woju 
feinem  filtern  ©ruber  bie  wichtigem  Dbliegen^eiten  feine«  8lmte6  feine  SWuge  gewaf^rten.  3m  Sa^re. 
1412  ben  13.  ©^pt*  erging  an  i^n  ein .  befottberer  Sefejt  be^^Äönig«  ©iegmunb^  worin  er  aufgeforbert 
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wirb,  bem  Surggtafen  ^rfeWt^  bte  twwefgfttc  ^ttlbtgunj  ju  letflen  urtb  t^m  ^le  aujlofung  ber  \>o# 
))f5nbetfn  Ianbe^^etrlt<^n  @tabte  unb  S^^Iöfer  ju  geßatten«  (Stntgf  3eÜ  ^terna^,  am  30.  Dct.  n>ttb 
er  aufgefotbert  fii^  n^egen  fortbouernber  iBemetgerung  bed  ©e^orfamd  ^erfonltc^  t>or  bem  JtSmge  an 
beffen  ^ofager  )u  ^crantn>orten.  3n  ^olge  btefer  SBetfSgungen  ^t  tx  ft^  ^mmutiU^  ber  üneffentmiig 
be^  Surggvafcn  aW  ®tattf!a(tcrt,  fo  wie  na^fiet  aW  Äutffitjlen  gefügt.  3n  ben  erflen  Siegterungdja^rett 
be^  fturfarfien  S^ebric^  wix\>  er  no^  genannt,  namentlt^  tm  3a|re  1416,  ba  ^rfurß  griebric^  fetnett 
Xoc^tetftnbern  -Henning  unb  ftonrab  ^m  ©(^labbernborf  bad  @(^Ieß  9fut(^en  t>erlte^,  jugletc^  aber  t|n^ 
bem  $eter  )>on  Sreboto  unb  feinen  @o|^nen  ii^polt  unb  $eter,  ben  jn^eiten  o(fo  ^enamlen^in  biefer^tnie, 
ba«  Slnfaö^rec^t  biefe«  Cejned  »erticp.  ^eterd  iti  biefer  ©elegenl^eit  namf^afl  gemachten  ®5Jne  Rotten, 
kpte  Urfunben  wm  %  1438  bartpun,  M^  einen  britten  trüber  9lamend  Wtot^iai;  ba^r  na^  ^eter^ 
JCobe  acf)tm  U  unb  ÜRatffiad  l  («i>)*n>Ibd  L  SS^ne)  .fo  »te  8i<)^oIb  IL,  ^tUt  H.  unb  SWat^tad  IL  ff# 
gtei(^jeiiig  im  Sepe  ber  Äremmer  ©fiter  befanben. 

iBon  biefen  geirrten  nun  ^^im  L  unb  Wlat^iai  h,  iippoXU  I.  €o^ne,  ^u  bem  iDI5rfif(^ett  SIbel, 
»etiler  bie  tange  Wei^e  gtomi(^er  SRegenten,  ttjet^e  bad  ^au6  ^openjoaern  ber  5War!  gewähren  u>firbf/ 
nti^t  ))orattdfa^  unb  ftc^  gegen  ben  Surggraftn  Sriebric^  verbanb.  Die«  nntb  indbefonbtre  ]»on  9c^ 
wn  ben  Cf^ronijlen  jener  3eit  audbrficflid^  lern^äpnt,  unb  i^  au^  um  fo  glauMic^er,  aH  Sodann  t>M 
Duteo»,  bÄ  neb|l  feinem  ©ruber  SDieteri^^  t)wt  Oui^ow  an  ber  6j>tV  ber  wtberfe^K^n  Slttterf^ 
fanqjfite,  ein  Schwager  ber  ® ebruber  »(^im  unb  SWatf^ia«  »ot  Outftow  tcat.  SKon  er5li(ft  btefetten  jumm: 
«nf5ngli(|>,  gteic^  anbern  ^äm^tern  be«  3BarIifc|>en  äteW  <n  fr'eunbU^en  ®ejiepungen  ju  bem  Serniefer 
ber  SRarf.  Sl(^im  napm  im  augu{l  1412  an  bem  iBerglek^e  Slntbeil,  n^el^en  ber  Burggraf  mit  bem 
jungen  ^ffe  »en  ©rcbo»  Wlog.  Den  30.  Dct.  1412  erging  beffen  uageacf^tet  no6)  an  H^m  wn 
93Kbon>,  femie  an  ^eter  t)on  Srebot^  .soon  ber  .äremmer  Sim'e  gleichzeitig  eine  fönigK^e  Q[i^alion  na^ 
Dfen,  ft(^  tvegen  fortbau^rnber  9Siberf^i(|^{eit  gegen  ben  Burggrafen  ^griebn^  Soor  bem  ftönige  gu  «ef» 
antworten.  JDo^l  im  3a|^re  1413  fc^Iofj'en  in  ©emeinfc^ft  mit  ben  ©ebrübem  Diefertc^  unb  <^an«  uo« 
Dui^on),  au4i  bte  ©ebruber  fi^m  unb  SDIat^ia«  oon  Sttbow  mit  bem  Burggrafen  Sergleit^e  ab«  &k 
quitttrten  nameutli^  ben  ©urggrofen  aller  «nfprü^ie  twgen  Dienjl,  3e^rung  unb  ©4iaben,  xvtl^t  fit 
tioc^  bon  Seiten  i^re«  verdorbenen*  Sater«  Si))))oIb  ju  ma^^en  jfatten  (Diaumer  Cod^  oont«  h  iS\  @fe 
werben  ba^erau^i  in.  bem  ber  S^^milie  wn  Brebow  im  3apre  1413  ertf^eiUen  Se^nbriefe  jäk  senanitt 
91«  bemn5(f){l  wieber  offener  ftrieg  jwifcf^en  bem  Burggrafen  unb  benen  ))onDui$oid  au«brai^^  gefktteie 
tj^nen  i^  ^amiüenjoerjäünig  ^u  biefen  jwar  ni4it,  jie  o^ne  Beiflanb  ju  laffen;  inbeffen  jogen  fk  ft^ 
bO(b  »on  ^er  ^axtbti  ber  \)on  Quipow  ml  frfi|ker  juditf,  pl«  tiefe  ff^T  mit  ber  neuen  8anbe«^rrfc^afJ 
«)erf5^nte,  namentlich  nimmt  man  fle  feit  1416  wieber  in  freunblic^en  Beite^tgen  ^  bem  iturfilrßeii 
wa^r.  Slil^im,  ber  bie  SRttterwürbe  .empfing,  wirb  üu^^ani  ^ofi^  unb  auf  .ben  ^ere«)ugen  beffefben  ofl 
erwähnt,  unb 'erhielt  im  3a|^re  1431  nac^  einer  Urfunbe^  bie  i^n  al^  furffirfiti^en  Xat^  be}ei^iiet/  aU 
ein  3ci(^en  ber  Slnei^ennung  ber  mannigfaltigen  wn  t^m  geteifleten  treuen  Dienfle,  bie  B'egMb^uiig 
mit  bem  SlngefäUe  an  bem  l^alben  ©eric^te  unb  Air^tebn  im  Dorfe  paaren  auf  bem  ©(im  Balb  ^mm. 
na^  mug  er  oerßorben  fei^n.  3|^n  überlebten  auger  feinem  jfingeui  Bruber  SKat^ia«  jwei  6o^ttf  namtn« 
Ülbrec^t  unb  9c^m  IK,'  wel^ie  eine  Urfunbe  wn  1436  mit  Bejet^nUng  i^re«  Bater«  al«  eine«  9erftor# 
benen  namhaft  ma^t,  von  benen  SKbrec^t  fd^on  )»ox  1440  abging  unb  Sc^im  no^  im  3a^ve  1441^  ba 
t^m  ber  Äurffirjt  griebric^  IL  eine  bemfelben  juftonbige  Sc^utoforberung  Derfc^rieb,  4inter  ber  Bomuab^ 
f^aft  feine«  D^eime«,  be«  alten  SWat^ia«  ^m  Brebow  fianb,  bann  aber  nic^t  weiter  erwfi^nt wirb;- ba^er 
ilc^im'«  h  9ladi^fommenf<^aft  wo^I  ganj  erlofc^en  feyn  biirfte. 
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IDIat^ta^  1.  ba^fgen^  ber  ^tetnfic^fl  al6  emsiger  Selptt^^SrBe  StppoTbd  L  baflatib,  gegen  bte  Wx\t 
Iti  15«  S^f^Tpuntert^  a(er  ebenfaOd  t^erßari,  muf  ÜA  ^^itt  iti  ^ond  t)on  SSrebow  unb  feinet  Srfiber 
6etra(^fet  toetben,  n^el^e  na^i  feinem  S;obe  ald  93ettern  ber  ®5{»ne  ^eterd  K  unb  ald  SNübeft^er  t)on 
itremmen  ^«ortreten. 

»Ott  bfefen  Steffen  8i>^)oIb6,  9)eterd  I.  ®5^nen,  8i^)poIb  n*,  3Jeter  IL  unb  2»atpia«  n.  ivar 
Si))))oIb  n*  »olpl  fru^ieiiig  ^»erflorben,  ba  er  balb  aud  ber  Steige  ber  Snttbere(|)tigten  an  ben  Aremmer 
Seft^un^en  t^erf^ltt^tnbet  X)agegen  tverben  $eter  IL  unb  "Sk^W^xo^^  IL  fortbauernb  ofi  en^a^nt  unb  no($ 
1460  ]ie(^  tffrem  9?effen  <^and,  ald  9te))räfentanten  ber  ®reboi9f(^en  Sinte  auf  ftremmen  in  bie  ®u 
famnU^ele^nung  mx  bem  Sanbe  fipwenberg  aufgenommen. 

I 

3*    Die  Srebotoer  Sinte. 

jDer  iungfle  ber  soter  @9^ne,  n>el(^e  ilRat^ta^  L  hinterließe  ^^K^^x^i  IL  u^utbe  ®r&nber  ber 
9rebott)er  Sinte,  inbem  t|im  ba^  @tamm|^au^  Srebou)  mit  ben  ba  {»erum  liegenben  <£)at)eUänbif(^en  ®e# 
fi^ungen  jufieL  (Sr  traf  in  9(nfe^ung  ber  Testern  man^e  SSeranberungen,  namentlfc^  t^Iog  er  mit  ben 
SRorlgrafen  einen  ^lanfd^^  u^orin  er  feine  X^vXt  an  SSSu|}ennarf  unb  galfenre^be  gegen  Sibtrelung  ber 
Sebe  unb  X)ienfle  bed  S)orfed  3a(^on>  aufgab:  er  fc^eint  ba^er  auf  bie  SBenoaltung  feiner  @äier  xccü 
Sorgfalt  Sebac^t  genommen  ju  Jaben.  v'S^gleicf)  aber  bienle  er,  wie  fein  Sruber  ^eter,  ben  9»arfgrafen 
old  »ertrauter  9lat{>  unb  piett  f[c|>  ba^er  nicf^t  feiten  <vc(  i^rem  i)0flager  auf«  Jn  ben  3aJ>ren  1360  unb 
1361  beflettete  er  am  ^ofe.^ubn^igd  bed  9{ömerd  ta^  ^ofamt  eined  ^fi(^enmeijlerd  unb  loä^renb  biefer 
Bett  fce^t  man  x^n  baffer  feinen  üe^nd^  unb  Sanbe^f^errn  auf  beffen  loerfc^tdbenen  Bugen  im  Sanbeum^er 
unb  auf  beffen  9ieife  na^  |ifag  begleiten«  9{o4i  im  3apre  1364  «befanb  "SHoA^xa^  IL  ))on  ®rebon>  ft^ 
im  Oefolge  bed  SWqrfgrafen  gu  ©aljwebeL  3m  3a^re  1370  war  er  bereite  »erworben«  Btint  %^\!i\xif 
ber  im  3affre  1353'  gewiffe  Hebungen  du^  S3rebon>  für  ben  ^ad  frO^rn  ^obed  i^red  SRanne^  }um  Seib* 
gtbtnge  t[)erf(f)rieben  würben,  mit  ber' SRat|»ia^  jI4f  bai^er  waprf^^einli^f  um  biefe  2^t\X  )oermaf»tt  \^\,  \xt% 
eiifakt^:  i^re  elterliclie  gamifie  iü  unbefannL  -  \ '• 

Sie  @o^ne  biefe^  Sfic^enmeifterd  ^ii^x(K^  bejei^net  eine  *ttrfunbe  bed  Sranbenburger  X)om# 
9n^^  ))om  3apre  1370  einen  a)7at|^iad  unb  SBilfin,  von  welchen  erfieier  ber  britte.  Unterer  ber  erße 
btefe^  9lamena  in  ber  S3rebower  Sinie  ber  Srebowfc^en  gamilie  ifi«  «£)ieriu  nennt  txxi  jDocument  ))om 
3.  1376  no4^  eine  SCo^ter  SRargaret^,  welcher  txxi  Seibgebinge  im  X)orfe  9iof4ioto  au^gefe^t  war,  bie 
f^  ba^er  loermutf^Ii^^  ntc^t  ver^eirat^ete,  neb^  jwei  iSngern  Sof^nen,  namens  Sertram  &nb  äBid^arb  ober 
St^b  unb  Sertram,  xcixt  jte  in  einer  Urfunbe  )oom  3af»re  1404  aufgeführt  werben.  ^  jDie  jule^t  ge# 
bai|te  Urfunbe  t>6n  1404  beflatigt  gu^Ieic^  no^mald,  bap  bie  ^vorgenannten  oier  Srüber  @o^tte  be4 
fllat|Ka<  t>on  Srebow  waren«  Uebrigend  entf^ält  biefelbe  ben  marfgräflicj^en  Sonfend  ju  einer  ©d^enfung 
iiler  ba6  Z)orf  @rabow  im'Jg^aipeaanbr,  welc^ed  bie  ©ebrüber  SDtat^iad,  äBiI{in>  Sertram  unb  äBic^arb 
908  Srebow  bem  jDom))ro^ße  {)enning  }u  Sranbenbur^  überließen.  9Q3ie  bie  vier  .Srüter  bewogen 
mrbea,  auf  biefed  beträ^^tlic^e  Seft^t^um  ^vA  bem  9lac^Iaf[e  i^red  Sater«  ju  vergic^ten,  ift  in  ber  Ur«. 
hnbc  mc^t  gefagt:  inbeffen  ifi  in  <^afftig  Sranbenburgtfd^er  S^ronif  bemerft,  baß  ber  Sranbenburger 
Difri^of  |)ettn{ng  von  Srebow  Sertram'd  von  Srebow  Sruber  geivefen  fep,  mi^xn  war  ber  Sifc^of 
^einiiag,'ber  bi6  1406  no(^  ber  jDom))ropßei  vorflanb,  ein  fünfter  ©o$n  bed  jtü^fenmeifter  ^^x^fx^i 
von  Srebow  unb  ein  »ruber  ber  obgebai^ten  SWarflaretJ».  3cne  grei^ebigfeit  gegen  biefen  geijHic^ett 
»mber  bfirfie.jidSi  aber  aud  ber  %x\Xt,  ben  in  ben  geijHi^en  ©tanb  getretenen  ©liebem  reichbegüterter 
Samilien  eine  Srt  von  Sltitgifi  au  ert^eiien,  fo  wie  \Vi  Slnfe^ung  be,ö  (Sa))iteie  baburd^  genügenb  erfl&ren. 
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baß  bie  Sßai^t  ^amaXi  na^t  it^txjjtaxit ,  t^efd^c  ten  jDcmprcpfi  ^enntng  auf  ben  6tf(^5f[t(j^ett  ©tuffi 
er^ei^  tt^ad  bte  Satnflte  gern  burd^  ein  beut  Sruber  bfe  ®ttn{i  bed  Sapttetd  ^erftcfiernbe«  @ef(^enf  et# 
laufen  tnogte* 

Uebngen^  Meten  bie  Urfunben  wn  btefen  fünf  SrüberntDenfgiemerfendwertfled  bar«  äftat^iatf  III* 
t»trb  na^  bem  ^a^t  1401  nic^t  me^t  in  einer  }ut>erlafftg  auf  i^n  jn  bejie^enben  SBeife  genannt.  S(uc$ 
9on  ©attin  unb  ftinbern  beffeI6en  ^ttiauM  ni^ti.  SBttfen,  Sertram  nnb  SBicf^arb  empfingen  ncc$  ben 
Seflfitigungdbrief,  tt)el(^en  ^rf&rfl  griebric^  im  3a(re  1413  aI6  oberfier  93ern>efer  ber  SRarf  ber  Samiite 
wn  Srebott)  ertipeitte.  Son  i^nen  ivirb  bann  nur  nc^  Sertram  einige  ^a^xc  fpättx  genannt.  (Er  jetgt 
ft(^  namentli^  in  bem  Unterbrücfung^friege,  xotl^tn  ber  jturfurft  gegen  bie  tt>iberfe|}(i4ien  ablid^en  Sa^ 
milien  unternehmen  mußte^  um  feiner  ^tttf^aft  Snerfennung  {u  ))erf(^affen^  a(6  mutf^igen  an{»anger  bed 
neuen  Sanbed^enn,  bem  er  au^  in  ben  erflen  3a]pren  feiner  Siegierung  aU  t>ertrauter  Stat^  bientc  unb 
in  beffen  @^ulbt)erf4fretbungen  er  oft  aU  SSrge  auftritt«  93on  ber  @tabt  9tat(!enott>  na^m  er,  toir 
^affti9  berichtet,  im  auftrage  unb  92amen  be«  fturfarflen  Seft^,  M  ^x^  bfefeI6e  ber  furfarfHicf^n 
yartffei  anfd^Ioß«  ©einem  Sruber  «Henning,  ber  etf  ebenfaO^  wn  Snfang  mit  bem  neuen  ^rfBrßen 
^ielt/  biente  Sertram  aM  treuer  Sunbe^genoffe.  2)iefer  le^tere  a(er,  4^enning^  ben  man  im  3ci^el385 
juer^  ali  Sapeffan  bed  Sif^^ofed  t>on  ^))elberg  erbliA  («^aupttl^*  I.  Sb.  L  ®.  164),  tmtrbe  von  ber 
Dompropßei  im  ^a^xe  1406  auf  ben  bif4i5flt(^en  @tu^I  ju  Sranbenburg  erl^oben  unb  ^atte  biefen,  oft« 
W0^l  na^  bem  ^ericf^te  be^  i>a^iii}  an  aiter^f(^n)a(f)e  flarf  letbenb,  Ui  )um  Safere  1413  inne. 

3ur  n^eitern  gortffif^rung  ber  Srebon^er  Sinie  ber  in  9tebe  fie^enben  ^antilit  tritt  nun  in  fo  fem 
eine  Sücfe  ein,  aH  ft($  t>on  ber  nac^folgenben  @eneratton,  tct\^e  fl^l  im  Seft^e  Srebou)'^  befanb,  bii  jie^t 
'  ni^i  nac^weifen  Ifipt,  an  u^eTc^en  ber  obigen  pier  Srüber  fte  ft(^  aU  97a(^fommenf(^aft  anreihet«  SBir  finben 
ttSmlic^  im  3a^re  1460  foitofil  in  ettiem  Se^nbriefe  fiber  bte  90n  Salenbergfcf^en  Sejt^ungen  )u  Stibbed 
unb  ftoffebant,  aU  an^  in  ber  Sele^nung  ber  ftremmer  Sinie  mtt  bem  8anbe  Sowcnberg,  bei  tvefcf^er 
}ugTe{(|^  bie  ^iefacfer  unb  Srebon^er  -  Sinie  in  bie  gefammte  ^anb  aufgenommen  trurben,  bte  ledere 
burc(^  tt)ieber  vier  Sruber  reprafentirt,  uoelc^e  nac^  t^rem  unbefannten  Sater  unb  beffen  Srütern  btVfelben 
9lamen  ffi^ren  nrie  biefe,  wamli^]  ^lat^ia^  IV.,  Henning  If.,  Sertram  IL  unb  SStc^arb  11.  SSenn  {n# 
beffen  aut^  nac^  bem  Mangel  an  ivtit^  aufgefnnbehen  Urfunben  aud  tiefer  S^eit  ber  Sater  biefer  Sriiber 
ftcfi  nic^t  namhaft  machen  \a^t,  fo  fann  ci  bocb  feinen  3weifet  erletben,  ba§  ffe  ©o^he  etned  toon  if^nen 
fepn  mußten,  ba  fte  j[enen  in  ben  Sefi^  ))on  Srebott)  unb  ber  übrigen  Seff^tngen  biefer  Cinie  fofgten: 
Son  einem  Smfl  t)on  Srebotv^  mit  n>eI4ien  ber  bii  jie^t  aU  xi^ti^  angenommene  ©tammbanm  be< 
Srebon^er  ^aufe^  anhebt  unb  bem  er  j[enen  ^Jlai^ia^,  SBic^arb  unb  Sertram  aU  @6^ne  suf^^reibt,  ftnbet 
man  in  Urfunben  feine  Spur. 

Son  ben  gebat^ten  viex  Srübem  mup  nun  Henning  o^ne  £efeenben)  verflorben  fepn.  9Rat|fia«  IV. 
hinterließ  vier  6o^ne  Sdmu«  t,  SBic^arb  III.,  8i6onu^  unb  v&enning  UL«;  SBi^arb  R.  pinterlief  au^ei 
@9|»ne  Soa^tm  I.  unb  %ixnn^  IL,  Sertram  aber,  ber  jule^t  flarb  ffatit  brei  6offne  toovon  SRat^ia^  V« 
unb  Slau^  i^n  fiberlebten,  Henning  IV*  inbeffen  vor  i^m  verflorben  ivar  unb  einen  unmünbigen  €o^ii 
Soac^im  IL  Ipinterfaffen  f^atte.  hiermit  bürfte  ber  Stammbaum  auc^  biefer  Sinie  genugenb  eingeTetfet 
fepn,  ba  für  bie  (Ermittelung  ber  fernem  ©efcf^let^t^folgen  bereite  forgfältige  BufammenfleKungen  ani  ben 
leidster  )uganglt(^en  OueKen  biefer  3^t  auf  Seranlaffung  ber  gamilie  erfolgt  unb  in  bem  Seft^  berfeiben 
beftnbli(^  finb,  bereu  ainfna^me  in  bie^  9Q3erfbera((gemeinernSeflimmungteffe(bennt(fitentfpre(^entvfirbe« 
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It  t  f  tt  tt  ^  e  ti. 

I«    9}}arfgtaf  SBoI^emat  (ete^nt  ben  ÜJlat^tad  von  SSrebow  mit  bcm  !S)orfe  SBreboW; 

am  3^  SWfai  1309. 

Wir  Woldemar,  vonn  der  gnadenn  gades  Margkgraue  tho  Brandenborg,  thu  Lan- 
desbercli  vnde  thu  lufitzk^  bekennen  vnde  betugenn  in  deflfen  Jegenwerdigenn  briefe  Mide  thun 
kunt  alle  den,  die  dellen  briff  fehen  vnde  hören  lefzenn,  dafz  wir  Mathias  von  Bredow,  vnfzerft  truwe 
Manne,  vnde  feinen  rechten  Erbnhemern,  babenn  geligenn  dafz  dorff  za  Bredow  mit  aller  gulde  vnde 
orber  vorleghen  vnde  ledigk,  mit  dem  kerklehen  vnde  mit  dem  Schultenn,  mit  (ydeftenn  vnde  den 
liochftenn  gerichte,  mit  holttze,  mit  grafze,  mit  weide,  mit  wyfzenn,  mit  Brukede,  mit  walTer,  mit  acker, 
mit  moUenn,  mit  wagendintte^  mit  allerhandinghe  befchaterioghe,  frei  zu  einem  rechten  lehne  ewiglichen 
zu  befittzende,  Ane  fex  hufenn,  die  her  Brafeke  in  dem  Selbigem  dorffe  hat.  Dar  beholt  Matthias 
Tonn  Bredow  vnde  feine  Erbgenheme  nichts  mher  an,  den  dafz  höchdo  gerichte.  Darvmb  hat  vns  der 
Selbtige  Matthias  vonn  Bredow  [tzwe  hunderth  margk  vnde  VI  margk  Sulbers  beredth.  Szo  laflfe  w^r 
ihm  vnde  feinenn  Erbgenamenn  ledigk  vnde  lofz«  Vff  dafz  difz  ßethe  vnde  gantcz  bleibe  fzo  habe 
wir  hir  vff  vnfenn  breff  gegebenn  mit  vnfzernn  Ingeßgel  befigelt«  Defler  dingh  fzeint  gezeuge  her 
Curdt  vann  redernn,  her  Claws  vom  bück,  her  hinrich  der  probft  vonn  Granzow  vnde 
her  befchloteke  vnfer  fchreiber  vnde  vil  ander  leute,  die  man  wol  trawen  magk.  Deffer  breff  itt 
gegeben  zu  Rathenow,  nach  der  geborth  gots  Tawfent  Jar,  drei  hundert  Jar  Inn  dem  newnten  Jare^ 
Aon  dem  tage  defs  heiligen  Crucfs,  alfz  es  gefundenn  warth. 

9tad^  AUa  auf  Um  (Bule  SSrebo»  befiptltc^en  iEopte  eUt  .Uebcrfr^iing« 


IL   2)?atfgraf  SSctbcmat  bcreignet  bem  bon  SWolöia«  »on  ©rcbow  in  ber  ^farrfirc^e  ju  Srcbo» 
gefiiftetcn  SlUare   bet  ^u^Sftau  ÜJlaria  itcti  J^ufrn  2anU8   bafelbfi  unb  einige  ^timitn, 

m  n.mxi  1313. 

» 

Nouerint  vniuerß,  ad  quos  peruenerit  prefens  fcriptum,  Qnod  nos  Woldemarus,  dei  gratia 
Brandenburgenfifi,  lufatie  et  de  landsberch  marchio,  Tutorque  incliti  Johannis  mar- 
chionis^  ad  honorem  et  laudem  omnipoteutis  dei  et  eins  genitricis  dedimus  et  per  prefentes  literas 
donamus  donatione  libera  proprietatem  duornm  manforura  ville  Bre>dow  adiacentium  et  duo  talenta 
denariorum  Brandenburgenfium  in  reliquis  manGs  omnibus  dicte  ville,  quos  manfos  et  talenta  ad  altare 
beate  marie,  in  Ecclefia  Bredow  per  dominiHn  Mathiam  de  Bredow  fundatum,  ipfi  altari  perpe- 
tuis  temporibus  commanenda,  Ita  vero,  quod  <;ollatio  dicti  altaris  ad  ipfum  dominum  mathiam  et 
eins  heredes  legitimös  perpetuo  fpectare  debebit,  falue  iure  oblationum  et  ceterorum,  que  ad  plebanum 
ipfios  Ecclefie  pertinere  nofcuntur.  In  cuius  rei  teftimonium  prefens  fcriptum  noftro  Sigillo  fecimus 
communiri.  Teiles  huius  rei  funt  Slotheko,  Euerhardus  et  hermännus  de  luchowe  cum  pla- 
ribus  aliis  fide  dignis.     Datum  Jerohowe,  Dominica  Reminifcere,  anno  Domtni  millefimo  CCCXIII. 
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III.  /  99latfgraf  Subtvtg  inUx^t  benen  bon  SBuA  unb  bon  Stntm  U€  t>on  ^eUt  bon  S3rebon> 

unb'brffen  S3rub(ni  bef(|feiu  2)oif  (Satbi^  ^ienflfiei,  am  3*  !£().  1334. 

Anno  M\  CCC*.  XXX  quarto,  Sabbato  poft  diem  beati  Nycolai,  in  Brandenburg  Contu- 
limus  Johann]  de  bach,  Beringero  eins  fratri  atque  dieterico  de  kirchowe  eorumque  herb» 
dibus  legittimis  debho  pheodi  tytulo  villam  Garditz  fitam  prope  Brandenburg  poflidendani  cum 
omni  fructd,  iure,  übertäte  et  commodo,  (icut  .eam  petrus  de  Predow  et  fui  fratres  podedilTe . di« 
nofcuntur  et  adeo  quiete  et  libere,  quod  uec  predicti  de  Buch,  nee  .  •  de  kirchow  nee  ipforum 
heredes  nobis  vel  noftris  fucceflbribus  intuitu  huius  viile  ad  aliquod  feruicium  debebunt  obuoxii  remanere. 

92a4  trat  (!opia(buc(e  tcr  S^egui  ilrnr^urg  9f(t.  XXL 


IV.    t>it  t)on  JBtfbo»  rfDcrfirrn  fi(^  »fgen  br«  i^nen  »erpfänbeten  ©^loflfe«  ^xitfud, 

am  5.  S)r).  1335. 

Wi  Peter,  Koppek^,  Willeke  und  Mathias,  gebrudere  geheiten  van^Bredoue,  be- 
chennin  in  diffim  openen  briere  und  betugen,  dat  wi  gelaten  hebben  und  laten  ufim  liuin  Herren  Marg- 
grau Ludeuig  van  Brandenburg  mit  gudem  willen  und  mit  vorbedachten  müde  emudliken  fieuen 
hundert  Marg  Brandenburger  Siluers  und  gewichtes  van  den  twey  und  drittich  hundert  Mar'g  Siluers 
isnd  gewichtes^  dar  uns  dat  Hus  td  Vrifak  Stad  und  Land  mit  deme  dat  dar  tu  höret  vor  ftund,  und 
wi  und  ufe  Erfiiamen  fcolen  ufeme  vorgenanten  Heren  finen  Eruen  oder  finen  nachkomen  dat  felue 
Slot  tu  VriTak  mit  dem,  dat  wi  dar  to  hebbin  und  dar  to  Jiort,  vor  vief  vnd  twiutig  hundert  Marg 
Brandenburger  filuers  und  Gewichtes  tu  kopene  gunnen,  wanne  ü  wollen  ane  widderrede.  Were  ok 
dat  wi  oder  ufe  rechte  Cruen  Gut  in  dem  Laude  tu  VriXacic  redelick  koften,  dat  fcolde  us  und  ufin 
Eruen^ufe  Herre  Marggraue  Lndetiig  van  Brandenburg  ßne  Eruen  oder  Nakomen  redliken  af 
gelden,  wenne  me  dat  Hus  to  Vrifat<wedder  kopet  oft  fie  des  willin  oder  ^eruken.  Wat  ok  Gudes 
van  Burgern  oder  van  Buren  ledig  wird,  dat  fcal  ok  ufen  Herren  ane  Gelt  und  Kopunge  volgen, 
wanne  he  dat  Hus  tu  Vrifak  wedderkopet.  Vnd  dy  vorgefchriuen  vyf  und  twintzig  hundert  Marg 
Siluers  fcal  men  us  oder  ufen  rechten  Eruen  betalen  tu  vier  tyden  to  Brandenburg  oder  to 
Prenczlon  in  der  Stede  wor  wi  dat  kyfen,  Vnd  ufe  lieue  gnedige  Herre  Marggrau  Ludeuig  van 
Brandenburg  üne  Eruin  oder  Nachkouiin  fcholn  us  oder  ufen  Eruen  di  vorgenante  XXV  hundert 
Marg  Siluers  und  Gewjchtis  leiden  wor  wi  fi  hebbin  willin  m  crem  lande  vor  alle  den,  de  durch  ufen 
Herren  Marggreue  Ludeuig  van  Brandeburg  fine  Eruin  oder  Nadikomen  dun  und  laten  willin* 
Wanne  ufe  gnedige  Herre  Marggraue  Ludeuig  fine  Eruin  oder  Nachkomen  us  und  ufin  rechtin  Eruin 
di  genantin  XXV  hundert  Marg  Silvers  und  gewichtes  und  des  Gudes  dat  wi  oder  ufe  Eruin  in  dem  ' 
vorgenanten  Lande  to  Vrifak  redelike  kopen  bereyden  undo  betalen,  und  dat  geleiden,  als  hi  vor  ge- 
fchriuin  (tet,  fo  wille  wi  oder  ufe  Eruin  dat  Hus  to  Vrifak  Stat  und  Lant  mit  alle  dem  dat  dar  to 
gehöret  dat  wi  in  dem  Lande  to  Vrifak  hebbin  wedder  Jäten  mit  allem  willin*  Were  ok  dat  ufe 
lieue  Herre  fine  Eruin  oder  Nachkomen  dat  vorgefchriuin  Hus  to  Vrifak  mit  dem  dat  dar  to  gehöret  ' 
dat  wv  darinne  hebben  up  eine  tyd  kopen  wolden,  fo'fcole  wie  en  dat  to  kopen  geuin  mit  dem,  dat 
dar  to  gehöret  wo  dat- genumet  is  umme  dat  vorgenumde  Gelt,  wanne  ufe  Herre  Marggraue  Ludeuig 
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von  Brandenbnrg  (ine  Erben  oder  Naefakonen  to  rtde  werden  oder  vermDg>en.  in  ^as  «Ic«  D«i. 
Berlin  anno  dooiini  MCCC*.  XXXV^  in  vigilia  B.  Nycolal 

Nachrchrifit«    Ifte  tenor  tripjicatus    eft  et  unam  partedd  habet   dominus  Imperator  et  alie 
due  partes  funt  in  prefentibus  referuate. 

9lac4  hm  C0piaUii4K  tcl  K.  (»i^.  Ktt»'«n^tocl  L  C.  4  in  quarto  fßU  «3.  (Berufen  I  Ced.  t  267. 


V.    ^crjcg  Otto  t)on  Sommern  beleiht  bcn  Äna))}>frr  Jö«»ti(ä^  t)Ott  Strto»  mit  »iet  ^ufen  in 

im  S)orfe  0to(ten$agen^  am  14«  99fat  1341^ 

Vniuerfis  et  fingulis^  quorum  intereit  atque  interefiTe*  poterit,  nos  Otto,  Dei  gracia  Stetinen- 
rinm,  Pomeranorum,  Slauie  et  Cafrubie  Dax,,  volnmas  effe  notum,.  qnod  in  prefencia  noßra 
teftiumqne  fubfcriptonim  difcretus-  vir  Magifter  Johannes  de  Pcemslania».  fcolafticus  eedefle  Ste- 
tinenfiSy  nomine  fuo*  conftitota»  qnatuor  manfos,.  jacentes^  in  campo  ville  Stoltenhaghen,  cum  libera 
eurta  adjacente  eisdem  quatuor  manfis^  in  diotis  viiiis  Stoltenhaghen,  cum  pacto,  precaria,  decima 
minota^  c^fu  et  fervicio  oumium  et  dimidtetatem.  lignorom..  retro  eandem  curiam  exiftentium^  que 
Haghen  dieuntur^,  et  vnum  pratum  integrum  trans  oderam,  adjaeens  jampredicte  curie,  cum  omni  jure 
iopremo  et  infimo,  vrufructu,.  vtilitate*  et  commodo,  cum  pratis,  pafoüis,.  nemoribus»  vnbetfe,  paludibus» 
vfuagiis  et  lignis  communibus^  aquis,  cnrnmtibus  et  ftantibus,  piCcationibus  agris  cuMs  et  incultis  ac- 
obnenctonibus^  et  pertinenciis  ac  fructibus  vniuerfiSy.  prout  in  metis,  terminis^  limitibus  feu  diftinctionibus 
ville,  eampi,  manföruib^  et  curie'  predietorum  omuium  continentur  et  absque  denariis  commeftionum 
absqne  omnr  feruicio  vafallico  et  ruftico  et  quocunque  alio  fervicio,  «^uocunque  eciam  nomine  poterit 
■oninariy  libere  et  quiete  ac  pacifice  poffidendos,  niehil  fibi  et  fui»  beredibus  referöans  in  eisdem,  ad 
manos  famoQ  famuli  Hinrici  dicti  Bredow  beniuolo  anima.  refignauit«  Nos  vero  dicta  refrgnatione 
facta  in  manum  noftram  ad  rogatum  dicti  magiftri  Johannis  pr^iato  tKnrico  quatuor  manfos  cum  dicta 
curia  liberös  et  cum  omnibus  adberentibus^  fuperius  expreflis  cuiii.  vno  opilionatu  contuUmus  et  con- 
ferimns  in'  hiis  fcripti5,  adicieiites  iuAiper  ex  fpeciali  gracia  et  fauore,  quod  fi  predictum  famulum 
videlicet  Hinrieum  Bredow  aut  fuos  heredes  ipfa  eadem  bona  vendere  aliquando-contigerit,  empto« 
ribus  eoruiidem  dicta  bona  gratanter  et  benigne  conferre  volumus  et  debemus,  niehil  nobis  aut  noftris 
fucceflbribns  juris  referuantes,  fed  tantum  ^ roprietatem  et  reuolucionem  dictorum  manforum  et  eis  ad- 
herencium,  quantum  ad  jus  fpectat  pheodale*  Mandamus  infuper  vniverils  noltris  aduocatis,  officiatis, 
vafallis,  lamiliaribus  et  quibuscunque  aliis,  ne  prefatum  famulum  Hinrieum  dictum  Bredowen  in 
predictb  bonis  quomodölibet  impediant  feu  moleiUe  quidquam  tibi  fub  obtentu  noi^ri  fauoris  et  gratie 
inferant  in  eisdem»  In  cujus  rei  teftimonium  et  euidenciam  pleniorem  prefens  fcriptum  dari  jufßmus 
figilli  noftri  munimine  roboratum.  Teiles  hujus  facti  funt  Johannes  Glafenap  archidiaconus  Fi- 
ritzenfis,  magifter  Jobannes  Bonino  oanonicu»  ecclefie  StetinenCs^  Uinricus  Preffel  cjanonicus 
ibidem,  Hinricus  de  Scbenynghe  marfcalcus,  Hinricus  Swan  coquine  magifter,  Wedigo 
Bazdow  magifter  camere  cum  pluribus  fidodignis.  Actum  et  datum  anno  domini  MCCCXLI,  fecunda 
feria  in  rogationibns,  per  manns  Johannis  L en ein noftre  curie  Notariicanontcique ecclefie  StetinenGs. 
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VI.    fSlcaUtif  2nWiA  nUviU  brnm  t)on  S3rc^ow  bie  S^eilung  ifyctx  it^nt,  am  25. 9lov.  1343* 

Wj  Ludwig  etc.  Bekennen  in  diOem  oppen  briue,  dat  wi  durch  gnaden  willen  hebbengegunt 
und  gunnen  unfen  truwen  mannen  Her  Peter  Copekin,  Willekin  und  Mathias  brudern  heyten 
von  Bredowe  und  iren  rechten  eruen,  dat  üe  ihre  koft  und  ire  gut  mögen  entweifetten  und  deylen, 
wo  fi  willen«  Dat  en  fchal  en  an  irer  famenden  hant  nieht  hindern  und  Khen  en  eyn  recht  angeuelle« 
In  cujus  etc.  Teftes  Lochio,  Zyckowe,  magifter  coquine,  Ileylo,  Loterpek  cum  ceteris«  Datum 
naweUy  anno  predicto,  in  vigllia  beate  Katherine. 

9{a(^  Um  (Eopialbnc^e  M  St,  iB^.  J(ab«'Vr(^i»el  I.  C«  4  in  qnarto.  Kr«  38/  (Bcrcfenl  Cod«  1.  562. 


VIL    i9ldrtgr4f  Subwig  «ereignet  Jbiet  SBmfpel  9toggett  Mi  bet  ^ede  fSJln^U,  t»e(^f  bet  9iat$ 
}tt  Bernau  ton  Slrnolb  Hon  S3rebo»  erwerben  ^at,  bem  J^cfpitale  bafelbfl;  am  2ß,  3u(i  1347^ 

Nouerint  etc.  Quod  nos  etc.  Ob  hönprem  omnipotentis  dei  gloriofe  genitricis  fue  vir- 
ginis  Marie  et  omnium  .fanctorum  illuArium  Marchionum  Brandenb^rgenfium  predeceiTonim 
noftrorum  nofcre  keredum  et  Jucceflorum  noArorum  aniraarum  falutari  remedio  iutendentes  appro- 
priauimus  et  ^ppropriare  decreuimus  IUI*  dboros  liliginis  annuorum  reddituum  fitos  in  molen- 
dino  dicto  helle  quoodam  ab  arnoldo  de  bredowe  per  confules  eiuitatis  noftre  bernowe 
rite  oemparatos,  #4:  hofpitale.predicte  eiuitatis  noftre  Bernowe  ao  ad  confules  tamquam  ad  proui- 
fores  ipfius  hofpitalis  pacifice  et .  quiele  Ane  impedimento  quolibet  pertinendos«  Renunctiautes  etc. 
Debebunt  quoque  iidem  confules  Teu  qui  pro  tempore  fuerint  dum  poterunt,  et  ipfi  hofpitali  ante- 
dicto  plures '  in  pofterum  rerum  Aippetent  .facultales,  ibidem  «in  eodem  pro  comparatione  vnius  mifle 
cottidiane  vertere  feu  dirigere  redditus  fbpetactos.  In  cuius -eto.  Teftes  FrideriK)us  de  lochen, 
griffiaberg  milites,  wolf»  l>.nffo  de  Redern  et  buffo  Gruwelhut.  Datum  Berl-yn  anno 
XLVH^,  in  craltino  beati  Jacoby.   « '"* 

0la(4  Um  (lopia(bud)e  Ux  9ff«  tuboij  brtr.  l\t  SBojtci  Sarnln  9lr.  -37« 
Unmerf,    triefe  Uifuntc  ifl  im  (hpiaihud^t  tnrt^firlc^n. 


VIII.    ÜHarfgraf  Subtttg  belebt  Setefin  SSatfener  mit  einigen  J^ebungen  im  Dorfe  3)$ro^, 

am  18.  SIprtt  135U 

Nouerint  vniuerfi  tenorem  prefentium  infpecturi,  Quod  nos  Ludowicus,  dei  gratia  Bran- 
denburgenfis  et  Lufatie  marchio,  facri  Romani  imperii  archicamerarius,  Comes  paiatinus  Reni, 
Bauarie  et  karinthie  dux,  Tyrolts  et  Goricie  Cornea,  necnon  Aquilegienfis«  Tridentine  et  Brixinenfis 
Ecclefiarum  aduocatus,  penfantes  et -confiderantes  fidelia  obfequia  nobis  per  difcretum  virum  Betkinum 
vel kener,  fidelem  -uoftrum  dilectum,  hactenus  -exhibita  et  in  antea  fidelius  exhibenda,  fibi,  fubque  veris 
et  legitimis  hercdibus  Contulimus  «et  prefentibus  conferimus  Tres  choros  filiginis  minus  quinque  modus 
fiiper  tribus  Curiis  in  villa  Duras,  fitualos,    quos  quondam  honefia   matrona  Tele  Godekini,   noue 


127 

Ciuitatis  noftre  Brandenborgenfis  Ciniffa,  Dotalicu  nomine  poffidebat  a  nobis  in  antea,  debiti  pfeodt 
tytolo,  qniete  et  pacifice  perpetuis  temporibus  poffidiendos.  In  cnios  teftimonium  figillam  noftrom  pre» 
fentibus  eft  appenfum.  Teftes  vero  huins  ibnt  Nobiles  viri  Johannes  de  Buch  dominus  in  Gar- 
fedoWy  Johannes  dominns  in  kothebns,  necnon  ftrenoi  viri  fridericus  de  Lochen,  Her« 
mannns  de  Redern,  Diepotdns  Hele  marfchalcus  nofter,  Petrus  de  Breydow,  Wilhermus 
Bombrecht  et  Johannes  de  Rochew  cum  eeteris  pluribus  fide  dignis.  Datum  in  fpandow,. 
anno  domini  Mülefimo  TricenteGmo  Quinquagefimo  primo,  feria  fecunda  in  feAa  Pafce. 

S>U4  ^on  auf  Um  fKiitagutt  Sßubeto  Ufnblid^tn  Originale. 


DL    SRarfgraf  SUbwij  bet  9G$met  uxUi^t  Ux  (Gattin  Ui  ^atb'm  bon  l^rebo»  gewiffe  ^t^ 

Zungen  in  SSreboto  ^um  Seibgcbinge^  am  31.  Wix^  1353. 

Wi  L^ude-wig»  dy  Römer  etc«  Bekennen  vnd  befugen  etc.  dat  wy  hebben  gelegin  vnd  lyen 
Trowen  Elfe  bet  h,  mathis  husfrowen  von  bredowe,  XXV  ttucke  in  pacht  vnd  in  tynfe  in  dem 
dorpe  tu  bredowe  vrydeliken  vnd  rueliken  tu  befittende  ane  hindernizze  vnd  hebben  ir  etc.  utfupra. 
h  cuins  etc^  Prefentes  heinricus  Comes  de  Schawenli^krg,  *p^nctrfia  d«  Czyon,  Loter- 
pek,  Lenguelder^  heinricus  de  Cröchern,  Gerkinup  de  Carpfowe,  dlam/ de  bredowe, 
belke  Zilling  cum  eeteris.     Datum  kiritz,  anno  LIII,  dominica  Quafimodogeniti'   ' 

*  '   •       «^ 

9ladi  Um  (Eopialb^  Ui  SRarfgr.  Eubioig  Utx.  bte  SBogtrien  SSedin,  epant«»^  Kat^eno»  unl  Mttien.  Vit.  17. 


X.   SRattgtof  Subwig  bcr  9iÜtnec  ahm  ben  ©ebtubetn^^eter/  (SeJftxn,  3Btltin  unb  Slatbia« 
bott  S3rebcw  mit  SJotbef^aU  bet  gefammten  J^anb  }tt1^ei(en;  am  24»  @ept  1354» 

Wir  Ludewig  der  Romeretc.  Bekennen  vor  vns  vnd  vnfem  brudem  Marggrafen  Otten 
in  diefem  openen  briefe,  iat  wy  hebben  gegunnet  vnd  gunnen  vpfpu  truwen  mannen  Peter,  Cöp« 
kine,  rittern,  wilk^in  vnd  mathis,  brudem,  geheyten  yon  bredowe  vnd  iren  rechten  erben,  dat  fie 
ore  koft  vnd  ore  gut  nuigen  entwey  fetten  vnd  deylen,  vnd  auch  algereyte  geteyll  vnd  von  eynander 
gefat  hebben,  wu  fie  willen  tu  allen^  tyden,  dat  en  fal  en^  an  ore  famende  hant  nicht  hindern:  vnd  lyen 
en  vnd  irn  erben  eyn  recht  angeuelle  vnd  famende  hant  irer  veften  vryfak  hus  vnd  Stad  vnd  Bre- 
dowe vnd  alle  ores  gudes»  Sturue  willekin  oder  fine  eruen  ane  eruen,  fo  fal  fin  gut  vallen  vnd 
fteruen  an  den  vorgenanten  peter  vnd  fine  leen  eruen.  Sturue  ane  eruen  dieegenanten  peteroder 
fine  eruen  furbaz  ane  eruen,  fo  fal  fin  gut  fteruen  vnd  vallen  an  will eki neu  vnd  fine  leen  eruen, 
die  wyele  dat  fte  in  femende  gute  fitzen»  Deylen  fie  fieh  auer,  fo  lal  dat  peter  vud  fine  eruen  nicht 
hindern  an  der  famende  hant  vnd  an  dem  angeuelle,.  als  vorgefcriben  ftet.  Ez  Toi  auer  an  deme 
vorgenanten  peter  ßan  vnd  an  fynen  eruen,  die  des  volle  macht  vnd  vryen  willekür  füllen  haben 
^nd  bebolden.  Deylen  fie  ire  teften  vnd  gut  mit  willekine  oder  mit  finen  eruen  oder  deylet  wil- 
lekin oder  fine  eruen  mit  yn,  daz  fie  danne  in  ire  vefien  vnd  gut  mugen  fchaffen  welkem  des  vor- 
gena^cen  peters  brader  fie  wellen  oder  ire  emen,  vnd  teden   fie  des  nicht,    fo  füllen  ez  des  vor«* 
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ggmaUn  peiers  broder  oder  ir«  eruen  mit  eyiutnder  beholden  vnd  vnder  fik  glich  dtyleiis  Stunie  ok 
pfttter  vnd  willekin  vnd  ire  m^uen  ane.  eruen,  fo  Tal  ir  gut  an  Cöpkin  vnd  mathis  vnd  an  ire 
•fiisa  ÜMmea  vnd  valLen.  Sturue  auer  Cöpkin  oder  mathis  oder  ire  eruen  ane  eruen,  fo  fal  ir 
gvfeatn  petern  vnd  willekinen  vnd  an  ire  eruen- fteruen  vnd  Valien,  Sturue  auer  wir  er,  da  go4 
veft  fi^  er  irer  eyn,  dat  lal  yn  nicht  fobaden  an  deme  vorgenanten  angeuelle  vnd.  famende  han^  die 
ym  yu;  geLygßn  haben»  In  cuius  etc.  Prefentibus  Grifkone,  Jo«  de  wantzfleuen,  Nycolao  d« 
Kökeritz,  buffone  de  aluenfleueti  et  mornero  prepofito  cumceteris.  Actum  konigefper^ 
anno  LIIII,  feria  IUI  ante  michahelis* 

Vtadf  Um  Gopialb.  berä^«  Satioig  trtr.  bie  S^ogteien  Berlin,  6panboto,  9tat(cno»  uab  Stauen.   9tr.  31.  Sftif  6inii 
entfleaenten  ge^Urn  in  (Bercfenl  Cod.  DipL  Br.  VI.  p.  491. 


XI.  aRatfgraf  Subwtg  bet  SRÖmet  »erteilt  m  ^ttx,  (Tüprin,  SBiltin  uAb  9Rat^ta«;  ®e6rubet 
wn  SStfbcto  2Ut  Scrfung  ton  @($u(bforbentngen  au  brr  ScnoaUung  ber  SSogtei  @))atiboto  ba« 

SlngefaQe  in  mehreren  3)i$rfern  Ui  ^abrOanbr«;  um  8.  aJlat)  1354« 

Wir  Lud  ewig  der  Bömer  ete.  Brennen  openl>ar  mit  diefzem  briefe,  dat  wy  nock  fchuldig 
fm  vnfen  trewen  peter,  Cöpkin,  riddere,^  wUlekin  vnd  mathyfe,  gebrudern,    von  bredowe  ge* 

'  nant,  von  der  houptmanfchaft  tu  fpAndowe  vierhundert  marg  brandenb.  Ailbers  vnd  gewichts  bouen 
daty  dat  wy  en  verpandet  vnd  verbriuet  hebben.  Darvor  hebben  wy  den  vorgenanten  brudern  von 
bredowe  vnd  eren  eruen  gelegen  vnd  lyen  in  dieffem  geginwerdigin  briefe  alle  angeuelle,  dat  vns 
angeuallen  oder  fteruen  mag  oder  welkerleye  wiez  vns  dat  mit  rechte  ledig  werden  mag  ^  in  dielTen 
dorppern,  die  hima  gefcriben  ftan:  pozzyn,  Rydbeke,  Bergbö,  Rofchowe,  Marke,  Markowe, 
Wuftermarke,  Hop  penrode,  alfo  lange  want  die  vorgenanten  brudere  oder  ere  eruen  in  den 
vorgenanten  dorpern  hebben  alfo  ^velc  gudes   von   dem  vorgenanten    anegevelle    alfe  fich  geburet  \'dr 

'CCCC  marg'yo  dat  ftiicke  aue  tu  (Iahen  vor  vier  marg,  Avanne  fle  vergndet  werden  derNorgnanten 
fummen«  Wat  des  gudes  -dar  bouen  blyuet,  dat  fchal  vnfe  vnd  vnfer  eruen  fin.  In  cuius  etc.  Prefen- 
tes  Buffo  de  aluenrie4]en,  Jo.  pincerna  de  vlechtingen,  kökeritz,  magiAer  curie,  valko, 
Loterpek,  Mornerus  prepofitus  *  BernowenlLs  cum  ceteris.  .Datum  Berlyn,  anno  L1I1I| 
feria  VI  ante  dominicam  Reminifcere. 

9tac^  tem  (Sopialb,  trr  91.  &tb».  betr.'btc  SBcgteicn  ^nlin,  ^panhoto,  9tai^tto»  unb  9taurn    9tc.  22. 


Xir.    SDlatfgraf  Otto  beflätigt  bem  S)cnica))tte(  jtt  S3ranb<n6urg  bie  93ebe  tinb  S)ienfle  in  B^^c^»/ 
ml^t  bie  bon  SSrebom  in  Slnfpruc^  gen4)mmen  iaitn,  am  28.  ^uni  1370. 

Nos  Otto,  dei  gratia  Brand,  marchio  etc*  recognofcimus,  quod  honorabiles  viri,  Otto 
prepofitus,  Heinricus  prior,  totumque  eapitulum  ecciefie  Brandenburgenfis  noftri 
devoti  dilecti,  ac  ipfa  ecclefia  Brandenb.  villam  Tzachow  cum  omnibus  pertinentiis  fuis  ex  venditione 
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foleiiipni    illurtrium   principum    Ottonis  ad  Albcrti  fratriina,    qnondam  marchiouuin  Brandenb.  felicLs 
recordatiotiis,  predeceiTorimi  iioftrorum,  a  quibus  prepofitus,  prior  et  Capitulum  ejasdem  ecciefie  Braiid. 
fuis    pecunüs    pro    fe  et   fuis  fequacibus   ac  pro  ipfa  ecclefia    rite  et  fationabiliter .  emenint  et  compa- 
raveruot,    habuerunt  tenuerunt    ac   longis   temporibus  retroactis,    qiiorum   initium  in  memoria  bominum 
ÖGD  exUlit,  poflTedenint.     Deinde  fuper    precaria  et  lervitio  ejusdein    ville  inter  predictos  prepofitum  et 
capitulum  ex  nna  et  ftrenuos  viros  Math i am  et  Wilkinum  fratres,  dictos  de  Bredow,  refidentes 
in  Bredow,    parte   ex  altera,    exorta  materia  queftionis,    Ulis  de  Bredow   dicentibus,    quod   Uluftris 
princeps  Lodewicus  Romanus,    qoondam  marchio  Brand,    pie  raemorie   frater  nofter  carifßmus, 
et  nos  Otto  marcbio    predictos  Mathiam   de  Bredow,    eorum  patrem  et  fuos  veros  et  legiümos 
heredes  de  precaria  et  fervitio    \ille  Tzachow  infeudalTemus ;     nam  pro  eo  idem  pater  eorum.  quid- 
quid  hebebat   in  villis   Wuftermarke  et  Valkenrede,    libere    refignaffet    et  diuii^lTet  et  de  hac  in- 
feudatione  confifi,  easdem  precariam  et  fervitium  II  ei  Toni,    dicto  de  Weilen,  civi  in  Brand.,  uUerius 
in  feudnm  et  Elizabeth,  uxori  legitime  ejusdcm  ileifonis,  in  dotalitium  contulerunt.     Ex  adverfo  vero, 
pro  parte  prepoßti  et  capituli  ecciefie    BrAid.    fuit  allegatum,  quod  precaria  et  rervttiunrfupradicta  una 
cum   univerfitate    ejusdcm  ville   Tzachow    ex  emptione    predicta    ad  fe  pertinerent.     Tandem  prefati 
prepofitus,  prior  et  capitulum  fuam  vexationem  redimentes    pretactis  Heifoni  de  Wel lenket  Eliza- 
beth« uxori  ejus,    pro  precaria   et  fervicio  predictis  quadraginta  quinque    marcas    argenti  cum  dimidia 
in  pecunia  numerata  dederunt  et  perfolveruut     Ac.cum  predictis  Mathia  et  Wilkino    de, Bredow 
fratribus  de  noftro  fcitu   et  voluutate  expreiTo  confenfu  a^ioe  compofuerunt  ita,    quod   dicti  Heifo  de 
Wellen  et  Elizabeth,  ejus  uxor,  eandem  precariam  et  fervitium  coram  dicto  Mathia  de  Bredow 
firatre  ipfius,  prej^ofito    et  capitulo  fponte    dimileruut.     Idem  .  quoque  Mathias    frater  pro  fe  et  Wil- 
kino fratre  fuo  ac  eoruai  veris   et  legitimis    heredibus    ipfas    precariam    et  fervitium,    quia  a  nobis  in 
fendum  habere   dicebant,    coram    nobis  in  manus    noAras   ad   utU'tatem  eorundem  prepofiti,    prioris  et 
upituli  fponte  refignavit,  quas  compofitionem,  dimilfionem  et  refignationem  nos  gratam  et  ratam  habemus 
et  tenore    prefentium  approbamus    et  coniirmamus.     Preterea   in  cafu,    quo  venditio,    de  qua  fupra  fit 
mentio,  aut  litere  eorundem  predeceflorum  noUrorum  in  aliqua  parte  effent  defectuofe,   qnod  abfit,  nos 
ob  honorem  et  reuereptiam  omuipotentis   dei,   gloriofe-virginis  Marif,    fue  genitricis,   omniumque  fanc- 
torum  nee  non  ob  jugera    et  perhennem   magnificorum    principum,    marchionum  Brand«,  predecelforum 
noltrorum,  noftri,   heredum  ac  fuccelforum  noftrorum    animarum  memoriam    fuperaddendo  et  inpplendo 
ippropriavimus,  dedimus,  donauimus,  appropriamuSi  damus  et  per  prefentes  folempni  donatione  donamus 
lepedictis   prepofito   et  priori    totique    capitulo  et  ecciefie  Brand,    prenominatam   villam  Tzachow  in 
toto  cum  Omnibus  fuis  juribus,  terminis,  diftinctionibus,  paoto  et  cenfu,  redditibus,   aquis  aquarum  de- 
corfibus,  pifcationibus,   pratis,  palcuis,  lingnis,  mericis,    terris  cultis  et  incultis,  advocatiis  et  generaliter 
com  Omnibus  fervitiis,  libertatibus,  commodis,  honoribus,-  fructibus,  ufufnictibus,  confuetudinibus  ac  per- 
tioentiis   fuis   fingulis  et  univerfis.     Ceterum  nos  bonorum    operum  et  orationum  prenoininatorum  pre- 
pofiti, prioris,    totius  capituli  ecciefie  Brandenb.    defiderautes  eflfe  et  fieri  participes,  prefentibus  renun- 
ciuDus  pro    nobis,  heredibus  et  fuccelToribus   noftrls  omni  juri,    actioni   et  impetilioni,    precariis  atque 
fervitiis,  quod  vel  que  nobis  in  prefata  villa  Tzachow  competit,    competebat  et  competere  poterunt 
^qualiter  in  futurum.     In  quorum  omnium  et  fingolorum  evidens  teftimonium  etc.  prefentibus  reveren- 
^  ui  ChrlAo    patribus    domino  Tiderico    ecciefie   Brandenburgenfis    et  domino  Tiderico 
occlefie  Havelbergenfis  epifcopis,  nee  non  firenuis  viris  Johanne  de  Roch-ow,  Gerharde 
JeWederden,    Hermanno    de  Wulko,    miütibus,    Johanne  de  Schivelben,    Heinrico  de 
^oupu^cJl  I.  S3t.  VlL  17 
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SchulenboFg»  NieoUo  de  Bismarke  curie  noftre  magiftro,  et  Ottone  Morner  com  eeteria 
pluribus  fide  dignis;  Datum  Berlin,  amio  domini  millefimotricenteAmo  feptaagefimo,  in  vigilia  beatl 
Peüri  et  Pauli  apoßolerum. 

9la(^  belli  Drigiaale  im  fbemaxd^iu  |u  SSranbenburg. 


XIII.    a^arfgraf  Otto  Mt^nt  J^einjr  ^ter^tnget  mit  Hebungen  in  SB(rnt$,  ©rogen  S3a(m^ 

itn^  S^wanetecf/  am  6.  ^unt  1373* 

« 

Wi  Otte,  von  gotes  gnaden  Marg graue  zu  Brandemburg,  des  heiligen  Romifchen  Richs 
Obirfter  Camerer,  Pfallanczgraue  bie  R^ne  vnd  hertzog  zu  Beyern,  Bekennen  offenlichen  an  defem 
brioe,  vor  allen  luten,  die  en  fehen  oder  liorea  lefen,  das  für  vns  komen  ift  der  vefte  Man  hennig 
wen e mar,  vnfzer  lieber  getruwer,  vnd  hat  mit  gutem  frien  willen  vnferm  lieben  getruwen  heintzen 
Stertzinger  zu  nutze  vnd  zu  gute  erblichen  nffgegeben  vnd  voriazzen  defe  nochgefchreben  gute: 
In  dem  dorfe  zu  Wernitz  feben  hüben  ackers/  mit  dem  obirften  vnd  nyderilen  gerichten  mit  e3mer 
frien  Schefcrle,  In  dem  dorfe  zu  Grozzen  Bentz,  anderhalben  wifpel  Roggen  vnd  drie  fchülinge 
Brandemburgfch  pfenninge  Jerlicher  Rente,  vnd  in  dem  dorfe*  2(yi:Swanebeke  off  eyner  hüben  an 
pachte  Sechs  fcheffel  Rog^n,  vnd  Sechs  fcA^ffel  hadern  vhd  eynen  fchilling  Brandemburgfch  pfennige 
Jerlicher  Rente  mit  allen  rechten,  eren,  fruchten,  nutzen,  friheiden,  gnaden,  gewonheiden  vnd  zubeho- 
^  Hingen.  Darvmme  haben  wir  mit  wolbedachtem  mute  mit  wilTen  vnd  Rate  vnfzers  Rates  demfelben 
heintzen  Stertzinger  vnd  fynen '  rechten  erben  gelegen  vnd  lien  mit  kraft  dia  briue$  die  ege» 
nanten  gute  mit  allen  iren  zubehorungen,  wie  man  die  an  beAindern  Worten  mag  genennen,  als  fie 
der  egenante  weuemar  vorn  von  vns  gehabt  hat.  furbas  zu  eynem  rechten  lehne,  frye,  ane  allerley 
dinft  diewile  er  lebit,  vnd  domoch  fynen  erben  mit  gewonlichem  dienfle  von  vns  zu  haben,  zn  ge- 
nizzen  vnd  ane  allerley  hindemiffe '  zu-  befitzen«  Mit  vrkunde  dis  briues  vorfigelt  mit  vnferm  anhan» 
genden  Ingefigel.  Darobir  fint  geweft  der  Edle  Achim  Gans,  here  zu  putlift,  vuCser  Marfchalk, 
die  veften  haffe  von  vchtenhagen,  herman  von  Wulkow,  vnfzer  voite,  Otte  Grifen,  yntter 
Cammermeidter,  Rittere,  heiVirich  von  der  Schulenburg,  otte  Morner  vnd  ander  erbar  Lute 
genug.  Gegeben  zum  Berlin,  noch  Criftes  geburte  Tufent  Jar,  drihundert  Jar,  domach  in  dem  dri 
vnd  (ebentzigrtem  Jare,  an  dem  Montage  in  den  pfingft  heiligen  Tagen. 

9ia^  Um  auf  bfn  9itttcvsnte  fexttcto  ht^Woitn  iDriginofr. 


Xrr.    5taifer  Saxl  IV.  unb  StM^  SBcniel  »eflSttgen  bte  «on  Srebow  im  S3eft^  i^xtx  (Sutet 

unb  9if(j)tf,  am  29.  «ugull  1378. 

Wir  karl,  von  gottis  gnaden  Romtfcber  keyfer,  2u  aflen  Zeiten  merer  des  Reichs,  vnj 
wy  wentzlaif,  von  denfelben  gnaden  kunig  zu  Beheim,  Markgntff  zu  Brandenbuiig  vnd  hertzog  Ja 
Slefien,  bekennen  öffentlich  gen  allermeniglich ,  Dat  wy  hebben  Beftediget  vnd  beftedigen  mitt  didem 
briefe  vnnferm  lieben  getiewen  leipolt,  heynnik  vnd  peter,  brnder  von  Brvdow/ haf(en  voä 
Bredow  vnd  Gerk'en  von  Bredow  vettern,  Mattia  von  Bredow  vnd  Wilcken  ton  Brtdoir 
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brndern«  vnd  irer  aller  rechten  erben  alle  irr  rechtigkeit,  fireybeit,  gude  geironheit  vnd  alle  ere  lehoB 
erbe  vnd  guter  vnd  auch  alle  ire  Briefe  vber  ire  Leben»  eygen,^  erbe»  pantfchap  vnd  guUer,  vber  ire 
freyheit,  rechtigkeit  vnd  vber  ire  gutte  gewonheit,  die  fie  hebben  von  allen  vnfern  vorlam  Furfteo  vnd 
FurfUnnen,  (tete  vnd  ganU  zuhalten  vnd  die  in  nicht  tu  engende  noch  tu  ergemde,  funder  allerlei 
aiigelifty  mit  vrkund  dis  briefs  verfiegelt  mit  vnfern  anfiangenden' Infiegeln  geben  zu  Strausberg, 
nach  Chrifti  gehurt  Dreyzehen  hundert  Jare,  darnach  in  den  drey  vnd  fiebentzigißen  Jare^  an  üaneie 
Joannis  tage  decollacioois,  v^fer  des  vorgenanten  kayfer  karl  Reiche  in  den  acht  vnd  tzwentzigiften 
vnd  des  keyCerthumbs  in  den  Nengentzendeu  Jare,  vnd  vnfers  obgenanten  kunig  Wentzelaus  lui- 
nigreicbs  in  den  eilften  Jaren« 

De  mandato  domini  Imperatoris  Nicolaus  Cam.  prepoiUus. 

füll  &tiUW4  ^antf(^rlft(i(4es  Urftt«trn#€5amin(ttiig  42,  foL  83. 


*  ■ 


XV.    9Jlarflaret6e  t)on  S3rebow  gttbt  rm  ;£ei6gebinge  jü  ^iofd^ow  auf;  am  15.  9ufl.  1376. 

Margareta^  Mathias  Dochter  van  Bredow,  dye  bekent  in  deflem  ogpen  Brive,  dat  fye 
heflft  vorlaten  teyn  Pnnt  Geldes  In'd^m  Dorpe  tu  Rofchow,  dye  ire  gelegen  weren  tu  irme  Lyve, 
dye  hefft  fie  vorlaten  up  Lambrpchtis  Scroders  behuff  uAde  fmer  rechten  Erven.  Dat  hefft  fie  gedau 
myd  guden  beraJen  Müde  unde  myd  guden  Willen.  Dat  difle  vorgefcreven  Stucke  gededinget  fien 
myd  guden  Willen  unde  myd  beradenen  Müde  von  iren  Brüdern  und  von  iren  Vrunden,  to  eynem 
Tage,  fo  iA  dar  over  geweft  Her  Frederich  van  Byier  unde  Gerhart  fin  Broder,  Hinrich 
van  Krochern  unde  Bruning  van  Hakenberghe  unde  Tyle  Zelchowe  unde  Kote  van 
Markowe  unde  dar  tu  vele  guder  bederver  Lude,  dye  woU  war  fpreken  moghen.  Dat  wie  alle 
diffe  vorgefcreven  Dyng  (Itede  unde  gantze  halden  willen,  des  hebbe  wie  Matthias,  Wilken,  Ber- 
tram unde  Wichart  geheyten  van  Bredowe«  unfer  Ingefe|el  an  deflen  Briff  hengen  laten^  dye 
gegeven  is  nach  Gots  Gebort  dritteynhundert  Jare  in  dem  fes  unde  reventigiflen  Jare,  an  unfer  Vrowe 
Daghe  Wortmiffe. 

9Uct  Um  DtiginaU  im  Zcmaii^i^t  fu  Sunteislurg. 


X\h    (Stixvihtx  bon  S3reboto  bertaufrit  bem  ^mta)fM  ju  Sranbettfiurg  eine  mni^t  Stellte 

an  ®e(be  ava  Um  2)otfe  Zremmen;  am  10«  ^uti  1380. 

Wy  Mathias  unde  Wilke^  Wickard  nnde  B  ertram,  Brudere,  geheiten  von  Bredow, 
wonaflig  tu  Bredow,  bekennen  etc*  dal  vry  met  Torbedachtem  Müde  eindrechtiglike  verkoft  hebben 
unde  verkopen  by  deflen  ^egenwerdigen  Brieffe  den  erbaren  Mannen  Herd  Henizen  Profte,  Hern 
Bertrame  Prior  unde  oren  NakomeUngen  unde  deme  Capittele  und  den  herren  tu  Brandenburg 
vierdehalf  Punt  unde  drittein  Penninge  Brandenb.  Penninge  in  der  Beden  in  deme  Dorpe  tuTremmen 
jeriiker  Renthe  up  ta  hörne  up  funthe  Mertens  Dag  vor  vif  unde  drittioh  Marck  Brandenb.  Silvers» 
die  Afi  uns  an  reden  Gelde  vul  unde  all  bereit   unde  betalett   hebben   unde  wy  in  unfen  From  unde 
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üechzig  Sohock  Grofohin  off  gnadin  des  Egeoaiiteii  unfirs  herrin  des  Marggräfip  und  ouch  fuudirlich 
^vrunh,  das  wir  en  gdobU  liabio,  das  wir  en  czo  difim  gelde  bie  unfina  Herria  getrawlich  woilin  be- 
halpfftn  Mm,  das  en  das  widir  möge  werden,  und  habin  des  ezu  Urkunde  unfir  Ingefigile  an  diQn  briff 
lafiin  kftngin.  Gegebin  czum  Berlin,  nach  GoHs  gebarte  dritien  hundirt  Jar  dar  nach  in  dem  vier 
und  ai^cBigiften  Jane,  an  unfir.  fruwen  tage  AfTumptionis. 

In  dörfo   fteht:     Anno   1384   haben    die  Rethe   beyder  Stedte  zur  Nothwemng  uffm  Teltow 
kegen  dem  Bifcboff  zu  Magdeburg  vor  hundert  Schockg  Grofchen  an  Speyfe  und  Futter  vorgeleget. 

«ercfenl  Cod.  dipL  Br.  III,  133,  134. 


XX.    T)ai  t>mtapM  gtt  SranbeiiBurg  ttkntt  Um  @^u(metf{er  dlaui  Srebo»  in  betSKtfiabt 

SScanbenbttrg  ein  ^Mt  ju  Untn,  am  IL  99fai  1385» 

Wy  Her  Hentze  proft,  Er  Hinrik  prior  vndedat  Capitel  der  kerken  ta  Brandenburch 
vnd  Er  Arnd  von  Zachow,  perrer  in  der  Aldenftad  ttf' Brandenburg,  bekennen'^In  deflen  open  briue 
vor  allen,  die  en  fen  oder  boren  Jefen,  dat  wy  gefiilbordett  bebben  vnd  vulborden  by  deflen  jegen- 
werdigen  briue  dem  wifen  manne  Ciaufe  Bredow,  dy  fchulmeifter  war  lu  derfeluen  oldenTtad  tu 
Brandenburg,  dat  he  dat  Wanige  Wedenhqfe  met  dem  houe,  die  darta  boret,  by  der  wedeme  an  der 
parkerke  Er  ftmte  Oodarts  in  der  vorbenumeden  oldenftad  tu  Brandenbut^,  dat  he  met  vnferm  vulbord 
gekoft  bette  in  flnen  vnde  Margrete  finer  Müder,  der  Gott  genade,  liue,  weder  verkopen  mute  vnd  ver- 
koft  heQ  deme  wifen  Manne,  Er  Nicolafe  fabri  tu  fiens  live  tu  hebl>ei]i  alfodane  wifs,  dat  die  vorfcre- 
ven  Er  Nicias,  dy  wile  he  leuett,  fo  fchieke  vnd  voriVan  fchole,  dat  dat  vorbenumede  wanige  Wedem- 
hufsvnd  hoff  fry  bliue  giioke  dem  voHV^euen  wedemen,  *  vnde  dat  dar  neue  bofe  habdelunge  noch 
vnfur  in  gefchie,  vnde  fchal  datt  hufe  vnde  hof  buwen,  betem  vnde  hegen,  wen  vnde  war  des.  not  ifi, 
vnde  nach  finem  dode  datt  hufs  vnde  hof  mett  finer  beteringe  vnfs  weder  fry  vnde  ledig  fin«  Vnde 
ik  er  Nicias  Fabri  vorgenant  Wulborde  vnde  Iowe  dife  vorgefcreuen  ftucke  met  miner  Witfchap  vnde 
mett  gudem  willen.  Tu  vrkunde  vnde  tu  tughe  hebbe  ik  Hentze  proft,  Hinrikprior  vnde  Capitel 
vnde  Arnd  von  Zachow  perrer  in  der  oldenftad  tu  Brandenburg  vnde  her  Nicla^Fabri  vorge* 
nant  vn(e  Ingefegele  laten  heng^n  an  defl'en  brief,  die  gegeuen  ifttuBrandenborch  In  dem  Jare 
godes  dufent  Jar,  dryhundert  Jar  dama  In  dem  vif  vnde  achtenzigeften  Jare,  an  vnfers  hem  himmel* 
lart  dage. 

910^  Im  iDriginal  im  Vrmijbciibiirgfr  6tabtar<^isc. 


XXI.    9a))fl  SSonifa)  ttbetU5|t  be«  2)e(^anten  Ut  etiftrSt  ®ebaflian  )ii  SRagbeburg  Ht 
9tt(^teramt  gegen  ben  9tttter  8i))))o(b  oon  Srebow,  brn  man  in  btc  SSranbenburgifc^en  S)iocefe 

nic^t  SU  betongen  wagt,  am  15«  9R&t3  1389. 

Bonifacius  epifcopns   fervus  fervorum   dei  dilecip   filio  Decano   ecclefie  fancti  Sebaftiani 
Magdebui:g«fifi8   falutem   et  apoftoUcam  benedictioneffl.     Clonquefti  funt  nobis   Ulricus  Schröder 
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presbiter  et  NicoIaasPaafin  laicus  Brandebargenfis  Diocefis,  qood  Lippoldos  deBredow 
miles  diote  Diocefis  foper  quibüsdam  peeuniarum  fummis  et  re.bus  aliis  ad  eo8  eommuiiiter  fpeotantibim 
iojuriator  eisdem.  Cum  autem  dicti  conquerentes  ficut  alTerant  p^entiam  dicti  iiiyurian4s  meritö  per« 
horrefcc^ntes,  com  infra  civitatem  fea  dioceCm  Brandeborgenfeoi  nequeant  cfonveniri  feottra,  dUcretioni  tae 
per  apoitolica  feripta  mandamus,  qoatiiios  partibns  conyocatis  audias  caafiiai  et  appellationi  remota 
ufuris  eeirantibas  debito  iure  decidas,  iaciens  qaod  decreveris  per  cenfuram  ecolefiaftioam  firmtter  ob* 
lervari«  Teftes  autem  qui  foerint  uominati,  fi  fe  gratia  odio  vel  timore  fubtraxerint,  cenfura  fimili 
appellatione  ceflante  compellas  veritati  teftimonium  perhibere«  Datum  Rome  apud  fanctum  Petrum, 
Id.  Martii,  Poutificatus  noftri  Anno  primo. 

9{a4  dncm  (Eopiario  M  IbomKüpiUli  |n  SSranbeninrg. 


T»- 


XXnu    ^affo  von  93reboio  ptxtauft  bem  ^mcapiM  ju  93ranbrh(tttfl  bie  ^eibe^etge, 

m  IB.  3fe8rttar  1390. 

• 

Ick  Haffe  von  Bredow,  belenne  etc.  4at  ick  m^et  vorbedachtem  Müde  hebbe  vorkoft  onde 
Yorkope  in  defleo  gegenwerdigen  Brive  den  geiMiken  Mannen,  Erd  Hentzen  Pr.ofte  nnde  ßnen 
Nakömelingen  unde  deme  Capittele  tu  Brandenborg  die  Heide  berge,  die  liggen  tnfcben  deme  Holten 
datt  hett  die  Lützeke  onde  den  Vorden  to  Bredekow  unde  den  Lugen  unde  deme  Holte^  dat  heft 
dal  Lintholtt,  unde  ftoten  ai\  die  Lützeke,  an  den  Vorden  und  an  de;n  Logen  onde  an  dat  Lint* 
holtt,  me(t  Holten,  mett  Bufchen,  Riien,  Wefen,  Gräfe,  Weiden,  Wateren,  Tynfen,  Renten,  Oericbte, 
Bede,  Dienfte,  Jegeden,  Nutten,  iPriichten  unde  mett  allen  oren  Tngehoringen,  met  welcken  Worden 
men  die  nuhmen  magk,  nicht  utgenomen,  tu  hebben  unde  tu  besittene  fry,  rugeli'cb  unde  ewiglick,  vor 
elf  Schock  unde  twe  Schillinge  Behemifcher  Grofchen,  dy  die  vorgenante  Proft  onde  Oapittei  my  au 
reden  Gelde  volunde  all  betalett  hebben.  Unde  ick  fegge  en  des  Geldes  in  difen  Brife  quid,  ledieh 
unde  lofe  onde  verlate  dat  Gut  op  des  Proftes  onde  Capitteis  Behof  unde  wife  den  Proft  onde  dat 
Cq>ittel  in  undje  an  dat  felve  Gutt  unde  wil  em  des  ein  Gewehr  wefen  wen  onde  war  es  nott  ift. 
Togfae  delfer  Ding  findt  die  erlikeManne,  Em  Albrecht  Schepelitz,  Perrer  tu  Vrifack,  und  du 
duchtige  Man  Nickeil  Retzow  unde  mehr  guder  Lude  genug«  Tu  Orkunde  onde  tu  Tughe  etc. 
tu  Frifack  MCCCXC  des  Sundags  als  men  fingtt  Eao  mihi. 

9iad^  finea  Copia(bn(^e  M  Idemtapiuli  |u^9nuibfn(tirg« 


XSSSL   Sattem  ju  ^c^^m,  bir  bem  ^omtipM  ju  aStanbenbuvg  (Smflnffe  in  iftre  {^ifcfietei 
get^an,  eilangeu  btttd^  bte  von  S^tebow  be«  (^(Ofiuli  SSerftei^ung,  l  ^.  1392. 

Vmme  dat  Hans  Stapel  vnde  Hans  Loiakker  bure'tu  Rofchow  obre  nifeif  haddenf  geftelfett 
vao  dem  vorde  Ti^er  den  fielen,  alfe  maü  Vau  den  Mefebergen  teyd  to  Brandenbui^^tu  der  rechterü 
haiidt  vnde  darvmme  med  ,  den  rufen  -  vnd  met  den  gerede  dortu  VAU  Werner  NKarde  vnde  Tyle 
Mortzanen  von  des  Capitels  ta  BrandeuBorg  wegen  dargegrepen  worden  jtt  den  lahnfügadfesMCCCXCD 


136 

des  liegeften  middewekens  des  auendes  na  dem  Sundage  QuaGmodogeniti  vtide  jn  des  Capittels  Pre- 
Aingel  fettett  worden,  hebben  die  vorfchreuen  — -  fich  berichtet  alfo,  dat  her  henning  vnd  Mathis 
Yt>nBredow  to  dem  profte  vnde  Capittele  tu  Brandenburg  vor  fie  —  gebeden  hebben,  dat  dy 
proft  vnd  dat  Capittel  dör  der  bede  willen  dat  hebben  tu  defTen  mahle  tugegeuen  vnd  ouerfeen  vnd 
her  henning  vnd  Mathias  vonBredow  hebben  deme  profte  vnde  deme  Capittele  geredett,  dat 
hans  Stapeli  vnd  Hans  Lofakker  noch  ander  ore  buhre  des  nicht  mehr  dun  foUen. 


XXIV.    S)et  S3tf($of  ^etntic^  Von  SSranbenfiurg  entfi^etbet  einen  streit  jwtfc^en  bem  I^omcat»^ 

tei  unti  itn  fetten  «on  Srebow^  am  20.  9Rär|  1395. 

Wy  Bifchop  Henrik  tu  Brandenburg,  na  Tufprake  Ern  Hentzen  Proftes  und  Ca- 
pitteis  tu  Brandenburg  jegen  Mathife,  Wilken,  Wichard  und  Beriram  von  Bredow  umme 
eynen  befegelden  Bryf  up  elff  Mark  Sulvers  unde  der  felven  Wilkens,  Wichardes  und  Bertram 
van  Bredow  Tufprake  umme  fes  Mark  und  Schaden  jegen  den  felven  Prodt  und  Capittel  und  na 
orer  twier  Antwerde,  dar  tu  fpreke  wi  recht  als  wi  uns  bevraget  hebben  und  felver  beft  weten,  dat  di 
felven  von  Bredow  fin  plichtich  van  rechts  wegen  den  ProAe  und  Capütel  umme  den  briff  tu  ant- 
werden  und  en  dy  elf  Mark  tu  betalen  van  angeftorven  Ern  Johan(s  T^fiorps  der  Kerkeu  tu  Bran* 
denburgCanonekes  Erves  wegen.  Mögen  aver  die  von  Bredow  bewyfen  met  den  Luden,  di  fi  numet 
hebbeif  «n  orer  Schrift,  odder  met  twen  anderji  bedderuen  Luden,  als  recht  is,  das  gelovede. der  fes  Mark, 
fo  fcfaolen  dt  von  Bredow  die  fas  Mark  in  beholden,  it  were  denue,  das  di'Proft  tin  Capittel  eyne 
^etalinghe  der  fes  Mark  bewyfen  muchten  als  recht  Umme  Schaden  und  Kode  beyder  Syt,  fo  fi  uns 
befcreven  hebben  geven,  wat  Schaden  und  Kofte  dy  Proft  und  Capitel  jegen  di  van  Bredow  und 
di  van  Bredow  jegen  den  Profte  uud  Capitel  bewyfen  mögen,  Als  recht  is;  den  Schaden  fchal  me 
eyn  den  andern  gelden,  und  hebben  des  unfe  Ingefegel  hir  an  taten  henghen  pa  Codes  Bort  drytheyn- 
hundert  Jar  in  dem  viff  und  negentigift^n  Jare  des  Sunqavendes  vor  dem  SundagO  Mitfaften« 

Ü^at^  tna  £)figina(e  in  2>onifiift  SSiontanbur^. 


XXV.    T)ai  Dom(a))ite(  )u  Stanbenburg  ma^t  einen  Vertrag  mit  s2t))))o(b  \)0\x  S5rebon)  über 

ben  ®ränert  )c.  am  19.  Sejember  1397. 

■ 

Anno  domini  MCCCXCVII  feria  IV.  ante  diem  B.  Thomae  apoftoli  in  urbe  Bran^enburgenü 
in  aeftuario  praepoüti  Brandeburg,  dominus  Hinricus  Brand,  epifcopus  concordävit  et  amicabi- 
liter  .compofuit  Henzonem  praepofitum  et  capitulum  Brandenb«  et  Lyppoldum  de  Bredow 
militem  de  ligneto  Grenhre  et  (lagno  in  Greufe  et  villa  Derntin  deferta  ac  pecoribus  in  Plotzin 
fuper  per  dictum  Lippoldum  de  Bredow  militem  de  Gerardo  villano  in  Barnewiz  fuper  merica 
Ratenow  ablatis  ita  ^od  pecora  de  Plotzin  et  oves  de  Gerardo  ablata  Lippoldus  miles  antedictus 
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fibi  refervavit  fed  praefato  Gerardo  equam  fuom  refUtuit-  Et  idem  Lippoldus  de  Bredow  miles 
plene  inforinatus  dictum  lignetum  Grenre  et  ilagnum  in  eodem  ligneto  et  villam  D^rntin  deferttm 
cum  Omnibus  et  fingulis  eoi:tim  pertinentiis  ad  praedictos  praepoßtum  et  Capitulum  Brandenb.  pleno 
jure  fpectare,  de  caetero  ipfos  praepoßtum  et  capitulum  Brandenb.  in  ,hujusmodi  ligneto  et  Aagno  Grenre 
€t  deferta  villa  D erntin  et  in  alüs  omnibus  eorum  pertinentiis  non  debet  nee  nomine  ftii  nee  nomine 
^omini  Marchioois  Brandenb.  aliquo  modo  damnificare  nee  impedire.  Hec  tnnc  ipfe  Lippoldus  miles 
dicto  domino  Henzoniipraepofiti  ad  manns  promifit  et  folenniter  eft  ßipulatus,  praefentibns  Jo- 
hanne Mukum  Priore,  Thiderico  Ofterrode,  Nicoiao  Ploniz,  Henningo  de  Bredo, 
Martino  Bochow  et  Jafpar  de  Nichile,  canonicis  eccleüae  Brandenb«  et  Nicoiao  de  Rederen 
refidente  in  Beitz  et  Wichardo  de  Bredo  in  Bredow. 

fkad)  einem  (Eopialbuc^e  M  Domftifttf  SSranbcnbiirg. 

Knm.    Zn  fiBec^fel  ber  iDrt^ograi^^ie  iß  in  biefer  unb  onbern  96fd^riften  bun^veg  beibehalten,  »ie  er  in  bei  €opif 
felbfl  |u  finbrn  ift 


XXVI.    SRarfgraf  3o(fl  Vereint  SSret^tbanj  bon  93rebow  mit  SSefi^ungen  ju  STanben^utg^ 

^     om  U  april  1403^ 

'Wir  Joft,  Yon  gotes  gnaden  Margraf  zn  Brandemburg,  des:  heiligen  Romifchen  Reichet 
Ertz  Camerer,  Margraf  vnd  herre  zu  Merhern,  Bekennen  offenlich  mit  diefem  briue  allen  den,  die  In 
fehen  oder  hören  lezen,  das  w  angefehen  haben  getrewe  dinHe  des  ve(ten  Brechtyanz  von  Br€^ 
dow,  vnfers  libeü  getrewen,  den  er  vns  offte.  ynd  dicke  getan  hat  vnd  noch  detterbas  in  tzukunftigen 
tzeiten  getun  möge  vnd  fal,  vnd  dorumb  fo  haben  wir  vnfer  erben  vnd  nachkomen,  Mai^^rauen  za 
Brandembnirg,  Im  rni  feinen  brudern  vnd  iren  leibes  erben  Mannes  gellechte,  init  wolbedachtem  mnle 
rechter  wiflTen  vnd  lautem  willen,^  Seetifthalbe  Stucke  geldes  in  dem  dorffe  zu  Blankeaburgi  doritf 
bermans  wüdeubrucles  weyb  noch  ir  leypgedinghe  hat,'  vüd  die  nach  irem  tode  an  vns,  vnfere  erben 
vnd  nachkomen,  Margräfen  tzu  Brandemburg,  kömen  ^nd' gefallen  füllen,  mit  allen  iren  tzugehorungen, 
ab  die  egenantSn  wildenbruchyMe  ftzundt  ydnihelcfet,  gnediglichen  vorleben  vnd  gegeben  haben,  von 
IM  vnfern  erben  vnd  nachkomen,  Margräfen  tzu  Brandemhurg,  vorleihen  vnd  geben  in  die  vnd  iren 
erben  mit  crafft  difes  briues,  tzu  haben,  tzu  halden,  tzu  genyffen,  als  manfchafft  vnd  lehengut  recht  ift» 
vngehindert  vnd  geben  In  des  den  erbern  Beruhter  Qredaw  vnfern  lieben  getrewen,  tzu  einem 
rechten  ynweifer.  Mit  vrkunt  difes  briües  vorfigelt  mit  vn(%rm*  anhangenden  Inßgel,  Gebenzu  Olomitz 
noch  jCriftes^f^eburd  virtzen  hüncÜftt  iar  doruach  yn  dem  dritten  Jare,  des  necbften  dinftages  in  den 
leilig^  Ofternchei)  ta]gen.  .       *  -    "*  f 

9la4  bem  iDrl^inal  |n  JBrebo»« 


XXVII.  tAt  9iau($(  tertanfen  bem  ^om(a)»ttr{  ju  S3canben6utg  batf  Sorf  ®x«Am,  m  7. 3)e)*  1404. 

Wy  Ciaws  Ruck,    dy  olde,   Claws  Rnk  nnde  Hansltnk,  des  olden  Rukes  Sone, 
Jbekennen  eta,   dat  wy  den   erbaren  Hern,   Ern   Henninge  van  Bredow,   Proufte,   unde  Cap- 
^uptt^fil  I.  SSb.  TU.  ^  18 
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yrttele  to  Brandebur^k,  h^bben  vorkoflit  dat  Dorp  Grabow,  dat  in  deme  Havelaade  licht,  med 
4dle  fyner  Tubehoriiighe  unde  aize  wy  dat  van  unfen  Heren,  den  Markgreven,  zu  Lene  geliad 
•kebben.  Dar  var  hebben  uns  dy  ergenanten  Prouft  unde  Cappittel  hundert  Bemiflche  Schok  vor  ge- 
^ffyeil  unde  vi^ol  tu  Danke  betalet,  unde  feggen  em  der  hundert  Schok  quyd,  ledigh  unde  lo»,  van  unfer 
.  ulNle  unfer  £rven  wegen,  unde  hebben  em  dat  felve  Dorp  vertaten  unde  verlaten  dat  in  deffem  Brive. 
Des  tu  OrkiHuie  etc.  Gegevenxtu  Brand efourgh  «pper  Borgh  na  Godes  Bort  virteinhundert  Jar  dar 
mk  m  deme  virden  Jare  m  deme  andern  Sundage  in  4ieme  Advente. 

9ladf  htm  JOxi^inalt  im  ^mflift  Brontenfturg. 


XXVUL    SWorfgrof  3^P  ^ereignet  auf  Stntrag  Itx  fton  Sre^ow  iai  2)orf  Oraftow  bem  SJowu 

tapittl  2«  ä3ran%enburg,  am  20.  Ott.  1404« 

Wir  Jofte,  Marggrafe  tzn  Brandenburg  etc.  bekennen  etc.,  das  wir  durch  Got  und 
unfejT  und  unfer  Erben  und  Nachkomenden,  Marggrafen  tzu  Brandenburg,  Selen  Seligkeit  und  durch 
ftindeHicher  Dinfte  willen,  den  uns  und  uufern  Vorfareu,  Marggrafen  tzu  Brandemburg  unfer  libea 
Getrewen  Mathis,  Wilke,  Wichard  unde  Bertram  Brudere  von  Breydow,  Mathifes  von 
Breydow^  ielicher  Dachtnifle  Sone,  und  ire  £ldern  getan  haben  und  noch  tun  mügen,  haben  gegeven 
und  geben  und  haben  voregent  und  voregeneu  mit  Craffte  ditz  Brives  das  Dorffe  tzu  Grabow,  in 
dem  llabelande  gelegen,  Ern  Hennynghe  von  Breydow  Probfte  und  dem  Capitel  und  Gotx- 
hufo  tzu  Brandemburg  ewigdichen  tzu  haben  und  izu  beützen,  met  obirilem  und  mit  nyderftem 
<7erichte9  oul  Acker,  Waflern,  Wefen,  Weyden,  Uoltzen,  PulTchen,  Pechtin,  Tzinfen,  Phlegiu  und  befun* 
dem  mit  allem  Rechten  und  Tzubehorungen  und  Freyheyten:  uüd  wir  nemen  daz  vorbenumede  Dorff 
Grabow  under  unlere  Befchimunge  gelich  andern  des  Goteshufs  Gudern.  Mit  Urkunde  etc.  Geben 
za  Gretzer  lutch  Gotes  Geburte  virtzenhunderl  iare  dornach  in  dem  vierden  Jare,  am  Montag  nach 
Sand  Gallen  Ta^. 

De  mandato  marchionis  Johannes  Waldoi^. 

ilat^  ^m  Oti§maU  im  i^Mifffft  S^cantiBfNiifg. 


X\tX.    «erf^rettttttg  ^eJ  Surflgrafen  gnebrit§  »on  ^luoifterg  uni  in  SJtfc^ofe  »on  iöwnle»«' 
bürg  unb  itbva  gegen  J^affo  bon  Sre^ow  ben  ^ungern  ö(et  eine  ®(^u(b  Von  500  ®(^c(f 

SöNtfc^e  ®rofc^n;  am  14.  Slugufl  1412«     . 

Vor  allen  luden,  die  dellen  brieff  fm  oder  hören  lefen,  Bekenne  wy  frederik,  Burggraffe 
von  Nurenberghe  vnd  ouerfte  vorwefer  der  marke  tu  Brandenburg,  vnd  wy  Bifchoppe 
<tu  Brand^nburi^  vnd  fiifcho-pp  thu  Lubbus,  dat  Wy  fchuldig  fin  rechter  witliker  fchult  Junge 
haffen  van  Bredow  vnd  (inen  rechten  erffen  viff  hundert  Schok  Bemifcher  grofchen,  dar  ein  be- 
'AifAe  mann  den  andern  mete  bet&len  mach.  Dy  vorbennnmide  penninghe  hia^  wy  frederik  Bur'g- 
^raff  van  NüTenl>erg1ie   tnfl  v&jfe    erifen  vnd  wy  yorgnadte  Bifchpppe  von  Brandeburg 
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\ni  Bifchopp  van  Lubbus  vnd  vnfe  nachkomende  Bifchoppe  darfuluens  Jangci  baffen  vcmil 
Brßdow  vnd  finen  erffen  tu  betale««  thu  Spandow  vp  äeflen  negeften  tukomenden  Sunthe  McirtayiMk 
dacb  vort  ouer  ein  Jar  vnd  Ionen  em  tubetalende  funder  bjekummernifze  geAlikes  vnd  weldike$'g^5 
ricbtes  velich  äff  vnd  tbu  tukomende  funder  arch.  Weret  dat  wy  vorgnanter  frederik  BurggrtrCCl^ 
van  Nurenberg  vnd  vnfe  erffen  vnd  wy  vorbenumde  Bifchoppe  oder  vnfe  nachkomtfide  Bifqbopp^ 
nicht  betaleden  die  vorgnante  penninghe  vp  den  enckeden  vorgefchrenen  dach,  welkau  fcbaiUv  dM 
Junge  haffe  von  Bredow  oder  fine  erffen  darvin  deden  thu  Criiten  oder  tha  yo4<Uf^  dy  bewklik 
vnd  redelik  wer,  den  loue  wy  en  odder  finen  erffen  thu  benemende  lik  dem  vorgefchrieuen  hofftftule: 
vnd  wann  wy  em  dat  ergnante  gelt  als  vorgefchrenen  fteit  betalen  vnd  bereiden,  So  fchal  hey  vns  ok- 
deffe  vnfe  brieffe  van  Aund  an  wedder  antwerden.  Alle  deffe  vorgefchrieuen  Aucken  Loue  wy  vor- 
gnante frederik  Burggraffe  van  Nurenberg  vnd  vnfe  erffen  vnd  wy  vorgnante  Bifchoppe  vnd 
vnfe  nachkomende  Bifchoppe  tur  guden  band  'bans  van  Quytzow,  Berthram  van  Bredow 
Junge  hans  von  vchtenhagen,  Achim  van  Bredaw  vnd  Lippolde  van  Bredow  in  aller 
roathe  tu  holden,  als  wy  den  vorgefchrenen  baffen  vnd  finen  erffen  gelouet  hebben.  Alle  deffe  vor* 
gefchreuen  ftpckeri  geloue  wy  vorgnanten  frederik  Burggraff  van  Nuremberg  vnd  vnfe  erffen 
vnd  wy  vorgnante  Bifchoppe  vnd  vnfe  naohkommde  Bifchoppe  mit  einer  gefammefen  band  tu  holden  in 
aller  mathe,  als  das  uorgefchrenen  Aeit  ane  arch  des  tu  einer  kentnifze  hebbe  wy  vnfer  dryer  Inge- 
fegel  laten  hangen  witlijcen  an  deffen  brieff,  datum  Berlin  Anno  domini  M^.  CCCC^.  XIP,  in  vigilia 
affumptionis  Mariae* 


XXX.    ^ontg  @iegmunb  (rfte^It  bem  ^etet  trcn  93rebott)  bem  SJurflgrofen  ^rtebricfi  bie  tm^ 
mi^titt  J^ulbigung  )u  (eifien  unb  t^m  bte  älu^löfung  bet  berpfanbeten  (onbed^etrlic^en  StSbU 

unb  ©(^lÖjTer  ^u  geflotten,  am  13.  ©ept  1412. 

Wir  Siglnund  von  gotes  gnaden,  Romifcher  kung  —  Embieten  Peter  von  Bredow  vnferm 
lieben  getrnen  vnfer  gnad  vnd  alles  gut.  Lieber  getruer.  Wann  wir  den  Hochgeboren  fr id rieh, 
Bnrggrauen  zu  Nürnberg  —  zu  vnferm  oi)riAen  bouptman  vnd  vorwefer  der  Marko  zu  Braii- 
dembnrg  gefetzet  vnd  gemachet  —  dorumb  betten  wir  dir  fonderlich  nit  gßlenht  oder  getrue^  daz  du 
vns  vnd  Im  dine  huldunge  vnd  gehorsam  bifsher  entzogen  hetteA  vber  folichen  Eyd«  die  vns  die  Macbt- 
boten  die  von  der  gantzen  Marke  Manne  vnd  Stete  wegen  nechft  by  vns  zu  ofen  waren  vnd  vns 
Iverm  rechten  Erbhern  fwuren  vnd  huldunge  taten,  vnd  haben  wir  dem  vorgnanten  fridrioh  auch 
emCtlich  beuolhen  vnd  voll  gewalt  vnd  macht  gegeben  haben,  daz  Er  alle  vnd  igliche  Sloffe,  Stete  vnd 
anders  die  vnd  das  von  der  vorgenanten  Marke  verfetzet,  verpfendet  oder  fuft  in  Amptmanswife  ye- 
mand  beuolhen  find,  lofen  vnd  zu  finen  banden  nemen  foUe  vnd  möge.  Dorumb  heiffen  wir  dich  vnd 
gebieten  dir  aber  ernAlich  vnd  veAiclich  mit  difem  brief  vnd  manen  dich  ouch  folicher  trewe  vnd  Eyde, 
die  da  vns  als  dioem  rechten  Erbherren  pflichtig  biA,  daz  du  dem  vorgnanten  fridrich  nach  lote 
—  finer  briue  noch  vnuertzogenliohen  hnldeA  vnd  furbafs  mer  gehorfam  fyfl  —  vnd  das  du  ouch 
demfelben  fridrich  oder  wem  fir  das  beuilhet  mit  allen  vnd  iglicke»  Sloflen,  Ampten  vnd  andern 
gutem,  wie  die  genannt  fmd,  die  du  jane  baft  vnd  ^e   zu  der  vorgnanten  Mark  gehören,   vo«  vsfem 

18» 
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wegen  warteft- vnd  damit  tuft  alles  das,  daz  da  vns  zu  tun  pffichtig  bift  on  alles  vertziehen  vnd  wi- 
derffprechen/  Wann  das  ouch  vnfer  geheifle  wille  vnd  wort  ift:  vnd  fo  du  das  ouch  getan  halt.  So 
ikgen'wir  dich  ..der  Beuelhnufle,  haldunge  oder  pfantfchaft  folicher  Sloffe  quitt  vnd  ledig  mit  difem  brief 
tM  bewyfe  dich  berynne  alfo  als  wie  dir  wol  getmen,  das  wollen  wir  gegen  dir  alltzyt  gnediciich 
erkennen«  Geben  zn-ofen,  nach  Crifts  geburt  viertzenhundert  Jar  vnd  domach  in  dem  Czwelften 
Jare  des  nehften  dinHags  nach.  vnfTer  frauen  tag  Nativitatis,  vnfier  Ryche  des  vngrifchen  in  dem  fünf- 
imdtzweintzigften  vnd  des  Romifchen  in  dem  Andern  Jaren. 

Ad  mandatom  domini  Regis  Johannes  kirchen. 

9{a4  tnn  firiflinol  M  St.  0c(«  Rah.^^xifiui  it  SL       ^ 


*  • 

Jtiint0^iegmunb  ctttrl  ^tttx  bim  93reb<M»  jut  SSetantmortung  w^n  feine«  Unge^oir«^ 
fam«  an  Hi  tomglicj^e  ^ofiager;  am  SO.^Odbn  14121 

Wir  Sigmundt,  von  Gottes  gnaden  Romifcher  König,  Zue  allenn  Zeittea  mehrer  de» 
Reichs,  vnnde  zu  Vogem,  Dalmatien,  Croatiqn  etc.  Königk  vnd  Marggraue  züe  Brandenburgk,  entbieten 
Peter  von  Bredowen  vnfere  gnade  vnd  thun  dir  künde  mitt  diefem  briefei  Das  vns  vonwegen  des 
Hochgebomeni/  Friederichs,  Burggrafens  zue  Nurnbergk,  vnfers  lieben  Ohmen,  Rathe  vnde 
lurften  furbracht  iA  mitt  Clage,  Wiewoll  wir  In  vnfbren  obriften  Heubtman  vnd  Verwefer  der  Marke 
me  Brandenburgk  gemacht  vnd  gefecztt  haben,  nach  Inhaht  vnfer  briefe  darüber  gegeben,  vnde  wie- 
woll du  des  von  der  Mann  vnd  Stedte  der  vorgenanten  Marcke  Machtbotten^  die  vns  als  ihren. rechttea 
Erbherrn  von  ihr  aller\%'egenD,  des  wir  noch  briefe  haben,  nechft  zue  Ofen  fchwuren  ond  huldung 
thatten,  vnnd  auch  an  den  vorgenanten  vnfern  briefen  w oll  vernommen  haft,  vund  wir  dir  auch  fiederhero 
offt  verfchriebenn,  gebottenn  vnd  dich  fotohe  treue  vnde  Eyde,  die  du  vnns  als  deinen  rechtten  Erb- 
lierm  pflichtigk  bift,  ermantt  haben,  den  vorgen»  Friederich,  nadi  lautt  der  vorgen»  vttferer  bri^ie,  ge- 
horfamb  zue  werdenn  vnd  zue  fein,  jedoch  fo  habe  das  alles  nit  geholffen,  'das  vns  fehr  frembde  von 
dir  nimmet,  vnnd  darumb  ft^rdern  wir,  als  dein  rechter  Erbherr,  dich  für  vns  vnnd  Mbieten  dir  auch 
ernANch  vnd  veAiglich  mitt  diefem  briefe,  das  du  dich  vor  vns  in  vnferm  Hofe  verUpTVßchn  vndt  ver« 
andwortten  foHeft  vflf  Sanct' Anthonien  Tagk,  der  fchierft  kumbtt,  wo  wir  a^fzdann  vf  deufelben  Tagk 
(ein  werde,  wammb  du  den  vorgenanten  vnl^rn  briefen  vniid  gebotten  nitt  gehorfamb  gewefen  feift,  oder 
fein  foUeft:  wann  theteftu  das  nitt,  fo  wolten  wir  furbas  darzue  thun,  das  lieh  gebuerett^  Geben  nach 
Chrifti  geburtt  vierczehenhundert  Jahr,  vnd  darnach  in  dem  Zwölfften  Jalire  de»  nechften  Sambftage» 
vor  aller  heyligen  Tagk,  vnferer  Reiche  des  Vngerüchen  etc«  in  dem  Sechs  vnd  zwanzigden,,  vndt  des 
Bömifchen  in  dem  dritten  Jahre» 

92a(^.  eiltet  aittn  (Sopie. 


JLXXML    AÜnig  eirgmunb  (ftitt  9Li^im  »on  S3trboni  an  iai  (Sii^tic^  ^opager,  tamtt  e«  fi^ 

1» rgrn  frine«  Ungr^orfamtf  betantwortr^  am  30,  £)(tbr.  1412. 

Wir  Sigmand,   von  Gotto»  gnadea  R&mrfcher  Könfg,   zue   allen  Zeittenn   mehrer  des 
B«icbs  imi  aue  Vngenv  OalnaUeiv  Croatien  etc*  Königk  vnd  Marggmft  zue  Brandeaburgk,  Entbiete» 
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Acbim  von  Bredow  vnfere  gnade  Ytind  tbun  dir  kuodt  mitt  diefem  briefe,  das  ms  Tonwegen  i99 
Hocbgebornen  friedericbs,  Burggraffens  zue  Nurnbergk,  vnfers  lieben  Ohmen  Ratbe  rtnä 
furfteu  furbracht  ift  mitt  Clage,  wiewolL  wir  In  vnfem  obridenheobttman  vnd  venvefer  der  Marpke  ^oe*. 
Brandenburgk  gemacht  vnd  gefetzt  haben,  nach  Inhaltt  vnferer  briefe  darüber  gegeben,  vnnde  wiewbD 
du  das  von  der  Manne  vnd  Städte  der  vorgen.  Marcke  Machtbottenn,  die  vnns,  a?s  ihren  reohttes 
Erbherm  von  Ihr  atler  wege,  des  wir  noch  briefe  haben,  neheft  zoe  Ofen  fchwuren  vnd  huldnng» 
thatten  vnd  auch  an  den  vorgen.  vnfern  brieffen  woli  vernommen  ha(t,  vnd  wir  dir  Qederhero  auch  ofll 
verfchrieben,  gebotteo,  vnd  dich  folcher  trewe  vnde  E^de,  die  du  vns,  als  deinen  rechtten  Erbherm 
pflichtigk  bift,  ermantt  haben,  den  vorgen«  Friederich,  nach  lautt  der  vorgen*  vnferer  briefe  geh(^amb 
ZQ  werdenn  vnde  zue  fein,  jedoch  fo  habe  das  alles  nit  geholffen,  das  vns  fehr  frembde  von  drr  nini' 
mett:  vnnde  darumb  fordern  wir,  als  dein  rechter  Erhherr,  dtoh  für  vns,  vnd  gebieten  dir  anch  emftiich 
vnd  feftiglich  mitt  diefem  brieffe,  das  du  dich  vor  vns  fio  Vnferm  hofe  veriprechen  vnd  verandtwortteii 
folleft,  vf  Sanct  Anthouien  Tagk,  der  fchierft  kumlbt^C^o  ^ir  al/zdann  vff  demfelben  Tage  fem  werden^ 
worumb  du  den  vorgen.  vnfern  briefen  vnde  gebottenn  nitt  gehorCeunb  gewefen  feiil,  oder  fem  follef^ 
wann  thetefln  das  nichtt,  So  Wolfen  wir  fiirbas  darzue  thun,  das  fieh  gebueret  Geben  nach  Chrifti 
geburtt  vierczehenhundertt  Jahr  vnnd  darnach  in  dem  Zwölfften  Jahre  des  negften  Sambftags  vor  aller 
beyligenn  Tagk  vnferer  Reiche  des  Hiingerifchen  eta  ta  den  Sechs  vnd  zwanzigften  vnde  des  Bömi* 
fchen  In  dem  Drittenn  Jahre. 

fU(^  einer  alten  CoV^^» 


\ 
\ 


Wyr  ffrederick,  von  Godes  ghenaden  borchgraue  thu  Nurenbergh,  oberfter  vorweCer 
der  Marke  thu  Brandenborch,  bekennen  openlichen  nrid  dyflen  Bryue  vnde  dun  kunt  alten,  dye 
hl  (jen  odder  boren  lefeo»  das  wir  haben  beftediget  vnde  beftetigen  mit  diflfen  ghegeinwordigen  Briffe 
Tnfen  lieben  ghetrvwen  Peter  von  Bredow,  Wrlken,  Bertram, 'Hoffen,  ächgim,  Maitis, 
wichgarde  vnde  Mattis  Bruderen  vnde  vetteren,  allen  gheheiflen  van  Bredow,  vnde  allen  ireo 
rechten  erffen  alle  ire  rechticheyt,  friheyt,,  ghute  ghewonheit  vnde  alle  ire  leh^n  eygen  erbe  pantfchaft 
vnde  ghutelii  ober  ire  friheyt,  rechticheit  vnde  ober  gute  ghewonheit,  die  fy  haben  von  allen 
vsfen  vorfaren  Furften  vnde  FuHtynnen,  Aete  vnde  gancz  tha  halden  vnde  in  dy  nicht  zu  ergerade 
noch  zu  krenkende,  Amder  aingerleye  arghelifte,  mid  orkunde  defles  Briffes,  vorßgelt  mtd  vn£erm  an- 
gfaehangeden  Ingefigel,  geben  zu  dem  Berlyn  nach  Gades  gebi^^the  virtheyn  hundert  jar  darnach  JD 
drytaendea  jare,.  am  Dinftage  vor  ftunthe  Matheus  Daghe» 

mod»  einer  oltni  Copic  Vonti  I,  696. 


XXXIV.    Sitrggtaf  ^xUUi^  mpfSnUt  iM  0(|(of  iUitrmitit  m  $afe  «on^SteSom  für 

500  e(^0(!  93i>6mif($c  Orrofc^en,  am  25.  fm.  1413. 

Wir  fridrich  eic.  Biskennen  ete.  dar  wir  haben  angefehen  getruwe  dmite,.  die  vns  vn&er  lieber 
gttkuwer  kaf^e  von  BreAow  getoa  ho^  teglidi  tat  vad  nach  vordertich  los  fot  m  konftigen  czytea;. 
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Darumb  haben  wir  Im  vnfz  Slofz  Liebenwalde  mit  dorfiern,  wafzem,  wefen,  holtzen  vnd  mit  allen 
•zubehorungen  beuolhen  vnd  Ingeantwort  vor  vynflfhundert  fchock  guter  behemifcber  grofchen,  diefelben 
V^«  fokock  wir  Im  vnd  finen  erben  vff  dicz  egnante  Slofz    vnd    finen  czobehorunge  verfchriben  haben 
vnd  vecfchriben  Im  die  mit  craffte    difz  brieffs  Alfo  daz  der  egnante  Haffe  oder  fine  erben  daz  vor- 
gnanie  Slofz  mit  finen  czubehorunge  von  deffen  nehftkomenden  der  beilige  dry  konige  tage  vorbas  ober 
ein  Jare  vor  vorgnante  V^  fchock   Inn  haben    vnd  halden   foUen  vff  fin  eigen    kofte  vnd  cerunge  on 
allerley  rechnunge  vnd  vHlege.     Vnd  wer  es  daz  wir  vnd   vnfzer  erben  vn(zer  Slofz  mit  finen  czube« 
horungen  von  haffen  vnd  finen  erben  lofen  wolden,  daz  fol  er  vns  vor  V^  fchock  behemifcber  grolzen 
Widder  czn  lofen   geben  on  allerley  wid4errede:   vnd  wenn  wir  die  lofzung  alfo  ton  wollen  oder  wen 
er  oder  fine  erben  die  egnante  V^  fchok  wider  haben  wolden,  fo  foUen  wir  Im  vnd  finen  erben  oder 
her  vns  vnd  vnfzern  erben    daz  ein  vierteile   jares   czuuor  vor  der  heiligen    dry  konige  tage  verkon- 
digen  vnd  wifTentlich   ton    vnd    wir   foUen    den  nach    der  verkondigung    Im  vnd  finen  erben  vn4  czu 
getruwer  hant  finen  vetternn  Peternn,   Bertramen/ Aychim  vnd  lipolden,    alle   von  Bredow 
gnaot,  die  egnante  vynffhundert   fchock    domach   vff  den  nehfckomenden    der  heiligen    dry  konig  tage 
riditen  vüd  beczalen   vnuerczoglichen    in  der  czweyer    Aete   eyne  Alden  Berlin    oder  kremmen, 
wo  in  das  liebft  ift  vnd  vnbekomert  geiftlichs  vnd  weltlichs  gerichtes  vnd  on  alles  geuerde.    Vnd  wenn 
wir  fy  die  beczalung    alfo  geton   haben,    fo  fol  er  vns  des  egnanten   flofzes    mit  finen  czobehornngen 
vnbekomert,  vnuerpfant,  frey  vnd  lediclichen  abtreten    vnd  Inantworten  on  allerley  widderrede,     Auck 
fol  der  egnante  baffe  von  Bredow  vnd  fine  erben  vns  vnd  vnfzern  erben  mit  dem  egnanten  Slofze 
vnderteinig  vnd  gehorfam  fin  getruwelichen   vnd  dacz  behüten  vnd  bewaren  vnd  daffelbe  Slofz  fol  vns 
vnfzern   erb^n   von   der   Marck    czu  Brandenburg  offen    fin  czu    allen   vnfzen  noten,    kriegen  vnd  ge- 
fchefften  kegen  allermenilichen,  vnd  wers  dacz  wir  von  dem  Slofze  kri%e  vnd  gefcheffte  haben  werden 
vnd  dacz  diz  egnante  Slofze  von  folchen  vnfzern  krigen,  da  got  vor  fey,  verloren  worde,  Co  foUen^wir 
den  egnanten  haffen   vnd  finen  erben  die  vorgnanten  V^  fchock   glichwol  richten  vnd  beczalen,    als 
obgefchriben  (tet     Auch  fol  der  egnante   baffe   vnd   fine  erben  mit   dem  egnanten   flofz  vnfzern  vnd 
der  Marggrauefchafft  czu  Brandemburg  frede,   (lete  vnd  wette  halden  vnd  fol  auch  vns  vnd  den  vnfzern 
vnd  die  Marck  czu  Brandemburg  czu  vnd  von  den  egnanten  flofze  nicht  befchedigen  noch  befchedigen 
lafi^en   in   keiner   wife    vnd    on  alles   geuerde.     Mit  vrkund  etc.    Datum    katharine  Anno  etc  Xill\ 
czu  Berlin. 

0ta4  bem  item.  itf^mt^Sopiathni^t  M  i(.  (Bc(.  ^ab.fflx^iui  XV,  78  a« 


XXXV.    9)lattgraf  i^riebric^  äbergiebt  Im  J^affo  t^on  SSrebow  Hi  @(^(of  S3oi^enburfl  ml 

bif  53ogtei  be«  UfcrUnbe«;  am  !€♦  3aii.  1416. 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen  etc.  das  wir  beuolhen  vnd  Ingegebeu  haben,  beuelhen  vnd  geben 
Inn  gernwerticlichen  vnlzerm  liben  getruwen  haffen  von  Bredow  vnfzer  Slolz  Boyczenburg  mit 
allen  vnd  yglichen  nuczen,  czinfen,  renten,  rechtenn  vnd  czugehorung,  verfallei)  lehenen  vnd  gutero, 
die  ytzund  verfallen  fin  oder  himach  verfallen  werden,  in  der  vcker,  von  vnfzer  lieben  frawen  tag 
liechtmefz  nechfikomende  ober  ein  ganoses  Jare  von  vns  vnfzern  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen 
czu  Brandenburg   czn  haben  vnd  Inne'  czu  halden,   cau  nuczen  vnd  czu  niefen.     Diefelben  czyte  vnd 
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er  daflelb  vnfz  Slofz  Inne  hat,  fol  er  dy  felben  rente  vnd  verfollne  leheD  getmwlichen  Imrordem,  mit 
demfelbin  vnfin  SloPz  mit  fampt  dem  vckerlande  vorwefen  vnd  dem  Tefriclich  Torften  nach  fernen 
betten  vermögen,  uff  feine  eygne  kofte  vnd  czenitfge,  vnd  an  alleriay  rechnnng  vnd  ufllege,  one  arck, 
Dorumb  vnd  das  er  alfo  demfelbin  vnfzem  SIoCz  vnd  der  vogty  des  vckerlairds  vorderficher  Tep- 
wefen  möge,  So  haben  wir  In  dorczu  vorweid  vnd  verweifen  In  daffelbe  Jare  uff  czu  heben  vnd  In- 
czunemen  dreyhundert  fehock  guter  Behemifcher  grollen  nfs  den  orbeten  vnd  zinfen  des  vckerlands 
oder  wo  er  ^'on  folchen  orbeten  vnd  czinfen  nicht,  vollen  entricht  werden  mochte,  fo  gereden  wir  In 
das  fuft  czn  erfüllen  alfo,  das  er  der  IIK  fehock  obgnanten  von  den  obgenanten  Jare  voHcomefich 
entricht  vnd  beczalt  fol  werden  one  faitrag  vnd  one  arckr  Ob  auch  der  obgoante  haffe  '  mit  den 
finen  in  vnfem  dinfte  gefangen  wurde,  derniderlegen  oder  fuft  fchaden  nemen,  das  redlich  beweislich 
vnd  Migeuerlich  /chad  hie(ze  vnd  were^  deffelben  fchadens  gereden  wir  für  vns,  vnfzer  erben,  vnd 
nachkomen  Marggrauen  den  obgenanten  h äffen  vnd  fiiien  erben  genczlicb  czu  benemen  vnd  In  den 
volkömelich  vfzzerichten  one  arck.  Wird  auch  haffe  obgenanter  vfz  der  egnanten  vogty  anderswohin  riten 
durch  Dotdurfft  der  lande,  daz  er  doch  ton  fol'  nach  rate  vnfzer  oder  vnCzer  oberften  haup^lote  oder 
das  vnfzer  hauptmanne  In  vordem  uoirden,  was  er  denn  dor  Inne  redlicher,  kuntlicher  vnd  vngeuer* 
lieh  zerunge  ton  wurde,  die  foUen  vnd  wollen  wir  In  auch  gentzlichen  vnd  vnuerczogenlichen  entrichten 
one  arck«  Wurden  abir  wir,  vnficer  erben  oder  nachkomen  raar^grauen  den  egnanlen  haffen  von 
lolcher  vogty  vnd  verwefung  vord&B  nach  der  obgefohrtbea  Jarsfriil,  fo  Collen  noofa  enwollen  wir  In 
nit  entletzen,  er  fey  den  der  obgefchriben  lU^.  fehock  mit  iampt  den  obgefichrtben  fekaden  tmd  cze- 
runge,  ob  er  dy  genomen  vnd  geton  het,  genczlicb  entrichtet  vnd  vernoget  one  arck.  Czu  vrlrand  eto. 
der  geben  ift  czu  SpaHdow,  Anno  domini.  millefimo  quadringentefimo  XVI^,  am  donrfitage  vor  fabiani 
und  febaAiahi«  Haffen  Reuerfus  habetur  in  clauflro. 

SRo<$  ttn  KimnSrf.  2e^n#ccpialbn(^f  M  K,  ^1^*  Stah.'^xd^iioti  XV,  91. 


XXXVI.    !J)fö  Sölartflrafen  {Jrirtri*  ©c^ulböcrfc^reibung   fiir  ^ajfe  fton  »rebow  über  500 
®(^o(t  S3o^m*  @x.,  bie  auf  Sirbenwalbt  berffc^ert  gewefen^  bom  22.  ^an.  1416. 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen  etc»  daz  wir  fchuldig  worden  fin  vnnd  gelten  folleu  vnferm 
lieben  getruwen  haffen  von  Bredow  vnd  finen  erben  funffhundert  fchok  guter  Behemifcher  grofzen, 
die  er  vff  Liebenwalde  gehabt,  vnd  vns  des  abetreten  bot.  Darumb  fo  haben  wir  geredt  vnd  ge- 
reden für  vns  alle  vnfzer  erben  vnd  nachkomen  Marggraueü  dem  egnanten  haffen  vnd  itnen  erben 
vnd  czu  getruwer  hant.Aychim,  Lypold,  Mathyfen  vnd  Mathyfen  von  Bredow,  finen  vettern, 
diefelben  obgefchriben  V^  fchok  gutlichen  vnd  vnuerczogenlichen  czu  entrichten  vnd  czu  beczalen  vff 
den  nehAen  der  heiligen  dryer  konig  tag  czu  Alden  Berlin  oder  Rremen,^  wo  in  daz  liebite  if^ 
genczUchen  vnd  on  Iren  fchaden,  on  geuerde.  Wir  follen  vnd  wollen  in  auch  von  denfelben  V^  fcho-» 
ken  vff  dif^  Jare  czn  czinfe  geben  funffzig  fchok  behemifcher  grofzen  vff  fant  Mertins  tag  fchirft 
/komend  an  der  czweyer  obgefchreben  ftet  eine,  vnuerzogen  vnd  on  geuerde,  vnd  aislange,  fie  vns  das- 
lelbe  gelt  V**  fchok  famelafsen,  fo  follen  vnd  wollen  wir  in  alle  Jare  dauon  richten  vnd  czu  zinfe 
geben  U  Tchok  Vff  foBch  zyt  an  der  fleten  als  obgefchriben  ftet,  on  geuerde*  Vnd  wenn  wir  vnfzer 
^ri>en  oAer  nachkomen  fa  oder  eren  erben  die  obgnante  VS  fchok  beczalen  wollen  oder  daz  fio  Ir 
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gelt  von  VHS  bezalt  baben  vn4  vns  its  niclit  lenger  fien  laben  wolden,  daz  follen  vnd  wollen  wir 
«iaander  xconor  verkondigen  ein  vierteil  Jares  vnnd  dann  nach  vCsgend  derfeiben  vierteil  Jares  foUen 
vnd  wollen  wir  in  die  obgefchriben  Vf»  fchock  mit  fampt  dem  czynfe,  der  fich  czu  czyten  dauon  ge- 
puret,  vnnerzogenliched  genczlicheo  vnd  gar  entrichten  vnd  beczalen  an  der  obgnanten  czweyer  ftete 
eine  on  geuerde«  Wo  in  aber  folch  bezalang  verzogen  wnrde,  Waz  fie  des  dann  fcbaden  nemen,  das 
redlicher,  kuntlieher  vnd  vngeaerlicher  fchade  hiefo  vnd  wer,  den  gereden  wie  in  mit  fampt  den  haupt« 
gelt  gutlichen  cza  entrichten  on  Widerrede  vnd  ön  geuerde.  Czu  ^rkund  etc.  Datum  TAngermnnd^ 
vincency,  Anno  XVI®. 


XXXVII.    SRarfgtaf  J^ebric^  Mn^t  Settram  »on  Sr^ow  mit  ^t^nnflen  )»  Stanfen^nrg, 

am  14.  2)e}(?.  1419. 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen  etc.  Als  Marggraff  Jobs  feKgen  deebtniffe  vnferm  lieben  ge* 
truen  Bertram  von  Bredaw.  vnd  feinen  bnidem  vnd  iren  erben,  Sechdhalb  Stucke  geldes  in  dem 
dorffe  ccn  Blanckenbnrg  gelegen,  zu  einem  anfalle  verläien  hat,  als  das  fein  brieu  In  dararab  ge- 
geben vfswyfet,  AUfo  haben  wir  vmb  getrewe  dinfte  willen,  dy  vns  der  vorgnaunte  Bertram  getao 
hat  vnd  in  kunfftigen  zyteu  ftirderlichen  thun  fol  vnd  mag,  foUch  leyhuoge  beftetiget,  vnd  Im  vnd  wilken, 
finem  bnidjer,  wickard  vnd  Mathes,  ünen  vettern  vnd  iren  roohten  lehenferben  die  obgefchrieben 
SecbAetbalb  ßucke  geldes,  von  befiindem  gnaden  'gelihen,  vnd  leih^  In  die  mit  crafft  dife  briefes  czo- 
einem  gefampter  band  czunpczen  vnd  czuniefen,  als  gefampter  band 'recht  id,  waz' wir  In  von  gnaden 
vnd  rechtes  wegen  daran  verleihen  foUen  vnd  mögen  vns  vnfem  erben  vnd  nachkomen  vnfehedlichen 
an  vnfem  rechten  darao^  angeuerde.  Zu  vrkunde  haben  wir  vnfer  lofigei  tliun  hencken  an  difen  brie( 
Der  geben  ift  czu  Berlin,  an  Doiirftag  nach  fant  lucien  tag,  Nach  Crifti  geburte  XIV«.  vnd  bi  den 
Kewnczehenden  Jaren. 


XXXVIIL    STIarlgtaf  Sri^Ubri(|  fi^rgirbt  an  J^offe  bon  93rebo»  IM  @(f|(ef  ^iebinwafbe  utib 

bie  J^au))tmannf(^aft  brr  9t^\un  ÜRart,  t.  3.  142K 

• 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen  etc.  das  wir  tpfzern  lieben  getruwen  baffen  von  Bredow 
Ritter,  vnfer  flofz  liebenwalde  mit  fynen  czubehorungen  vnd  dy  honptmanfchaffi  in  der  neuweiK 
marke  beuoUen  haben  vnd  beuelhen  Im  dy  mit  diefzem  brieffe  alfo,  das  er  das  gnante  flofz  vnd  dy 
houptmanfchaflk  iren  Inwonern  geiftlichen  vnd  werltlichen  vnd  vnfer  lande  der  neu  wen  marcke  fachen 
vnd  gefcheffte  nach  rate  vnd  mit  hulffe  heren.  Mannen  vnd  Aeten  derfeiben  lande  getruwelich  vorften, 
fchuczen,  fchirmen  vnd  als  offt  des  not  fin  wirt,  beryten,  hanthaben  vnd  vAerichten  vnd  vns  noch  den 
landen  keyne  krige,  on  rat  heren,  Mannen  vnd  (teten  anheben  npdi  machen  fol.     So  foUen  vnd  wollen 
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vrir  vnd  Tnfer  erben  Im  vnd  feinen  erben  vor  alle  redliche  kofte  vnd  czerunge,  dy  er  alfo  in  vnfzem 
vnd  der  lande  gefcheften  thun  wirdt,  vnd  oach   vor  redliche  kontliche  fchaden,   dy  er  vnd  dy  feynen, 
dy  er  czu  vnfzem  vnd  der  landen    dinllen   vnd  gefchefften  vngeuerlich    czo  Im  cziehen  wirdt,  nemen, 
fien  vnd  In^  finen  erben  oder  den,    die  er  In  obengefchreben  mafze  czu  fich  czihen  wirt,  ufzrichtunge 
darommb  thun,  doch  alfo,  das  er  odir  fin  erben  vns  vnfern  erben  oder  den  vnfzem  folche  kode,  cze- 
runge'vnnd  fchaden  verrechen  vnd  kunthlich   machen  fol,    on   geuerde.     Ouch    fol  er  alle  werltliche 
lehen  dy  von  vettern  ufi  föne  erben  oder  leben,  dy  vngeuerlich  koufft  vnd  vorkoufift  werden,  vnnd  was 
lehen  verfielen,  do  nicht  In  verfall  vnnd  werrunge  Inne  weren,  oder 'nicht  auff  eynen  lip  ftuhden.oder 
veroallen    weren,    lihen,    frouwen   vnnd   Junkfrouwen   uff  libgedinge   bekennen   vnd  alle  lehenwar  cza 
vafzera  handen  fordern  vnd  vffnemen  vnd  vns  vnfzem  erben    oder  den  vnfzem  dy  verrechen*     Er  fol 
ouch  vnfzem  mannen,    fo  fy  im  von  vntzera  wegen  volgen  vnnd  nachrihten   redliche  fchaden  Aen  bifz 
an  vns,  on  geuerd.    Cza  Vrkund  haben  wir  vnfer  ingefzigel  an  diefen  brief  hengen  laffen, 

9la(^  tfiD  Stvmixt.  itinU^ialM^  M  Jt.  (Bc$."i(aK'9r(^ii»cl  XV,  151. 
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XXXIX«    SUarfgraf  Sfriebtic^  ^xfiftt^tUm  (liaM  ttnb  93a(t^afar  ton  93rebotO;  fie  wegen  einer 

SSomnnbfc^aft  fcfiabio«  ju  Ratten,  am  27.  9ug.  1423. 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen  eta  Als  vnfzer  liebe  getmwe  Clans  vnd  Walthafar  von 
Bredaw  ZOO  uormunde  gegeben  ia^wdfden  Jafparn  von  Bredaw,  Bettke  von  Bredaw  feiliger 
Sone^  derfelbei  Jafpar  noch  vnmoifdlg  ift  vnd  fein  vatter  Betke  feiliger  etlich  fchuld  vff  In  gelaffen 
hat.  Bekennen  Mrir  mit  difem  brief  ob  der  genante  Jafpar  von  todes  wegen  abgieng  vnd  folich  fein 
gute  an  vns  komen,  «was  dann  die  obgenanten  fin  Vormunde  an  folicher  feiner  wiffentlicber  fchulde, 
das  fy  dann  kuntlich  vnd  redlich  beweifen  mochten  gegeben  vnd  beczalt  betten,  das  wir  fie  deffelben 
gelts  entheben  «oder  in  des  genanten  Jafpars  gute  fo  lang  Innhaben  vnd  vnentfetzt  laffen  füllen,  fo 
lang  bis  wir  In  oder  iren  ei4>en  folich  wiffenlich  vfzgegeben  gelt  beczalt  vnd  vfzgericht  haben.  Des  czu 
Trkunde  ift  vnfer  Infigel  an  difen  brief  gehangen.  Geben  czu  Berlin,  feria  VL  ante  feßum  Egidy, 
Anno  domini  etc.  XXIll^. 

9tac^  ten  fnnn.  ^^ni^^pMhudft  M  St.  9e(.  ieab.'9Cr(^iiKl  XIV,  19. 


XL.    Jg)a{fe  bon  83reboio  qnittirt  über  eine  jut  SUgung  bet  Gc^ulben;  toomit  i^m  Ux  ShtrfQrfl 

Ux^afttt  i%  empfangene  ®e(bfitmme,  am  25.  9ipxH  1424. 

Vor  allen  die  deffen  brieff  üben  odir  hören  lefen.  Bekenne  Ik  baffe  vanBredow  Ridder, 
dal  my  die  Erbare  Nicolaäs  Aman  van  myns  gnedigen  hera  hem  ffridrichs  marggraue  tu 
Brandenburg  vnd  burggrane  thu  Nuremberg  wegen  gegeuen  vnd  bereidet  hefllt  virtein  fchok  bemh« 
fober  grofchen.  Ouk  hefft  my  die  Erbare  Ratzenberger  finer  gnaden  kammermeifter  van finer gnaden 
weggen  bereidet  fechs  vnd  druttich  fchok  bemfcher  grofchen,  dat  fo  In  e3mer  (ümmen  maket  vefftig 
fdiok  bemfcher  grofchen,   die  my  an  myner  fchulde   fcholen  auegan,   die  my  fyne  gnade  van  myner 
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rekeoiDge  fchuldich  is  vnd  Segge  tynen  gnaden  der  gnanten  veflftig  Tcliocke  qwyd,  leddich  vnd  loz  met 
deflem  brife.  Thu  orkunde  hebbe  ik  myn  jogefegel  met  witfchap  laten  drucken  neden  da  deffen  open 
triff  die  gefchreuen  is  tun  Berlin,  Na  Crifti  gebort  virteinbundert  jar  dama  in  den  vir  vndtwinti^ften 
Jare,  Am  dage  Sunte  Marcus  des  hilgen  ewangelillen.  u 

9ra(^  htm  £)rlgina(e  M  St.  0c$*  iCo^.'Krc^iDel  J^  E.     ' 


XLI.    STtartgraf  ^rtebric^  h  itxftj^xtiit  bem  i^affo  ^cn  93reboto  15  ^^cd  83o$mif($et  ©rofc^en 

jä^rtic^eT  9iente  aM  flauen,  am  20.  mwi  1427. 

Wir  friderichy  von  go'ts  gnaden  marggraue  zou  Brandburg,  Des  beiligen  Romifchen 
Riches  Erczcammerer  vnd  Burggraue  zcu  Noremberg  vnd  wir  Jobannfz  fein  Sone,  Bekennen 
offenbar  in  diefem  vnferm  offen  briefe  vor  allen  leuthen,  die  en  fehen  adder  boren  lefen,  Das  wir  nach 
Rate  vnfers  getruwen  Rates  recht  vnd  redelichin  vorkoufft  haben  vnd  vorkouffen  mit  crafft  diefes  briefes 
auf  vnfern  widerkauff  Deme  Gellrengen  vnferm  houptmann  Rate  vnd  liben  getruwen  baffen  von 
Breidow  Rittere  vnd  feinen  rechten  Erbin  fumffczehn  fchog  Behemifcher  grofchen  adder  fouil  landes» 
werunge  Jerlicher  Rente,  die  wie  vorgnanten  herren  follen  vnd  w'oUen  bereiten  vnd  beczalen  den  vor- 
gnanten  h äffen  vnd  feinen  rechten  erben  von  vnfer  Orbete  bereitften  ynde  gewiilen  Renten  vnd 
gülden  vnfer  Stat  nouwen  jn  allen  zcukomenden  jaren  vnd  alle  jar  zcu  Sant  merfens  tage  met  guten 
bereiten  behemifchen  grofchen  addir  mit  guten  andern  pfennyugen  nach  des  landes  gewere  fu^der  hinder 
adder  bekommemiffe  Geiftlichs  adder  wertlichfz  gerichtes  adder  gewalt  forüen  adder  herren,  Ouch 
können  diffe  vorgnanten  haffe  von  Breidow  ad(fer  feine  rechte  erbin  diffe  jerliche  Rente  mit  den 
vorbenanten  Summa  grofchen  nernde  mitte  vorbreehen  adder  vorwercken  nach  an  vns  adder  an  die 
vnfern,  funder  alleczeit  yo  fnnt  vnd  falich  by  on  zcu  blibende«  Vor  diffe  vorgnanten  fumffczen  fchog 
jerlicher  Rente  hat  vns  baffe  von  Breidow  wol  zcudancke  vnd^'zcu  genüge  gegeben  vnd  beczalt 
fumfftehalbhundert  guter  Reinifcher.  gülden  die  wir  genczliohen  jn  vnfer  vnd  vnfers  latides  nuccz  vnd 
framen  gekert  vnd  gebracht  haben,  wann  wie  denn  diffe  jerlichen  Rente  weder  lofen  vnd  kouffen 
wollen.  So  follen  wir  haffen  vonBreidow  vnd  feinen  recbten  erben  das  ein  vierteil  jares  vor 
fannt  Merteins  tage  laffen  zculagen  vnd  dann  darnach  auf  fant  merlins  tag  haffen  von  Breidow 
adder  feinen  rechten  erben  de  fumfftehalbhundert  gute  Reinifche  gülden  auf  eine  Summa  vnd  zcu  einem 
male  vnd  darczu  die  rente  zcu  fryfak  adder  zcu  Spandow  in  die  Stat  wol  beczalen  vnd  vornugen, 
weres  auch  das  diffe  vorgnant  baffe  von  Breidow  adder  feine  rechten  erbin  diffe  vorbenant  fumff- 
czen fchog  ierlicher  Rente  vor  fumfftehalbhundert  gute  Reinfche  gülden  wolden  vorkouffen  adder  vor- 
koufften  auff  vnfern  widderkauff  des  fchoUen  wie  vnd  wollen  mit  vnfern  rechten  erben  wol  gönnen 
vnd  fchoUen  dann  dar  nuwe  briefe  vnd  bewarunge  obir  geben  funder  gäbe  als  wie  haffen  von 
Breidow  vnd  feinen  rechten  erben  vorhen  gegebin  haben  funder  eincherleige  belielffunge,  Infal  vnd 
ane  alle  geuerde.  Alle  ^f[e  vorgefchriben  ding  vnd  ein  iczfchlich  ftucke  vnd  gefette  laben  wir  ergnante 
marggraue  frideriph  vnd  Johanfz  fein  Sone  met  vnfern  rechten  Erbin  den  ergnanten  haffen  van 
Breidow  vnd  feinen  rechten  erbin  jn  guten  truwen  Stete  vnd  ve(te  wol  zcu  halded  funder  enngerleie 
Infal  adder  Inftndunge  bynneu  adder  buffen  difles  briefes,  die  vns. ergnanteii  herren  mochten  zcu  hulff« 
kommen  adder  den  ergnanten  von  Breidow  mochte  zcu  fcbaden  addir  zcu  hinder  kommen»    Werea 
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auch  fache  das  der  ergnant  haffo  von  Breidow  von  todeswegen  abeginge,   da  got  lange  vor  fei 
ehir  wie  adder  vnfer  erbin  die  obingefchrieben  fumffczen  fchog  von  en  wederkouflfteh  adder  loften,  So 
fol^^iie  Erbar  fronwe  hei e wich  des  gnanten   h äffen  Eliche  haufzfrowe  diefelbin  fumffczen   fchog  die 
wile  fie  lebet,  zco  einem  lipgedinge  haben  vnd  fich  der  alle  Jar  jerlichen   die  wile  fie  lebet,   Alfe  lip- 
gedings  recht  ift  gebruchen  vngehindert  vor  vns  vnd  des  gnanten  h äffen  erben  ane  ailerleige  geuerde 
wurden  wie  aber  dann  nach  des   gnanten  h  äffen   tode  die  obingefcbriben    fumffczen    fchog    von  der 
ergnanteu  frouwen  hei  ewigen  weder  lofen,  So  fal  die  gnante  helewich   die  fumfitehalbhnndert  gül- 
den an  gelegelichen  fteten  weder  anlegen  jn   wederkauffs  wife   vnd    Ach  dann  aber  der  rente  daruon 
ere  lebetage  gebruchen  zcu  einem  lipged|nge  Alfo  wenn  de  von  todeswegen  abegeet  das  dann  die  obin- 
gefcbriben fümfftehalbhundert  Rinifche   gülden   mit  fampmet  dem   Ividerkauffe   an.  des  gnanten  haffen 
erben  komen  vnd  fallen  fchollen  ane  geuerde.     Des  zcu  einem  waren  bekentniffz  haben  wir  ergnanter 
mai^ggraue  Johanns  vor  vnfem  libin  hem  vnd  vater   vnd    vor  vns  vnfer  Ingefigel  des  wie  vns  zca 
diffem  mal  beide  brachen  an  diffen  brieff  hengen  laffen,'  Der   Gebin   itt  to  prenczlow    des  negiften 
domftages  vor  dem  Sontage,  Allk  man  in  der  heiligen  kirchen  finget  Oculi,  nach  gotis  Gebort  vier- 
czenhondert  jar  vnd  darnach  jn  den  Sebeii  vnd  czwenczigiften  jareu« 


•1 


•  t 


XUI.    anarfgraf  ^c^mn  vrtlauft  an  ^affo  toon  SßtAm,  friitfit  ^aviptmüm,  9{at^  ttnb9titter^ 
Hftebertäufitcfi  einige  ^tim^tn  ava  bem  3)orfe  ^alfenrr^be,  am  21.  3u(i  1428. 

"Wir  Johanns,  von  gotes  gnaden  Marggraff  czu  Brandburg  vnd  Barggraoe  czn  Na- 
renhergy  Bekennen  öffentlichen  mit  difem  briefe  für  allermeniglich  das  wir  vnferm  haubtinan,  Rate  vnd 
lieben  getrewen  haffen  von  Bredowen«  liitter  folich  gute,  czinfz,  renthe  vnd  gerecbtigkeyt,  fo  wip 
10  dem  dorff.fatkenrede,  auf  einen  rechten  widerkauff  uerkaufft  haben  vnd  uerkauffen  jnen  das  alles 
auch  auf  einen  rechten  widerkauf  vmb  ein  foUch  fumma  gefdes  in  allermafz,  als  das  die  direken 
bi£i  her  von  vns  auf  einen  widerkauff  gehabt  haben^  Als  das  denn  ir  briefe,  den  fie  von  vnferm  lieben 
kerren  vnd  uater  haben,  clerlichen  jnnhelt  vnd  aufzweifzet,  denfelben  briefe  die  direken  dem  gnanten 
haffen,  wenn  er  in  ir  gelt  fo  uil  in  das  (teet  nach  laute  ires  briefes  gibbet,  von  vnfern  wegen  wider- 
geben füllen,  So  füllen  vnd  wollen  wir  denn  dem  gnanten  haffen  einen  folichen  brief  nach  laute 
deffelben  vnfers  uater  briefe  über  die  obgefchrieben  gut  mit  vnferm  anhangenden  jnfigel  geben«  Wann 
wir  denn  das  getan  vnd  jm  dem  geben  haben,  So  fol  diefzer  brief  furder  crafll  lofz  vnd  machtlo(z  feii^ 
vnd  er  fol  vns  den  widergeben  ongeuerd.  Zu  vrkund  mit  vnferm  anhangenden  jnfigel  uerfigelt  vnd 
Geben  zu  Berlin  an  der  mitwochen  für  fant  marie  mailtalenen  (fio)  tag,  nach  Crilli  vnfers  herren 
gebart  vierczeftenhundert  jare  vnd  damacji  in  dem  achtvndczweinczigften  jaren. 

9tac^  bin  €e|)ialbn(^f  M  Vtarf^rafcn  S^^n  foL  21. 
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XLIIL    ^axtgcdf  ^o^atitt  betletit  bem  9iitter  Sc^im  »on  Sreboio  iM  fUn^tfiHi  U9  |a(6(ti 

(Stxi^ti  nnb  Jttt<^(e$n«  )u  Maaten  auf  bem  (Slm,  an  28.  Zti.  1431. 

.  Wir  Johanns,   von   gotes  gnaden    marggraue   czu  Brandenbarg   vnd  Burggraue  czu 

Nuremberg,  Bekennen  offenüiclien  mit  diefem  briefe  für  allermenigiichy  das  ^ir  angefehen  vnd  erkannt 
haben  folch  manigueltige  getrewe  dinfte,  die  vnizer  Rat  vnd  lieber  getrewer  Achim  von  bredow 
ritter,  vns  vnd  vnfzer  herrfchafilt  offt  vnd  dicke  getan  hat  vnd  nu  noch  in  czaknnfltigen  czeyten  wol 
ton  fol  vnd  mag;  Hirummb  vnd  auch  von  befondern  gnaden  haben  wir  Im  in  dem  dorff  parn,  auff 
den  Gl  in  gelegen,  das  halbe  gerichte,  das  ^albe  kirchiehn,  den  halben  dinft  vnd  acht  ftocke  geldes  in 
maflen  das  Merten  kalenberge  feliger  In  dem  dorff  parn  auf  den  Clin  gehabt  hat  czu  einen  rechten 
angeueile  gelihen  vnd  leihen  Im  das  auch  czu  einen  rechten  angeuelle  in  crafft  diefz  briefs,  alfo  ob 
das  wer,  das  merten  kalenbergs  Sone  an  menlich  leibfzlehnserben  abgingen  vnd  der  genant 
Achim  oder  fein  menlich  leibeslehnserben  denn  noch  lebeten.  So  fol  folch  obgefchriben  gut  an  den 
gnanten  Achim  vnd  fein  menlich  leibfzlehnserben  kommen  vnd  uallen  vnd  er  vnd  alle  fein  menlich 
leibfzlehnfz  erben  füllen  denn  das  obgefchrieben  gut  als  offt  vnd  dick  des  nod  gefehlt,  furbalz  alle* 
wege  mer  von  vns  vnd  der  marggrauefchafft  czu  Brandenburg  czu  einen  rechten  manleben  haben, 
nemen^  entphahen  vnd  vns  auch  dauon  halten  ton  vnd  dienen,  als  manlehns  recht  vnd  gewonheit  iß, 
Vnd  wir  uerleihen  Im  alles  das  was  wir  Im  an  dem  obgefchrieben  gute  in  angeuelles  weife  von 
rechtes  wegen  verleihen  mugen,  doch  vns  vnfem  erben  vnd  nachkommen  an  vnfem  vnd  fünft  einen 
iczlichen  an  feinen  gerechtigkeiten  vnfchedlichen,  on  geuerde,  vnd  .geben  Im  des  czu  einen  Inwyfer 
vnfem  lieben  getrewen  Wernher  von  holczendorff,  die  In  nach  laute  diefes  vnfzers  briefs  in 
folch  gut  weifen  fol.  Czu  vrkände  mit  vnferm  anhangenden  InOgel  nerfigelt  vnd  geben  czu  Spandow, 
am  nehften  freitag  nach  des  heiligen  CriAs  tag,  feiner  gehurt  virczehnhundert  iar  vnd  darnach  in  den 
EinvndreifGgden  Jaren*         - 

R.  Hans  waldaw,  prius  Dominus  examinauit  per  fe« 

9ULäi  hm  iturm,  i^i'^piaXbu^t  Ui  St.  (9f^  Jtab«««cc^it>e<  XV,  3S, 


XLIV.    3)te  dmi^t  von  ^a^fin  forbetn  bie  ®tabt  SBittenbcrg  anfr  ^  für  fte  ben  (StitU"  ' 
betn  unb  Settern  von  Srebow  für  eine  @(^ulb  ju  verbürgen,  am  1.  Stpr.  1432« 

Friedrich  vnd  Sfgmund,  Gebrudere  von  Gots  Gnaden,  Herczogen  czu  Sachffen  vnd 
Marggraffen  czu  Mifzen,  BurgermeUter  vnd  Radmanne  czu  Wittenberg k,  Liben  getruwen«  Wanne 
wir  nch  gein  die  geftirengen  Mitthife,  Wicharte  vnd  Matthife  Gebrüdern  vnd  Vettern  vonBre* 
daw  vor  tnfend  Rynifche  Gulden  vorfezt  habin,  als  das  der  Hauptbriv,  den  wir  hir  uch  mittefenden, 
vnd  ir  auch  wol  vememen  werdet,  eygentliohen  vswifet,  daran  begem  wir  von  uch  mit  flifze,  dafz 
ir  gern  die  egnannten  von  Bredaw  vnGr  bürge  werdet  vnd  uwer  ftadt  InnfigU  bey  vnfers  an  diffen 
gein  wertigen  briv  henget:  wanne  ir  daz  danne  alzo  getan  habt,  fzo  gereden  wir  vor  vnfz,  vnfern  bruder 
vnd  Erbin  fulchir  Vorfeczung  gutlichen  vnd  ane  allen  fchaden  zca  benemen  in  crafft  dicz  brivs  ane 
geverde,  Geben  zcu  Mifzen,  am  Dinftage  nach  Laetare,  Anno  domini  etc.  trigefimo  fecundo« 

Schöttgen  et  KreyfigÜ  Diplomat  Ul,  605,, 
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XLV.    Slarfgraf  ^o^ann  be^atflirt  bett  ^au^ftmam  ^affo  bon  Srebow  vtt^tn  feinrt  abflelegten 

9ie(^nttng;  am  21«  3)ejem(er  1432. 

ynr  Johanns  von  gots  gnaden  Marggraneetc.  Bekennen  oflfentlic&en  mit  dielTem  Briefe,  daff 

vnfer hanbiman, Rat  vnd  Heller  getrewer  HaTfe  von  Bredow  ritter, far  vnferm  Raten  vnd lieben  getre- 

wen   hänfen  von  Waldow,  ritter  vnd  hern  Johanni  Somer,   Heinzen  Tandorffer,  marfchalk 

vnd  heynen  pfule^  den  wir  das  entuolhen  haben  in  rechnung  komen  ift  vnd  alles  feinlnnemen  vnd 

aofsgeben   von   der  mittwoche   für  thome  Anno  etc.  XXXP.   bifz  auff  den  Sontag  Thome  Anno  eta 

XXXII ^.  mitfampt  feiner  alten  fchulde  von  feiner  nehft'eii  rechnung  für  diefer  nach  laute  feines  rechen- 

briefes  mit  redlicher,  küntlicher  rechnung  beweifet' hat,  "Alfo   das   wir  Ipi  über  alles  fein  Innemen  vnd 

anfsgeben  von  der  obgefchriben  zeit  mitfampt  feiner  alten  fchulde,    czerunge    vnd  den  hundert  gnl- 

den  iargeldes  gar  nichts  aufsgenommen  bifz  auff  dieffen  heutigen  tag  fchuldig  bleiben  hundert  vier 

^d  fimffczig  fchok  newnvndvirtzig  grofchen  vnd  vier  pfenumge  vnd  fagen  In  darauff  der  obgefchrieben 

rechnung  nach  Innehält  feiner^  Regifter  qwydt,    ledig  vnd  lofz    in  craft  dlefz  briefes«     Auch  ift  zuuer* 

merken,    das    der  gnant  vnfer  häubtmann   Haffe  von  Bredow  ritter,    keyne  verderbte  pferde  noch 

pferde  fchaden   von  dieflem  nehftuorgangea  iare   in  dieffer  rechnung   nicht  geczogen  noch  verrechent 

btt    Zo  Urkunde  mit  vnferm  aufgedrugten  Infigri  uerfigelt  vnd  Geben  zu  Spandow,  am  Sontage  fant 

thomas  tage  Anno  dommi  etd.  XXXU^« 

Rt^  %m  Ooplolbad^c  U*  snattgtofcn  Sodann  foL  115. 


XLVI.    Slatfgraf  3o(ann  UUi^t  3ifpM„flt^  mi  ^afpar  \>cn  Srrboto  mit  SSefflungeit  )u 

S3tt^$o(|,  Stptxniii,  aSeMjirn^orf  u,,  m  4.  §l))tt(  1434. 

^ir   Johanns,    von   gots   gnaden  Marggraue    zu  Brandenburg   vnd   Burggraue   zu  Nurem- 

Irerg  eta,  Bekennen  öffentlichen   mit  diefem  brieffe.  für  allermeniglich,   das  wir  vnfem  lieben  getrewen 

Jafpar  vnd  Arnd   gebrudem  von  Bredow,    Clawefen  von  bredow   feiigen  feinen  fönen,  vnd 

Jafpar  von  Bredow,  Be4ekens  von  Bredowen   feiigen  Sone,  zu  einem  rechten  manlehen  Inge« 

fiunpt  gelihen  haben  dieffe  hienachgefchriben   guter  ierlidi  czinfe  vnd  renthe   mit  namen  In  dem  dorff 

Bacholcz   einen  freyen  hoff  mit  newn  hüben   mit  al  denn  horften.    Mit  namen   die    weithorft,  die 

grofze  horft  vnd  die  hafelhorfk  mit  dem   wynandes    bnfche,    die  welle  vnd   die   rodelender'  vnd  den  ^ 

Graben  mit  holcze,  mit  Acker,  eyne  freye  Scheffereye  In  demfelben  dorffe  czwey.  teil  an  dem  uberflen 

vnd  Diderften  vnd  fünft  czinfe  über  alle  hüben  vnd  houe^  aufzgenommen  Sechft  koften  houe  vnd  czwu 

hnbeD«  Item  zu  Cepernick  czwenczig  fche&el  Roggen,  czehn  fcheffel  gertten,  virczig  fcheffel  habem, 

iimffczehn  grofchen  vnd  zu  kare  czehen  grofchen;  Item  zu  heiligen  See  einen  freyen  hoff  mit  czwelff  , 

hüben,  eyne  freye  vifchereye,  das  halb  teil  an  dem  uberften  vnd  niderfken  gerichten,   an  holczen,   an 

acker,  an  grafze,  an  hüten,  czwey  fchogk  hunre,    fiben  flucke  geldis  vnd  aohtczehen  grofchen  In  dem 

Idben  dorffe;  Item  zu  wedegendorff  eilff  fchogk  geldes,   fechftehalben  fcheffel  erweis,  czwelff  hunre 

vnd  an  das  uberlte   vnd   niderfte  In  veld  vnd  in  dorffe  czwei  teil.    Das  alles    obgefchrieben  wir  den 

genanten  Jafpar,   Arnde  vnd  Jafpar   gebrudern  vnd  geuettern  mit  allen  obgefchrieben  freiheiten 

ezogehorangen  vnd  gerechtigkeiten  In  mafzen   das  Ire   veter  Innen  gehabt,  befeffen,  genoffen  vnd  auf 
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{y  geerbet  haben  zu  einem  rechten  manlehen  ingefampt,  Als  gefampter  hand  recht  ift,  leihen  In  crafft 
dief?  brieffs,  AIzo  das  die  genanten  Jafpar,  Arend  vnd  Jafpar  vnd  alle  Ire  menliche  leiblehns 
erben  nu  furbaz  allewege  mer  als  offt  vnd  dicke  des  nod  gefchicht,  die  obgefchriben  guter  ierlich  czinfe 
.vnd  renthe  von  vns  vnde  der  marggrauefchafft  zu  Brandenburg  zu  einen  rechten  manlehen  haben  nemen « 
entphahen  vnd  vns  auch  douon  halten  ton  vnd  dienen  füllen  als  manlehns  recht  vnd  gewonheitift:  vnd 
wir  uerleihen  Inf  alles  das  wir  In  an  den  obgefchrieben  gutem  uerleihen  füllen  vnd  mugen,  Doch  vns 
vnfem  erben  vnde  nachkommen  an  vnferen  vnd  fünft  einen  iczliohen  an  feinen  gerechtigkeiten  vnfched- 
liehen  on  geuerde.  Audi  haben  wir  den  genanten  Jafper,  Arpd  vnd  Jafpar  die  befunder  genade  getan 
das  In  an  irer  gefampten  hand  befunder  rauch  noch  brod  ir  lebetage  die  weile  fie  leben,  keinen  fcha* 
den- bringen  noch  tun  foL  Zu  vrkund  mit  vnferem  iqihangenden  Infigel  uerfigelt  vnd  Geben  zu  Span- 
dow,  Am  Sontag  als  man  In  der  heyltgen  kirchen  finget, Quafimodogeniti,  Nach  Crifti  vnfera  hem 
geburte  vierczehnbundert  iar  vnde  darnach  In  den  viervndreiAlgften  iareu. 

B*  Haffe  de  Bredow. 

9tadi  bcn  Stutm,  £cM'Sevialbn(^c  bei  St.  (Bc(.  J^ob.'Vr^itel  XVI,  64, 


T 


XL  VfL    t>ti  SWotfflroffn  gewann  Sibrtclnunfl  mit  ^oflfo  Don  SSrebo»  »tflcn  fefnet  SluJgobttt 
unb  €inna()men  )u  £angermunbt;  Srnc^urg  unb  in  ber  Steuen  SDlart;  vom  15.  ^tbx.  1435. 

i 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggraue  zu Nuremberg. 
Ate  der  geftrenge  vnfer  haubtman,  Ratt  Vii<i.'^dber'getrewer  Uaffe  von  Bredow,  ritter  in  rechnung 
komen  iü  vor  vnfem  Reten  vnd  lieben  getrei^iH^pjMjl^V^^  Sommer,    Heinczentandurf- 

fer  marfchalke,  Hannfen  Gripers,  Cunen- Vif^KM#den  vnd  Gercken  Sutemyn,  den  wir 
das  entuolhen  haben,  vnd  mit  kuntlicher,  wiflendicher  voif  redlicher  rechnung  alles  fein  Innemen  vnd 
aufsgeben,  fo  er  von  vnfem  wegen  jn  der  alten  marcken  vnd  auff  vnfern  flolTen  Tangermunde  vnd 
Arnburg  vom  Sonnabend  nach  aller  heiligen  tag  anno  etc.  XXXIII^.  bifs  auf  den  domltag  Blafii 
Anno  XXXV®.  Auch  alles  fein  Innemen  vnd  ausgeben,  das  er  in  der  newen  marcke  von  fand, 
nertens  tag  anno  eto.  XXXIII*^  bifs  auff  vnfer  frawen  tag  lichtmefs  Anno  XXX  quinto  getap  für  den 
beweifet  nach  laute  vnd  Innhalte  feiner  Regifter,  die  er  vbergeben  hat,  Bekennen  wir  mit  dieffem  vn* 
fernn  offenliriefe,  das  wir  Im  vber  folichs  alles  fein  Innemen  vnd  au&geben  aller  fohulde  bifs  auff 
dieffen  heutigen  tag  gar  nichts  aufsgenommen,  Nadi  laute  feiner  Regifter  fchuldig  bleiben  hundert  fchog 
newn  vnd  dreifßg  fchog,  funffvndvierczig  grofchen  vnd  anderthalben  pfenning.  So  bleibt  er  vns  wider 
von  dieffer  rechnung  (chuldig  Einvndzweinc^ig  wifpel  funff  fcheffel  drittehalb  virt  GerfteiH  zwen  wifpe) 
vnd  andert&alben  vnd  sweinczig  Icheffel  weifle,-  vnd  fagen  In  darauff  folicher  feiner  rechnung  nach 
laute  feiner  Regifter  qwidt,  ledig  vnd  loefs  jn  crafft  diefe^  brieffs.  Auch  ift  zu  mercken,  das  in  diefl« 
rechnung  des  gnanten  Haffen  Jargelt  von  der  haubtmanfchafft  Ufs  auff  fand,  mertens  tag  aechftuer« 
gangen  das  gelt  in  feinem  rechenbrieffe  vor  dieffer  rechnung  vnd  alle  fachen,  gar  nichts  aubgenom^ 
men  kommen  vnd  berechent  fein  fuuder  fein  uerderbte  pferde,  die  er  feit  feiner  nechften  rechnung 
vor  dieffer  uerterbet  hat,  fein  nicht  angeflagben  noch  berechent  Diefs  ift  gefchehen  vnd  befloflen  in 
geinwurtigkeit  des  gnanten   Haffen   von  Bredow,  Ludolffs  Ton  Aluensleben,   Buffen  von 
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dar  Scbalenburg,  Ritter,  vnd  des  gnaoteo  Johanofen  Sommers  vnd  heinczen  tandorffer* 
so  Tangermande,  am  n^chHea  dinftag  nach  valenliiti,  AnDO  domini  etc.  tricefimo  quinto,  nutvnferm 
aufgedmckten  loGgel  uerfigelt.  * 

«ot^  Um  99fialtwl)t  btl  m«tgnfn  Sa^onn,  fol.  119.  120. 


XLVin.    Statfgraf  ^o^ann  «erftt^nt  Ui  ©altin  ^a^o'i  Den  93trb0n)  tie  lern  {entern  Uxi 

f^titftnie  jfi^iU^e  9!rnte  aud  Vlaatn  Don  15  ®(^0((  SS^miT^ec  ©loft^tn  jum  Stiftflrbinge  }« 

lafftn,  am  29.  ®tpt.  1436. 

Wir  Jobanns,  von  gots  gnaden  Marggrace  zcu  Brandburg  vnd  Bur^rane  zoa  Nn- 
TBmberg  etc.  Als  wir  dem  Geftrengen  «nferm  houptmann,  Rate  vnd  libJn  getruwen  haffea  von 
Breidow  Rittere  vnd  feinen  erbin  Aunfftzehen  fcbog  jerlicber  rentbe  jn  Tnfer  orbete  zon  Naowen 
loS  rinen  widderfcaaff  vorkaufft  vnd  der  Erbarn  frouwea  beiewigen  des  gnanlen  baffen  Elicbin 
bDTibvawen  diefelbin  fumficzeha  Tchog  kcw  Upgediiige  gelihin  vnd  verrchribeii  nach  laute  defielbiii 
Wefef,  den  wir  jn  dorobir  gegebin  babio,  Bekennen  wir  offentlicbin  mit  deflem  briefe  gein  allermenig- 
Eek  ib  das  gefchege,  do  got  ror  fei  das  der  gnanle  haff*  von  todeswegen  abeginge,  Ehir  wir  die 
oUBjeTcbrieben  fumffczen  fchog  widerkoufiten  vod  loften,  das  wir  Tud  vnfer  erben  denn  die  weile  di« 
gsnle  froBwe  helewich  lebe^  ire  lebetage  .diefelbin  /vmffozen  fcbog  zcu  Nauwen  nicht  abekoaffen 
Soadem  iicb  der  die  obgnanle  frouwa  helewich  ire.  lebetdge  als  lipgedinges  recht  ift,  gerulichen 
gdinidieii  Uflen  wollen,  Ainder  eoigerleige  hioileroilz,  atie  arg  vnd  ans  alles  geuerde.  Czu  orknnde 
H  mTerm  anbangenden  Ingefigel  vorGgelt  vnd  Gebin  zeam  Berlin,  an  Sannt  micbels  tage,  nachCrtfU 
Tulen  herren  geborte  virczehnhundert  jar  vt^i,dMia<:h  jn  den  Sechfzvudrlnjgilten  jaren. 

n»üt  km  Cepiaiftadit  Ui  JRarfarartn  34>ni? löV^i 


SUX.    Stattgtaf  Stichi<^  i.  %  t>tf(ri$t  bcm  $a{fb  ten  Srcbow  t»  $aut»tmattnf($aft  bet 
ganjen  3Ract  S3ranbtn(utg,  am  30.  ^unt  1437. 

Wir  friderich  der  Jange,  von  gots  gnaden  Marggrane  zcq  Brandemburg  vnd  Burg- 
gnne  zcq  Nuremberg  etc.  Bekennen  offintlichen  mit  dilTem  briefe  vor  vns  vnfire  Erben  vnd  nakomen, 
das  wir  den  Geftrengen  vDfem  Rat  vod  liehen  getruwen  baffen  von  Bredow,  Bitter  ober  alle 
TDfer«.  lande  die  margke  zcu  Brandembnrg  zcu  hoabtmano  gefeczt  vnd  gans  mecbtig gemadit 
haben.  Wir  fetczin  tn  auch  zcu  boubimana  vnd  machen  In  ober  alle  vnfere  lande  die  marcke  zcu 
Brandemburg  mechtig  In  houbimanns  v'ih  mit  CraSt  dilTes  briffei  Alfo,  das  der  guannte  vnfer  houbt- 
■ana  vnfer  houbtmanfchaSt  getrewlicben  rörfteen,  boreilen,  kautbaben,  die  vnfem,  vnf^r  lande  vnd  Jeuthe 
■H  flieffe  noch  allem  feinem  vonsogeo  fobutczen,  'Ichimien  vnd  In  allen  vnferD  gefchefften  vnfeC  beftes 
htodeln,  werbin,  aulMcblen  vttd  auch  thun  fol,  one  alles  geuerde.  Doch  alfo,  das  er  fuUich  bände- 
kittge,  wo  tr  vns  erJangen  mag  mit  nferm  oder  vnfer  Ret«  wiljen  wilfen  vnd  vulbort  Ion  fol.  Dar- 
vmb  foUm  vnd  wollen  wir  Im  all«  Jar  Jerlkben,    Dia  wieb  er  alfo  vnfer  houbtmann  itt,  hundert 
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RiDiffche  golden  geben  ^nd  In  mit  czehen  pferd  mit  aller  notdorfft  halden  vnd  aufzrichten,  gleich  andere 
vnfer  diner  vnd  hofgefinde.     Weres  denn  fach,  das  derfelbe  vnfer  honbtmann  oder  die  feinen,  Dieweile 
er  vnfer  honptmann  iß,'  In  vnfem  oder  vnfer  lande  gefchefte  ennygen  fchaden  nemen,  denfelbin  fehaden 
Sollen  vnd  wollen   wir,   vnfer    erben   vnd  nachkomen  Im  vnd  finen   erben   gütlichen  aufzrichten  vnde 
entnemen,  ane  finen  vdd  finer  erben  fchaden,  one  geoerde.     Wurde  er  auch  vnfer    manne  von  vnfer 
fach  wegen  zca  Im  vorboten,  den  mag  er  auch  bifz  an  vus  vor   redelichen  fchaden  fteen  vnd  In  mit 
zc^itlicher  notdorfit  vfzrichtunge   thun  nach  gewonlichen  fachen,    one  geuerde.     Vnd    ob  er  auch  fünft 
vmandes,  der  vnfer  man  nicht  were,  In  vnfer  oder    vnfer  lande  befte  zcu  Im  bitten  wurde,  den  follen 
ynd  wollen  wir  auclr  In  denfelbin  vnfem  fachen  Vor   redlich  scerunge   vnd  fchaden  fteen,    vnd  ob  er 
oder  diefelbin  eynigerleige   redelich  fchaden  alfo  In  vnferm    dinile  entpfingen,  Dorvmb    follen  wir  vnd 
vnfere  Erben  vnd  nachkomen  Im  vnd  feinen  erben  vsrichtnnge  thun,    one  alles  geuerde,   mit  foUichem 
vnderfcheide   das  er  oder  iTein  erben  vns   vnfre   erben  oder  nachkomen  fullich    obingefchriben  fchaden 
vnd  zeerunge  mit  redelicher  Rechnung  berechnen,    bewifen   vnd  kuntlich  machen  füllen.    Er  fol  vnd 
mag  auch  alle  wertlich  lehen^  die  von  vetem  vff  Sone  erben,  oder   leben,    die  vngeuerlichen  gekaufft 
oder  verkouft  werden,  vnd  lehn,  dar  nicht  Irmnge  Inne  were,    oder  off  eynen  leip  nicht  ftunden  oder 
verfallen  weren  In  vnferm  abewefin  liehen,  Jungfrowen  vnd  frowen  auch  vff  lipgedinge  leihen,  die  leben 
wäre    zcu   feinen    banden    fordern    vnd-  vns  vnfere    rechenunge    dooon  ton,   er  fol  auch  vns  vnfem 
landen  vnd  lewten  keynerleige  kryge  oder  vehede  zcu  zchien,  anheben,  noch  machen,  er  tete  das  denn 
mit  vnferm,  wo  er  vns  erlangen  mag,   wiflen  vnd  geheiffe  oder   vnfer  Rete  Rate.    Wo  er  auch  vlz 
vnfem  landen  von  vnfer  vnd^  vnfer  lande  not  gefcheSte  wegen  reiten  wirt,   vmb  fullich  zeerunge.  vnd 
redelich  finden,   die   er  denn    ton  vnd  nemen  worde  wir  oder  vnfere  erben    dem  genanten  vnfem 
hoobtmanne  vnd  finen  erbin  auch  vfzrichtunge  t^un  follen  Tnd  wollen,  was  vns   daran  mit  kuntlicher 
rechenunge  berechent  vnd  bewifet  wird*  'Wenner  vnd  auff  welliche  zceit  vns  vnfem  erben  oder  nach« 
komen  och,  oder  dem  genanten  vnferm  houbtmann  fullich  hoobtmanfchafft  nicht  lenger  eben  oder  be» 
qweme  ift,   Das  mögen  wir  Im  oder  er  vns  mnntlichen   vor  vnfem  Reten  oder  brieflichen  auflagen, 
Vnd'  das  wir  vns  alfo  In  obingefchribener  ma(z  ,mit  dem  genanten  vnferm  houbtinann  geeynet  vnd  ver- 
tragen haben,  haben  wir  vnfer  hgefigel  an  diflen  brieff  beugen  laflen,   Der  Gegebin  ift  zcu  Berlin, 
Nach  Crifti  vnfers   heren   geborte   vierczehnhundert  Jar   vnd  damach   In  den  Syben   vnd  dreifTigiften 
Jaren,  am  Sontage  nach  Sannt  Peter  vnd  paullels  tage  der  heiligen  czwelffboten  etc. 

Recognouit  dominus  per  fe  et  examinauit  coram  confiliariis. 

9la4  tcn  ititna  ac(n<'Cppio(bu(^e  M  SU  (Be^.  Stob.»Usd)iM  XVU,  fol.  i. 


/   » 


L^   9)lat(flT«f  Sti(^H(|  ^*  3'^  «erf(|rribt  Um  i^Mptmannt  nitb  9ittt(t  ^^affo  Don  f&xAm 

300  &vXUn,  am  9.  ^ixMt  1438* 

Wve  friAerioh  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brandenborg  vnd  Burggraf 
zcu  Nuremberg,  Bekennen  offintlich  mit  diflfem  briefe  vor  vns  vnfer  Erben  vnd  nachkommen  vnd  fünft 
vor  allermeniglich,  das  wir  deme  Geftrengen  vnferm  houbtmann,  Rate  vnd  liebin  getrawen  baffen 
vop  Bredow  Ritter  vnd  finen  Erben  rechter  redelicher  fchuld  dre^undert  gute  vol wichtige  Ryniffche 
golden  fchuldig  worden  fein,  die  er  von  den  biomentalen  zcor  horft  vns  zco  gote  genamen  vüd 
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TDS  die  forder  getan  hat,  \nd  Sollich  obiDgerchribin  Summa  geldes  Jerliohen  vorfchacten  mufz.  Die- 
Celbin  dreihundert  gute  vulwichtige  Rynifche  gülden  vnd  czwel£f  fchog  an  guter  landeswerunge  daruon 
zcu  Rente,  Sollen  vndf  wollen  wir  vnd  vnfzer  erben  vnd  nachkomen  dem  gnanteh  haffen  von  Bre- 
dow  vnd  feinen  Erbin  vff  weynachten  fchirftkinnftig  ane  feinen  vnd  feiner  erben  fchaden  gutlichen  vnd 
wol  czu  dancke  widergebin  vnde  beczalen,  ane  arg  vnd  ane  alles  geuerde.  Czu  orkunde  mit  vnfzerm 
aufgedrugten  Ingefigel  vorfigelt  vnd  Gebin  zcu  Berlin,  am  Sontage  nach  dorothee,  Anno  domiiii  etc. 
XXXVIU*.  R  Otte  von  Slybeu  et  examinauit. 

9lüdi  Um  Stun^  i^nitopialhvd^tbu  K.  iBt^.  Stobjfix^iui  XVIII,  9a. 


LI.    Slott}  Übet  eine  btm  ^affo  ion  Srebob  auf  Stbfc^Iag  feinet  ^otbttungen  an  bit  Jeanbetf«^ 
^ettf4)aft  gefc^e^tne  Slnn)eifttng  ion  Hebungen  in  l^ranbenburg;  t)om  3K  3uli  1438. 

Item  meins  herren  gnade  hat  Er  haffen  von  Bredow  An  Beyde  Stete  zcu  Brandenbure 
vorwifet,  dy  Im  denn  von  der  lantbete  voil  myns  herren  wegen  hundert  vnde  acht  vnd  fechczig  fchogk 
gebin  vnd  beczalen  follen,  daflelbe  gelt  denn  der  gnante  er  haffe  myme  herren  An  der  Schulde,  dy 
Im  myns  herren  gnade  fchuldig  iflt,  des  er  eynen  Schulde  briefi  hat,  abeflohin  fol.  Gefcbin  am  dorn- 
ftage  vor  Sant  Sthepfans  tage,  Anno  domini  etc.  XXXVIII. 

9lad^  tm  iCurmSrr.  ISr^nlcc^ialbuc^e  M  S^.  (Sr(.  J(ab.*)lrd)to<  XVIll.  10a. 


LH.    aDe«  aÄatffltafen  Jriebricl  b.  3*  ©c^ulbbtief  füt  ^an«  uon  »reboto   auf  griefacf, 

oem  29.  9{ob.  1438. 

Wy  friderick  dy  Junger,   von  godes  gnaden  marggrat  to  Brandemborch  vnd  Borg- 
graue  to  Nuremborch,    Bekennen    vor   vns  vnfe  eruen  vnd  nakomen    openwar  mit  diflfem  vnfem  briue 
Tor  allermeniclich,    dat  wy  -dem  Erwaren  vnnfem  Rade  vnd  liuen  getruwen    hannfen  von  Bredaw 
to  frifak  gefeten,  vnd  feinen  Rechten  eruen  recht  vnd  redlieken    fchuldich  fiud  geworden  vnd  gelden 
fchollen  vnd  willen  Sefzhundert  Reinifche  guldin,    alle  gud  von  golde  vnd  fwer  gnuch  an  gewichte,  dy 
hy  vns  vmme  fufz  tu  willen   vnd  to   diuile  gelegen    vnd  an  einer  fummen    an  guden  golde  rede  ouer 
g^uen  vnd  gereiket  hat,    wy   ouk  dy  forder  in  vnfe    vnd  vnnfzer   lande  nutt  vnd  fromen  gekart  vnd 
gebracht  hebben.     Die  gnanten  Sechfzhundert  Rinifche  guldin  Reden  vnd  Ionen  wy  dem  iczund  gnanten 
ktnofen  von  Bredow  vnd  finen  eruen    an  guten  vuUwichtigen  Reinifch  golde  vnd  an  einer  fummen 
wedertugenen  vnd  to  betalen    upp  winachten  fchirlt  kummpftit^    vort  ouer    ein  Jar  in  vnnfe  Stat  Berlin 
,one  arg  vnd  on  alle  geuerd,  vnd  wy  hanns  von  waldow  Ridder,  Otte  von  Sliwen,  he  ine  pul, 
^inrick  -van  Slaberndorp,  Amt  Crummenfee  vnd  Segemund  von  knobloch,  Bekennen  ok 
^Ppenbar  in  vnd  mit  difTem  brine,    dat  wy    vor   den  gnanten    vunfen  gnedigen    hern   vor  die  vorbenu- 
■B^nde  Summe  geldes  alCe  VK  Rinifche  gülden  an  golde  gutwillige  Borgen  geworden  und  vnd  mit  einer 
*'ecl)ten  gefampnieder  haut    dem  gnanten  hannfen  von  Bredow    vnd  finen    rechten  eruen  doruor  geredt 
»ouptt^eil  1,  SSt>.  VII.  20 
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vnd  gelouet  hebben/  Reden  viid  louen  en  ouk  mit  kraft  dilTes  briues  fodano  betalung  der  vorbauten' 
VP.  Riiiifch  g]Lildin  an  golde  up  tyt  vnd  Stede  in  inate  vorgefchreuen  is  tu  tunde  vnd  vnnfer  uyn  fik 
fulkes  geldnedes  fryende  dat  Sie  denn  die  leite  gnidin  mit  ienn  arClen  vernnget  vnd  to  daucke  be^ 
reidet  vnd  wolbetaiet.  To  orkund  vnd  mer  bekentnufz  hebben  wy  vorgnanter  marggraf  fridrick  vor 
vus  vnfen  eruen  vnd  nakouie  vnu^zer  Infzigel  vnd  wy  vorbenumendeu  Borgen  vnfe  ifziick  fin  Ingefzigel 
by  des  obgnauten  vnfes  gnedigeu  hera  Ingefzigel  an  diflen  brief  laten  hengeo,  der  geuen  is  thuni 
Berlin,  am  Sande  Andre(z  abend.  Anno  domini  M».  CCCC%  XXXVIII^ 

9laif  Um  ^urmSrf.  ISe^n^ccpialbiic^c  M  i(.  (5c§.  J(ab.'9lr(^ioc«  XVIU,  31. 


Llll.    ^artgraf  (^riebric^  i.  3.  beleiht  37?at^iad  ben  Sleltern  unb  ÜBic^arb  t)on  SSttbou)  mit 

S3ef!gungen  in  9{ieber*^9{i(t)e(;  am  14.  mal  1439. 

Wir  frederich  der  Jnnge,  von  gots  gnaden  Marggraf  zu  Frandemborg,  Bekennen 
offenlich  mit  difTem  briefe  vor  allermeuiglicli,  das  wir  vnnfern  lieben  getruwen  AI  den  Mattife  vnd 
wichard  vettern^  von  Bredow  genannt,  difTe  hirnachgefchreben  gutere.  Jerliohe  ziufe  vnd  Rente,  zu 
einem  rechten  manlehen  verüben  haben,  mit  namen  In  dem  dorffe  zur  nedern  Nichelevff  eyner 
hüben,  die  der  Schulcze  hatt  vnd  treibet,  Newn  fcheffel  roggen,  funff  fcheffel  habern,  czwen  fcheffei 
zeitgerCten  vnd  dry  fchilling  pfennynge  zu  zinfe,  vff  dem  hofe  vnd  czweyen  hiiben,  die  itczund  be/it- 
czet  vnd  treibet  gereke  mewes,  achzehen  fcheff^I  roggen  czehen  fcheffel  habern  vier  fcheffel  zeitgerften, 
fechs  fchilling  pfennyng  zu  zinfe,  eyn  rauch  hun,  den  fleifchszehend,  vffard  vnd  affardt  vff  den  hoff, 
vnd  czwen  hufen,  die  iczunt  beficzt  vnd  treibet  Claufs  kuns,  achzehen  fcheffel  roggen  czehen  fpheffei 
habern  vier  fcheffel  zitgerftc^,  fechs  fchilling  pfennyDge  zu  zinfe,  ein  rauch  hun,  den  fleifchzehnden, 
vffard  vnd  affard  vff  den  hoff,  vnd  drittehalbe  hufen,  die  iczunt  beütczet  vnd  treibt  Hanns  Bloden- 
ftorff  dryvndczwenczigftehalben  fcheffel  roggen  dryczehndehalben  fcheffel  habern- funff  fcheffel  zeit- 
gerdlen,  achzehndehalben  fchilling  pfennynge  zu  zinfe,  ein  rauch  hun,  den  fleifchzehnden,  vffard  vnd 
affard  vff  den  hoff,  vnd  eyne  hufe,  die  itczunt  befitczet  vnd  treibet  claufs  werbig,  funfftehalben fcheffel 
roggen  .drittehalben  fcheffel  habern  einen  fcheffel  zitgerden  vnd  anderthalben  fchilling'  fennyng  zu  zinfe, 
vffart  vnd  affart  vfi  den  hoff  vnd  czwein  hüben,  die  itczunt  befitczet  vnd  treibet  Jacob  kobbe,  ächzen 
fcheffel  rogen  zehen  fcheffel  habern  vier  fcheffel  zeitgerften  vnd  fechs  fchilling  pfennynge  ^u  zinfe,  eia 
rauch  hun,  den  fleifchfszehnden,  vffard  vnd  affard  vff  den  hoff,  ,vnde  czweie^  hufen  die  itczunt  beütczet, 
vnd  treibet  Mewes  hafelloph,  ächzen  fcheffel  roggen  zehen  fcheffel  habern  vier  fcheffel  zeitgerfteu, 
fechs  fchilling  pfennwnge  zu  zinfe,  czwei*  rauch  hunre,  den  fleifchzehnden,  vffard  vnd  affardt  vff  dem 
hofe,  vnd  eyner  hufen,  die  itczund  beütczet  vnd  treibet  Nicolas,  newn  fcheffel  roggen  funff  fcheffel 
habern  czwen  fcheffel  zytgerften,  drey  fchilling  pfennynge  zu  zinfe,  ein  rauch  hiin  vff  den  hoff  vnd  eyne 
hübe  die  itczundt  befitczt  vnd  treibet  Clawfs  koppen,  Newn  fcheffel  roggen  funff  fcheffel  habern, 
zwen  fcheffel  zytgerden  vnd  dry  fchilling  pfennynge  zu  zinfe,  vff  der  mittelften  molen  den  ^fleifchzehn- 
dMi  vnd  das  heren  recht,  vff  dem  hofe  den  itczund  befitczet  peter  vden  zwey  rauch  hunre  Vnd  vff 
dem  hofe,  den  itczunt  befitczet  hanns  wilcken,  czwey  rauchhunre  den  fleifchczenden  vnd  das  heren 
recht,  die  obingefchriben  gutere  Jerlichen  zinfe  vnd  Rente  denn  alle  bifsher  vnfse  lieben  getruwen  Jan 
Brand  vnd  fine  bruder  von  vns  vnd  der  margrafchaft  zu  Brandborg  zu  lehen  Innegehabt,  von  den  fie 
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der  gnannte  mattife  vnd  wichardt  von  Bredow  gekaufil^  vnd  die  obgnaimten  Brende,  die  vor 
vn8  verlaflTen  haben.  Und  wir  verleihen  auch  nu  den  gnannten  mattifse  vnd  wicharde  von  Bre- 
dow  difle  oben^fohriben  guter  ierlichen  zinfe  vnd  rente  zu  eynem  rechten  manlehen  in  crafft  difles 
brieffesf,  Alfo  das  fie  vnd  alle  Ir  mennlich  liebslehuserben  die  obgefchreben  gutere  Jerlichen  Zinfse 
vnd  Rente  von  vns  vnde  der  Marggrauefchafft  zu  Branndemborg  als  dicke  vnd  oft  des  not  gefchicht, 
Zu  rechten  manlehen  haben,  nemen,  entpfan,  fich  des  nach  Irem  heften  nocz  vnd  fromen  gebruchen, 
vnd  vns  auch  daruon  halten  ton  vnde  dynen  follen  als  Mannlehens  recht  vnd  gewonheyt  i&  vnd  wir 
verliehen  den  obgnannten  Mathiefe  vnd  wicharde  von  Breydow  alles  das  was  wir  in  dran  von 
reehteswegen  verliehin  follen  vnd  mögen,  Doch  vns  vnnfem  erben  vnd  nachkomän  an  vnnfern  vnd  fuft 
einen  iglichen  an  feinen  gerechtikeyten  vnnfchedeiich  an  arg  vnd  an  alles  geuerde.  Zu  orkund  Geben 
wir  In  diefTen  vnnfern  brief  mit  vnnfern  anbangeden  Ingefigel  verfigelt  zu  Trebin,  Am  MittH'Och  vor 
vnufers  heren  Himelfarts  abind,  Nach  gots  gebort  vierczenhundert  Jar  vnd  darnach  Im  Newj)  vod 
driffigften  Jaren. 

910«  bem  Kucm.  %t\iM^^UMBit  \^  K.  0e|.  Ka^.#Krd^iM  XVII,  17« 


LIV.    ©tarfflraf  griehic^  b*  3.  beleiWingt  9tnnä,  We  (Sattin  be«  filtern,  gu  «rücf  m^x^ 
Raffen  STIatfyiad  bon  S3rcbon)  mit  J^^bungen  im  3)orfe  9Iiebe^9{i(^cI;  am  16«  SDlai  1439. 

Wir   friederich  der  Junge  etc«,    Bekennen   offeulich    mit  dilTem  briefe  vor  allermeniglich, 
das  wir  der  Erbarn  Annen    vnnfers    lieben    getruwen    Alden    mathifs   von   Bredow,    iczund  zu 
Brügge  wonhaflig,  eliclien  haufsfrowen  alle  die  guter,    Jerlich  zinfe  vnd  Rente,'    die    denn  vnns  lieber 
getruwen    Jan  Brant    mit  feinem   Bruder    in  dem    dorffe   zu  nedernjiichile   gnant  In  kOrn,  an 
habeni,  an  gerften  vnd  an  gelde   bifsher   von  vns    vnd  der  marggrafffchaft  zu  Brandemborg    zu  leben 
in^gehabt,   befeflfen,    genoflen,    gebrucht    vnd    diefelben    guter    denn    Nu    der  obgnante  mathifs  vnd 
wichart  fein   vetter  voi^  Bredow    von  den  obgnanten  Brennden 'gekauft   vnd  die    Brende  die 
Tor  vns  verladen  zu  eynem   rechten  leipgeding  gnediglich   verlihen   haben,    wir  verleihen  auch  der  ob- 
gnanten  Annen    die    obingefchrieben   guter,   Jerlichen   zinfTe  vnd  Rente   in  dem    dorff  zcur  nedern 
nichele  genant  mit  allen   vnde  yden  iren  gereehtigkeitten,    zugehorungen,    InmaiTen  dy  die  obgnante 
Brende  bef^ffen  haben   zu  einem  rechten   leipgedinge  id  Graft  diffes  briefes,  Alfo  das  fie  die  gnantea 
Jerlichen  zinfe  vnd  Rente  nach  des  gnanten  in^hifs  ires  elichen  mannes  <tode.  Ob  fie  den  gelebt,  za 
einem  rechten   leipgedinge    vngehindert   vor  allermeniglich  Inne   haben,   fich   der   gebruchen  vnd  nach 
Iren  bellen  nuczen  genuflTen    vnd  auch  Do  mitt  ton  fol  vnd  mag  als  leipgedinges   recht  vnd  gewonheit 
Ut  dn  argk  vnd   on  alles  geuerde.     Vnd  geben    ir  des  zcu  einem    Ingewifler  vnfern    lieben  getruwen 
Ouno  von  oppin.    Zu  Orkund  mit  vnferm  anhangenden  Ingeiiegel  verfigelt  vnd  Geben  zu  T rebin, 
nach  Crifti  vnnfers  hem    gebort  vierczehnhundert  Jar   vnd  darnadi  Im  XXX1X^^°  Jar  Am  Sonnabend 
nach  vnnfers  .hem  hymelfart  tag. 

Recognoutt  Mat^yfs  de  Bredow  jn  Cremmen« 


20*. 
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LV.    ^el^brbnef  US  ©rafen  «on  9tnbow,  Ui  J&erm  Don  Sotj)ow  itnb  bet  \)on  Cimft,  doMO 
^otf/  S3rebo»^  Sc^Itefetty  9ltnm,  VL^ttn^aitn,  ^fu$(  unb  Sö^rn  an  ben  i^erjog  ton  ^ac^fen; 

»om  26*  3uni  1440* 

Wiffet  hochgeborn  furfte  her  friderich  hertzoge  zu  Sachfsen  etc«  das  wir  alle  himach 
gefchriben  ewr  vnd  aller  der  ewren^  wir  haben  Irer  handelang  edder  nicht,  feynt  fein  wollen  durch 
des  Irluchten  hochgeborn  furßen  vnd  hern,  hern  friderichs  Marggraffen  zu  Brandemborg  etc« 
vnd  Burggraue  zu  Noremberg  willen  vnd  czihen  vnd  des  In  des  ergnanten  vnnfes  gnedigen  heren 
fride  vnd  vnfride  vnd  ob  wir  jme  mit  weren,  dar  euch  ader  den  ewren  landen  vnd  leutheü  fchade 
gefchege»  des  wollen  wir  vnfer  ere  an  ^ch  alle  die  ewren  vnd  helffershel£feren  bewart  haben*  Des  am 
bekentnifs  vorfigelt  mit  vnferm  Jngefigel,  am  fontag  nach  fant  Johannis  Baptiften  tag,  anno  domini 
M.  CCCC^.  quadrageümo. 

(L.  S.) 
Albrecht  Graue  von  lindow  vnd  Her  zu  Ruppin,  Hans  von  Torgow, 
Her  zur  CzofTen,  Arnd  von  Grummenfehe,  Henninge  Quaft,  pawei  von 
Conreftorff,  Mathis  vnd  bans  von  Bredow,  Curt  vnd  Hans  van 
Siiwen,  ludolff  von  Arnym,  Baltzar  von  vchtenhagen,  pertram 
pfui,  Cuncz  von  lobbin  vnd  andre  vnfers  gnedigen  hern  von  Brandemborgs 
hoffegelind  Mann  vnd  diner. 

9tec^  bei»  im  St.  @ac^f.  9tff,  9(r(f){ix  in  S)re#bcn  br^bftc^en  JDriginaL 


LVI.    Ätttfurf!  3rirt)rid[i  11,  befliiligt  ben  ©Ö^nen  Ui  öerflorbenen  ^affe  öon  Srcbo»  ba«  bie-^ 

fem  a\\  '^tt^oxo  berfi^riebene  ^ngefddf;  am  10.  Slug.  144L 

Wir  friderich,  von.gots  gnaden  Mar^graff  czu  Braudenborg,  des  heiligen Romifchen Reichs 
Erczkararer  vnd  Burggraff  czu  Nnrniberg,  Bekennen  o£fenlich  mit  difem  bri£f  vor  vns^  vnfe  erben  vnd 
nachkomen,  das  wir  vnferm  Rate  vnd  liben  getruwen  hänfen*  von*  Bredow,  haffen,  Albrechte, 
Mattife,  G  euer  de  vnd  Joachim  finen  Brüdern,  vnd  Iren  Erben  wonhafftig  czu  frifagk,  fulch 
angeuelle,  So  Irem  vater  baffen  von  Bredow,  Ritter  feiigen,  vnfzer  über  Bruder  Marggraff  Jo« 
hans  on  vnfers  liben  getruwen  Cunen  Briefzkefts  gutern  in  dem  dorff  czu  Czeiftow  gelegen 
nach  Inhald  vnd  vfzwifung  des  genannten  vnfers  lieben  Bruders  Marggraff  Johanfen  brifes,  oren 
obgenannten  vater  feiigen  darüber  gegeben,  beftetiget  vnd  auch  Jngefampter  verlihen  haben,  vnd  wir 
verleihen  In  auch  fulche  guter  czu  Czeiftow  vnd  bedetigen  vnfers  liben  Bruders  Marggraffen  Jo- 
hanfen brif  in  crafft  dieffes  briefs  on  geuerde.  Czu  vrkunde  mit  vnferm  anhangenden  Ingefzigel  verfigelt 
vnd  geben  czu  Berlin,  am  donerAäg  Sente  laurenczs  tage  Anno  etc.  XL  primo. 

9lüd^  Um  idirm.  iKe(Qi'C[opia(bn(^e  Ui  St.  (Br(«  Aab.-Sfrc^itrl  XX,  66. 


LVII.    Stnxf&xft  J^mbric^i  6d^tt(b(rtef  f8t  9((|tm  0011  SSrebow  fifter  eme  wn  Um  Mrigen  5tttr^ 
furfien  ^tttü^itnU  J^orberutig  be^  (entern  boti  110  Sc^ocf  835^m.  ©rofc^eti;  t)om  30. 9?ob.  144L 

Wir  friderich,  von  gols  gnaden  Marggraff  czn  Brandenborg,   des  heilig^i  Romifchen 
Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraff  czu  Noremberg,  Bekennen  offenlich  mit  diflem  brieffe  fiir  allermenig* 
lieh  die  In  fehen  ader  hören  lefen,  das  wir  vnferen  lieben  getrawen  Achim  von  Bredow  vnd  fynen 
rechten  Erben  vnd  cza  getrqwer    hantt    als   (ynem   vormünderer   Alten  Matthiefen    von   Bredow 
vnd  fynen  rechten  erben  rechter   redelicher.  vnd    wiflentlicher   fchulde    von  vnnfers    lieben   herrn  vnd 
Vaters    feiigen  wegen  fchnldig  worden  fyn    vnd    gelten  foilen   vnd  wollen  Hundert  vnd  czehen  fchogk 
guter  Behmifcber  groflchen.     Diefelbe  Summe  allei  wir  In  an  landefzwerunge  .gutlicken  vnd  vnuorczo« 
gentlichen  aurzrichten  vnd  beczalen  Tollen  vnd-  wollen    vff  die  nehiftkunfligen    wynacht^^n  heiligen  tage 
forder  ober  eyn   Jar  In  vnnfer  Stadt  Berlin  an  yren   fchaden.   Das  annders  redlicher  bewislicher  vnd 
vugeuerlicher  fchade  heifz  vnd  were   auff  kiden  pfände    czu  criAen  ader  czu  Juden    on  alles  geuerde 
vnd  des  czu  meher  fichericheit    haben    wir  obgnannter  Marggra£f  friderich    dem  obgnannten  Achim 
vod  fynen  Erben  vnd  czu  getruwer  hant  Alden  Matthiefen   fynem  vetteren   vnd   fynem  Erben  czu 
vns  vnuerfcheidelich  czu  Burgeo  gefeczt  difTe  hirnachgefchriben   vnnfer  lieben  getruwen  Arnden  von 
krammenfehe,   ludeken    von  Arnym,   Sigmunden    von    knobelouch    vnd    Otten  Barde* 
leuen.     Ob  das  were  das  wir  vnfzer  Erben  vnd  nachkomen    fuUich  obingefchriben  beczalung  aufi  die 
obingefchriben  czeitt  nicht  teten  das  Cie  denn  vmmb  alle  obgefchriben  flucke,  fchulde  vnd  fach  behaltet 
fyn  vnd  In  aufzrichtunge-darvmmb  tun  foilen    on  alles  geuerde:  vnd  wie  obgnannten  Burgen  bekennen 
offenlich  mit  diffem    brffif  das   wir  für  den  obgnannten    vnnfern  gnedigen    herrn    fein  erben  vnd  nach- 
komen gein  den  obgnannten  Achim  von  Bredow  vnd  alten  matthiefen    finem  vetteren    vnd  yren  erben 
gutwiUige  Bürge  worden  fyn,    gereden  vnd  geloben    by   vnnferen    guten    waren  truwen  vnd  mit  eyner 
geiampter  hantt  alles  das  ftete  vafte  zu  halten,  zu  tun  vnd  zu  vulfuren;  Als  denn  oben  In  diffem  brieffe 
von  VBS  gefchriben  fteitt  on  als  geuerde.  Czu  prkunde  geben  wir  obgnannte  Marggraff  fridrich  den  ob- 
gnannten Achim    vnd    mathiefzen    von   Bredow   vnd  iren  erben   diefen    brief  mit  vnnferm  vnd  vnnfern 
obgenannten    bürgen  anhangenden   Ingefzigel   verfigelt    der    gebin  ift  czu  her  1  in,    Am  donerllag  fannt 
Andrewfz  tage   des   heüigiu   apoAels,    tfach  crifti  gebort  virczenhundert  vnd  domach  Im  ein  ynd  vir- 
czigften  Jar. 

9tad9  Um  JdirmSrf.  iBc^n^copialbnc^e  bei  St,  ®r(.  iCab.^^rc^iü^  XX,  157.- 


LVIII.    arnb  Don  Srebow  er^fift  bom  Äurfürfien  btc  (gr(au6u!§  jut  8}ert)fänbung  bön  ^ebun^ 

gen  am  SSuc^b^^^i  f^^i  S)cr(in^  am  28.  9?o».  1442. 

Item  myn  herre  der  hadt  Arnd  von  Bredow  gegonnet  vnd  erlobet,  daz  her  magk  vor- 
fecczen  vnd  czu  eynem  rechten  wederkoufe  mag  vorkoufen  h äffen  Robel,  elfen  feiner  elichin  hus- 
frowen,  vnd  iren  erbin  met  namen  Acht  fchogk  geldes  Siebenezehn  grofchen  Sechfz  vnd  fumfczig  hunre 
hieben  lewte  raet  dinfte,  zcehend,  vffardt  vnd  abefart  vnd  den  driddenteil  am  obirften  vnd  nederften 
S^richten  Im  dorffe  zcu  buchoicz  by  berlin  gelogen  vor  hundert  vnd  fumff  fehog  grofchen  an 
l^defwerunge  nach  lute  fines  brefes,  den  her  dar  obir  genomen  hat  zpu  Berlin,  am  Mitte wochen 
^^  fente  katherinen  tage.  Anno  domiHi  M^".  UIlS  XLII. 

9U(^  Um  tum.  Se^nl'dortaU^ud^c  bei  5(.  9tf>,  ilob.*4lr4i«el  kX,  1S2. 
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lilX.   ttnrt)  t^t)n  S3tebott)  ju  SSuc^^oI)  erhält  btt  Grlaubnif  jur  93rr)»fdnbung  bon  Se^ndfiüdren 

)u  Su^^ol);  am  11*  %tix.  1443« 

Iten  scni  nerckeu,  daz  myn,  herre  g^goBoei  VDd  erloub«t  hat  ArndvonBredow  zcu 
Bueholcz  gefefzetiy  das  her  mag  verfe(ez«n  vnd  zcu  eynem  rechten  wedderkou£fe  mag  verkoufeo 
Bartkolm^wfz  Berkholcze  Borgerer  in  vnnfzer  ftat  Colen  vnd  katherinen  feiner  elichen  hulz- 
frawen  Ton  iren  beyden  erben  vff  ploye  hofe  vnd  drien  hüben  in  dem  gnannten  dorffe  Bnohholcze 
gelegen  ffinn£Fczehn  fcbeffel  roggen  vnd  XV  feheffel  habern  alles  vffe  eyn  ftucke  geldes  geachtet  Jer- 
liohs  zcjrofz  vor  XII  fchog  an  landeewerunge,  naob  lute  feines  briefes,  den  her  darober  hat,  vnd  lal  daz 
wedder  lofiscB  fo  irft  er  kan.  Oebin  zcu  Berlin,  am  fritag«  nach  Sente  dorothean  tage,  der  heiligen 
Jungfrowen,  Aniio  domini  etc.  XUII. 


LX  Äurfürfi  Jtiebn^  berttl^t  ber  Sungfrau  ©alben  tinigt  bim  Slmb  unb  Z^ipa^  bon  Srebo» 

erfaufte  Hebungen  ava  £Bu(|$o{j^  am  9.  SKärj  1444. 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Af  arggraue  czu  Brandennborg  etc.,  Bekamen  öffent- 
lich mit  diffem  briue  vor  Allermeniglich,  Das  wir  der  Erbaren  vnd  Togcntfammen  Jungfrawen  SaMen, 
vnfer  liben  getrowen,  Diffe  hiraachgefchriben  gutere  Jerlich  czynfe  vnd  Rente  mit  namen  czwelff 
Scheffel  roggen  vnd  czwey  hunre  In  dem  Dorffe  zcu  Bo<;holcz  awff  dem  houe  dar  nu  Peter  vadder 
vff  wanet  vnd  gefeffen  ift  vnd  uff  den  hufen,  die  czu  dem  hofe  gehören,  zcu  einem  rechte  leipgedinge 
.gelihen«  Snlche  Jerliche  Rente  vnd  czynfe  die  gnannte  Jungfraw  Saide  von  Iren  frunden,  Arn<le 
vnd  Jafpar  geuetteren  gnannt  Yon  Bredow  recht  vnd  redlichen  gekoufft  hat  vnd  die  obgnannien 
-von  Bredow  mit  Irem  guten  wilten  fulche  Jerlich  czirife  vnd  Rente  vor  yns  verJaflen  haben  vnd  wir 
verliehen  auch  der  obgnannten  Jungfrawen  Salden  die  obingefchriben  gutere  Jerlich  czinfe  vnd 
Rente  zcu  einem  rechten  leipgedinge  in  crafit  vnd  macht  diffes  bViues  on  geuerde,  Alfo  ^as  fie  fich 
der  gutem  vnd  czinfe  die  wile  fie  lebet  als  leipgedinges  gutere  recht  ^nd  gewonheit  ift,  gebruchen  fal  < 
vnd  mag  vngehindert  Tor  eyine  yderman.  Zcu  Orkunde  mit  vnuferem  angehangen  Ingefegel  ierfegelt 
Tiid  Geben  czu,  Spandow  nach  gots  gebort  vierczehnhuudert  Jar  vnd  darnach  Im  viervndvirczigflen 
Jare,  Am  Mantage  naoli  dem  Sontage  Reminifcere  In  der  vaften. 

H.  dominus  per  fe. 

9ta6f  Jbtm  StumMifä^tw  8f^ii<«(!c^ia(Btt4e  M  St.  9t^.  Stah.sfltäfi^ti  XX,  109. 


LXI.    Ättrfürfl  5tttbric§  bntci^t  ben  Gräften  »ep^ungtn  ju  Starcfowe,  am  1.  3an.  1450. 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggrauc  zu  Brand^mborg,  des  heyligen  Romifchen 
HeicKs  Ertzkamrer  vnd  Burggraue  zu  Nuremberg,  Bekennen  öffentliche«  mit  diffem  briefe  vor  aller- 
menniglich,  das  wir  vnnfem  lieben  getrowen  Jafpar  vnd  Her  man,   geuetter  die  C  ratze  genant,  zu 
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Merokowe  gcfoflen  difze  hirnach  gerphriben  guter,  JerKch  tzynfye  vnd  Rente  mil  namen  Im  dorffe 
zu  Merck owe  Torgnaut  vrie  hofe  mit  tzeheii  hufen  dartzu  gehoreude-  vnd  den  tzynfzen,  pecbten  vnd 
ZugehoruDgen  darvon  gefallende  zu  eynen  rechten  Maolehen  vud  zu  gefampter  hand  gelihen  haben» 
vnd  wir  verlihen  In  auch  diefelben  guter,  Jerlich  tzynfze  vnd  Rente  zu  eynem  recliten  Manlehen  vnd 
zcu  gefampter  hajit,  Als  gefampter  haut  recht  ift,  In  craft  vnd  macht  dieffes  briefes,  Alfo  das  die  ge- 
nanten Jafpar  vnd  her  man  Cr  atz  folch  obgenirt  guter  Jerlich  tzynfze  vnd  Rente  von  vns  vnd 
vnnfer  herzhaft  zu  Mani eben  haben,  befittzen,  nehmen,  entpfaben  vnd  vns  auch  daruon  hatten  thunvnd 
dienen  follen,  als  offte  des  not  gefchiet,.  idfo  manlehen/^  recht  vnd  gewonheit  ül*  Wir  verlihen  In  auch 
alles  das,  was  wir  In  von  rechts  wegen  darann  verlihen  follen  ^nd  mögen,  doch  vns,  vnnfzern  Erben 
vnd  nachkomen  au  vnnferun  vnd  fufzt  allermenniglichs  rechten  vnfchedelich.  Des  zu  orku^de  mit 
vnnferm  anhangenden  Ingefigel  verfigelt  vnd  Geben  zcu  Berlin,  nach  Chrifti  vnnfers  (hern)  gehurt 
viertzenhundert  Jar  ivnd  darnach  In  dem  funftzigKen  Jare,  a!n  dem  Donreltage  des  heiligen  Nuwen 
Jares  tage. 

9i9^  tem  auf  tetn  9{iuergute  SSre^oo  befliitlic^ni  £)riaiiHil»    . 


LXII»    ^affe  unb  %{bxt^i  bon  S3rebott)  {e^)ien  ein  i^nen  boti  bet  SlÜflabt  S3ranben6utg  ü(er^ 

trageneö  @(^iebetic^teramt  a6;  u  3-  l^^^- 

Vnfen  fruntliken  dinft  tuuor.  Erfamen  befundern  guden  frunde,  So  gy  vns  gefcreuen  hebben 
thu  jwme  daghe  vnd  ghebeden,  den  gy  holden  fcholden  vppe  defien  negeflen  thukamendinfchedach 
aeiaeliken  met  claus  ricze,    dat  wy  dy  faken  muchthen  mede  hören  vnd  vorder  dar  in  gude  fcheydes- 

# 

lüde  wefen,  deme  wy  erfamen  guden  fruntde  fzo  gerne  wolden  ghedan  hebben  na  vnnfen  vormoghe, 
tlzo  hebbe  wy  mit  claus  ricze  ghefpraken,  efft  he  fodanes  dages  warden  vnd  met  jw  holden  wolde, 
alze  hebbe  wy  an  em  vornan,  dat  hy  en  foddeut  nicht  denket  thu  dunde,  alz  gy  ok  liue  fruntde  in 
fines  fulues  bryue  Wol  vernemea  werden:  wo  wy  jw  liuen  frunde  vorder  thu  liue  vu  thu  wyllen  fyn, 
dat  dw  wy  gerne.  Screuen  vnder  vnfe  Ingefegel  thufryfagk,  des  dinfchedages  na  den  meyndenetc* 
anno  domini  Lll^. 

Haffe  vnd  albrecht  Bruder,  genant  dy  van  bredow. 

91a<^  beul  Original  im  16rantruburgrc  6iattar(bi9(. 


LXUr     Sturfürfl  J^nebric^  geflattet  bem  (Jafpar  bon  ^rebow  bie  SJorna^me  einer  ä^erpfSn« 

bnng;  im  3^$te  1456* 

Item  mein  gnediger  herre  hat  Cafparyonfiredow  vergönnet  vnd  erlaubt,  das  er  lentze 
gonAouffer  Borger  czu  Berlin  difle  nachgefcriben  guter  vor  XXIIII  fchock  markiOcfaer  landswerung 
czo  einem  rechten  wyderkouff  verfetzen  mach  mit  nahmen  Claws  Gurd  hoff  vnd  vir  hufen,  dye  geben 
Jerlich  XHD  fcheffel  roggeu,  XIUI  fcheffel  habern,  XII  pfennig,  V  honre,  vff  hinrick  kurd  hoff  vnd 
n  hofen  V  fcheffel  roggen,  V  fcheffel  habern,   V  groffz,'  III  honre,   vff  Tydeke  herczebergen  hoff  md 


VI  hufen  fzok,  li  fcheffel  roggen,  II  fcheffel  gerften,  m  fcheffel  habern  vnd  I  hon,  Auch  mit  aller 
gerechtickeyt  obirHen  vnd  niderften  gerichteh  In  aUermiirzett  dfe  g&ftnte  Cafpar  dye  von  fyner  gnaden 
zu  rechten  lehne  beficber  gehabt  hat  die  denn  Annen  finer  husfrowen  zu  leipgedinge  'verlien  weren 
vnd  fye  folch  guter  vor  myns  herm  gnade  verlaffen  hat  vnd  widerftadung  dor  vor  genehmen  als  vf 
Amd  wylmerftorffes  Irs  bruders  hoffe  vnd  II  hufen  dye  fr  genen  II  ftucke  gelts  vnd  fye  gut  gnng 
doran  hat,  doch  das  dye  gnant  Cafpar  von  Bredow  oder  fein  erben  dye  gnannten  guter  vor  dye 
gnannten  XXUII  fchok  von  dem  verdorben  lentze  Gomkouffer  vnd  finen  orben  fe  fye  fehirftea  konaea 
oder  mögen  lolzen  vnd  ezu  Iren  gutern  brengen  follen  on  ongeuerde. 


LXIV.    Stm^xfi  ^ricbric^  (ei^t  feinen  ^anptltnitn  im  llferlanbe  ^üM  bon  S&xtUw  itnb  ivibth 

t)on  Strnim  bie  J^elbmart  3^$f^>^borf;  am  24^  ^luni  1457/ 

Wir  Friderich,  von  gotes  genaden  Marggraue  zu  Branndenburg,  kurfurfte  etc.  Be- 
kennen offenlichen  mit  diefem  brieff  vor  vns  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  vnd  fünft  allermeniglich  die 
In  fehen  oder  hören  lefen,  Das  wir  von  fuuderlicher  gunft  vnd  gnade  wegen  vnnfern  heuptleuden  Im 
vkerlanudt  Reten  vnd  lieben  getrewen  Hannfen  von  Bredaw  vnd  I41  dicke  von  Arnym  gnedig* 
lieh  gelihen  haben  alle  vnnfer  gerecbtigkeit,  die  nir  haben  >iid  gehabt  haben  An  der  wuften  feitmarck 
zu  Jetzkendorff,  vnd  leyhen  d/is  In  vnd  aHen  Iren  rechten  menlicheu  lehens  erben  czu  einer 
rechten  gefampten  haut  vnd  Manlehen  mit  allen  Renaden  vnd  rechten  ol>erften  vnd  nydeiften  gerichten 
vnd  mit  aller  zugehorunge,  als  das  In  feinen  vir  grenlczen  gelegen  ift,  niclits  nicht  vfzgenomen  mit 
crafft  vnd  macht  dits  brieffs,  AUb  das  üe  das  zu  rechten  Manlehen  vnd  gefamjpter  hant  von  vns  haben 
nemen  vnd  entpfahen^  fo  offte  das  not  tut,  vns  auch  dauon  halten  tun  vnd  dinen  ftdlen  als  manlehens 
recht  vnd  gewouheit  ift  vnd  leyhen  In  doran  alles  das  was  whr  von  genaden  rechts  vnd  gewoilheit 
wegen  doran  verlihen  füllen  vnd  mögen,  Doch  vns  an  vnfern  vnd  fuft  ydermeuiglich  an  feiner  gerech* 
tigkeyt  vnfchedlichen:  vnd  wir  haben  In  des  zu  ein  Inwif/«er  geben  vnnfren^  lieben  getrewen  bannten 
von  Bück  zu  Stolp  gefeffen.  Zu  vrkond  etc.  Datum  ^.uven' Angermunde,  an  fand  Johanns 
BaptiAen  tag,  Anuo  etc«  LVIL 

ffla^  best  Stwm.  Zt^nicoplolhuäit  Ui  St.  O^c^.  ^h.^^t^mi  XXII,  205. 


hXY.     jturfürfi  J^mbttc^   beleiht  bk  Mn  ^reban)  }tt  93tebon)  mit  ben  bon  ^aUnbergfc^cn 

&c^ndbcfi|ungen  ju  9ltbbccf  unb  (So{fe6ant,  am  Ib.  Ilpril  14üü.     * 

Wir  friderich,  vonn  gots  gnadenn  Marggraue  zcu  Branndburg,  kurfurft,  des  heiligemt 
Romifchenn  Reichs  Ertzkamrer  vnnd  Burggraiie  zcu  niiremberg  etc.  Bekennen  mit  dilTem  briue  ofifint* 
lieh  für  alienn,  die  Ine  fehenn  oder  boren  lefzenu,  vor  vnns  vnnfer  erbenn  vnd  naclikomen,  Marg« 
grauen  zcu  Branndburg,  vnnd  fünft  Idermenniglicb^  Das  wir  vmbe   wylliger  getrewenn  dinfte  willen,  die 
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vnns  VDnfer  liebenn  ^^etrewenn    Mattias,    Henningk,    Bertram   \'nd  wychart,    gebrüder  die  von 
Bredow  gnant,  zcii  Ijrcdow  gefenTeiin,  getan  habenn   noch  tegUchen  tan    vnd  farbafz  mehr  wol  tun 
ioUenn  vnd  mögen;  DorutAb  vnd  auch  von  fundorlicher  gnaden  wegenn  habenn   wir  In  vnd  allen  Iren 
rechten  menlichenn  lybs  lehus  erbenn  gegebeim  vnd  zcu  rechtem  angeuelle  vnd  manlehn  gnediglichenn 
verlyhenn  Im  dorffe  zcu  Rybbeke  Sechs  vnd  zweintzig  fchepfvl  roggenn,  Sechs  vnd zweintzig fchepfel 
geritenn,  vir  fchepfel  habern,    dry   fchepfel    erweyfz   vnud  ein   fchogk    geits    vnd    ein  fchogk  hunre  v£f 
dem  kruge  zcu  Cofzbant,  myt  dem  obirftenn   vnd  nyderftenn  gherichte,    als  difelbenn    guter  Merten 
vnd  achym  Calennberge   vnd   Ir  vater   achym  Calennberge    feiiger    befzher  gehabt,    gebrucket  vnnd  be- 
felTenn  habenn.     Wir  verleyhenn   yn    die   In  obgefchribner   mafz,    In  craft  vhd  macht  difz  brines,  Alfo 
ob  die  gnanten  Merten    vnd   achim    Calennberge    on  meniiche    leybs  lehns  erben  abgingen  Mid 
verftorbenn,  das  denn  das  obgnante  gut  Jerliche  zinfz  vnd  rennte  an  die  gnauten  von  Bredow  vnd  Ire 
meniiche  lybs  ]ehns  erbenn  komen  vnd  fallen  fol,  on  geuerde,    die  das  denn  furbafz  So  oft  vnd  dicke 
des  not  tut,    von  vns   haben    vnd  entpfahenn   follenn,    vnd  daruon  halten  dynen    vnd  tun  vnd  getrewe 
vnd  gewer  fein,  als  manlehns  recht  vnd  gewonhcyt  Ift,    vnnd   vorlyhen   yn  dorann   alles  das,  was  wir 
In  von  rechts   vnd  gnaden   wegen   dorann   verlyhen  füllen    vnd   mogenn,    doch  vns,    vnfem  erben  vnd 
nachkomen  an  vnnfern  vnd  fuft  einen  Iderman  an  feinen  rechten  vnfchedirch.     Vnd  habendi  In  des  zcu 
einen  Inwyfer  gegeben    vnnfern   lieben   getrewenn   Haffen  von  Bredow,    Rytter,    zcu  frifack  ge« 
feffenn. .    Gebin    vnd    zcu    vrkunde  myt  vnnfernn  anhangenden  Infigel    verfigelf   zcu    Colnn    an    der 
Sprew,  am  fritag  nach  Odern,  anno  domini  Taufent  virhundert  vnd  Im  Sechfzigdten  Jaren. 

.  9tadf  Um  auf  bem  ^ittrrgatc  18rrbom  brftntlit^en  £)ri9iua(. 


LXVI.    Surfürfi  Srirbricf)  i?erfc^reU)t  feinem  Äfic^enmeifier  Ulrich  ba3  «Itiflefatte  be«  8ei6flebmge* 
Ux  2Sitttt)e  ^ml\)6  »on  »rebo»  im  !£)otfe  S3uc^|oI$,  om  15.  3ttli  1460. 

Wir  fridrich  von  gots  gnaden    Marggraue  zti  Brandenburg,  kurfurfte,    des  heiligen 

Romifchen  Reichs  Erczcamerer  vnd  burggraue  zu  Noremberg,   Bekennen  offintlich  mit  diflem  brine  vor 

VHS  vnfer  erbeö  vnd   nachkomen  vnd  fuft    vor  allermenniglich,    dy  In  fehu  oder   hören  lefen,    das  wir 

Aogefehen  vnd  erkant  haben  getrewe,  willig  vnd  annehme  dinft,  die  vns  vnnfrer  Rat  vnd  liber  getrewer 

▼Irich  kuchmeifter  zum  berlin'  offt  nuczlich    vnd  zu  dancke  gethan  hat,    tegelichen  tut  vnd  Iiin- 

furder  wol  gethun  kan  vnd  mag.     Dorvmmb  vnd  von  befunder^  gunft    vnd  gnade  wegen  haben  wir  Im 

vnd  allen  feinen   menlich  leib»' lehns  erben    zu  rechten  angefelle    vnd    iiianlehn   gnediglich   gelihen  das 

driiteil  ^es  dorffs  Buchholcz,  das  yczundt  vnfer  übe  getrewe  Anna   Arnolt  van  Bredows  nach- 

geUffeu  witib  zu  leipgedinge    befitzt    vnd'Inhek    vnd   als  das  vormals    Arnolt  van  bredow  Ir  man 

gehabt   vnd  befeffen    hat  mit    allen  gnaden    vnd  rechten    oberften    vnd   niderften  gerichten  des  dritteils 

czinfen,  renlen,  an  getreide  vnd  an  gelde,  hofedinften,  ackern,  wefen,  weiden,  pufchen,  Strucheren,  fihe*- 

triften  vnd  fuft    mit  aller  freyheyt,    zugehorung  vnd  gerechtickeit  keyns  vfzgenomen    vnd  leihen  In  das 

h  obgefchribner  mafz  zu  rechten    angefelle   vnd  manlehen  In  vnd  mit  Craft,  difzs  briues  Alfo  das  der 

obgenannte  vlrich  kuchemeifter    vnd  fein   menlich   leibs  lehns  erbto  Sulch  dritteil  des  dorffs  Buchholcz 

Mch  der  genanten  frawen    tode  von  ftund  Innehmen    vnd  zu  rechten  manlehen    von  vns  vnfem  erben 

nA  naohkomen  halden,  haben,  beficzen,  Sich  des  gebrauchen  vnd  geniOen  vor  ydermeniglich  vugehindert 
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▼Dd  fo  oft  des-  not  ift,  entphaen  vns  auch  douon  Wtcn  thuD  vnd  dinen  follen,  als  manlehens  recht  vnd 
gewoDheyt  MI,  vnd  von  befunder  gnade  auch  des  genante  vnfzers  Rats  vlrich  knchmeifters  fleifGg 
bete  wegenn  haben  wir  das  hanfzen  Seins  bnider  Sone  zu  rechten  angefeile  vnd  leben  auch  gelihen 
mit  aller  vnd  Iglicher  gerechtikeit  obgefchriben,  Alfo  ab  der  genant  tlrich  kuchmöifter  an  menlich  leibs 
lehns  erben  abginge  das  denn  ftüch  dyitteyl  des  dorffs  Buchholcz  an  In  vnd  fein  menlich  libs  lehns 
erben^  nach  feinem  tode  von  flundt  komen  vnd  fallen  fol  vnd  das  hinftirder  halten  vnd  beficzen  mögen 
"*  als  lehns  recht  iü  on  geuerde,  vnnd  wir  leihen  In  doran  alles  was  wir  In  von  gnaden  vnnd  rechts 
wegen  doran  verleihen  (üllen  vnd  mögen,  doch  vns  vnfem  erben  vnd  nachkomen  an  vnfem  vnd  faft 
%Iichen  an  feinen  rechten  vnfchedelich vnd  gebcpilm  des  au  einem Inweifer vnfem  lantvoytzu  coln 
Rat  vnd  Üben  getrewen  Paul  von  Conreftorff»  Czu  vrkuiit  mit  vnfrem  Anhangenden  Infigd  ver- 
flgelt«   Geben  zu  coln  an  der  Sprew,  am  dinilag  nach  Margarethe,  Nach  crifts  geburt  Thaufent  vir- 

lumdcfH  vnd  Im  SechsczigAen  Jaren. 

R  dominus  per  fe  vidit  et  legit. 


LXVII.    Äurfurfl  gftirtrit^  i»et(ei^t  an  ^an«  Don  »rcbo»  Ui  angcffiUe  bet  gelbmarf  ^t^w:, 

am  &  ee{>t.  1460» 

Wir  friderich,    von  gots   gnaden  Marggraue   zu   Brandenburg,    kurfurfte   etc.    vnnd 
Burggraue  czu  Nuremberg,    Bekennen    öffenlich  mit  difem  brieff  für    vns  vnfer   erben   vnd  nachkomen 
vnd   fuft    allermeniglich,    das   wir    vnnferm  Rate  vnd    lieben   getrewen   Hannfen  van  Bredaw    vnd 
allen  feinen  roenlichen  liebs  lehenfz  erben  zu  rechtem  angeuelle  vnd  maulehen  gnediglich  gelihen  haben 
die  dorfftet  mit  der  feltmarck  Neczaw   genannt   mit  allen  genaden,  Rechten,  ackecen,  wefen,  weiden, 
holczen,  pufchen  vnd  fuft  mit  aller  zugehoningen,  was  man  der  genifen  mage,  nichts  vfzgenomen  In  aller- 
niaSy  als  das  hanns  Jeger,  Burger  In  vnnfer  Stat  Templin  noch  hat  vnd  beficzt,  vnd  lyheu  iu  die 
zu  rechtem  angeuell  vnd  Manlehen    mit   craflt  dits  briefis,   Alfo  wenn  der  genannt   Hanns  Jeger  an 
.recht  menlich  leybs  lehens   erben   vorftyrbet,   das  fich  dann    Hanns  von  Bredaw    vnd  fein  Menlich 
leybs  lehens  erben   der  genannten    dorfftet    mit  aller  zugehorung    von   ftund  vnderwinden  vnd  furder 
ds  Irs  lehens    vnd  erbs   gebrauchen,    die  auch    als  offt  des   not  ift,    von    vns   oder  vnnfer  herfchafll 
empfahen    vns    auch   dauon   halten  thuu   vnd  dinen  fulfen  als  manlehens  recht  vnd  gewonheyt  ift  vnd 
wollen  dy  furder  ^ymant  verlihen  In^zu  fchaden:  lihen  Li  auch  doran  Was  wir  In  von  gewonheyt  vnd 
rechts  wegen  verlihen  füllen  vnd  mugen,    doch  vns  vnfem  erben  vnd  nachkomen    an  vnnfern  vnd  fufk 
ydermeniglich  an  feiner  gerechtigkeit  vnfchedlich :  vnd  ob  hanns  Jeger  mit  tode  abging  vnd  eelich  Sone' 
ly(z,  Sturben  diefelben  Sone,  Es  were  einer  oder  mer  on  menlich  leybs  lehenfzerben,  So  fal  doch  das 
angeuelle  fein  hanns  von  Bredaw   vqd  aller  feiner  menlichen  liebs  lehenfzerben.     Zu  vrkunt  eta 
Datum  Templin,  am  Montag  nach  Egidii,  Anno  etc.  LX. 

'Wac^  ton  furm.  {c^n#'(5opialbu4e  Ui  SL  (8c(.  JCab.'Hr^ircl  XIV,  |9. 
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LXVnh    Jtutffirfi  Srnebric^  üittam  im  mim  t»on  ^nim  ^i  ^m^it^  für  1860  91$, 
©ttlben  teil  J^of  ju  ©tönberfl  mit  baju  fle^öriflcn  2)otffrn,  am  28.  Ort.  1400» 

Wir  friderich,    von  gotes  genaden    Marggraue  zu  Branndenbarg,  karfurfte  etc.   vnd 

Burggraue  zu  Nuremberg  etc.    Bekennen  offenlich  mit  difem  brieff  vor  vns  vunfer  erben  vnd  nach- 

komen  vnd  fiift  aller  meniglich  die  In  fehen  oder  hören  lefen,  das  wir  vnnfenn  lieben  getreten  Achym 

▼  OD  Bredo  vnd  feinen    rechten  erben  vff  einen    rechten  widerkauff  recht   vnd  redlich  verk&fft  haben 

vor  Xyin«.  guter  Reinifchen   gülden  vnnfero    hof  Grnnberg    mit    dem   dorff   mit  aifen  vnd  iglicheh 

zngehorongen,  freyheyten  vnd  gerecbtigkeyten    vnd  funderlichen  mit  difen  naohgefchriben  dorfferen  Vnd 

guteren  nemlich  Selcho,  Zeckerick,  Gurtibtffe,  die  wiiHen  dorffilet  zu  Cchhofn  mit  dfer  halben 

mal  vnd  holczen  dorozu  gehorent,   die  dorflftet  zu  knrcz dorff  vnd  die  huff  zu  Wreth,    hh  vil  wir 

des  dar  haben:  vDd  verkauffen  Im  den  genanten  vnnfern  hofe  vff  einen  rechten  widerkauff  wUTentKch  vnd 

mit  wolbedachtem  mut  mit  dem  dorff  vnnd  allen  obgeqannten  dorffern  vnd  zugehorongen  vi>r   die  ob- 

genannten  XVIIP.  Reinifch  guidein,  die  vns  der  genant  Achym  wol  zu  dannck  aufzgericht    vnd  beczalt 

hat,  der  wir  In  quit,  ledig  vnd  lofe  fagen,  mit  crafft  vnnd  macht  ditz  brieffs,  Alfo  das  er  vnd  fein  recht 

erben  den  genanten  vnfern  hofe  mit  dem  dorff  dorby  gelegen  mit  vorberurten  ackeren,  wefen,  weyden, 

vitrifflen,  vifchereyen,  holczen,   zinfen,  Rennten,    allen  andern    obgenannten   dorffern,    czugehorung  vnd 

gerechtigkeiten,   mit  allen  oberften    vnd   Niderften    gerichten,  kirchlehen   vndjn  allermafle,  als  wir  das 

von  dem  Teutfchen  Herrn    eingenomen   vnd   wir  bifzheren   Inugehabt,    gebrucht  vnd  befeffen  haben 

niebts  auCegenoroen  gebruchen,  haben  vnd  genifen  füllen  vnd  mögen,  als  widerkauffs  recht  vnd  gewon»* 

heil  ifty  die  weyl  wir  den  nicht  wider  von  In  lofen  vngeuefjich:  vnd  wenn    wir  deif  genannten  vnfera 

hole  mit  feinen   obgenanten   dorfferen   vnd  zugehorungen    von  Im   oder  feinen  erben  wider  lolen  vnd 

habeo  wollen,  des  Tollen  wir  macht  haben,  welchs  Jars  wir  wollen  In  den  widerkauff  alleczeit  ein  halb 

Jar  zaoor  vfiizufagen  muntlich   oder   briefflich    vnd   nach  folcher  vfffagiinge    Im   oder  feinen  erben  die 

genamiteD  XVIU^  guter  Reinifcher  guidein  vnuerczogenlich  vff  fand  Mertens  tag  In  vnferStat  Werlin  (fie) 

wol  czu  danck  widergeben  vnd  beczalem  vnuerboten  gei(\iichs  vnd  werntlichs  Herrn   gebot  vnd  gewalt    . 

vnd  wenn  falch  beczalnng  gefchehen  ift,    füllen  üe  vns  des  genannten  hofes  Grunberg  mit  allen  obge- 

oannten  dorfferen,  zugeborung  vnd  gerechtigkeiten   wider  abtreten  vnd  einantworten   wem  wir  das  be- 

oelben  funder  allen  vffilagk  vnd  difen  brieff  wider  vbergeben.    Wurden  wir  aber  an  folcher  beczalunge  ^ 

Sewmig  vnd  die  nicht  teten  vff  rechte    zeit  nach  der  aufffagung  als  obgefchriben  ift,    wes  redlichs  vnd 

gewonlichs  fchaden  Achym  von  Bredp   oder  fein  erben  von  der  nichtbeczalung  wegen  teten  vff  bürgen 

oder  kiften  pfant  czu  CriH^n  oder  Juden  das  anuders  redlicher  bewifzlicher  fchade  hies  vnd  were,  den 

MleB  vnd  wollen  wir  vnfer  erben   oder  nachkomen  richten   vnd   benemen   on  geaerde.     Worden  auch 

welich  angefeile  offen,  die  dorczu  geboren,  die  füllen  fie  auch  gebruchen  vnd  bey  dem  hof  bleiben  bifz 

jIs  lanng  vnr  den  genannten  hofe  wider  lofen  vmb  die  egenannte  Snme  XVIIK  gülden,  fo  follen  fulch 

umgUtüm  mit  aller  ztigehorung  mit  geloft  fein  vngeuerlich.   Auch  follen  noch  wollen   wir  den  genanten 

Bofe  mit  allen   feinen  zugeborung    bynnen   vir  Jaren  nebA   nach  Datum   dicz«  brieffs  volgende  von  In 

loCni  noch  lofen  laffen:  wurden  wir  aber  den  ylnant  zn  Erb  verkauffen,   So    fol  In  das  vird  Jar 

abgeen  vnd  nicht  zn  hilff  komen  vnd  den  nicht  lange  dann  dren  Jar  haben.   Wir  ftillen  fie  aucli 

genannten  Hofs  mit  aller  zogehorunge  nicht  entfeczen,  In  fey  dann   vor  Ir  egenant  Sum  gelt  wol  - 

Wczak.  Wir  füllen  In  auch  des  Hofs  mit  allen  feinen   czngehorungen  vnd  des  kanffs  ein  rechte  gewar 

Md  vnd  fie   füllen  vns  douon  vnd  domit  afezeit  gehorfam  fein.     Wenn   wir   vnfer  erben  oder  nadn 

komen  den  obgefchriben  hoff  mit  feinen  czngehorungen  vnd  gutem  wider  aUofen^  fo  follen  die  JerüA 

21» 
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Ziiüz,  Rennt  vnd  alle  vflbebung  die  betagt  werden  vff  die  Jarzeit  als  die  ablofung  gefchicht  vns  .zu 
geaallen  vnd  bleiben  vnd  nicht  Acliym  von  Bredow  mit  feinen  erben  von  des  wegeiin  das  Achym  nu 
In  die  Rent  tritt  vnd  vffhebet,  Wenn  vnd  wie  offt  wir  auch  ejn  gemeine  landbet  nemen,  die  mögen 
wir  Von  den  obgenanten  gutem  auch  vordem  vnd  vffhebeu-,  doran  fie  vns  dann  nicht  Irrn  fidlen  an 
allen  eintrag  on  geuerde.  Was  wir  In  auch  czu  dem  genanten  Hoff  an  Hufzgeret,  an  körn,  an  befeten 
Acker,  an  trügen  fleyfch,  an  lebendigem  vih  Im  vorbergk  vnd  in  allen  andern  fachen  antwortten  laffen 
alles  In  zweyen  Zetteln  verzeichent  der  wir  eiae  vnd  üe  die  andern  behalden  folleu,  Souil  füllen  üe 
vns,  wenn  fie  vns  der  abtreten  widerantwortten  vnd  füllen  auch  der  Armelut  dorczu  gehorent  vnge- 
wonlich  nicht  befweren,  Sunderen  Sie  hanthaben,  fchuczen  vnd  verteidigen  ab.  fie  beft  mögen  alles 
an  arg  vnd  an  als  geuerde.  Czu  vrkund  mit  vnnferm  anhangenden  Infigel  verfigelt  vnd  geben  czu 
Colen'an  der  Sprew,  an  fand  Symon  vnd  Judas  tags,  Nach  gots  gehurt  Millefimo  Quadringente- 
fimo  vnd  Im  LX. 

9tadf  bm  Stvtm,  Zt^ni^Qcpiaibü^t  Ui  St,  9t^.  j(ab.-$(td^ite«  XXII,  242. 


LXIX.    ^Mi   tthb  -f^affe  ton  ^rebott)   bitten  bte  Slltfiabt  !33tanben6urg  geiDiffe-  ®r(btr  »ot 

auöflemac^tet.'SlfC&töfac^c  nic|t  ju  eftrabiren,  (1460?) 

Vqfen  frundliken  dind  thouor,  Erfamen  Befundem  guden  frundes,  von  des  geldes  wegen  von 
Heyne  Ricke,  dem  gode  gnedech  fie,  ja  juwer  ftad  vnd  gerichte  is  itande  bleuen,  dar  denn  fyne  fhinde 
tho  vnd  vtt  geclaget  hebben,  don  wy  Iw  weten,  dy  faken  an  vnfen  gnedigen  heren  flan,  die  dy  faken 
tho  fik  genomen  hett  to  uorfcheiden,  Bidden  wy  jw  frundliken  gy  en  fulk  gelt  nicht  ud  en  ftaden, 
Bett  to  der  utdracht  vnfes  gnedigen  heren,  wem  fyne  ^nade  fulk  gelt  tho  fecht  vp  to  heuen,  fo  dat 
wy  dar  uorder  ok  neyne  muge  vmb  hebben  dornen.  Bewifed  vns  guden  willen  hiran,  uor  dynen  wy 
gerne.     Gefchreuen  tho  frifagk  vnder  vnfem  Ingelzegel. 

Hans  vnd  Haffe  gebruder  van  Bredow. 

9tadi  Um  Criginatc  im  !6raiitfnbar9ct  6taH*i[r(^ioe. 


LXX    ÄtttjSrfl  grirtrt($  »erftjretbt  bem  ^ani  »on  Srebon)  bie  Jelbmat!  Slifeoto  jum  ango 

faOe,  am  28.  9ioVmUx  1462. 

Wir  fridricb,  von  gots' gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  kurfurfte  etc.  vnd  bufg- 
graue  zu  Noremberg,  Bekennen  offintlich'en  mitd^em  briue  vor  vns  vnfer  erben  vnd  nachkomen,  da^ 
wir, vnnferm  Rat  vnd  üben  getrewen  hanns  von  bredow  vnd  allen  feinen  rechten  menltchen  leibs 
lehns  erben  von  Sunderlicher  gnade  wegen  czu  rechten  Angefelle  vnd  manlehen  gnediglich  gelihea 
bdien  Alle  vnfre  gerechtikeyt,  dy  wir  haben. odeir  haben  mochten  zu  der  feltmarcke  zu  Niczow  mit 
Aller  Irer  czugehorung.  Mit  OberAen,  Niderften,  SovH  wir  daran  czuuerieiben  haben,  vnd  leihen  Im 
4yjni^  crafft  difzes  briues  Alfo,  das  er  vnd  alle  fein  menlich  leibs  lehns  erben  das  furder  mer  voo^ 
>as^vb4  vnnfer  herfcbaffl  zu  rechten  maidehenn  haben^   beficzen  vnd  gebrauchen^  das  entphaeu  fo  G4t 
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des  DOt  thot  vnd  auch  darvon  halten  vnd  dinen  follen,  Als  manlehns  )rechi  vnd«  gewonheit  ift:  vnde 
leihen  In  doran  alles  was  wir  In  von  rechts  wegen  daran  verlihen  follen  vnd  mögen  doch  vns  an 
vnfren  vnd  fufc  ydermau  an  feiner  gerechtickeit  vnfchedlich.  Vnd  wir  geben  Im  des  czu  einem  lu- 
weifer  vnfern  lieben  getrewen  Borck  kerkow  zu  golmitz.  Datum  Templin,  Am  Sontag  nach 
katherine.  Anno  domiui  etc.  LXII.  ^ 

9tad)tm  jdirm.  l^c^n^'^opialbiic^e  M  S^.  ®c§.  JCab.'9(rc^i9c«  XXll,  210. 


LXXL    Äuifürfl  J^riehic^  »erpfdnbct  an  ^ani  Bon  fQxAm  unb  8übe(c.  ton  Sttnini;  bic  et  jii 
Sanbtögten  in  bet   Ufer  befteÜt;    bad  ®c^(og  ^oi^enburg  mit  Urbebe^ebungen  in  ^miUxo, 

©traf  bürg,  Sieben  unb  Semplin;  -am  28.  S)ej^  1463. 

Wir  Fridericb,  von  gots  gnadenn  Marggraue  zu  Brandemburg,  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  Erzkamrer  vnd  Burggraue  zu  Noremberg  etc.  Bekennen  offintlichen  mit  dilTem  briue  vor  vns 
nmfer  Erben  vnd  na9hkomen  Marggrauen  zu  Branndemburg  vnd  fiifzt  vor  allirmeniglich,  die  In  fehen 
«der  hören  lefzen,  das  wir  vnnfren  Reten  vnd  lieben  getruwen  han§  von  Bredow  vnd  lud  icke 
von  Arnym  vnd  Iren  rechten  erben  rechter  redlicher  fchulde  fchuldig  find  vnd  gelden  follen  zwey 
dufent  vnd  achthundert  gute  vollwichtige  Reiuifche  gülden,- daruor  wir  In  vnd  Iren  Erben  vnnfer  Slot 
Boytzenborg  mit  diffen  hirnachgefchriben  Renten,  Zinfzen,  dinften,  holczen,  wafferen,  weyden  vnd 
anderen  finen  zugehorln^en  zu  einem  rechten  widderkauffe  verkaufft  haben  mit  nahmen  In  der  orbete 
zu  prempczlow  alle  Jar  vff  fant  Walburgen  tage  Sechs  vnd  achtzigk  gülden  ane  vir  fchilling 
vinckenaugen  ader  fo  vil  guter  gewonlichen  vnd  redlichen  Muntze  da  man  fö  vil  gülden -mit  beczalen 
mag,  In  der  Orbete .  zu  Strafzborg  alle  Jar  drilligk  gülden  In  der  Orbete  zu  templin  alle  Jar 
Sibenczehen  fchogk  ane  XII  grofchen  vnd  mit  allen  anderen  zinfzen,  renten,  dinften,  waiTeren,  zeuge- 
horoDgen  vnd  gerichten,  Als  die  haus  von  Arnym  feiiger  gedechtnufz  vnd  ander  voyt  vormals  ge- 
habt haben,  an  die  Joden  vnd  geiftlich  vnd  werntlich  leben,  die  wir  by  vns  felbs  behalden  vnd  auch 
die  voitie  vnd  vnnfer  Stat  zu  lychen,  wes  wir  dar  yozund  vfburende  rente,  den  dinft  vnd  zugeho- 
roDg  In  geweren  haben:  vnd  wir  verkauffen  den  genaimten  hanns  von  Bredow  vnd  lu dicke  von 
Arnym  vnd  Iren  Erben  das  gnannte  vnnfer  SIos  Boyczenborg  zu  einem  rechten  Widderkauffe  In 
obingefchriben  mafz  In  crafft  vnd  macht  difzes  briues,  Alfo  das  fie  vnd  Ir  Erben  das  genannte  Slos 
Boytzenborg  mit  allen  fulchen  Renten,  zinfzen,  dinften  vnd  zubetiorungen  vorberurt  Innenhaben  fich 
der  gebrachen,  das  daruon  halden,  ane  vfTlagk  vnd  mit  allen  notdurfftigen  fachen  verforgen,  beAellea 
vnd  das  gcbuwe  am  folchem  SlofTe  by  finen  geweren  bcholden,  Es  were  denn  da  got  vor  fy,  das  es 
TOB  eigen  feuer  ader  In  vnnferen  krigen  vfzgebrant  wprde,  vns  vnd  vnnferen  Erben  von  fulchem  SlofTe 
getmwe  gewere  vnd  gehorfam  fein  vnd  daruon  dinen  vnnfer  vnnfer  Erben  vnde  der  herfchafft  fchaden 
wenden  vnd  fromen  werben  nach  allem  Irem  vermögen  follen  als  ander  vnnferer  Mannen  die  wile  fie 
UsMk  Slos  Innen  haben  gegen  allirmeniglich  vngeuerlich.  Es  fchullen  auch  die  genannten  hans  von 
Bredow  vnd  ludicke  von  Arnym  vnd  Ir  Erben  vns  vnfern  Erben  vnd  nachkomen  vnd  der  Marggraue- 
fcbifll  zu  Brandenburg  daruon  vnd  darufz  keinen  krig  anheben  machen  noch  thun  an  vnnfer  vnnfer 
eirben  vnd  nachkomen  wiHen  wifTen  vnd  volbort,  Sunder  das  fol  vnnfer,  vnnfer  erben  vnde  nachkomen 
vnd  vnnfer  ^  lande  offen  Slos   fein  vnd  bleiben  zu  allen  vnnfer,   vnnlzer  erben  vnd  nachkomen  noten 
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lilX.   Itnrt)  »ün  S3rebow  ju  Su#d()  etpit  bte  efldu(m§  ^ut  Serj^fStibung  »on  2e|naf}üdPen 

)U  Sut^^of);  am  11.  %tbt.  1443« 

ItoD  Bcu  nerckeu,  daz  rayn,  berre  gegemiei  vnd  erioubet  hat  ArndvonBredow  zcu 
Buüholcz  fefefzen,  das  her  mag  verfetezen  vnd  zcu  eynem  rechten  wedderkouffe  mag  verkoufeii 
Bartkoln'ewfz  Berkholcze  Borgerer  in  vnnfzer  (tat  Colen  vnd  katherinen  feiner  elichen  huiz- 
Irawen  tob  iren  keyden  erben  vff  pioye  hofe  vnd  drien  hüben  in  dem  gnannten  dorffe  Bnohhoicze 
gelegen  ffumffczehn  fcheffel  roggen  vnd  XV  feheffei  habern  alles  vffe  eyn  ftucke  geldes  geachtet  Jer- 
liohs  zeyolz  vor  XII  fchog  an  landeeweronge,  nach  lute  feiiiee  briefes,  den  her  darober  hat,  vnd  (al  daz 
wedder  lofem  fo  irft  er  kan.  'Gebin  zcu  Berlin«  am  fritag«  nach  Sente  dorothean  tage,  der  heiligen 
JongfroiMeB,  Afino  domini  etc«  XUUL 

noc^  Um  Jhinn.  er^nl'üepialbu^  M  St*  9^.  Jbb.«l(r(^i»r#  XX,  165. 


LX  ÄtttförP  ^tlebn^  Dertei^t  bet  Jungfrau  ©atben  einige  Bon  9lmb  unb  3afpat  brm  Srtbo» 

ertaufte  Hebungen  aud  IBuc^oIj^  am  9.  9)tärj  1444. 

» 

Wir  friderich,  -von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandennborg  etc»  Bekennen  öffent- 
lich mit  diffem  briue  vor  Ailermeniglidi,  Das  wir  der  Erbaren  ynd  Togentfammen  Jnngfrawen  Sal<leny 
vnfer  liben  getrowen,  Difle  hiraachgefchriben  gutere  Jerlich  czynfe  vnd  Rente  mit  namen  czwelff 
IScheffel  roggen  vnd  czwey  hunre  In  dem  Dorffe  zcu  Bo^holcz  awff  dem  houe  dar  nu  Peter  vadder 
vff  wanet  vnd  gefeffen  ift  vnd  uff  den  hufen,  die  czu  dem  hofe  gehören,  zcu  einem  rechten  leipgedinge 
^elihen*  Snlche  Jerliohe  Rente  vnd  Cisynre  die  gnannte  Jungfraw  Saide  von  iren  frunden,  Arn<l« 
ynd  iafpar  geuetteren  gnaiint  von  Bredow  recht  vnd  redlichen  gekoufft  hat  vnd  die  obgnannteii 
-von  Bredow  mit  Irem  guten  wUten  fulche  Jerlich  czinfe  vnd  Rente  vor  yns  veclaflen  haben  vnd  ivtr 
-verliehen  auch  der  obgnannten  Jungfrawen  Salden  die  obingefchriben  gutere  Jerlich  czinfe  vnd 
Rente  zcu  einem  rechten  leipgedinge  in  crafit  ynd  macht  diffes  bViues  on  geuerde,  Aifo  <las  fie  fich 
der  gutem  vnd  czinfe  die  wile  fie  lebet  als  leipgedinges  gutere  recht  "vnd  gewonheit  ift,  gebruchen  fai 
vnd  mag  vngehindert  ^or  e)me  yderman.  Zcu  Urkunde  mit  vnuferem  angehangen  Ingefegel  Verfegelt 
Tiid  Geben  czu,  Spandow  nach  gots  gebort  vierczehnhuudert  Jar  vnd  darnach  Im  viervndvirczigften 
Jare,  Am  Mantage  nach  dem  Sontage  Reminifcere  In  der  vaften. 

-R.  dominus  per  fe. 

madff  ^m  ihinnMlfc^ii  8fl^tt««6«|)i«IBit4e  M  St.  ^^.  Stah,  *  ni^i^Hi  XX,  109. 


LXI.    Ättrfutfl  JJtitbrit^  »erteilt  ben  ©raften  »efi^ungen  ju  Slardfowe,  am  1.  3an.  1460. 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggrau«  zu  Brand^mborg,  des  heyligen  Romifchen 
Heiclis  Ertzkamrer  vnd  Burggraue  zu  Nuremberg,  Bekennen  öffentliche«  mit  diffem  briefe  vor  aller- 
nenniglich,  das  wir  vnnfem  lieben  getruwen  Jafpar  ^d  Herrn  an,   geuetter  die  C  ratze  genant,  zu 
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Merokowe  gcfeffen  difze  himach  gefchriben  guter,  Jeriich  tzynfye  vnd  Reute  mil  namen  Im  dorffe 
£u  Merckowe  Torgnaot  vrie  hofe  mit  tzehen  hufen  dartzu  gehörende  vnd  den  tzynfzen,  pecbten  vnd 
Zugehoruogen  darvoo  gefaiiende  zu  eynen  rechten  Manlehen  vud  zu  gefampler  hand  gelihen  haben^ 
vnd  wir  verlihen  In  auch  diefelben  guter,  Jeriich  tzynfze  vnd  Rente  zu  eynem  rechten  Manlehen  vnd 
zcu  gefampter  haut,  Als  gefampter  haut  recht  ift,  In  craft  vnd  macht  dieffes  briefes,  Alfo  das  die  ge- 
nanten Jafpar  vnd  her  man  Cr  atz  folcb  obgenirt  guter  Jeriich  tzynfze  vnd  Rente  von  vns  vnd 
vnnfer  herfchaft  zu  Manlehen -haben,  befittzen,  nehmen,  entpfahen  vnd  vns  auch  daruon  halten  thunvnd 
dienen  follen,  als  offte  des  not  gefchiet,.  alfe  manlehen^  recht  vnd  gewonheit  ült«  Wir  verlihen  In  auch 
alles  das,  was  wir  In  von  rechts  wegen  darann  verlihen  follen  -vnd  mögen,  doch  vns,  vnnfzern  Erben 
vnd  nachkomen  au  vnnfernn  vnd  fufzt  allermenniglichs  rechten  vnfchedelich.  Des  zii  orkuAde  mit 
vnnferm  anhangenden  Ingefigel  verfigelt  vnd  Geben  zcu  Berlin,  nach  Chrifti  vnnfers  (hem)  gehurt 
viertzenhundert  Jar  «vnd  darnach  In  dem  funßzigften  Jare,  an  dem  Donreftage  des  heiligen  Nuwen 
Jares  tage. 

9)ac4  brm  auf  Um  9tittrrgute  fSt^oto  brflittlic^rn  i^iglnoA. 


LXII»    ^affe  unb  3l(6rec^t  Von  SSrebow  (e())ien  ein  i^nen  t)on  ber  S((tflabt  S3ranben(urg  uUx^ 

ttagened  ^c^ieb^tic^teramt  üb,  u  3-  1452. 

Vnfen  fruntliken  dinft  tuuor.  Erfamen  befundern  guden  frunde,  So  gy  vns  gefcreuen  hebben 
thu  jwme  daghe  vnd  ghebeden,  den  gy  holden  fcholden  vppe  deffen  negeften  thukamen  dinfchedach 
nemeltken  met  claus  ricze,  dat  wy  dy  faken  muchthen  mede  hören  vnd  vorder  dar  in  gude  fcheydes- 
lude  wefen,  deme  wy  erfamen  guden  fruntde  fzo  gerne  wolden  ghedan  hebben  na  vnnfen  vormoghe, 
alzo  hebbe  wy  mit  claus  ricze  ghefpraken,  efft  he  fodanes  dages  warden  vnd  met  jw  holden  wolde, 
alze  hebbe  wy  an  em  vorftan,  dat  hy  en  foddeut  nicht  denket  thu  dunde,  alz  gy  ok  liue  fruntde  in 
Anes  fulues  bryue  wol  vernemea  werden:  wo  wy  jw  liueu  frunde  vorder  thu  liue  vn  thu  wyllen  fyn, 
dat  dw  wy  gerne»  Screuen  vnder  vnfe  Ingefegel  thufryfagk,  des  dinfchedages  na  den  meyndenetc» 
anno  domini  LU^. 

Haffe  vnd  albrecht  Bruder,  genant  dy  van  bredow. 

9ta(^  Um  Ortgliial  im  ^rantruburger  €(attar4i»c. 


LXlll.     Aurfürf}  (^riebric^  geflattrt  bem  (Jafpar  bon  S3rebot9  bie  S3orna^me  einer  Siapfcin^ 

bung^  im  ^a^xt  1456« 

Item  mein  gnediger  herre  hat  Cafpar  von  Bredow  vergönnet  vnd  erlaubt,  das  er  lentze 
gondLOuffer  Borger  czu  Berlin  diflfe  nachgefcriben  guter  vor  XXIIII  fchock  markifTcher  landswerung 
cza  einem  rechten  wyderkouff  verfetzen  mach  mit  nahmen  Claws  Curd  hoff  vnd  vir  hufen,  dye  geben 
Jeriich  Xnn  fcheffel  roggen,  XIllI  fcheffel  habem,  XII  pfennig,  V  honre,  vff  binrick  kurd  hoff  vnd 
n  hufen  V  fcheffel  roggen,  V  fcheffel  habern,   V  groffz,' III  honre,   vff  Tydeke  herezebergen  hoff  vnd 
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VI  hufen  fook,  II  fcheffel  roggen,  II  fcheffd  gerften,  III  fcheffel  habern  vnd  I  hon,  Aach  mU  aller 
gerecbtickeyt  obirßen  vnd  niderften  gerichteh  In  aUermarzen  dye  güante  Cafpar  dye  von  fyner  gnaden 
zo  rechten  lehne  belzher  gehabt  hat  die  denn  Annen  finer  husfrowen  zn  leipgedinge  ^erlien  weren 
vnd  lye  folch  guter  vor  myns  herm  gnade  verlaffen  hat  vnd  widerAadung  dor  vor  genehmen  als  vf 
Amd  wylmerftorffes  Irs  bruders  hoffe  vnd  U  hufen  dye  Ir  geuen  U  ftucke  gelts  vnd  fye  gut  gnog 
doran  hat,  doch  das  dye  gnaut  Cafpar  von  Bredow  oder  fein  erben  dye  gnannten  guter  vor  dye 
gnannten  XXUII  fchok  von  dem  verdorben  lentze  Gomkouffer  vnd  finen  erben  fe  fye  fehirftea  konaen 
oder  mögen  lo&en  vnd  czu  Iren  gutern  brengen  foUen  on  ongeuerde. 

9ta^  bcm  Stmtu  Zdfni»^9}fiMü^t  M  St.  9c^.  Stah.^Ud^itti  XXD,  8. 


LXIV.    jturfütf}  Sttebric^  (rt^t  feinen  ^anptttnlen  im  Itteriante  $ond  »on  S3rebolv  imb  iübttt 

bon  Sltnim  bie  J^elbmart  3^$t(nborf;  am  24^  ^nni  1457/ 

Wir  Friderich,  von  gotes  genaden  Marggraue  zu  Branndenburg,  kurfurfte  etc.  Be- 
kennen offenlichen  mit  diefem  brieff  vor  vns  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  vnd  fünft  allermenigUch  die 
In  fehen  oder  hören  lefen,  Das  wir  von  fmiderlicher  gunft  vnd  gnade  wegen  vnnfern  heuptleuden  Im 
vkerlanudt  Reten  vnd  lieben  getrewen  Hannfen  von  Bredaw  vnd  1-u dicke  von  Arnym  gnedig« 
lieh  gelihen  haben  alle  vnnfer  gerechtigkeit,  die  wir  haben  >'nd  gehabt  haben  An  der  wuften  feitmarck 
zu  Jetzkendorff,  vnd  leyhen  d^s  lu  vnd  aHen  Iren  rechten  menlichen  leliens  erben  czu  einer 
rechten  gefampten  haut  vnd  Manlehen  mit  iillen  Renaden  vnd  rechten  olierften  vnd  nyderfKen  gerichten 
vnd  mit  aller  zugehorunge,  als  das  In  feinen  vir  greuiczen  gelegen  ift,  nichts  nicht  vfzgenomen  mit 
crafft  vnd  macht  dits  brieffs,  AUb  das  fie  das  zu  rechten  Manlehen  vnd  gefampter  haut  von  vns  haben 
nemen  vnd  entpfahen^  fo  offte  das  not  tut,  vns  auch  d^uon  halten  tun  vnd  dinen  füllen  als  manlehens 
recht  vnd  gewouheit  ift  vnd  leyhen  In  doran  alles  das  was  "wir  von  genaden  rechts  vnd  gewotfheit 
wegen  doran  verlihen  füllen  vnd  mögen.  Doch  vns  an  vnfern  vnd  fuft  jrdermeuiglich  an  feiner  gerech* 
tigkeyt  vnfchedlichen :  vnd  wir  haben  In  des  zu  ein  Iuwif/«er  geben  vnnfren^  lieben  geirewen  hann-fen 
von  Bück  zu  Stolp  gefeffen.  Zu  vrkflnd  etc.  Datum  ]^.uven' Anger  munde,  an  fand  Johanns 
BaptUteu  tag,  Anoo  etc«  LVII. 

9ta^  bem  Stvm.  ee^utfcopfalbn4e  Ui  St.  (»t^.  Jtub.^'^Irc^iDr«  XXU,  20i. 


LXY.     J(urfUrfi  (^riebn^^   betetet  bk  t>on  S5rebot9  ju  ^xtloro  mtt  ben  bon  ^afenbergfc^cn 

&e^ndbrfi|ungen  ju  9{ibbc(f  uub  (SofTebant,  am  Iti.  '2())ril  146U.     * 

Wir  friderich,  vonn  gots  gnadeun  Marggraue  zcu  Branndburg,  kurfurA,  des  heiligenit 
Romifchenn  Reichs  Ertzkamrer  vnnd  Burggraue  zcu  uiiremberg  etc.  Bekennen  mit  dilTem  briue  ofißnt* 
lieh  für  allenni  die  Ine  fehenn  oder  hören  lefzeiui,  vor  vnns  vnnfer  erbenn  vnd  nacJikomen,  Marg* 
grauen  zcu  Branndburg,  vnnd  fünft  Idermenniglich,  Das  wir  vmbe   wylliger  getrewenn  dinfte  willen,  die 
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vnns  vnnfer  liebenn  ^'etrewenn    Mattias,    llenningk,    Bertram   vnd  wychart,    gebrüder  die  von 

Efredow  giiant,  zcu  UrcHow  ^efenreiin,  getan  habenn   noch  teglichen  ton    vnd  furbafz   mehr  wol  tun 

IbUenn  vnd  mögen;  DoruiAb  vnd  auch  von  funderlicher  gnaden  wegenn  habenn   wir  In  vnd  allen  Iren 

rediten  menlichenn  lybs  ielius  erbenn  gegebenn  vnd  zcu  rechtem  angeuelie  vnd  manlehn  gnediglichenn 

verlyhenn  Im  dorffe  zcu  Rybbeke  Sechs  vnd  zweintzig  fchepfyl  roggenn,  Sechs  vnd  zweintzig  fchepfel 

gerftenn,  vir  fchepfel  habern,    dry   fchepfei    erweyfz   vnnd  ein   fchogk    gelts    vnd    ein  fchogk  hunre  vff 

dem  kruge  zcu  Cofzbant,  myt  dem  obirftenn   vnd  nyderftenn  gherichte,    als  difelbenn    guter  Merten 

vnd  achym  Calennberge   vnd   Ir  vater   achym  Calennberge    feiiger    bef^her  gehabt,    gebrucket  vnnd  be- 

feffenn  habenn.     Wir  verleyhenn   yn    die   In  obgefchribner   mafz,    In  craft  vhd  macht  difz  briues,  Alfo 

ob  die  gnanten  Merten    vnd   achim    Calennberge    on  meniiche    leybs  lehns  erben  abgingen  vnd 

verftorbenn,  das  denn  das  obgnante  gut  Jerliche  zinfz  vnd  rennte  an  die  gnanten  von  Bredow  vnd  Ire 

meniiche  lybs  lehns  erbenn  komen  vnd  fallen  fol,  on  geuerde,    die  das  denn  furbafz  So  oft  vnd  dicke 

des  not  tut,    von  vns  haben    vnd  entpfahenn   follenn,    vnd  daruon  haken  dynen    vnd  tun  vnd  getrevve 

vnd  gewer  fein,  als  manlehns  recht  vnd  gewonheyt  Ift,    vnnd   vorlyhen   yn  dorann   alles  das,  was  wir 

In  von  rechts   vnd  gnaden   wegen   dorann   verlyhen  füllen    vnd   mogenn,    doch  vns,    vnfem  erben  vnd 

nachkomen  an  vnnfern  vnd  fuft  einen  Iderman  an  feinen  rechten  vuCchedlich.     Vnd  habenn  In  dcfs  zcu 

einen  Inwyfer  gegeben    vnnfern   lieben   getrewenn   Haffen  von  Bredow,    Rytter,    zcu  frifack  ge« 

feffenn..    Gebin    vnd    zcu    vrkunde  myt  vnnfernn  anhangenden  Infigel    verfigclf   zcu    Colnn    an    der 

Sprew,  am  fritag  nach  oilternt  anno  domini  Taufent  virhundert  vnd  Im  Sechfzigften  Jaren. 

.  9tad^  tcm  auf  Um  ^ititr^uu  fBrebom  brfinblit^en  £)ri9inaL 


LX\L    Surfürfl  grieDrirf)  i?erfc^rcibt  feinem  Süc^enmeifter  VLlxi^  iai  Slngefato  be«  Seibflebinfle* 
ber  SSitticc  SUnolbö  »on  »rebow  im  S)otfe  S3uc^|o(^,  am  15.  3ttli  1460. 

Wir  fridrich  von  gots  gnaden  Marggraue  zti  Brandenburg,  kurfurfte,  des  heiligen 
Romifchen  Reichs  Erczcamerer  vnd  burggraue  zu  Noremberg,  Bekennen  offintlich  mit  diffem  briue  vor 
vns  vnfer  erbed  vnd  nachkomen  vnd  fuft  vor  allermenniglich,  dy  In  fehu  oder  hören  lefen,  das  wir 
Aogefehen  vnd  erkant  haben  getrewe,  willig  vnd  annehme  dinft,  die  vns  vnnfrer  Rat  vnd  liber  getrewer 
vlrich  kuchmeifter  zum  berlin'  offt  nuczlich  vnd  zu  dancke  gethan  hat,  tegelichen  tut  vnd  hin- 
furder  wol  gethun  kan  vnd  mag.  Dorvmmb  vnd  von  befunder^  gunft  vnd  gnade  wegen  haben  wir  Im 
vud  allen  feinen  menlich  leibs  lehns  erben  zii  rechten  angefelle  vnd  manlehn  gnediglich  gelihen  das 
drilteil  <les  dorffs  Buchholcz,  das  yczundt  vnfer  libe  getrewe  Anna  Arnolt  van  Bredows  nach« 
gelaffen  witib  zu  leipgedinge  belitzt  vnd'  Inheh  vnd  als  das  vormals  Arnolt  van  bredow  Ir  man 
gehabt  vud  befeffen  hat  mit  allen  gnaden  vnd  rechten  oberften  vnd  niderHen  gerichten  des  dritteils 
czinfen,  renlen,  an  getreide  vnd  an  gelde,  hofedinfteu,  ackern,  wefen,  weiden,  pufchen,  Strucheren,  fihe^ 
Triften  vnd  fuft  mit  aller  freyheyt,  zugehorung  vnd  gerechtickeit  keyns  vfzgenomen  vnd  leihen  In  das 
In  obgefchribner  mafz  zu  rechten  angefelle  vnd  manlehen  In  vnd  mit  Craft,  difzs  briues  Alfo  das  der 
obgenannte  vlrich  kuchemcifter  vnd  fein  menlich  leibs  lehns  erb^n  Sulcb  dritteil  des  dorffs  Buchholcz 
mch  der  genanten  frawen  tode  von  ftund  Innehmen  vnd  zu  rechten  manlehen  von  vns  vnfern  erben 
TOd  nachkomen  halden,  haben,  beficzen,  Sich  des  gebrauchen  vnd  geniOen  vor  ydermeniglich  viigehindert  ' 
^aapu^il  I.  5Bb.  VU.  21 
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TDd  fo  oft  des- not  ift,  entphaen' vns  auch  douon  halten  thun  vnd  dinen  follen,  als  roanlehens  recht  vnd 
gewonheyt  ift,  vnd  von  befunder  gnade  auch  des  genante  vnfzers  Rats  vlrich  kuchmeifters  fleifTig 
bete  wegenn  haben  wir  das  hanfzen  Seins  bruder  Sone  zu  rechten  angefelle  vnd  leben  auch  gelihen 
mit  aller  vnd  Iglicher  gerechtikeit  obgefchriben,  Alfo  ab  der  genant  tJrich  kuchmöifter  an  menlich  leibs 
lehns  erben  abginge  das  denn  ftilch  dtitteyl  des  dorffs  Buchholcz  an  In  vnd  fein  menlich  libs  lehns 
erben-  nach  feinem  tode  von  ftundt  körnen  vnd  fallen  fol  vnd  das  hinftirder  halten  vnd  beliczen  mögen 
als  lehns  recht  ift  ob  geuerde,  vnüd  wir  leihen  In  doran  alles  was  wir  In  von  gnaden  vnnd  rechts 
wegen  doran  verleihen  füllen  vnd  mögen,  doch  vns  vnfern  erben  vnd  nachkomen  an  vnfem  vnd  faft 
iglichen  an  feinen  rechten  vnfchedelich  vnd  gebcfnim  des  zu  einem  Inweifer  vnfern  lantvoytzu  coln 
Rat  vnd  üben  getrewen  Paul  von  Conreftorff»  Czu  vrkuiit  mit  vnfrem  Anhangenden  Infigel  vcr- 
figelt«   Geben  zu  coln  an  der  Sprew,  am  dinftag  nach  Margarethe,  Nach  crifts  gehurt  Thaufent  vir- 

hundelH  vnd  Im  Sechsczigften  Jaren. 

R  dommus  per  fe  vidit  et  legit. 

9la(^  brm  StuxtnM.  Sr^n^cepialbac^r  M  St.  9r^.  ftab.'«r4it>r<  XXII,  89. 


LXVII.    Äurfutfl  5n>bti(^  i)erlet()t  an  &ani  ton  SSrebo»  iai  anflefsae  ber  gelbmart  ^eW, 

am  a  Qtpt.  1460* 

Wir  friderich,    von  gots   gnaden  Marggraue   zu   Brandenburg,    kurfurfte   etc.    vnnd 
Burggraue  czu  Nuremberg,    Bekennen    öffenlich  mit  difem  brieff  für    vns  vnfer   erben    vnd  nachkomen 
vnd   fuft    allermeniglich,    das   wir    vnnferm  Rate  vnd    lieben   getrewen   Hannfen  van  Bredaw    vnd 
allen  feinen  roenlichen  liebs  lehenfz  erben  zu  rechtem  angeuelle  vnd  maulehen  gnediglich  gelihen  haben 
die  dorfilet  mit  der  feltmarck   Neczaw   genannt   mit  allen  genaden,  Rechten,  ackeren,  wefen,  weiden, 
holczen,  pufchen  vnd  fuft  mit  aller  zugehorungen,  was  man  der  genifen  mage,  nichts  vfzgenomen  In  aller- 
Dias,  als  das  haniis  Jeger,  Burger  In  vnnfer  Stat  Tempi  in  noch  hat  vnd  beficzl,  vnd  lyheu  in  die 
zu  rechtem  angeuell  vnd  Maniehen    mit   crafft  dits  briefis,   Alfo  wenn  der  genannt    Hanns  Jeger  an 
.recht  menlich  leybs  lehens   erben   vorftyrbet,   das  fich  dann    Hanns  von  Bredaw    vnd  fein  Menlich 
leybs  lehens  erben   der  genannten    dorfTtet    mit  aller  zugehorung    von   ftund  vnderwinden  vnd  furder 
ds  Irs  lehens    vnd  erbs   gebrauchen,    die  auch    als  offt  des   not  ift,    von    vns   oder  vnnfer  herfchafll 
empfahen    vns    auch   dauon  halten  thun   vnd  dinen  Ailfen   als  manlehens  recht  vnd  gewonheyt  ift  vnd 
wollen  dy  furder  i\ymant  verlihen  In 'zu  fchaden:  lihen  In  auch  doran  Was  wir  In  von  gewonheyt  vnd 
rechts  wegen  verlihen  füllen  vnd  mugen,    doch  vns  vnfem  erben  vnd  nachkomen    an  vnnfern  vnd  fuft 
ydermeniglich  an  feiner  gerechtigkeit  vnfchedlich:  vnd  ob  hanns  Jeger  mit  tode  abging  vnd  eelich  Sone' 
ly&,  Sturben  diefelben  Sone,  Es  were  einer  oder  mer  on  menlich  leybs  lebenfzerben,  So  fal  doch  das 
angeuelle  fein  hanns  von  Bredaw   vqd  aller  feiner  menlichen  liebs  lebenfzerben.     Zu  vrkunt  eta 
Datum  Tempi  in,  am  Montag  nach  Egidii,  Anno  etc.  LX» 

'9ta4  ^tm  fnrni.  itf^M^Qtpiaihü^  hti  St,  (8e^.  J(aK'Hr(^i(e«  XIV,  19. 
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LXVUI.    Jturfärfl  ^xitM^  ü^ergtrH  hm  äcfiim  »on  föxtim  «As  ^miU^  fut  1800  9t^^ 
®n\Un  itn  ^of  ^u  ®rfin(erg  mit  baju  ge^Srtgen  2)6ffrrn,  am  28.  OtU  i4Ü0» 

Wir  friderich,    von  gotes  genaden    Marggrauef  20  Branndenbnrg,  karfurfie  etc.   vnd 
Burggraue   zu  Nuremberg  etc.    Bekennen   offenlich  mit  difem  brieflt   vor  vns  vnnfer  erben  vnd  nach- 
komen  vnd  fuft  aller  meniglich  die  In  fehen  oder  hören  lefen,  das  wir  vunfenn  lieben  getre wen  Achym 
TOB  Bredo   vnd  feinen    rechten  erben  vff  einen    rechten  widerkauff  recht   vüd  redlich  verkafft  haben 
vor  Xyinc.  guter  Reinifchen  gülden  vnnfero    hof  Grnnberg    mit    dem   dorff   mit  allen  vnd  iglicheh 
ZDgehorungen,  freyheyten  vnd  gerechtigkeyten    vnd  funderlichen  mit  difen  nachgefchribefi  dorfferen  Vnd 
guteren  nemlich  Selcho,  Zeckerick,  Gurtibiffe,  die  wuften  dorffftet  zu  Echhorn  mit  der  halben 
md  vnd  holczen  dorczu  geborent,   die  dorffftet  zu  knrcz dorff  vnd   die  huff  zu  Wreth,    als  vil  wir 
des  dar  haben:  vnd  verkauffen  Im  den  genanten  vnnfern  hofe  vff  einen  rechten  widerkauff  wiflefitlich  vnd 
mit  wolbedachtem  mut  mit  dem  dorff  vnnd  allen  obgenannten  dorffern  vnd  zugehorangen  vi>r   die  ob- 
genannten  XVIir.  Reinifch  guidein,  die  vns  der  genant  Achym  wol  zu  dannck  aufzgericht    vnd  beczalt 
kt,  der  wir  In  quit,  ledig  vnd  lofe  fagen,  mit  crafft  vnnd  macht  ditz  brieffs,  Alfo  das  er  vnd  fein  recht 
erben  den  genanten  vnfern  hofe  mit  dem  dorff  dorby  gelegen  mit  vorberurten  ackeren,  wefen,  weyden, 
Titrifflen,  vifchereyen,  holczen,   zinfen,  Rennten,    allen  andern    obgenanuten   dorffern,    czugehorung  vnd 
gerechtigkeiten,   mit  allen  oberften    vnd   Niderften    gerichten,  kirchlehen   vndjn  allermafle,  als  wir  das 
von  dem  Teutfchen  Herrn    eingenomen   vnd   wir  bifzheren   Inngeliabt,    gebrucht  vnd  befeffen  haben 
mcbtf  aufzgenoroen  gebruchen,  haben  vnd  genifen  füllen  vnd  mögen,  als  widerkauffs  recht  vnd  gewon»- 
heift  ift,  die  weyl  wir  den  nicht  wider  von  In  loCen  vngeuefjich:  vnd  wenn    wir  deif  genannten  vnfem 
hofe  mit  feinen   obgenanten   dorfferen   vnd   zugehorungen    von  Im    oder  feinen  erhen  wider  lofen  vnd 
babeo  wollen,  des  Collen  wir  macht  haben,  welchs  Jars  wir  wollen   In  den  widerkauff  alleczeit  ein  halb 
Jir  zauor  vffzufagen  muntlich   oder   briefüich    vnd   nach  folcher  vfffagunge    Im   oder  feinen  erben  die 
fenaanten  XVIII^  guter  Reinifcher  guidein  vnuerczogenlich  vff  fand  Mertens  tag  In  vnferStat  Werlin  (ftc) 
wol  czu  danck  widergeben  vnd  beczale;n  vnuerboten  geii\lichs  vnd  werntlichs  Herrn   gebot  vnd  gewalt 
Tod  wenn  fulch  beczalnng  gefchehen  ift,    füllen  ^e  vns  des  genannten  hofes  Grunberg  mit  allen  obge- 
oaniiten  dorfferen,  zugehorung  vnd  gerechtigkeiten   wider  abtreten  vnd  einantworten   wem  wir  das  be- 
oelben  funder  allen  vffilagk  vnd  difen  brieff  wider  vbergeben.    Wurden  wir  aber  an  folcher  beczalunge  ^ 
Sewmig  Vnd  die  nicht  teten  vff  rechte    zeit  nach  der  aufffagung  als  obgefchriben  ift,    wes  redlichs  vnd 
gewonlichs  fchaden  Achym  von  Bredo    oder  fein  erben  von  der  nichtbeczalung  wegen  teten  vff  bürgen 
oder  kiften  pfant  czu  Crift^n  oder  Juden  das  anuders  redlicher  bewifziicher  fchade  hies  vnd  were,  den 
fallen  vnd  wollen  wir  vufer  erben   oder  nachkomen  richten   vnd   benemen   on  geaerde.     Worden  auck 
welich  angefeile  offen,  die  dorczu  geboren,  die  füllen  fie  auch  gebruchen  vnd  bey  dem  hof  bleiben  bifz 
als  lanng  wir  den  genannten  hofe  wider  lofen  vmb  die  egenannte  Sume  XVIII^  gülden,  fo  follen  fulch 
aBgvfcile  mit  aller  zugehorung  mit  geloft  fein  vngeuerKch,    Auch  fallen  noch  woflen   wir  den  genanten 
Hofe  mit  allen   feinen  zugehorung    bynnen   vir  Jaren   nehft   nach  Datum   dicz^  brieffis  volgende  von  In 
nkät  lofen  noch  lofen  laffen:  wurden  wir  aber  den  ymant  zu  Erb  verkauffen,    So    fol  In  das  vird  Jar 
dorm  abgeen  vnd  nicht  zu  hilff  komen  vnd  ien  nicht  lange  dann  dren  Jar  haben.   Wir  ftillen  fie  auch 
iM  genannten  Hofs  mit  aller  zugehorunge  nicht  entfeczen,  In  fey  dann   vor  Ir  egeoant  Sum  gelt  wol   - 
Veczalt  Wir  füllen  In  auch  des  Hofs  mit  allen  feinen   czngehorungen  vnd  des  kanffs  ein  rechte  gewer 
lein  vnd  fie   füllen  vns  douon  vnd  domit  atezeit  gehorfam  fein.     Wenn   %vtr   vnfer  erben  oder  nach- 
komen den  obgefchriben  hoff  mit  feinen  czugehorungen  vnd  gutem  wider  aUofeUi  fo  füllen  die  Jerfi<6h 

21* 
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ZiniZy  Rennt  vnd  alle  vfl&ebung  die  betagt  werden  vff  die  Jarzeit  als  die  ablofung  gefchicht  vns  .zu 
genallen  vnd  bleiben  vnd  nicbt  Acbym  von  Bredow  mit  feinen  erben  von  des  wegeiin  das  Achym  nu 
In  die  Rent  tritt  vnd  vfibebet,  Wenn  vnd  wie  offt  wir  auch  ejn  gemeine  landbet  nemen,  die  mögen 
wir  von  den  obgenanten  gutem  auch  vordem  vnd  vffhebeu;  doran  fie  vns  dann  nicbt  Irrn  fidlen  an 
allen  eintrag  on  geuerde.  Was  wir  In  auch  czu  dem  genanten  Hoff  an  Hufzgeret,  an  körn,  an  befeten 
Acker,  an  trügen  fleyfeh,  an  lebendigem  vih  Im  vorbergk  vnd  in  allen  andern  fachen  anlwortten  laffen 
alles  In  zweyen  Zetteln  verzeichent  der  wir  eikie  vnd  üe  die  andern  bebalden  folleu,  Souil  füllen  üe 
vns,  wenn  fie  vns  der  abtreten  widerantwortten  vnd  füllen  auch  der  Armelut  dorczu  gehorent  vnge- 
wonlich  nicht  befweren,  Sunderen  Sie  hanthaben,  fchuczen  vnd  verteidigen  als.  fie  bell  mögen  alles 
an  arg  vnd  an  als  geuerde.  Czu  vrkund  mit  vnnferm  anbangenden  Infigel  verfigelt  vnd  geben  czu 
Colen'an  der  Sprew,  an  fand  Symon  vnd  Judas  tags,  Nach  gots  geburt  Millefimo  Quadringente- 
fimo  vnd  Im  LX. 

9ta(^  tet9  Stwnn,  £r(n#<(!cpia(bu((e  tr«  St.  ®e^.  Stah.'^id^i^u  XXII,  242* 


LXIX.    J^ön«   unb  $affe  ton  ©rebow   bitten  bic  Slttfiabt  S3ranbcnburg  ge»ijfc-®elbtr  tot 

auöflemat^tet'^lec^töfac^e  nic^t  ju  r^trabiren,  (1460?) 

Vqfen  frundliken  dinft  thouor,  Erfamen  Befundern  guden  frundes,  von  des  geldes  wegen  von 
Heyne  Ricke,  dem  gode  gnedech  fie,  jn  juwer  (lad  vnd  gerichte  is  i^ande  bleuen,  dar  denn  fyne  (runde 
tho  vnd  vtt  geclaget  hebben,  don  wy  Iw  weten,  dy  faken  an  vnfen  giiedigen  heren  (lan,  die  dy  faken 
tho  fik  genomen  hett  to  uorfcheiden,  Bidden  wy  jw  frundliken  gy  en  fulk  gelt  nicht  ud  en  ftaden, 
Bett  to  der  utdracht  vnfes  gnedigen  heren,  wem  fyne  ^nade  fulk  gelt  tlio  fecht  vp  to  heuen,  fo  dat 
wy  dar  uorder  ok  neyne  muge  vmb  hebben  dornen.  Bewifed  vns  guden  willen  hiran,  uor  dynen  wy 
gerne,     GeTchreuen  tho  frifagk  vnder  vnfem  Ingeizegel. 

Hans  vnd  Haffe  gebruder  van  Bredow. 

9laC^  Um  Originale  im  Srontctibargfr  6tabt>^r(^ioc. 


M:X.    Änrfutfl  gncbri(|>  »erftjrfibt  bem  ^aM  »on  Srrbon?  bte  JJetbmart  9?tfeow  jum  ange^ 

fäHf,  am  28*  »obcmber  1462. 

Wir  fridricb^  von  gots' gnaden  Marggraue  za  Brandenburg,  kurfurfte  etc.  vnd  bürg- 
graue  zu  Noremberg,  Bekennen  offintlich'en  mitdiflem  briue  vor  vns  vnfer  erben  vnd  nachkomen,  dat 
wir  vnnferm  Rat  vnd  üben  getrewen  hanns  von  bredow  vnd  allen  feinen  rechten  menlichen  leibs 
lehns  erben  von  Sunderlicber  gnade  wegen  czu  rechten  Angefellc  vnd  manlehen  gnediglich  gelihea 
haben  Alle  vnfre  gerechtikeyt,  dy  wir  haben. oder  haben  mochten  zu  der  feitmarcke  zu  Niczow  mit 
AUer  Irer  czugehorung.  Mit  Oberften,  Nideriten,  SovH  wir  daran  czuuerleihen  haben,  vnd  leihen  Im 
iy  mit  crafft  difzes  briues  Alfo,  das  er  vnd  alle  fein  menlich  leibs  lehns  erben  das  furder  mec  voo^ 
>ns  vlid  vnnfer  herfcbaffi  zu  rechten  maiilebenn  haben^   beficzen  vnd  gebrauchen^  das  entphaen  fo  oU 
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des  not  thot  vnd  auch  darvon  halten  vnd  dinen  follen,  Als  manlehns  k*echt  vnd«  gewonheit  ift:  vnde 
leihen  In  doran  alles  was  wir  In  von  rechts  wegen  daran  verlihen  follen  vnd  mögen  doch  vns  an 
vnfren  vnd  fuft  ydermau  an  feiner  gerechtickeit  vnfchedlich.  Vnd  wir  geben  Im  des  czu  einem  lu- 
weifer  vnfern  lieben  getrewen  Borck  kerkow  zu  golmitz.  Datum  Tempi  in,  Am  Sontag  nach 
katherine,  Anno  domiui  etc.  LXII.  ^ 


LXXL    Äurfurfl  J^riehic^  Berpfdnbet  an  Jgjanö  Bon  Stebow  unb  8übe(c.  ton  Sttnlni;  Mc  et  jii 
«anbbögten  in  lex  Ufer  ftefteöt,    ba«  @c^(og  33oi^enburg  mit  Urbebe^ebungrn  t»  «Ptfnjtow, 

0traf  bürg,  fiteren  unb  Semplin;  -am  28.  S)ej^  1463. 

Wir  Friderich,  von  gots  gnadenn  Marggraue  zu  Brandemburg,  des  heUigen  Romifchen 

Reichs  Erzkamrer    vnd  Burggraue  zu  Noremberg  etc.    Bekennen  offintlichen    mit  dilTem  briue  vor  vns 

Timfer  Erben  vnd  naqhkomen  Marggraueu  zu  Branndemburg  vnd    fiifzt  vor  allirmenigFich,  die  In  fehen 

ider  hören   lefzen,   das   wir  vnnfren  Reten  vnd  lieben  getruwen    hanfe  von  Bredow    vnd    lud  icke 

Ton  Arnym  vnd  Iren  rechten  erben    rechter   redlicher   fchulde  fchuldig    find  vnd  gelden  follen  zwey 

dofent  vnd  achthundert   gute  vollwichtige  Reiuifche  gülden,' daruor    wir  In  vnd  Iren  Erben  vnnfer  Slot 

Boytzenborg    mit  diffen   hirnachgefchriben   Renten,    Zinfzen,  dinften,   holczen,  wafferen,  weyden  vnd 

üderen  fiuen  zugeiiorlii^en  zu  einem  rechten  widderkauffe  verkaufft   haben   mit  nahmen  In  der  orbete 

zu  prempczlow    alle    Jar    vff   fant    Walburgen    tage    Sechs   vnd  achtzigk   gülden    ane  vir  fchilling 

Yinckenaugen  ader  fo  vil   guter  gewonlichen  vnd  redlichen  Muntze    da  man  fo  vil  gülden  -mit  beczalen 

mag,  In   der   Orbete    zu   Strafzborg    alte  Jar   driffigk  gülden    In  der  Orbete  zu  templin  alle  Jar 

Sibenczehen  fchogk   ane  XII  grofchen   vnd    mit  allen  anderen  zinfzen,  renten,  diiiften,  wafferen,  zeuge- 

bomogen  vnd  gerichten,  Als  die  hans  von  Arnym   feliger  gedechtnufz   vnd  ander   voyt  vormals  ge- 

ibabt  haben,  an  die  Joden  vnd  geiftlich  vnd  wernttich  lehen,    die  wir  by  vns   felbs   behalden   vnd  auch 

die  voitie  vnd  vnnfer  Stat  zu  lychen,    wes  wir  dar  yczund    vfburende  rente,    den  dinft  vnd  zugeho- 

roDg  In  geweren  haben:  vnd  wir  verkauffen  den  genaimten  hanns  von  Bredow  vnd  ludicke  von 

Arnym  vnd  Iren  Erben  das  gnannte  vnnfer  Slos  Boyczenborg    zu  einem  rechten  Widderkauffe  In 

obingefchriben  mafz   In  crafft   vnd  macht  difzes  briues,    Affo  das  fie   vnd  Ir  Erben  das  genannte  Slos 

Boytzenborg    mit   allen  fulchen  Renten,    zinfzen,    dinften   vnd  zubehorungen  vorberurt  Innenhaben  fich 

der  gebrachen,  das  daruon  halden,  ane   vfTlagk  vnd  mit  allen  notdurfftigen  fachen  verforgen,    beAellen 

vnd  das  gcbuwe  am  folchem  Sloffe  by  finen  geweren  beholden,  Es  were  denn    da  got  vor  fy,  das  es 

Ton  eigen  feuer  ader  In  vnnferen  krigen  vfzgebrant  wprde,  vns  vnd  vnnferen  Erben  von  fulchem  Sloffe 

getmwe  gewere  vnd  gehorfam  fein  vnd  daruon  dinen  vnnfer  vnnfer  Erben   vnde  der  herfchafft  fchaden 

wenden  vnd  fromen  werben  nach  allem  Irem  vermögen  follen  als  ander  vnnferer  Mannen  die  wile  fie 

foldi  Slos   Innen    haben    gegen    allirmeniglich   vngeuerlich.    Es   fchullen  auch   die  genannten  hans  von 

Bredow  vnd  ludicke  von  Arnym   vnd  Ir  Erben  vns  vnfern  Erben  vnd  nachkomen  vnd  der  Marggraue- 

fchafll  zn  Brandenburg  daruon   vnd  darufz   keinen    krig  anheben  machen  noch  thun  an  vnnfer  vnnfer 

erben  vnd  nachkomen  wiHen  wiffen  vnd  volbort,  Sunder  das  fol  vnnfer,  vnnfer  erben  vnde  nachkomen 

vnd  vnnfer^  lande  offen  Slos   fein  vnd  bleiben  zu  allen  vnnfer,   vnnlzer  erben  vnd  nachkomen  noten 
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•  krigen  vnd  gefcheffien  gegen  allirmeniglich  Dymands  vfzgenohmen  vnd  yniiför  lande  vnd  luthe  getruwe« 
liehen  vnd  mit  allem  flifTe  daruou  vorteydiugeny  fchutzen,  fchirmen  vnd  vnnfer,  vnnfer  erben  vnd  nach- 
komen  fride  vnd  vnfride  lydeu  vnd  halden  gein  aUirmeniglick  nymandes  vfzgenohmen.  Das  foUen  auch 
hans  vnd  ladkke  vnd  Ir  erben»  die  wyle  fy  folch  vnnfer  Slos  Boytzenborg  zu  einefin  widderkaufT 
Innen  haben  vnnfer  ^oyte  Im  vckerlande  vnd  zu  liehen  fyn  vnd  vnfer  herfchafft  fache  Mannen 
vnd  Stete  In  fulchem  vkerlande  getruwelich  bellellen  vnd  denfelben  nach  Irem  heften  verknogen  vor- 
wefzen  In  mafzeu  ander  vnnfer  vogede  vormals  gethati  haben  .vnd  In  vnnferen  lannden  nymands  be- 
fchaczen  noch  vf  vhgewonliche  vnpflicht  dringen,  Sunderen  einem  Idermann  by  finem  alden  herkamen 
friheiten,  rechten'  vnd  gewojiheiten  bliben  lafTen  ane  geuerde.  Ouch  haben  wir  vns  vnnferen  erben 
vnd  nachkomen  vnd  auch  die  genannten  hanns  von  Bredow  vnd  ludicke  von  Arnym  vnd  Ir  erben 
den  widderkauff  daran  beholden*  Alfo  wenn  wir  vnnfer  erben  ader  nachkomen  vnd  auch  die  genannten 
hanns  vnd  ludicke  ader  Ire  erben  fulchen  kaufT  vflagen  vnd  nicht  lenger  halden  wollen,  denn  beider« 
feyt  volle  macht  haben  folten,  So  füllen  wir  vnnferen  erben  ader  nachkomen  den  genannten  hanns 
vnd  ludicken  ader  Iren  erben  gein  Boytzenburg  ader  fie  widder  vmmb  vns  vnnferen  erben  ader  nach« 
koueu  ader  vnnferen  Amptluthen  gein  Berlin  allewege  auf  wynachten  zu  fagen  vnd  verkundigen  vnd 
darnach  über  ein  Jar  yf  diefelben  wynacliten  nach  der  verkundunge  negftkomen.  So  follen  vnd  wollen 
wir  vnnfer  Erben  ader  nachkomen  den  genannten  hanns  von  Bredow  Vnd  ludicke  von  Arnym  ader 
Iren  erben  fulche  zwey  tufent  gute  volwichtige  Rinifche  gülden  gutlichen  vfzrichten  geben  vnd  beczalen 
In  der  Margk  zu  Brandemburg  In  einer  Stat  ader  vf  einem  SlolTe,  wo  In  das  beqweme  id,  funder  be* 
kumemufz  geifUichs  oder  werntlichs.  rechten  herreu  gebott^vnd  gewalt.  Wenn  wir  In  auch  oder  Iren 
erben  folchen  widderkauff  abekauffen  ader  üe  vns  vnnfren  erben^  ynd  ^lachkomen  vf  fagen  wurden  vnd 
In  oder  Iren  erben  folch  gelt  vf  zit  obgenant  nicht  beczalen,  wes  redlichen,  gev^nlicheii  vnd  bewifz* 
Jichen  fchaden  fie  denn  dar  vmmb  entpfahen  vnd  nehmen  wurden,  fulchen  fchaden  follen  vnd  wollen 
wir  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  mit  dem  haubt  llule  In  gutlich  yfzrichten  vnd  bezalen  on  geuerde: 
vnde  wenn  In  fulch  gelt  vfzgericht  vnd  bezalet  ifl,  denn  fo  follen  fie  oder  Ii^  erben  vns  vnnferen 
Erben  vnd  nachkomen  fulch  Slos  Boytzenburg  mit  allen  vnd  Iglichen  finen  Renten  zugehorungen  vnd 
gerechtickeyten  vnd  mit  allem  gerede,  Buchfzen,  hufzweren,  ackeren  befebet  vnd  fufzt  met  allen  ann- 
deren  fachen,  Als  wir  In  das  In  antwerten  laffen,  funder  eyns  Idermamis  hinderunge  vnd  ane  allen 
vffflag  wedder  antwerden  vnd  abtreden  ane  ailerley  hulffrede  vnd  widderrede  an  argk  ynd  geuerde. 
Gefchees  auch  da  got.vor  fy,  d^s  den  genannten  hanns  von  Bredow.  vnd  ludicke  von  Arnym  ader 
Iren  erben  fulch  Slos  In  vnnferen  krigen  mit  macht  ader  fuizt,  abegewonnen  worde^  Alsdenn  follen 
wir  vnd  vnnfer  erbenn.  In  vnd  Iren  erben  mit  andren  pfänden  oder  gelde  nach  vnfrer  Rete  ynd  Ir 
frimde  erkentnns  redeliche  widerftätunge  dar  yon  thun  on  geuerde.  Wes  fy  och  von  den  feinden  vn- 
geuerlich  fchi^den  nehmen,  der  bewyslich  vnd  redelich  wer,  Sulchen  fchaden  follen  wir  In  nach  erkent- 
uufz  vnfer  Rete  benemen :  vortorben  fy  aber  welche  pferde  fuft,  dy  In  nicht  von  den  finden  genommen 
worden^  dar  vor  füllen  wir  In  nichts  phlichtig  fein.  Wurden  auch  welche  zugriff  In  vnfrem  lande  der 
vkermarke  gefcheen,  das  follen  fy  vns  fchreiben  vnd  zu  wiffen  tun  fo  fchirft  fy  mögen:  vndvfz  wölchs 
herm  lannde  den  vnfren  fulcher  fchade  gefchee,  denfelben  berrn  Süllen  fy  das  auch  fchreiben  vnd 
widderkerunge  von  Im  fordern.  Gelchee  aber  dy  widerkerunge "  In  vir  wochenn  darnach  als  fy  In  dy 
verkündigen  nicht.  So  follen  vnd  mögen  fie  fich  an  deffelben  herm  lannde  ynd  luten  des  fchadens  mit 
nahmen  oder  füll  wider  erholen  als  fie  hefte  mögen  vnd  von  demfelben  name  vor  das  allererfte  den 
vnfern,  die  den  fchaden  geliden  haben,  das  Ir  widergeben  vnd  vermugen  vnd  was  oberig  ift  das  fol 
vns  halp  vnd  In  die  ander  helft  bleiben  l^s  oft  das  not  tut  vngeuerlich   vnd  doruf  Sollen  wir  In  yor- 
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Ichaden  fteen  als  obgefchriben  ift  Wurden  fie  auch  von  vnfern  wegen  ymands  ein  gleit  zu  Tagen,  Solch 
gleit  wollen  wir  vnuerbrochlich  by  macht  behalden.  Auch^verfchreiben  wir  In  den  dinfl  zu  liehen,  des 
fich  nu  die  hochgeborne  furAyn  fraw  lütt  rüde  herczog  Job  an  Ten  von  Stargarde  nachgelafTenn 
wittwen  zu  leipgedinge  gebraucht,  So  balde  (y  vorflirbet  das  fie  denfelben  dinit  zn  dem  Slos  Boy- 
czenburg  zu  haben  vnd  gebrauchen  follen  bifz  In  Boyczemburg  wider  abgeloft  wirdet  vngeuerlich. 
Czu  vrkunt  mit  vnfenn  anhangenden  IngefigH  verfigiit  Geben  zu  coln  an  der  Sprew,  an  der  vu« 
fchuldigen  kinder  tage,  Nach  crifts  geburt  Taufendt  virbundert  vnd  Im  drey  vnd  Sechszigftenn  Jaren» 

fna^  bem  Stwcmäüift^w  2tffn$*^opiMü^t  MJt.  <9cl^.  Stah.*^t(fii\)U  XXU,  227—229. 


LXXIL    ^urfürfl  S^iehic^  toerfc^reiM  \>ai  ®c^(og  S3oi^en6ttr0   mit  ben  Ut(eben$e(ungen  )tt 
^ttniloro,  ®ttagburg  unb  SempUn  an  ^ani  unb  S3er^nb  tton  S3reboip,  u  3.  1464^ 

Wir  fridrich,    von  gots  gnaden   Marggraue  zu   Brandenburg,   kurfnrft,  zn  Stettin,  po-. 

Deren  etc.    hertzog   vnd  Burggraue  zu  Nuremberg,    Bekennen    offintlichen    mit    defTem    briue  vor  viis 

Tnfren    erben    vnd  nachkomen    Marggrauen  zu  Brandenburg    vnd  fuft  vor   allermeniglich,   de  In  fehen 

odder  hören   lefen,   das    wir  vnfren  Reten  vnd  Hben  getrewen    hans  vnd  Bernde    gebrtideren  von 

Bredow  zu  Cremmen  gefefTen    vnd  Iren  rechten  erben  rechter   redelicher  fchulde  fchuldig  fint  vnd 

gelden  follen  zweytufent  vnd  acht  hundert  gute  vulwichtige   Rinifche   gülden,    darvor   wir  In  vnd  Iren 

ttben  vnfzer  Slofz  Boytzenborg  mit  defTen  hirnachgefchriben  Renten,  zinfen,  'din(len,holtzen,  waffe-^ 

reu,  weyden    vnd   anderen   feyner  zugehorungen  zu   eynem   rechten    widerkauffe   vericaufft  haben;    Mit 

Mhmen  In  der  orbete  zu  prempzlow  alle  Jar  vff  fant  walpurgen  tage    fechs  vnd  achtzig  gülden  ane 

IV  fcbilling  finckenogen  vnd  vff  fant  Mertens  tag  dorfelbft    auch    fechs  vnd  achtzig  Rinifch  gülden  ane 

w  fchilling  finckenogen   oder   fo  vele  guter,   fedelicher  vnnd  gewonlicher  mnnczen,    dar  men  fo  vele 

gdden  mit  beczalen   mag,    In   der  orbete  zu  Strafzborg    alle  Jar  driflQg    gülden    In  der  orbete  zu 

Tempi  in  alle  Jar  Sibenczehen  fchog  groffchen  one  zwelff  groffcKen  merkiffcher  wemng  vnd  mit  allen' 

anderen  zinfen,  Renten^  ,din(len,  wafferen,    zugehorungen   vnd  gerichten,    als  die    haüs    von  Bredow 

vnd  ludeke  von  Arnym  vnd  ander  voyte  vormals  gehabt  haben,  ane  die  Juden  vnnd  geiftliche  vnd 

werotliche  leben,    die  wir    by  vns    felbft  behalden    vnnd  auch  die  voytie  vnd    vnfer    Stat  zu  lychen, 

wes  wir  dar  yczt  uff  borende  Rente,  den  dinit  vnnd  zugehoringen  Ingeweren  haben :  vnd  wir  verkeuffen 

den  genanten  hanfe  vnd  Bernde  von  Bredow  vnd  Iren  erben  das  genannt  vnfer  Slos  Boytzem- 

borg  zu  eynera  rechten  widerkauffe    In  obingefchribener  mafz  In  Crafft  vnd  macht  defzes  briues,  Alfo 

das  fie  vnd  ire  erben  das  genannte  Slos  Boy tzem borg   mit  allen  follichen  Renten,  Czinfzen,  dinRen 

vnd  znbeboringen    vorberurt  Innen 'haben    fich   der  gebruchen, ,  das  dorvon  halden  ane  vffflag  vnd  mit 

allen  notdorffrigen   fachen   verforgen,    beftellen    vnd   das  gebuwe  an  follichem  floffe  by  fynen  geweren 

behalden,  Es  were  denn  dar  got  vor  fy  das   es  von  eygenen    füre   oder  In  vnfren    krigen  ufzgebrant 

wurde   vns "  vnd    vnfren    erben*  von  follichem  (loffe  getrewe  gewere  vnd  gehorfam    fein    vnd  dor  von 

liynen  vnfer  vnfer  erben  vnd  der  herfchafft  fchaden  wenden  vnd  fromen   werben   nach  allen  Iren  ver« 

BK>gea  füllen   alfo  ander  vnfer  mannen  die  wyle  fie  follich  flofz  Inhaben   gein  allermenniglich  vngeuer- 

lidien.  Es  füllen    auch   die  genannten    hans  vnd  Bemdt  von  Bredow   vnd- ire  erben  vns  vnferen  erben 

md  nachkomen  vnd  der  Marggrauefchafii  zu  Brandenburg  dorvon     (Fragment). 

9U(4  bcm  idtnnSrf«  iUffnitepxMndii  M  St.  ^0c(*  Aab.'tfrc^iDrl  XVII,  14. 
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LXXIII.    ^urfürfl  griebtic^  beleibt  Valentin  unb  ^Jlattin  mm,  ^ürflcr  ju  Berlin;  mit  ocu 
wn  daipax  Don  93rebom  ju  J^eißgetifee  ectauften  SSeft^ungen  }u  3<))(^tnict,  am  2G*  ^ebr.  1466. 

Wir  fridrich  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandburg,  kurfurft  etc.  zu  Stettin,  po* 
mem  etc*  vnd  Burggraue  zu  ^uremberg,  Bekennen  öffentlich  mit  diefiem  Brieff  vor  vns  vnnfer  erben 
vnd  nachkomen  marggraue  zu  Brandburg  vnd  fuft  vor  allermeniglich,  die  in  fehen  oder  hören  lefen, 
das  wir  vnnfern  lieben  getrewen  Valintin  vnd  merten  winfs  gebrudern,  borger  in  vnnfer  fUt 
Berlin,  vnd  allen  Iren  menlicben  libs  lebens  erben  zu  rechten  manlehen  vnd  zu  rechter  gefampter 
hant  gnediglich  gelihen  haben  diefle  naebgefchriben  jerlicher  Zinfe  vnd  Rente  Im  dorff  Czepernick 
vff  dem  hoff,,  foe  iczt  vff  wonet  mit  namen  mewes  poppe  gibt  ierlich  zehen  fcheffel  habern,  acht  fcfaeffeln 
roggen,  vir  fcheffel  gerfcen,  fechs  gülden  teget  vnd  ein  Rochhun,  Item  ramen  gibt  funff  fcheffel  hauer, 
Item  Stangenhagen  gibt  zehen  fcheffel  hafern,  acht  fcheffel  roggen,  vir  fcheffel  gerften  vnd  fechs  gro- 
fchen,  Item  uff  Hoppenrodes  hoff  funff  fcheffel  hafern,  vir  fcheffel  roggen,  tzwen  fcheffel  gerften  vnd 
drey  grofchen.  Item  wolter  gibt  X  fcheffel  habern,  wir  verleihen  den  obgenanten  Valentin  vnd  mertin 
wiufse  vnd  allen  Iren  menlicben  liebs  lebens  erben  fulch  Zinfe  vnd  rente  vorberurt  zu  rechten  man- 
lehen vnd  tzu  gefampter  hatit  in  kraft  vnd  macht  diefs  Brieffs  in  aller  maffen  als  die  vnnfer  lieber 
getruwer  Cafpar  von  Bredow  zu  heiligenfee  wonhafftig  vormals  .von  vns  vnd  vnnfer  herfchaft 
zu  rechtem  manlehen  gehabt  vnd  dy  dem  gnanten  Valentin  vnd  merten  winfsen  vnd  Iren  erben 
recht  vnd  redlich  verkaufft  vnd  vor  vns  vff  Iren  Behuff  verlaffen  hat,  Alfo  das  fy  dy  furder  mere  von 
vns  ypfern  erben  vnd  der  marggrafichaft  zu  Brandburg  zu  rechtem  manlehen  vnd  zu  gefampter  haut 
haben,  halden,  b^fitzen  vnd  fo  offt  des  not  thut  entpfliaen.  Sich  der  gebrauchen  vnd  geniffen  follen 
vnd  mögen,  als  manlehens  recht  vnd  gewonheit  id.  Wir  haben  in  auch  liiiTo  funderliche  gnade  getan 
vnd  thun  in  dy  mit  dieffem  Brieff  das  Im  funderlich  wonunge  funderlich  rouch  vnd  Brot  an  der  ge- 
fampte  hant  nicht  fal  zu  fchade  komen.  \yir  verleihen  in  hiran  alles  was  wir  in  von  rechts  wegen  daran 
verleihen  follen  vnd  -mögen,  doch  uns  vnd  vnfer  herfchaft  an  vnnferm  vimI  fuft  yderman  an  fein  ge- 
rechtigkeyt  onfchedlich.  Zu  vrkunt  mit  vnnferm  anhangenden  infigel  verfi|^elt,  geben  zu  Coln  an  der 
Sprewe,  am  mitwoch  nach  dem  Sontage  Inuocauit  Anno  etc.  LXVI. 

fixii  Um  jhirmarf.  St^nlcoptalbiic^e  XXVlll,  103. 104. 


LXXIV.    Äutfurfi  griebti(|  Der))fdnbet  bem  Slc^jm  »on  Srebö»  ju  griefacf  ÜÄü^IeiH)äc^te  in 
bet  Sleufiobt  SSranbenburg  für  ein  t)axlt^n  t)on  2^0  91^.  (SulDen,  am  19,  3an.  1469. 

Wir  Fridrich  vonn  gets  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg,  kurfurft  etc.  Bekennen 
offintlich  myt  diffem  briue  vor  vns  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  vnd  fuft  allernioniglicli,  die  yn  fehen 
oder  boren  lefen,  das  wir  mit  gutem  rade«  rechter  wiilen  vnd  wolbedachtem  mute  vnnferem  liebeuii 
getrewenn  Achim  von  bredow  in  frifack  gefefzen  vnd  allen  feinen  rechten  erben  Recht  Vnd 
Redlich  zcu  eynem  rechten  widerkoufe  verkouft  hal>en  Drytzigk  winfpel  Mx}llenpachts,  neuilich  funff- 
czehen  winfpel  roggen  vnd  XV  winfpel  malczes  vnd  drey  vnd  dridi^  fcbok  grofchen  an  gelde  Brann- 
demburgifcher  werung  acht  pfennig  vor  einqn  groffchen  die  vns  vnnfer  lieben  getrewenn  Borgermeifter 
vnd  ratmannen  vnnfer    Nuwen  Stat   Branndenburg    vff  den  mollen    dofulbA  Jerlichen  zcu  geben 


•       *     f. 

pflichtig  fint.    Dorvor  er  vns  XXm  hundert  guter  ReinüTcber  guldeu  In  eyner  Suma  bereit  vud  zcu 
danck  beczalt  hat,    die  wir  furder  In  vnnfer  herfchafft    nutz  vnd  fromen  gewant  haben    vnd  verkoufen 
Im  vnd  allen  feinen  rechten    erben  die  obgenaunten  Dryczig   winfpel  mollenpachts  vnd  XXXHI  fchok 
groichen  von  der  obgenaunten  Summe  zcu  einem  rechten  widerkoufe   gegenwertigtich    mit  krafft  diffes 
briues  vnd  haben  doruf  Borgermeifter  vnd  Ratuiannen  der  genannten  vuufer    Newenftat  Branden- 
burg   myt   den  genannten  Jerlicken  reuten    an  In  vnd  feine   rechten  erben  geweiA    vud  üe  auch  vor 
ms  vnnfer  erben   vnd  nachkomen   quit    tynfet    vud  lofz  gefagt  folicher    rente  ob^enannt  die  weyle  üe 
von  Achyms  oder  feinen    erben  nicht  wider  abegekaufft    fein    der  an  Im    nicht  zcu    forderen.    So  das 
folich  drüBg  winfpel  mollenpachts  vnd  drey  vnd  drifüg  fchogk  grofTchen  der  genannt  Achim  ader  feine 
rechte  erbenn  zcu  rechten  wyderkoufe  Innen  haben,   die  alle  Jar  Jerlich  die  weyle  es  Ir  pfant  iA  gelt 
vnd  getreyde  halb  vff  Saut  Mertens  tag   vnd  halb   vff  Saut  wolburgen   tag  vff  heben,    nutzen,  genifTen, 
gebruchenn  füllen    vnd  mögen  vor  Idermeniglich   vngehindert   Als  wyderkoufs  recht  vnd  gewouheyt  ift 
Tod  die  genanten  Borgermeifter  vnd  Ratmannen  ader  Irer  nachkomen  In   die  ouch  alfo  Jerlich  reichen 
vnd  geben  füllen,  Das   wir  fie  myt    diffem  brife   geheiflenn  haben    vnd   noch  heifTen  an  alles  geuerde. 
Doch  haben  wir   vnnfer   erben   vud   nachkomen    den   wyderkouf  doran   behaltenn,    Alfo  wenu  vns  das 
«beo  in  vnd  bequeme  ader  fein  werdet  vnd  welchs  Jars  wir  wollen  mögen  vud  füllen  wir  Inn  folichen 
Hyderkouff  eyn  virteyl  Jars   zcu  vor  Vff  fagen   vnd  vorkundigenn    brifQich  oder  müntlich  vnd  Im  oder 
feinen   erben  dann    zcu  vfzgang    des  virteyl  Jares  die  obgenannten    drey  vnd  zwenczig  hundert  guten 
volwichtigen  Reinifchen   gülden  wider  gebeu  vnd  zcu   gnuge  beczalen   In  vnnfer  NewenlUt  Branuden- 
burg  oder  In  Acht  meylen  nechft  dorvmmb  In  vnnfrenn   landen   der  Margk  zcu  Branndeuburg,   wo  er 
oder  feine  erben  die  beczalung  babenn  wolienn  vnuerhiudert  vud  vnuerkumert  geifilichs  vnd  wemtlichs 
gericbts  vnd  ander  gebot  ader  verhindrung  wie   die  zu  komeu  mochten   vnd  ouch  die  betogeten  Rente 
Back  anczal  der  czeit  damit  folgen  laffen:  vud   wenn  In  folich    gniighafUg  beczalung  gefchen  i%  Sollen 
fie  vns  denn  vnd  nicht  ehr   der   genanten   winfpel  Mollenpachles    vnd    des  geldes    gen  Beczalung  der 
obgenannten  Summ  lediglich   vnd   on  wyderrede    myt  obirgebung    difzes   briefes    wyder' abetreten  vnd 
vns  oder  wem  wirs  bevelhen  die  wyder  einantworden  on  geuerde.  Zu  orkunt  vt  infra.  Auch  haben  wir 
Inn  gegonnet,  erlouben  vnd  gönnen  myt  'dem  brife  ab  Inn  icht  not  antret,   das  fy  von  folichen  reuten 
eioAeyls    ader  die  gar  wyder   verpfenden  müden    das.  fy  das  tun  mögen  gegen  wem  das  iey:  das  vol- 
borten  wir   vnd  ift    vnnfer   gunft   vud    wille,    doch  fol  derfelbe  deme    fie  fotaner  furder  verfetzen  vnd 
verpfenden  vnter  vns  vnnd  vnfer  herrfchafft  der  marke  gefelFeu    fein,    auch   wem  fy  folichs  verpfenden 
der  fzal    vonn    vns   vnnfreu    erben    oder   nachkomen    des  eyn  wyderkoufes  brif  nehmenn  vnd  haben, 
dorynnen  vnnfer  Herfchafft  gnug  verforgt  fey  an  alles  arg  vngeuerlich.  Anders  fol  fufl  diefelbe  verpfen- 
doog  ader  verfaczung  keyn  kraft   oder  macht  haben.     Zcu  vrkunt  myt  Infigel  verfigelt  vnd  geben  zcu 
premezlow.  Am  donerAag  Nach  Antonius,  Anno  domini  Miilefimo  t^uadringentefimo  LX  nono. 

9lad;  bem  Stum.  Sis^ndwpialbnc^e  U$  SL  Q^t^.  Jtat>,ffitd)iu$  XXII,  239. 


LXXV.    ®ever^  t)on  S3re^o»  bittet  ten  l^urgetmetfler  ^et  ^Uftail  93ranben(urg^  Qlaui  mu 

walbe,  i^m  auf  einem  dtec^tdtage  }u  af^tfUren,  am  18.  Slprit  1470. 

Minen    fruntliken  dinft  touoren,    liue   berenwolde,    Bidde   ick   fruntlik  gy  am  dingllage  negifl- 
kommende   jn   den  Pafchen   mochten   to  hufz   vnd  auer    myne    degedinge  wefen,    wente  ick  denne  to 
^au^utetl  l  fSt.  VII.  22 
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brandemborg  degedingen  fcbal,  dat  pyn  erae  vnd  gntb^aü  drepende  is,  vnd  gy  my  defz  nicht  en 
weygereDy  will  ick  jegen  juw  vordenen  gerne«  Geuen  ynder  mynem  Ingefzegel  am  middeweken  da 
palmen,  Anno  doniini  etc*  LXX^.  GeuerdvonBredow» 

9la^  bem  £)ngina(  tec  6taM  SSranbrnbnrg« 


LXXVI.    ^urfurfl  ^((rrc^t  ton  SSratibenburg  fc^rct^t  an  ^ie  ^erjoge  @rnfi  unt)  K(6rr(|t  ton 
®a(|frn,  ba0  S3a(t^afar  ton  f&xtim  bie  ^frrbC;  \>'\t  er  brn  ton  93ru(t  genommen  ^at,  5e)a$(en 

foff;  am  21.  ^tix,  1472. 

Unnfer  fruntlicb  dinft  vnd  was  wir  mehr  liebs  vnd  gute  vermögen  zuucr  alzeyt  bereyt.  )Hoch- 
gebomen  furlten  lieben  Sweger,  Von  der  pferde  wegen,  die  Balczer  von  Bredow  den  uwren  von 
bru gge  genbomen  hat,  darvmme  vns  uwrer  lieb  vorgefchriben,  Vnd  tbun  ewr  lieb  zu  wiffenn, 
das  vnnfer  rete  zwifchen  denfelben  den  uwren  von  Brügge  vnd  dem  gnanten  Baltazar  gij^tlichen 
beteydingung  getroffen  vnd  fie  des  geeinet  haben,  das^  der  gnanfe  Balzer  van  Bredow  jnvorfoltche 
pferde  vnd  jren  fchaden  virtzehn  fcogk  bezcalen  fol  vf  Sant  michels  tag  fchirftkunftig,  zweiueln  nicht 
der  gnante  Balczer  werde  des  gegen  uwer  lieb  geniffen  vnd  furder  uwer  vnd' der  vwren  lieber  fein 
des  gefchicht  halben.  Wor  myt  wy  jwer  liue  komen  to  willen  vnd  wolgefällig  fein,  Sint  wy  altyt 
fliffig.     Datum  Coln  an  djer  Sprew,  am  fritag  nach  inuocauit,  Anno  domini  etc.  LXXIl. 

Albrecht  v.  g«  g.  marggraf  zcu   Brand  bürg    des  h.  R.  R.  Ertzk.  u.  kvrf. 

to  Stettin,  pomem,  der  caffuben  u«  wenden  Hertog,  Burggr.  zu  Nomberg  vnd 
.  furfte  tzo  Rügen. 

9}o4  bem  im  it.  65(^f.  9r^«  Vcc^ibc  in  ^re^brn  befmbli^rn  JDriginaL 


/— 


LXXVIL    8anbe^|ietr(t^e  Srlau^ntg  für  SRat^ia«  t)on  S3rebow,  bem  95te  ju  9e()nin  Hebungen 


att^  9iodton)  3U  t^etpf^nben,  am  8.  "j^^QiXi.  1476. 


Mein  gnediger  herr  hat  mathias  von  Bredow  erlewbt,  das  er  em  Gallus  Apt  zcu 
lebnin,  dem  priori  vnd  ganczem  Confeut  darfelbft  czehen  gülden  Rinifch  Jerlicher  czinfz  vnd  rentte 
vff  feinen  bereitzften  gutern  Im.  dorff  zcu  Rofzckaw  vor  folch  czwey  hundert  gülden  Rinifch  als 
vnnfer  liebe  Swefter  fraw  katherina  Marggrefyn  zcu  Branndenburg  etc.  geborn  von  Sachfen  etc. 
viiib  Ir  Sele  feligkeit  willen  In  das  gnante  klofter  gegeben  vnd  ein  ftifflung  dar  vmb  getan  bat,  vff 
^  einen  rechten  widerkanff  vnd  In  widerkauffs  we'fe  verkauffeh  vnd  verfeczen  mag,  nach  Innbalt  defz 
kauff  briues  dar  vber  gegeben,  doch  alfo  das  der  gnante  Mathias  von  Bredow  vnd  fein  erben  folch 
X  gülden  Jerlicher  czinfz  vnd  rente  vmb  die  hewbtfum  obenberurt  von  dem  gnanten  vnfrem  Rat  vnd 
dem  Confent  defz  klofters  zcu  lehn  in  wider  ablofen  vnd  zcu  andren  Iren  gutern  bringen  follen  fo 
allererflen  fie  können  oder  mögen  on  geuerde.     Actum,  am  montag  nach  valentini,    Anao  etc.  LXXVI. 

R.  Epifcopus  Lubucenfis  cancellarius 
9}a(^  bcin  iCiirm.  Se$n#  (Eopialbuc^t.  be«  St.  ®e6.  iCab.  9(rc^jbr#  XXV^  290. 
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LXAVIII.     fDlarfgraf  ^^ann  vrrf#rei6t  iem  9iät^e  ttnb  ^att{>tmanne -gu  Zxti^k,  !8a(t$afat 
ton  6(^(ieffen,  iai  Set^gebttige  Ux  SBittwe  Slrnolbd  Von  S3(r^oni  ju  S3u(|^o(^  jum  ^ngefdde, 

am  20.  ge^t»  1478. 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  vfid  thun  kund  ofiennlich  mit  difzem  briue  für  vns  vnnfer  erben 

md  nachkomen  vor  allermenigiich,  als  wir  dann  in  vergangner  czeit  vnnferm  hauptmann  czu  Trebbin 

rith  vnd  lieben  getrewen  Baltbafar  von  Sliebenn    vnd    feinen  nienlichen   leibs  lebens  erben  vmb 

getrewer  vnd  williger  dinft  willen,  fo  er  vns  vnd  vnnfer  herfchafft  offt  getlian  hat,  den  dritten  teyl  des 

dorfls  buchholcz,  fo  yczund  vnnfer  liebe  getrewe  Anna,  >irndts  von  Bredaws  nachgelaffen  witwe, 

cza  leipgeding  Inen  hat  vnd  befitzt,  czo  rechten  angefelle  vnd  manlehen  gnediglich  gelyhen  haben,  doch 

alfo  vnd  mit  folchem  vnderfcheide,  fo  folch  dritteyl    des  dorfs  Buchholcz  vorgenant  vfz  ftirbet,  das 

er  oder  feine  menliche  leibs  lehens   erben  vns  oder  vnnfem  erben  den  halbteyl   des  vorgnanten  dorfis 

bochholtz  daran  beczalen  foUen,  was  foUicher  halbteyl  wert  fein  wirdet  vngeuerlicb,  als  das  dan  der 

lekeobriue,   fo  er   defz  halben   von  vns  hat  derlichea.  Inen  hett,    das    wir  dem  genanten    Balthafar 

von  Slieben  vnd  allen  feinen  menlichen  leibs  lehens  erben   von  feiner  vleyfßgen  bethe    vod  fondem 

goaden.  vnd  gunft  wegen,  fo  wir  czu  Ime  tragen,  vns  folchen  halbteyl  des  gnanten  dorffs  buchholcz, 

fo  der  an   fie   komet    czu  beczalen,    begeben  vnd  erlafTen  haben,    verlaiTen  vnd  begeben  Inen  den  hir 

mit  vnd  In  Graft  dicz  briefs  vnd  alfo  das  er  vnd  alle  feine  menlichen  leibs  lehens  erben  nun  hinfurder 

•  follichen   drittenteyl    des   dorfs  buchholcz   gancz    fo   oft    vnd    dicke   des  noth'thut,  emphaen,  yns  auch 

dtroon  halten   vnd   dienen  folien,  als   manlehens    recht   vnd  gewonheit  ift,    In  malzen  das  derfelb  fein 

lehenbrieffe  vorberurt  Inen  iioldet  alles  vngeuerlich.     Czu  vrkund  etc.  Actum  franckfurd,  am  freitag 

nach  dem  Sontag  Remintfcere  In  der  vaften,  Anno  etc.  LXXVIII^'% 

R**'.  dominus  per  fe. 

9lad)  tem  iturm.  l8e^n^(Sop{albiic6e  be«  ^.  ®c^.  ^ctb,»^td)i^ti  XXV,  231. 


LXXIX.    2)ie  ®rafen  bon  gingen)   bitten  bfu  9iotö   beiber  0tabte  Sranbcnbura,   i^nen  auf 
einem  ^ci^Ha^t  gegen  Slc^tm  Don  SJrebow  ju  affiftiren,  am  22.  9loD^  1  Aü*        ^ 

Vann  gots  gnadenn  Johann  vnde  Jacob,  Grauen  vann  liudouw  herenn  to  Ruppin  vnde 

mockeren,  Vnnfzen  guuftigen  grudt,    Erfzamen  liuen  bofzundereim.     Vnfze  gnädige  here  M  arg  graue 

Johans  hefft  vns  eynen  rieht  dach  gelecht  am  negeften  Sondage    nha   katherine    vmb  amme  mandage 

Borgen  dar  nha  thora  Berlin  iegen  Achim  van  bredouw,    den  thb    warden  etc.    derhaluen  bidden 

ny  gy  vp  fzodann  tid  dar  mith  auer    vnfze    dedingen    willen  (tan,    Raden    vnde  hulplich  wefzen  vnde 

ock  vnfze  liue  getruwen  Clawes  van  gulen,  Brofius  ftarbeken  vnde   Andreas  Dameftorpe 

ms  lo  willen  mith  juw    tor  (leden  bringen,    wy  hebben    fie    mede  auer    vnfze    dedingen  gebeden,  bo- 

wi&et  vns  hiraon  guden  willen,  kumeth  vns  van  juw  wol  fo  dancke,  willent  in  funderliken  gnadenn  in 

fiEodan   geliken   gerne  wedder    guedichliken    erkennen.     Datum    n igen  Ruppin,    am  ^iddewcke  nha 

Elizabeth,  vnder  vnfzem  ingel^egel  Anno  etc.  LS^XX. 

9la4  brm  Oiiginole  im  S3fantrnburgcf  ®tabtar4ii»r. 


22» 
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LXXX.     anarfgraf  3o$ann  (rtri^t  bie  gfamtfie  epiO  mit  ^iwtnttu^,  S^arffbe  urib  S)a(em, 

am  19.  er))U  1483. 

# 

Wy  Johanns  von  gades  gnaden  Marggraue  to  Brandemborch,  to  Stettin,  pomemn  etc« 
hertoge,  Burggraue  to  Normberch  vnd  forfte  to  Rügen,  Bekennen  apenbar  met  difem  briue  vor  vns, 
vnfe  eruen  vnd  nakainen,  Marggrauen  to  Brandemborcb  vnd  fus  vor  allermenichlich,  die  en  üben  oder 
boren  lefeen,  dat  wy  frederick,  hinrick  vnd  peter,  gnant  <lie  Spill,  gebruderu,  up  ere  demudige 
erfucken  vnd  van  vlitiger  bede  wegen  defze  nagefchreuen  lehenguder,  an  ftat  vnd  van  wegenn  vufes 
berren  vaders,  to  rechtem  manlehne  vnnd  gefamender  hant  gnedichlich  gelegen  hebben,  Nemlich  den 
fryenhoff  to  lowenbrncke  met  vir  fryen  hufen  vnnd  met  aller  gerechtickeyt  alfze  fy  den  von  den 
hern  van  Torgow  vormals  entpfangen  vnd  to  lehne  bofeten  hebben.  Item  darfulued  up  haus  hen- 
ninges  hoff  Teyn  grofchen  vp  des  Smedes  wuften  hoff  virdehahien  grofchen  vnd  ein  hun  vp  des  kni- 
gers  hoff  dry  grofchen  vp  Jacob«,  hoff  dry  grofchen  vnd  twe  hunre  vp  Gores  hoff  einen  grofchen,  Item 
den  haluen  lintberch  vnnd  die  halu^  lacke  darneuea  vnd  eyne  wefze  van  Sos  morgen  an  dem  velen 
gelegen.  Item  einen  fryen  kan  up  dem  felenn.  Im  dorpe  to  Marckede  up  lipes  hofi  vnd  hufen  vir 
winfpell  Roggen,  den  dinft,  Rockhiin,  gerichte,  Bynnen  thuns  vnd  met  aller  gerechticheit:  to  demfuluen 
houe  geboret  ein  koffeten  hoff  met  twintich  hunem der  dinft,  up  dem  koffeten  houe  dat  ge- 
richte bynnenn  ^thuns,  eyn  Rockhiin  vnd  mit  aller  gerechticheit;  vp  peter  pliffows  hoff  vnd  hufen  drndde- 
haluen  winfpdl  Roggen,  den  dinA,  dat  gerichte  binnen  thuns  vnnd  dat  Rockhun:  to  demfuluen  houe 
geboret  eiu  koffaten  houe  mit  Sosteyn  hunren,  der  dinll  vnnd  gerichte  binnen  thuns  vnnd  dat 
rockhun;  vp  Jordens  koffaten  hoff  twintich  hunre  vnd  met  ander  gerechticheyt;  vp  pritzkowes  hoff 
einen  haluen  wifpelj  roggen  vnd  ander  gerechticheit;  vp  Radicks  des  koffaten  hoff  vir  hunre,  den 
dinft,  dat  gerichte  binnen  thuns  vnnd  dat  rockhun;  vp  lorentzeu  hoff  dry  wifpell  roggen,  den  dinft 
vnnd  gerichte  bynnen  thuns,  dat  Rockhun  vnnd  dry  hufen  mit  aller  gerechticheit;  up  Marcus  megers 
hoff  vnd  Vir  hufen  anderthaluen  wifpell  roggen,  den  haluen  dinft,  dat  halue  gerichte  bynnen  thuns  vnnd 
dat  halue  rockhun;  vp  Mauritz  Reynekens  hoff  twe  wifpell  Roggen,  den  dinft  vnd  dat  gerichte  bynnen 
thuns,  dat  rockhun  vnnd  den  hoff  mit  aller  gerechticheit;  vp  Cratzes  hoff  vnnd  vir  hufen  den  dinft,' 
gerichte  bynnen  thunfz  vnd  dat  rockhun;  up  Grote  Claufzes  hoff  vnnd  vir  hufen,  druddehaluen  wifpell 
vnnd  twe  fchepell  roggen,  vir  deyle  an  dem  dinft,  vir  deyle  an  dem  gerichte  bynnen  thuns  vnd  vir 
deyle  an  dem  rockhun;  vp  Jefper  Bocks  hoff  vnnd  hufen  dry  wifpell  vnnd  verteyn  fchepell  roggen^ 
den  dinft,  dat  gerichte  bynnen  thuns  vnnd  dat  Rockhun  vp  den  koffaten  hoff  by  der  Stege  des  ßch 
nue  gebrucket  hinrick  fchulte  druttich  hunre  des  Jars.  Itein  dat  dorp  dalem  met  aller  gerechticheit; 
ouerften  vnd  nederften  gerichten  mit  dem  See,  vifcherien,  holt,  acker,  wefzen,  rehnnen,  werder  vnd 
grefzung  etc.  So  dat  die  Mylowen  van  vnfer  herfchap  to  lehne  gehat  vnnd  gebrucket  hebben:  vnnd 
wy  ligen  en  vnd  eren  Menliken  liues  lehens  eruen  folke  bauengefchreuen  guder  Jerlicke  tinfze  vnd 
Rente  met  fambt  aller  orer  togehorunge  wue  bauen  berurt  to  rechtem  manlehne  vnd  gefamender  hant 
In  vnd  met  Crafft  defzes  briues  vnnd  alfo.  dat  fy  vnd  ere  menlicke  liues  lehens  eruen  die  guder 
forder  mer  van  vns  vnfen  eruen  vnd  der  Marggrau efchap  to  Brandemborcb  to  rechtem  Manlehne  vnd 
gefamender  hant  hebben  befitten  vnd  gebruken,  fo  offte  dat  not  yßc,  die  entfangen  vns  darvon  don 
\Tid  dynen  follen  als  manlehens  vnd  gefamender  hant  recht  vnd  gewonheit  i(z,  vnnd  wy  ligen  en  daran 
alles  dat  wy  em  von  rechtes  wegen  daran  verligen  follen  vnd  mögen,  doch  vns  vnd  fus  einem  yder« 
man  an  fynem  rechten    anfchedlich.     To  orkunde    met  vnfzern  anhangenden   Ingefegell   verfegelt  vnd 
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G^en  to  Coln  an  der  Sprew,  am  fridage  na  Exaltationis  CruciSy  Na  gades  gebort  dafent  Virhnn- 
dert  vnd  dama  Inr  dry  vnd  achtigefteiT  Jarenn» 


hXXXL     SRatfgiaf  ^o^ann  t)etf(§rei6t  bet  ®fAtxn  Ui  Wtat^ki  ton  JBreboU)  ein  Seibgebinge 

}u  9{o«fo»;  93reboip  unb  9{auen;  am  10«  @e))t  1485. 

Wir  Johanns,  von  gotts  gnaden  Marggraue  czu  Brandemburg,  czu  Stettin,  p.omeren  etc. 
herczog.  Burggraue  czu  Nureinberg  vnd  furde  czu  Rügen,  Bekennen  ofAntlich  mit  diffem  briue  vor 
VDOS,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  czu  Brandemburg  vnd  funA  vor  allermeniglich,  das  wir 
auf  vleifljg  erfuchen  vnfers  lieben  getrewen  Mattias  von  bre^jlow,  dorotheen  feiner  Elichen 
hausfrawen  difze  hirnachgefchriben  guter,  Jerliche  czinfze  vnd  Rente  czu  rechtem  leipgeding  gnodiglich 
gelyhn  haben,  Nemlich  Im  dorfif  czu  Rofzkow  czehen  ftucken  gelts,  Im  dor£f  czu  Bredow  Baltes 
nawen  hoflf  mit  allem  Rechte  Achim  hunickens  hoff  mit  allem  rechte  fein  dritten  teil  vff  den  krug  vnd 
moloe  daielbA  den  bowmgarten  lyndenmans  hoff  mit  allem  rechte  die  groffe  wyfzen  die  ir  die  kaffaten 
megen  vnd  die  huuener  das  hew  einf  huren  foUen.  Item  freie  holczung  vnd  dry  pfund  vff  dem  dhamme 
czu  Nawen:  vnd  wir  leyhn  der  gnanten  frawen  folche  obgefchribene  guter,  Jerliche  czinfze  vnd  Rente 
czu  rechtem  leipgeding  In  craft  vnd  macht  dits  briues  vnd  alfo  wann  lie  des  gemelten  ires  Elichen 
maus  tod  erleben  worde,  das  fie  Alfzdann  folche  guter  vnd  Jerliche  czinfze  czu  rechtem  leipgeding 
haben,  befftzen,  lieh  der  gebrauchen  ah  leipgedings  recht  vnd  gewonheit  ift  vor  meniglich  vngehindert 
vnd  wir  leyhn  ir  daran  alfes  was  wir  ir  von  rechts  wegen  daran  verleyhn  follen  vnd  mögen  vnd 
Geben  ir  des  czu  einem  einweyfer  vnferen  lieben  getrewen  Albrechten  Slaberendörp  czu  Buten- 
CzQvrkünd  mit  vnfrem  anhangenden  Infigel  verfegelt  vnd  Geben  czu  C o  1  e n  an  dier  Sprew,  am  Sonn- 
abend Natiuitatis  Marie,  Anno  etc.  LXXXV. 

9la(4  tfin  itariDarf«.£e^nlctpialbuc^e  M  St,  (Be(|.  StahjfLxdflvtiXXW,  133.. 


LXXXII.    Äurf&tfl  3ö$ann  beleiht  «äU^afar  bon  6(^Iifffen  mit  bem  bon  5(rno(b  »on  »tebo» 
befef[enen  S)otfe  93n(^^o()  auf  bem  ^o^en  ISatnim  bei  Serlin,  am  4.  QtpU  1486. 

Wir  Johanns,  Ghurfurft  etc.  Bekennen  offennlich  mit  difem  briue  vor  vns  vnnfer  Erben 
vnnd  nachkommen,  Marggrauen  zu  Brandemburg,  Das  wir  vnnferm  haubtmann  czu  Trebbin,  Rate 
vnod  lieben  getrewen  Balczar  vonn  Slieben,  Das  'dryttenteyll  am  dorff  Bucholtz  auff  dem 
boenbarnym  bey  Berlin  gelegen.  Das  wir  Im  hieuorn  bzu  angefell  verfchriben  vnnd  gelihen,  das 
Arnolt  vonn  Bredow  Inn  vor  czeiten  czu  mannlehen  befeffen  vnd  gebraucht  vnd  nue  nach  ab- 
ganng  Anna,  Arnolts  nachgelaffen  hausfrawenn  verledigt  wordenn,  czu  rechtem  mannlehen  gnedigo- 
licfa  gelihen  haben  vnnd  leyhen  Im  vnd  fernen  mennlichen  leybs  lehens  erben  das  drittenteyl  des  dorffs 
Bocbholtz  In  maffen  Arnolt  von  Bredow  das,  hieuorn  Inngehabt  vnnd  gebraucht  hat  mitt  zinfeu 
Rennten,  an  getreyd,    an  gelde,   hofdinAen,    ackern,   wifen,  weiden,   Bufchen,   Struchem,   Nemlich  ein 
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freyen  hof  mit  newn  hüben  mit  all  den  horften  mit  nahmen  die  weythorft»  die  Groff^horft  vnnd 
die  hefelhorft  mit  dem  Wynands  bufche,  die  welle,  die  Rodelennder  vnd  den  Graben,  mit 
holtZy  mit  acker,  ein  freye  Schefferey  Inn  demfelben  Dorff,  zweyteyl  an  den  oberßen  vnnd  niderften 
vnnd  fünft  zins  vber  alle  hüben  ynnd  houe,  iiulzgenommen  Sechs  koflaten  hof  vnnd  zwu  hüben,  zu 
rechtem  manlehen  In  vnnd  mit  Crafft  dits  briues,  Alfo  das  er  vnnd  fein  mennliche  leybs  lehenns  £rben 
die  nue  furder  mehr  vonn  vnns  vnnfren  Erben  vnnd  der  Marggrauefehafft  czu  Branndemborg  cza 
Rechtem  mannlehen  haben,  befitzen  vnnd  geprauchen,  So  ofift  das  not  ift  nehmen  vnnd  entpfahen  vnns 
auch  daoon  halten  thun  vnd  dinen  follen  als  mannlehens  Recht  vnnd  gewonheit  iil,  wir  leyhen  In  hiran 
alles  das  wir  In  vonn  Rechts  vnd  gnaden  wegen  daran  verleyhen  foUen  vnd  mögen,  doch  vnns  vnd 
fünft  einem  ydermann  an  feinem  Rechten  on  fchaden.  Czu  ürkunt  etc»  Datum  am  montag  nach 
Egidy,  Im  LXXXVL 


LXXXUI.    Ätttfütfl  ^o^tim  (egitimirt  ben  unel^elic^  geftornen  &ani  »cn  SreboiP  unb  gefialtct 
i^m  in  ber  ^tabt  S'angermünbe  bie  Srauna^rung  }u  treiben;  am  26  ^uli  1496. 

Wir  Johanns  etc*  Bekennen  oHintlich  mit  dilTem  vnfrem  briue  vor  allermeniglich  die  In  fehen 
boren  oder  iefzen,  nachdem  wir  vnfrem  burger  zu  Tangermund t,  haufzen  von  Bredow,  der  an 
feiner  gebort  nicht  volkoroen  vnd  ln  vnelicheu  leben  geboren,  vfz  furftiicher  vbrickeit  elich  g(Miiaoht 
vnd  gefreiet  erbe  zu  geben  vnd. zu  nemen,  Inhalt  vnfers  briues  darvber  vfzgangen,  das  wir  vfz  red- 
lichen vnd  biliichen  vrfachen  vns  dar  zu  bewegende  als  der  landfzfurft  im  vnd  feinen  elicheu  leibs 
erben  vff  fein  vleillig  erfuchen  vergont  vnd  erlawbt  haben.  Gönnen  vnd  erlawben  Im  vfz  furrtlicber 
vbrickeit,  In  crafft  vnd  macht  dits  briues,  In  vnfer  Stat  Tangermunde  zu  braweo  vnd  das  braw* 
werck  zu  nottorfft  feiner  narung  zu  vben  vnd  zu  gebrauchen,  wie  ander  vnfer  burger  vnd  Brawer 
dafelbs,  Begern  darvmb  an  euch  Burgermeifter  vnd  Rathmann  der  genanten  vnfer  Stat  Tangermundt 
gutlich  beuelhende,  das  Ir  obgemelten  hänfen  von  Bredow  vnverhindert  brawen  vnd  folch  bru* 
werck  treiben  laffet  In  auch  dabei  von  vnfren  wegen  fchutzt  vnd  verteidingt,  auch  folchs  vnfren  burgern 
bei  euch  verkündigt  vnd  In  dar  an  nicht  zu  Irren  fchaffet.  Daran  gefchicht  vnfer  gancze  meyuuug. 
Czu  urkunt  etc.  actum  Collnan  der  Sprew,  am  Sontag  nach  Jacobi,  Im  XCVi^^^ 

9la(^  bem  Stumäxti^ä^m  8e^a0£(!o))ial(ttd^e  Ui  St.  (Be^.  itab.  ^  «rd^bel  XXVU,  211. 


.r^. 


LXXXIV.    ^urfürfl  3oa(^im  unb  fein  S3ruber  Sllbrecbt  bergleic^en  Henning  SBoIbicfe  mit  bem 
9iitter  9(|im  bon  Stebon)  tpegen  ber  ®ä^ne  bed  in  SKagbeburg  umgctommenen  Subn)ig  SBo(# 

bicfe;  am  12^  SRärj  1501. 

Von  gotts  gnaden  wir  Joachim  Churfurft  etc.  vnd  Alb  recht  gebmder,  Marggrauen  za 
B  ran  dem  bürg,  Bekennen  vnnd  thun  kunt  öffentlich  mit  difem  briue  vor^ allermeniglich.  Als  hen- 
ningk  woldicke,   vnfern  Rath   vnd  lieben  getrewen,    Achim  von  Bredow,  Ritter  zu  Frifack, 
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feios  braders  halben  Ludwig  Boldicke,  der  zu  Magdeborcb  In  gefcfngknU  vom  leben  zum  tod  ge- 
komen,  vor  vnfern  Rethen  In  anclag  genohmen,  das  diefelben  vnfer  Rethe  naeh  nottorftiger  verhorung 
der  fachen  tzwifcben  obgnanten  parteien  mit  irem  guten  willen,  wiiTen  vnd  vulbord  gudlicli  handlung 
furgenohmen  vnd  Cie  entlich  entfch^iden,  wie  hirnach  uolgt,  Nemlich  das  gnanter  Achim  von  Bre- 
dow  Ritter,  oder  fein  erben  obgemeltem  henningk  Boldicke  vor  folch  vnd  all  fein  zufprach,  fo 
er  zu  Im  zu  haben  vermeint,  hat  oder  haben  mocht,  auch  für  koll,  zerung  vnd  alle  fachen,  Achtzehen 
fchock  merkifeher  werung  auff  tzwe  frift,  nemlich  vff  Johannis  Baptifte  fchirft  komende  newn  fchock 
vnd  vff  weynnachten  nechUt  darnachfolgende,  die  andern  Newn  fchock  one  allen  vertzugk,  einrede  vnd 
behelff  aufsrichten  vnd  betzalen,  damit  foUen  üe  fulcher  vnd  aller  irer  gebrechen  ganntz  gefunet, 
gericht  vnd^  entfcheiden  fein  vnd  bleiben,  das  üe  auch  von  beiden  taylen  Alfo  llet  vnd  vnuerbrochent- 
lieh  zu  halten  zugefagt  vnd  gelobt  haben.     Zu  urk-unt  etc.  Actum  Cöln,  am  Freitag  nach  Renünifcere* 

^ui  hm  Stnxmht  itf^nicopiüibndjt  XXXI,  4. 


LXXXV«     S3ifc^of  ^cf^ann  Don  ^aöelberg  erlaubt  ^ans  mi  ^nt^mni,  ©o^nen  Slc^im« 
Mn  3)teboi9,  (ie  m^t  J^el^matt  ^erm^Dorf  an  bte  @ta))t  3:em))Iin  gu  mf^ufen  unb  beleiht  bie 

@taDt  mit  felbiger,  am  16^  3««^  151 U 

Wy    Johannes,    von    gotes    gnaden    Bifchopp   tho  Hauelberge,    Bekennen  apenbar 
tilgende  vor  vns  ynfe  nakamen  vnd  fufz  vor  alfzweme,  de  deffen  vnfern  breff  fehen  ed<ler  herenlefzen, 
dat  vor  vnns  £nth  erfchienen  de  Erbaren  vnnd  vheften  vnnfze  liuen  getrewenn  Hanns,   vnnd  Antho- 
nios,   gebruder    von^  Bredow,   to  Louenberge    vnnd  frifack    gefethen    vnnd  hebben  jn  nhame 
VDod  von  wegen  des- Geftrengen  vnnd  Ernvheften    heren  Achyms  von  Bredowenn  eres  vader  vns 
ein  wafte  veltmargke  hermeftorpp   genant   by   Tempi  in  gelegen,    de  von  vns  ynd    vnfer  nakamen 
tbo  Jeohe  geyt  mit  aller  g«rechticheit  vorlathen,    vnns  forder  mit  flitiger  vnd  dinglich    bede  angefallen, 
wy  gedachten    heren    Achyme     vnd    den    fulven   fynem  fouen    vmme  ere  anliggenden  nott  muchten 
Torgunuen  vnnd  bewilligen,   Sodane   veltmarcke   myt   aller  gnaden,    freyheit,    gerechtigkeit  vnnd  thoge- 
iH)rij)gen    den   Erfameu   Borgermeiftern,    Ratlinianneu   vnnd  gantzer  Gemeynen    der  Stadt  Templin  to 
etneme  erfflichen  ewigen  kope,  Nach  Inholde  eyns  vorfegelnden  koppbriues   Darouer  gemaket,  to  vor- 
iopenn,  alfo  hebben  wy  vorgefchreuene  herre  Johann^es,^  Bifchopp   tho  Hauelberge    folche  ere 
ähljggende  nott  ock  to  Inlofungen   vnd  ander   ere  erffliche  guder,   Xo  van  vnns  vnnd  vnfer  kercken  to 
lenhe  langen,  to  eriladenn«  im  Befthen  betrachttet   ynnd  i^igefehen,  bowilligen  vnnd  bofulborden  folchen 
erfikppp,   wo   vorbororth,    voreygenn    vnnd   bolehnen,    gegenwardich  de  vorgeiSreuenen  Borgerm^ifter, 
Rathmannen  vnd  gantze  gemeine  der  Stadt  Templin    mit  fodaner    wuften  veltmarcke    Hermeftorff 
mk  allenn  gnaden,  fryheyden,  Rechticheyden  vnnd   togehortingen   tho   eynem   rechten  Eygendhome  de- 
fnlue  tho  genethenn  vnd  ruwefam    nach    eren  willen   to  gebruken.     Doch  hebben    wy  vor  vnns  vnfe 
nakamen  Bifchoppen    to  Hauelberge   an   derfuluen  veltmarcke  hermftorpp  behalden  dat  leben.     Wenner 
Tod  fo  offte  eyn  vall  an  vnns,    dat  gott  lange  vorbede^    vnnd  vnnler  nakamen    dodes  haluen  gefcheet, 
dat  alfodan  Borgermeifter,  Rathmanne  vnnd  gemeynte  der  erbonomeden  Stadt  Templin  fzodane  veit- 
marke van  vns  vnnd  ynfzen   nakamen  fchollen  tho  lehn  emfangen   vnnd^  allewege  Teynn  gülden  Rinfeh 
Ibor  lehnware  geuen  vnns  an  vnuizer  ouerkheyt  vniid  fünft  eynem  Iderenn  an  feynen  Rechten  vnfche- 
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delich  In  craffl  vnnd  macht  delzes  brieaes.  To  orkunde  hekben  wy  vpgefchreoen  herre  Johannes» 
Bifchoff  tho  Haaelbergk  vor  vos  vnd  vnfze  nakamenn  ynlzes  Stifts  Secret  an  delTen  breff  'WitUchen 
lathln  henngen.  Gegeneti  vnnd  gefchreoen  to  Wiftbg.k  Nach  Chriiti  geburdt  veffteinhundert  vnd 
jm  eilffken  Jare,  am  Mandage  nha  Viti. 

9lac^  bem  fumi.  er(ntf*(!opia(bu(^e  bei  A.  Qe^.  i(ab.»f(r4i»e<  vm,  fol.  92. 

S)iefe  SBrrlet^ung  erncueti  9if(^ef  ^itxenpmui  im  S^^re  1522  am  iDfIcttage.  .iDoc^  nu^SU  bcr  SeMbrief^  b«c  (i<^ 
foL  94  H*  95  bcl.cbm  iitirtcn  .Sopiolbuc^H  bc^nbet,  ni^U  9lauA. 


IJIXXVI.     Slotij  Übet  feie  Selr^tiuitfl  tet  ton  93rebo»  ju  griefadf  tritt  »ett  ^S>«ttI6ftgf(^en 

©tiftdle^ett  burc^  bett  S3tfc^of  ^trtoti^mud,  am  10^  3u(t  1522. 

Anno  etc.  XXII.  Jare,  am  Donrflag  nach  kiliani,  haben  Cone,  Anthonius  vnd  Hans,  ge- 
uettern  von  Bredow  zw  frifagk  gefefTea  jre  lehen  vnd  die  fameude  handt  haffzen,  Hartwigen 
vnd  Hänfen  von  Bredow  nachgelalTenen  kindern  alle  von  frifagk  geboren,  enfphangen  alfo  das 
alle  die  nicht  hier  zwr  ftette  feyn  follen  kommen  vnd  jre  lehens  pflicht  tfiun  vnd  fucken  als 'fich  das 
geboret,  das  fie  gewilliget  vnd  zwgefagt  Beiwefens  der  Edlen  Erbaren  vnd  vheden  B alt afar  Gans,  herre« 
zw  putliA,  Peter  Rofenberg  heuptmann,  Yans  kunigesmarck  vnd  vil  ander  uiher  vnd  haben  eydes 
pflicht  gethan  lawts  volgender  Nottel  alfo:  Ich  N.  gelobe  vnd  fchwere^  das  ich  dem  Hochwirdigeu  jn  got 
vater  fünften  vnd  hern,  hern  Hieronimo  Bifchoffe  zw  hauelberg,  Meinen  gn.  herrn  fo  lange  fein  gnade 
lebet  vnd  dornach  feiner  gnaden  nachkomenden  Bifch offen  zw  Hauelberg  wil  getrew,  gehorfam 
vnd  gewertig  fein,  feyner  gnaden  vnnd  des  Sti£fts  Hauelbergs  beftes  wiffen  auch  feiner  gnaden  fchaden, 
wo  ich  den  erfare,  Vorhuten  vnd  fein  gnaden  nicht  vorfweigen,  Meine  lehen,  die  ich  von  dem  Stifll 
hauelberg  hab^,  nyndert  dan  vor  fein  gnaden,  als  von  dem  lehnherrn  bereehteu  vnd  was  ich  vorfchwei* 
gener  lehne  wes,  die  dem  Stift  zwkommen,  zw  vor  meth  ^neine  leheu  vordienen  vnd  fünft  alles  thun, 
was  einem  getrewen  lehnman  feyneu  lehnherrn  zw  thun  Schuldig  ift,  fo  whar  mir  got  helffe  vnd  alle 
feine  heiligen. 

9taA  bon  ibrm.  £c(nl'Gop(aIbu(^e  M  ü.  (9e^.  ^ab,ffltd)iu$  VIll«  foL  82,  83. 


LXXXVII»    HLima  bim.  93reboiD  )}et:)i(|tet  auf  ISege^r  feinrt  Saterd  unb  ju  XSunflcn  fttne« 
S3tttber9  ^oac^imauf  fem  SrH^etl  gegen  freien  Unterhalt  im  ®ute^  am  2.\3an.-  1523. 

Ick  Asmus  vann  Bredow«  Bekenne  of&ntlich  vor  my  vnd  ydermeniglich,  dal  ick  mit  gudenn 
bodenck  vnnd  vorbetrachtung,  noch  boger  mynes  vaders,  ouck  yn  atiAhenn  vnnfer  noittorffjt,  myn  vader- 
liehe  Erwe  vnnd  lehenn  nichts  vthgenamen  mynen  bruder  Joachim  owei^enemi  hebbe  vnnd  yegenn- 
wordich  owergeue,  yn  krafift  vnnd  macht  dits  briewes.  Doch  alfo  dat  die  obgnannte  myn  Bruder  my 
mit  geborlichenn  ethenn  vnnd  drinckenn  in  flnen  hufe  vnnd  difch  vorforgenn  vnnd  geuenn  fcall,  darto 
twelff  gülden  an  merkfcher  muntthe  alle  Jar  up  winachtenn  geuenn,  alfze  Achtehaluen  guldenn  ym 
dorpe  Bredow    up  ^  die    hure  vorwyfenn,   die  ick  vaun  den    gnantten  Burenn   alle  Jar  nhemen  vnnd 
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iieweiia   fall  von    cieii  gnaiitten    niytien  bruder^  vnnd    fiiicn  erwcmn  vngehiiidert.     Darto-  veffte  haliienn 
gnlldenn    g(*Qenn    vnnd    to   mynen   hendeon   vorantwerdenn.     Ouok   fohal   vnnd    will  die  gnantce  mya 
Bruder  my  vnime  dat  dnidde  odir  vierde  Jar  mit   eynen    tziinlichenn  Cherkleyde  verfofgenn:    offt  iok 
onck  to  inynen  frunden  odir    fiinft  to  myner  noitforfft  Rydcnn  wollde,    Schall  he  vnnd  will  my  eynen 
klepper  hpldenn  odir  fmer  perde  eynn  to  myner  noittorfft  vorgunnen.     SuJche  vorgefchreuenn  ftuclcenn, 
punckte  vnnd  Artickel  Rede    vnnd  gelawe  ick    Afmus  vann  Bredow   ftede  vnnd    fafte  vnnd  vnuor- 
brochlich  alfo  to  holldenn.     Des  to  vrkunt   hebbe    ick  myn   augfbornn  Infigel    mit  witfchap  an  diiTenn 
brieff  latenn  hengenn.     Gefchenn    vnnd  genenn    to  Bredow,    am  friduge    na    des   nyen  Jars  dach  na 
Crifti  vnnfes  herrnn  herrenn  geborth  dofeat  viffhundert  vnnd  ym  drye  vnnd  twintichftenn  Jar. 

9la4  bnn  anf  tcm  9iittnj|at(  Srtbe»  bf^nkiii^tii  Criginal.    Sin«   flltidflanti-atc  Urriintt  «on  btinfclbra  tau  »"k 
3<>t>rt/  mtldft  ^«aifim  aniiuOtt,  ttiinttt  fic^  cbcnfan«  ta;i(bti. 


LXXXVIII.  SBic^art  «on  93reboiP  u6rrgie(t  feine  ®äter  an  feinen  Slteflen  eo^n  mit  ^nit^lt 

eine«  «Uent^eitd,  am  2.  3an.  1523. 

Ick  wickardt  vann  Bredow  Bekenne  offintlich  vor  my  myne  ErWenn   vnnd  vderroeniglich 

to  ick  mit  wolbedachtenn  müde  Rath  vnnd  bywefens  mynes  fwagers,  Ih-elchior  puls,  tufchenn  mynen 

beydemi  Sonenn  Joachim  vnnd  Asmus  diiTe  himagefchreuenn  vordrege  gemakt  vnnd  vpgericht»  vnnd 

.lifo,  dat  Joachim,  myn  Eltifter  fon,  fich  der  wertfchap  yn  mynen  hufze  vnnd  gude  annhemeUi  Schal  he 

ifiud  will  my  alfze  finen  vader  mit  Erlicher  vnnd  tzynilicher  noittorfift,  kleydung  vnnd  mit  ethenn  vnnd 

driockenn  vorforgenn  vnnd  vorfin,  Schal  my  onck  eyne  frouwe  oder  knecht  hoUdenii.    dye  my  myner 

Doittorff  na  wardeth,  my  ouck  dye  dage  mynes  leuendes  herre  vnnd  vader  yn  mynen  gude  vnnd  hnlze 

blywenn    latenn   vnnd   alle   wege  alize    eynn  trewer  fon  fich  yegenn  my,    alfe  finenn    vader  getrewlich 

kolMenn.     So  idt  awer  got  der  almechtige  fchickt,  dat  my  fine  gotliche  gnade  vann  düTer  we3t  fordert; 

Als  denne  fchal  myn  Son  Joachim  myn  Erwe  vnnd  lehenn  hebbenn  vnntf  behöUdenn,    vor  mynen  Son 

Asmus  vnnd  ander  myn  Erwenn    vngehindert.     Sulch  Erwe    vnnd  lehenn  hebbe    ick   denn  vorgnantten 

inynen  fon  mit  defler   myner  vorfchriuung  onergeuenn    vnnd  yegenwordich  ouergeue,  doch  alfo  dat  he 

■ynen  fon  Asmus  mit  ethenn  vnnd  drinckenn  alfe  finenn  Bruder  an  finen  difche  geuenn  vnnd  verfor- 

geoDy  dartho  alle  yar  twelff  guUdenn    an  merckfcher  wening»   twe  vnnd  druttich  grofchenn    up  eynenn 

gnllden  dye  dage  fynes  leuendes,  Alle  Jai^  np  winachtenn,  geuenn  vnnd  botalenn,  an  alle  vertoch  vnnd 

gener.    He  fchail.vnnd  will  ouck  denn  obgnantten  mynen  fonn  Asmus  vmme   dat  drudde   odir  vierde 

Jar  myt  eynen  tzymiichenn  Eer  kleyde   vorfin   vnnd   geuenn.    So  onk  Asmus    finer  noittorSt  odir  to 

finem  frunden  Rydenn  ivollde,  Schal  vnnd  will  Joachim  'Em  eynenn  klepper  holldenn  odir  finer  perde 

eynn  finer  noittorfil  na  vorgunnen  to  Rydenn.    So  als   wo  bawen  hett  myn   fon  Asmus  in  Jegenwer- 

diekeyt  mynes  Swagers,  Melchior  Puls,  bewilliget  vnnd  angenamen.     Ouck  fchall  vnnd  wil  Joachim 

sjB  fon,  myne  dochter  Annen,    die  kbfter  Junckffer,   mit  tzymlicher  noittorfil  vorfin  vnnd  verforgenn. 

Siddemen  mynen  willen  vnnd  vordregenn  hebbenn  myne  up  gnantten  beide  Sone  yn  bywefenn  m3mes 

Smgers,  melchior  puls,  mit  hani  gelefftenn  tmwenn  to  gefeth,   ftede  vnnd  fafte  vnnd  vnnuormglich  to 

hoUcnn.    Des  to  vrkundt  vnnd  mehr  (vcherung  hebbe   ick  wiohardt  van  Bredow   myn  Ingefegill  vnder 

«t«n«dl  I.  m.  ViL  23 
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an  diffen  Brieff  laten  hengenn  vnnd  Jewelichenn  Son  eyns  gelick  ludens  oaerantwordt.  Gefchien  vnnd 
geuenn  to  B  r  e  d  o  w,  am  fridage  na  des  Nyen  Jars  dach  na  Gri(ti  vnnfes  liuen  herrnn  gebort  dafeot 
^ifDiandert  vnnd  Im  drye  vnnd  twintichftenn  Jare, 

9lac^  Um  auf  bem  dtittrrgute  SSxt^om  ftcfintlic^fii  iDrigina(« 


LXXXIX.    SJetttag  jtoifc^en  ben  ^attn  ttnb  &p\Htn  wegen  ber  ©etic^te,  beö  entenfange«,  US 

gio^rbtuc^e«  unb  bet  ©cfeaferei  ju  33laxU,  am  29.  9Iob.  1530. 

Anno  Domiui  Millefimo  Quingentefimo  tricefimo,  vigilia  Andreae,  Ifth  eyn  vordrach  gemaket 
twyfchen  den  Erbaren  Hans  haken  eynfz  deylfz,  vnde  Hans  Spyll  dafz  ander  deyl,  wye  hymach 
folget  In  dem  dorpe  to  Marke  Seal  Hans  Spyl  vnde  fyne  erffe  vp  fyne  hi^ue  de  gerychte  bynnen 
tunfz  hebben,  den  dyngetach  fcal  Hans  hake  macht  hebben  to  fetten  myth  dem  befcheyde,  dath  hye 
Hanfz  Spyllz  buren  ach  taghe  to  farne  leth  anfeggen,  alfz  denne  fchalen  fzy  dar  tho  komen  vnde 
geuen,  wye  andere  buren  to  marke,  In  aller  matbe  vnde  gellaltb,  wye  by  Bertram  van  Bredowfz  tyden 
gefcheen  yfz.  Dat  Rorbruck  fcal  fych  Hans  Hake  vnde  fyne  erffen  gebruken,  mylh  deffem  befcheyde, 
dath  Hanfz  Hake^vmme  dath  ander  Jar  Hanfz  Spyle  vnde  fyner  erueu  vynfiF  fcock  Ror  geueo,  dar  fcal 
Hanfz  Spyl  edder  fyne  eruen  twe  lüde  tho  fcycken,  de  dath  heJpen  wynnen.  De  eutenkamyngc  fcal 
Hans  Hake  vnde  fyne  erfifen  gebruken,  nach  allen  fynen  ghevallen,  meth  dem  befcheyde,  fcal  fych 
Uanlz  Spyll  der  Entenkarnyngbe  yn  fynen  Grafzhof  gebruken,  Ock  de  entenkarnynghe  dar  fyne  dre 
ftucken  vp  fcheten,  ahn  der  Nawenfchen  Fclthmarke  geleghen.  Wath  den  Scheper  botre£ft,  fcal  fych 
Hanfz  hake  vnde  fyne  erffen  meth  allem  rechte  gebHiken,  mid  dem  Befcheyde,  datli  de  fcheper  hanfis 
Spyl  vnde  fynen  Buren  are  feyhe  ock  huden  fcal,  daryeghen  fcalen  fzy  den  Sceper  doen,  wye  fzy  by 
Bertram  van  Bredowfz  tyden  gedan  hebben.  Hyr  by  vnde  auer  fynth  gewefeth  de  Erbarn  vnde  feilen 
Hans  plate  van  Tornow,  Mattis  Hake  van  Carptzow,  Achim  vnde  Clawefz  de  Dabe- 
r^tzen,  kerften  Bellyn,  Jürgen  van  lo  vnde  wulff  Barftorf.  Tho  merer  fycberheyth  deATjer 
,t   vordracht  hefth  kerften  Bellyn  vnd  wulff  are  Ingefeghel  vor  deffen  vth  gefneden  tzedel ghedrucketh* 

9ia^  bcn  auf  bem  0litlcrgn(e  }a  SBreto»  bf(hib(i£^m  JDri|iaak. 


^: 


XC    3)te  5tttrf.  Stfftatoten  geben  benen  bon  SSrebou)  auf,   t^ren  Pfarrer  ttt(|i\on  bet  ^ffore 
8tt  flofen,  fonbem  jut  entfcf^ibung  ber  Qat^  fu^  bor  bei  Snirrurfte»  ©tattöofltei,  .»aüj^cn  unb. 

öijitatorett  ju  ^oln  (Oi  ber  ej)rerjtt  flcfleaen^  i  QXb^l. 

Vnfere  freuntliche  dinfte  zuuor.  Erbare  Ernuelle  befondere  guthe  freunde,  welcher  ^eftddt 
Er  Joachim  fteinhaufz  euer  pfarrer  in  eingefchlolTener  fupplikation  abermals  an  vns  gelangt,  fiibt 
ir  doraus  zu  nomhemen,  Wan  er  lieh  dan  darin  fumhemlich  vf  Vnfers  gnädigften  herp  des  kurfiirftea 
zu  Bnmdenbuilgk  etc.  gteidt  vnd  beu^lh  Zeucht  vnd  wir  f.  k.  f.  g.  *oheitt  oder  obrigkeitt  zu  abbrnch 
nichts  einteumcfti  mochten,  Ir  euch  auch  vnferthalb  niclita  zu  beCäiii^er^n  haben  moget;  Bef<;Ä9idw  wir 
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euch  vf  den  Dinflagk  ki  pfingften  fcliirft  vor  hochgedaehto  VDfers  gnädigften  kern,  v^ronhitften 
ftadtbaltern,  Reihen  vnd  vns  za  Coln  an  derSprew  zu  erfcheinen»  diefer  fachen  wege«  vorhor'md 
befcheids  zu  gewartten,  wollet  auch  in  des  den  pfarrer  der  fich  vf  knrftirftl.  vorleufaiing  vnd  fichtmng 
xeucht  von  der  Pfarren  dorauff  er  Inftitoirt  vnd  dorck  erkanthnos  mulz  obgefatzt  werdttn,  nicki  ftodba 
fonder  feins  ambts  gebrauchen  laiTen.  Dorüber  wollet  vns  vff  gemelte  Zeit  der  Coaunettde  Magdalene 
halb  auch  enddlch  bericht  einbringen:  doran  thuet  Ir  hochgedachts  vnfers  gnädigften  hem  meiowig  vad 

feind  es  etc. 

An  alle  von  Bredow  zu  J^redow.  Des  kurriirftea  etc» 

9tad^  Um  (Sopialbuc^c  hU  (ianilM  fBcfnldbfn.    Litt.  A« 


XCL    S)te  ÄutfurjW.  SJtjilatorett  bitten  aamu«  »on  Srebo»  ju  ötebo»,  bem  Äfiflet  ju  Slof (o» 

feine  gebü^renben  Hebungen  femer  jupiefen  ju  laffen,  b.  3.  1541. 

Vnfer  freuntliche  dinfte  zuuor.  Ernuefler  befonder  guther  freundt,  der  kufcer  zu  Rofzkow 
hat  fich  Itzo  alhie  ob  euch  kegen  vns  beclagt,  das  ir  Ime  von  den  aufzgekauften  houen  dofelbs  Jerlich 
XVI  fchleiche  virtel  rockens  fchuldigk  V4id  die  bifz  Li  II  Jar  geweigert,  dorumb  er  vns  vmb  hulffe 
■■gelangt  wan  dan  folchs  ein  gerings  vnd  ir  <durch  aufzkeuffung  der  hone  des  fo  der  kuOter  dorauff 
kal  nicht  gefreiet,  Bitten  wir  freuntlich,  wollet  den  kufter  defzhalb  forderlich  zufriden  ftellen  vnd  die 
knnitigen  pachte  alfo  Jerlich  vorreichen,  wie  ir  dan  znr  pilligkeit  Ime  folchs  nicht  furenthalten  könnet, 
D^B  feind  wir  freuntlich  etc. 

Dem  Emueften  Asmufen  von  Bredow  zu  Des  kurfürften  vnd  bifchofs. 

■ 

Bredow   vnferm  guthen  freunde. 

9la<^  Um  (ScviMudjt  Ui  €an|(rrtf  IBdiillfbni,  Litt  A* 


XCII.    2>et  9iat^  ju  l^ranbenburg  bertauft  ben  Qpkitn  bie  bon  einem  geififtc^en  9e^n  $et» 
tä^renben,  bon  i^rem  SSo^n^ofe  3^  9)lartebe  ju  entnc^tenben  ^mt,  am  24.  'jtix.  1542. 

Wir  Burgermeifter  ;  vnd  Radroan  der  Newenftad  Brandenburg,  Bekennen  öffentlich  mit 
difem  bnfe,  vor  Vns -vnd  alle  vnfere  nachkommen,  kegen  Idermenniglich,  die  Ine  fehen,  horan 
oder  lefen,  dae  wir  mit  gutem  raht,  aus  beweglichen,  billichenvnd  redlichenn  vriachen,  dem  Erba» 
fen  hänfen  Spiele  E^bgefeffen  zu  markede,  vnd  feinen  rechten  erben,  vff  einen  [rechten 
e«rigen  erbkauff  verkaufft  haben,  vorkoffen  auch  Inen,  zo  befferung  vnd*nutz  vnfers  gemeinen  kaften, 
Uk  kraft  difes  briues,  anderthalben  winfpell  Rogken  auff  feinen  eigenen  wonhoff  darfeUbeft  zu  Markede^ 
fo  Elwan  zu  eynem  geiftlichen  lehen,  welchs  vnferer  ftad  knochenhawer  guldemeiftere,  als  patronen,  za 
«orleSieo  gehaptt,  vnd  nu  durch  die  vorordenten  vifitatom  vnfers  G«  H.  Churfurden  zu  Brandenbniig 
sa  vnderbaltunge  vnfer  kirchendiner  In  gemeinen  kallen  geflaghen,  vnd  haben  Ine  folliche  anderthalben 
vrinfpel  rogken  gegeben  vor  ein  hundert  vnd  funftzig  gülden  merckifcher  landeswerung,  die  wir  darüber 
vDÜ  zugetialt  entfangen,  vnd  In  des  gemeinen  kaften  nutz  vnd  frumen  gekart  vnd  gewant  haben,  Sagen 
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deriiilben  gedachten  hänfen  fpid  vnd  feine  erben  Sollicber  em  hundert  Ynd  fiin&ig  golden^  vor  vns 
,TBd  Tofere  nachkomen  quitt,  ledich  vnd  los,  wollen  vnd  follen  auch  Inen  de%  kaofls  vnd  der  bezalong 
Tor  bocbgedachten  vnfren  g.  h.  dem  korfurften  zu  Brandenburg  vnd  Idermenniglich  fo  offt,  als  von 
Boten,  eine  rechtliche  were  fein,  vnd  fie  vor  aller  aofpi:ach  za  rechte  Tortretten,  vnd  nachdem  vber 
«ngetzeigt  kom  bei  vnns  noch  eine  vorfchreibung  verbanden.  In  weldier  etwa  mehr  den  diefe  andere 
bdbe  wtnlpel  voricoft  vnd  vorfchriben  ift,  Sol  doch  didelbig  zu  ider  Zeit  todt  vnd  kraftlos  fein,  domit 
wir  vns  keinerlei  weif»  behelffen  wollen,  ane  argelift  oder  gelber.  Des  zcu  vrkundt,  meher  fichenmg, 
haben  wir  Bnrgermeifter  vnd  Radoian  obgedacht  vnfer  der  Stadtfeor^  vnden  ap  diflen  briff  iaffen  hen- 
gen,  der  gegeben  ift  nach  der  geborti  Crifti  vnfers  lieben  herm  hn  funffzeinhunderftem  vnd  tzwei  vnd 
firtzigften  Jhare,  Am  thage  Mattie  des  heiligen  twelffbotten. 

9iad^  Hm  auf  tcn  Kiitrrgsii  }u  iQrcbe»  hiflntUdiin  X^nginaU 


XCIII.    t>\t  «Ott  J^afe  »erfaufeti  ben  Don  f&xtiow  ju  Srebow  t$re  Se^ndbeftlungen  ju  3RaxttU, 

am  13«  Deibx.  1546. 

Wir  Joachim  vnd  Chriftoffel  Gebrudere,  die  hacken n,  ErbgefelTenn  zu  Bornym  vnnd 
Stülp,  Bekennen  vnd  thtin  kundt  offenntliclF  mit  difem  vnnferm  brief,  vor  vnns,  vufere  rechte  Lehenns 
erben,  Erbnehmen  vnnd  fünft  JedennenigUch,  die  Inn  fehenn,  horenn  oder  lefen,  das  wir  mit  gutlenii 
rewffem  Rath  vnd  wolbedachtem  muth,  Auch  nach  guedigefter  gunft  vnd  bewtlligung  des  durchleucb» 
tigften  hochgebomen  furften  vnd  herm,  hem  Joachims  Marggrafen  zu  Brandemburgk  eto, 
vnnfers  gnedigften  kern,  da^  dorf  Marke  de  mit  ackern,  wufchen,  grefungen,  holtzungen,  bufchen, 
waifem  vnd  Körungen,  Auch  das  Straifenn  gericht,  vnd  fünft  Oberftenn  vnd  nyderften  gerichten,  den 
Schnitzen  mit  vier  hufenn,  dar  jetzt  Idel  Thomas  vf  wohnet,  Item  dewes  frederich  mit  dreyen  hufen, 
Borckert  Andrewes  mit  zwiyen  hufen,  ^tnit  fampt  den  Jherlichenn  Pachten  zinfen,  dienften,  Zehenat 
vnnd  Rochhunem,  Auch  Sethfts  Cozetenhof  mit  dienften,  gerichten,  Zinfen,  Pechtbunem  vnnd  Roch-» 
hunern,  Auch  die' fchefferey  dotelbft  mit  zweyen  hufen,  mit  wayd^  vnd  driffken,  vnnd  das  Rorbnich, 
nach  Newkamer  gelegen,  vnnd  fuifft  mit  aller  vnd  Jeder  anderer  nutzung,  zugphorung,  freyheyt,  ge- 
rechtikeyt  vnnd  .  begflidung,-  gar  nichts  aufzgenomen,  ^en  EAarn  vnnd  Emtvheften  Joachim  vnd 
Afzmufz,  gebmdem  von  Bredow,  'ErbrelTenn  zu  Bredow,  vnd  Iren  Rechten  iehens  erbenn  vnnd 
erbnehmen,  Eines  Rechten  Redlichen  vnd  volftendigen  Erbkanffs,  Recht  vnd  redljchenn  verkaufft  habenn 
vnd  verkauffen  Inen  folchs  hiermit  gegenwertig,  Inn  kraft  vnnd  madht  dj^  briefe,  für  Siben  vnnd 
Zweyniztg  hundert  guldf^n.  welche  fie  vnns  zu  giitter,  voller  gt)uge  vnd  danck  entricht  vnnd  bezalt 
haben,  die  wir  auch  von  Inen  aMb  bar  vber  enntpfangen  vnnd  fiirter  Inn  vnnfeni,  vnfer  Iehens  erben 
vnd  erbnebmen  fcheinbarlichen  nutz  vnnd  frommen  angelegt  vnd  hingewandt  haben.  Soldier  Sibeu 
vnnd  Zweyntzig  hundert  gülden  kaufffiimma  hier  mit  difem  Brief  quit,  frey,  ledig  vnnd  lofz  faginndp. 
Darauf  verzeyhenn,  verlaOenn  vnd  abtrettenn  wir  vor  vnns  vnftjn  lehenns  erben  vnnd  erbnehiuen 
Gedachtem  Joachitn  vmid  Afzmus  gebriidern,  den  von  Bredow,    Erbgefeffenn  zu  Bredow,    Iren  reci^ten 

•lelienns  erben  vnd  erbnehmen,  Solch  berurt  dorff  Markede,  mit  fampt  aller  Zngeborung,  gnaden,  frey- 
heyt  vnnd  gereohtikeyt,  wie  obgefchriben,    gar  nichts  auTzgenomen,    vnnd  fetzenn  fie  Ire  lehenns  erben 

*  ind  erbnehmen  Inn  folche    lehenns  gewehre   vnnd  befitzung  hiermit  gegeawertig,   wie  das  zuu»  kreff- 
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tigften  aller  gericfate  vnnd  rechten  vmmer  gefchehenn  follt»  konndt  oder  mooht,  Alfo  das  fie,  Ire  lehenns 
erbenn  vond  erbnehmen  binfurder  dafTelbe  alles,  wie  Ir  ander  eygenn  lehenn  vnnd  erbgut,  wie  lehenns 
recbt  vnnd  gewonheyt  ift»  vor  vnns,  vnfem  erbenn  vnnd  erbnehmen  vnnd  gefampten  henndem,  auch 
funAen  vor  Jedermenigllchs  vngehindert  befitzenn  vnnd  zo  Irem  heften  nlitz  vnnd  frommen,  fo  fie 
kennen  vnd  recbt  ift,  genyeflen  vnnd  gebrauchenn  foUenn  vnnd  mögen.  Wir  vnfere  erben  vnnd 
erbnehmen  follen  vnnd  wollen  Inen  auch  folchs  erbkauffs  ein  Rechte,  ftette  gewehr  fein  vnnd  bleyben, 
vnnd  fo  oflt  es  Inen  noth  thut  guttlich,  Rechtlich  oder  wie  es  fünft  namen  haben  mag,  Inn  allwege 
vertretten,  benehmen  vnd  gentzlich  fchadlofz  halltenn,  on  alle  behelff  vnnd  au&rede,  Alles  Inn  krafft 
vnnd  macht  dits  Brieffs  getrewiich  vnnd  vngefherlich.  Des  zu  waren  vrkundt  vhefter  vnnd  vnuer- 
brochenlicher  haltung  haben  wir  vor  vnns,  vnnfem  lehenns  erben  vnnd  Erbnehmen  vnfere  angebome 
Pethfi'hafift  hierunden  an  diefen  Brief  nebenn  einander  anhengcnde  auch  an  figels  ftat  gebrauchende  ein- 
gedruckt vnnd  verfigelt  Geben  zu  Bornym,  Am  tag  Lucie  virginis,  Nach  Chrifti  vnnfers  lieben  hem 
VDud  feligmachers  geburth  Taufent  funffhundert  vnd  Im  Sechs  vnnd  viertzigften  Jhar. 

9la(^  bc»  auf  tcin  9titurgute  (u  9reboi9  befinblic^n  £)dg<na(. 


XCIV^    Der  öürget  ^incn^mni  ^f^fe  ju  gtanffutt  »etfauft  benen  ton  »rebow  ju  ©tebow 

einen  ^of  ju  9Rartebe;  am  13.  $>e).  1546. 

Ich  hieronimus  Jetzke,  Burger  zu  frankforth  an  der  Oder,  Bekenne  offenbar  mit 
difem  meinem  Briue,  vor  mich,  meine  Erben  vnd  fünft  vor  allen  vnd  Jedermeniglich,  die  Ine  fehen, 
heren  oder  lefenn,  das  ich  mit  guttem  Rewffem  Rath  vnd  wolbedachtem  muth,  Auch  nach  gnedigftem 
Confens  vnd  Bewilligung  des  durchleuchdgften  Hochgebomen  furften  vnnd  hem,  hem  Joachims 
Marggrafen  zu  Brandemburg  etc.  Meius  guedigften  hern  Recht  vnd  redlichen  zu  einem  Rechten 
Erblichen  kauffe  verkaufft  habe,  Ion  krafft  difes  briefs,  den  Erbara  vnd  Emtvheften  Joachim  vnd 
Asmns  von  Bredow,  gebrudem,  Erbfeffen  zu  Bredaw,  vnd  Iren  4Nrben  Einen  hof  mit  vier  hufen^ 
gelegen  Im  dorff  Marke  de,  .dar  Jelzundt  Mathis  kerkow  vf  wohnet  iftit  aller  freihei^  /tcker,  Grefting 
vnd  weyde,  Bufchenn  vnd  verwachffen  acker,  Jherlichenu  pechten  vnd  zinfen,  Nider,  oberft  vnd  Ni- 
derften  gerichtenn,  Dienften  vnd  Zehent,  auch  Rochhun  vnnd  fünft  mit  aller  ander  nutzung,  zubehorang, 
ireyheyt  vnnd  gerechtikeyt,  wie  ße  (ich  nach  Irem  beftenn  nutz  vnd  frommen  gebrauchen  können  vnnd 
mögen,  vnnd  habe  die.  vorgenanten  guther  Inn  beywefen  vnd  mit  bewilligung  meines  Bruders  Merten 
Jelxkens,  Joachim  vnd  Afzmns  von  Bredow,  gebradera  vnd  Iren  erben  vor  vnnferm  gnedigften  hem 
dem  Churfurften  zu  Brandemburg  etc.  vor  mich  vnd  meine  lehens  erbenn  verlaffepu^  Daruor  mir  die 
genante  JoAcMui  vn(L  Afzmus  von  Bredow  gebrudern,  wol  zu  danck  vnd  gnuge  bezalt  ha^en  Vierhun-. 
dert  gülden  guUer'  Merckifcher  landgewehrung,  die  Ich  von  Inen  entpfangenn  vnnd  furter  Inn  mein 
vnd  meiner  erben  nutz  vnd  froinmeu  auch  beftem  ge%vandt  habe,  deren  Ich  iie  auch  quic,  frey,  ledig 
vmidiofiB  fage:  vnd  Ich  verkauffe  den  vorgenanten  Joachim  vnd  Afzmus  von  Bredow,  gebrudem  za 
Bredow,  vnd  Iren  erben  die  vorgenanten  gutter  mit  aller  berurten  Zugehorimg,  freyheyt  vnnd  gereoh- 
tigkeit,  nichts. aufzgenommen,  Alfo  das  (iß  die  von  ftund  an  einnemen,  Innhaben  vnnd  befitzenn.  vnnd 
Badi  Irem  beftenn  nutz  vnd  frommen  gebrauchen  mögen  vnnd  follen,  wie  andere  Ire  lelien  vnnd  erb* 
gutter,  von  mir,  meinen  erben  vnnd  Jederman  gantz  vnuerhindert,   vnd  verzeyhe    mich  vnd  vor  meine 
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erlben  äer  gutter  vorgenan!  gantz  Vhd  gitt,  vnd  ivül  den  voi'gätlalitlsfi  Joadiim  Vtihd  A&mQCii  von  Bre« 
dow  vhnd  Irleln  erbeon  folchs  kaaffi$  eSü  recMe  gewehr  wefönn  vnd  fem  vor  allen,  die  Recht  geben 
Tond  nemeh  \v'oIten,  ooe  Alle  argelilt  vnd  geflierde«  Des  zd  warem  vrlmiidt  vnd  bekandtnos  hab  ioh 
hieronimüis  Jl^b^e,  Burger  zu  l>VänckfoHh  an  der  Oder,  ftlr  mich,  meine  erben  vnd  lehens  erben  difen 
Brief  gegeben  vnd  mit  meinem  Angeborhenn  Pethrcha£Ft,  au  figels  Hat  gebrauchende,  hierunden  anhen- 
gende,  eirigeifni'ckt  vnnd  verBgeh,  Der  gegeben  vnnd  gefcbriben  ift  zu  Berlin,  Am  Tag  Lude  virginis. 
Nach  Chriffi  tntif^rs  liebenn  het-ii  vnfnd  Teügmadielrs  geburth,  l^aufennt  fanflhundert  vnnd  der  wenigem 
Zal  Im  Sech^  Vnnd  viertzigftenn  Jbare. 

fflai^  Um  auf  bcni  9(ittergate  |n  SSxt^t»  be^nblic^  original. 


XCV.    äStfc^of  ^oa^im  ton  iSranbenbutg  beleiht  ixt  ton  S3rfbou)  ju  Jttemmeti  unb  iSreboio 

mit  Un  ®tifU(r$en  )tt  ^lein^^ieferam;  am  1.  @ept  1551. 

Von  Gotts  gnaden  wir  Joa<)him,  Bifchoff  czu  Brandemburgk,  herczog czu  Munllerbergk 
in  Slefien  czur  olflenn,  graue  czu  glacz,  Bekennen  ofifentlich  vod  thun  kund  Jedermenniglich,  Das  wir 
den  Erntveften  vnfern  lieben  getreuen  Joachim  vnd  afmus  von  Bredow  geheifTenn,  Wichards 
von  Bredow  feliger  Sonen^  die  lehn  Und  gutter  in  unfin  dorff  kleinen  weferam,  die  vonvnsvnd 
vnfer  kirchenn  czu  Brandemburgk  czu  leben  gebenn,  gnedigiich  gelten  haben,  Nemlich  vf  hennig  langen 
hof  XViU  febeffei  rogken  vod  XVI  fcheffel  gerften,  vf  Meitteu  wendigken  hof  XII  fcheffel  rogken  vnd 
VIII  fcheffel  geriten,  vf  bans  Sparn  hof  VI  fcheffel  rogkenn  vnd  VIII  fcheffel  gerdten  vnd  vf  Simon 
vos  hof  IV  fcheffel  gerfteun,  Reichen  vnnd  leihen  inen  vnd  ire  rechten  menlichen  leibs  lehns  erben, 
vnd  denen  von  Bredow  czu  Cremmen  vnd  Bredow  gefeffenn,  die  mit  diefen  die  gefampte  band 
haben,  obgefchrieben  pacht  inn  vnd  mit  krafft  dicz  brieffs  vor  vns  vnd  vpfer  nachkomen  Bifchoue  cza 
Brandemburgk  hiemit  wiffentlich,  diefelbenn  czu  beficzen  vnd  czu  gebrauchen  wie  lehns  recht  vnd  ge* 
wonheii,  dafür  vns  obgedaehter  ^Joachim  Ton^rtdow  geburliche  lehnspflicht  gethan,  vnd  afmus 
nochmals  auch  thun  foll,  dergleichen  die  gefampte  lehntreger  die  geburliche  volge  folchen  lehnen  thun 
foHenn,  vns  vnd  vnfern  nachkomen  czu  dienenn  vnd  anders  czu  thun  was  getreuen  lebnleutten  czuflet 
vnd  gehurt,  Jedoch  vns  vnd  menniglich  an  irm  bewuslichen  r;pchten  vnfchedlich.  Vrkuntlich  habenn 
wir  vnfer  furftlich  Ing%egel  an  dieffen  brieff  wiffentlich  heogen^laffen.  Gefdlyi  vnd  geben  in  vnfin 
£tetlein  priczerb,  am  tage  €fgidy,  nach  Crifti  vnfers  hern  geburt  XV^  vnMjm  LL  Jare,  Beifein  hans 
von  fchirftetten  vnd  vnfers  Secretarien  hanffen  von  Burgkrtadels^^       '     '  . 

9ta(^  hm  ^um.  S^tfl*So)^ta»u<^c  M  St.  0e(.  St^h.'fit^iHi  IX,  97. 


XCVh    ^oail^im  ^xitixit^,  9t)miniflratot  Ui  6r)6t jt^ume«  ju  S^agbebut^;  «etleifiet  betten  bon 
Sttoffgt  bte  Se^tte  SKertDil  tu,  totl^t  bie  bon  S3rebom  inile  gehabt;  am  3.  Qtpt.  1593« 

Von  Gottes   gnaden  Wir   Joachim  Friedrich,    Pofhilirter  Adminiftrator   des  Primatt  vnndt 
Ertzftieffts  Magdenburgk  Marggraf  zu  Brandenburg  »tc.  BekennenH>ffentlich,  das  wir  dem  Vehftenn 
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Ynrerin  Lieben  getreuen  Volraden  von  Krofigk  vnd  feinen  rechten  manlicben  Leibs  leben  erben 
ziie  Rechtem  manlichem  Lehne  geliehen  haben,  Leyhen  Ihme  auch  hiermit  Jegenwertiglich  yund  In  crafft 
dilTes  brifs  diefe  hernach  gefchriebene  guthere,  fo  ehr  den  auch  Vehlten  vnfem  Lieben  getreuen  Ber- 
tramb  vnd  Erafz muffen  von  Bredowenn  geuettern,  Abgekaufft,  üe  fie  auch  in  Perfoa vnd  durdi 
Volmaeht  von  vnfem  Käthen  willigHchen  vfgelafzen  vnd  Abgetrettenn,  Nemblichen  den  hof  vund  das 
Dorf  Merwitz  mit  gerichtenn  vnd  Rediten  vber  hals  vnd  handt  Im  felde  vnd  dorffe  mit  neun  buffen 
vnd  zweyen  hoUzernn,  eine  wife,  einen  Baumgartten,  das  Kirchlehenn  vnnd  Altar  dofelbft,  die  Veit- 
marcken Goft  vnd  Mitz  mit  allen  Ihren  ein  vnd  zugehorungei^  gerichten  vnd  Rechten  vber  ha)fz  vnd 
handt  mit  Trifften,  Reinen,  Eckern,  wiefen  vnd  allen  andern  nutzungen  vnd  Zugehörungen,  feilen  vnd 
gerechtigkeitten«  ^  Diefelbigen  gutter  Volradt  von  Krofigk  vnnd  ferne  Rechte  manliche  Leibs  lehens 
erben  Obgenant  nuhn  furbas  von  vns  vnd  vnferm  Ertzftiefft  Magdenburgk  zue  rechtem  -manlichen 
Lehen  haben  haltten  geruiglichen  befitzen.  Auch  nutzlichen  geniefzen  vnd  gebrauchen  foUen  vnd  mögen 
Als  manlicher  Lehengutter  recht  vnnd  gewonheit,  Vnnd  In  allermafzen  die  von  Bredaw  diefelbige 
von  Vns  zue  Lehen  entpfangen  vnd  derfelben  vorfahren  die  Teufze  genofzen  vnd  gebrauoht  habena, 
Hierbey  vnnd  Vber  feind  geweft  zu  gezeugen  die  hochgelartten  vnnd  Erbarn  Vnfere  Cantzler,  Radien 
vnd  lieben  getreuen  Er  wilhelm  Rudolf  Megkbach,  -Er  jhen^nig  hammeil,  'Ep  A»drei^s 
Schrecke,  der  RedU^n  doctores,  Johan  Puehbacb,  Saltzgi^affe  vnnd  hein^rioh  Opperraan 
Secretarius*  Des  zue  Vrkunde  wir  vnfer  Inliegell  wifzentlich  an  diefen  brief  hengen  lafzen,  der  Ge- 
geben Ut  zue  halle  vf  vnferm  Schlos  fanct  Moritzbnrgk,  Montags  nach  Egidii,  Nach  Chvifti  vnfe>s 
lieben  hernn  vnd  SeUgmachers  geburt  Im  Taufent  funfliundert  vnnd  drey  vnnd  neunzigften  Jahre. 

9lo(^  Um  iDriginal  Ui  ^«  ^xmn^iaU^xd)i^^  |u  SPTagtrburg, 


XCVIL    Sjctract  eine«  Se^n6rtefed  betet  t)on  S3tebow  )u  Stemmen  de  dato  9.  S)?at  1644^ 

Weiter  verleihen   wir   vielgemelten  von  Bredowen,    und   ihren   mäniichen   Leibes  Lehns  Erben 

das  Dorff  Lietzow  mit  allen  und  jeden  Zubehörungen,  welches  die  Döberitze  befitzen,  zu  rechtem 

affterlehn,  wie  afifter  Lehens  recht  vnd  gewonheit  ift,  und  andere  von  Adel  mehr  dergleichen  haben 

zu  verleihen,  wie  ihre  Eltern  und  Vorfahren  das  gehabt  und  gethan,  und  andere  von  Adel  zu  verleihen 

haben,  davon  fie  auch  des  Anfals  gewärtig  feyn  foUen,  xnanaigliches  ungehindert^  Item  das  Dorfif  Mö- 

telow,  lamt  der  Winc^jMühle,  fo  eher  Zeit  die  horffteine  alda  erbauet,  und  von  ihnen  auch  alda  zum 

affterlehn  getragen,  ;folgendes  aber  auff  Chriftian,    Georgen  feeU  Sohne,   und  nach  deffen  Abfterben 

aoff  Jöachimmen,  Alexander^  feel.  äohn,    laut  fonderlicher   Vergleichung  gekommen,   nunmehr  aber  an, 

die  andere  nehefte  Vettern 'gefallen,    mit  allen  und  jeden  Zubehörungen,    daflTelbe  von  Uns  felber  im- 

mediate  zu  Leheti  haben  und  empfangen,  die  andere  fämtliche  gevettere  von  Bredow  aber  nichts  defto 

minder  allenthalben  mit  ihnen  davon  in  gefamter  band  und  Anwartung  ftehen' un^  verbleiben. 

■ » 
iDirff  ^aufaC  fintet  flc^  in  Uxtt  ton  SSreto»  }u  ^rcmrarn  ür^ntrief  de  dato  9.  Wlai^  1644. 
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XCVIII.    ^xoteM  ptv  trn  S3eftttt)>  lit  'Pfarre  unb  Jiirc^e  jn  S^rrtcw  t.  3.  154  t. 

Bredow,  Collatores  Alle  von  Bredow  zw  Bredow,  hat  ein  Pfarhaus,  hat  I  Wifen  zw  VIII 
foder  hewy  hat  I  gartten,  hat  I  hufen,  Ackert  die  felbs,  hat  den  kornzehend,  tregt  X  W.  korns  vnge- 
fherlichy  hat  den  fleilhhzehendt  den  dritten  theili  hat  XV  gr.  von  Communicanten,  40  gr.  vom  opfer 
jeriichy  hat  I  Cömmende  jn  difer  kirchen,  genant  Magdalene,  hat  jn  feinem  Anzihen  VI  korns  befunden 
II  feitten  Speck,  zehen  huner, .  hat  I  Brewpfannet  danon  eb  keffell  von  zwe  thunnen  gemacht  funden, 
I  tifchy  Soll  er  zum  Inventario  wider  vorlaflen.  WU  nach  feinem  abgang  Auch  vorlafleu  das  befeet 
Land  zum  Inventario.  Di(z  alles  Toll  der  Pfarber  wider  vorlaflen,  aufzgenommen  drei  W*  kom,  fo 
Ihme  wegen  des  gebews,  fo  er  an  die  Pfarre  gewandt,-  erlaffen. 

Kufter  hat  I  kufterheul^lein«  hat  ein  gartten  beim  haus  vnd  fünft  noch  I  gartten,  hat  I  wifen 
zw  funff  fuder  hew,  hat  I  fchock  jerlichs  geldes,  hat  II  W.  minus  I  fohfl.  von  hufen:  hat  6  ^  von 
^  einer  Leiche,  hat  von  I  hufen  II  Ayer,  hat  vfi  weinachteii  von  jdem  hnffner  I  Brot,  I  Wurft,  desglei- 
chen vff  Johannis  I  Brot,  I  Wurft,    von  jdem  Cofletten  II  Brott  des  Jhars,   hatt  von  jedem  Junckhem 

wöchentlich  Eine  malzeit  Kirche  bat  II  Kelch,   III  Pacem,    die  Monilrantz  filbem viaticum  jft 

vorbrai^dt  •  •  •  .  hat  V  oder  Uli  Ornat,  haben  die  Junckern,  hat  Land  zwen  fchfl.  kom,  hat  tafelgelt,, 
hat  nichts  an  Barfchafft,  hatt  auch  eine  wifche  Zinlz  18  Izgr.  Jerlich,  hatt  auch  24  gr.  von  dem  haufz 
fo  ZBT  Commenda  Magdalene  gehört 

Die  Cömmende  Magdalene«  Henning  vnd  Claus  von  Bredow  feind  vf  erfordemng  ei*- 
fchienen  vnd  berichten,  das  fie  von  dem  lehen  oder  Cömmende  nicht  wuften,  fondem  es  folte  Joa- 
chim vnd  die  ander  von  Bredow  dammb  wiffen. 

9lai(  bcm  foncfpte. 
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^d)i0^  m'b  ^ta'^t  ^r^mntett  mtt  )>m  fat(bt  ®Um 
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4«  etne  eigene  Sanbf^afit  tttit  frfipjedig  ber  ®^üin,  Oft^n,  (Slitn  ober  ©litt  l^ertoor.  ®$oit  eine  Me 
@tabt  ©panbau  ietreffenbe  Urfunbe  soom  ^apve  1232  ^erorbnet,  ba^  atte  SDon  bem  ®^eltn^  gtei^^beneit 
wn  bem  Xeltou)  unb  bem  neuen  Sarmm,  tpre  Steckte  )[)on  Spanbau  ^o^Ien  foOen»  2>ad  Sanbto(^  ftaifec 
ftartt  IV.  t)om  Saläre  1373  fagt,  bte  SKittelmarf  tt>ub  in  neun  8anbe  ai^tt^üü,  beten  Slamen  ftnb: 
itiui,  Sßaxn^ra,  3au^e,  Xütoxo,  ^a^^edanb,  (BIpn,  Ufera  unb  SKup^iU;  ober  tote  ed  pter  oon  bem  )ule^ 
geballten  Sanbe  fietgt;  //©raff^aft  Stnboto.//  (Sd  bemerft  bann  toeiter^  ©lyn  fey  nur  ein  fleine«  Sanb: 
feine  feflen  ^lä^e  fe^en  Sßo^oto^  dixoani,  ^eloane  unb  %ti^f>ant,  toon  benen  jiebo^  S690W  ouc^  ittnt 
fBamtm  gere^inet  toerbe.  3n  ber  %^at  umfaßt  ber  2>{flrict^  toelc^en  man  ®Itn  nannte,  nur  ettoa  7  Dno^ 
bratmeilen«  S)effenungea(^let  würbe  er  a\i  eigene«  ^au^tlanb  betrachtet,  fo  gut  toie  iai  ^aoeOanb  unb 
ber  fBamim,  unb  btibele  e«  nic^l,  tt)ie  bie  Sanbifien  Sl^inoto,  Sriefad  unb  SeOtn  etnen>Seßanbt|^ei(  be< 
«^aoeHanbed.  2)a^er  würbe  bad  l^anb  ®Itn  au^  bei  ber  fpätern  Jtrei^eint^eüung  ni4ft  bem.  «^aoettanbi^ 
f(!^en  Areife  jugetpettt,  weitem  e«  jie^t,  mit  Slu^na^me  eine«  einjigen  2)orfe«,  be«  2>orfe«  Duabengeri^ 
menborf  ang(^8rt;  fonbern  e«  bilbete^  inSerbinbung  mit  bem  ebenfaO«  {einer  g[Hgem  Saubfc^afi  angej^Si» 
tigen  Sanbe  Sowenberg,  einen  eigenen  ben  fogenamiten  ®Iien#85wenbergf(f^en  Arei«.  SDiefer  ^tii  ftat^ 
ieboi^  f^on  frü^  in  einer  nähern  93erbinbung  mit  «bem  ^aoeUanbif^en  fireife  aU  mit  ben  fibrigctt 
Streifen,  inbem  namentlich  ^n  Xnfe^nng  ber  (Sontnbutiontfoerfaffung  unb  ber  fibrigeti  ftreitfanlagen,  fir  i^ti 
Wefelben  ©runbfäfte  galten,  tote  für  ben  ^aoeOänbifc^en  Äreia* 

2>ie  ©renken  Ui  Sanbe«  ©lin  würben  im'  Silben  gegen  ba<  ^at>(aatib  bur^  bie  aneinanber 
^ofenben  Reiben,  namlic^  bie  ©panbauf^e  etabtl^be,  e^Snwaltifcbe  unb  9alfen{iagener  ^eibe,  ben 
Oriefelang  unb  bie  9lauenf(^e  ^eibe,  fobann  aber  burc^  biejienigen  Sfic^er  grübet,  welche  ft5nig  griebric^ 
Sfl^elm  L  urbar  gemalt  ^at,  unb  worauf  ba«  ümt  Jtönig^fiorfi  gegrfinbet  iß.  jDiefe  ea^er  matten 
an4i  tinen  2;^eil  feiner  wepc^en  ^egrenjung  ani,  welche  legiere  burcf^  bad  (üiixu^  Qitoi\^tn  iintm 
ttnb'3;ie9ow3  unb  burc^  ba^  glotowfc^e  Su^  Qwif^en  Sinum  unb  jtremmen)  bann  hii  jum  See^fc^en 
Su(^  burc^  bie  a)ofre  fortgefe^t  würbe.  9uf  -  ber  9lorbfeite  bilbete  iai  Seeftfd^e  Su^,  ber  jtremmenfc^ 
6ee  unb  bad  oon  biefem  €ee  iii  }ur  ^aoel  fi^  pinjie^enbe  Sruc^  unb  Sßalbreoier,  wel^ea  früher  ein 
9om  Aremmenf^en  @ee  unb  9i^tn  ber  ^aoel  ju  ftc^  ^inaie^enbetf  Slfißc^en,  S^ffe  genannt,  att  ©ren}^ 
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Unit  tum  Z^tH  bur^flop  nnb  burd^  wA^ci  fpater  bet  ^euttge  9tu)))){ntr  Sanal  ^inbur^fgetogen  ift,  bte 
©rettjWeibf,  vräffrcnb  auf  ber  Djlfdtc  tf^eild  bte  $a»el  unb  bie  t>or  btcfem  glufff,  tf^eiW  bie  auf  beffcti 
SSr^rttf  (eflef^enben  i&^cx,  Srfid^tr  unb  ^u^Itnten  ber  ^Doffe  unb  Satnoto,  wclö)e  bei  ^tnnow  in  bie 
«^atoel  faden  unb  früher  geioif  t)iel  (ebeutenbere  ©eiräffer  roaren  afö  jie^t,  bie  ©rcnje  bilbeten*  2>ad 
8anb(!(^en  war  in  biefer  Sorm  ringd  burc)^  92aturgrenjen,  f(^wer  )tt  burc^bringenbe  äBälber  unb  9Roräße^ 
Seen  unb  Sififfe  a6ge}ei(|fnet* 

®rabe  tn  ber  ÜRitie  be^  Sanbc^end  lag  ein  großer,  fe^r  bi(^ter  9SaIb,  beffen  Ueberreße  no(^  befielen. 
(St  fiief  ber  ftremer  ober  jtremmer.  Seine  e^emattgen  9en)o|^ner  geben  un^  no^  9tamen  einjelnerablf^eilungen 
beffetben  »ie  ©arenbufc^,  5ßolf(5!acfe  unb  bcrgleie^en  ju  erfennen»  3ni  Äreife  um  biefen  in  opaler  gotm 
gefialteten  SBalb  ^erum  lagen  bie  Drifc^aften^  roelift  ben  angebaueten  ^tü  be^  S^albed  inne  {matten.  Suf 
ber  9lorbo{lfeite  bilbeten  bie  t)ier  Drte  eine  @(^u$n)ef}r  be^  Sanbe^  in  einer  dici^e  neben  cinanber^  xcclöft 
no(^  itaifer  XaxU  IV.  Sanbbu^^  atö  fefle  ^lä^e  be)ei(^net,  namtic^  Itremmen  felbfl,  bann  Q^wan^ic, 
ge^tefan^  unb  2^u(^ebant,  »elc^ed  (elftere  aud|>  Soje^  unb  Sutebanb  ^it^,  eine  alte  S3efi|^ung  ber  Familie 
9on  ber  Proben»  3nr  3*  1373  tvirb  3of^ann  ^on  ©toben  al^  JBefi^er  bed  6(^(offe^  angegeben.  jDo^ 
im  3a|fre  1694  soerfaufite  bie  S^mifie.  ben  Dxt  an  ben  fturfiirßen  ^riebrii^  IIL,  worauf  er  nic^t  nur 
@i$  eine^  2)omainenam'ted  würbe,  fontern  aucf^  ben  Flamen  So^ow  evpielt.  Der  Untere  9lame^  ber 
urfprüngUc^  bem  Drie  Oranienburg  ge^^Srte,  würbe  t)on  bem  fiurfurfien  auf  S£uc^^  ober  Sojbanb  üben* 
Itagen  ^  bamü  er  er^ialten  bleibe.  6(^waute  unb  ^cyit^an^  gefiörten  ^on  alteröf^er  ber  %amHic  ber  t>on 
9{ebem,  welche  fc^on  feit  fef^r  früber  Stit  aU  Sc^Io^gefeffene  beö  Sanbe^  ®ltn  auftreten^  unb  @(^wante 
au^  noäf  gegenwärtig  im  Sefl^  ^aben^  waf^ren^  Sc^Iefanj  in  eine  S)ontaine  umgewanbeü  if^.. 

2)ie  übrigen  Drtfc^aften,  weld^e  ben  Bremer  ober  firemmer  im  Greife  umgeben  unb  bie  SBq^# 
fffte  be«  Sanbe*  ®lin  au^ma4;en;  finb  9iieber^5ieuenborf,  ^enningetorf,  ©djonwolbe,  SBoueborf,  ?>au|in^ 
^erwenip,  paaren,  ©rünefelb,  Äiej^nberg;  Sörnicfe,  Xi^oto,  glatow,  ©taffclbe,  ®ro^*3ietf^en^  Älein- 
Sicti^en,  Srunnen,  fturwinfel^  Duabengetmenborf,  Särenflfiu,  Sidj^ilebt,  SSelten  unb  SRorwi^.  @a  futb 
fafi  fammtficd  fefir  alte  Orte,  weh^e  in  ben  Urfunben  ber  frii|^e|len  ^it  genannt  werben«.  9lur  Sit^n^ 
berg  gef^Srt  )u  ben  neuen  Einlagen  ber  9udtro(fnung  bed  ^aoellonbifcben  iudft^.  Hn^  fiurwinfel  wirb 
in  ältere  Seit  w<^t  genannt«  X)te  £)orfer  $tnnow  unb  9Iaffen$i'eibe,  ob  ffe  gleicf)  an  ber'933eflfeite  ber 
^a)>el  Itegq|t  .«fehlen  jum  ©lin  nit^t  geredj^net. ,  @ie  würben  baburc^  pon  bem  Sanbe  ©lin  au^gefcj^Iojfen, 
ba^  in  bie(|l  ©egenb  von  ^innow  aufwärts  bie  h^  S^innoto  in  bie  ^a^tl  faUenbe  jDoffe  bie  Djlgrenje 
be^  ®(in^  bilbete.  Sben  fo  wenig  rechnete  man  Oi^ienburg  ba^  alte  So^ow,  jum  ©lin*  @i^on  baö 
tanbbttc^  Mfer  ftarM  IV.  f(|freibt  Sbö^tvo  fo  wie  9leumaf^I  bei  bet  Sef^reibung  bed  Canbed  Sarnira 
entfi^ieben  biefem  SIerriiorium  ^n,  obgleich  bev  €ona>ient  {ic^  infofern  m  bie{eni  .$unhe  }weifet^aft  jetgt, 
baß*  er  ben  Ort  fpfiter  bei  bem  Sonbe  ©lin  noi^mal^  wieber  erwä^^nt.  ISjk  fpätere  Jtrei^eint^eilung^  bie 
j^id^  auf  bie  alten  Sanbe^grenjen  ßü^te,  f(^Io^  Dranienbmg  ft'et^  vom  ©llrn^C^wenbergfcl^n  jtreife  ani. 
'  9Ba^rf4ieinIi(|i  Würben  biefr* Orte  erfi  angelegt^  M  \i^  bte  Erweiterung  ber  Wtaxt  über  bie  *®renien  bed 
Sanbe^  ©lin  autbeffutC/  unb  bie  ©ren}befefiigungelinie>  welche  vox^tx  wn  ben  Sofien  Kremmen, 
Q^tvaniU,  Se^efan}  unb  Xuc^bant  gebifl^ct  war,  weiter  xia^  9Iorboßen  pinaudgefcj^oben  warb.  SDIan 
i&^lte  fie  bal^er  {u  bem  neu  erworbenen  ©ebicte,  obgleich  fle  nacf^  i^^rcr  Slbgefc^iebenpeit  burc)^  bie  ^mü 
natfirlt^er  ju  bem  alten  ©ebiete  gered)net  werben  waren« 

@d  iß  fiir}ti^  eine  treffliche,  mit  forgfäUtger  ^orf^fung  gearbekcte  Slbl^onblung  befannt  geworben 
über  bie  Slorbgrenje  ber  Spexx^öfa^t  Slibred^t  beo  ©ären   in  ber  ©eg^nb   be^  j^eutigen  Oranienburg*}, 


**)  ^011  trm^rrtiger  SSallbom  in  Etaniciihirg  in  trii  9'?ar?ifc^(n  %ct\^\m^(\\  U,  350. 
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®er  Serfaffer  fuci^t  barin  bie  jwctfcTpafien  fünfte  ber  ©tcnjBefc^reftung  na^tx  fefljufleKen,  welche  unt 
ani  Um  ^a^xt  1238*)  über  bie  often  unb  neuen  Sanbe  ber  Sranbenburgtf(^en  DiScefe  aufbet^a^rt  ifL 
■Die  alten  Sanbe,  über  n^elc^e  ba^  Src^tbtaeonat  bem  üDompropfle  )tt  Sranbenburg  beftäHgt  t^urbe^  finb 
bie  f(!(^on  unter  Sllbrei^t  bem  Sären  unteriDorfenen,  noSfirenb  bie  neuen  Sanbe  erfl  fpäter  ber  SRarf  ^inju^ 
gefügt  ftnb,  unb  über  biefe  bem  jDomfiifte  bad  Slrd^ibiaeonat  nic^t  jugeflanben  tourbe.  jDie  gebaute 
®renjbef(f)reibung,  fo  vocit  fie  biefe  Oegenb  betrifft,  beftimmt  ofine  3w«'fcl  iuglei^  bie  ©renjen  bed  ?an» 
bed  ®Iin,  »eld^e^  ntc^t  jur  nova  terra  mit  geborte,  ©ie  bemerlt  barüber  wörtlich  golgenbe^:  bieSrenje 
»erbe  bejMmmt,  t)on  ©panbow  au^,  bem  neuen  Canbe  jugewenbet,  jur  linfen  Bciu  anfangt  burd^  bie 
i>avtl  M  jum  Sinfiu^  ber  SWaffow  in  bie  $a\)el,  bann  bur^  bie  5Wa|Ton)  iii  ju  beren  Sinflu§  in  ben 
fft^iti,  bemnäc^p  burc|>  ben  dt^in  biö  biefer  n^ieber  in  bie  $at)et  faffe»  Diefe  ®renjbe(iimmung  ijl  nun 
fc^wierig  iu  joerfolgen,  tf>eilö  votil  bie  glüffe,  tt)el(^e  fid^  auf  ber  fflejifeite  ber  ^at)el  e^emaW  befanbcn, 
jeftt  offenbar  t){el  an  if>rer  frühem  ®ebeutung  eingebüßt  J^aben,  'ba|>er  unfenntli(f>er  geworben  finb,  önb 
»eü  burc^  bie  ®eurbarungen  ber  Cüc^er  unb  ein  umfaffenbeö  Sanalf^flem  ipr  Sauf  peranbert  ijl,  t^eilt 
wdl  \)on  benen  in  bie  ^.at)et  einmünbenben  eJIüffen  feiner  ben  Flamen  SWaffow  nod^  jieftt  füjivt^  SQ3ir  finb 
ba^er  gejwiingen,  bie  SDiaffow,  welche  in  bie  ^ajoel  faßt  unb  in  ben  Stbin  einfließen  foH,  in  Jlüffen  )« 
[ud[fen,  wt\d)t  t?eute  einen  anbern  9lamen  tragen» 

©er  aSerfaffer  eben  angeführter  Slbfjanblung  ^at  nun  barin  o|>ne  Sweifel  fe^r  SÄec^t,  wenn  er  . 
annimmf,  bap  fcc^  bie  bejeic^ncte  ©renjtinie,  »eld^e  auf  ber  9lorbfeite  bie  alten  Canbe  \)on  ben  neuen 
idfict,  t>\ixä)  ben  jtremmenfc^en  See  unb  ba6  See^er  t)om  9tu))piner  Sana!  burcf^fc^ntttene  Suc^  an  ben 
Sfl^in,  ben  fogenanntcn  alten  dl^in  erflrecft  fiabe*  6tn  uniweifel^after  Setvri^  bafür,  beu  xoix  ben  Sirgu» 
menten  bed  aSerfafferö  jener  2lb(^anbtung  no^  pinjutfiun  fonnen,  liegt  barin,  baß  bie  Pfarren  Ärcmraen, 
gtatow  unb  @taffelbe,  fo  wie  Sc^waubte,  Duabengermenborf  unb  @taffe(be,  weiche  biffeitd  gebadeter 
Crenje  liegen,  no(^  im  3apre  1500  bem  Slvc^ibiaconat  ber  2)ompropfiei  Sranbenburg  jugef^orten,  toa^t 
renb  bie  jlenfeit^  btefer  ©ren^e  gelegenen  näc^jien  fiirc^en  a(d  IBee$,  *©ommerfelb,  Äerfow  nic^t  baju 
geborten.  Sin  genaue^  Ser^eid^niß  ber  Hebungen  ber  3)om)>ro))|}ei  an  ©pnobalien  unb  Sat^ebraticum 
—  ben  ?!r^ibiaconat^gebü^ren  —  loom  3«^^^^  1500,  ml^t^  im  folgenben  ®anba  biefe«  SBerfe«  unter 
ben  Sranbenburgifc^en  Urfunben  mitgetfieilt  werben  foK,  tput  bie«  bar«  SBir  flimmtn  au4^  barin  bem.' 
Serfaffer  ber  gebauten  SIbfianblung'  no(^  vottig  bei,  wenn  er  bie  wettere  9Iortgveit|t  Xtt  ilten  üanbe  in 
bem  ätuppiner  Sana!  fuc^t,  welcher  fld^  au«  bem  JRremmenfc^en  @ee  in  norbofllicber  fÜiV^tAii  ber  ^aoel 
{u  erfhrecft*  jDiefcm  QanaU  lagen  alte  glup'nieif  )tt  @runbe,  Wel^e  fc^on  früher,  voxt  bie  Urhtnbe  toon 
1338  (eprt,  bie  ^aoel  mit  bem  SR^n  .in  eine  Safferverbinbung  festen.  jDer  (Sanal  mad^te  biefe  ^up« 
Knie  nur  fc^ipar  ober  ffeQte  |te  wieber  ^er»  @«  i{l  <ns^  fepr  gut  benfbar,  baß  ber  gluß,  weld^er  ^ier 
bem  Canal  )u  ©runbt  la^^jtie  SRaffow  ^iep«  £)em  9Iu)))>iner  Sanal  fofgte  bie  ©renje  ber  neuen  Sanbe 
wenigflen4^,D(nn  Seesen  SJorwerf  SBati  bi«  mitten  in  ba«  Dorf  *jC)o:^e9bru(^  unb  bort  ftumpfwinteligt 
nmbeugenb  fi«  jum  ©arnoiii^X^'eerofen,  welker  an  ber  ©renje  be«  Sanbe«  ®Iin  lag.  3n  biefem  fünfte 
)wrigt  ft^  leboc^  bie  ®ren}1inie  be«  Sanbe«  ®(in,  be«  Sranbenburger'Krc^fbiaconat«  unb  ber  aften 
?anbc  im  Sinuc  ber  Urfunbe  bom  3af>re  1238  t)om  (Janale  ab:  unb  in  biefem  fünfte  fej^en  wir  un« 
genotl^igt,  »on  ber  9(u«fübrung  ber  obengebac^ten  Slbffanblung  aiinvotiöfen.  Diefer  jufofge  y&tu  bie  alit 
SRaffow,  bie  wir  al«  ©runbla^e'  be«  ätuppiner  Sanale«  benfen,  i^reu  Einfluß  in  bie  ^aoel  jenfeit« 
Dranienburg  in  ber  TZä^e  ber  JiSnigtic^en  3Rü|f(en  gehabt:  Oranienburg,  ba«  alte  Sofiow  wäre  alfo 
noif  iux^  bie  ©reuibeflimmung  t>on  1238' at«  äußer jier  norböjilicl^er  ^J)unft  in  ba«  ®tiitt  eingef(|^{offeii 


»)  Urfnnte  im  folgrntrn  9antr. 
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gftt^efen,  m\^tt  lum  SvanbenBurgf^ett  ürd^ttiaconat  ober  }tt  Un  alten  Sanben  bet  Sranbentoraf^ni 
iPtS^e  0f$Srte»  2)(t  leiteten  9nfi(^t  fönnnt  wix  ^ebo$  m'(^  (eifaOen*  Sßie  tai  Sanb  ®{tn,  fo  er# 
ftetcfte  i^^  aud^  baf  Sltc^tbiaconat  Sronbeniurg«  btij  ganj  in  bie  9l5^e  Dramenburg^ :  eö  u^iib  in  bet 
cmfi^ntcn  Sr<)^{biaconatdni(UiifeI  t^om  3«  1500  no^  bie  Pfarrei  Duabengermenborf  ba^m  gejS^It«  übet 
Dvonientorg  felbfl  ge^Stle  batna^  ni^t  »e^r  )um  SBranbmbuvger  arc^tbiaconat.  (S^  mupte  ba^et 
tktfylii^  i»  ben  neuen  Sanben  gehören,  fo  toit  wix  ed  auc^  nac^  ber  ))DUt{f4^en  (Sint^eilung  ber  aUtnprit 
bet  neuen  Seit  ^M  )um  Samtm  —  bem  neuen  Sanbe  —  geregnet  fnben.  äBtr  flnb  bamac^  gesn^nn^ 
gen,  toon  gebac^ter  abpanblung  aSmei^enb  bie'  ©ren^Iinie  ber  alten  Sanbe  eine  ^al(e  aReile  n^efHic^  wn 
Drottienburg  )tt  fu^en  unb  anjune^men^  baß  bie  a(te  SRaffott)  ni^t  {enfeit^^  fonbem  bieffeit^  Dtanien^ 
iurg  in  bie  ^a'otl  gefaOen  fei;*  3n  ber  2:^at  bietet  ftd^  au^  ba}u  eine  befannte  $(uß(inie  bar,  bie  tptr 
auf  ben  und  iDorliegenben  fe^r  genauen  3ei($nungen  nod^  )iemlid^  t>Dl[ilänbtg  )oerfolgen  fonnen,  unb  t^elc^e 
babur^  befonberd  ®tmä^i  erhält,  baß  fte  bei^finbig  bie  ©renje  bee  Sanbed  ®Itn  gebilbet  ^at  d^  f&Ut 
nSmli^  ltoi\^tn  $innon>  unb  «^a^oelpaufen,  ettva  breioiertel  SDteilen  bieffeit«  Oranienburg  ein  $(uß  in 
bie  ^Mtl,  xotl^tx  ^ter  jie^t  2>o{fe  genannt  tpirb,  obgleich  fte  mit  bem^  fonß  unter  bem  9Iamen  Doffe 
befannten  gluffe  außer  aQer  SSerbinbung  flef^t«  3)iefe<  ^üßd^en  cxtoai^^i  i^ielmef^r  eine  achtel  SReife  wx 
feinem  Sinfluffe  in  bie  {)at)et  oud  jn^ei  anbern  Sluffen«  93on  biefen  fcmmt  ber  eine  t>om  @uben  ^er  aui 
bem  @panbauer  gorfl  unb  f^eißt  auf  harten  unb  3eic^nungen  bie  SSRoex  ober  3Jlu^x:  ber  anbere,  fommt 
t)om  9{orben  per,  läuft  ü^liäf  )>on  Duabengermenborf  unb  toefilicp  Don  Oranienburg  burcp,  begrenzt  "fyitx 
in  feinem  Saufe  ba^  8anb  @Iin  unb  er^recft  [xüf  sn^ifc^en  SCpiergartenbrficf  unb  @arnott)brucf,  eine  Ipalbe 
Steile  »efln^orid  )>on  Oranienburg,  ba  too  ber  äußer jle  ^unft  bed  ®Im  mit  bem  m^li^  ber  «^aoel  ge« 
'  legnen  Xpeile  bed  Sarnim  iß,  an  ben  Stupipiner  Sana!  pinan. 

jDied  anonyme;  ))on  Einigen  ebenfattd  £)offe  genannte  S^ußc^en,  txcld^ti  $(nbere  SD?upr,  no(|i 
flnbere  @arnon>  nennei|,  fonnen  toir  nur  ffir  bie  go^f^^ung  ber  SD^afforn  ber  ^(ten  anfepen.  greiltcb  r;^ 
ed  j[e{it  gan}  unbebentenb  gemorben.  Da  too  ed  mit  bem  9tu)>))iner  Sanal  jufammentrifft,  ifl  e^  feiner 
JDueOen  ju  ©unfien  biefed  Satiald  beraubt  unb  fa{l  ganj  trocfen  gelegt»  jDoc^  fann  un^  bie«  nic^t  {^in# 
bem,  in  biefem  patb  auegetrodnrten  Flußbette  xoit  bie  ®ren)e  bed  ®Iind  aud^  bie  ber  alten  Sanbe  ju 
finben,  ba  nur  fo  ber  Umflanb  fetu^  SrHärung  finben  fann,  baß  Oranienburg  nic^t  )um  ®lin  unb  ni^t 
)um  ar(||ibiac,0|iat  SJranbenburg,  fonbern  bU  au^  bie  heutige  3ett  (um  Barnim  gej^ort.  Ouabengermen# 
borf  xoax  bagli^en  io^  im  Knfange  biefed  ^aj^i^iHibertd  3nbepor  be6  ®Iinf4^en  fireifeei  *)  unb  ifl  erfl 
bei  ber  neueiten  ^eieeintpeiiung  jum  Barnim  ^ge{Ogen>  •tpeil'^ed  ein  3nbefi5r  iti  !(mt«  Oranienburg  tpan 

an«  ber  )>or{iepenben  Erörterung  ge^t  jugleii^  ffir  bie  ®e\^i^tt  be«  Sonbe«  ®(tn  bie  erfle  ba^^ 
felbe  im  flKgemeinen  betrefenbe  SCpatfacf^e  iftxiopx^  baß  felbige«  oor  1I70;  bem  ^obe«][apre  be«  S^arf« 
grafen  Slbrecf^t  be«  SBären  fcf^on«  ber  fSenbenperrfcf^ofi  entzogen  nnb  ber  S(ir{(Uic9^eutf(^en  |)errf(paft 
ber  SRarfgrafen  untertoorfen  ifl^  Son  ^Serbättniffen,  koeI(^e  fonfl  ba«  Sanb  ®mt  allgemein  betrafen, 
tbiffen  toir  nur  sn  enoäpnen,  baß  ftc^  ba«  ®(in  im  3apre  13 1&  im  unmittelbaren  Sefi^  be«  9Rarfgra# 
fen  Sßolbemar  befanb,  toie  bie  93(r(eipung-  einer  $ol)ung«gered^tigfeit  in  aUtn  9ßälbern  unb  8fi(^ern  be« 
Sanbe«  ®(in  an  bie  ®tabt -Stauen  feiten«  biefe«  gürfien  ben>ei^,  unb  baß  3n)if(^en  1373  unb  1376  ba« 
?anb  ®ftn  fiep  ^jfanbweife  unter  ber  »£)errfd;aft  ber  ®rafen  oon  Sinbo»  bcfanb,  benen  aucp  IB6jo»,  ba« 
heutige  Oranienburg  unb  (U^ar  erblicp  angehörte.  Die  @rafen  traten  jiebocp  im  3apre  1376  ba«  Sanb 
@Iin  bem  «aifet  Äart  l\\  bem  bamaligen  3npaber  ber  SDJarf  öranbenburg  wieber.  ab  (4)au})ttp.  !•, 
ob..  IV.  ©•  71).    3m  3apte  1541   würbe  pier   bie  erfle  eoangelifcpe- Äircpenbifltation  vorgenommen, 

*]  fSüf^in^i Sppoarap^ie  Ux  jturmarf  8.  93. 
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«nb  ber  ®otte<bten{l  in  et^angelif^er  Sßeife.gefloltet    S>te  wn  bem  Sefitnbe  ber  Pfarren  tio$  et^dU 
lenen  S3e¥}et(^ntffe  ber  SBiföaHon^commtffatien  treuen  tPtr  mit» 

grC^StiHg  a\x^  erlangten  abliefe  ^amüitn  iffxm  eiß  im  £anbe  ®\in,  itnb  nahmen  toon  ben  {n 
bem  Sfinb^en  gelegnen  Sßo^nft^en  ben  tarnen  an.  ©lieber  rittermaptger  gamilien  bie  t>Dn  %t^l^ani 
unb  )»on  |)ertt>en{0  gießen  (Valewanz,  Filfanz,  Parweniz)  tverben  tm  13«  3a{^r^unberte  öfter  im  ®u 
folge  ber  SRarfgrafen  ermähnt,  fo  jote  ©lieber  ber  SAmilten  oon3Qan«borfunb))onS3eItem 
no^  im  anfange  be^  14.  3<^|^r^unbert«  me^rfac^  genannt  toerben.  %vl^  totrb  ein  Sittter  ®ob# 
frieb  toon  Kremmen  ix\  bem  abbrudEe  einer  marfgrSfUi^en  Urfunbe  oom  8»  3um  1277  in  ©ercfen^ö 
Cod.  nomfiafi  gemacht.  3>iefe  Urfunbe  ifl  jiebod^  feine  anbete  aU  bie  toom  8.  Suni  1272,  in  Senj 
iSranb.  Urfunben^®ammlung  @»  893,  toelc^e  ben  ©ottfrieb  oon  SremcotOr  einem  aitmarfifc^en  Drte 
nennt  jDa  nun  txnt  $amt(te  toon  Sremcoto  auc^  anbertoeitig  befannt  ifi,  eine  abli^e  Samilte  ))Ott 
Sremmen  aber  fonfl  nic^t  oorfommt;  fo  bfirfte  bie  Sejeic^nung  itnti  ©ottfriebd  al<  9{ttterd  oon 
Sremmen  auf  einem  3rrt^ume  %fnvi^txi.  @d  gab  gtoar  eine  e^amtlte  mit  bem  92amen  Kremmen,  »el^er 
fturfurfl  griebriel^  II«  im  3a^re  ^441  toter  ^ufen  im  2)orfe  SRartoi^  oerlie^,  bo4^  ifl  ti  2VoeifeI$aft,  ob 
bie«  eine  rittermapige  Familie  toar. 

3tt  ben  filteflen  ablid^en  Familien  Ui  Sanbed  ©lin  gef^Srte  au(^  aOem  Snf^eine  nac^  bie  ^a» 
«iUe  t)on  Siebern,  u^elc^e  no(^  jie^t  bebeutenbe  ©Oter  in  bem  Cfinbcf^en  befi^t.  @ie  na^mjiebod^  tpren 
9lamen  wu  feinem  a)25rfif^en  Orte  an,  fonbern  braci^te  biefen  au«  if^rer  altern  ^etmot^  mit  ptnein» 
€ie  flammte  toaprfc^etnlic^  au«  bem  Slnpalttntf(|^en ,  mi  einem  IDorfe  ätebem ,  in  beren  Sefl0  fte  im 
12.  unb  13*  3ajr|>unberte  erfcpeint,  unter  ber  aRiniflerialität  ber  güriien  »on  «nf^alt.  ®ntge  ga# 
maienglieber  )>eraußerten  aber  im  äinfange  bed  13.  Saffrpunbert«  ipren  Slntpeil  an  biefen  ®tamm^ 
gutem  unb  tratea  barnac^  in  )>erf(biebenen  entlegenen  ©egenben  unb  an  fremben  Prflenf^öfen  auf,  in# 
fonber)^eit  im  Sranbenburgtfd^en,  im  aßagbeburgifc^en  unb  im  9raunf(|^toetg^8üneburgif(^en.  92ament{i(9 
mfaufie  im  3apre  1218  »rnolb  oon  9tebem  mit  ßonfen«  feine«  @opnt«  ^ugolb  ba«  Dorf  SSicerotp 
im  Ünpaltfi^en  an  ba«  ßlofier  SRartentpal,  //toie  er  fol^e«  )>on  feinen  Sorfapren  ererbt  H^te//  (Jbtd^ 
mxm'i  an^  ^ijt  VII.  261)  «nb  im'  Sajre  1223  ^Mt  berfclbe  »rnolb  ber  «ebtiffin  oon  ©ernrobe 
€oi)pia,  gebomen  giirjiin  öon  «nljalt,  16  Jg^ufcn  unb  30  SWorgen  Sanbe«  in  bem  'Dorfe  SRebcrn  felbjl 
Mrfou^  (Secfmann  a.  a.  t).  ®.  III,  176).  3)ie  bam^«  fttr  bie  jDeutf^e  $errf(|^aft  neu  ert^orbenen 
Stfirftf^en  Sanber  gaben  bem  Slbel  beffere  ©elegenj^eit,  ol\fi  bie  \)on  atter«{^er  S)eutfi^en  S|nber,  fon^opl 
\mif  ©elb,  tt>e^e«  ben  (Srl6«  au«  ben  Verfauften^  @tammft$en  bilbete,  a\i  burcb  perfSmicf^e  Dienfle/ 
lii^  größere  Seft^ungen  ju  ermerben:  unb  bie  SSerbiiibung 'stnpalt«  jur  SRarf  SronbenSurg  mar  bamaU 
eine  um  fo  nähere,  a(«  Prfl  ^mxxif  toon  Ünj^alt,  ber  8epit«^err  be«  Ürnolb  )>on  9tebern,  welchen  mir 
fene  Seraugerungen*«^  ^.einricf^«  Iepn«perrlt^em  Sonfenfe  oornepmen  fefien^  Sttgleic(^  »ormunbf(^aftIi(|>er 
Sert^atter  ber  9Rarf  ^mnbenburg  tpar. 

Zh'c  ©lieber  ber  $ami(ie  )>on  9{ebfm,  tt^eld^e  bie  ttrfunbett  in  %tt  SRarf  Sranbenburg  nam{^afit 
machen,. beginnen  mit  einem  Sllbert  ober  Silbern,  ber  am  2KÜ))n1  1243  unb  am  13.  SKar)  1285  aT« 
Beuge  lanbe^f^errltcf^er  {)anblungen  unb  jtoar  ba«  ^ne  SRal  ülbertu«,  i^i  anbm  SKal  SUbernu«  genannt 
»iib.  Cietteii^t  war  biefer  9Mtter  mit  bem  aibem,  «Ibero  ober  »Ibo  biefefbe  ^erfon,  »elcber  \%  biefer 
Seit  ald  tWarf^att  am  f)ofe  ber  SWarfgrafen  ber  Dttonifd^en  Sinie,  namentlich  in  ben  3aJ^ten  1244, 1247^ 
1248,  1238  unb  1267  opne  «ngabe  feiner  gamilie  genannt  »irb.  SflSd^il  biefem  finbet  man  erwfi^ut 
ben  13.  »ug.  1284,  ben  9.  gRal  1285,  ben  29.  apr«  1288,  fo  xoit  ben  30.  5Wära  1297  unbimSaj^re 
1299  ein?n  ^ermann  t)on  9Iebem  ju  ©aljwebef,.  ^a^elberg  unb  Oranienburg,  im  3.  1293  einen  ©obefe 
toott  «cbern,  unb  im  3ajre  1275  ben  8.  3)ejember  einen  Conrab  »on  «ebern,  welcher  ben  26.  «prit  1279 


190 

mft  einem  ©ruber  Flamen«  Sujfo  am  marfgrSff^en  ^oflager  auftritt.  Die  genannten  gamfltenglfeber 
)9erf(|)mnben  bann  aud  ben  ttrfunben  ;^  nur  ^S^onrab  bleibt  fortbaurenb  ald  mtrauter  9IatJ^  unb  Diener 
ber  3){arfgrafen  bid  )u  bem  2:obe  993oIbemard  am  «Ipofe  t^af^rne^mbar,  nimmt  an  ber  S3erf>anb(ung  toieler 
ipi(|)ttger  Sanbe^angelegenffeiten  Z^tU  unb  tpttb  p  audtvärttgen  Unter$anb(ungen  aU  ©efanbfer  gebraucht 
3m  ©cfol^e  ber  ©farfgrafen  wirb  er  namentlic|>  erwähnt  ben-S,  Dej*  1275  ju  ^at^elberg/  ben  26. 
«pril  1279  JU  ©tenbal,  ben  23.  «ug.  1285  bafelbft,  ben  10.  3an.  1287  ju  Zangermfinbe,  ben  IK 
gcbr*,  9*  3ult  unb  20.  5Rot>-  1290,  fo  wie  ben  29.  8lug.  1291,  ben  4.  «pr.  1295  an  t)erf4)iebenen 
Drten,  ferner  am  30.  3};är}  1297  }u  Stebenmalbe,  am  Vi.  October  1298  {u  ItSntg^berg,  am  15*  Hpxil 
1299  SU  aOSoamtrjiebt,  am  13.  3an.  1301  bafelbjl,  am  14.  3uli  1301  ju  SCempIin,  am  3»  Ttai  1303 
}u  $a)oelberg,  am  3.  Siug«  1301  )u  Slangermfinbe^  am  12.  De},  ju  ©rtmnt^,  am  13.  3lo^.  1305  ju 
5»t)gäs,  am  23.  Wlai  1307  ju  3iat|>eno»,  am  14.  aWarj  unb  23.  «pril  1308  ju  fJrenjIo»  unb  «nger* 
münbc,  am  24.  3uli  ju  ®uben,  am  13.  unb  30.  September  1308  ju  SBerbelin,  am  25.  Dctbr*  1308' 
ju  ©opparb,  am  28.  gebr.,  3.  ^Jlai  unb  lU  3««  1309  ju  fJrenjlow,  granifurt  unb  «Küjilberg,  ben 
8.  9lo9.  1309  )u  Qlled^on),  am  30.  Ttai  unb  13.  3um  1311  ju  Xangermanbe,  ben  27.  Dejbr.  gu 
©ud^jenborf,  ben  30.  Slpril  1312  ju  SCangermunbe,  ben  25.^^är}  1313  ju  ©ranbeuburg,  im  %  1315 
}u  Dranienburg,  ben  25.  9]tai,  13.  3um  unb  -20.  3um  1316  )u  ©rainjou),  gretenwalbe  unb  9tat{fenon>, 
ten  2.  3Rärj,  5.  unb  8-  »pril,  1.  a»ai,  30.  Dctober,  1.  5Ro\)ember,  24.  unb  26.  Dejember  1317  ju 
SBoImirflebt,  @panbDtt>,  Xprgelotx»,  Oranienburg,  SBuflerfiaufen  unb  Spanbow,  am  21«  unb  26.  SKfir}, 
13.,  25.  unb  26.  Stprit  fo  Wie  am  27.  De).  1318  ju  SBoImirfiebt,  Stangermünbe  unb  @panbow,  euVÜ^ 
ben  24.  3an.^  1319,  ben  9.  gebr.,  4.  5Karj  unb  29.  3«ni  1319  ju  Sinum,  SBerbeöin  unb  Sangipr* 
münbe.  ^^iernac^  bcfanb.  [xä)  ber  Dritter  gonrab  t>on  9lebern  fafi  bejianbig  in  ber  Umgebung  ber  San* 
bed^errn.  S3on  ben  ®efc$äften,  welche  berjelbe  im  DienfJe  biefer  auöffij^rte,  weig  man  namentlich,  baß 
er  ber  Äonig^waj^I  im  3ajire  1308  aU  marfgräpi((>er  ^rocurator  beiwoj^nte  unb  baß  er  ju  ben  Som^ 
mijTarien  gej>6rte,  burc^  beren  grlenntniß  im  3aJ>re  1309  bie  ©treitigfeiteu  jwifcfien  ®ranbenburg  unb 
^ti^tn  beigelegt  werben  foUten. 

Sieben  bicfem  Äonrab  tritt  am  ^ofe  be^  SRarfgrafen  SBoIbemar  feit  bem  ^ajre  1309  ein  Stebeeo, 
giebefin  ober  SRebefe  pon  Stebern  auf,  ber  öftix^  an^  o^ne  feinen  gamiliennamen  erwähnt  wirb,  gfir 
einen  @oi^n  ^onrabd  ijl  er  wo^I  ni^^t  }u  (galten:  tenn  er  wirb  ofi  mit  biefem  jufammen  in  Urfunben 
erwäi^nt,  o^u  atf  @o^n  ober  ©ruber  bejeicfMte»  ju  werben,  wa€  bei  bem  ©tattfinben  eine^  fo((|^en  Ser^ 
(äUniffe^  )wif4^en  ben  beiben  fc^werlic^  unteitoffen  feyn  würbe.  ©ieUeic^t  war  diebefe  ein  @o^n  fened 
Silbero  becf  ^JD^arfc^aUd:  benn  auc^  9tebefe  frf^^eint  fc^on  1309,  obgleicf^  er  no^^  knappe  war,  aU  maxU 
gr&fiic|^e^  Dofmarf^^aU.  äSir  erbtirfen  benfelben  am  30.  De}.  1309  ju  ©uben,^  ben  2.  3an.  1311  }u 
Siebenwalbe,  ben  16.  aR&rj  1311  ju  ©auf^en  unb  ben  30.  $ipri(13r2'iu  SCangermuute  aU  gü^^rer  be^ 
marfgräfiicl^en  Sieifegefolgec^ :  unb  noc^  in  bem  le^tgebad^ieu  Orte  trat  er  a(d  Jtnappe  auf.  ©(eid^  pier«^ 
auf  el)^ieU  er  jttoi^  ben  äiittetf^^lag ,  benn  in  einer  Urf uute  v^om  -25.  September  1312  wirb  er  ju 
372än(|;eberg  bereit^  äiilter  genannt,  uiib  in  biefer  Sürbe,  fo  wie  mit  bem  ^ofmarfc^^aUamte  befleibet, 
begegnet  er  un^  w^  ben  9.  Dej.  1314  ju  Zemplin,  ben  1.  ^JP^cir}  unb  21.  Dej.  1315}uS:angermänbe 
unb  a&olbegf,  ben  lö.  3an.  1316,  ben  29.  3an.,  21.  gebr.,  26.  üRärj,  25.  2(pr.,  15.  3»ai,  12.  3««, 
6.  8lug.  unb  20.  ^Aug.  1318  ju  Kremmen,  ©panbow,  Sangemünbe,  .©raubenburg,  Äamenj,  Dreeben 
unb  ©agan.  Gr  fdjeint,  wie  bie  2(ueübung  feinet  Simtee  ee  mit  (ic^  brad^te,  befonbertJ  in  ben  Ui^tin 
SaJ^ren,  ben  ü)Jarfgrafeu  SSäolbemar  auf  U^cn  3ügen  beftänbig  begleitet  ju  J^aben.  Sluc^  im  3Ä5^re  1319 
wirb  er  ba|>er  ben  *9.  gfebr/ju  SBerbeöin,  ben  26.  unb  29.  3uni  ju  2:angermfinbe,  ben  17.  3uli  ju 
iinieben  unb  enblrc^  ben  12.  unb  14.  Slug.  ju  ©ärwal.be,  gfiiannt,  wo  ber  aRarfgraf  2ßolbcmar  flaib. 
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^a^  bem  Xtiit  ted  iKatfg^rafen  ^itU  9tebefo  ftc^  toon  ben  t)erfc^{ebenen  ^rStenbenten  entfernt^  tceX^t  Ut 
^LHaxt  an  ftc^^  ju  jtef^en  )>erfu(^ten:  nur  Ite^  er  ben  durften  ^etnric^  von  SRedden^urg  ben  15. 3un{  1320 
bem  filofler  6f>ortn  ba^  biefem  @t{fte  t)on  t{)m  toerfanpe  Dorf  ®ro|*3«'#^tt  bejiättgen*  Slebcfo  ober 
Stebeftn  \>on  9tebern  befa§  au^^  mej^rere  jD5rfer^  tocli^c  bemnäd(^|i  bem  ^(ofier  ${mmet))fort  angef^Örten»^ 
jDag  bie  S^niine  auc^  fc^^on  um  btefe  ^tit  in  ®tin  poffefftontri  tpar^  namentltd^  ben  Drt  ®(^tt>ante  befap^ 
Qt^t  aud  einer  Urfunbe  )oon  1355  f»en>or,  noelc^e  ^aupttf^*  11«  Sb.  II.  ®.  371,  372  mitgetfiettt  {^» 
Sefltmmteree  fann  über  bte  Srtverbung  btefer  ©fiter  ^icx  niö)t  gefagt  toerben,  ba  bem  \^erau^ge(er  au^ 
gräflt(^«9iebernf(^en  ^xdfixitn  fe(ne  9Rtti^et(ungen  gemacht  {Inb. 

3n  ber  golge  fcf^toß  ^tö)  bie  oon  9iebernf(^  gamilie,  n>el4ie  in  ®lin  angefeffen  xoat,  befonberd 
bem  Si^tfiume  Sranbenburg  enge  an*  Der  ^and  t>on  Stebern^  tpeld^er  in  ben  ^pben  be^  Burggrafen 
^'ebric^  oon  9lfirn(erg  mit  bem  Wlaxtiffl^cn  Slbel  ben  tvic^tigen  £)ien|l  letflete,  bad  i^aupt  bed  Untern, 
ben  Sblen  Safpar  ®an6  )u  ^utli^  im  üDorfe  Dalge  bei  @panbon)  gefangen  ju  nehmen,  tcax  Hauptmann 
M  Sifc^ofd  ))on  Sranbenburg  unb  na|^m  in  btefer  (Sigenf4^aft  jene  ©efangenne^mung  bed  au(^  mit  bem 
Sidt^ume  Sranbenburg  in  gef^be  jie^enbcn  Sb(en  ^ox.  Der  SSerbinbung  mit  bem  Si^t^ume  ®ranben« 
iurg  l^atte  bie  Familie  t)on  SteDern  auc^  ))ornam(i(l^  wo^l  i^re  bebeutenbet)  Seft^ungen  im  Sanbe  Sonden« 
(erg  2U  banfen.  3m  3af^re  1374  würbe  i^r  fogar  ba^  ganje  Sanb  Son^enberg  )>on  bem  9if4iofe  ^einric^ 
t»on  Sranbenburg  für  befummle  3a|^re  eingeräumt.  3n  biefem  umfaffenben  Sefi^e  bel^auptete  ftcf^  bie 
Samilie  )n>ar  nic^t.  Doc^  verblieben  einjetne  ©fiter,  namentlich  See$,  bid  auf  bie  neuefie  S^it  in  i^rem 
9efi$«  Sötcii  n)uibe  ber  Qi^  einer  abgejivetgten  Sinie  ber  Samilie,  bie  auc^  1491  in  ber  bortigen  ^ircj^e 
einen  eignen  Slltar  für  ta^  Seelenheil  i^xt^  «^aufed  erri^^tete,  iffren  Sef^nbienfl  bem  93idt|^ume  iBran« 
beubnrg  mit  jn^ei  9ioffrn  ^u  (ei|len  ^atte,  itiodf  mit  beuen  ))on  9iebern  {u  ®4^it)ant  fiäf  bat  Slnfattt^ 
rei^t  an  t^ren  iBeft^uugpn  buvd^  mc^xtxt  furffirfllic^e  SSerftc^erungen  ju  erj^alten  fuc^te. 

Die  Vinie  bet  ^aufec^  auf  S(^n)ant  ol?er  @4^U)antfe  befaß  im  ^a^xt  1451  imSanbe  (Siin  außer 
6(t|toant  t)ie  Dorfer  S3antborf,  ©rfinefelb  mit  SInt|^ei(en  an  Särenflau,  ^artt>ig,  &^^ti  unb  Sefile^ 
fan),  wovon  bie  Seffu^btenfle  von  ^e^er  bem  £urfi|rften  unmittelbar  ju  leißen  waren,  äußtrbem  befaß 
bie  oon  9iebernf4>e  S^milie  in  ber  Slltmarf,  im  Stuppinfc^en  unb  in  oerfcj^iebenen  ©egenben  ber  ^D^arf 
nii^t  unbebeutenbe  i^^wt. 

Den  ^auptort  bet  Sanbet  ®Iin,  nämlic^  ba0  fefie  ^mi  Kremmen  mit  ber  @tabt,  Ratten  bie 
]»on  Stebern  j[ebo(|^  niemals  inne.  Der  Ort  wirb  in  ben  Sü^  Doeumenten  unb  Siegeln  gewöfmlic^ 
Srrmene  genannt.  @r  fcj^eint  fic^,  fo  lange  er  nocf^^  befonbeCe  militärifc^e  Bebeutung  f^atte  unb  bat 
gan^e  13.  3a|^r(^unbert  (^inburcf^  fo  x^U  no'c^  im  Slnfang^  be^  14  3abr^unbert,  im  unmittelbaren  Seft0 
htt  SRarfgrafen  befunben  Au;i^aben.  @r  wirb  im  Safere  1217  juerfl  in  einer  bifc^öfücf^  Branbenburgtft^en 
Urfunbe  ale  ein  befannter  ^auptort  ber  ©egenb  genannt*  3m  Safere  1236  aber  würbe  ffier  ber  wichtige 
6tMtdverirag  iWifcf^en  bPn  SRarfgrafen  O^i^ann  I.  unb  Dtto  III«  mit  bem  «^erjoge  SSratidlav  von 
)>ommern  gefc^Ioffen,  worin  le^terer  bat  Sanb  ©targarb,  bat  fieutige  ©roßf^erjogt^ium  SDIecHenburgf 
etre%  an. bie  üRarf  abtrot  (^auptt^.  11.  S3b.  IJ  3n  ben  fpätern  3a^ren  bet  13.  3a|>rj^unbertt  finb 
ifter  morfgräfiicf^  Urfunben  von  Kremmen  batirt,  ein  Seweit,  baß  bie  9)?arfgrafen  öfter  auf  ber  Burg. 
Hrweiitem  3lo^  fut}  vor  ttm  ^utfieiben  bct  !ln|^altfd;en  SRarfgrafenf^aufet  am  29. 3an.  I318{leate  ber 
Sarfgraf  äBofbemar  f^ier  Uviunben  aue  unb  ^ai  er  alfo  ben  Drt  perfönli(|^  befuc^t.  Diefet  unmittelbare 
Scr^ältniß  filrtnunent  jur'  Sanbeef^errfd^aft  bißätigt  namentlich  aucj^  in  Slnfcbung  ber  @tabt  bie  äftefte/. 
Kremmen  jum  ©^enfianb  f^abenbe  Urfunbe,  welche  unt  eifialten  geblieben  ijl,  nämlic^  eine  ju  93S^ow. 
am  8«  9Rat  1298  autgefieffte  Urfunbe  ber  ^JKarfgrafen  Dtto,  Sonrab,  Iptinxiö)  unb  '3o^am\  von  ^ran« 
Itnburg«    Diefe  ^'urflen  l^atteu  bamalt  einen/93ogt  ju  Rremmen^   ber.  wo$(  bie  lanbet^^errlic^en  9te(||te 


im  gdttjen  Sanbe  ®\in  xoa^tm^m,  tmb  b(e  SSTger  t^etben  in  bfefer  Uvfunbe  eben  fo,  tm'e  ttod^  In  einet 
93efl&deitiig  {^rer  fRe^tt  wm  %  1324^  au«btficnfa^  utifere  Sftrger  i>oit  ben  SDlaif^vafen  genannt,  xok 
b{efe  bfe  IBfirger  toon  SRebtot^bten  nl^t  ju  (egei^en  ))i(egtem 

IDie  Urfunbe  Dom  3a^re  1298  ift  fiirigen«  att  bfe  etgentti^e  6table{nv((^tang«ttr!unbe  Arenu 
mtii  in  betrauten*  Der  Ort  beflanb  ofme  S^eifel  fd^on  fcit^er  al«  Dorf  ober  Surgflecfen:  benn  bte 
Urfunbe  oom  3a^re  1298  fdbfi  beflfittgt  ben  IBen^o^neni  grei^eüen^  We  fte  t)on  aUer  3eü  $er  befeffen« 
£a(e{  $aben  bte  SRarfgrafen  )»ar  f^erltd^  an  bfe  Sabel  ltremmenf(^er  ^ifloriogrop^en  geba^t^  ba$ 
bte  @tabt  1663  3a^r  t>or  d^xi^o  burc^  8fu«tt)anberer  üui  ber  Mmm  f(^on  gegrfinbet  toorbem  93o$f 
aber  fonnte  ber  Ort  f4^on  unter  ben  Sßenben  angebauet  feyn  —  lai  93enb{fc(^e  Slfd^erborf  fiie^  n^en 
ber  @tabt  met{t  au(|ibarauf  ^m;  ber  Ort  fonnte  femer  in  ben  100  lü  150  ^a^ttn,  meldte  fiin^ 
bur^  er  f^on  jur  SRarf  ge^Srte^  an(^  9on  Deutf^en  9nf5mmlingen  ja^Iretd^  bet^SIfert  feyn,  benen  man, 
um  fie  beflo  mt^x  jum  ünban  auf)uforbem^  getoiffe  ^ret^eiten  na$  Hrt  flfibtifc^er  Sfirger  )ngefianbeii 
^attt,  bie  nun  eben  tn  ber  Urfunbe  t>om  Sa^re  1298  ben  ©egenflanb  ber  Ianbe^^errlt(^en  Seflfittguns 
bttbeten.  3n  btefem  3a^re  aber  ging  jiebenfaQd  eine  bebeutenbe  organifd^e  SBerSnberung  unb  Umgeßal^ 
tung  mtt  bem  Orte  toor*  Denn  bie  Urfunbe  berid^tet  ^on  einer  Uebereinfunft^  toetd^e  bie  gebadeten 
Sßarfgrafen  mtt  ben  93en)0|inem  bed  Orte«  gefd^Ioffen  ^aben,  toomad^  fte  ifinen  bte  ^et>e,  ber  SRober 
genannt,  Ui  jum  ©d^arffenberge  unb  wti  ^ier  iit  )um  St^in,  9om  9t$in  aber  iU  jum  ftur}ettbamm  unb 
tvetter  bi«  )ur  f^ikparjen  Sade  mit  allen  im  Umfange  biefe« .  ®ren)}uged  belegenen  üedern,  SBiefen,  ®e# 
tt)äffern,  SBSetben  u.  b^t  abtraten«  Dtefe  ©renjflücfe  noaren  ber  @tabt  burd^  ben  marfgrfiflt^en  Sogt 
unb  einen  jtnappen  @rn{t  wn  SaUnt  formltd^  gugemeffen  unb  bte  9Rarfgrafen  t>er}i(^teten  auf  j[ebe.9la(l^i» 
meffung  ber  ^lad^e.  <Sd  tt>urbe  bem  Orte  ferner  bte  Haltung  eine«  ^laxiM  unb  bie  frfif^er  fc^on  be^ 
feffene  Stoßmü^Ie  jugejlanben*  Dagegen  übernahmen  bie  SBürger  bte  Serpfltcbtung,  ben  SWarfgrafe« 
jä^rli^  auf  9Rarttnt  t)on  Jeber  ^ufe  ^anbe«  3  ©d^iffinge  al<  immertt>S^renbe  Abgabe  gu  beja^ten^  fo 
tt>te  ein  für  aUt  Tlal  104  $funb  eilber.  ÜRan  ftept  au«  biefen  Tlotijen  beutltc^,  baß  bte  eigenttid^e 
SSerlet^ung  ber  @tabtfelbmarf  beth  Orte  Kremmen  erfl  um  biefe  3eit  )u  X^til  tourbe,  unb  aifo  tfl  man 
tt)0filbefugt^  ben  Anfang  be«  Sefte^end  ))on  jfremmen  aMf9rmIid^er®tabtin  biefe  3ett  su  feiern 

Dabei  ftnbet  ftcb  no$  eine  aufaüenbe  SRerfn^firbigf eit  ju  beachten.  €tabte  nahmen  befaimtli(| 
in  ber  9tegel  t^re  Siegel  «i  joon  i^rem  @rünber.  9{ttn  toirb  jiener  marfgraflic^e  93ogt^  ber  1298  ber 
€tabt  ftremmen  i^re  §e(bmarf  juget^eift  Jatte,  in  ber  Urfunbe  ^crr  Spa^n  —  Dominus  Gallns  — 
genannt.  Unter  bem  tarnen  Gallus  tntt  in  bei  Urfnnben  jener  3eit  bie  reichbegüterte  unb  angefe^ene 
Samilii  beßanbig  auf/  bte  no^  ^tntt  ttnter  bem  Ütamen-  ber  ®rafen  $a^n  im  benachbarten  SKecHenburg 
blü^t  ♦}*  2)er  «u^brutf  dominus  (?e>err)  bejeic^net  ^fer-tt)aJrf«^einKd^  ben  SKtter.  Diefe  gamttte  ^afia 
fuffrte  nun  einen  ^a^n  im  SBapp'en.  ftremmen6  SSappen  aber  ift  etne^  {)et|n»  unb  auf  berfelben  fi^ 
ein  $apn  »cl^er  bte  ^enne  befruchtet.  —  «uc^  ba«  ift  eine  ^iftori'fjjje  Urfunbe  bafur,  baß  Jieiiet 
Sogt  ^afm  im  3a|ire  1298  Jtremmen«  Ser^aftnijfe  orbnete  unb  baß  Jhemmen  um  biefe  3ett  fein  Wiapptn 
annaf^m.  SD^an  $at  ba«  9t1b  jtoar  nic^t  )u  erfifiren  getoußt  uiib  it^aupitt  ti  fey  etne  ®and.  Sratring, 
ber  »on  biefer  «nftc^t  ausging,  erflart  in  feiner  a:opograj)Jte  ber  STOarf  Sranbenburg  QI.  ©•  134) 
nato  genug  bad  Sßappen  ber  etabt  für  eine  ®an6,  bte  ftc|^  oon  etnem  9bler  abrupfen  läßt,  abertoenn 
üud^  fc^Ied^te  9lad&btlbung  au«  neuerer  3eit  folc^e  annahmen  julteß,  fo  bürfte  bie«  bod^  bie  na* 
tfirlii^e  Sombtnatton  be«  Stabtwappen«  mit  ber  Urfunbe  ^on  1298  unb  bem  Sogte  ^a^n  nic^t 
Derbrfingen» 


♦)  8if(^  ®tf(^i(^te  ant  Urf.  M  erfd^ff^ti  »on  {^bn,  SSb.  I.  6(9»crin  1844. 
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3m  anfange  ber  fRegferung  Ui  Sapertfc^en  ^an^et,  nSmiiäf  im  %  1324,  erfc^emt  hemmen 
fitrigena  M^  aU  3mmebtatf}abt^  toit  o6en  htxciti  bemerft  t^.  3»  ben  iefonberd  (egfinfltgten  Saperu 
f(^en  9tdt^en  be^  j[ungen  SRarfgrafen  Subtt^tg  L  unb  nac^^er  au^  Subwig  bed  9{omer^^  gef^orie  aber  ber  , 
Sa^ertfi^e  fRittcx  a7?arquarb  Solerbed  ober  SRarfmart  t>on  Sauterbat^*  <Er  beHeibete  na<^  ehianber  nte^# 
rere  aemter  in  ber  9Rarf^  namenttfd^  ba^  9(mt  etne^  SSogted  ju  ©panbot»,  eined  marfgrafl{4^en  TlaxJi^aUi, 
bann  bad  Smt  etned  ^ofxi^ttxi  unb  flredte  ben  ofi  ®elbed  benStf^igten  SSrßen  gro§e  (S^elbfummea 
wx.  3n  btefer  SQieife  gelangte  SKartoatt  Soterbed  tn  ben  IBeft^  bed  @(^toffea^  ber  @tabt  unb  xoo^i  ber  ' 
ganjen  Sogtei  Kremmen,  fo  uoeft  fte  ber  STIarfgraffc^aft  untoerliepen  angehörte*  jDod^  erregte  a\x^  biefe 
reiche  Snperbung  bei  unferem  Slitter  nt^t  bie  Sufl^  {i(^  in  ber  9)Iarf  etnf^eimifc^  ^u  ma^^em  fSiclmc^x  fiber^ 
na^m  er  fpfiter^bie  ^auptmannf^^aft  Ut  Sanbed  XfxoU  ^xa  3a^re  1355  )oer&iufite  er  ba^er  feine  gan}e 
Seft^ng  im  Sanbe  @Itn  an  ben  Stitter  Soppefe  ober  Sacob  toon  Sreboio.  Sei  biefer  ©elegenfieit  er« 
fa|iren  toir  au(^  bie  fiSmmtltd^en  3ube:^5rungen  unb  Ste^te^  xo^xait  S^terbedC  unb  fein  9ta(^fo(ger  ben  Drt 
befugen.  @«  gei^Srten  ba^u  ia«  ^an«  ober  ®4^Iof  jtremmen^  bie  @tabtunb  ber  Xit^,  bie  Dörfer  Sef^Ie# 
faa)^  Selten^  ®ro§^3ietfien^  glat^ovy  unb  Somicfe,  fo  n>ie  S>ienfle  unb  Sebeabgaben  ani  £(etnir3iet$e]i 
unb  (^o^ebant^  unb  enblic^  ber  ganje  Bremer,  <  «mit  aQen  Se^n^berec^tigungen  fiber  Pfarren  unb  noeltli^e 
Se^ndleute,  ©eric^ten^  3agben  unb  fonßigen  ©erec^tfamen«  Stücfftcf^tlic^  beA  <^aufe<  Kremmen  toutbe 
benen  9on  Srebom  befonber^  iai  9{e^t  jugefl^ert,  tt  ^u  )oer(egen  unb  anber^  aufzubauen  ober  e^  auf 
feiner  alten  Btattt  beliebig  mit  ^otjbauten  ober  (Srbbaittcn^  SJIauern  unb-  ©rSben  ju  befeßigen.  jDer 
SSarfgrof  verpflichtete  ftc^  nid^t  nur  )ur  3ulaffung^  fonbern  au^  {ur  möglid^flen  Untcrfifi^ung  biefer 
Sauten^  fobalb  fold^e  nic^t  gegen  bie  Sanbe^fl^erpeit  fepem  iDie  efirger  ber  ©tabt  U)UTben  mit  aQen 
abgaben  unb  Seiftungen  an  bie  \)on  Sreboto  aQein  vem^iefen«  3m  Umfange  ber  fonßigen  3ubei^6rungen 
lonrbe  biefen  befonber^  no^  bie  Sßegegerec^tigfeit  beigelegt^  fo  voit  iai  Serbietung^re^it  gegen  aQe  ^e^ 
^tmgdtt^erfe  felbfl  in  Sejiefiung  auf  ben  Sanbedf^errn« 

jDie  t>on  ®rebott>  blieben  ^iemac^  S^^fpunberte  im  Seftße  biefer  ©fiter,  unb  Itremmen  n^urbe 
»Ott  ben  9la(^fommen  be^  erflen.  Srn^erber^  aU  i^x  @tamm^aud  betra^tetr  Ibit  @tabt  aber  fonnte  bie 
Serfinberung  ni(^t  toerf^merjen,  nad^  toelc^er  fte  ani  bem  Stange  einer  unmittelbaren  marfgräfticf^en  @tabt 
in  bie  Stfge  einer  ablic^^en  SJIebiatftabt  loerfe^t  war»  2>er  Unmutff  btrSurgerf^^aft  ^txxict^  fic^^  burd^ 
ftift  ununterbrochene  Uneinigfeiten,  xoorin  fetbige  ntit  i^rer  abliefen«  Obrigleit  ^anb.  SBicberf^oIt  mugte 
ker  fturfurfl  felbß  ftd^  ini  Wtttl  if^gen,  of^ne  bag  bie  |)art^ien  ffir  bie  jDauer  berufitgt  n?urben.  ^m^ 
^pxt  1513  lourbe  ein  Serglei^^  gefc^ll^ffen,  ber  bie  6treitpunfte  befetttgen  foKte«  jDocf^'im  Safere  1525 
fefanb  fi^  Jturfür|i  3oa^im  lieber  perfonlic^  in  Kremmen  unb  legte  l^ier  am  SCage  aei^'bii  bie  trneueten 
6lretifgf eiten .  ber  )>on  Srebom  mit  ber  @tabt'bei*  3H^6  befto  n^eniger  f(^tocbten  in  ber  %o\^t  fafl 
misttterbro(^en  $ro}effe  |p?if(^en  ben  biiben  ^axiffdtn.  ®en)if  ^aiit  aud^  bie  Stabtj^ier  unter  benfelben 
IIK$)>er^fiItni{fen  )u  leiben;  Jiber  m\^e  fa|i  ade  9)}ebiatf}fibte  ber  SDIarf  bamal«  bitter  flagten,  ba@  i^tttn 
ifyüi^  2>ienfileifiungen  gleich  Sauern  aufgelegt  tofirben  unb  bap  man  i^re  aedfer,  SBiefen  unb  3:riffien 
p  ©unßen  ber  |ferrf4|)aftlid^ett  93ie|»^eerben,  @(^äfereien«unb  93orn)erfe  altmSlig  me^r  unb  me^^r  befc^ränfe« 

3ni  16.  3a|frf^unberte  mürbe  ffir  bie  @tabt  Kremmen  tin  jiemlic^  fpecieüe^  ^tioilegium  entwort^ 
fcBL,  wtiäfti  auf  iai  ®tabtre(^t  ))on  1298  Sejug  nimmt  unb  nikn  ber  Sürgerf^^aft  j[ebe^  Tlal  na^ 
geiei^er  «^ulbigung  t)on  9leuem  jugeftc^ert  tourbe.  Sßir  t^tiltn  baffelbe  im  anfange  mit.  ©päter  kourbe 
hia  yn^ilegtum  ber  @tabt  aai^  oon  ben  ßurfurßen  unb  .finnigen  eonfirmirt^  mmmü^  1609,  1621, 
ben  II.  3tto{  1689  unb  ben  4«  aug.  1713. 

3m  anfange  bed  17«  3a^r$unbert4  gerieti^en  bie  t)On  Sreboto  2u  Kremmen  in  serriittete  Ser« 
inSgetttiMtlfiifniffe.    @d^on  1614  murbc  ba<  ®ut  S^^^tom  an  2)ieteric(^  von  ^afe,  1649  tin  ant^eil  von 
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Äremmen  felBjl,  ein  Hnijeft  an  gc^fefanj  utiU.  tai  !^Ott  Srebotrf^c  Out  ju  ©taffclbe  an  gffn'jHan  853Äfer 
t)ertaufL  3»  8^^«$^^  28^«f^  w^wf*^^  ^^^  ^f>n  Srcbowf(^c  ^ni^cil  an  Äfein^Stct^en  terSufcrt  Die  üAxi^ 
gen  »dtt  Srrt)ött>tc^en  fflefcfungcn  erfaufic  tm  3aj>re  1649  ber  fatfcrtic^e  ®eneraTwarf;tmcifier  9RaTCttd 
»on  bct  Sütfe.  Um  Me  ÜWittc  bcd  jirtjefinlcn  Sa^rjunbertö  war  bafier  ber  gantilic  t)on  Srebo»  \>on 
ber  (Stwcrtung  3oco6«  t)om  3a|>te  1355  ni^td  mepr  üBrfg.  Den  «nt^ett  bcö  SBetler  an  ©taffclbe 
erwarb  frSter  btc  gamilfc  t>ott  Mcbern.  Den  antpefl  bcjfelBen  an  gefilefanj  faufte  1651  b(e  ÄurfürfKn 
Suffe  )um  Stmle  Orantenhtrg^  Webern  au(^  burc^  Xauf(^\)ertrag  mit  bem  Kavent  t)on  ber  SUtden  etn 
^öf  mit  4  ^ufen  ju  SBeften  jugeetgnet  würbe,  wofür  b(e  fiurffirfWn  einen  ^of  tn  ge^lefanj  wfeber  aBtrat. 
au«  bem  Sejiee  ber  gamtKe  wnUx  Sfittfe  faufte  fiöntg  griebrf^  SBHJelm  f.  Im  3öf^te  1718  Me  e^e* 
maKgctt  »ön  ®rcbow*Äremmenf(^en  Seft^ungen  jurilcf,  bi^  auf  einen  Slnti^ett  an  Älefn^Sietl^en,  ben 
Subwig  XoUai  ))on  $afe,  3o^ann  Sie^mann,  unb  ein  £Dberfltieutenattt  ))on  Sto^r  nacf^  einanber  Befeffftt 

-  ipatten  unb  tot\^tn  b^r  Sanbratl^  3}?arcu^  S^rentretc^  üon  ber  Sfitcfe  im  %  1716  an  ficf^  gefauft  $atte* 
Stn  bie  ©teile  ber  alten  Siegtet  Kremmen  bed  13.  3A!^^^unbertd  entflanb  alfo  im  18«  3a^pnnbene  batf 
Sfmt  ge^Iefanj,  ju  welchem  biefe  Sefieungen  junfic^jl  t)erbunben  würben.  9lttr  waren  bie  juerfl  t>er^ 
!aufien  @iiter  bat)on  getrennt  geblieben,  bcren  lebem  au^^  ein  beßimmter  Unt^eil  an  geri^^t^j^errli^^en 
3le(ä{iten  über  bie  ©tabt  Stemmen  ju(länbig  blieb. 

S«  burften  ^iernä^lfl  noc^  aber  einzelne  fünfte  bed  j^remmenfc^en  fläbtifc^en   3Befentf  einige 
S3emerfungen  beizubringen  fepn,  foweit  t^ortiegenbe  Materialien  baju  93eranlaffung  geben. 

Qux  5Berwaltung  ber  &cxiö)lt  gab   e«  ju  Äremmpn  urfpiüngtt^^    einen  belef^nten  ^^nticn  ober 
Ilnterri(^ter  wit  in  anbern  ©täbten.    SBä^renb  biefc  belehnten  JRic^ter  \i6f  aber  in  ben  meinen  3mme^ 

.  biatf}£blen  ju  aUeinigen  Bii^Hxn  erhoben,  Sur^grafen  unb  93cg(e  ^on  ber  93erwatlung  be6  ©tabtgerid^te« 
»erbrangten  unb  bie  Dbergerid^te  ber  ^errfc()aft  ^(oß  auf  ba^  ^ebung^rec^t  x>on  ^vti  Drittpeifen  ber 
©efflife  rebujirten,  fo  war  pier  ber  umgefej^rte  gaß.  Die  abli^  ®eri(^tdobriäfeft  !if§  bad  Sef^nric^ter» 
amt  aamfiltg  jur  ^öUigen  ißtc^tigfeit  f^crobflnfen.  Doc^  gab  e«  tto^  bid  in  ba6  18.  3abrbunbert  einen 
8e5nri(|)ter*  3wje6t  war  eö  ber  lu^mac^er  ßafpar  ^einric^  bid  17I2.  ®d  gelang  ij^m  fi^;  gegen  fori* 
baurenbe  Serfu^e  ber  ^errfi^aft,  i^m  bie  rit^terlid^en  guncKonen  ganj  ju  entjiel^fn,  einen  Ueberrefi 
berfelben  bid  an  fein  Jeben^enbe  ju  bewa|>ren*  Qdn  ni«b/  weniger  befähigter  ®o^n  loerlaupe  ba« 
t)aterti(^e  Slmt   im  3a|^re  1712  bem  Snagtflrat.    Da  ba^lSmt  aber  Se^n  war,   fo  gab  bie  ^txx^^ft 

'  ^ierju  feinen  Sonfen^  unb  betra^l^tete  feitbem  ba;^  Untergeric^t  ober '  Se^n^iic^teromt  aU  mit  bem  Dbrr« 
geriete  Äyifolibtrt. 

*^*,i<3bie  Dbergerid^e  würben  wo^I  bi«  jur  Serfiugerung  ber  ©tabt  an  ^Jrtootbejifer  bftrc^  ben  marf^ 
gräf i(|^tn  93ogt  dudgeibt  unb  barna(|  bur(|^  bie  ablicj^e  ^errfc^aft,  fte  fomen  aber  nat^  ber  SQßiebm)er5tt^erung 
firemmend  fettend  tfer*  »on  Srebow  in  tin  fejir  get^eilte^  Ser^ftnig.  3n  bem  Drantenburgfc^en  (Srbre* 
gijier  joom  ^a^xe  1695  Jetßted  wegen  ber  ©eric^tc  jti  Sren^men:  f/di  ^aben- ©e.  ÄurfürfH.  Dur^aucf^t 
barin,  weil  ber  Hauptmann  öon  ber  Süttfe,  ber  Dbri|l# Lieutenant  von  Sloffr,  ber  Sieutenant  oon  ^arfe 
unb  Sieutenant  SOBeiler  an  biefen  ©eric^ten  mit  partfcipiren,  im  anbern  3abt  aU  von  Sic^tmeffe  ober 
2.  gebruar  an  bi^  Slu^gangd  be«  üKonatd  Wai,  gufammen  17  SBocI^cn  ünb  etlic^^e  Stage  unb  jwar  in 
gSMen,  bie  flc^^  binnen  ber  Stabt^ÜWauern  unb  ©väben  ereignen,  bie  Dber«  unb  5?iebergeri(^te.  8ln  ber 
3uri^biction  auger j^alb  ber  ©tabt  {>at  be«  g^urfürfien  Durc^^Iau^bt  ben  6.  Sfjeif  ober  3/18  X^tiln 
aeSaj^renb  biefer  17  SBocben,  Worin  bie  auöfibung  beö  ©tabtgerid?t6  bem  (^urfürjHi^en  «mte  Dranieiu 

'burg>  gebfijirt,  erj^ebe  biefe«  aud!>  i)on  Jiebem  ©acf  SWalj  1  ®r.  6  ?Jf.  alte  IBrebowfc^e  STOa^Ijlefe,  \>ott 
bem  Äetterwirtfie  im  ©tabtfelier  oon  jieber  au«gef4>enften  JConne  Äu>pinf^  ober  fonjHgen  fremben  95ier« 
3  $f-  äapfenjin«,,  öon  ieber  Sionne  ißJein«,  bie  bafelbp  »erf^jeult  werben  m<)gte,  2  @r.,  wogegen  ober 
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in  S^urfürfl  an^  )um  Sau  be^  Stat^paufed  fetn  Conttttgent  ju  ^e(en  i^aBe«  jDtefer  Snt^ril  an  ben 
®er{^ten^  tvelt^er  Um  Slmte  Dramenbura  gebü^rte^  n)urbe  »on  bem  le^tern  auc^  n{(^t  fette»  ).  3. 1677 
bem  9)}ag{jhate  }u  Kremmen  ffir  j[ä^rlt(^  10  2;^Ir.  verpaßtet  3n  ber  ^itte  be«  toorigctt  3afirffunbert«, 
ba  ber  ®mä)ttani^til  ber  ßStttglid^en  Slmter  %e^Ufani  ^"^  Oranienburg  iufammengelegt  war/ gebü$irten 
beut  Stfcu«  17/24  Sjieil,  bem  »on  ^afe  ju  glato»  1^4,  bem  »on  ber  8üt!e  ju  ÄL  3ict^tn  2JU, 
bem  SQ3ei(er  ju  Kremmen  2/24  unb  benen  »on  9tebem  n)egen  bed  1742  ^^on  bem  SSeilrr  gelauften  ®ute9 
©taffelbc  Ii/24  Ipetfe»  '  • 

Son  ger{(|)tltc^en  Sreeuttonen  ftnbet  man  leiber  in  jlremmend  üUern  9lai]^ric$ten  ^auftge  $Stfe; 
eine  SSiitgeräfrau  {)artmann  ^atie  im  Sa^re  1648  {{»ren  3Rann  ermorbet»  2)ie  Z^M  blieb  unentbecfl,  . 
bid  @en>iffendbrang  fle  antneb^  {t4^  felbfi  anjuflagen:  ße  forberte  bringenb  bie  $o((i{e^ung  ber  loerbienten 
Strafe  unb  breite  bie  @tabt  anjuiünben^  tvenn  man  fie  nic^t  Yvxdöfit.  hierauf  t^urbe  fie  eingejogen: 
unb  fp  lange  gefoltert  lii  fte  jule^t  noc^  eine  STJenge  t)on  @c^anbt(^aten  befannte^  namentli^^^  xoit  ber 
Pfarrer  SCilemann  gleichzeitig  nieberf^rieb^  //bä^  ffe  mit  bem  teuffei  gebu^Iet  Dub  bnmenfc^Ii(f|e  t)erm& 
fc^ung  getrieben,  berfelbe  ijr  teujfef  Jiabe  (ilmtf  gef^eipen//  u*  bgl.  ©ie  »urbe  t)or  bem  I^ore  ber  ©tabt 
»erbrannt.  e^  t)erging  im  17.  3a{>rf>unberte  fafi  fein  3a{>r  o{ine  baß  SKorbt^aten  joerübt  unb  aSerbrecf^er 
Eingerichtet  wurten.  3m  3ö|>re  ljS49  erjlac^^  fogar  ber  Drgantji  auf  einer  ^oc^jeit,  ju  ber  er  gelaben 
itar,  ben  ©pielmann  unb  beffcn  grau.  SBenn  Sßerbrec^er,  mogten  fte  aucf^  SWorber  fcyn,  Dor  ber  4){n# 
ric^jtung  fI4>  rec^t  bußfertig  erjeigten,  fo  forgten  bie  (äeijilic^ien  um  biefe  3eit  öftere  bafür,  baß  fte  auf 
kern  Äirc^^ofe,  bejtattet  würben,  »m  ^äufigfien  waren  Äinbermorbe»  Die  fiinbedmorbertnnen  »urben  xvi 
einen  ©atf  gefterft,  im  SSarterpuet  erfauft  unb  bann  gewoj^nlicf^  auf  bem  Äienberg  t)erfc^arrt. 

3m  3apre  1665  Derglid^en  ftc^  bie  ©eric^tej^errfc^aften  Äremmcn^  ju  einer  förmlicben  ©ericjit^ 
otbnung.  Darin  würbe  auc^  bem  SÜc^tej  überlaffen/  bie  ©c^oppen,  mit  benen  er  bad  @eric^t  ^egte^ 
aud  ben  Siirgern  ju  erwählen.  3n  feinem  ©efialte  werben  i|^m  außer  ben  ^erfi^mmlicl^en  ©portein  ein 
Drittel  ber  Süßen  unb  ©trafgelber,  fo  wie  bie  grunb^errlicfie  ^räftatiott  be^  9tut{feniinfed  beigelegt»« 

Der  372agi(irpt  f^atte  an  ber  ;9led^t^pflege  feineu  eignen  Slntf^etK.  3f^nt  tag  ioorjOglicl^  bie  93er# 
»aliung  ber  ^olijci^.  @tlben^  unb  ®eO)erfd^©ac^en  fo  wie  aQer  dämmeret  unb  attgemeinen  ©tabtänge^ 
Irgen^eiten  ob.  3m  3ai)re  1689  würbe  inbeffen  anerfannt,  baß  bem  SRagiflrate  auc^  m  ^ni^tii  an 
ber  fogenannten  freiwilligen  ©eric^tdbat:^- namentlich  bad  Stecht  geb&^re,  Xefiamente  aufjunef^men  unb 
bcrgleic^en  J&anblungen  ju  tjenic^^ten^    *'* 

3iä(fftcf|ttic^  ber  Sefef^yii^  bed  SRagiflrate«  ^e$auptete  bet  aRagiflrat  bad  fStti^i  ber  äBa^t  feinet 
»ad^fofger:  bie  ©evic^t^j^errfd^aft  aber  bad  3lecj?t  ber  »e^ätigung.  Unter  bem  13»-gebr.l66(f,  erließ 
bie  ^urfurflin  Suife  al^  Seft^erin  bed  $lmtd  Oranienburg  an  ben  'SioAlf  ju  l^remmen  tvx  ISi^f?^  be^ 
3n|)alt^,  ed  fep  x))x  pinterbrac^t,  xoit  ber  Stat^  o^ne  i|^ren  unb  ber  anbem  (^eH^ttf^^^artieipanten  Riffen 
unb  SBiKen  eigenmäcj^iig  9lat^^glieber  erwäple  unb  ben  9tat^  befe^e.  93ei(  Jbie«  nun  von  filter^^er 
lic^t  gebräuc^Iic(^  gewefen,  fo  weibe  i|^'m  bied  mit  bem  Sefe^l  t)erwiefen,  bapon  fünftig  abjufief^en  unb 
ki  \)orfalIenben  Srlebigungen  ^\6f  aQemal  bei  bem  Umtefc^reiber  )u  Oranienburg  anjugeben. 

(Sine  unter  bem  SD?agijlrate  wirfenbe  IBe$iorbe  war  bie  Siröge»  Die  SQiröge,  bei  weld^er  ein 
eigener  fcgenanntcr  aßrSgefc^reiber  angeflellt  war,  bejianb  1740  au«  jwei  Slcferbßrgern,  bie  i%lic^  )U 
S^gemännern  befieUt  würben«  ©ie  t^erfammelte  {tc^  t)on  Sßalpurgi«  bid  SRartini  alle  14  Xage  unb 
befc^ftigte  ftcb' namentlt'A  mit  Qrlebigung  ber  ^fänbungefacf^en  unb  3:arirung  ber  ©c^Kiben,  welcj^e  burc^' 
ba«  3iej^  gefd^ejfen.  8luf  9Kartmi  bei  einer  3ufammenfuuft  ber  gefammten  Slcf ergilbe  najim  ber  Süt^ 
germtßer  ifinen  bie  Sied^nung  ab  unb  bamit  f^5rte  Vfx  Slmt  auf« 

t>k  9laffrung«jweige  ber  ©ttrgerfcffaft  Äremmen«   waren  nicjit  bebeutenb.    Die  gelbmarf  ber 
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Statt,  ml^t  fit  ber  93erte{$uns  t)^  1298  t^nrbanft,  foll  fl(^  ni^l  üitv  62  ^ufen  Belaufen  ^a6en.  t>au 
neben  genesen  bfe  Sürger  bfe  !D{{lbentt$ung  einiger  SB3etberet>{ere  auperf^alb  ber  @tabtfe(bmarf^  wogegen  aber 
au^  ber  ®ut^obngfeit  ba^  ffte^t  ju^anb^  bte  @tabtfe(bmarf  ju  geetgueter  Seit  mitjubetretben.  Unter 
beni  9tamen  Up^M  gehörte  ber  @tabt  eine  iffr  aOetn  jußSnbtge  9la(^t^etnung  für  i^xe  fJferbe.  3n  bem 
€ee  patte  b(e  ©tabt  freie  Slo^rnu^ung  unb  freie  gifc^^erei  mit  ber  gu^wabe,  Sluö  ber  ©tabt^etbe  er# 
litetten  bie  Bürger  iai  nSt^ige  Aie^nen  Sau^ol)  unb  abgeflanbene^  SBrenn^oIj:  aud^  burfte^  tt)enn  9Ra{l 
t)or^anben  mr^  nac^  einem  t)on  ber  ßriegc^r  unb  Domainen^j^ammer  im  3*  ^738  genehmigten  9tegte^ 
ment  Jieber  Orofbürger  \Jier  unb  jieber  Kleinbürger  iwei  ©cf^weine  in  bie  SWajl  treiben»  SReigf^oIi,  beffen 
bie  Bürger  ju  ijiren  Saunen  benStj^tgt  waren,  burften  bie  SBürger  o^nc  anfrage  au6  ben  Srfic^ern  unb 
bewa^fenen  Drten  ^olen.  jDie  Suc^wiefen  waren  unjertrennltc^e  ober  wie  man  ed  nannte,  incorportrte 
fJertinenjfiüde  ber  Sürgerpaufer*  9Ieun  nnb  toierjig  Käufer  waren  jur  Brauerei  berechtigt.  Sine  tBrau# 
innung  gab  ed  nt4)t«  2)ie  ©tabt  ^atte  an^  nur  in  jwei  JDrten  ben  aüdf(^Iie§Ii(|ien  firugoerlag,  nfimlic^ 
in  $arweni9  unb  (Si^flebt.  3nt  fRat^^Mcx,  worin  anfänglich  nur  Kremmenfc^eS  Sier  feil  geboten 
würbe,  war  fpäter  auiif  ber  ©c^anf  9{u))))iner  Sier^  erlaubt  unb  n^rbe  gule^t  fogar  Sßein  feil  geboten« 
3a^rm5rfte  fiatte  bie  ©tabt  brei,  am  Donnerßag  nac^  Sätare,  Dtenflag  na^^  3o|»anni^  unb  X)onner{lag 
-  na^^  jDionpflud;  au^^  burfte  nad^  Königlichem  Sugeflänbntffe  oom  9*  !lug.  1717  jiebe6  3Jlal  t)or^er  ein 
yferbe*  unb  SBieJ^ntarft  ftattfinben.  —  S3or  jc^t  grabe  ^unbert  Sauren  jSj^lte, bte  .©tabt  auger  ben  5ffent# 
liefen  ©ebäuben  227  «Käufer  innerfialb  ber  bed  Slcctfeintereffed  falber  -  errichteten  ^aUifaben  unb  18 
Käufer  »or  ben  2:j^orett. 

Die  «altejJen  abgaben  ber  ©tabt  waren  bie  Urbebe  unb  ber  JRutfjenjiud»  35er  Icgtere,  welcher  in 
äffen  SÖranbenburgtfc^^en  ©tabten  oorfommt,  würbe,  wie  bie  ©ericfit^orbnung  »om  Sa^re  1665  bemerft, 
mit  4  ?)f.  t)on  ber  ©reite  ber  Käufer  an  ber  SBorberfeite  erjioben,^  3m  3a^re  1665  würbe  er  bem 
Slic^ter  }ur  Slmt^etnna^me  überwtefen:  feit  1829  ifl  er  nic^t  mepr  ^eforbert«  Die  Urbebe  fiat  ftc^  t>er# 
mut^li^l  aui  ben  3  ©c^iffingen  für  jiebe  <&ufe  Sanbe^  ber  S^Ibmarf  entwicfelt,  welche  bie  Urfunbe  t>om 
3a^re  1298  ber  Canbedperrfc^aft  aW  S3erleijierin  ber  ©runbpcfe  Kremmen^  jur  jiäj^rtic^en  abgäbe  Dor* 
behielt.  Dap  fte  in  fpäterer  ^cit  aud  ber  Kämmerei  in  runber  ©umme  an  bie  ^errfc^aft  abgeführt 
Werben  mugte,  war  wojil  bie  golge  fpätercr  Umgeflaftung.  3m  3af>re  1572  ift  fle  benen  wn  »re» 
bow  mit  9  ©d^ocf  JU  Sßatpurgif^  unb  9  ©c^od  Tiaxl  (Srofc^en  ju  SRartini  entrichtet  worben.  3n  f^a* 
ierer  3^it  erfc^eint  fie  in  neuerer  9);ün}e  regulirt.  Sine  befonbere  abgabt  aud  älterer  3^it  war  auc^  bie 
'  )B4rpfl{c^tung  ber  ©jabt,  eine  gräuleinpeuer  an  bie-&errfc|iafit  ju  entrichten*  äW  ba«  furfürjllic^e  Smt 
Oranienbura  in  ben  BeflQ  eined  Slntbeil^  an  Kremmen  gefangt  war,  bejog  man  bie  Verpflichtung  )ur 
Ceifiu^^^  getfac^^^  tbghbe  auc^  auf  bad  furfürfllic^^e  $aud  in  ber  Slrt,  bag  bad  Srbregißer  bed  Slmte« 
Oranienburg  oonf*5(i^rr*fe95*bie  ^tabt  Kremmen  für  oerbunben  erflärt,*  fo  oft  eine  furfürjlu'cj^e  ^riui» 
jeffln  ^ermäf^It  werbe,  \m  Smte  12  SDIärfifcfie  ©cbocf  ®r4>fc^en  ober  16  Z^akx  ju  bejablem 

Die  Kämmerei  ber  ©tabt  war  ojfne  Vermögen.  Sn  ßänbereien  befag  jce  nur  einige  fogenannfe 
Kämpe  »on  etwa  3  ©c^efeJ  «u^faat  unb  a^i  SBiefen,  Sine  batjon  ju  I  guber  4)cu  benu^te  ber  ü}ii# 
giflrat  nacd  einem  DTejeg  oon  1655  aU  3lmt(^nugung.  Bier  SBiefen  (matten  tie  ^trten  unb  S^atf^ebieoec 
inne.  S^ti  SBiefen  waren  jum  Unterj^alt  ber  3«^trinber  bejlimmt.  •  t)ic  3t>griei,  welche  bie  €ttbt 
frfif^er  befa§,  )[>erfaufte  bie  Kämmerei  mit  Ianbe^b^^^Ii4)^nt  Sohfen^  ben  7,  9Rai  1693  an  ben  bamaljgen 
Surgertneifier  ©rüwet,  um  burc^  ben  @rto^  bie  5ontributien^e(le  ju  becfen,  weld^e  Ixt  ©tab'  mit 
1127  %^\x.  9  ®r*  im  3«  1673  fcf^ulbig  geblieben  war*  3u  ergeben  ^atte  bie  iiämmerei  bie  $acft  )>om 
9lat|i^{e((er,  gewc^nlic^  t>erbunben  mit  ber  Verpachtung  ber  9tat|»^wage;  ba^  ©tättegelb  auf  ben  3aprü 
mävften,  fowo^^I  ^oom  Bie^  aU  9on  ben  Kr4mbuben ;  bat  äRetjter^  ober  Bürgergelb  toon  ben  anjMenben 
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^bft  ange^enben  Sfirgern  nitb  a^dflern^  \»tl^t^  m^  ber  0(fert>an}  {n  18  ®n  )>on  einem  (Einl^rfmif^ett 
unb  tn  2  Xffln  6  ®r»  ))on  einem  S^emben  (ejlanb;  ben  3of)annt6«(Sa^e((en^@(!^Dß,  t)on  V9el(^m  aBer. 
ber  9{at|^  5  X^In  2  ®r*  ber  @t  3aco(^fir<^e  unb  nac^  beren  Untergange  bem  SBaifen^ufe  gu  Ora^ 
nten^urg  ju  entrichten  |»atte»  9la^  einem  Stejeffe  t)on  1655  würbe  bie  ftämmerei  ber  @tabt  notfy  U0 
red^ttgt  t>on  (Sr^fc^aften,  welche  an^  ber  @tabt  gingen,  einen  Sl(f(|^oß  )u  ergeben«-  Dergleichen  ftanben 
berfelben  äffe  $oIi}ei|hafen^  namentlicf^  wn  Sacfem  unb  S^eifc^ern,  »elc^^e  bie  feilgefe^ten  Saren  nid^t 
gef^öng  Beobachteten^  fo  jn^ie  bie  ©trafen  ))on  unge(fi|irlic|^er  9enu$ung  ber  Gtabt^eibe  ya.  93on  bem 
^ufen^  unb  ©tebetfc^og  erhielt  bie  itämmerei  ben  Ueberfc^u^  aber  bie  101  X^lx*,  xcü^t  fle  an  bie 
Sanbf(Baft  abführen  mugte.  jDie  brei  Sßinbmfi^Ien,  tt>elc^e  bie  Stabt  fc^on  im  16/3a^r$unberte  anftatt 
ber  i^r  1298^  ))erf(t^riebenen  Sto^mfifile  befaßt  gef^Srten  itcax  i^ren  Sefi^ern  erblid^,  mußten  aber  }ur 
ftämmeret  6  SBinfpel,  fo  n)ie  ben  Q^nU  unb  @tabtbebienten  I  SBinfpel  6  ®c|)effel  jiä^rlic^  an  ®tg 
treibe))a4^ten  entpd^ten» 

S>er  aRober,  miditn  bie  @tabt  1298  erfaufte,  großtentf^eild  eine  fiiefin^eibe  mit  ettva«  ©d^fol) 
unb  ^xn^,  fo  tüit  ein  anbered  Sic^f^ot},  k^etc^ed  ficf^  auf  ber  @tabt#2Betbe  befanb,  tpurben  urf))rüngl{(l^ 
nicf^t  aU  ßämmereiir,  fonbern  a\i  @tabtgüter  betra^^tet.  2)ad  9on  ber  ^errfc^aft  baran  prStenbirte  Dber^ 
eigentfium  n)urbe  biefer  ben  12*  3an.  1652  burcf^  ein  fammergertc^tli^e^  (Srfenntnip  förmlic|^  abgef))ro4ien» 
£ama(^  erhielten  aucf^  fortbaurenb  bie  93ttrger  bie  9{u(ung  jiener  ^otjungen  unentgelblict^.  9tur  n^egen 
be^  (Sici^enfioI)er,  u>el^er  bie.SSrger  U^  in^  fteb^e^nte  3a^r|)unbert  aucf^  unentgetblicf^  em))ftngen,  tpurbe 
f)>8ter  bie  6inrid[^ung  getrofen,  ba^  felbiged  jum  SSefien  ber  ^ämmerei  bejaf^It  tverben  mfiffe/  S(uc^  in 
bie  SNafl  foffen  mad^  Proportion  ber  ben  bürgern  nac^gelaffenen  $reifc^n>eine  einige  ffir  bie  ßammerei 
eingetrieben  werben. 

&ne  bebeutenbe  ia\t  ber  ftämmerei  toax  ber  Unterhalt  ber  ))telen  Srficfen  fiber  ben  @tabtgraben 
Hnb  ber  Damme«  3n  ber  a)ittte  be^  ))origen  Safirpunbertd  i^atte  bie  Stabt  noc^  10  SBrficfen  (u  untere 
^ttem  Die  @eric^tdobrigfeit  trug  nur  ju  einem  X^tiU  bad  $oI)  bei.  Die  ^ammerei  mupte  bie  9au^ 
fojlett  befreiten  unb  bie  Sürgerfc^aft  bie  gurren  baju  leiflen.  3ur  ®ejlreitung  ber  Äojlen  be^  Stein* 
t^^aflerd  tvar  toopl  bie  3off einnähme  rorjuglic^  beflimmt,  bie  na^^  bem  neuern  Stabtprimlegio  ))on  ben 
uferten  (ber  ^ferbejoff)  }koar  ber  ^faxxUx^t  zugeeignet  t^ar,  t)on  ben  S3agen  aber  ber  Jtammerei  gei^ 
btt^rte*  fiugerbem  ^atte  bie  ©tabt  noc^  bebeutenbe  Dämme  }u  unterf^aften,  tt^elc^e  ben  3ugang  }u  i^r 
Klbeten  —  fefir  alte  fiiflortfcf^  befannte  S3autt)erfe,  n>e(4^e  fc^on  bie  Urfunbe  ^on  1298  aU  ))orBanbeu 
enoSf^nl.  @r  giebt  einen  fogenannten  langen  unb  einen  fur}en  Jtremmenfc^en  Damm^  n^elc^e  in  >ei 
Qranbenburgifc^en  Jtriegdgefc^ic^te  ofterd  eine  Stoffe  gefpielt  {»aben.  Der  lange  Dattp  fängt  eine  9^ti;I 
'.Steile  wx  ber  @tabt  an,  fü{frt  bem  Sanbe  Sott>enberg  }U,  ifl  ettDa  eine  Steffel  äJfeife  fang  uf]i  Vm^et  bei 
ler  fogenannten  langen  Spox^/  Sinige  l^tinbert  Schritte  t^eiter  ergebt  ftcf^  bet.f(tr}e^j{}amm  Sdb  Schritte 
Mn^,  ber  bid  naf^e  an  bad  Dorf  ©ommerfelb  reicht,  auc^  auf  ^em  Xenitori»*  beffelben  beftnblic^  ifl» 
9f(be  D&mme  fiteren  burcf^  ein  fumpfi^ef^  SBiefenreoier,  tve^ed  in  naffer  daf^re^^eit  überfc^toemmt  uub 
«i(|^  )u  paffiren  i|l.  @ie  n)aren  baffer  leicht  ju  t)ertBeibigen.  SIu^^  1674,  ba  bie  @cf^n)eben  in  bie  SRarf 
fiaficien,  war  ber  ftremmer  Damm  bieffeitd  unb  jenfeitr  burc^  eine  @^anit  gefperrt,  ba^er  bie  ©c^^ioeben 
fktt  über  Kremmen  ju  ge|»en  ftc^  burcf^  bad  po^e  Sßxn(^  na^  ©panbau  wanbten» 

Der  ^remmenfc^e  Damm  jjl  befonberd  burcf^  iwei  Xrefen  befannt,  bie  f^ter  ßattgefunben  ^aben 
f^toL  bar  erße  unter  SRarfgraf  Subwig, .  etwa  um  bad  3aBr  1334  unb  bar  anbere  unter  bem  Surg« 
gtafe»:^iebri(^  im  3a^re  1412.  3n  bem  erlern  erlitt  SRarfgraf  Subwig  eine  9lteterla3e!  burc^  *&er)og 
9ami«^»on  Sommern.  Der  «^ersog  war  bir  an  ben  langen  Damm  9or  j^remmen  gejogen,  wo  er 
^alt  iAi|bte,  93erf((ianiungen  anlegte  unb  ben .  9on  ber  anbern  ®tite  ftremmenr  ^eranjte^^enben  WlaxU 
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^xaitn  8obt9t3  ewattete.  SRarfgraf  Subtvig^  Ufftn  f>tex  auf  be m  ßremmenf^en  ^uffc^Iage  flanb^  t))unf$te 
|ti)ar  l^ter  ben  Sampf  attd)ufe((^tf n ; .  ba  bir  Sommern  inbeffen  ungeachtet  feiner  Sluf orberung  )um  ®e^ 
fec^e,  bie  er  bem  «^etjoge  bur^  einen  Zxemptitt  enibietcn  lit^,  ni^t  ^tx'ooxtamen,  fo  bequemte  er  {t^^ 
feinen  geinb  auf  bem  wn  Suchern  unb  SRoraflen  umgebenen  Damme  mit  feiner  berittenen  SRannfc^aft  auf« 
iu\\x^tn.  ${er  begann  nun  ein  fe^r  fft^tger  Saxvtpl  in  tctl^em  bie  üßarfer  großen  Serluft  erlitten^ 
j[ebO(^  me^r  fafl  iuxö)  i^xt  miflic^e  Stellung  aU  bur^  bie  SBaffen  ber  Sommern.  SRanc^er  Jtrteger 
fam^  o^ne  t>ertt)unbet  ju  feyn^  im  in^t  um.  Um  ber  Ungunfl  biefer  ©teKung  iu  entge^en^  )og  ber 
SRarfgraf  fein  ^eer  m^  j^remmen  )urficf,  tpobei  ed  tint  nic^i  unbeträf^tltc^e  92teber(age  bur4^  bie  B^xitt 
bor  S^xiit  nac^fojfgenben  Sommern  erfuhr«  Srfl  tat  wx  Kremmen  {ufammen  gefc^aarte  gug^^olf  t^at 
ber  toeitern  IBerfoIgung  be6  9Rarfgrafen  burc^  ben  ^ommernffirfien  @in^aU.  <^ter  \)erti;etbtgte  iai 
Suf ooß  mit  foI(^em  93(utbabe  ben  Eingang  }ur  @tabt^  ba§  ber  {)er)og  ben  diat^  feinet  Unterbefe^U« 
^aberd  oon^  ©dj^toerin  befolgte,  fein  ^eer  in  bie  frä^^ern  SSevfc^anjungen  }urü(fiu)ie:^en  unb  nac^  gefami* 
melter  ®eute  na^  {>aufe  )u  ffi^ren.  Sin  alted  93oIf^lieb  ^ot  bie  Slrabition  wn  biefem  treffen  noc^ 
lange  in  Erinnerung  erhalten. 

t>at  5£reffen  i^on  1412  foK  bagegen  am  ®t«  Solumbanud  Sage  1412  )tt>if(^en  bem  SBurggrafea 
griebri^  bon  9lurnberg,  üU  bamaligen  oberflen  ^au))tmannt  ber  ^axt  etnerfeit^  unb  ben  mit  !Dieterii^ 
^on  Dtti^ott)  unb  beffen  Slni^ang  t>erbiinbeten  iperjogen  Dtto  unb  Saftmir  9on  Sommern  {lattgefunben 
ffaben»  aSor  bem  85eginn  bed  treffend  ft^^on  fott  ber  ®raf  3offann  j^on  ^o^enlo^ie,  ber  auf  Seiten  be« 
Surggrafen  ßanb,  ba  er  }um  9tecognofciren  au^ritt,  von  feinen  Segleitern,  bie  ber  ^art^iei  ber  Duißoto^^ 
ergeben  u^aren,  meucpetmorberifc^  erflo^^en  feyn«  Sluc^  tarn  e^  bemnac^fl  }u  einem  Xreffen,  tt)orin  toieber 
s^el  SBIut  auf  bem  3Bei(|ibilbe  firemmentf  floß.  3Ifl  ber  @ieUe,  tvo  ber  ®raf  oon  $openlo|^e  fiel,  xouxtt 
ein  Jtreu)  txti^M.  3m  ^a^xt  1666  beu  12.  Wlai  iß  baffetbe  erneuet  uitb  mit  einer  bezüglichen  3n« 
fil^ri^  berfef^en.    9loc(^mafd  f^ergefiettt  mürbe  e^  oor  einigen  3af^ren» 

9lo^  manche  anbere  ^riegdereigniffe  fc^einen  bie  @tabt  Kremmen  unb  bad  Sanb  ®(in  viet^ 
Ieii|t  fi^toer  genug  -betroffen  ju  ^aben,  boc^  ifl  und  feine  Sunbe  bovon  aufben>abrt.  SufäQig  iß  nur 
no^  befannt  geblieben,  baß  SRarfgraf  3obß  im  3a|^re  1409  ^ier  mit  einem  ^eere  t^ermeiite/  mit  wüß 
^em  er  toermut^iicf^  bem  ^er^oge  toon  Sommern  SSoIgaß  entgegen  gog,  ber  int  f!iuppin\6it  eingefallen 
l»ar.  3obfl  forbert  am  5.  Slu^ufl  1409  ben  9tat^  )u  Berlin  auf/  ipm  6  bit  8  3immer(eute,  bier  ^erbe 
fo  tdc  @elb  unb  ^i^ift,  beren  er  bringenb  benotj^igt  fey,  nac^  Kremmen  j«  fenben.  um  folgenben  Xige,, 
Un  6*  $(ugu{l  erbliifen  toir  ben  SKarfgrafen  bei  bem  Dorfe  SBee^  im  Sager  {te^en«  @r  verlangt  jk^t 
f^Ieunige  Serfor()ung  mit  Srob  tmb  Sier  (^aupttlf.JI«  93b.  IL  172).    Leiter  tviffen  tvir  bon  biefe« 


me  ^clii,  ^fi^  iim  feinbHc^en  »ngrifen  »iber^f^i 

^ß&Utn  umgeben  uiä)|jp||fi  fege^  gemauerte  2:^ore  mit  3Hgbr$^en.  Die  aSauern  unb  ®raben  ftnb  im 
beffen  fc^on  im  jiebjijintA"  3a|fr^unbert  niebergeuffen.  8luf  ben  ^I&^en  berfelben  tourbea  {>äufer  gebauet» 
S)ie  beiben  feflen  Z^oxt,  iat  ©panbauer  S:^or  mit  einem  Xj^urme  unb  einem  ®efängm'ffe,  y/bad  b&rger^ 
tii^e  ®efiorfam//  genannt^*  unb  tat  ^eibetffor  mit  einer  SQo^nung  Ut  Z^oxtoaxtt,  bie  man  f)>äter  bem 
«Wirten  einräumte,  ßanbeo  meutgßend  noc^  im  Slnfange  bitfed  3a^t^unbertd. 

3u  ber  ehemaligen  Surg  unb  ben  nac^perigen  äk>r^erfen  na  jtremmen  $e^Srten  14  ^ufien* 
2){efe  kourben  nebß  ben  ®ärten  unb  SSSiefen  oft  get|^etlt,  fo  ^aß  titiielne  ®iiter,  menn  beren  untrere  )u 
Kremmen  beßanben,  nur  jtpei  iit  brei  ^ufeh  {matten.  92o^  1740,  ba  bad  ^uptgut  Kremmen  mU 
12  <^ufen  tum  »9tte  gcf^Iefan}  gefii^rte,*  befaß  ber  ^err  bou  SBeiiier  bafelbß  tin  9tittergut  mit  {tvei  Rufern 
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SBen  ber  ©urg  tfl  ttur  ein  gertnger  UeBertejl  auf  ba«  gcgcnkvarttge  Sal^rjunbert  gcfoinmctt  uivb  kiefer 
ging  enbttc^  in  ber  S^uer^(run|l  ^ov(i  2.  Wlai  1840  )>ö(ltg  unter* 

2)te  KrcfiKd^en  ©ebaube  ber  ©tabt  Rremmen  beflanben  »a^rcnb  ber  fatj»oItf(^en  3^ft  ^'^  ^^^  ^ 
^farrftr^e  be«  f>eütgen  5RtcoIaud  unb  einer  ©^lopfapeffe*  Die  ?>farrfir^e  »or '  mit .  \)ier  geifllicf^en 
?c^nen  ober  9lebcnattären  »erfej^en*  ©ic  brannte  ater  im  Safere  1680  t>i)Big  aud:  nur  bie  Slu^enwänbe 
blieben  ftefien,  mit  bercn  JBenuftung  bie  &it^c  »ieber  aufgebauet  »urbe.  eine  jweite  Äirc^e,  bie  foge^ 
nannte  3acobifir«|>e  »urbe  im  3a|>rc  I6f6  an  ©teffc  ber  alten  @(|)loß^ffiapeffe  erbauet*  Sie  brannte 
aber  1630  ab  unb  itourbe  nic^t  tvieber  pergeftefft*  2)ie  Sinfünfte  berfelben  tt>urben  n^enigflend  ium 
Zptilt  bem  Drantenburger  SBaifen^aufe  f^äter  beigelegt* 

3Da«  ^atronat  über  bie  ^farrfirc^e,  wclc^eö  anfangt  bie  wn  ©reto»  befaßen,  to)urbc  fpäter 
a^nti^  ^etpetlt  xoit  bie  ©eri^ite,  nur  ni(^t  in  ebcnfot^iel  5E^eife.  3m  3a5re  1 744  flanb  baran  bem  Äonige, 
bem  ^errn  \)on  SBeiler  ju  Rremmen  unb  bem  $errn  \>on  SWebern  ju  ©taffribe  Jiebem  ein  Drittel  ju. 
Ueber  bie  Serljaltnijfe  be^  ^farrer^,  Äüjlerö,  ©c^ulmeifterd  unb  @tabtf4ireiberd  —  welche  brei  leetern 
Sewter  in  einer  ^erfön  t>ereinigt  waren  —  giebt  bie  üKatrifel  t>om  SapVe  1540,  wel^^e  mitget^eitt  werben 
fott,  tntereffante  «u^funft. 

yfarrer  ju  Ärcmmen  waren  na^^  ber  Sieformation  1566  3acobuö  ^afcf^a,  na$  bejfcn  1573 
erfotgtem  SCobe  3acobud  ©c^röber  ii^  1603,  bann  3acobud  ^ape,  bem  1630  2»*  Sercwiad  ?JauH, 
ber  16SI  an  ber  ^efi  fhirb,  fuccebirte*  3m  3a^re  1632  erhielt  3o^ann  SWotter  au^  SWuppin  ba« 
Pfarramt,  ber  1638  ebenfaßö  an  ber  ^cji  »erfiarb,  worauf  Jllbertud  2:el{mannu^  ober  SCilemann  um 
gajhiac^t  1639  jum  »ejlg  ber  Pfarre  gelangte,  bem  ^ieronpmud  atatic^iu^  1655  fuccebirte.  Diefem,  ber 
ber  1696  fJarb,  folgte  Slnbreaö  ©ranßow. 

Die  ^farrgebäubc  brannten  1608  ab,  unb  blieben  lange  ofine  ^erjleffung,  njl  im  ^a^xe  1624 
wnrben  pc  wieber  erbauet.  3m  3öj^re  1736  fielen  fle  aber  Altera  fialber  ein.  5iuÄ  weigerten  fic^  bie 
Patronen,  bie  SSaterialien  ber^ugeben*  @egen  10  3a^re  blieb  bal^er  ber  Pfarrer  ganjo^ne  Dienflwo^nung. 
3ttr  Sfftjlenj  beö  ^farrer^  biente  anfänglich  ein  eigener  Saplan,  fo  wie  bie  @c^;ute  burc^  eineu 
eigenen  @4^u(meißer  waf^rgen6mmen  würbe«  SÖti  ben  ungenügenben  iSinffinften  ber  Sapianei  ober  {weiten 
fhrebtgerfieae  btieb  tiefe  jiebod)  im  (te^^ebnten  3a^rbunbert,  nac^bem  bie  ©t*  3acobefir(^e  ober  SapeUe 
tmi)a)»re  1630  )erßort  unb  ber  Kaplan  3acob  ©c^onebed  im  3a$re  1631  an  ber  ^efi  geflorben  war,. 
-  eiiic  3«^  lang  ganj  unbefe||t.  ©päter  (1697)  würbe  bie  gaplanei  mit  ber  @(|)ulme{fler^  ober  9ieftor# 
fMe'»erbunben«  Ueber  ba«  93erf^ältni6 /  wa^  bem  ©cj^ulmei^er  babur(|^  )U  Z^eil  wui^e,  bemerlt  ein*: 
afM  Itir4>enbtt4^:  //@r  fi^et  orbenttiif^  S&tldft  gegen  bem  <3ei(^tflu^l  über  in  be«  a3Di^e{^er«(©tu^I,'))er^ 
richtet  ^aOemo^I  bie  confecration  be« 'ffeil*  Sbenbmafi^,  tanf{tt  au^  perminißB\9f^^^ 
>eru4^et  Ihranfe  k.  Mc  Accidentia  aber,  bie  Sr  fowol  für  feine  crbentifcfie  (M  ii^ttq^ktü^  Slrbeit 
iefommf,  fieffet  Sr  bem  Paftori  bona  fide  )u,  baf^ingegen  3$^me  berfelbe  jfS^rH^^fömel  pro  femper 
12  ©c^cfel  9lo(fen  giebet,  mt  fold^ed  ber  bep  ber  iDtroduction  gemad^te  SSerglei^  nt(f  me^rem.  )e{get*/# 
Ute  bem  erjlen  ©c^ulmeffter,  ber  folc^ergeflalt  aU  Sefperprebiger  fungirte,  (Sjiri|iopf|  ^inbenberg,  fm 
•So^re  17A2  äRartin  fRtttiöf  folgte;  fo  würben  i^m  aKe  unb  j[ebe  actus  minift^riales  committirt  unb  iß 
etil  Serglei^  mit  bem  ^^axxtt  getroffen,  ^wwnac^  biefer  ij>m  ia^xlii^  4  SCf^Ir.  für  feine  2WübwaItung  »er*»^ 
fpxa^,  unb  ^en  fo  ml  legten  if^m  bie  ^dtronc  au^  ber  fiirtbe  bei.  Unter  benfelben  Sebingungen  würbe 
m^  im  3a)iife  1713  Briebricf^  Dpfergolf  in  ©teOe  Stettic^«  beßettt. 

Sor  defer  93erbinbung  M  ^rebigtamt«  mit  ber  ©cf^ulmeiflerei  foK  bie  lej^tere  oft  t)on  fe^r  un^ 
tfi<^t{gen  ©uljecten  i^erfepen  fepn,  mit  benen  lit  Pfarrer  fibel  {ufrieben  waren,  ©o  äußert  ).  93.  ber 
^orm  %lfmki  SWmaiinu«  Aber  bien  im  ^a^vt  1649  aum  9tector  unb  ®({^ttlmri|ler  berufenen  ^o^am 
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(SxxUUn  au6  SRat^enow  tm  Äitc^cnBuc^c:  //ctn  l^offertiflcr,  auffaeWafcner^  wibetfrenjltger  gfctt,  mcfir 

tem  @aufen  a\€  ben  ftudiis  JUget^an^  fruges  confumere  oatus  Padori  femper  contrarius,  l^erlobte  tlt  ber 

Äfr^en  bad  ^)tebfgen,  fam  im  3a^r  n(4^t  jum  l^eiltgtn  »benbrnaf^I,  »ar  5  joicrtel  3«f>r  ^ter,  jeg  cnblt(|^ 
inftar  catuli  ingrati  n>eg^  tt>arb  praeceptor  )u  2)e(|^tow  (ei  ^ntiUx  tptpre^^t  ®ulen,  feilte  ftc^  alfo  ab 
equo  ad  afinum,  cujus  inemoria  fit  in  pace." 

IBon  ber  ©c(>uliugenb  tputbc  ju  Ärcmmen  ffi^rit^  ba^  ©t  ©regomfefl  mit  großer  geierltc^feit 
tegattgen*  —  SJon  ©((^enfungen  an  bie  fittc|>en  unb  gei|H*  Stiftungen  ju  Kremmen  aud  älterer  Seit  finb 
feine  yia(!^ti6)itn  erhalten.  SQäie  groß  jeboc|i  no(^.  »ä|>renb  bed  30j;ä^rtgen  Ätiegc«  bie  Steigung  ber 
bur(^  Ärieg,  Äranlj^eiten  unb  ©ranbfc^äben  fef>r  verarmten  Sürger  war,  ©cj^enfungen  an  bie  Äir^^e  »or# 
(une^men^  jetgt  ein  im  Rxxf^tnin^t  ieftnbli^^ed  aTted  9tegitler  ber  Segate^  xct^t  bie  ^r^e  feit 
1640  in  @m))fang  genommen  ^at.  @ie  erl^ielt  bdrnac^  im  ^a^xc  1640  wn  Tlaxtin  ©ufcit)  ba^  Sauf« 
(eden,  im  ^a^xt  1641  loon  3acob  äSurbenoief  einen  flKernen  Sec^^er,  t>on  $lnbread  Stx\xtt>t\  einen  neuen 
a^oxxod,  1642  )>on  SKeranber  ^ein^  einen  fKbernen  t^ergolbeten  Rt^  unb  ))on  bem  Säcfer  SCnbread 
Seffe  eine  toü^c  |)audfie((e  am  Siix^^cf,  votld^t  fte  1643  an  SKeranber  ^eind  für  12  Z^lx.  soerfaufte* 
jDiefer  Slleranber  ^einj  $atte  aber  im  Sa^re  1642  ein  Sieflament  gemad^t,  xooxin  er  ber  Airi^e  eine 
l^atbe  ^ufe  Sanbe^  mit  ben  ba^uge^ongen  Umlänbern  loerma^te.  3nt  ^a^xc  1645  t>eref>rte  ein  Drecf^^Ier 
ter  ^ir4^e  bie  große  l^otjerne  firone^  bie  er  felbfi  gemalt  ^atte,  1645  erhielt  bie  ^trc^e  ein  neue^ 
Sttartuii^  Don  ®eorg  Sßeiler^  1648  n)ieber  einen  neuen  S^orrod  u.  f»  f«  3ener  religiöfe  ©inn,  ber  ^(^ 
fo  gern  in  ©c^^enfungen  an  geifllid^e  ©tiftungen  au^fpracl^,  geborte  nic^^t  b(o^  ber  fat^olifc^^en  3eit  an, 
fonbern  ^enfc^te  auc^  nod)  nai)  ber  äteformation  in  bem  ®rabe,  ber  ^irc^e  eined  ^^erarmten  Sanb# 
fiäbtc^end  fo  bebeutenbe  93eitrfige  ju  liefern. 

%)ai  ftebjef^nte  3Af^r|»unbert  n^ar  fonfl  ffir  ftremmen  ein  ungem^n  f(^n)ered  unb  ^w  f^arten 
Prüfungen  begleitet* .  jDte  ©tabt  tpurbe  t)on  einer  Steige  trauriger  greigniffe  i^eimgefud^t.  3ni  ^a^xt 
1606  ben  17.  S)e).  brannte  bie  eine Hälfte  ber  ©tabt,  ben  10«  ^ai  1607  bie  anbere  Hälfte  ab.  Mmä^Iig 
iDurbe  ber  Drt  xoitUx  aufgebauet,  im  3a^re  1608  ftnb  bie  ®(o(fen  bed  Rix^t^nxva^,  1614  bie  Drget 
^ergefieUt.  jDo(^  faum  n^ar  Kremmen«  ^erßeHung  folc^^ergeftatt  bewirft,  aU  ben  24«  SDlarg  1630,  ba 
Jaiferl.  S:ruppen  bafelbfi  in  £luartier  lagen,  9on  biefen  eine  geuer^brunfl  ^^eranlagt  würbe,  bie  nodbmal« 
163  ^o^nl^äufer,  jugleic^  bad^  Statf^^au«  unb  bie  ®t.  3acobd{ird^e  in  bie  Slfc^e  legte*  a)rei  grauen 
fanben  in  ben  (flammen  i^ren  S^ob.  3nt  naci^flen  ^Q:fyxt  fraß  bir  ^efl  einen  großen  S:|iei(  ber  naprung^ 
ttnb  obbac^Iofen  Se))Slferung  ber  ©tabt  fiinweg;  aud^  bie  beiben  ®eiflli(^en  fanben  in  biefet  ftranff^eie 
{^ren  Stob,  bie  ^if^mx  in  ben  folgenben  ^a^xtn  wieber^oIte,'lio^  niemals  wieber  fo  \)er{»eerenb  oufi* 
trat,  al«  im  S^^r  1631'.-  93on  Sreigniffen  be«  breißigj[%igen  Jtriege«  ^attt  bie  ©tabt  itremmen  am 
meiflen  im  3a|frf  16^5  gu  (eiben,  ba  ber  Kurffirfl  von  eatfyftn  aU  faiferL  ©eneralifftmu«  im  @(in 
ttnb  im  Sanbe  SeQin'mit  $5  Stegimentern  gegen  Sann  er  im  getbe  ftanb.  S3ie(e  umliegenbe  jDSrfer 
würben  )>erbrannt;  Kremmen  war  mit  ßrieg69oU  fiberfc^wemmt,  felbfl  bie  ßirt^en  waren  bapon  fo  ein« 
genommen,  baß  fein  ®ottedbien|l  ßattfinben  fonnte. 

&ncn  großem  S3ranbf4^aben  erlitt  Kremmen  im  3af^re  1659  ben  16,  3üni,  worin  ber 
Don  äBeiIerf(i^e  9{itterft0  unb  eine  von  ber  Sfitfefc^en  ST^eierei  mit  58  sa}o|»nfiäufern,  befonber«  im  ^eQ 
ttnb  in  ber  SJüifilen«  unb  ©piegelflraße,  binnen  3—4  ©tunben  in  Slfc^e  gelegt  würben.  —  9lo4^  bu 
beutenbern  Serlufl  erfuhr  bie  ©tabt  im  3*  1680  ben  9,  ©ept*  --  ed  brannten  atteJ^Suferbi^auf  I8a^« 

S)a«  nad^ßfolgenbe  3af^r]^nnbert  perfMcf^  glildlic^er  unb  vergönnte  ber  ©tabt  einen  nid^t  un(e# 
beutenben  $(nbau.  jDie  ©tabt  l^atte  1719  )wei|^unbert  breiaeffn  «^fiufer  unb  44  ©c^eunen,  im  3a$re 
1801  iwei^unbert  neun  unb  ftebjig  <^5ufer  unb  104  ©(Rennen*    2)ie  SintDO^nersa^I  war  in  berfelf^n 
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3tit  auf  1870  ©eeleti  angetva^ren,  tventnier  ft(^  29  Snben  tmb  154  ^ann  WiUHcit  (efaitbeit.  S>o$ 
f^on  Uti  See^nn  be«  19.  ^a^t^unbert«  be)ei$nete  eine  neue  Seuer«bntnß,  bie  am  5.  ee)>tbt.  1801 
einunbfei^^jig  ©c^eunen  einSfc^erte,  unb  am  2.  SOIai  1840  würben  ld7  Sßo^n^Sufer^  496  Stötte  vr6 
.5  @($euttett  ein  9tau(  bet  Slammen. 


Utfunben. 

I,    S)te  aRatfgtafm  ^ftätigen  bie  9{e(|te  unb  iBeff^unjen  bet  ©tabt  Jtremnett,    - 

am  8,  3)lai  1298« 

In  nomine  domini  amen.  Otto,  Gonrados,  Henricus  et  Johannes,  dei  gratia  Bran* 
.denbuTgenfes  et  de  Landsberg  Marchiones,  omnibns  has  literas  infpectnris  falutem  in  domm# 
fenqpiternam.  Quoniam  humana  mens  de  facili  labitur  in  obliuionem,  neceflariam  duximus  ea,  qne  a 
nobis  rationabiliter  gefta  funt,  fcripti  memorie  commendare.  Inde  eft  qnod  notom  efle  volomus  quam 
prefentibus  tarn  futuris  et  tenore  prefentium  publice  proteftamur,  quod  cum  Burgenfibus  noftris  in 
Cremmen  mediante  difcretornm  virornm  noltrorum  proaido  confilto  et  maturo  placitando  conuenimus 
in  hunc  modum,  viäelicet  quod  omnem  libertatem  quam  ^b  antiquo  habnernnt,  vniuerfa  et  fingtila  ipfis 
dedimus  et  donauimus  quocunque  ceofeantur  nomine,  Videlicet  fylnamfiue  lacum  qui  voector  Moder 
vfque  ad  Scharpenberg  a  monte  Scharpenberg  vfque  adfluentem  Rhyn,  aflnente  Rhyn  vfquead 
viam  K o r t e n d a m  et  ylterius  verfus  Suartenlaken  cum  omniSus  eorum prouentibus,  lignis,  graminibus, 
paludibus,  pafcuis,  aquis,  agris,  pratis  atque  fduis  et  omnibus  aliis  vtilitatibus  intra  contentis,  ipfis  donamns 
et  eontulimus  perpetuo  poffidendas.  Adiicientes  preterea,  quod  dimenfio  fiue  ordinatio,  menfuratio,  in 
campis,  agris,  pafcuis  et  paludibus  et  aliis  attinentibus  vniuerfis  ciuitatis  Cremmen  per  Aduocatum 
Doftnim  Gallum  et  per  Erneftum  famnlom  de  Kalene  nunc  facta  ed,  etnon  debet  a  nobis  nee 
a  noftris  rucceflbribns  hereditariis  deinceps  fieri  dimenfio  aliqualis.  Item  ciuitas  Cremmen  et  Burgenfes 
habebunt  fiia*)  et  forum  ciuitatem  cum  molendino  Rofömolen  vt  hactenus  confueverunt,  libertates  etiam  ' 
a  nobis  et  a  noftcis  progenitoribus  fibi  prius  datas  rationabiliter  in  perpetanin  obferuabunt,  dum- 
modo  nobis  de  quolibet  manfo  tres  folidos  denarionim  Brandenburgenfium  in  fe^f  S.  Martini  fingulis 
aimis  miniftrabunt  Pro  huiusmodi  quidem  libertate  ac  donatione  et  omnibus  alijs-  arliculis  premifli^ 
pretacti  Bürgenfes  nobis  dedernnt  centovi  talenta  et  quütnor  talenta  deoaylorc|pi^f|indenburgenfium 
paratonim.  In  fupra  dictorum  fiquidem  omnium  euidens  tellimonium  efcauteUm  prefentem  paginam 
fieri  ioffimus  fingulonim  ([figillorum?}  noftrorum  impreffionibnsconfignari.  Teiles  huiusreifunt,  Jacob us 
de  Schliben,  Johannes  de  Nowen,  Hermannus  de  Redern,  Zabellus  de  Plaw,  Johannes 
de  Oldenfliede,  Johannes  de  Blankenburg,  Henricus  de  Stegeliz,  Arnoldus  de  Ba- 
dingen,  Nicolaus  de  Schlabbersdorpf,  Henricns  de  Hakenbeke  et  Gallus  •♦)  tuno 
temporis   Aduocatus  miiites   et  alii   plure»  fide  digni«    Actnm     et   Datum   Bötzow,   Anno    domini 


•)  tta^rfc^rfnlicb  Iba  jora  et  fomm  civitatis.    *^}  alias:  Qalle. 
^npit^Hl  I.  »b.  VU^       .  "  .         :26 
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MGG.  LXXXXVÜL   qDinta  feria  ante  afcenfionem   domini  et  datam  per  manam    domini  Johannis  de 
Clepelshagen  noftre  Curie  notarii  et  capellanu 

9laä>  tincf  alten  Copie  im  9ef!((  hH  ^ttaüi^thtti  nnb  brm  an^thiid^tn  DrSglaoIc  im  JtrenmenfdK«  9l«t0<^ 
9b:(f|it)e.  —  fSntiii  aHthnOt  in  iBndtn'i  Fragm,  March.  m,  22.  an«  to:  (Bcmblinflfc^  6ammlmigc  Wüit 
ttm  fa(f(^en  tMm  1288  in  ftahni^'i  Reliqu«  MQ>t  IX,  605. 


IL    SDlarfgraf  eubtvig  eefiattgt  Ux  ®t(rbt  Stremmen  aUe  ^rtoKegien;  am  20.  9Io».  1324. 

Lvdowicvs,  dei  gratia  Brandenborgenfis  et  Lofade  Marchio,  comes  palatioos  Rheni, 
dux  Bauarie,  facri  imperii  archicamerarius,  fidelibus  fuis  dilectis  confulibus  et  uniaerfitati  Bargen&om 
in  Cremmen  gratiam  fuam  et  omne  bonum.  Communia  ueftra  iura,  libertates,  proprietates,  pofTes- 
fiones,  donationes  et  gratias  atque  approbatas  confuetudines,  quibus  a  noftris  antecefloribus,  marchio- 
nibus  Brandenburgenfibus,  muniti  et  adomati  eftis  ac  donati,  approbamus,  ratificamus  et  prefentis  pagine 
patrocinio  folenniter  confirmamus.  In  cuius  rei  teftimonium  noltrum  figillum  prefentibus  eft  appenfonu 
Teiles  uero  huius  rei  funt  fpectabilis  uir  dominus  Bartoidus  comes  de  Hennenbefg,  nobilb  oir 
dominus  Güntherus,  comes  de  Lyndo,  Honorabilis  uir  dominus  Segerus,  prepofitus  Sten- 
dal ienfis,  nee  non  Hermannus  de  Lvcho,  cum  aliis  fide  dignis«  Nulli  ergo  omnino  hominum 
liceat  hanc  noltram  paginam  infringere,  uel  ei'temere  contraire.  Si  quis  uero  hoc  attemptauerit  a  noftro 
fauore  fe  nouerit  elongandum.  Datum  Repp in,  anno  Domini  MCCCXXIV  feria  tertia  poft  diem 
fancte  Eiifabeth  in  noftra  prefentia. 

9ta^  bcm  Criginale  im  Kot^l'Kn^ive. 


III«    anattgraf  Mtvtg  legt  Um  ^fartet  in  ^amiij,  feinem  Sa))eIIan,  eine  $e(unfl  avü  ^ttn^' 
'  low  6ei,  am  3.  ^pxH  1345. 

Nouerint  etc»  Quod  nos  Ludouicus  etc.  diuine  remunerationis  intuitu  et  etiam  commendft» 
.bilium  meritorum  oonfideracione  contulimus  et  prefentibus  conferimus  honefto  et  difcreto  viro  domino 
lleinrico  plebano 'ia  marwitz,  cappellano  noilro  dilecto,  XllI  librarum  redditus  annue  penGoais 
videlicet  in  monetl  npftfem  prinzlaue  VI  libras,  et  in  moneta  cjoitatis  noftre  Prinzlane  VlI  libra- 
rum redditus  quoad  vixerit'  et  ad  vite  fue  tempora  fingulis  annis  percipiendos  et  fine  impedimento 
quolibet  quiete  et  pacifice  poflidend9S.  Mandantes  fingulis  dictarum  duitatum  monetarüs  prefentibus  et 
futuris,  quatenus  dicto'  domino  quilibet  fuam  partem,  ut  premittitur,  fine  contradtctione  qualibet  in 
numerata  pecunia  temporibus  debitis  prefentet,  det  et  integre  largiatar.  In  cujus  etc.  teftes  Swyker, 
Hele,  Altman,  Magifter  coquine  cum  ceteris.  Actum  et  datum  Spandowe,  A«  J(LLV«  dominica 
quafimodogenitl  .  ^ 

Vtatif  Um  Copialbuc^c  M  it  (Bc^.  Stäb^'^itd^iM  I*  C«  4  in  qnarto.  Ilbt(.  lU«  9tt.  44* 


203 

IV.    Snatfwarb  ton  9(itttet(d($  (efunbet  aU  ^^t  )tt  ®|^anbcw  Hite  »Ott  Otto  ton  93u(6  t^ütgr^ 
nommene  3tuflaf[ung  an  ben  9iat§  )u  93et(tn  unb  (SSIn,  am  13.  3an.  1346* 

Ego  Marquardus  de  Luterbach,  Aduocatus  in  Spandow,  recognofco  et  proteftor 
Omnibus  prefentes  literas  vifuris  et  audituris,  quod  me  prefente  Otto  de  Bück  refignauit  omnia  bona 
fua  ad  nianus  et  ufum  honeftorum  vtrorum  Confulum  ciuitatum  Berlin  et  Cölne,  quousqne  ipO  ex 
eisdem  bonis  toUent  ac  percipient  totalem  furamam  pecunie,  quam  dicti  Confules  Domino  meo  Illuftri 
principi  Ludouico  Marchioni  de  Brandtnborgh  pro  ipfo  Ottone  pagare  pepigerunt,  etquousque 
eisdem  fatisfiet  pleniter  de  dampnis  excrefcentibus  ex  fumma  prenotata!  In  cujus  refignationis  teftimo- 
nium  figillum  meum  prefentibus  duxi  apponendum«  Actum  et  datum  in  Spandow,  anno  domini  Mil- 
lelimo CCC,  XL.  fextOf  in  die  Remigii  coufefforis. 

OTiginal  im  (Btff.  ^ah^^xd^iu,    ettdtn'i  Cod  HI.  378,  379« 


V.    üBatfAtaf  8ubtetg  ber  9i6mer  berietet  0c^lo§  unb  ®tabt  Ätemmen  mit  bem  Äiefe  unb  ben 
bajtt  gepodgen  S)otfern  an  (Soppefe  bon  SSteboW;  ber  biefe  ®fitet  bon  3}lar!tt)atb  bon  Sauterbac^ 

flefauft  $at;  am  24«  ^ebr.  1355. 

Wir  Ludewicb  der  Römer,  von  gots  gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg  vnd  zu 
Lufitze,  Des  heiligen  Romifchen  reichs  oberller  Camerer,  pfaltzgraf  beim  Rein  vnd  hertzog  jn  Beyern, 
Bekennen  für  vns  vnfem  lieben  Bruder  Marggraf  Otten  vnd  vnfere  Erben  öffentlich,  Das  der  vefte 
Ritter  Copke  von  Bredow  von  vns  vnde  von  den  vollen  Rittere  Marquarde  Luterbec,  vnfem 
lieben  getrewen  hoffrichtere,  recht  vnd  Redelichen  gekaufft  hatt  kremmen  hawfz  vnd  Stad,  den  kytz 
zu  Cremmen,  das  dorf  zu  Velefantz,  Veitin,  groffen  Cieten,  Flatow,  Bornike  vnd  die 
bede,  körne  vnd  pfennig  vnd  vleis  bede,  vnd  wagendienft  zu  lutken  Cyten  vnd  zu  Cotzebant, 
das  holtz,  das  dar  heiP/et  der  Crem  er  vnd  alle  ander  holtze  vnd  gutt,  das  der  egenante  ritter  der 
Luterpek  hatt  gehabt  vnd  befeflen  wante  in  diefen  heutigen  tag,  ynd  haben  in  vnd  feinen  rechten 
Erben  gelegen  vnd  leien  in  diefzeme  brieffe  zu  einem  rechten  erblene  das  vorgenante  haußi,ynd  Stad 
Cremmen,  den  kietz  dafelbs  vn4  den  Sehe,  alle  die  vorgenaiite  Dorpere,  gutt  und  holtze  mitt  allen 
nntzen,  reute,  ere,  gutte,  mitt  ledegime  vnd  verleigen,  mit  leinen  geifdichen  vnd  weltlichen»  gemaichen, 
pflegen,  pachten,  tzinfen,  mit  kirehleine,  mit  molen  vnd  tzoilen,  mitt  liochftes  vnd  niderften  gerichten, 
mit  ackeren  gewunnen  vnd  yogewunnen, '  mitt  waiTeren,  Weiden,  wifen/  koltzen,  «ftiitt^Jagt,  mitt  aller 
herfchafft  und  gebiete,  mitt  allen  iren  fcheiden  vnd  mit  allen  zuhprendea,  ats'  das  vor  der  egenante 
luterpek  von  vns  vnd  vnfem  lieben  brudere  Marggraf  Ludewigen  gehatt  vnd  befeffen  hatt, 
friedlichen  ane  alle  hinder  zuhabende,  befitzen  vnd  genielTen  von  im  vnd  feinen  erben  vnd  nach  feinem 
vnd  feiner  erben  tote  von  feinen  brudern  Petere  rittere,  Mathiefe  vAd  williken  vnd  iren  erben 
mitt  einer  famenden  band  vnd  rechten  angefeile.  Sterbe  ober  irer  ein  oder  mehr  an  erben,  fo  foll 
das  egenante. hawfz,  Stad,  Dorpere^  gutter  ynd  holtze  an  die  andere  fterben,  die  lebendig  bleiben:  vnd 
deuten  lieh  die  vorgenanten  vonBredow  oder  ire  Erben  vnd  das  fie  fich  geteilet  haben,  das  fo)  in 
nicht  fchaden  an  irer  gefamender  band  vnd  angefellen.  Sie  mögen  vnd  foUen  auch  das  hawfz,  da  es 
DU  ligt  zu  Cremen    oder  in  einer  anderen  ilede  bawen   vnd  veften  mitt  holtze,    muren  vnd  grawen 
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als  fie  aller  bette  vDd  veftifte  mögen  vnd  kanneiiy  das  fol  vnfer  vnfers  vorgenant^n  braders  Marg- 
graf  Otten  vnd  vnfer  erben  guter  wille  fein  vnd  foUen  in  darza  heUTen,  als  wir  beft  mögen,  vndfoUen 
das  fchaffen,  das  das  nicht  kegen  vnfem  mannen  vnd  fteden  fei  einiger  weifz,  vnd  füllen  wir  vnd  der 
egenante  luterpeck  ire  rechte  gewer  fein  kegen  allermeniglich,.  der  fich  an  redite  wil  lalTen  genügen« 
Auch  follen  die  borger  zu  Cremmeü  nicht  anflehn  mitt  vnlem  fteten,  eiiigerlei  fchofle,  gebete  oder 
pfligt  vns  zu  thonde,  wente  üe  follen  gentzlichen  der  von  Bredow  bleiben  vnd  ire  feia  Auch  follen 
wir  niemande  geftaten,  das  er  bawe  in  irme  gute,  das  vorgenant  ift,  vnd  foltens  auch  felbs  nicht  thun«. 
Sie  mögen  vnd  follen  ander  wege  machen,,  wor  in  des  nott  ift  vnd.  fie  wollen  auf  den  Iren;  ob  fie  den 
weg,  der  nu  ift  wollen  laffen  vorghan.  Zu  vrkunde  diefer  ding  haben  wir  dielzen  bri^f  lalTen  vorfigeln 
mitt  vnfem  infiegel.  Dar  bej  gewefen  feind  die  veften  leute^  vnfer  lieben  getrewen  Fried erich  von. 
lochen,  Buffe  von  alwenfchleue,  Marquard  luterpek  rittere,  Alard. Rore,  Clawfz  Bis- 
marke  knechte,  Thiderich  Morner  praweft  zn  Bernowe  vniker  oherfter  fchreiber.  Gegeben  za 
kiritz,  nach  godes  gebort  Dreytzehen  hundert  Jare  Darnach,  in  den  funff  vnd^  fnnfi'tzigften  iahre,  an« 
fant  Mattias  tag  des  heiligen  apoftels. 

Ku«  einer  tlbfc^rift  in  Seitefl'l  l^onbr^riftUc^et  Urfunbenfamntinng  4l2,  f.  82,  teretrHUetbü  9lott|:^Uierfennen^bt;: 
^^tefcx  btief  ifl  geben  in  bie[en  LXIX  jare  «or  n«  unb  Xüll  Saren." 


VL    aKaitgiaf  ftibipift  bet  Spornet  öerfcfirttbt  bm  Äopfm  boit  25rebpw  unb  feinen  Stübetn: 

^unbett  SRatt  ja  J^aflnac^t  ju  japlen^  am  27.  9}{ai  1355. 

Wir  Ludewig  der  Römer  etc.  bekennen  öffentlich,  daz^  wir  deme  veften  Rittere  kopken* 
von  Breidow  vnd  finen  brudein.  vnfem  lieben  getrewen  vnd  iren  erben  gdobt  haben  vnd  geloben 
mit  diefem  briuo  hundert  Brandt  marg  zcu  beczaln  vf  aller  mannen  vaftnacbt  die  nechft  kommen  mit 
phenden  ane  allerlei  getzogh.  Mit  orkund  etc..  Datum  Rerlin,  anna  LV».  feria  Uli  in  fefto  Penthecoften.. 

9{a(^  bem  (Sopialb.  ber  9).  &ib»..  betr.  bie  SBogteien  SSerün  ic  9lr.  36. 

9nm.    üfler  nannr  oaRno^l  iß  ber  6onniog  3n»ocabit,  toie  fd}cn  oon  (Berfen   in  feinem  ungenauen  9Cbbrnc(  (Cod.. 
VI.  p.  497)  brmerft  ifi;.  ba^er  au4  bal  (Eoptalbtic^  birfe  Urfunbt  mit  berlleberf^^iftmin^eib:  Dominus  tenetur 
Copkino  de  breydow  militl  et  üiis^  firatribus.  Centum  mateas  argentl  Brand*  fuper  Inuocauit« 


VII^    SMoxfgraf  ?ub»fg:  ^  ber  9lonur  bettelet  ber  ®attitt  Äopfin«  bon:  «rebow  junt  8f ibgebingt 

^ebttngen  auf  ^temmea  unb  bad  2)orf  SJe^Ifanj;  am  17«  9Rai  135(>\ 

Nouerint  etc.  Quod  nos  Ludovic^s  Romanus  eta  Contulimus  et  prefentibus  conferimus 
honefte:  domine  elyzab'eth.  conthorali  legitime  Stremii  yiri  kopkini  de  Breydow  militis,  fidelis 
noftri  dilecti,  Redditus  feddecim  marcarum  arg,  Brandenb.  ütos  in  penfione  annua  ciuitatis  kremmen 
quarum  octo.  in  fefto  beate»  walburgis  alias  vero  octo  marcas^  in  feAo  beati  Martini  proxime  fequenti 
aimuatim  tollere  et  percipere  debebif,.  Infuper  totam  villam.  veluantz  cum  fupremo  et  infimo  Judicio 
et  precaria  et  fimpHciter  omni  eo  iure  gratia  commodo  et  honore  modo  et  forma^  ficut  eandem  vilbm 
poiTedit    idenii  kopkinus  de  Breydaw,,   iußo  dotalitii    titulo  temporibus   vite    lue  ilne  impedimeuta 
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quolibet  qDiete  et  pacifice  poffidendam«  In  cuius  ate.  prerentibns  haffone  magiftro  carie  Breidow, 
Rochgow,  Slywen,  kokeriiz,  militibDS,  Lud.  de  wedel,  wichardo  da  Rochgow,  Mathia  de 
BreydoMTy  domino  Thiderico  morner  prepofito  etc«  Datum  Nauwen,  anno  LVP^.  feria  fecunda 
poft  döminicam  Jubilate. 


¥IIL   Stiiitgtaf  3o^ann  gettefimtgt;  bag  SKortüd  ton  bet  ©toben  getoijfe  Hebungen  in  (Sotfe^ 

banb  unb  fOUml}  bcrpffinbe,.  am  6.  SRära  1427. 

Wir-  Johanns,«  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggraue  czu 
Nüremberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  briefe,  fo- als  vnfzer  lieber  getreuer  liborius  von  der 
groben,  hannfen  Reichenbache' den  halben  hoff  czu  Goffeband  mit  funff  hüben,  czu  marwitz 
drey  hubeu'vnd  dofelbdt  in  den  obgefcfariben  durffern  feinen  teil  mit  allen  gerechtigkeiten,  als  er  das 
Inn  gehabt  befeffen>  vnd' genoffen,  für  fibenczig  fchok.  auff  einen  widerkauff  uerkauffl  bot,  das  wir  den- 
felben  widerkauff  vngeuerlichen  gewulbort  haben  vnd  mit  vnferm  Tillen  vnd  urlanb  gefchehen  ift,  doch 
nns  vnfern' erben  vnd  nachkommen  an  vnferen  gerechtigkeiten  vnrchüdelichen  on  geuerde.  Czuvrkunde 
Geben  wir  Im  dieffen  brieff  mit  vnferem  anfgedragten  InGgel  uerfigilt  vnd  geben  czu  Berlin,  am 
trften  donrftag  in  der  uaften,  Anno' domini  etc.  viceümo  feptimor. 

R  prepofitus  Berlinenfis. 


^tttfutfl  il^riebti^  unt  9)latfgtaf \3^]^ann  ßeOen  an  ^$  bon  9tebffn  unb  beffen  ©attin 
einen.  @^ulbbrief  ani  übet  140  6(^oc(  gute  SSo^mifc^e  ©rofc^en,  am  4.  3uni  1429. 

Wy  fredericky  von  godelt  gnaden:  Marggraue  to  Brand'eborch  etc.  Bekennen  mef 
marggreue  hanfe  vnfeme  leuen  föne  vor  al  den  jennen,  die  deffen  iegenwardigen  bref  fehen  edder 
boren  lefen,  dat  wy  met  vnfen  rechten  emen  virtich  fchog  vude  hundert  gnder  older  behmifch  gros- 
ichen,  de  he  vns  an  guden  reden  bemifcE  groffchen  gelegen  vnde  geantwurdt  hefft  vnde  ih  vnfen  nnt 
vnd  fromen  des  ganczen  landes  gekomen  fin^  die  wie  vnde  vnfe  rechten  emen  fchblen  vnd  willen 
fritczen  vnd  facies  vnde  frit erzen  rechten  emen  wol  to  däncke  vnde  to  genüge  wedder  geuen  to 
fönte  Mertens  dag  nu  negeft  to  körnend^  met  guden  reden  alden  bemefch  groffchen  to  Granfoy  in 
dy  Statt  in  linem  eegen  hafze  edder  vpp  ein  ander  belegelike  ftede  na  fritczen,  facies  vndT  finer 
rechten  emen  willen  funder  jengerley  argelift  funder  hinder  edder  wer  vnde  ok  funder  jennegerleye 
bekummemuffe  eddir  gewalt  geiftliker  lüde*  edder  weltlick  bereu  edder  richter.  Weret  dat  wy  egenanter 
frederick  edder  Johanfz  vtid  vnfze  rechten  emen  die  vorbenomden  fritt^en  von  Redern  vnd. 
facies^  fih  eliken  husfrawen,  vnd  fritczen  rechten  emen  die  vorbenumden  XL  fckog  vnd  K  an 
guden   alden   behemifchen'  grofchen  up  den  vorbenumden   funte  mertens  dach   nicht  towillen  vnde  to 
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dkncke  wedder  geaen,  wat  redeliken  fchaden  hy  vnd  fy  met  fynen  rechten  eroen  daramb  don  edder 
nemen  vmme  der  nicht  betalinge  willen  to  criften  edder  to  Joden,  dat  bewifelik  fchade  were,  des  wille 
wy  vnde  vnfe  rechten  emen  den  vnd  finen  rechten  eruen  met  der  vomtgenomenden  Cümmen  gros- 
fchen  genczliken  vnd  vulkomfiken  wedder  geuen  vnde  benemen.  Dat  alle  delTe  vorfchreuen  dingk  vnde 
ein  i&lik  ftucke  by  iik  vano^ufen  gnedigen  hem  marggreua  frederick  vnde  Marggreuen  hanfze 
vnd  van  orer  rechten  eruen  ^vulkomeliken  vnd  all  wol  fcholen  geholden  werden  funder  alle  geuerde, 
dat  lone  wy  haffe  von  br.edo'w  ritter,  Achim  von  bredow  ridder,  Wernher  von  holczen- 
dorpp  vnde  Bertold  fparre  met  einer  rechten  famenden  band  den  ergnanten  fritczen  van  Re-> 
dern,  Facies  finer  eliken  hufzfrawen  vnde  fritczen  rechten  eruen  vnde  willen  den  dar  gut  vor  we- 
fen  med  vuUenkomen  gniige  funder  jengerley  argelift  edder  bofe  invindinge,  die  vnfen  gnedigen  herea 
edder  vns  mochte  to  hulpe  komen  vnd  fritczen  edder  facies  vnd  fritczen  rechten  emen  mochte 
to  fchaden  komen.  Des  to  einem  groten  bekentniiTz  vnde  wifzheit'  fo  hebbe  wy  frederick  marg- 
greue  hänfen  vnfes  leuen  fones  Ingefegel,  des  wy  vns  vpp  deffe  tyd  beide  bruken,  vnd  wy  haffe 
vnd  Achim  von  bredow  geheiten  ridder  vnd  hans  vanWaldow  (oben  ausgelaffen}  ridder, 
Wernher  von  holczendorpp  vnd  Bertold  fparre  ok  vnfe  Ingefegel  met wittfcbapp  laten hengen 
an  deffen  vnfen  open  breff,  di  Geuen  is  to  fpandaw  des  Sonauendes  na  deme  achten  dage  vnfes 
herren  lichnams«  nach  Crifti  ynfes  heren  gebort  XIIIK  iar  vnd  dama  in  den  XXIX  iaren. 

9la^  bem  ^e^ialbuc^e  be<  Sfforfarafcn  Sodann  fol.  104. 


X.    Ätttfütfi  griebtic^  Ih  öetleifit  an  bie  ©ebrübet  Kremmen  »iet  J^ufen  auf  bet  gelbmart 

^axroili,  am  2.  ^an.  1441. 

Wir  Fridrich,  von  gotts  gnaden  marggraue  zu  branndborg  etc.  vnd  Burggraff  zu  Nu^ 
remberg,  Bekennen  offenlich  mit  diefem  briue  vor  allermeniglich,  das  wir  von  befundem  gnaden  vnnfem 
lieben  getruwenn  peter,  valle'ntin  vnd  Mateifs  gebrudern,  de  kremmen  gnannt,  zu  einem  rechten 
mannlehen  verliehen  haben  IUI  hüben  vff  der  veltmarcken  zur  marwicz  gelegen,  die  iczunt  hanns 
morrungs  feiigen  witbe  beficzet  vnd  Innhat^  alfo  das  die  gnannten  peter,  Valentin  vnd  mattheifs 
Cremmen  gebruder  die  obgnannte  hufen  nach  des  vorgnanntep  hannfs  morrungs  feiiger  wittben 
tode  zu  mannlehen  Inno  haben  beficzen  vnd  gebruchen  foUen  vnd  mögen  vngehindert,  vor  allermenig- 
lieh  angenerde,  So  das  fie  diefelben  haben  nach  der  obgnannten  frawen  tode  allewege  meher  als  ofil 
vnd  dick  des  nott  gefchicAt  van  vns  vnde  der  marggrauefchaflk  zu  branndborg  zu  rechten  'mannlehn 
haben  nemen  entpfan  vnd  vns  dauon  halten  vnd  thun  foUen  als  mannlehns  recht  vnd  gewonheid  iH; 
wir  verliehen  In  auch  alles  das  was  wir  In  von  rechtswegtn  an  denfelben  haben  verliehen  follen  vnd 
.  mögen.  Doch  vns  vnnfem  Erben  vnd^  nachkommen  an  vnnfem  vnd  fünft  einem  iglichen  an  feinen  ge- 
rechtikeyden  vnfchedelich  angeuerde  vnd  Geben  In  des  zu  einem  Inwiefer  vnnfem  lieben  getmwen 
Cafparnvonwaldow.  Zu  orkund  mit  vnnferm  anhangenden  Ingefiegel  verfigelt  vnd  geben  zu 
Berlin,  Am  Mantag  nach  des  heiligen  Nuwen  Jarestag,  Nach  crifti  vnnfers  hem  gebort  MCCCC  vnd 
darnach  Im  XLI  Jar.  Relator  Heinemann  pule. 

9la<^  ^(tn  ieumiarf.  Be^n^copiaKuc^e  M  St.  (Be(.  itob.^tfrc^toe«  XVH,  23. 
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Xlt    ®(6u(bt)etf(^ret(ung  bet  9)larfgfafen  Sriebrtc^  be<  S(e(tern  unb  be«  Jüngern  ffit  J^emtic^ 
unb  5tontab  bon  9ieb(m,  9itttet  bed  3i>fl<(nnite^£)rbeM,  bom  17t  Slug«  1444« 

Wir  friderichy  de»  heiligen  Romifchen  Reichs  Erczkamrer,  vnd  triderich  g>ebnider,  von 
gots  gnaden^ Marggrafen  cza  Branndenborg  vnd  Barggrafen  zu  Nürnberg,  Bekennen  offenlich 
mit  difem  briefe  vor  vns  vnfzer  erben  vnd  nachkommen,  das  wir  den  werdtgen  vnfen  lieben .  getruwen 
Ern  heinriehen  vnd  Ern  Conraten  von  Rederen  gebruderen,  heren  Send  Johaus  ordens,  rechter 
redelicher  fchult  fchuldig  fein  fechs  hundert  gute  vulwichtige  Rinifche  gülden,  die  Ae  vns  an  bereitem 
golde  gütlichen  vnd  wol  zcn  dancke  bereyt  gelihen  vnd  beczalt  haben,  des  wir  In  dancken  die  wir  In 
uff  diüen  nehllten  Sand  Mertens  tag  wider  vfzrichten  gutlichen  geben  vnd  beczalen  follen  vnd  wollen 
ane  argk  vnd  ane  alles  geuerde*  Gefcheges  ober,  dar  got  vor  fy,  das  die  obgnannten  Er  h einrieb 
vnd  Er  Conradt  gebruderen  von  Rederen  von  Todeswegen,  Eh  denn  wir  üe  beczalten  abegingen. 
Als  denn  fo  follen  vnd  wollen  wir  vnnfzer  erben  vnd  nachkommen  fulche  obingefchreben  Summa  geldes 
vff  die  obingefchrebene  tageczyt  Eynem  Meifter  des  "obgnannten  Sandt  Johans  Ordens  der  denn  vff 
die  czyt  In  der  Ballye  zcu  Sachfen  vnd  In  der  Marcke  zcu  Brandenborg  von  fulchs  Ordens  wegen 
werdet  Regiren  darunder  die  obgnannten  von  Redern  fein  gefelTen,  gutlichen  beczalen  in  des  ordens 
hofe  zcu  werben  adder  wor  In  des  ebene  ift  In  eyner  andern  Stad  in  der  alden  Marcke  gelegen, 
vnd  ob  wir  vnd  vnferen  erben  vnde  nachkommen  fulche  beczalunge  vff  die  obingefchreben  tageczeyt 
vnd  Stete  nicht  teten,  welchen  redelichen  fchaden  die  genannten  Er  heinriche  vnd  er  Conrad  gebru* 
deren  von  Rederen  ader  der  Melder  obgnannt  dar  vmmb  teten  zcu  CriAen  adder  zcu  Juden,  den 
fchaden  reden  vnd  geloben  wir  In  mit  der  houbtfummen  vfzczurichten  vnd  zcu  beczalen  an  argk  vnd 
an  alles  geuerde  vnd  darüber  haben  wir  In  zcu  Borgen  gefaczt  DifTe  himachgefchriben  vnfere  Rete, 
mannen  vnd  liben  getruwen.  Mit  namen  Bernde  von  der  Schulenborgk  vnd  Mattifze  von 
Jagow  Riddere,  Jörgen  von  Waldenfels  vnnfen  Cammermeifteren  vnd  Mattifze  von  der 
Sehalenborg:  vnd  wir  obgnannten  Bernd  von  der  Schulenborg  vnd  Mattifz  von  Jago^ 
Biddere,  Jorge  von  waldenfels  vnd  Mattifz  von  der  Schulenborg,  Bekennen  das  wir  vor 
die  obingefchriben  Summa  geldes  vor  die  obgnannten  vnufer  gnedigen  heren  williglichen  borgen  wut« 
den  fein  vnd  reden  vnd  geloben  den  obgnannten  Er  heinriche  vnd  er  Conraten  vnd  dem  Meiftcfr  Sand 
Johans  Ordens  die  benante  Summa  geldes,  ob  die  gnanten  vnfere  gnedigen  heren  die  beczalunge  in 
obingefehribener  maffe  nicht  teten,  Das  wir  akdenn  gliche  wol  felbd  vff  die  czyt.  In  eyner  fummen 
beczalen  vnd  alfe  rechte  gute  borgen  mit  vngefcheidener  gefampten  band  haldene  wollen  ane  argk  vnd 
an  alles  generde.  Des  zcu  Orkonde  haben  wir  obgnannten  Marggrauen  fridefich  vnd  friderich 
gebruderen  Sachweldigen  vnfzere  Ingefzlgel  vnd  wir  vorgnannten  Borgen  ouch  vnfer  Iglicher  fein  In- 
eefidgel  zcu  der  gnannten  vnfzer  gnedigen  herren  Ingefzigel  an  dieffen  brieff  hengen  Ia(^en|  der  geben 
ill  zcQ  Tange  rm  an  de,  Anno  domini  etc.  XLHII,  am  Mantage  nach  vnfzer  lieben  frowen  tage 
Affumptionis. 

9la(^  Um  itumu  Ee^n^Copiolbad^c  br<  it.  (Be(.  Xab«-«r4i«el  XIX,  281« 


XI  [.    SDlarfgraf  ^itlni^  t.  3»  Detft^teitt  hm  -$etnri(^  'Don  :!!{rbrnt;  tvenn  et  t^m  ein  ^a^ 
(m()Ut(^  btcnen  .werbe,  ein  Se^n  Don  11  ®täd(  ®e(be«  )S^rH($m  dienten  Jn  tien  .£)ütfetn  Sea« 

S3etteo»  unb  9{a^,  am  3L  .3Rat  1 45<t 

Wy  Frederick  edy/Junger,  «Tön  gots -gnaden  TMarggraoeto  Brandenborg' etc.  ^Bekennen 
openbare  mit  diffem.briae^.irar  vnns  vnnfe  eraen  vnd  nakoinen  vnd  fus  vor  allefweme,  dat  wy  .ynnfeii 
diner  vnd  lioen  getmf^eii  .Sinr.ic.ke  .von  , Rederen  vvnd  ilnen  rechten  .Lehnferuen,  .So  furder%de 
gnante  Hinrick  voq  deffen .negiilkomen  pingAen  an  vori  ouer  .eyn.gantz.Jare  wente »den, anderen 
negiftvoigen  pingiften  Jh  .vnnfem  Dinfte  .by  vvnns  blioet  vvnd  .vnns  .tniweliken  .din^t,  Eluea  ftacke  .geldes 
Jarliker  rente,  Namliken  .in  den  dorffern  .belegen  to  Nigenbertekx>.w  ^ede  ^yp  :Sante  wolbargen<dach 
twe  punt  itendaüfcher  .wering,  vpp  Sunte.micbels.dag  .vierdeh^  puni  vif  fchilling  .vnd  tor  fulaen  tyd 
kon^  Bede  darfulues  Theyn  fchepei  roggen,  Theyn.fch^peli  gerfteu,  ;XXichepeiiJlaaereny  Kern  Im 
dorppe  tu  Robeil  bede  vp  Sunte  wolburgendag  dre  punt .rtendalifche,  «.vpp.Sunte  michelee.dag  dre 
ftendalifcher  virdiog  ,vnd  twe  .fchilling  tvnd  tor  .fuluen .  tyd  körne  .bede,  darfulues .  ein  wifpeil  roggen  vnd 
eynen  wifpeUgerften,  To  c^aeni  <  rechten  \manlehne  gnediglikenn  verlegen,  hebben.  ,Were  .ok.dat  de 
aImechtige,god  nach  üner  willen  erfugede,  dat  wy  er  .fodanen.tyd  vnd.Jar  .vintubeikummet  dodeabaluen 
auegingen,  alfz  dennefchall  diffeLigunge: macht. faebben  vnd  de  gnante  Hinrick  fcball.by.den  eluen 
ftucken  bliuen,  gliker  wies  efft  he  vnns  fodanne  .tyd  :he4.de -vthgedinet.  .Schege  ok  dat  de  gnante  Hin« 
rick  er  de  gnante  tyd  vmmekummet  dodeshaluen  aaeginge,  So  fchal  fodanne, gud  iiner.fedderen  vnd 
rechten  eruen  bKuenn.  Were  ok  dat  wy  Ibynnen  der  tyd,  er  he  vnns  v'lgedinet  hedde,  em  fulueft  orloff 
geuen»  Hedde  he  denne  neyne  grote  fchult  edder  vnrecht  nach  voiifer  .rede  erkentniffe,  .dat  wy  vp 
vnnfe  rede  willen  fetten;  So  fchall  he  vnd  .fine  eruen  .glick  weil  fodanne  ouepgefchreuen  .guder,  Inma- 
then  berurt  worden  is,  beholden  vnd  fleh  der. g^brucken.  Denet  ouer  de  fttlue.Hinrick  vnns  fodanne 
tyd  nicht  vth  Jn  ouengefchreuener  wyfe.  So  fchall  diffe  .Ligunge  nicht  fin  vnd  diiTe  brifi  machtlos.  Wy 
verligen  ok  dene  gnanten  Hin  rick  .vnd  finen  rechten  eruen  fodanne  eluen  ftucke  geldes  vnd  Jeiliker 
rente  in  den  gnanten  dorpperen  In.crafft  vnd  macht  diffesbriues,  Alfo.dat  he  vnd  üne  eruen  fodanne 
eluen  ftucke  geldes  vnndjerlike .rente .hebben.nemen  vnd  ück  der. gebruken. mögen,  die  ok  von  vnns 
vnd  vnnfer  Herfchopp  to  Brandemburg.fo  vaken  vnd  dycke  des  nott  gefchut  to  rechten  manlehne  enf^ 
fangen  vnd  dar  von  als  .manlehns  recht  vnd  gewonheit  is  dinen  holden  vnd  <dnn  fchoUen  vnd.geuen 
on  des  to.eynem.InMrifer  vnnfenn  Houetmann vnd linen getniwen  Arnde  von  Luderitz.  Toorkunde 
diffes  Briues  mit  vnnfem  Anhangenden  Ingeügel  verfigelt  vnd  «Geuen  to  Tangermunde  na  Crifii 
vnnfers  Herrn  gebovt  XUII^.Jar  vnd  dama  Ime  vefftigeften  Jare,  domiiuca  Trinitatis. 

R.  d.  per  fe  et  examinauit. 

9ta4  bna  Sbm.  tt'^ntftifiMudftM  St.  9t^.Stab.'V.t<S)i9ti'XXl,  toi.. 91. 


XIII.    ^etet  Sirxle  }u  (So^efranb  bittet  bte  3}letflrt  ber  biet  ®tmtU  in  tet  m^aH  l^tanbtn^ 
bmi,  idn  bei  in  «Stabt  S3ranbenburg  }u  einem  ©c^aben^etfa^  ju  oer^elfen,  i.  3«  ^^^1* 

Minen  fruntliken  willigen  dinft  thuuor,    vorüchtigen   befundern   gudten  frunden  vnde  vorderer. 
In  etliken  vorgangen  tiden  Iwe  heren  des  Rades    vnde  gi  alle  veyde    vnd  twidracht  hadden   met  ffuko 


'  ao9 

ynd  porneman,  vmme  den  willen  -fy  jw  vnd  di  jwe  beroffeden  vnde  veydeo,    difzeluigen    gefellen  denn 

jwe  heren  des  Rades    inet  eyndrachte  der  Iieren    jn  der  Nienftad    vorraaket    worden  jn  eyme  dorppe 

meth  Name  Gotzbant,  So  fenden  jwe  beren  des  Rades  hanfz    fmede  woneftich    bynuen  der  Nienftad 

Brandenborgh    An  my  vnd  liten   my  ffragen,    oft  di  gefeilen  In  deme  dorppe  weren,    deme    1k  denne 

nicht  vulkomelicb  Antword    ores  wefens    berichten  wolde,    So  lange    dat  hanfz  fmed  my  zo  fruntliken 

bat,  dat  Ik  en  berichten  muchte,    oft  fy  bynnen    dorppes   weren,    wen  m^  ftinderlike   macht  vnde  noth 

dar  an  belege^n  were,  deme  ik  denne  fede,  wert  dat  ik  dar  an  muchte  vnvormeldet  bliuen  vnd  vorder 

neynen  fchaden  dar  Affe  wardende  wefen,    Ik  fede  en  wol  war  fie  weren,    dar  my,    voriichtigen  liuen 

frundt,  hanfz  fmed  Inoe  Antwerdede,  weret  dat  Ik  jenigen  fchaden  dar  van  irftire,  di  bewisliken  muchte 

%vefen,  he  were  grod  ader  cleyn,  den  fchaden  zede  he  my  von  der  Rede    twier  "üede  wegen  gar  vnde 

gantcz  to  benemen.     Ik  en  denne  vtrichtinge  dede,  war  di  gefellen  weren.     Dar  na  Alze  ffuke  gefangen 

was,  Min  her  peter  van  der  groben  dar  vmme  gegrepen  woide  hebben  vnd  befchattet,  des  Ik  van 

guden  ffrunden  gewarnet  wart  vnde   vorborgen  mufte  van  myne  gude  ut  Cotzbant  gan,  AIzo  dat  Ik 

in  einem  haluen  Jare  neyne  hant  An  werk  dede  vnde  di  Grobener   thu  mynen  gude  dar  negeft  cla- 

gedea  vnde  my  vortmer  vorfediget  hebben.  Vnd  upp  fulkens  Segge,  alze  im  hanfz  fmed  jn  der  Nienflad 

woneftich  loffede,  Ik  binnen  Brandenborgh  dri  adir  vir  reifen  vor  die  erfamen  heren  des  Rades  geweft 

bin  vade  Q  jn  ffrunlfchapp  vmme  legerinche  wille  mynes  fcliaden  angelanget  hebbe,  der  Ik  denne  nicht 

hebbe  mögen  irfaren   vnde   Ik  vortmer    dar  thu  feie  to  Arm    byn  vorder  vnnutte    kofte,  theidinge  vnd 

vorder  vorfnmeniire  dar  vmme  tu  driuene.     Warvmme  vorüchtigen  liuen  ffrunden  Bidde  Ik  jw  vorfich* 

ticbeit  meth  gantczen  demudichiiken  flite  vnd  beger,  nach  deme  beyden  fteden  gegnlden  heth,  gi  willen 

helpen  an  holden  vnd  vnderrichten  den  obgnanten  hanfz  fmed,    dat  he  my  leger    mynen  vnvorwiiiliken 

Ichaden,  Adir  dar  vorwefe  dat  he  my  gelegerd  wert.     Mach  Ik  euer  Iwer  ffruntliker  vnderwiiinghe  dar 

an  nicht  geuithen,  Begeren  Ik  van  Iw  id  weder  Iw  nicht  en  fy,  Befundern  dat  Ik  die  Iwen  meth  rechte 

So  lange  uppholde,    dat  wente    tu  der  tid  Ik  mynen    fchaden    möge   na  konien.     Bewiflet  jw  hir  Inne, 

So  ik  my  das  gentczliken  'u  Iw  vor  fi,  das  wil  Ik  Jegen  Iwe  vorfichticheit  weder  vor  dinen,  des  Iwe 

befcrefen  Antwerd.     Gefcreuen  vnder  eynes    guden  ffrundes  Ingefegel,   Am  vnfen  auende  (fic)  Negeft 

na  mifericordia  domini,  Anno  domini  Millefimo  Quinquagcfimo  primo. 

Peter  kule  vnde  eyn  fmed  woneftich  bynnen  Spand^ow, 


XIV.    Äutfürfl  griebti<^  befiätiflt  rUien  »on  htn  So^änmtetASleiflern  gibariu«  Dirti  ©(^(ieffeti 

ttttb  ^eintic^  oon  9lfbetn  ,^ef(|lo jfenen  Sintx^,  am  11.  Dej*  146K 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen  offenlich  mit  diefem  brief  vor  allermeniglich,  dy  Ine  fehen  oder 
hören  lefen,  Als  fich  dann  der  wirdig  vnfer  Rat  vnd  lieber  getre\ver  Er  liborius  von  Slyben, 
Meyfter  fant  Johans  ordens  vor  fich  vnd  den  orden  mit  dem  wirdigen  eren  heinrich  von  Rederen, 
auch  ettwen  meifter,  vnnferm  Rate  vnd  lieben  getrewen,  vertragen  vnd  Im  eine  vorfchreibung  vnd  einen 
briff  geben,  des  datum  heldet  des  dinftages  nach  trinitatis  Im  LX*«".  Jare  nach  den  XUIK  Jaren  der 
gebnrt  Crifti  Jefa  vnnfers  herrn,  wie  nu  das  fulcher  briffe  jnnehelt  vnd  vfzwifet  von  wort  zu  wort, 
darczu  geben  wir  vnnfem  willen  vnd  l>eftetigen  das  alles  von  vns  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  Als  ein 
«ouptt^eil  1.  S8b.  VIL  27 
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Marggraue  zu  Branndenbnrg  mit  crafft  dits  brieffs.  Alles  \iras  wir  za  recht  daran  Gonfirmir^  vnd  be- 
ftetigenn  Aillen  vnd  mögen  vnd  fol  Im  alfq  gehalden  lyerden  von  yderman  gancz  vngehindert  Anch 
fol  er  vns  von  der  fonnebnrg  bey.  (binen  leben  keins  dinftes  verplicht  fein,  Sündern  den  dinft  fol  der 
Meifter  fant  Johans  ordens  beftellen  vn'geuerlich,  In  malTen  In  das  verfchriben  ift.  Czu  vrkunde  mit 
vnnferem  angehangenden  Infigel  verfigelt  vnd  geben  In  vnfer  Stat  franckfort,  am  freytag  nach  vnfer 
frawen  tage  Conceptionis,  Anno  etc.  MilleQmo  Quadriogenteiimo  LXI. 


XV,     ^ttrffirfiU^c  Segnabigung  füt  S3ufTo  unb  $einn(^  boti  9ieb(tn  )«  ^<^mntt, 

am  27.  Ofttt.  1462, 

Item  myns  herrn  gnade  hat  buffen  vnd  heinrich  von  Rederen,  hans  vnd  claus  fönen 
von  Rederen  die  gnade  than,  wann  ot^te  von  Rederen  ceu  Swant  Ir  grofzvater  Iterbet,  das  fie 
dann  oder  iren  ideren  fundren  yn  iren  veter  Aede  treden  vnnd  mit  frjtzen  iren  yettem  glichen  teyl 
ioi  den  lehengut^m,  die  otte  lafzen  wirt,  haben,  nehmen  vnd  behalden  follen,  vor  f ritzen  vndiderman 
gancz  vngehindert:  dat  hat  fritz  vor  vns  fo  belibet  zugelafzen  vnd  bewület.  Datum  colen,  amabende 
Symonis  vnnd  Jude,  Anno  etc.  LXII. 

9ladf  Um  i^urm.  Sr^n«'(Eopialbu(^e  M  St.  (Sti.  S^b.»^td)iM  XXU/  195. 


X\h    S)en  t)on  9{ebern  »erben  einige  Serpfdnbungen  gef}attet  in  ben  3*  14G3  unb  1468. 

L*  Mein  gnediger  herre  hat  erleubt  Otto  von  Redernn  zu  Betz  vnd  feinen  Sonen,  das  fi 
Mathis  hackemberge,    borger  zu  Coln    vnd  feinen    rechten  Erbenn    das  dorff  Schonenberg« 
fo  vil '  Ge  doran  haben,  vf  einen  widderkou£f  als  widerkouffs  recht  vnd  gewonheit  ifc,  nach  vfzweifuiif 
des  vertrachts  die  fy  vnder  ficb  dorvmmb  haben,    verfeczen  vnd  verkou£fenn  mögen«    doch  das  ße  d 
als  fy  ymmer  trften  können  vnd  mögen,  lofenn  vnd  jMrider  zu  In  bringen  eins  ydermann  vnfchedlich 
liner  gerechtikeit  Datum  coln  am  fritag  nach  Judica  Anno  etc.  LXUL 

2.  Mein  gnediger  herre    hat    Otto  von  Redern   zu  Swant  erleubt,   dem  Andechtigenn 
Stefian  hadewich  priefter  wonhaftig  zu  berlin  vnd  feinen  Erben^  zwey  wifpil  koms  als  ein  wifpil  Rog 
vnd  ein  wifpil  gerAen  Im  dorff  zu  Swaut,.Nemlich  vf  heyne  (ornows   hof  XU  fcheffil  gerfte 'vnd 
fcheflil  Roggen  vf  dem  kruge  dofelbft  auch    XII  fcheffil  Rogken   vnd  XII  fchefül  gerAe    ierlicher  2 
vnd  Rent  vor  Acht  vnd    virczig    rinifch  gülden   vnd  XLVIII  grofchen    vf  einen    rechten    widerkai; 
uerkau'fien  nach  laut  des  koufbriues    dor  vber  gegeben,    doch    das  der  genante  Otto   ader  fein  e 
das  wider    lofen    als   fie  allerer A  vermögen.     Datum    czu    col^,  'am    donerftag   nach    quufimodo 
Anno  etc.  LXIIII. 

3.  Mein  gnediger  herr  hatt  Albrecht  vnnd  hanfzen  gebrudem  von  Redern  Irlowbt 
Trer^anligenden  not  willen  zu  uerfetzeu  III  fchog  geldes  Merckifcher  Werunge  vmme  XXX  fchc 


"^    -  ,      au 


Selbten  werunge  Eren  Valentin  Tefchil  feynef  gnaden  Caplan,  dp<!ll'  das  die  von  Redern  falch  gelt 
bynnen  Czweieu  Jaren  widder  abelofzen.  ,Datum  am  Sonabende  t^ach  Reminifcere,  Anno  do- 
mini  etc.  LXVIH.  ' 


XVJI,    Surfürfi  gri^bricl  fleteäf(tt  benen  bon  .fiebern  ju  Sce^  unb  ®cf)wanbt  bie  gefammtr 

J^önb  an  i^ten  Seinen,  am  28*  Jcbr*  1465* 

Wir  fridk*ich,  vonn  gots  gnadenn  marggraue  zu  Brandenburg,  kurfurft  etc.  zu  Stettin^ 
pomeren  etc.  Herczog  vnnd  Burggrane  zu  Nurmberg,  Bekennen  öffentlich  mit  diflem  Brief  vor  vnns 
vnnfer  erben  vnd  nachkomen  vnd  Suft  allermennigiich,  die  In  fehen  oder  boren  lefenn,  das  vor  vns 
komen  fein  vnnfere  lieben  getrewen  Otto,  Albrecht,  hanns,  fritze,  Buffe,  heinrieb,  er  Cort 
(ant  Johanns  Ordens,  alle  genannt  die  vonn  Redern,  geb^ruderen  vnd  vetteren  zu  Betz  vnd  zu 
Swant,  vnd  vns  furbracht,  das  fy  vormals  ire  lehen  vnd  guter,  die  üe  vonn  vns  zu  leben  habenn,  Ini 
gefampt  entpfangen  vnd  gehat  habenn,  als  gefampter  hant  recht  ift,  vnd  vns  demütiglich  gebetenn,  das 
wir  In  fulch  guter  auch  zu  gefampter  hant  zu  uerlihenn  geruchtenn,  Alfo  habenn  wir  Inn  vnd  Iren 
menlichen  libs  lehens  erbenn  diflfe  nachgefchribenn  guter  vnd  Rente  nemiich  Swant  mit  aller  feiner 
zugehorung  oberften  vnd  NiderHenn  gerichtenn,  das  dorf  grünfelde  halp,  das  dorf  wanftorf,  das 
dorff  fchonenberge,  vir  hufen  zu  Eichftede  zu  rechtem  manlehen  vnd  gefampter  hant  gelihenn, 
Ais  Qe  die  In  gefampter  hant  vor  gehat  habenn,  leihen  In  die  genannt  guter,  Alfo  mit  aller  gerech- 
tikeit,  zlufen,  renten^  vnd  zugehorung  In  allermafe  als  ße  die  bifzher  befeffen,  geuoffen  vnd  gebraucht 
haben,  zu  rechtem  manlehen  vnd  gefampter  hant  mit  craft  difzes  briefs,  die  zu  haben,  zu  befitzen  vnd 
zu  geuiiTen,  die  von  vnnfer  herfchaft  furder  mere  zu  entpfäen,  fo  oft  des  not  wirt,  vns  auch  darvoa 
dinen,  haltenn.vnd  thun  follen,  als  manlehens  vnd  gefampter  hant  recht  vnd  gewonheit  iff.  Wir  leihen 
In  hirann  was  wir  In  von  rechts  wegenn  verleidn  foUen  vnd  mögen,  doch  vns  vnd  vnnfer  herfchaft  an 
vnnfer  vnd  fuft  idermenigiich  an  feinen  rechten  vnfchediich.  Zu  vrkund  mit  vnnfercm  anhangenden 
Iniigel  verfigelt,  datum  Colen  an  der  Sprew,  am  fr«itag  nach  Inuoeauit,  Anno  domtni  ^tc«  LXV,    . 

.  ffla^  Um  J{unnärfif4en  ^t^ms^ophllu^  M  St.  (Be^.  Stah.^^x^iM  XX\U,  216.  . 


m  f 


r 


XVIII.    Äurfütfi  mixtet  Umit  $dnri($  DonStebern,  nebji  €(ou«  unb  !£)tet'ctl*  »on  «RIntotj», 

mit  t>etf(^trbfifen  SKtmStlifc^en'Se^qrn,  am  19.  Slprit  1472. 

Wir  Albrecht,  von  gots  gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg,  kurfurfte  etc.  ^Bekennen 
openbar  mit  diffem  briue,  ^at  vor  vns  komen  fin  vnfe  liuen  getruwen  Hinrick  van  Redern  Elli- 
ges (fic)  vnd  diderick,  Bruder,  gnant  die  von  Rinttorp,  vnd  hebben  vns  mit  demudigen  flite 
erfucht  vnd  gebeden,  dat  wy  en  deffe  nagefchreuen  lehngudeF,  dy  van  vns  vnd  der  Marggrauefchap 
to  Brandburg  thu  lehne  ruren,  famptliken,  Als  fy  dy  vor  gehat  hebben,  gnediglich  touerlihen  geruchten. 
Mit  namen  den  puthof  mit  twen  hufen,    den  hof  thu  konig ede    mit  drien  hufen,    wiffghen,  breiden 

.   %  .  27* 
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vnd  holten,  one  teyn  koffeten  dinft  gelt,  Smalen  tegedev;  elaen  honre  darrdaes«  To  gratzow  twe 
wifpel  hardes  korns.  Im  dorpe  bell  in ge  twe  wirpel  myt  dre  fcbepil  gerften.  To  woldenrade 
einen  wifpel  hafern,  eilf  Stendelifch  fchilling  myt  dre  penigen.  Im  dorpe  to  gropfeleue  twintich 
Hunre.  To  Abbeftorp  Negen  ftendelifch  fchilling.  Des  bebben  wy  angefehen  folcher  der  gnanten 
Hinriok  von  Redern,  Claus  vnd  didrich  von  Rintdorp  flitige  Bede  vnd  getrewe  willige  dinftej 
dy  fy  er  vorfaren  vnns  vnd  vnnfem  vorfaren  gedan  bebben  vnd  liinfurder  wol  thiin  follen  vnd  In  folk 
leben  to  rechtem  manlehen  vnd  gefampter  hant  recht  vnd  redlich  gelihen,  vnd  leihen  en  die,  wat  wy 
en  van  Rechts  wegen  daran  verleiben  follen  vnd  mögen,  In  crafft  difs  brieffs,  alfo  dat  fy  vnd  alle  ere 
menlike  liues  lehens  eroen,  dy  nu  vorbat  van  vns  vnnfen  eruen  vnd  nakomen  der  Marggrauefchaflt  to 
Brandenburg  to  rechtem  manlehen  hebben  vnd  So  offt  des  not  i(l  nemen  vnd  entpfan  dy  getrewlick 
verdienen  vnd  dar  von  don  fchalen  als  manlehns  vnd  gefampter  hant  recht  vnd  gewonheit  ift,  wy  fy 
vnns  den  auch  derlialben  lehens  pflicht  getan,  gelobt  vnd  gefworen  beben,  darup  wy  en  folke  leben 
wy  recht  vnd  gewonhert  vnd  als  vor  herkomen  ift  gelyhen  bebben,  doch  vnns  vnd  vnnfem  eruen  an 
vnnfen  vnd  fünft  einem  Iderman  an  feinem  rechten  vnfchedlichen  Angeuerde.  To  vrkundt  mit  vnnftnt 
Anhangen  InGgel  verfigelt,  Geben  to  Tangermunde  Am  Sontag  Jubilate  Anno  etc.  LXXIL 

9ia^  Um  SbxmM,  Se^nicopialbtt^e  XXVI,  fol,  40. 


XIX*    Äurfütll  aibrc^t  gcflatUt  ^rm  ^rtnrtc^  Den  fiebern  eine  3J?u^(e  bei  Ärumbfe  ju  er^ 

bauen,  am  23.  SlptU  1472. 

\Vir  Albrecht,  von  gottes  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  des  heiligen Romifchen 
rcichs  Krtekamerer  \iu\  kurfurd  zu  Stetin,  pomeren,  der  KaiTuben  vnd  wenden  Hertzoge,  Burggraue  za 
Nuremberg  vnd  forft  zu  Riigen  ctc»  Bekennen  offintlich  mit  dilTem  Briefe,  Als  vnnfer  lieber  getrewer 
Heinrich  v.an  ßedren  zu  krumbke  gefeifen  vor  vnnfer  Stat  Ofterborg  eine  wynt  moUe  gebauet 
hatte,  dor  vmb  hie  bey  vnnfers  lieben  Bruders  Zeyten  mit  rechte  Beclagt  vnd  erkant  ift  worden,  das 
hie  die  iiyder  Leggon  vnd  dar  nicht  hebben  fchoiden,  diefelben  Vrteyl  wir  Bekreftiget  vnd  Confirmirdt; 
So  haben  wir  doch  vmb  feiner  trcwet)  willigen  Dinfte  willen,  die  er  vns  bisher  gi^than  hat,  teglich  tut 
vnd  zukunfftig  wol  tun  fol  vnd  mag  In  vergimft  vnd  erlobt,  das  er  folche  wintmolle  vff  die  andern  fyt 
des  waflers  gein  KrUmbke  %vert  fetzen  vnd  Bawen  mag,  wir  vergonen  Im  des  vnd  geben  darzu  vnn* 
fem  willen  vnd  volbort  myt  Jegenweriiger  ci'aft  dicz  Bnefiis^  Alfo  das  er  folch  wint  mole  dar  fe^^en» 
Bawen,  Haben,  der  genUTen  vnd  fich  der  gebrauclien  mag,  Alfe  wint  mollen  recht  vnd  gewonheit  ift, 
vor  allermeniglich  vngehiudert,  doch  vns  vnnfem  erben  vnd  Nac^fMueni  an  vnnfer  vnd  fünft  Ider- 
rocniglich  An  feinen  rechten  vnfchedlieh.  («ebyten  doraff  Allen  ctca  vnnfem  die  vmb  vnnfern  willen 
tbun  vnd  LalTen  wollen  das  Ir  Im  kein  Verhinderung  doran  thut.  Sunder  Im  des  geftaden,  Beliulfen 
«vnd  btrateun  dor  zu  fein  wollet:  daran  gefchicht  vnnfer  Meyniinge  mit  gnadeu  zu  erkennen.  Datum 
Tangermunde,  am  donrftag  nach  Jubilate,  Anno  eta  LXXll  Jare. 
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XX.    2t^M^mUi^tt  €onfen«  für  Vtt  bon  bet  (SkUtn^tHn^tn  aui  Soffeiant  ja  vftjifStttKlF, 

»om  2U  2)r3.  1480. 

Mein  gnediger  herr  Marggreue  Johans  etc.  hat  balczar  vnd  liborius  von  der  Groben 
vergönnet  vnd  erlawbet,  das  fie  Joachim  Reichen  vnd  Thomas  Blanckenfelden  auf  einen 
Rechten  widerkauf  verkaoffen  vnd  verfetzen  mögen  newen  vnd  dreifßg  grofchen  vnd  vir  pfennig  grofz 
gelt  Im  dorff  vnd  veltmarcke  czu  koczbant  vor  czehen  fchock  merkifoh  werung  nach  laut  vnd  In- 
halt  des  kaufsbriefs  darüber  gegeben.  Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  donerfzdag  Thome  Apoftoli, 
AnnO'  domini  etc.  LXXX*^°« 

«tod) .  tem.  JeünnSrf .  ^tffnUopialhud}t  Ui  X.  ®e(.  Xab.««r4iü<  XXV,  301. 


•^ 


XXL    iDlarfgtaf  ^e^mn^  gcflattet  benen  ton  Srebow  ju  Ärcmmen  eine  S3et|)fdnbuttfl, 

am  29.  eeptbr.  1482. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  etc.  Bekennen  apenhar  mit  difem  briue  vor  vnns  vnnfcn  emen 
vnnd  nakamen  vnnd  fus  vor  alfweme,  dat  wie  vnnfen  liuen  getrewen  hänfen  vnnd  Eren  achim  von 
Bredow  to  Cremmen  gefeten  gebrudern  vnime  orer  anliggende  not  willen  vorgunt  hebben  vnnd 
to  ftaden,  dat  fie  vnnferm  liuen  getrewen  Achim  Treskowen,  to  Schalen e  gefeteii^  vnnd  finen 
rechten  eruen  XXIIII  Reinifche  gülden  Jerlicke  tinfe  vnnd  Rcnthe,  fo  fie  von  vnus  vnnd  der  marg- 
grauefchap  to  brandänborch  to  leheu  hebben,  nemliken  vp  den  Rathufe  to  Cremmen  vnnd  fuft  In  alle 
em  andern  gudern,  war  fie  die  von  vnns  to  lehen  hebben,  vp  einen  rechten  wedderkop  vnnd  In  wed- 
derkops  wife  vor  IHK  Riuifche  gülden  vorkopen  vnnd  vorfetten  magen,  wie  gunnen  en  des  vnnd  geuen 
darto  vnnfen  guden  willen  vnd  fuibort  alles  nach  Inholt  defz  kopbriues  dar  aoer  gegeuen  In  vnnd  mit 
crafft  dilTes  briues,  doch  dat  die  gnanten  von  Bredow  edder  ere  eruen  folicke  Jerlicke  tinfe  wedder 
afikopen  vnnd  to  andern  eren  gudern  brengen  fcholen,  als  Cie  allererilt  können  vnnd  mögen.  To  or- 
kund  etc.  Geuen  Coln  an  der  Sprew,  am  Sondach  na  Mauricii  LXXXII*«»     - 

9lad)  tf m  Äurra5rf;  «c^^copiolbuc^e  Ui  Ä.  (Br(.  Äab.»«r(^iö«  XXV,  808. 


XXn.    ^utfürft  3o|^ann  brietet  bie  t)on  9{ebetn  }u  ^ee$  unb  ^c^wanbt  mit  i^ren  Se^ngütetn 

)ti  gefammter  |)anb;.aMi  IL  9lpxH  1489^ 


—• 


Wir  Johanns,-  Churfiirft  eta*  Bekennen*  offenlich  mit  difem  briue  vor  vnns  vnfer  Erben  vnd 
nachkommen  Marggrauen  zu  Brandemburg  vnd  fünft  vor  AUermenigclich,  die  In  fehen,  hören  oder 
lefzen,  Das  wir  vnferp  Heben  getrewen« Albrechten  vnnd  hannfzen  von  Redern  gebrudern  zu 
Betze^. Fritzen  vnnd  hannfzen  zo  Swannt,  auch  gnant  die  von  Redern,  veddern,  vnns  für- 
bracht  haben,  Das  ^e  vormals  yre  lehen'  vnnd  guttere,  dy  fie  von  vnns  zu  lehen  tragen,  zu  gefambt 
empfanngen  vnd  gehat  haben,  als  gefamhter  bannt  Recht  ift,  vnd  vnns  mi^.  fleyfs  gebetten,  Das  wir  Inen 
foliche  Guttere  auch  zcu  gefambter  bannt  zu  uerleyhen  gemchtten,  alfo  haben  wir  In  vnnd  iren  menn« 


M    • 


liehen  leybs  lehens  erben,  Dife  nachgefchriben  Guttere  vnnd  Rennte,  Nemlich  das  dorff  S  wannt  mit 
waiTern,  holtzongen,  hochften  vnd  nyderften  geriditen  vnnd  fünft  mit  aller  annder  zcugehorung;  das 
dorff  Grunenfeld  halb  mit  aller  zcagehoning;  Das  dorff  Wannftorff.gantz  mit  allen  gnaden  ynd 
gerechtigkeytten  oberftenvnd  nyderften  gerichten,  Das  dorff  Schonnberg  mit  aller  zcugehorung  an 
waffem,  weyden,  Strucbem,  oberften  vnd  nyderften  gerichten,  aufferbalb  zweyer  hof,  do  wir  die  pechte 
allein  aufhaben,  Item  Fnnff  hüben  vnd  drey  hafe  zu  Eickftett  mit  pechten  vnd  mit  dinßen.  Item 
zwelf  hüben  zu  velefantz  fntt  allen  pechten,  dinften,  zehenden  vnd  Rauchhunern,  Item  das drittenteyll 
an  der  Mruften  dorfiXtett  Sliven  mit  aller  gerechtigkeytt,  Item  vir  hüben  zu  Bern  kl  ae  mit  allen  dinften, 
pechten^  zehenden  vnd  rauchhunem  mit  den  hofen,  So  vonn  alters  darzu  gehortt  haben,  Item  zwu  hüben  zu 
Marwitz  mit  aller  gerechtigkeytt,  zu  Rechtem  mannlehne  vnd  gefambter  bannt  gnedigclich  gelihen,  als  fie  die 
Inn  gefambter  bannt  vorgehabtt  haben,  vnd  leyben  In  die  gnannten  Guttere  alfo  mit  aller  gerechtigkeytt,  zinfzen. 
Rennten  vnd  zcugehorungen,  In  allermaflen,  als  fie  die  biizher  befeffen,  gnollen  vnnd  gebrauchtt  haben,  zcu 
Rechtem  mannlehen  vnd  gefambter  hantt,  In  Crafft  dits  briues,  dy  zu  haben,  zcu  befitzen  vnd  czu  genieffen 
die  vonn  vnnfer  herrfchafft  furder  mehr  zu  empfahen,  fo  offt  es  nott  wirtt  vnns  auch  daruou  dinen,  halten 
vnnd  thun  follen,  als  mannlehens  vnnd  gefambter  haut  recht  'vnd  gewonheitt  ift,  Thun  In  auch  die  fun- 
derlichen  gnad,  das  In  an  Irer  gefambten  bannt  teylung  funderlich  wonung  rauch  vnd  brott  nicht  foll 
zcu  fchaden  kommen  on  alles  geuerd.  Wir  leyhen  In  hiran  was  wir  In  vonn  Rechtswegen  daran  ver- 
leyhen  folien  vnd  mögen,  doch  vnns  vnd  fünft  ydermann  an  feinen  Rechten  vnfchedlich,  Zcu  urkunt  etc. 
Actum  am  Sunabentt  vor  palmarum.  Im  LXXXIX**». 

^adi  Im  StütmixU  ^inUop\9Ahuö^t-M  ^  (Sr(*  5^ab.*S(rd)itr«  XXVII,  75. 


* 


XXIII.     X)en  Don  9{ebfrn  tvrrbrn  tnr^rete  93rr)>fänt)ungfit   g((!attet,   in  ben   ^a^ttn 

1471,  1482  unb  1492. 

1«  Mein  Gnediger  herre  Marggraue  Johanns  hat  Friczen  vnnd  buffen  von  Redern 
gegont  vnd  erloubt,  das  fy  Balczer  botin  vnd  feinen  erben  czu  einem  widderkauffe  verfetzen mögen 
czwe  hofe,  Im  dorffe  wanftorff  gelegen,  mit  aller  gerechtickeit;  vff  de  eine  wanet  lencze  fchulte 
vnnd  gibt  XVIII  feheffel  roggen,  XVUI  fcheffel  haberen,  III  fchilling  grofchen,  II  rochhuner  vnnd  den 
czehnde,  vfi  den  andren  wanet  bans  lange  vnnd  gibt  XII  fcheffel  roggei),  XII  fcheffel  haberen,  II  fchil- 
ling grofchen,  11-  rochhuner  vnd  czehende  alles  Jerlicher  czinfe  vnnd  Rente  für  XL  fchok  grofchen, 
nach  laute  vnnd  Inhalt  des  kauffbriefes  dor  ubir  gegeben.  Doch  das  die  gnanten  fritze  vnnd  buffe 
von  Redern  oder  ire  erben  foliche  Jerliche  czinfe  vnnd  rente  wider  frien  vnnd  lofen  follen  als  fy 
erft  können  vnde  mögen.     Acta  funt  am  Sonnabend  nach  walburgen^' Anno  domini  etc.  LXX  primo. 

2.  Mein  gnediger  her  hat  fritzen  von  Redern  erlowbt^  das  er  hänfen  Crewicz  czu 
Berlin  vnd  fynen  erben  dife  himachgefchriben  Jerliche  zinfe  vnd  Rente  nemlich  einen  halben  winfpel 
roggen,  einen  halben  winfpel  gerften,  einen  balben  winfpel  haueren  vnd  czwe  fchilling  merckifcher 
grofchen  vff  einen  rechten  widerkaVvff  Im  dorff  czu  Swant  vff  heyne  tomows  hoff  vnd  dry  hufen  vor 
fechczig  guldin  Rinifch  verfetzen  vnd  verkawfen  mag  nach  lawt  des  kawfbriues,  doch  alfo  das  der 
gnante  fritz  von  Redem  od6r  fyne  eruen  folch  Jerlicke  zynfe  vnd  rente  vor  die  Summ  gelts  oben 
berurt  fo  erft  fie  können  od^r  mögen  wider  ablofen  on  geuerd.  Cza  vrkundt.  Actum  Coin  an  der 
Sprew  am  midwoch  nach  Inuocauit  Im  LXXXIII^^. 
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3.  Mein  gnedigfter  herre  vergont  Jafpar  vnd  hanns  von  Redern  vff  einen  widerkauff 
zonerkauffen  IUI  Wifpel  Roggen  Im  dorff  Schonenbe.rg  vff  feinen  bereitften  gutem  Criftoff  winfzen 
vnd  feinen  erben  nach  lut  des  kaoffbrioes  darvber  gegeben  für  hundert  gülden.  Actum  am  Sonnabend 
Nach  pnrificationis  Marie,  Anno  etc«  XCEL 

Rod^  bem  Kurm*  Ec^n^coptolbnc^e  br«  it«  (Be(.  irdb«»«r(^i«r<  XXVII,  274,  280,  310. 


XXIV.    Die  »Ott  9lebetn  ju  ©ee^  füften  rmen  «Itar  in  ber  Äircjje  ju  SSeet  mit  bifc^offic^er 

(Genehmigung;  bom  5.  9?ot).  1491. 

Joachim  dei  et  apoflolice  fedis  gracia  Epifcopus  brandenburgenfis  vniaerßs  et  fingulis 
Chrilti  fideltbos  prefentes   noftras  litteras  Confirmationis   kfpecturis    vifuris   lecturis    pariterque  et  legi 
aodituris  Saintem  In  domino  Sempitemam  ad  perpetuam  ret  memoriam.  Cum  ex  paftoralis  officii  nobia 
cbmmifll   debito   vt  Cultus    diuinorum  tpmporibus    noftris  feliciter  augeatur,    totis  Conatibus  feruencius 
Infidamus  ac  ardenter  anhelare  teneamur,  Sane  fiquidem  pro  parte  validorum  virorum  hans  et  Jefper 
patmorom  Condictorum  de  Rederenn,  In  Beetz  Nolb-e  dyocefis  fedentium^  oblata  peticio  continebat, 
Quod  cum  ipfi  altare  nouum  In  ecclefia  parrochi'ali    diete  ville  Becz   \\\  honore  Sanctorum   marie  vir- 
ginis  gloriofe,   anne   matris  marie,   katherine,    Barbare  et  gertrudis  virgiuum,    Sancti  Nicolai  et  georgii 
erexerinty    fundauerint  atque  dotauerint,  Jus  quoque  patronatus   eiuadem    libi   referuanerint,    prout  hec 
omnia    et  fingula    In  litteris   fundacionis    fub   infertis    et  defupef  Confectis  Sanis  integris  et  illefis,  non' 
viciatis,  non  CancelJatis,  abolitis  neque  abraßs,  fed  omni  prorfus  virio  carentibus,  figiilis  veris  eorundem 
figillatis,  continetur,  Quatenus  dictas  fundationes,  dotacionem,  Juspatronatus  retencionem  omniaque  alia  et 
fingula,  In  eisdem  litteris  quomodolibet  contenta,  ratifigare  laudare  et  auctoritate  no(\ra  ordinaria  conürmare 
dignaremur,     Quarum  quidem  liCterarum    tenor    Sequitur  et  eft  talis.     Iw  Erwerdige  In  got  yater  vnnd 
herre,  Joachim,  bifcboff  ziv  brandenburglc,  Endtbiede    wie    hans  vnnd    Jefper  vonn  Redernn,  to 
betz  gefetzen,  geueddern,  vnnfe  ]fndertenige    vnid  vorplichttge   wyllige  dinfte  zuuoran.     Gnädige  herre. 
Thu  Ewigen  Loue  deme  almechtigen  gade,    Thn  Sunderlichen  Ehern  feyner  benedigeder    moder  marie, 
deme  gantzen  hemelifchen  Ueere    vnd   thu  troHe  vnfer  feie,    vnfer  olderenn,  frunde  vnnd  allen  Chrift- 
lichen  In  gott  vorftorbenn  fiellen,  '  hebbe   wie    ein   altar   In  der  Ehern   der  himmelkonnigynnen  marie, 
Annen,  katterineuj  Babaren,  getrudis,  Niqolai  vnd  georgii  \xi  der  parkherkenn    tho  beetz    geftifftet  vnd 
met  dreyenn^ilyfpell  vnnd  achtein  fcheffel  /lUes  kornes,  Rogenn,  gerften  vnnd  haber,  vqil  mit  Uli  merk- 
fchen    fchock,     Jo  VIII  4  vff%ynneB    grofchenn   Jerlich    Rentte,     thu    fudunge    vnd    Enthaidunge 
Eynnes  pryfters,  die  eth  In  befittunge  -hei,  begifftiget  alfo,  det  die  pryßer  des  altars  Sotane  pecfate  vnd 
ÜDfle  bauen  berurt  alle  Jar  vonn  vnfen  luden,   do  he  angewefeu  'wert,  yonn  vns   oder  vnfern  nachko- 
men  vnnd  vonn  Iderman  vnuorhindert  Borenn  vnnd  hewenn  mog.     Damor  fchal  der  obgenante  altarifte 
alle  wegke  vff  det  Ringefte  vier  miffen  vff  dat  fuluefte  altare  halden  odder  thu  halden  beftellen.  Neme- 
lieh  am  Sontage  vonn  der  heiligen  dreyrvaldickeyt    vnd'  am  Sondage  awende  eynne  vigilien  Singen,  am 
mantage  eime  Sihelmiffe  am  mittweke  von  Suntte  annen  aqi  Sonnabendt  von  vnfer  Lieben  frawen  vnnd 
faiue  Regina  vff  dem  Soniiabeude  awendt  Singen.     Vnnd  wa  vake  dac  altar  ioelz  wert,  fchal  die  oldefte 
von  Redernn  tho  beetz  vff  .dem  fchlotte  oder  Inhaber  des  fchlots   dat  altar  vme  gades  wylle  vor 
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Hggefiy  vimd  weme  dat  altar  gelegen  wert,  fehal  darbte  iho  beetz  ^iVanen,  Hyranb  byddeji  wie  i  «>» 
vlitte,  Iwd  gnade  wyll  Sodanne  vnfe  andacht  vrnid  gnde  meynunge  anfehen  x^nd  die  vietle  f  ite 
fttfitmlg^  vmid  Begifftunge  desfelbigen   altars  bedtedigenn,    dat    Ion  von  gade    den  aliemecb  i     lor 

nhemende«  Vnd  vff  dat  wie  fodanne  begifftunge  mit  allen  vorgefchrewenn  Stuck eun,  piin*  vimd 
Artickelln  Stede  vnd  vhafte  bolden  wyllenn,  hebbe  wie  vnfer  Zweiger  Infigell  vnnd  Ingefigell  vnden  an 
diffenn  bryff  vor  vns  vnnd  vnfe  nakomenden  met  wytfcbaff  hengen  lattenn,  die  gegewen  na  Cryfti 
vnfers  hern  gebort  dufent  vierhundert  vnnd  Ime  ein  vnnd  negenttigiften  Jare,  Nah  Simonis  et  Jude 
apoftolorum« 

Nos  vero  Joachim,  Epifcopus  ante'dictus,  peticionibus  prediotorura  Supplicantium  fauorabilius 
Inclinati,  prefatas  litteras  fundationis,  dotationis,  Jurifpatronatus  retentionem,  Cum  omnibnset  Singulis 
CiaufnliSy  punctis  et  artioulis  preinCertis  fundationum.litteris  quibuslibet  contentis,  Ratificamus,  approbamus- 
ac  grata  rata  atque  firma  habeutes  Auctoritate  NoAra  ordinaria  dei  nomine  In  hüs  fcriptis  confirmamus. 
NuUi  ergo  hominum  liceat,  hanc  paginam  noftre  confirmationis  Infringere  aut  ei  aufu  temerario  quouts- 
modo  Contraire.  Si  quis  autem  In  Contrarium  prefumpferit  aliquid  facere,  Indignationem 'Omnipotentis 
dei  et  beatorum  petri  et  paüli  apoftolorum  eins  fe  nouerit  Incurfuruin.  In  quorum  fideiii  et  teftiiao- 
nium  omnium  premifforum  Sigillum  Noftrum  prefentibus  duximus  inpendendum.  Datum  In  Cafiro 
noftro  Seiefer,  anno  domini  miUefimo  quadringentefimo  .Nonageümo,  primo  Sabbato  poft  omnium 
Sanctorum. 

9ia^  einer  Sopie  fa  ben  itirc^en'$Bifltatioti««9ruB  ter  •ßcrrfc^aft  9{up)}in   t.  .3. 1541  au<  bem  0e^  MtüfL^^»* 
fammt'tCrd^ioe« 


XXV-    9lolia  Über  bie  S3e(e^nunfl  Uxtx  »on  Webern  \m  SJeeb  unb  ©cftwaubt,  \>.  3.  1493. 

Unfer  gnedigfter  Herre  hat  hannfzen    vnd   Jafpar  von  .Redern   za  Petz,   Claws  vnd 
Achim  von  Redern  zaSwant,    gebrudem  vnnd  vettern  difle  hirnachgefchriben  .guter  Jerlich  zins 
vnd  Rente  zu  rechtem  manlehen  vnd  gefampter  haut  gnediglich  gelihen    nemiich  das  dorff  Swant  out 
waffern, 'holczungen,  hogiten  vnd  Sydeften  gerichten   vnd  fünft  mit  aller  zubehorung,  das  dorff  Waa  — 
ftorff  gancz  mit  allen  gnaden  vnd  gerechtigkeiten,  oberften  vnd  nyderften  gerichten,  das  dorff S eh o-* 
nenberch  mit  aller  zubehotung  an  waiTem,  weiden,  itruchen,  oberlten  vnd  fydelten  gerichten vrzerluAl^ 
zweier  hoffe,    dar  fein  gnad  die  pechte  vber  hat,   Item  funff  bufen  vnd  drey  hoffe  zu  Eickftede  umi^ 
pechten  vnd  mit  dinften.  Item   zwolff  hufen   zu  velefancz    mit  pechteo,  dinften,  Rendten  vnd  Rauete — 
huneren,  Item  das  druddenteil  an  der  wuften  dorffftet  Sliwenr  mit  aller  gerechtigkeit,    Item  vir  huTi 
zu  Bernhagen(ric)  mit  allen  dinften,  pechten,  Renten  vnd  Rauchuneren  mit  den  hofeh,  fo  von  alders 
zugehört  haben.  Item  zwe  hufen  zu  Marwitze  mit  aller  gerechtigkeiten  als  ir  eitern  zu  manleha  vi 
gefampter  hant  befeffin  haben,  vnd  In  fol  auch  an  irer  gefampten  haut  teylung  funderlich  wanung,  ri 
vnd  brot  nicht  fchaden,  des  haben  fie  einen  briue.naeh  lut  Ires  vorigen  briues. 

9lad)  Um  Kurm«  £e(ii^Sct)ialbtt(^e  M  St.  (Be^.  üab.'Sc^iDetf  XXVll,  89. 


XXVI»    t)ti  Jturffirften  SribgrbingdDerf^rrtbung  fUt  bie  ®a(ttn  €uttd  ))on  9iebern/ 

l)Oin  6.  9Rat  1495. 

I 

Wir  Johanns,  von  gotts  gnaden  Marggraue  Zu  Brandemburg    des  Heiligen  Romirchen 

Reichs  Camerer  vnnd  KurfuriY^   zu  Stettin   und    pomern  Herczog,    Burggraue   in  Nuremberg  vnd  Fürft 

zu  Rügen,   Bekennen   ofüntlich  mit  dilTein    briue   vor  vns  vnfer    erben  vnd  nachkomen  marggrauen  Zu 

Brandemburg  vnd  fünft  vor  allermeniglichy    das  wir  vff  vleifllg  erfuchen    vnnfers  lieben  getrewen  Curt 

von  Redern,    Annen    feiner  Elichen   husfrawen    dilTe    hirnach    gefchriben    guter  Jerliche   zins  vnnd 

Rente  zu  rechtem  leipgeding  gnediglich  gelyhn  haben,   nemlich  Im  dorff  Nathunheide  Ciaws  fchulten 

vber   feinen    houe   einen   winfpei   roggen,   vff  Jörgen  Brunows   hoff   einen  haluen  winfpell  roggen^  vff 

kerAan  hermens  hoff  einen  halben  winfpei  roggen,  vff  hanns  Brunows  hoff  einen  halben  winipel  roggen 

Bemdt  albrecht  von  feinem  houe  Sechs  fcheffel  roggen,  Lentze  Franken  hoff  Sechs  foheffel  roggen,  Zu 

Crummeke  vff  hinrick  portzen  houe  vnd  feinen  Zweien  hufen  anderhalbe  winfpell  roggen,  einen  halben 

winfpell  gerften  den  fmallen  zhent  mit  zwentzig  hunern  vnd   alfo  den  Hoff  mit  aller  gerechtigkeit,  vber 

die  molne  zu  Crummeke  anderhaluen  winfpell  roggen  vff  das  mollen   erue  fo  Arndt  molre  bewonet 

mit  aller  Zubeborunge  den  fmallen  Zeiiht   vnnd  Zehn  hunre    auch  den    deych  bey  der  molne  belegen. 

Item  In  dem  Eruetwinckel   Sos  morgen   landes   vnd  In  den  ring    acht  ducken    vnnd  die  kregen 

wifeh  vnd  die  halue  Ridder  wifch,  fo  vil  borneholt  vfz  dem  kleyn,  als  fe  behuuet  zu  der  bemynge 

vnnd  fo  \il  buw  holts,  als  iz  ir  noth  ift  zu  buwende.     Zu  der  loffe  hanns  kubell  vber  das  erbe  bey 

dem  kerkhoue  einen  halben  winfpell  roggen,  einen  halben  winfpei  gerften,  einen  haluen  winfpei  hauem 

vnd  ein  puht  dinft  gelds    vnd   den  fmalen  tzehet,    Claws^fchroder  einen  haluen  winfpell  roggen,    einen 

haluen  winfpell  gerften  vnd  einen  haluen  winfpell  haueru,    ein  punt  pfenuig  dinftgelt  vnnd  den  Smalen 

zeht,  Mattheus  ftark  mit  zwolff  hunren    den  dinft    mid  aller  gerechtigkeit:   vnnd  vorleyhe  ir  obgenaute 

guter  Jerliche  Zins  vnnd  gerechtigkeit  wie  obftet  zu  rechtem  leipgeding  In  crafft  vnnd  macht  des  briues^ 

Alfo  wenn  fe  des  gnanten  ires  Elichen  mannes  tod  erleben  wurd  das  fe  alfzdann  diefelben  zu  rechtem 

leipgeding  haben  die  zeit  ires  lebens  gebrauchen  vor  ires  mannes  erben  vnd  fünft  ydermeinylich  ynge- 

hindertj  als  leipgedings   recht  vnnd   gewonhelt  ift:    vud  Geben  ir  des    zu  einem  Inwyfzer  Albrechte 

Roffow  vnfern  lieben  getrewen,    Doch   vnnsern   erben  Vnd  nachkomen    an  vnfer  vnd  fünft  ydermen«* 

niglich    an    feinem    rechten   ou  fchad.     Czu   vrkundt    mith    vnnfen   Anhangenden  Infigeli  verfigelt  vnnd 

Ceben  zu  Tangermundt  Am  Midwoch  na  dem  Suntag  mifericordia  domini,  Crifti  vnfers  hern  gebun 

^irzehnhundert  vnd  Im  funff  vnd  Newenzigften  Jaren. 

9la4  ^f«  OridinaU  im  UniDrrgtatf«9(r(6il»c  in  S6n|(ati. 

9lad^  einer  moti)  auf  tcr  9tQ(f)rite  faüffen  tie  9Qn  9tfteni  )u  J^rumfe  tn  SSiuwf  hai  Seibgetin^e  fffr  220  W^ein. 
(Bulben  ab. 


XIVIL    ^urfirfi  ^o^ann  (ele^nt  bie  »on  9iebecn  }tt  93ee^  unb  ©c^wante  mit  i^ren  Se()tu 

gätetH;  am  4.  9ipxil  1497. 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  vnnd  thun  kundt  offenlich  mit  difem  briue  für  vnns  vnnfer  erben 
Vimd  nachkomen   Marggrauen  zcu  Branndemburg   vnd  fünft    vor  allermenigclich  die  In  fehenn,    horea 
^^er  lefen,  das  wir  vnnfern  üben  getrewen  hannfen   vnnd  Jafpar  von  Redern  zu  Betz,  Claws 
tamtitii  t  »b.  VIT.  28 
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vnnd  Achim  von  Redern  zu  Swaut,  gebradern  vnd  vettern  vnd  Iren  meäüchen fetbs lehehns Erben 
dife  hirnachgerchribenn  guter  Jerliche  zins  vnd  Renndt  zca  Rechtem  manlehen  vnnd  gefampter  hanndt 
gnedigclichen  gelihen  haben,  nemlich  das  dorff  S  wannt  mit  wafTern,  holtzungen,  hochften  vnd  nyder- 
Ren  gerichten  vnnd  fand  mit  aller  annder  zcugehorung  das  Grünen  feit  halb  mit  aller  zcugehorung. 
Das  Dorff  Wanftorff  ganntz  mit  allen  gnaden  vnnd  gerechtigkeiten,  oberften  vnd  nyderAen  gerichten 
Das  dorff  Schonenberg  mit  aller  czugehorung  an  Waffem,  weiden,  Strucheren,  Oberilen  vnnd  ny- 
derften  gerichten  aufferhalb  zweyer  hoff,  do  wir  die  pecht  allein  vffhaben,  Item  einen  hoff  vnnd  eine 
hubb  zcu  Eyckftete  mit  pechten  vnd  dinften,  Item  zwelff  hubenn  zcu  velefanntz  mit  allen  pech- 
ten,  dinften,  zehennde  vnd  Rochhuner,  Item  den  driteil  an  der  wuften  dorffftet  Sliven  mit  aller  ge- 
rechtigkeit,  Item  Sechs  huffen  zcu  Bern  da e  mit  allen  Dinden,  pechten,  zehnnden  vnd  Rochuner  mit 
den  hüben  fo  von  alters  darzu  gehört  haben,  Item  einen  hoff  mit  zweyen  huffen  zcu  Marwitz  mit 
aller  gerechtigkeit  vnnd  wir  leihen  Inen  foUich  obgnant  guter  Jerliche  zins  vnd  Renndt  mit  Iren  zcuge- 
horungen  vnnd  gerechtigkeiten  wie  die  ir  Eltern  von  vnns  vnnfer  herrfchafft  zcu  leben  vnnd  gefampter 
bannt  befeffen  vnnd  an  fy  geerbt  fein  zu  Rechtem  manlehen  vnnd  gefampter  bannt  In  craft  vnnd  macht 
äitz  briues  etc.  Thun  In  auch  dy  funderlich  gnad  das  Inen  an  Irer  gefampter  bannt  teillung  (under- 
lieh  wanung,  Rauch  vnnd  brot  nicht  foll  zcu  fchadenn  kommen*  Wir  verleihen  tu  hiran  was  wir  In 
von  Rechts  wegen  daran  verleihen  foUen  vnd  mugen  doch  vnns  vnnfem  Erben  vnd  nachkomeo  ynd 
fiinü  ydermenigclichen  an  feinem  Rechtenn  vnfchedlich,  Zcu  vrkunt,  am  dindtag  nach  QuaCmodogepiti 
Anno  etc.  XCVD* 

9UKt  hm  Stvm,  ii^ni^^cpioXhu^t  M  ü.  ^^  ibb^-ÜB^iM  XXVU,  109. 


X!tVlII.    93if($(^  ^ol^ann  ^cn  ^Mtlitxi  ert^eUt  a\i  SBotmunb  iti  ®rafen  SBic^mann  von 

i\ri)Mtt  benen  von  ^tUxn  bte  SeU^nung,  am  28.  anst}  1508. 

Wy  Johans,  vonn  gots  gnadenn  Biffchop  tho  hauelberge.  Bekennen  Apenbar  vor  allen 
duffes  Breues  Anßgtigen,  dat  wy  alfze  eyn  gekamer  vnd  Confirmirter  des  wolgebomen  vnnd  Ed«lea 
kerren  Wichmans  Grauen  tho  Lindow,  herren  tho  Ruppin  vnnd  mockern,  voi:piunder  den  Erbam 
vnnd  duchtigen  Jürgen,  Andrew fzen  vnnd  Joachim  von  Redern,  gevettern  vnnd  brodem 
vnnd  oren  rechten  Lehneruen  gelegen  hebbenn  vnnd  lyen  en  jegenwerdigenn  In  Crafft  duffis  briues 
diffe  vorgefchreuen  gudere,  Nemlich  dy  dorpftede  Cloden  vnnd  Sehn  fzen  mit  allem  rechte  dat 
Dorp  Zoernitze  mit  allir  thobehoringe  vnnd  gerechticheidenn,  des  fie  dy  helfft  vormals  vonn  der 
herfchap  Ruppin  tho  Lehne  gehath  vnnd  nu  dy  ander  helfft  van  den  Stapeln  erfflich  an  fich  gebracht, 
Dree  hufenn  jm  dorpe  Goddenitz  mit  allem  gerechten  jm  Dorpe  tho  Stecb.ey  vp  twen  hufen 
pechte  vnde  Renthe,  dar  flin  dy  ander  gnder,  iifze  dy  gruben  vonn  der  herfchap  ttopptn  th^  LAiie 
gehath  hebbenn  Szunderlich  tho  gerdenn,  Sick  der  guder  rowllch  tho  bruckenn  vnnd  vnuorhindert 
tho  genyten,  wu  manlehns  recht  vnnd  gewonheit  is,  der  herfchap  geborliche  dinfte  \'nnd  fzo  offte  des 
Vonn  nothen,  manrecht  Dar  van  tbu  dhunde,  vngeuerlicb  Der  herfchap  vnnd  eynen  Iderman  an  fynen 
fechte.  Hir  an  vnnd  ouer  tyiit  geweft  dy  Werdige  vnnd  duchtigen  der  herfchap  Rede  vnnd  vorwanten 
Ern  Andrewfz  Meryan  proueft  tho  Lindo,  Mattis  gadow,  ttichardus  Randow  vnnd  frede-- 
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rick  RateBOAv.  Tho  groter  bekeDtni&  heUbe  wy  doffenn  breff  mit  dts  obgemeHen  Granen 
Wicbmans  groteftenn  anbaDgenden  jogefegel  Bekrefftigen  lateo.  Geibheenn  tho  CzernKH  Am  Diti^ 
(läge  Nha  Heuonifcere  der  geborth  Crifti  vnfers  berren  wefftheia  hundert  Tnd  jm  acbten  Jhafi 

9{a(^   einer  alten  (!opie. 


XXIX.    ^tttfiitfl  ^oad^ini  tmb  ^aü^cif  Sltire^t  (efeniten,  bim  3af)Mt  bon  VitUtn,  wegen 
Iti  t^nen  aigefaufteis  3)orfe«  @(|8ne6erg  1000  @a(bc;n  fc^niMg  ju  feiny  am  19.  9h>».  151 K 

Von  gots  gnaden  wir  Joachim  etc.  kurftiHl  vnnd  Albrecht  gebmder,  Marggrauen  zu  Bran- 
denburg etc.  Bekennen  vnd  thun  kunt  ofßntlich  mit  dieflem  Briue  vor  Allermeniglich,  die  In  fehen, 
hören  oder  lefen,  als  wir  etwan  vnnlerm.  Heben  getrewen  Jafpar  von  Rederii  fellger  gedechtnus 
von  betzaUing  wegen  des  dorfiis  Schonen b er g»  fo  wir  Im  erblichs  abegekaufft,  taufent gülden  fchuldig 
worden  fein,  die  wir  feinen  erben  vff  Martinj  negft  vergangen  mit  fampt  den  betagten  Zinfen  folten 
vergnügt  vnd  bezalt  haben,  vnd  fo  fie  vns  dann  derfelben  betzalung  vff  vnnfer  anfuchen  noch  ein  Jar 
frift  gegeben,  Doch  das  wir  Inen  die,  wie  vor,  verzinfen  follen,  Gereden  vnnd  verfprechen  wir  vor 
vnns,  vnnfer  erben  vnd  uachkomen  diefelben  taufent  gülden  mit  fampt  Sechszig  gülden  alsdann  betagten 
Zinfen  obgemelts  Jafpar  vonn  Redern  feiigen  erben  oder  iren  Vormunden  von  Iren  wegen  vff 
Martinj  fchirftkomen,  als  man  nach  der  ^epurt  chriftj  der  myndern  Zall  zwolff  fchreiben  wirt,  one 
lengem  vertzugk  iren  fchaden  einrede  vnnd  behelff  zngelten,  aufszurichten  vnnd  zubqtzalen  getrewlich 
vand  vngeuerlich.     Zu  urkunt  actum  mitwochs  nach,  Martiiy  Anno  XV^.  vndecimo. 

9tadf  bem  ^nnSrf.  l^e(iilcot)iaIbti(^e  XXXH.  99,  100. 
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XXX.    S3eflattgung  bet  ®taM  Jtremmin  btttc^  bic  bon  S3rebow^  bom  10.  STlai  1513« 


.UC 


Wir  Lippolt,  Matthis,  Achim,  Hinreich  vnd  Bernd^  gebroder  vnnd  vettern,  alle  die 
vonn  Bredow  Erfffeten  tho  Cremmen,  Bekennen  vnd  bethugen  vor  vns,  vnfere  Eruen  vnnd  fufz 
vor  ein  Idermenniglich,  dat  die  Erfamen  Burgemeilter  vnnd  Radtmannen,  werck  vnd  gautz  gemeine  der 
Stadt  Cremmen  vor  vns  erfcheinen  fyndt  Vnnd  eine  Rechte  Erffhuldunge  gethan  vnd  von  vns  vleytig 
gebeden,  ere  olde  prinilegien,  vreyheit  vnnd  Rechtigkeyt  Conürmiren  vnnd  beftetigen,  Dat  hebbe  wy  ore 
bede  billich  vnnd  gelick  angefehyn  vnnd  erkandt,  Confirmiren  vnod  beftetigen  vor  vnns  vnnd  alle 
vnnfer  Nachkomiinge  der  von  Bredow  Zum  Erften  der  DurqhJeuchtigen  hochgebbrnen  Furillen  Hern 
Hern  Otto,  Conrad,  Ilynricus  vnd  Johannes  Margraffen  zu  Brandenburg  etc.  vnfer  gnedigften  Hern  Se- 
Uger  gedechäius  nach  lautt  Irer  fürftlichen  gnaden  Brieue  vnd  Stadtrecht,  Inmaffen  wie  hyrnach  volgett,  mit 
dreyen  $reyen  Jahremerkten,  auch  mit  dr^yfP  fr^y^a  WindtmoUen  vnnd  einer  freyen  Rofzmolie,  fo  fie 
die  Bawen  wurden,  frey  Holzunge,  frey  grafunge,  frey  Maft  Ihn  denfelben  Iren  holtzem,  die  fie  In 
gebpauck  vnnd  gewehr  haben,  den  Wagen  thoU  vnnd  von  vehe  bereit  der  Stad  vnnd  den  Pferde  tholl 
boveih  Siuilii .  Midaws.  Dartho  abre  bowen,  horfte,  Aecker,  garden  vnd  wefen  ftch  zu  gebrukende, 
ip»  fie  van  olders  her  gedabn  hebben,  Vor  vns  vnnd  vnfem  Erben  vnd  fünft  Idermenniglich  vnge- 
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hindert  Hirmit  fchalen  fie  die  Stadt  gueder  jhn  waringe  hebben,  Morhen,  .grauehn,  Steinwege  vnnd 
Demm  Jn  betteringe  holden.  Hiervor  fie  vns  vnd  vnfem  lehns  Eruen  alle  Jar  geuen  vpp  walpurgis 
negen  Merckefche  Tchock  vnnd  vp  Martini  negen  fchock  vrbede,  fie  fchalen  fulchs  van  Tnfem  Eruen 
fo  offt  ehm  defz  noht  vnd  behueff  doeht,  entpfangen,  nemen  vnd  beAedigen  lathen.  Ock  wille  wy  fie 
bey  Macht  beholden  des  Sees  haluen,  Nemlich  fry  tho  Rorrhen,  v(as  tho  Röthende,  vnd  Schape  tho 
wafchende  fiinder  Jenerley  wederfprekent  der  kitzer.  Sulchens  alles,  wie  In  diefem  vnfem  apen  briue 
wir  vbgenantten  von  Bredow  vthgedrucket  yfz,  Lyen  vnnd  Confirmiren  vnfem  vorbenomeden  Erfamen 
Buiigerineyftem,  Radtmannen^  Borgern  der  Stadt  Cremmen  fy  zu  ewigen  thyden  tho  gebmkend^  In 
krafft  vnd  macht  deyfzes  vnfers  apen  breiues  etc.  —  Cremmen  nach  der  gebortt  Chriftj  vnfers  hera 
feflteyhnhunderften  vnd  jm  dreythenilen  Jar,  des  Dinfchedages  nach  der  himmelfartt  ChriftL 

9lüi  ber  Orignalbeflitigitiig  bu  J^urfffrflrn  J^ac^in  L  dd.  €5In  an  brr  6prre,  on  €>onBtag  £)cu(t  1518  nab  be# 
Kutffirflen  ^oac^im  II.  dd.  6panboo,  ^^iilippi  unb  3acobi  1536,  im  9lat(<«SIrd}toe  |n  Kremmm.  —  f>a<  »orile« 
(enbe  VHoiUgiuin  »urbe  brr  6tabt  j^rrnmrn  ncäf  mr^rere  Wlai  lanbe^berrlidi  bcflStigt/  nSmltcb  ton  3^%^» 
(Beotg  1571,  ton  Joac^ini  %cithxiö)  1598,  ^c^ann  eifdmuttb  1609,  erorge  SBU^elm  1621,  S^irbricfe  »il^clm 
1643  unb  fobann  ernrnrt  eon  ber  j^urffirflin  Mit  im  3., 1657  9om  Asrfdrflrs  griebri(^  DL  im  3. 1680  nnbtoa 
ftSnige  griebrii^  XBil^elm  1.  im  3.  1713,  9((U  bie  betrcffcnbrn  Ucfunbrn  bepnben  P(^  ita  Mat^l-Hr^itc  )a  SUfnmcn. 


XXXh    jhtrfürfi  3oa$tm  beleibbingt  9(nna  unb  Aat^arina  bon  ^tUtn,  9Ionnen  im  Riofitt 

^rewefe,  am  8,  ^unt  1518* 

Wyr  Joachim  etc«  Bekennen  öffentlich  mit  diefem  briue  vor  vnns  vnnfer  erben  vnd  nach* 
komen  vnnd  fünft  allermeniglich,  dä^  wir  vff  erfuchen  vnnfers  lieben  getrewen  diricken  von  Re- 
deren feinen  tochtem  Annen  vnnd  katherinen  von  Rederen,  clofter  Junckfrawen  zw 
Creuefen  volgende  zins  vnd  Rendte  zw  rechtem  leibgeding  gnediglich  gelihen  haben,  Nemlich  drey 
Winfpel  vnnd  fechs  fcheffel  kornes,  zwue  marck  vierczehen  fchilling  vnd  zehen  pfenning:  vnd  wir  ver- 
leyhen  Inen  folch  Jerlich  zins  vnnd  Rendte  zw  rechtem  leibgeding  In  crafft  vnd  macht  dits  briuesalfo, 
das  fie-diefelben  zw  rechtem  leipgeding  haben  vnnd  vnuerhindert  beficzen  vnnd  gebrauchen  foUen  die 
zeit  Ires  lebens  wie  leibgedings  recht  vnd  gewonbayt  Ut;  doch  wan  fie  yerfterben  follen  diefelben  zins 
an  genannten  diricken  von  Redern  oder  feine  leybs  lehens  erben  widerumb  gefallen«  Zu  urkunt 
mit  vnferm  anhangenden  Ingefigel  verfigelt  zw  Coln  an  der  Sprew,  am  dinlkig  nach  Corporis  Chrifti, 

funfczehenhundert  vnd  In  d^  achtzehenden  Jare. 

* 

Commiffio  propria  principis  Electoris. 
9la(^  bcm  «urmbf.  i^niwpiilhudit  Ui  St.  (Bti.  SMj^tdfiM  XXXDI,  99a. 


XXXH.    Stntfntfl  ^oac^im  beleiht  bie  bon  9lebetn  jn  93ee^  unb  Schwante;  am  14«  ^unt  1523. 

^  Wir  Joachim  etc  Bekennen  vnd  thon  kunth  öffentlich  mit  diefem  briue  vpr  vnns  vnnfer 
erbeii  vnd  nachkomen  Marggraffen  zu  Brandembnrg  vnd  fonft  vor  allermeniglioh  die  In  fehen,  hören 
qder  lefen,   als  vnfer  liebe   getrewen   Fricz,    Asmus   vnd  Georgen  von  Redern,   gebruder  zu 


"  \ 
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Swant,   Claus    von  Reddernn    feiigen  Sone  vnd  valentinn,    wolfC   Otto  vnnd  buffen  von 
Reddern  gepriider  zu  Bettze,  Jafpar  von  Reddernn  feligen  Sone,  vns  furbracht  haben,  das  Ae 
vormals  Ire  lehn  vnd  guttere  die  fie  von  vns  zu  leben  tragen  zu  fampt  entpfangen  vnd  gehabt  habei^ 
als  gefampter  hant  recht  ift   vnd  vns    mit  vleis  gepetten,   Inen  foliche  guttere  auch  zu  gefampter  hani 
zu  leyhen,  Das  wir  Inen  vnd  Iren  meniiehen  leibs  lehens  erben  dife  nachgefchribene  gutter  vndRentt« 
Nenüich    das  dorff  fchwant   mit  waflern,  holczungen,    hochften  vnd  nyderften  gerichten  vnd  fonft  mit 
allen  andern  zug^horungen,  das  dorff  Grunenfelt  halb  mit  aller  zugehorunge,  das  dorff  wanf z dorff 
gancz   mk  allen    gnaden    vnd  gerechtigkeiten,    oberften    vnd  nyderften  gerichtenn    nichts  aufzgenomen, 
Item  czwelff  huffen  zu  felefancz    mit    allen  pechten,  dienften,    zehenden  vnd  Rochhunem,   Item  das 
dritten  teyl  an  der  wuften    dorffftette   fchluwen    mit  aller  gerechtigkeit,   Item  zwu  buffen  zu  berep 
klauen  mit  aller  gerechtigkeit,^  Item  das  luch  bey  dem  Cremenifchen  Thame  gelegenn  von  Üem 
Creucze   für  lang  der  von  Bredow    meirging   auff  vnd  vor  der    von  gerffendorff  Cauelenn  vber 
mit  aller  gerechtigkeit  wie  wir  vnnd  vnnfer  herfchafft  das  bifzher  gehabt  vnd  gepraucht  haben  vnd  Inen 
erblich  zugeftalt,  darzu  weyde  Inn  das  Petzouifche  pruch,  fo  fernn  die  von  Somerfelt  mit  Irem  viht 
hutten    können,    laut    des    briues    darüber    aufzgangen,    Item  einen  huffeners    hoff   mit  einer  huffen  zu 
Eichftette,    Item   drei  buffuers    hoffe  zu  Marwitz    mit    allen  gnaden    vnd    gerechtigkeiten  vnd  zwe 
.  Coflaten  hoffe  dafelbft,  einen  hoff  den  fulrat  bewonet,    funff  grofchen  vnd  vier  huner,  auff  dem  andern 
vier  grofchen  vnd  funff  hunere,  auff  diefelben  Coffaten  hoffe    wir  den  dbft  haben  vnd  fonft  auff  einem 
hoff  der  vnns  zuftet  vnnd  Claws  pawel  bewouet  den  zehenden,   zu  rechtem   manlehenn  vnd  gefampter 
hant  gnediglich  geliehenn,  als  (ie  die  zu  gefampter  hant  vor  gehabt  haben  vnd  leyhen  Inen  die  gnannten 
gutter  alfo  mit  aller  gerechtigkeit  zinfen,  Rentten  vnd  zugehorungen  In  aller  maffen  als  ir  eltemn  vnd 
fie  die  bifzher  befelTenn,  genoffenn  vnnd  gepraucht  haben  zu  rechtem  manlehen    vnd  gefampter  hant  In 
crafft  vnd  macht  dits  brifs,  die  zu  haben,  zu  beficzen,  zu  geniffen,  die  von  vnfer  herfchafft  furder  mehr 
zu  entpfahen,  fo  offt  es  not  wirt,  vnns  auch  dauon  dienen,  halten  vnd  thun  follen,   als  manlehens  vnd 
gefampter   hant    recht  vnd  gewonheit  ift,    thun  Inen  auch   die  fonderliche  gnade    das  Inen  an  Irer  ge- 
fampten  bannt   teyllunge  fonderlich  wonung,  Roch   vnnd  brott,    nichts  foU    zu  fchaden  komen  on  alles 
geuerde,  wir  leyhen  Inen  hirann  was  wir  Inen  von  rechts  wegen  darana  verleyhen  follen  vnnd  mögen 
doch  vns  vnd  fonft  ydermeniglich  an  feineu  rechten  onfchediich.     Zu  urkunt  etc.  am  Sontag  nach  dem 
aditen  tage  Corporis  Crifti  Anno  etc.  XXIII. 

9ta4  htm  Jturm.  ii^ni^iopiaihü^t  M  St.  (Be(.  jeab.^Krf^iüe«  XXX,  97« 


'• .  •» 


XXXIIL    ^utfutf}  3oa($im  »rtlri^t  an  ^rtnttc^  «on  9iebttn.  )u  Jttumbcct  fleben  Stettet  UnM 

)u  Tlmt^tmxtt,  am  2,  fHoi.  1529. 

"Wir  Joachim,  vonn  gots  gnaden  Marggraf  zu  Brandenburgk  etc.  vnnd  Churfiirft  etc* 
Bekennep  vnd  thun  kunth  oHintliob  mit  diefem  Brieue  vor  vnns  vnnfer  Erben  vnnd  nachkommen  vnd 
fünft  ydermenniglicb,  das  wir  vnferm  liebenn getreuenn  Junge  Heinrich  von  Rhedern,  henniges 
feligen  föne,  zu  krumbecke  vnd  feinen  meniiehen  leibes  lehens  Erben  zu  rechtem  Manlehen  gnedig- 
lich geliehenn  haben,  Nemlich  Sieben  femdel  iandes  fielegenn  zu  Munthenacke  zwiffchen  Achim 
'Retfeldes  acker  vnd  dem  acker  der  darzu  gehortt  zu  den  Speckhaue  mit  aller  zugehorunge  vnd 
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hindert  Hirmit  fchalen  fie  die  Stadt  goeder  jhn  waringe  hebben,  Morhen,  .graaebn,  Steiowege  vnnd 
Demm  jn  betteringe  holden.  Hiervor  fie  vns  vnd  vnfem  lehns  Eruen  alle  Jar  geuen  vpp  walpurgis 
negen  Merckefche  fchock  vnnd  vp  Martini  negen  fchock  vrbede,  fie  fchalen  fulchs  van  Tnfem  Eruen 
fo  offt  ehm  defz  noht  vnd  behueff  daeht,  entpfangen,  nemen  vnd  beAedigen  lathen.  Ock  wille  wy  fie 
bey  Macht  beholden  des  Sees  haluen,  Nemlich  fry  tho  Rorrhen,  v(as  tho  Röthende,  vnd  Schape  tho 
wafchende  fander  Jenerley  wederfprekent  der  kitzer.  Sulchens  alles,  wie  In  diefem  vnfem  apen  brine 
wir  vbgenantten  von  Bredow  vthgedrucket  yfz,  Lyen  vnnd  Confirmiren  vnfem  vorbenomeden  Erfamen 
Buiigerineyftem,  Radtmannen,  Borgern  der  Stadt  Cremmen  fy  zu  ewigen  thyden  tho  gebrukend^  In 
krafft  vnd  macht  deyfzes  vnfers  apen  breiues  etc.  —  Cremmen  nach  der  gebortt  ChrifVj  vnfers  hera 
feflleyhnhunderften  vnd  jm  dreythenilen  Jar,  des  Dinfchedages  nach  der  himmelfartt  ChriftL 

9lüi  ber  Orignalbf flitigung  bti  J^urfffrflen  J^ac^i«  L  dd.  €5In  an  brr  6prre,  on  €>onBtag  btuli  1518  nnb  bti 
iturffirfien  ^oac^im  II.  dd.  6pantoo,  ^^ilippi  unb  3acobi  1536,  im  9lat(<'llrd}ioe  |n  Kremmm.  —  <>a<  »orilc« 
(enbe  V^eilrgium  »urbe  brr  &iaU  Stxtmmn  nec(f  mr^rere  äftal  lanbe^berrlidi  bcflStigt/  nSmlicb  ton  S^^n 
(Brotg  1571,  ton  Joac^ini  %cithtid)  1598,  ^o^n  eirgmunb  1609,  (9rorge  SBU(elin  1621,  S^irbri^  tBiU^clm 
1643  nnb  fobann  ernrurt  eon  ber  i^urffirflin  Suife  im  3..I657  von  Aarfdrfirn  grirbric^  HU  im  %  1680  unbtom 
ftSnige  Sriebrii^  mUtlm  I.  im  3,  17 13,  9((U  bie  betreff cnbrn  Ucfunbrn  bepnben  Pc^  ita  Mat^l-Hr^ite  jn  ftrfnmen. 


XXXh    Stuxf&tfl  3oa$im  beleibbingt  9(nna  unb  Aat^arina  bon  fiebern;  9Ionnen  im  5l(oflec 

^rewefe,  am  8,  ^^m  1518» 

Wyr  Joachim  etc«  Bekennen  öffentlich  mit  diefem  brine  vor  vnns.  vnnfer  erben  vnd  nach- 
komen  vnnd  fünft  allermeniglich,  dä^  wir  vff  erfuchen  vnnfers  lieben  getrewen  diricken  von  Re* 
deren  feinen  tochtem  Annen  vnnd  katherinen  von  Rederen,  clofter  Junckfrawen  zw 
Creuefen  volgende  zins  vnd  Rendte  zw  rechtem  leibgeding  gnediglich  gelihen  haben,  Nemlich  drey 
"Winfpel  vnnd  fechs  fcheffel  kornes,  zwue  marck  vierczehen  fchilling  vnd  zehen  pfenning:  vnd  wir  ver- 
leyhen  Inen  folch  Jerlich  zins  vnnd  Rendte  zw  rechtem  leibgeding  In  crafft  vnd  macht  dits  briuesalfo, 
das  fie-diefelben  zw  rechtem  leipgeding  haben  vnnd  vnuerhindert  beficzen  vnnd  gebrauchen  foUen  die 
zeit  Ires  lebens  wie  leibgedings  recht  vnd  gewonbayt  ift;  doch  wan  fie  verderben  follen  diefelben  zins 
an  genannten  diricken  von  Redern  oder  feine  leybs  lehens  erben  widerumb  gefallen«  Zu  urkunt 
mit  vnferm  anhangenden  Ingefigel  verfigelt  zw  Coln  an  der  Sprew,  am  dinOug  nach  Corporis  Chrifti, 
funfczehenhundert  vnd  In  d^  achtzehenden  Jare, 

Commiffio  propria  principis  Electoris. 

9tad^  htm  Aurmbf.  l^leopiaiibit^e  bu  K.  (Be^.  S^j^tdfi»ti  XXXDI,  99a. 


XXXH.    ^urfürf}  ^oac^tm  beleiht  bie  von  9lebern  ju  See^  unb  Schwante;  am  14«  ^unt  1523. 

^  Wir  Joachim  etc  Bekennen  vnd  thon  kunth  öffentlich  mit  diefem  briue  vpr  vnns  vnnfer 
erbeii  vnd  naohkomen  Marggraffen  zu  Brandembnrg  vnd  fonft  vor  allermeniglioh  die  In  fehen,  hören 
qder  lefen,   als  vnfer  liebe   getrewen   Fricz,    Asmus   vnd  Georgen  von  Redefn,   gebruder  zu 
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Swant,   Claus    von  Reddernn    feiigen  Sone  vnd  valentinn,    wolff,   Otto  vnnd  buffen  von 
Reddern  gepriider  zu  Bettze,  Jafpar  von  Reddernn  feiigen  Sone,  vns  furbracht  baben,  das  ße 
vormals  Ire  lehn  vnd  guttere  die   ^e  von  vns  zu  leben  tragen  zu  fampt  entpfangen  vnd  gehabt  habei^ 
als  gefampter  hant  recht  ift   vnd  vns    mit  vleis  gepetten,   Inen  foliobe  guttere  auch  zu  gefampter  hani 
zu  leyben,  Das  wir  Inen  vnd  Iren  menlichen  leibs  lehens  erben  dife  nacbgefchribene  gutter  vndRenttt 
Nemlicb    das  dorfiF  fchwant   mit  waiTern,  holczungen,    hochften  vnd  nyderften  gericbten  vnd  fonft  mit 
allen  andern  zug^horungen,  das  dorff  Grunenfelt  halb  mit  aller  zugehorunge,  das  dorff  wanfzdorff 
gancz   mit  allen    gnaden    vnd   gerechtigkeiten,    oberften    vnd  nyderften  gerichtenn    nichts  aufzgenomen, 
Item  czwelff  huffen  zu  felefancz    mit    allen  pechten,  dienften,    zehenden  vnd  Rocbhunem,    Item  das 
dritten  tcyl  an  der  wuften    dorffftette    fcbluwen    mit  aller  gerechtigkeit,    Item  zwu  buflfen  zu  berep 
klauen  mit  aller  gerechtigkeit,^  Item  das  luch  bey  dem  Cremenifchen  Thame  gelegenn  von  dem 
Creucze    für  lang  der  von  Bredow    meirging   auff  vnd  vor  der    von  gerffen dorff  Cauelenü  vber 
mit  aller  gerechtigkeit  wie  wir  vnnd  vonfer  herfchafft  das  bifzher  gehabt  vnd  gepraucht  haben  vnd  Inen 
erblich  zugeftalt,  darzu  weyde  Inn  das  Petzouifche  pruch,  fo  fernn  die  von  Somerfelt  mit  Irem  vih« 
hutten    können,    laut    des    briues    darüber    aufzgangen,    Item  einen  huffeners    hoff   mit  einer  huffen  zu 
Eichftette,    Item   drei  huffners    hoffe  zu  Marwitz    mit    allen  gnaden    vnd    gerechtigkeiten  vnd  zwe 
.  Coflaten  hoffe  dafelbft,  einen  hoff  den  fulrat  bewonet,    funff  grofchen  vnd  vier  huner,  auff  dem  andern 
vier  grofchen  vnd  funff  hunere,  auff  diefelben  Coffaten  hoffe    wir  den  dinft  haben  vnd  fonft  auff  einem 
hoff  der  vnns  zuftet  vnnd  Claws  pawel  bewoiiet  den  zehenden,   zu  rechtem   manlehenn  vnd  gefampter 
hant  gnediglich  geliehenn,  als  fie  die  zu  gefampter  hant  vor  gehabt  haben  vnd  leyhen  Inen  die  gnannten 
gutter  alfo  mit  aller  gerechtigkeit  zinfen,  Rentten  vnd  zugehorungen  In  aller  maffen   als  ir  eltemn  vnd 
fie  die  bifzher  befeffenn,  genoffenn  vnnd  gepraucht  haben  zu  rechtem  manlehen    vnd  gefampter  hant  In 
crafft  vnd  macht  dits  brifs,  die  zu  haben,  zu  beficzen,  zu  geniffen,  die  von  vnfer  herfchafft  furder  mehr 
zu  entpfahen,  fo  offt  es  not  wirt,  vnns  auch  dauon  dienen,  halten  vnd  thun  foUen,    als  manlehens  vnd 
gefampter   hant    recht   vnd  gewonheit  ift,    thun  Inen  auch   die  fonderliche  gnade    das  Inen  an  Ircr  ge- 
fampten  bannt   teyiiunge  fonderlich  wonung.  Roch   vnnd  brolt,    nichts  foU    zu  fchaden  komen  on  alles 
geuerde,  wir  leyhen  Inen  hirann  was  wir  Inen  von  rechts  wegen  darann  verleyhen  foUen  vnnd  mögen 
doch  vns  vnd  fonft  ydermeniglich  an  feinen  rechten  onfchedlich.     Zu  urkunt  etc.  am  Sontog  nach  dem 
aditen  tage  Corporis  Crifti  Anno  etc.  XXIII. 

9ta4  ten  Kurm.  lSc(n<4o|)ia(bn(^e  Ui  St.  (Be(.  Xab.^Krf^ior«  XXX,  97« 


'• .  •» 


XXXUl.    ^urfurfl  3oa($tm  trrlet^t  an  ^rinric^  t)on  Slrbetn.  au  Jttumbcct  fleben  Stetttl  eanbe« 

)u  anuntfienattr;  am  2.  9{o)>.  1529. 

• 

Wir  Joachim,  vonn  gots  gnaden  Marggraf  zu  Brandenburgk  etc.  vnnd  Churfiirft  etc. 
Bekennep  vnd  thun  kunth  oHintliob  mit  diefem  Brieue  vor  vnns  vnnfer  Erben  vnnd  nachkommen  vnd 
fünft  ydermenniglich,  das  wir  vnferm  liebenn getreuenn  Junge  Heinrich  von  Rhedern,  benniges 
feiigen  föne,  zu  krumbecke  vnd  feinen  menlichen  leibes  lehens  Erben  zu  rechtem  Manlehen  gnedig- 
licb  geliehenn  haben,  Nemlicb  Sieben  femdel  iandes  fielegenn  zu  Munthenacke  zwiffchen  Achim 
Retfeldes  acker  vnd  dem  acker  der  darzu  gebort!  zu  den  Speckhaue  mit  aller  zugehorunge  vnd 
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gcfrechtickeitt  an  acker,   wüchen,    weiden  vnd  andrem   nichts  awsgefcUoffen   vnd   wir  leiben  hie.  vud 
femeii  menlicben  leibs  lehens  Erben  yizt  gefcbriebeae  fieben  ferndeil  landes  mit  aller  zageboninge  vnd 
gerechtickeiiten   wie   obftet  vnd  Inn  ailermaffen   er  folcbs   von  vnferm   lie)»en  getrenenn   dings  (üc} 
Griftofier   vnd   antbonias    denn   woldeeken,  geueitern,   Erblich  erkau£ft»  laut  des  kawffbrieffea 
i^vber*  voUaog^nn  vnd  die  genanten  woldeok«n  das  Inn  lebenn  Befieüsange  vnd  gebraach  berbracht 
vnd  bei^ffen,  fie  es  Auich  mit  kandt  vnd  mundt  abgetretten  vnd  wie  Recht  verlaffen  faabena,  Inn  Craflt 
tnd  maoht  ^ks  Brieffes,   Vnnd  jdfo    das    ee^emeker  Juage  heinrtch   vona  Rbedernn   vnd  feine, 
menliche  leibes  lehens  Enban  Mbn  furder  meher  folch  üeben  ferndeil  landes  von  vns  vnfem  Erben  vnd 
na<jikonunen  Marggraffen  zu  Brand« nbnrgk  za  Rechtem   manlehenn    haben   vnd  beüetzenn  fo  offi 
not  thut  nemhen  vnd  «nipfahen  yns  auch  xlarvon  ihun    vnd  dienenn  follenn   wie  manlehens  Recht  vnd 
gewonheit  ifti.     "Wir  haben  auch  vnferm  lieben  geireuenn    heinriok  von  Rhedern  dem  Eltern  vff 
(bin  fleiffigk  erfuchenn  vnd  Bette  auch  vmb  feiner  getreuen  langen  dienft  willen  Ime  vnd  feinenn  men« 
liehen  leibes  lehens  Erben   an  obgemelten  lehenn   gutte   die   ge&mpte  handt  geliehenn,    Inniaalfon  wie 
fte  hif^om  mit  Lander  verbmelt  lein,  doch  das  He  zu  iglicher  Zoeitt  der  geiampten  handt  volge  thun 
wie  Reckt  vnnd  gewosheit  ifz*    Vnd  verleihenn  Inen  Ueran  alles  wafz    wir  Inenn  von  Rechts  wegenn 
daran   verleihen   foUen .  vnd   mögen,   doch  vnns  an  vnferm  vnd  funA  Iderman  an  feiaem   rechten  one 
fekadenn   getreulich  vnnd  ongeoerlich.    Zu  vrkunt  etc.    vnd  geben   zu  Collen  an  der  Sprew,   am 
dinftage  nach  omnium  Sanctorum,  anno  etc.  Im  Nenn  vnd  zweintzigiflen. 

9ta(^  htm  eopiorip  M  fürt»,  it^ni*Mi^ti  Sftu  M,  u,  38«  fol.  10, 


XXXIV«    Jiutfurf}  3oa(|ttt  Derlet^t  fyiwM  Um  Sttitgem  »m  tUtUtn  ju  RxmU  beit  biertfti 

Z^til  m  ber  Stmp^^tn  3n(age  bei  eec^ufen,  am  17.  ^ttni  1533^ 

Wir  Joachim,  «hurfurft  otc»  Bekennen  vnd  thun  kunth  öffentlich  mit  diflem  briue  vor  vns 

vnfer  erben    vnd  nachkommen   Marggrauen  zw  Brandenburg  vnd  fonften  allermennigiicb,    die  In  feheo} 

boren  oder  lefen,   Das  ;Wir unfern   lieben  getrewen   heinrichen  von  Redern  zw  krumck,   hen* 

nings    zeliger  fon    vnd^^|e!nen  MenUchen  leibs  lehens  Erben,    dat  vierteil  tej^  an  der  Kamptzken 

In  läge  bey  Schufen  belegen  mit  Acker,   holtzung,  waffer,  wiffcheo,   #ejri«n^ .  vUToherien  fampt  aller 

vnd  iglicher   Nutzunge,    Zugehornng   vnd  gerechtigkeyt,   nichts   ausgenome^»'  Inmaffen  hiebeuor  vnfer 

lieber  getrewer    Jacob  Brafchke    folich  guth    von    vns  vnd    vnfer  herfchafft   zw  Lehne  hergebracht 

vnd  befeffen  vnd  genanter  heinrich  von  Redern  folich  ^uth  von  Ime  erblich  erkauft  vnd  bemelter 

Jacob  brafchke  folichs  vor  vns  gewonlicher  weis    mit  bände  vnd  munde  abgetretten   vnd  vorlaffen 

hat  zw  Rechtem  Manlehen   gnediglich   verliehen   haben,  vnd  i^ir  leihen   gedachtem  heinrichen  von 

Redern  vnd  feinen  menKchen  leibs  lehens  erben    folich  obgefchrieben  guth  mit  aller  vnd  iglicher  ein 

vnd  Zugehornng    wie   obftet  In  crafft    vnd  macht  dits  brifs  vnd    alfo  das  Er  vnd  feine  menliche  leibs 

lehens  Erben    foliche   guther   hinforder    meher    von    vns   vnfem  Erben    vnd    der    Marggrafffchafft  zw 

Brandenburgk    zw  rechtem  Manlehen   haben,    befilzen   vnd  gebrauchen,    So   offte   es    noit  ifl;    die 

nhemen  vnd  entpfahen,  vns  auch  darvon  thun,    dienen  vnd  pflegen  foUen,  als  folicher  Manlehen  Recht 

vnd  gewonheit    M^ir   vorleihen   Inen    hiran  alles    das  wir  Inen   von  Rechts    wegen   daran  verleyhen 
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IbHen  vnd  mögen.  Doch  vns  vnfern  erben  vnd  fonfte  einen  yderman  an  feiner  gerechtigfkeit  vnfchede« 
lieb.'    Zu  urkonth  etc.,  dinAags  naob  Corporis  Chrifti,  Anno  etc.  XXXm. 

£fladf  Um  Sopiario  tti  RumhU  Sr^nMfoc^iocl  9lr,  84  unb  38,  Soh  14. 


XXXV.    JBefunb  Ux  Äirc^e  unb  ^Jfarte  ju  Äremmen  unb  mehrerer  2)orfer  Ux  Umgegenb  burcj 

bie  Jtit(^enbif{ta(o(en,  u  3*  1540* 

Kremmen,  ein  iledtlein* 
Coüatores  Berntb  von  Bredow  vnd  feines  Bruder^  Lipolts  feUgen  Sonen,  bat  I  pfaAfans 
Datzn  I  gartten,  bat  IV  pfarbufen,  beackern  obgemeltte  patroneii  felbs  vnd  geben  dem  pfarrer  dauon 
IV  wifpel  minus  III  fchlH.  Rocken  vnd  gerften.  Des  ficb  dan  die  andern  von  Bredow  befbbwem 
vnd  derbalben  born  laflTen,  die  Lelien  fo  fie  zu  uorleihen  haben  zu  belTening  der  pfarren  nicbt  kommen 
zu  laden.  So  ift  es  aucb  dem  pfarrer,  weil  er  folcber  bufen  belTer  genifzcD  mocbt  befcbwerlicb.  SoH 
Ine  derbalb  gefcbriben  werden  von  folchen  bufen  abzuHeben^  dem  Pfarrer  frei  zu  lalTen  diefelbigen 
felbs  zu  betreiben  Ader  feins  gefallens  zu  uermiethen,  *}  hat  frei  boltz  wie  ein  ander  burger,  bat  I  Pf» 
wachs  aus  dem  gottsbaus,  bat  fchfl.  körn  von  den  bürgern  II  wfpl.  vnd  IUI  fcbfl.  vnd  von  den  Jung« 
kern  XV  fchfl.  macht  alles  von  jder  bufen  I  fchfl.,  bat  von  Communicanten  all  quaital  V  ortb«,  bat  IV 
Lehen  vnd  ein  Calandf»  Das  erft  der  frumes  Altar  2»  Crucis.  3«  Beate  virginis  4.  corporis  chrif  i, 
Item  batt  30  Scheffel  rogken  jerlich  aus  flatow,  item  8  fcbeffel  rogken  von  Bernd  von  Bredow  vnd 
von  den  vnmundigen  von  Bredow  auch  8  fcbeffel  rogken«  Hat  I  gr.  von  einleitung  einer  Braut 
vnd  Secbswocherin,  Defzgleichen  von  einer  Leiche  aucb  I  gr.  Wiewol  der  pfarrer  albie  kein  Innto* 
tarium  befunden,  dan  allein  ein  Einlebe  Zinnen  kandel.  So  bat  er  doch  vorwilligt  zw  Solcher  I  w1)rt'. 
Rocken  zu  uorlaffen,  Datzu  wollen  die  Leutte  zeugen  VI  kandel,  VI  fcbuffel  zinen,  I  Spanbett^  I  tifch, 
Dis  foU  alfo  fhur  vnd  fhur  bei  der  pfar  bleiben«  Der  p&rrer  zw  Staffelt  belt  das  Leben  Beate  vir- 
ginis, die  andern  drei  Lehen  haben  die  Junckern  bei  ficb.  ScKulmeiftere,  kufter  vnd  Stadfcbrelb^  belt 
ein  perfon,  bat  fein  wbonung  vff  der  ScbuII,  bat  I  taler  von  der  Stadfchre(bere^,/dle  bat  Quartal  I  par 
fcbub  vom  SegerfteÜen  vnd  fdiofzregifter  zu  halten  11  Thaler:  bat  von  def^j^^Kull  IV  fchfl.  Rocken^ 
gibt  der  Ratb,  bat  von  jdem  Jmig^  alle  quartal  XII  ^  bat  alle  tag  zwa  prebenden  von  Junckern, 
I  wdcb  vmb  did  :  ander  geluü»^  hat  much  von  den  Priuaten,  fo  albie  Jn  der  kircben  gehaltten  werden 
in  fl.  bat  er  von  Altters  L  fobook  vom  Salue  Regina,  welche  jn  der  Capein  vor  dem  Schloß  jft  (alle 
Ireitag3  gefungen  worden,  von  allen  dene  von  Bredow,  haben  ficb  beide  Joachim  dofelbs  als  Iren 
antbeil  Nbun  ein  Jhar  zu  geben  geweigert  blt  von  jdem  Leben  Jerlicb  XV  gr.  (Zufatz  von  fpäterer 
Hand:  vnd  zins  von  9  fchocken  von  der  betgtocken  zu  fcblagen  vnd  atle  quartal  von  jedem  haus  A  Jf, 
thut  jerlicb  6  fl}  Macht  zufammen  !  Ifcbock^  tAhen  obbenantte  beide  Joachim  von  jren  Lhenen  der- 
felbigen  antbeill  als  I  fchock  negfl  vergangen  Jbars  geweige/t.  '  £s  bat  aber  Mathias  von  Bre- 
dow  bausfraw  feiigen  1^  fl.  zw  Si  Annen  Mefz  befcheiden,  dauon  dem  Scbulmeifter  jberlicb  I  fchock 


9farr^rru  baeon  fcincl  s^i^^^*  fli^^  ifl  »erabfc^cibct,  bai  bcr  Vfotm  fic^  berfrlbfii  in^alti  brr  fßifnaimiotU 
«ong  gebrauchen  möge. 
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gereicht  jft  worden,  jtzund  aber  weigert  fich  Jochim  von  Bredow  genants  Mathis  Sone  die  zinfz 
von  folchen   hundert  golden    zu  uorreichen,    hat  anch  der  Schulmcifter    als  ein  kufter    aus  jdem  haus 

II  ^  hat  Oftereyer/  hat  der  pfarrer  die  helfft  vnd  wuril  auflf  fafznacht  behelt  er  für  üch  allein.  Er 
Andreas  Jode  dechandt  des  icalands  zu  kremmen  foll  fampt  den  Brüdern  auch  vorgefchrieben  werden, 
des  heiligen  Bluts  Gilde  hatt  VU  oder  VIII  fchock  Hauptfummen.  Die  Mariengilde  hatt  ungefehrlich 
XIV  /chock  hauptfumme. 

Kirch  hat  IX  kelch,  Seind  noch  jn  der  pfar.  Einen  haben  fie  vorlihen,  hat  I  filbem  viaticum, 
hat  bei  \l  Ornaten,  hat  Acker,  dauon  gefallen  jerlich  vngeuerlich  II  wfpl.  koms,  hat  IV  fchock  vff 
Renth  ftehen  zinfen  XX  gr.  jerlich,  hat  I  Pf.  wachs  vffzuheben  von  den  gärten,  hat  IV  fl.  an  fchold 
aufzftehendt,  hat  II  fl.  an  Barfchafu  Item  hat  auch  I  monftrantz.  Ein  fllbem  marien  bildt  vnd  ein  kreutz. 
Item  ander  filber  mher,  Efz  haben  aber  die  vifilatores  vor  guth  angefehen,  das  etliche  kelche,  fo  fie 
nicht  bedorffen,  fampt  der  monftrantz  filbern  bilde  vnd  anderem  filber  möge  verkaufl't  vnd  weil  das 
gotshaus  arm  demfelben  das  gelt  zum  bellen  auf  zins  möge  aus  gethan  vnd  dauon  dem  fcholmeiflter 
feine  b^foldung.  verbelTert  werden.  Item  hat  noch  IV  fl.  virtel  zinfz,  II  fl.  Pferdezol  vnd  XXX  fchock 
heuptfumma  dauon  jerlich  IVI  fl.  zins.  Caplan  hat  feine  whonung  jn  der  Caplaney  vnd  hat  IV  wfpl. 
minus  II  fchfl.  rogken,    gerften  vnd    haber  jm  dorff  d echte.     Item  III  fchock    von  der  Ohrbede  vnd 

III  fchock  vom  rathe,  dauon  mus  er  dem  fchulmeifter  Hl  fl.  XIV  gr.  geben,  auch  IVI  gr.  von  jeder  hufe. 

Peruenitz,  CoUatores  Mathias  vnd  Joachim  die  Calenberge,  hat  ein  Pfarhaus, 
hat  I  Wifen  zw  11  fuder  hew,  hat  I  gartten  hioder  der  pfarre,  vnd  Einen  kolgarten  vff  dem  Pfar- 
hofen,  hat  II  hufen,  Ackert  fie  felbs,'  hat  den  kornzehendt,  hat  den  Fleifchzendt  vber  den  dritten 
theil,  hat  bei  LXXXXVI  Communicanten,  (I  thlr.  uierzeiten  pfenning}  hat  18  J^  von  einem 
alten  vnd  IX  Jf,  von  einem  jungen  Leiche,  Ift  bishero  kein  pfarrer  alhie  gewefen  vnd  itzo  widerumb 
einer  dohin  gefatzt,  Es  hat  fich  aber  die  withwe  difz  dorfs  als  Melchior  von  kalenbergs  gelau- 
fene fambt  jrem  föne  Joachim  der  pfarhufen  vnterfUinden  vnd  die  noch  difz  jar  vber  gefchechen 
vorpot  beftellet,  jft  ir  gefchriben  den  vifitatorn  hieuon  rechenfchafft  zuthun  vnd  dem  neuen  pfarrer  die 
hufen  fambt  der  faat  einzureumen.  Item  hat  der  pfarrer  alhie  auch  einzukommen  XVIII  eier,  foll  die 
kalenbergin  von  jren  neun  hufen  geben,  jdem  II  lemmer  aufz  der  fohefferei.  Kufler  hat  ein  kufter- 
heufzlein,  hat  Landt  zu  II  fehl,  vngeuerlich,  hat  IV  fchU  von  den  hufen  alle  quartal,  hat  HI  Jj,  von 
einer  Leiche  \nd  Q  Jf,  zu  leitten,  hat  von  einer  hufen  II  Ayer,  hat  jerlich  28  brodt  von  den  huffnem 
vnd  vff  Weihnachten  28  Wurft,  jn  der  FaHen  desgleichen.  Kirche  hat  1  kelch,  I  Pacem,  I  Monftrantz 
kupffern,  I  Viaticum  kupffern,  hat  I  Ornat,  hat  Land  zw  IV  fehl,  körn,  swei  jhar  vbers  dritte  jhar 
nichts,  hat  I  fchok  Barfchafft  ausftehendt,  hat  fünft  nichs  an  Barfchafft,  jtj»|U;den  vier  wehten  pfenning 
jerlich  40  gr.  i       .^ 

Flatow,  CoUatores  Achim  von  Bredow  zw  Rinfzberg,  hat  I- pfarhaus,  hat  I  wilchen, 
gibt  jerlich  VIII  fuder  hew,  hat  II  hufen,  Ackert  &e  felb^  tragen  jme  II  W.  korns,  hat  den  koruzehend, 
tregt  zu  gemeinen  Jarn  4  W.  korns,  hat  den  fleifchzehendt  vmbs  dritte  jar,  hat  XIII  gr«  von  Commu- 
nicantien  den  vier  zeiten  ^,  hat  VI  -4  von  emer  Leiche.  .£$  hat  difer  pfarrer  auch  nichts  jn  feinem 
anzihen  befunden,  will  aber  I  W.  korns  zum  Inventario  verlafi*en.  So  wollen  die  Leutte  Zeugen  ID 
kandel,  III  fchuflel  zinen,  I  Spanbette,  I  tifch,  Soll .  alfo  bei  der  p(ar  bleiben.  Kufter  hat  ein  kufter- 
heufzlein,  hat  ein  Rucken  Land  zw  I  fchfl,  hat  VII  fchfl.  des  *virtel  Jars  korns,  hat  B  Jf,  von  einer 
Leiche  vnd  4  ^  leute  gelt,  hat  von  jder  hufen  2  Ayer  auf  Oftern,  hat  I  ^  vff  weinachten  vnd  I  Brott 
AUS  jedem  haus,  jtem  4  ^  von  jedem  Coffäten,  von  huffnern  aber  I  Jf.  vnd  vff  oftern  defzgleichen,  hat 
in  fchfl.   von  IV  (V.)    hufen    gibt    Berntb  von  Bredow,    beclagt    fich    der    kufter    das    (or  nichts 
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bekomme)  es  jme  das  Jar  gewogert,.  Ift  jme  Qn  prima  vifitatione)  gefchriben  folchen  Pacht  zu  geben. 
Kirch  hat  I  kelch,  1  paccm,  I  kupffern  Monftrantz.  hat  II  hufen,  eine  gibt  I  W.  die  Ander  XV  fchfl. 
korns,  hat  Landt  zw  VI  (5)  fchfl.  körn  fath,  hat  bei  III  fl.  Barfchafit,  jtem  2  thlr.  fchofz  von  denen 
(ö  die  hofen  haben,  der  (o  die  15  fchfl.  pacht  gibt  auch  9  gr.  Pflege,  hat  auch  den  vier  Zeiten  pfenning. 
Titzow,  Collatores  heinrick  von  Bredo\>'  zw  kremmen,  Dis  ift  ein  pfar  für  Ach  felbs, 
verwalt  aber  gleichwol  jtzo  die  Pfarrer  zw  Flatow,  hat  I  haus  hat  I  wiffen,  gibt' der  befltzer  VII  gr. 
II  jf.  Zins  SsLuon,  hat  II  huferi,  gibt  der  befitzer  dem  Pfarrer  XVi  fcheffel,  hat  den  körn  zehend 
ab  von  XXX  Mandel  I  Mandell,  hat  den  fleifchzehendt  vmbs  dritte  jar,  hat  VI  ^  von  einer  Leiche, 
18  ^  .vom  Alten  vom  kinde  aber  12  ^  leichgelt.  Vfi"  dife  Pfarr  haben  die  Edelleut  ein  Pauem  ge- 
fetzt gibt  Aber  dem  Pfarrer  wie  fleh  wol  geburt  fein  gerechtikeit  nicht.  Kufter  hat  I  kufterheufzlein, 
hat  I  Rucken  Land  zw  lil  virt  körn,  nms  Ein  viert  mahn  den  liredowen  geben,  hat  1  kabel  grofz,  hat 
VIII  fchfl.  korns  Alle  virtel  Jhars,  hat  10  /^  von  einer  Leiche  vojn  alten  vom  Jungen  aber  8  ^,  hat 
von  einer  hufen  II  Ayor,  hat  den  vierzeitten  korp.  Kirch  hat  I  kelch,  I  pacem,  I  kupfl'ern  Monftran- 
tzen,  hat  IV  Ornat,  haben  die  Gotshaufzleutte  gezeugt,  hat  II  -hufen  zw  XVI  fchfl.,  hat  Land  zw  IV 
fchfl.  körn  jn  ein  feit  jn  das  ander  II  fchfl.  jn  das  dritte  nichts,  hat  I  fck.  BarfchAfl*t.  Von  den  obge- 
meltten  zweien  kirchen  hufen  fordert  heinrich  von  Bredow  Witwen  den  Dinft,  Alfo  das  der  fo  die 
hufeji  betreibt  foll  I  Jagt  liund  haltten,  jft  jme  gefchriben  folchs  zulafl'en.  Hatt  zwe  felde  acker  doruff 
kaii  man  jn  dem  einen  feIHe  6  fchfl.  rogken  jm  andern  felde  5  fchfl.  fehen  auch  fouil  habprn.  Item 
hati  noch  einen  hoff  mit  zweien  hufen  gibt  der  poflefl'or  jerlich  8  fchfl.  rogken  vnd  6  fchfl.  hafem 
pacht,  jtem  2  Rochhuner  vnd  den  fleifchzehendt,  2  Jhar  nach  ein  ander,  der  pfarher  bekonipt  den  ^ 
dritts  Jhar.  Item  gibt  auch  222-  gr.  jerlich  walborgen  vnd.  Mertens  pflege  vnd  3  thaler  fchofz.  Item 
den  vier  Zeiten  ^ 

Staffelt,  Collatores  Bede  Joachim  von  Bredow  zw  Cremmen  vnd  groffeu  Zieten, 
hat  I  pfarhaus,  hat  I  gartten,  hat'holtz,  hat  III  hufen  Ackert  fie  felbs,  tragen  IV  W.  korns,  hat 
den  körn  Zehend,  als  den  Dreifßgften  Mandel,  hat  Fleifchzehend,  den  dritten  theil,  hat  Bernth 
von  Bredow  feinen  Leutten  die  jn  dem  dorffern  Whonen  vorbotten  dem  pfarrer  den  Fleifchze- 
hendt zugeben,  hat  al  Jhar  IV  huner  zcu  zehend  gehabt,  hat  Jung  Joachim  von  Bredow  auch  au 
üch  genommen,  hat  ein  Filial  zw  Groffen  Zitten.  Wiewol  difer  Pfarrer  Zum  Inventario  nichts 
funden,  So  hat  er  doch  vorwilliget  die  Wifen,  die  Er  aldo  kaufft  vnd  fein  Eigen  ift,  der  pfarren  ju 
teftamento  zum  Inventario  zuuorlaffen,  Welchs  er  den  vifltaiorn  alfq  zugefagt.  So  follen  die  Leuite  dis 
Dorffs,  fampt  den  zugehörigen  filial  darein  Zeugen  I  tifch,  Penck,  II  Spanbetten,  III  zinen  kandel  vnd 
ni  zinen  fchuffell,  das  foll  ftett  jn-der  pfarren  zum  Inventario  bleiben,  Der  Pfarher  vnd  louthe  berich- 
ten, das  er  pro  inuentario  nichtt  bekommen  habe»  Es  foll  Ihme  von  den  leicheu  introducten  vnd 
anfil>leten  vnd  trauen  der  braut  geben  wie  zu  Flatow.  Alfo  auch  dem  kufter.  Efz  hat  aucii  der 
Pfarher  jerlich  von  jedem  wirte  Eine  böte  .flachs.  Kufter  hat  I  kufterheufzlein,  hat  frei  holtz,  hat 
Oftereyer,  hat  Wurft  vff  Weihnachten  aus  jedem  haus  des  Jhars  Eine,  hat  von  (aus)  jedem  hudiier 
(haus)  jerlich  II  4  (Ein  4)  vnd  von  einem  Cothfefl'en  IV  4  hat  jdes  virtel  jhars  VII  fchfl.  Rocken 
icbleiche  viert,  hat  den  vier  zeitten  pfehnigaus  der  kirchen  vnd  vom  Pfarrer.  Kirche  hat  II  kelch, 
I  Pacem,  hat  I  Monftrantzen  Silbern,  (Die  viütatores  haben  verordnet  das  die  gotshaus  leuthe  die  mun- 
ftMntze  mit  rath  der  Collatoren  vnd  pfarhers  vorkaufft  vnd  das  gelt  dem  gotshaus  zum  heften  aulz- 
thon  follen)  vnd  haben  die  beide  Joachim  von  Bredow  zw  kremmen  bei  fich,  Hat  1  kupffern  viaticnm 
mit  einer  SUbem  puchffen,  hatt  auch  ein  ßlbern  kreutz,  hat  IH  ornat,  hat  III  fchfl."  jerlichs  Pachts  von 
dem  heUigei!  hofichen,  bat  Land.vngeuerlich  bei  X  fchfl.  faath,  'hat  Vll  Pfd.  Wachs  von  dem  heiligen 
iaixpum  I.  »t.  VII.  29 
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hofleio,  Xn  gr.  dinftgelt,  jdem  den  fleifchzehendt  (bekompt  der  pfarher  für  die  Regifter  zuhalten.)  Ift 
XII  gr.  Barfchafft  angeben  faatt  auch  I  fl.  fchofz  von  bemelten  hoff,  haben  Geh  die  Leutte  b^clagt  das 
vff  gemelt  heilig  hofflein  Neulich  auch  das  fchofz  gefatzt,  Weichs  doch  vorhin  nicht  geben,  hatt  hierüber 
noch  ein  wenig  landt  zu  2  ader  3  fchfl.  fath.  Item  den  vier  Zeiten  Pfenning. 

Groffenzitten»  Ift  ein  fiiial  der  pfar  zw  Staffelt,  Collatores  die  beide  Joachim  von 
Bredow  zu  Cremmen  vnd  Zieten,  hat  I  Pfarhoff.  datzu  gehom  m  hufen,  dauon  hat  der  Pfarrer 
jerlich  XVI  fchfl.  Rocken,  XIV  fchfl.  habem,  XXIV  gr^  vnd  jXll  tag  dinft  (Beklaget  fich  der  Pfarher, 
das  der  man  jtzo  den  junckhem  diene,  foll  derwegen  die  dienfte  wider  fordern  oder  bei  dem  Conli* 
ftorio  vmb  hulff  anfuchen)  hat  frei  holtzung,  hat  den  Zehend,  Soll  der  Dreifflgfte  Mandel  fein.  Es  hat 
aber  der  Pfarrer  geklagt  das  die  Edelleut  fampt  den  pauern  alhie  nun  jnner  drei  Jham  angefangen, 
Allein  den  halben  theil  des  Zehend  für  vol  zugeben,  jngleichens  an  die  Edelleot  auch  gefchricben,  hat 
den  gantzen  fleifchzehend  jm  dritten  Jhar  vber  alle  houe  dis  Dorfi's  Aufzgenommen  des  Edellmanns 
hat  bei  l\  XX  Communicanten  tregt  28  fck.  gr.  opfer.  Alhie  ift  geordnet  das  dem  Pfarrer  von  einer 
Leiche  18  ^  vnd  dem  kufter  IV  J^  follen  gegeben  werden,  hatt  auch  aus  jedem  haus  jerlich  eine  böte 
flachs.  Kulter  hat  ü  ^  von  jdem  hufijier  vnd  IV  Jf,  von  jdemi  Cothfes,  hat  Oft(»reyer,  vnd  weiuach- 
ten  Eine  Wurft  aus  jedem  haus,  (roll}  hat  II  W  Rocken  von  den  huffnem  aldo  (fcheffel  körn  haben) 
Dauon  gibt  er  VI  fchfl«  Leutkorn  (bericht  das  er  nicht  mehr  als  30  fchfl.  habe,  j(l  jhme  aufl'elegt 
vleiflQg  darnach  zu  fragen.)  Hat  fleh  der  kufter  bedagt,  das  Joachim  von  Bredow  der  Elteft  alhie 
wonhafl't  ein  hofl*  jn  diefem  dorff  auskaufft,  vnd  dem  kuder  jn  IV  Jham  dauon  kein  fcheffelkorn  geben, 
das  er  alfo  VI  fchfl«  vortagt,  jft  jme  gefchriben  dem  kufter  Solchs  zu  entrichten.  Auch  hat  der  kolter 
geclagt  das  heinrich  von  Bredows  Wittwe,  das  Schultzeu  gericht  alhie  lafl*en  betreiben  vnd  hat  dem 
kuAer  II  fchfl.  Rockens  Wie  vorhin  gewont  dauon  nicht  geben  wollen,  Ifl  ir  auch  darumb  gefchrieben 
worden.  Kirche  hat  I  kelch,  I  pacem,  I  kupfern  MonHrantz,  hat  bei  IV  Ornaten  daruntter  eins  gut 
hat  Land  vngeuerlich  von  C  fchfl.  fath,  hat  ein  Snnderlichen  hofi*  jn  difem  Dorff,  hat  Landt,  hat  em 
Pauer  jrne  gibt  der  kirch  jerlich  dauon  IV  gr.  vnd  I  Pfd«  Wachs,  hat  bei  II  fl.  Barfchafit,  I  fl.  fchofz 
42  4^  Pflege,  4  gr.  von  Aem  Achterhofe,  Ein  Pfd.  wachs  vnd  Ein  Rochhun,  hat  auch  den  vier  Zeiten  «jl 

Wanftorff,  Collator  Claus  (nachher  George)  von  Reder n^  Jetzt  fein  nachgelafien  witwe 
zw  Wanftorff,  hat  I  pfarhaus,  (vnd  weil  der  pfarrer  dafl'elbe  fampt  der  fchunne  auff  fein  vnkoften 
erbawt,  jA  jden  leuten  aufferlegt,  das  fie  fich  dif^fals  mit  jhme  vortragen  oder  jn  Weigerung  foldis  der 
pfarrer  weiter  beim  ConfiAorio  fuchen  folie)  hat  I  gartten  am  haus,  hat  I  Wifen  zw  VI  foder  hew, 
hat  frei  lagerholtz  jn  der  von  Redern  holjzung,  hat  111  hufen  I  fchoök  jerlichs  Zins,  gibt  Claus  von 
Redern  nachgelafl'en  witwe  von  VI  fchock  (die  heuptfumma  hat  der  jtzige  ptirrer  auffgehoben,  wil  die 
wider  aufz  thun}  hat  X  Rauchhuner  von  den  Leuten,  hat  den  komz^endt,  hat  den  fleifchzehendt  Am 
dritten  theil,  hat  VII  gr.  Zins,  geben  zwen  Pauern  Nemlich  Blaßus  kaiin  (Veit  Berntt)  hans  Litzeman, 
von  5  Mandel  gr.  hat  K  IX  Communicanten  vngefehrlich  60  gr.  vier  Zeiten '4,  hat  Leichgelt  (12  <4) 
I  gr.,  hat  3  gr.  von  einleitten  einer  braudt  vnd  12  Ji  von  einer  fechswocherinne.  Wiewol  difer  Pfarrer 
jn  feinem  anzihen  vff  dife  pfar  nichts  befunden,  Weil  er  doch  nach  feinem  abziben  ader  abgang  vor« 
laffen  I  W.  korns  Stul  vnd  Penck,  Sollen  die  Leutte  darein  Zeugen  VI  kandel,  Vl^fchufl'el  Zinen,  Dis 
foll  alfo  alles  Pro^Inventario  bei  der  Pfar  bleiben.  Difer  pfarrer  hat  pro  inuentario  nur  3  fchfl.  rogken 
zur  fath  bekommen«  Kufter  hat  I  kuflerheuf^lein  (jft  vorfallen  vnd  den  leuten  aufferlegt  daffelbe  wider 
zu  bawen)  hat  I  gertlein,  hat  Lagerholtz,  gibt  jder  huffner  jerlich  IV  4,  defsgleichen  die  Cothfefl^n 
alle  quartal  H  ^,  hat  Oftereyer:  Wiewol  dem  kufter  alhie  biföhere  vff  Weinachten  nichts  geben.  So 
haben  doch  die  Vifitatores  verordnet  das  hinfuro  jder  hufher  vnd  oothfes  dis  Dorffs  dem  kufter  jerlich 
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vff  weinachten  I  Brot  vnd  I  Warft,  wie  es  jn  andern  vmbliegenden  Dorffem  anch  vblich,  geben  Collen 
für  diefe  wurd  vnd  brodt  bat  der  kofter  jerlich  fieben  mabl  mit  dem  korbe  ^vmbtzngehen,  hat  II  W. 
fchfl«  korns.  Kirche  hat  I  Kelch,  I  Pacem,  D  kupffem  Monftrantz,  hat  VU  Ornat,  hat  Land  zw  V  fchfl« 
fath,  hat  IH  Pfd.  Wachs,  XVIII  4,  gibt  ditts  Bodiker  (Peter  Sehborch)  IX  4  Andrelz  wolterftorff, 
IX  4  Benedicts  Querer  (Joachim  Sommer)  IX  Lips  Bredow  (Simon  Bredow)  jtem  hat  den  vier  Zeiten 
Pfenning«  Efz  Tollen  hinfhuro  die  gotshaufzlenthe  der  gemeine  am  Palmtag  kein  hier  noch  anders  geben, 
wurden  fie  aber  folch  thun,  fo  folien  üe  es  von  dem  Iren  der  kirchen  wider  erftadteni  zu  beftellung 
des  gotsbaufzlandes  Tollen  fie  II  thunen  hier  der  gemeine  geben. 

Marwitz,  Collator  mein  gnedigfter  herr  der  ChurTurTt  zw  Brandenburg,  hat  I  Pfarhans,  Sagt 
diTer  PTarrer  Er  Joban  BuTchel  (Tpäter  Ehr  Adamus  kienbaum)  das  er  es  erbauet,  I  wiTen  zw  I  fuder 
heue,  hat  frei  holtz  jn  der  Marwirzer  beiden  vnd  jm  bruche,  hat  II  hufen.  Ackert  fie  felbs,  hat  jerlich 
I  Tchfl.  Zehend  Lamb  aus  der  fchefierei  vor  Marwitz,  welche  hänfen  (Ludwig)  von  der  groben 
zw  kotzeband  iCt,  (hat  fein  vater  hans  von  der  Groben  albereit  jn  prima  vifit^tione  dem  pfarrer 
zugeben  geweigert)  hat  fich  der  pfarrer  beclagt,  das  es  jme  ju  VI  Jharn  gewegert,  Idt  jme  dem  hem 
kemuierer  darumb  gefchrieben  vud  beuolhen  dem  pTarrer  wider  zugeben,  hatt  den  fleiTchzehendt  tbera 
dritte  Jliar  vnd  I  bun,  die  alten  berichten  das  crs  vor  alters  alTo  bekommen,  hat  den  kornzehend,  hat 
VI  4  von  einer  Leiche,  hat  bei  II  Tchock  Coromunicanlen,  I  Tchock  vier  Zeiten  4i  ^^t  jn  dieTer  pCar- 
kircheu  ein  geiOlich  Lehei^  Beate  virgiuis  genant,  Collator  delTelben  Fritz  SchlaberTzdorff  zw 
▼  eltheim,  hat  der  pfarrer  nicht  kunen  wilTen  was  es  einzukommen  hat,  hat  aber  der  Pfarrer  vorhin 
jerlich  1  fehock,  vnd  der  kufcer  VI  Tchfl.  Rocken  dauon  gehabt.  Weill  dan  Fritz  Schlaberfzdorff  zw 
veitheim  wonendt,  Itzo  dis  Lehen  heldet,  vnd  nicht  geiTtlich  ift,  1(1  das  einkommen  dis  Lehens  zw  bef- 
ferung .  der  pfar  geTchlagen,  vnd  Toll  es  der  Pfiarrer  hinfort  gebrauchen  vnd  einnhemen.  Es  ift  auch 
gemeltter  Scblaberrzdorfi'  befcheiden,  das  einkommen  dis  Lehens  anzuzeigen,  Tagt  es  habe  HI  W.  VI  Tchfl« 
korns,  geben  dieTe  leute  Nenilich  l  W.  rogken  Claus  bornicke  zu  SteinTeldt  VI  gr.,  jdem  I  W.  rocken 
marfdius  26  gr.,  jdem  den  fleifchzehend  von  dielTen  beiden,  jtem  den  fleiTchzehendt  vfm  heiligen  guthe 
dofelbs,  VI  fchfl.  brode  zu  Stiinfelde,  VI  fchfl«  rocken  knobenagel  zu  Steinfeldt,  I  W.  rocken  Blano^ 
kenburgk,  dotzu  VI  gr.  VI  Tchfl.  rocken  Achim  KrauTz  dotzu  HI  gr,  X  Tchfl«  rocken  brandenburgk  zo 
felefantz,  wonet  itzo  ein  anderer  vfi"  dem  houe,  jtem  XII  4  vnd  fleiTchzehendt,  VI  Tchfl«  hafer  vnd 
VI  fchfl«  rocken  porneman  zur  Marwitz  VI  fchfl.  rocken  hans  plate  zu  Marwitz.  Von'  diefem  leben 
hat  der  pfarrer  noch  jerlich  1  fehock  vud  der  kuller  VI  fchfl.  rocken,  das  ander  hat  Er  leonhard  keller 
bekommen  vnd  hei n rieh  von  Bredow  withwen  zu  kremnien  verkauft,  ilat  dilisr  Pfarrer  jn  feinem 
«nzihen  aufl  dife  Pfas  iiichts  befunden«  Will  aber  nach  leiuem  abzihen  ader  todlichem  i^bgang  I  W. 
koDis  zum  Inventario  daraafT  vorlafl'en,  Datzw  I  tifch,  ftul  vnd  Benck«  So  folien  die  Leutte  ans  difem 
Dorff  vnd  dem  zugehörigen^  filial  darein  Zeugen  VI  kandel,  VI  fchuilel  zinen,  II  Spanbette,  Dis  foll 
alfo  zum  Inuentario  jn  der  pfar  bleiben.  Kuller  hat  ein  kufterheulzlein,  hat  U  W«  fchfl.  körn,  2  fchfl« 
Tnd  3  viert,  jtem  obgenante  6  fchfl«  von  dem  leben,  hat  frei  holtz,  I  gr.  aufz  jedem  CothfeiTen  häufe 
jerlich,  hat  3  (6)  4  von  einer  Leiche,  hat  Odereyer,  hatt  Eine  Maltzeit  von  einer  kindtbetterin.  Kirche 
hat  1  kdch,  I  pacem,  I  Monflrantz  filbefn  vorguldt^  hat  I  fcupffer  Viaticum  mit  einer  Silbern  bnchflTen, 
hat  anch  etlich  Land,  hat  VI  (Neun)  wifen,  dauon  hat  die  kirch  jerlich  VI  Pfd.  Wachs,  hat  bei  lU  fck. 
Barfchafft,  liat  2  fchfl«  rogken,  2.  fchfl.  hawer,  geben  3  fl.  14  gr.  Item  E(k  hatt  anch  die  kirche  zwen 
fefae  bekommen  von  einem  8  gr.  6  4t  von  dem  andern  9  gr.  7  ^^y  ^^z  hatt  auch  itzo  3  beuten  mit 
bienen.  (Efz  folien  hinfhuro.  die  gotiheulzveter  den  leuthen  nicht  mehr  dan  II  th.  hier  von  dem 
lande  geben,  das  hier  aber  vnd  andere  vnkoften  folien  fie  aufi'm  Palm  tag  gar  einbehalten«) 
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Fel^tkeim,  Ift  ein  filial  der  Pfar  zw  Marwitz,  Ift  aach  mein  gnediger  her  Collator.  ^Efz 
bericht  aber  der  pfarrei^  das  Joachim  von  Bredow^  jhme  die  Pfarre  vorlichen)  hat  frei  holtz,  hat 
II  hufen^  Die  vermidt  der  Pfarrer  Jerlich,  vmb  I  fchock  II  tag  Müllen  für  vnd  II  tag  einfiir  jn  der 
Emdten,  hat  den  Fleifchzehend.  hat  bei  LXX  Communicanten  48  gr.  vier  Zeiten  ^  jerlich,  hat  XII  ^ 
von  einer  Leiche.  Kufter  hatt  frey  lagerholtz,  hat  von  einem  Colletten  II  4  jedes  virttel  jars,  hat 
XIV  fchfl.  kbm,  hat  3  ^  (6  -^3  von  einer  Leiche,  hat  Oftereyer,  vom  kindtauffen  eine  maltzeit 
Kirche  bat  I  Pacem,  kelch  ynd  Monilrantz,  fein  geftoln  worden,  hat  3  Ornat,  hat  Landt  zw  IV  oder 
6  fchfl«N  (ath,  hat  I  Wifen  Zinfz  4  gr«,  hat  VI  fchfl.  korns  vom  heiligen  gut  vnd  X  grofchen  vnd  das 
gibel  fchofz,  jtcin  der  kruger  gibt  auch  6  fchfl.  pacht  von  einer  hufen.  Als  kelch  vnd  Monftrantz  in 
diefer  kirchen  Wie  obgefatzt  geAoln  feihd  fie  zurfchlagen  widerumb  an  zaunfteckcn  gehengt,  welche 
hernach  Joachim  mathis  fon  vnd  Joachim  bernds  fon  von  Bredow  zu  groffen  zieten  vnd 
velefantz  gefefl'en,  an  fich  genohmen,  jll  jne  gefchrieben  die  den  vifitatorn  wider  zu  jn  fcbicken, 
damit  wider  ein  kelch  gezeugt'  vnd  mit  dem  andern  vormog  vnfers  ^nedigen  hern  beuehls  gebhart 
werden   mogp    (jil  nochmals   an  jre  Erben  gefchrieben,    der  kirchen   foichs  volgen  zuiairc%    weil  die 

.fliicke  noch  vorhanden.! 

*  *   .  Kotze  baut,  Collatores  hans   vnd  Claus  gebrudere   von   groben   zw   kotzebandt    (fpäter 

Liborius  vnd  Ludwig  geuettern)  hat  I  pfarliaus,  hat.  I  wifen,  gibt  dauon  den  von  BredowXIgr. 
Zins,  hat  I  gartten  an  der  pfarre,  hat  frei  hell/,  hat  II  Pfd.  Bethwachs,  hat  3  hufen,  Ackert  er  felbs^ 
Die  dritte  hat  er  vmb  Zins  ausgethan,  hat  den  Zehendt  an  koru,  hat  den  Fieifchzehendt  des  dritten 
theils,  hat  bei  li^  Communicanten,  hat  jn  difer  Pfarkirchen  ein  Commenda  gehabt"  (die  hat  letzlich<Er 
Johan  krauf^  befeflen  hietzu  gehabt  ein  heufzlein  in  diefeui  dorffe  gelegen,  deögleichen  ein  Wifen,  die 
zinfet  deme  von  der  groben  jerlich  XI  gr.  haben  liborius  vnd  claus  von  der  groben  das 
häufziein  an  fich  genohmen  ein  man  doraufi"  gefatzt,  welcher  auch  die  Wifen  hatt,  foll  auch  bifz  in  80 
fchock  an  haubtfummen  vf  Ziufe  ausHehendt  haben.  Es  haben  aber  die  viütatorei»  difzuiall  nicht  erfaren 
können.  Wohin  folche  fummen  augelegt,  dorumb  ift  hans  von  der  groben   vnd   dem    pfarrer  fambt 

.  den  kirchvetern  beuolhen  fich  des  forderlich  zwifchen  bier  vnd  Märten  fchierft  zu  erkondtgen,  Vnd  als 
den  die  retardata  zuerfordem.  Aber  die  nutzuug  diefer  Commendeu  iCt  hinfuro  durch  die  vifitalores 
mit  rathe  vnd  wifl*en  der  Patronen  dermaflen  verordnet,  das  das  heufzlein  fambt  der  Wifen  hinfuro  foll 
zur  kuflerei  alle  Wege  gebraucht  werden  vnd  der  kufter  dorinne  Whonen  auch  die  Wife  gebrauchen, 
auch  dauon  Wie/ vor  alters  zinfen.  Aber  die  zinfe  von  gemelten  haubtfummen  follen  hinfuro  die  helffte 
jh  behuff'  des   pfarrers    vnd  kufters  vnd   die  ander  helilte  zu  notturfi't  des  kirchen  gebeudes  gebraucht 

'  werden«  Actum  Spandaw  freitags  nach  jnventiouis  crucis  jm  XLl**".  Item  die  von  der  groben  haben 
6, hufen,  wollen  kein  Zehendt  davon  geben,  jtem  dar  beueben  haben  II  pawern  ider  I  hufe,  fo  vor 
edeleut  gehabt,  wollten  auch  da  von  nit  zehendeu,  jft  dorumb  an  die  von  der  groben  gefchribea.  Diefe 
pfarre  hat  ein  filial  zu  fchonewolde,  XII  ^  leicligeldr.  Diefer  pfarrer  hat  p^o  Inventario  zwo  bo- 
fehete  Wihterhufen  befunden,  foll  die  wider  alfo  laffin,  dokegejj  er  11  WfpL  fatkorn  widergeben  muflen, 
hat  der  jtzige  pfarrer  Weitter  11  W.  korns,  tifch,  ftul  vnd  bancke  vnd  gemelte  zwo  böfehote  hufen 
pro  jnveÄtario  zulafl'en.  So  follen  die  leute  in  diefem  Dorfie  vnd  dem  zugehörigen  filial  VI  zieneu 
fchufl'ell,  VI  kandel  zienen  vnd  II  fpanbetten  in  die  pfarre  pro  jnvenlarlo  zeugen,  difz  allesu  foll  Itedte 
jn  die  pfarre  pro  jnrentario  bleiben.  Item  geben  die  pawern  aus  jede^i  haus  ein  hun  vnd  aus  den 
eckbeufern  II  facit  18  zufammen.  Item  6  gr.  von  einer  hayt  gelegen  vor  dem  Dahm,  hadt  thomas 
hier.  Item  ein  pferdt  hadt  der  pfahrrer  frei  jn  der  ftudt.  Item  den  Zehendt  vom  flachs,  jtem  den 
zehendt  aus  der  fchefferei  johans  groben.     Kufter  hat  das  kufierheu(zlein   von  der  Commenda  \\ie  ob« 
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gemeldet  (ambt  einer  Wifen  zu  der  Commenda  gehörig,  die  haben  die  von  der  Groben  jnne  hat  fonft 
noch  ein  Wifen,  dauoa  zinfet  er  denen  von  der  Groben  jerliqh  3  grofchen,  hadt  noch  ein  wifen  in 
der  Bredaw  gelegen  ift  von  einer  frawen  die  Marlhanfche  genant  dafzu  gegeben,  zinfet  nichts.  Diefe 
kufterei  hat  auch  vorhin  ein  frei  ledige  baudtedte  jm  Dorffe  gehabt,  lü  mit  vorwilligung  der  patroncn 
abgeredt,  das  die  foll  vorkauft  vnd  das  geldt  jn  behuf  der  kufterei  angelegt  werden,  dife  ftedte  hatt 
bifzhera  der  kufter  jnne  gehabt,  jtzo  aber  hatt  die  Lyborius  von  der  groben  innegenommcn,  hat 
ein  garthen.  ^Es  ift  auch  von  foichen  cominenden  vnd  anderem  ein.  abfchiedt  jm  hauptbuch  des  con- 
fiftorii  jm  XLIV  dienftags  nach  reminiffere  gegeben)  hat  jerlich  IV  Jf.  aufz  jdem  häufe,  hat  28  fchfl. 
fcheflfelkorni  haben  auch  die  von  der  Groben  jnne,  hat  d^n  vierzeitten  korb,  hat  oftereier  von  jeder 
Kufen  II.  Item  I  W.  halb  Rogken  vnd  ha)b  gerften  von  dem  gelde,  welchs  von  der  Commenda  aufz- 
g*^ihan  worden.  Kirche  hat  Ein  kelch,  I  monftrantz  filber,  II  pacem,  1  viaticum  kupfern  mit  einer  fil- 
bern  buchfen,  2  ornat,  hat  I  hufen.  item  eine  Wife  zinilt  der  hirt  dauon  13  gr.,  j^em  1  Pfd.  wachs 
gibt  peter  jden  von  einer  horft.  Item  3  fchfl.  Rocken  gibt  jerlich  Jörgen.  Efz  haben  die  viiitatores 
ror  guth  gcacht,  das  die  MonArantz  mit  Rhat  der  Collatoren  vorkaufft  oder  weil  noch  ein  kelch  von*  ^ 
noten  das  dauon  einer  geacht  vnd  die  vbermafz  der  kirqhen  zum  heften  möge  ausgethon  werdeii» 
XV  fchock  haubifumma  hat  haus  von  der  groben  hei  fich  vor/infet  die  der  kirchen  jerlich,  VIlIfchock 
hat  meifter  bans  der  meuerer  zu  Spandow  vf  zinfe  (hat  jtzo  peter  donies  zu  Spandow  jft  verarmbt 
vnd  können  die  leuthe  nichts  bekomen)  VIII  fchock  merckifcho  gr.  hat  bans  von  der  groben  bei  fich, 
haben  fonft  bifz  in  XX  fchock  an  barfchafTt,  jft  verbauet  der  kirchc,  hat  die  kirclie  auch  l  horft  dauon 
jerlich  1  Pfd.  Wachs  gibt  peter  jden. 

Schonewalde,  Ift  ein  filial  der  Pfar  zu  Cotzebandt,  hat  der  Pfarrer  aldo  vier  horfte,  hat 
▼on  allen  jerlich  1  fl.  Iwt  der  pfarrer  holtz  vf  den  ander  horften,  hat  IL  Wfpl.  fcheffelkorns  von  den 
hufen  aldo,  hat  bei  II  fchock  Communicanten.  Kufter  hat  jerlich  I  fchock  aufz  diefera  Dorffe,  jtem  , 
den  korb,  hat  oftereier  von  jeder  hufen  li.  Kirche  hat  I  kelch,  I  pacem,  I  monftrantz  ülbeni  jft  ver- 
kaufft  vnd  das  gelt  verbawt,  hat  etiich  landt  von  IV  fchfl.  faat,  hat  I  Wifen  jn  Bredone,  XXII  fchock 
relicta  ludwigk  hacken  der  kirchen  Ichuldigk,  Dauon  wifl'en  die  leuthe,  Item,  eine  wife  jn  der  Hacken 
2ibft  6  gr.,  jtem  noch  eine  wife  Zinft  3  gr.  '  '        ' 

Felefantz,  CoiIatore3  liede  Joachim  (Dieterich  vnd  Alexander)  von  D red ow  2;w  krera- 
meik  vnd  Felefantz  hat  I  pfarhana  poOTeifor  Ehr  Chriftophorus  Praetorius  hat  hieuor  ein  pfarrer 
daraaff  gewhonet,  der  hat  kepfzkinder  Als  ein  Sun  vnd  ein  tochter  hinUer  jme  vorlaifen,  Derfelbig 
pfarrer  hat  nahend  am  piarhaiis  ein  ander  haus  gebäuet,.  hat  aber  von  der  pfarre  ein  Stucke 
genommen  vnd  feinenn  kindern  zngeeygent,  foU  mitt  der  voü  Bredow  willen  gefcheen  fein,  der  jt/igo 
befitzer  deffelben  haufes  mufz  dem  pfarrer  jerlich  zwen  toge  denen,  hat  I  garten  hintter  dem 
haufz,  Tiat  IL  hufen,  Ackert  die  felbs,  difem*  pfarfer  gehen  fein  hufen  bei  L  virtel  metl  aus  der  «trifft, 
weill  fich  die  Leutte  derfelberi  trifft  nicht  brauchen,  wollen  ße  jme  feine  huCen  auch  nicht  liegen,  vnan- 
gefehen  das  ^e  folch  trifft  vor  Alters  gebraucht,  hat  das  dritte  Jhar  aus  idem  haua  1.  hun.  haben  Alle 
die  von  Bredow  jren  Leutten  jn  difem  Dorff  beuelch  gelhan,  dem  pfarrer  nichts  mher  zugebeif,  S.under 
follens  jne  zuftellen^  Difer  Pfarrer  hat  (ich  mit  Achim  Scrapfzdorff  zw  Felefantz  der  huner  halb,  fo  er 
vber  das  dritte  Jhar  neben  Andern  Leutten  jm  dorff  auffxnheben  hat,  vortragen,  hat  don  kornzehendt, 
hal  das  dritte- Jahr  den  Fleiichzebenck,  hat  bei  3  fchock  Communicanten,  II  thaler  vi^r  Zeiten  ^jerhcb^ 
hat  XII  ^  von"  einer  Leiche,,  hat  auch  den  Zehend  an  körn  von  zweien  hofen,.  Bernklow  genant, 
I  meil  von  felefantz  gelogen,  gdiort  zur  pfar,  den  zehendt  hatt/Zacharias  Robel  eiugetzogen  vnd 
dem   pfarrer   dafür    16  fchfl«  rogken   \erordent,   do  er  doch-  den  Zehendt  auff  2  W.  gcnjeffen  konte, 
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Difer  p&rrer  hat  zam  Inventario  nichts  befunden,  Will  aber  nach  feinem  abziehen  ader  abgaag  I  W. 
ko'rns  daraaff  vorlaiTen,  Dagegen  wollen  die  Leatte  dartza  geben  vnd  Icauffen  VI  fchuflel,  VI  kandel 
zinen,  l  Spanbette,  I  Tifch,  Soll  alfo  bei  der  pfar  bleiben.  Kutter  hat  I  kufterhaus,  hat  I  gartten,  hai 
des  virtel  Jhars  I  ^  aus  jderm  haufis,  hat  6  ^  von  einer  Leiche,  hats  jars  von  jder  hufen  V  virth 
korns,  tregt  vngefehrlich  1  W.  vnd  X  fchfl.,  hat  von  n  hofen  zw  Bernkjow  I  Brot,  I  ^  alle  virtel 
jhars,  hat  Oflereyer,  hat  des  virtel  jhars  I  Brot  vnd  I  Jf>  aus  jedem  haulz  jn  dem  DorflF,  I  fchfl.  Rocken 
tenetur  Joachim  von  Bredöw  Bemts  fon  von  feinen  hufen,  beclagt  fich  der  kufter  das  ers  nicht 
gebe,  das  er  Auch  den  kufter  zw  abladung  des  getreids  jm  taft  mit  gewald  Zwing,  jft  jme  gefchriben 
folchs  abzuftellen,  vnd  dem  kufter  fein  Rocken  zugeben  (bekompt  jtzo  von  feinem  fohn  Dieter  ich  en 
von  Bredow  den  fchfl.  rogken  mulz  Jhme  aber  dienen,  jft  jhme  gefchrieben)  I  fchfl.  Rocken  gibt 
Joachim  von  Bredow  von  feinen  hufen  alhie.  Kirche  hat  tt  kelch,  hat  T  pacem,  I  Monftrantz 
filber,  1  kupffem  viaticum,  Die  Monftrantz  foU  mit  Rhat  der  Collatoren  verkaufft  vnd  das  gelt  der 
kirchen  zum  heften  aufzgethan  werden,  Hat  Land  jn  2  felde  zw  3  fchfl*  Sath,  zu  beftellulig  des  ackers 
foll  hiufhuro  der  gemein  nicht  mehr  dann  2  th.  hier  gegeben  werden,  hat  die  kirch  auch  I  hoff  mit 
I  liufen,  Zwingen  die  von  Bredow  Joachim  der  Elter  vnd  Joachim  der  Junger  den  Pauern,  der  jne  be- 
fitzt, er  foli  jne  dienen,  jft  jne  gefchriben  folchs  abzuftehen,  gibt  difer  hoff  der  kirchen  jerlioh  I  W. 
körn,  halb  Rocken  halb  habern  vnd  VI  gr.  Dinftgelt,  hat  die  kirch  1  fl.  Barfchaff  vnd  I  fchfl.  korns, 
hat  V  fchfl.  kom  (Jerlich  Tewes  Pritzkow}  Lentze  Labus,  jn  difem  Dorff  wonend*  Item  jores  Mil- 
dicke  ein  Paur  jn  difem  Dorff  gibt  jerlich  I  fchfl*  rogken,  hatt  II  thlr.  vier  Zeiten  pfenning  jerlich 
yugefehrlich. 

Schwanthe,  Collatores  Afzmus  vnd  Gorg  von  Redern  zw  Schwanth,  hat  I  Pfarhaus 
hat  I  gartten,  hat  VII  pinen  ftock,*hat  3  hufen  vff  Pacht  aufzgethan,  hat  Zehend  an  körn  die  dreifQgAe 
Mandel  vngeuerlich,  8  W.  körn,  hat  X  huuer,  vnd  das  dritte  Lanib,  vnd  die  dritte  gans  am  fleifch- 
zehendt,  hat  lü  fchock  Communicanten,  I  thlr.  vugefherlich  vier  Zeiten  «^^  hat  1  Commende,.  hat  der 
Pfarrer  Qn  prima  vifitatioue}  bericht  das  fie  11  W.  korns  vnd  bei  II  fchock  an  gelde,  haben  die  von 
Rederu  gebetten  E'ritzen  von  Redern  Son  abzutretten,  gehet  derlelb  jung  alhie  zw  Spandow  ja 
die  Schule  (wirdt  jtzo  bericht  das  folch  leben  George  von  Redern  einnehmen  foUe)  Difer  Pfar- 
rer hat  zum  jnveutario  nichts  befunden,  will  nach  feinem  Abzihen  ader  abgang  noch  datzu  vor« 
laffen  XVIU  fchfl.  kom,  I  Spanbette^  I  tifcli,  I  keff'elhacken,  haben  die  Lenttc  darein  zuzeugen  vor- 
wiiligt  IV  kandel,  IV  fchufibl  Zinen  vnd  I  Spanbette,  Soll  alfo  bei  der  pfar  bleiben*  Kufter  hat  alle 
quartal  aus  jdem  haus  I  Brot  vnd  I  Jj^  hat  von  III  hufen  anderhalb  fchfl.  des  ?irtel  jhars,  macht  des 
Jhars  I  W.  vnd  V  fchfl.,  hat  VI  ^  von  einer  Leiche,  hat  Oftereyer,  hat  alle  virtel  Jhars  aus  jdem 
haus  I  Brot  vnd  vff  weinachten  I  wurft.  Kirche  hat  I  kelch,  I  pacem  filbem,  I  Monftrantz  fil« 
bem  mit  kupffem  pnchiTen,  hatt  II  Ornat,  hat  1  hufen  jit  zum  hoff  gelegt»  gibt  XU  fchfl.  vnd  VI  jf, 
Zins  (]4  fchfl.  xogken  vnd  4  fchfl.  gerften  vnd  II  viert  vnd  II  fchfl.  habern,  jtem  I  fl.  fchof^  vnd  6  gr« 
pflege}  hat  IV  Pfd.  wachs  vom  Lande  das  eins  Pauern  Ift  Mit  Nahmen  drewea  hocke,  hat  jn  allen 
dreyen  felden  Land,  jn  einem  feldt  zw  II  fchfl.  fath,  vff  denn  Andern  II  fchfl.,  jn  dem  dritten  III  fchfl« 
hat  HI  Binen  ftock,  gehom  allein  halb  der  kirchen,  hat  bei  III  fchodi  aufzftehend  an  Schulden,  hat  III 
Mandel  gr.  an  Barfchafft  (Am  Palmtag  Tollen  die  gotshausiäuthe  das  hier  vnd  ander  vnkofteo  einbe- 
halten vnd  aliein  das  hier  vom  gotshaus  land  geben)  Brofe  M9ller  gibt  I  Pfd.  wachs  vnd  II  fchS!.  kom 
von  einem  ortt  landes,  das  kom  gibt  ehr  allein  wan  er  das  landt  befeht,  das  wachs  aber  jerlidi,  haben 
von  Johans  wifen  jm  fomerfeldt  9,  jm  winterfeit  aber  18  gr.  CoUatores  haben  die  Leutte  gezwungen, 
lue  von  dif^er  kirchen  hufen  den  dinft  zuthun,  jft  jne  gefchrieben  daoon  abzuftehen. 
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Kleinen  Sitten,  lA  ein  filial  der  Pfar  zw  Schwantb,  der  pfarrer  hat  Land  zw  IV  fchfl.  fath 
(das  hatt  der  pfarrer  ansgethan  und  nimmt  dauon  die  dritte  mandel}  hat  den  Zehenden,  ol^g)  aber, 
das  fie  Ime  allein  Vom  Rocken  den  verreichen,  vngeuerlich  vff  VII  mandel  gerechnet  Ift  gefchrieben 
den  ganzen  Zehend  zu  geben*  Kufter  hat  das  virtel  Jhars  aus  jdem  häufe  I  Jf,  vnd  I  Brott»  hat  Öfter- 
eyer  vnd  wurfl,  hat  auch  4  fchfl*  rogken  von  dem  Junckhem.  Kirche  jft  alhie  keine  gewefen,  jtzo  jft 
eine  gebawet,  hatt  aber  kein  einkommen,  fondern  wirdt  von  den  Junckhem  erhalten. 

Eyckftedt,  CoUator  Mein  gnediger  herr  der  Churfurft  zw  Brandenburg,  hat  I  Pfarhaus,  hat 
frei  holtz  jn  meins  gnedigften  hern  holtz,  hat  II  hufen.  Ackert  die  felbs,  hat  den  körn  zehend  Als  den 
dreiffigftea  Mandel,  hat  das  Dritte  theil  am  fleifchzehend  auff  den  Pauerhoff,  hat  bei  II  fohock  Com- 
municanten,  hat  kein  Inventarium  befunden  (Nachdeme  dan  der  jt^ige  Pfarrer  Er  Jacob  dorins  von 
danne  gewichen  vnd  fein  Weib  vorlaffen,  haben  die  vifitatores  vorofdne^  das  alle  feine  gelaOene  habe 
jn  der  pfarre  aldo  jnventirt  vnd  dem  Weibe  zugeftaldt  worden.  Aber  das  getreide  fo  vff  die  pfarhufen 
durch  den  pfarrer  gefehet,  desgleichen  der  künfftige  getreid  zehendt  von  dem  fommer  de(z  XLI.  jars 
iöUen  die  helffte  des  pfarrers  weihe  vnd  die  ander  helflFte  dem  künftigen  pfarrer  volgen  vnd  bleiben.) 
Kolter  hat  ein  kufterheufzlein  vnd  ein  gertüein  dabei,  hat  alle  virtel  jhar  IX  fchfl.  korns,  hat  zw  den 
vir  zeitten  aus  jdem  haus  I  Brott,  hat  OUereyer.  Kirche  hat  I  kolch,  I  Pacem,  I  Monftrantz,  I  fdbern 
I  kopffern  viaticum,  hat  II  keffehi,  hat  Land  zw  II  fchfl.  Sathgerften,  auch  zu  3  fchfl.  rogken,  hat  nichts 
an  Barfchaffr,  hati  auch  ein  holtzlein  St.  Andrefzheyde  genantt,  hatt  auch  den  vier  zeiten  pfenniog. 

Quadengerpendorff,  CoUatores  das  Junckfraw  klofter  zu  Zedenick,  hatt  ein  Pfarhaus 
vnd  ein  garten,  hat  4  hufen,  hat  II  W.  fchfl.  körn,  von  jeder  hufen  I  fchfl.,  hatt  I  Wife  zu  3  fuder 
hew,  hatt  von  jedem  hofe  12  ^jl,  hatt  6  fdiock  auff  Zinfe  bei  4  burgern  zu  Hotz ow,  hat  IPfd.  Beth- 
wachs  vom  funere  12  ^,  hatt  den  vier  Zeiten  ^.  Der  KuAer  hatt  ein  kufterhaufz  fambt  einem  garten 
vnd  wiefen,  von  der  wifen  mufz  er  3  fz.  gr«  5  ^  geben,  hatt  I  Wfpl.  Rogken  fchfl.  körn,  hat  aus  - 
jedem  haus  alle  quartal  2  ^,  jtem  2  brodt  aus  jedem  haufz  jerlich  vnd  I  Wurft,  Oftereyer,  hatt  auch 
I  gr.  von  einer  braut  vnd  fechswocherin,  jtem  6  ^  von  einer  leiche.  Kirche  hatt  ein  kelch  vnd 
I  Paten,  Ein  kupfren  Pacem  Mid  I  Meflingers  mouftrantz,  I  kupfern  viaticum  vnd  I  ülberu  buxe.  Item 
eine  filbeme  klowe  aus  der  Monftrantz,  hatt  II  Pfd.  wachs  gibt  Jores  Hauelaudt  vud  Brofe  loff,  hatt 
auch  landt  zu  6  fchfl.  fath,  jtem  18  ^  von  2  hofen  vnd  den  fleifchzehendt,  10  gr*  ,von  dem  wuften 
hoffe,  fo  wider  gebaut  vnd  jus  ambt  gebracht  wirt,  hatt  noch  eine  wife,  bekompt  dauon  10  gr.  Item 
halt  den  vier  zeiten  ^  ,      *  ^ 

9ta4  trm  doHCCpt  tftt  ^iftüH$n€pxMhfit.  2)ic  dagefc^offeara  Q  eiffloi  fbib  (Sorrffturcn  uiiO  Suf^9<  i«  ^'  Urjc^rift 


XXXVI.    Sturfärf}  ^ü^xrn  t)erf(^tei6t  brm  SBo(f  t)on  hofier  Ui  9tngefä((e  (m  ben  Seinen 
Siiffo'<  Don  (er  ^^uUnHtfi,  Ux  t)on  Ai)ntg^mar(  ju  SBottet^iage;   grtti)rt(()  ^d^enft  t»on 

Sü^enborf  unb  ^tinti^i  bcn  9it\>txn,  am  29^  ^tpu  1547. 

Wir  Joachim,  kurfurft  etc.  Bekennen  vnd  thun  kundt  öffentlich  mit  difem  briefe  vor  vnfz 
vnfere  Erben  vnd  Nachkomen  Marggrauen  zw  Brandenburk  vnd  fonften  gegen  Idermenoiglich,  Dafz 
wir  angefehen   vnd   erkant  haben   gethrewe  willige    vnd  abngeneme    dinfte,,  fo  vnfer   diner  vnd  lieber 
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gcthreuer  Wolff  vom  klofter  viifz  \n<i  ganizer  herfdiafft  zu  Urmideniburk  vUfalüg  erlzeigt,  noch 
tut  vnd  hiDfurder  tbuen  kan,  foU  vnd  mag.  Darumb  vnd  aufe  befonderu  gnaden,  damit  wir  Ime  ge- 
neigt haben  wir  Ime  vnd  feinen  .Rechten  Menlichen  leibs  Lehens  erben  alle  vnd  Jede  Lehenguttere 
guUe,  Rente,  Fechte,  dinile,  gerichte  vnd  init  aller  zubehorung,  gnaden  vnd  gerechtigkheitt,  fo  vnfere 
Liebe  gethrewen  Birffo  von  der  Schulenburk,  wie  efz  vnnd  fo  die  .konigfzmarken  zu  Wal- 
terfzlage  gehabt habenn,  friderich  Schenoken  von  Lutzendorff  vndbeinrich  vonRedern 
^  von  vnfz  zu  Lehen  tragen  vnd  haben,  wo  ^nd  an  welchem  orthe  diefelben*  belegen  zu  rechtem  Angefell 
vnd  Ahnwartung  gncdiglich  zugefagt  vnd  vorfchrieben,  zufagen  vnd  verfohreyben  Jme  vnd  feinen  Men- 
lichen leibfz  Lehens  erben  Difelben  hirmitt  zu  rechtem  Ahngefelle  -vnd  ahnwartoiig,  In  kraflft  vnd  macht 
ditz  brieuefz  dergeAalt  vnd  alfo,  iNachdem  wfr  obangetzeigte  Lehenguttere  .vnferem  hof  Marfghalk, 
Rathe  vnnd  lieben  gethrewen  Joachime  ^an  Luderitz  albereitt  lengft .auch  gnediglich  zugelagi  vud 
vorfchrieben  vnd  welchfz  vnter  bemelten  Lehnguttern'  einfz  vnfz  alfz  dem  Landesfurfien  erft  heimlallea 
vnd  vorledigen  werden;  dafz  foH  gedachter 'vnfer  hofiF  Marfchalk  Joachim  vo.n  Lude  ritz  ynd  feine 
Menliche  Leibfz  Lehenfzerbeu  vermöge  feiner  vnfs  darüber  gegeben^i  vorfchreibung  vnd  Ahngefelfz 
briefs  haben,  eutpfahen,  bcfitzen,  geniefTen  vnd  gebrauchen,  Aber  dafz  nechfte  van  difem  obbemeltea 
L6hngnttern  einfzhernacher  Wclchs  vnfz  durch  totlichen  abgang  alfz  dem  Landesfurlten  auch  verledigen 
vnd  heimfall(>n  wiii'de,  Dafz  alfzdan  genanter  vnfer  diner  Wolff  vom  Cl öfter  vnd  feine  menliche 
Leybfz  Lehenfzerbeu  vnd  nimands  jmderfz  difelben  von  vnfz  vnferen  Erben  vnd  Nachkommen  Marg- 
grauen zu  Brandenburk  zu  rechtem  Manlehön  haben,  entpfahen,  befitzen,  gebrauchen  vnd  genülen  foÜen 
vnd  mögen,  alfz  Manlehens  Recht  vnd  gewonhait  itt  vor  vnfz  vnfere  Erben  \nd  Nachkommende  vnnd 
fonden  menniglich  vngehindert  Ailefis  gethreulich  vnd  fonder  geferde.  Zu  vrkund  mit  vnferer  aigeu 
handt  vnterfchrieben  vnd  anhangendem  Daumringe  befigelt  vnd  geben  zu  Co  In  an  der  Spxe.w,  am 
tage  Michaelis,  Nach  Chrifti  gehurt  I"*.  V^  vnd  Im  Siben  vnd  virtzichdeji  Jharen. 

ifia^  Um  (Scpimo  ^ti  tium.  Sitini>%td)\i6U  l^c«  34«  u«  38/foI.  IQ. 


XXXVn.    Sttttfürfi  3oa(|im  berf^reibt  bem  ©finjet  Don  S&axttnUtUn  Hi  ^ngefaDe  an  ben^ 
\  /  fetten  8e()nen,' am  22.  >li  lö5a 

Wir  JoLacIUm  Churfuril  etc.  Bekennen  vnd  thuen  kundt  vor  vns  vnfere  erben  vnd  Nadi- 
kommen  Marggraffen  zw  Brandeqburgk  vnd  fondt  kegen  Menniglich,  Nachaem  wir  kurtzljch  von  vnferm 
Amptman  zw  fangermunde,  Cammerdiener  vnd  lieben  getrewen  Joachim  von  Luderitzenn  vnd 
wolffen  vom  Clofter  Sein  Buffen  von  der  Schulenburgk  Lehenguett  welchs  ehr  durch  ab* 
fterbenn  der  Konniefzmarkenn  ^w  woHerflage  angefels  "weife  bekommen,  mehr  friederich 
Schencken  von  Lutzendorff  vnd  h^jnrich  von  Redern  Xiehenguettem  halben  In  vnderthenig- 
keitt  erfuchtt  wordenn,  Inenn  diefelben  zw  Angefelle  .zu  uorfchreibenn  vnd  wir  Inenn  darauff  zwei  tou 
den  Itztbenantten  drein  Lehenguettem  älfz  die  negilenn  fo  nach  einander  vorledigt  werden,  Alfo  das 
das  erdte  fo  gefeltt  gedachter  vnfer  Amptmai^  vnd  das  Ander  darnach  vnfer  kammerdiener  woiff  vom 
Clofter  haben  folle,  zw  Angefelle  zugefagett  Tud  vorfchrieben  vnd  ferrer  erfolgett,  dafz  wir  fie  btiide 
an  folchenn  Zwein    anwarttendenn  Lehenguettem  Inhaltt   vnfer  -btieffe   xnnd  .fiegpell   mitteinander  vor- 
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fiunblett  vnnd  die  gefambite  bandt  daran  geliehen  haben.  Als  haben  wir  volgendts  vnrem  diener  Gnnt« 
«ein  von  Beriten  fehleben  In  betrachtunge  der  Langen  getrewen  vnd  fleidBigenn  dienfte,  die  ehr 
vn&  ertzeigett  auch  wegen  des  das  ehr  In  vnfemn  fachenn  lieh  etzliche  mahll  alfo  ertzeigt,  Das  In 
denfelben  damals  vnfer  fchaden  vorhuetett  vnd  abgewendet  wurdenn,  zngefagt  vnd  vorrchriebenn,  Zn- 
(agenn  vnd  verfchriben  gedachten  Gnntzeln  von  Bertenfchleben  vnd  feinen  Menlichen  leibs 
lehens  erbenn  das  dritte  vnd  letzte  Lehenguett  vntter  den  benanten  drein  Lehenguettem  zu  angefelle 
derogeftaltl^  Do  gedachter  vnfer  Amptman  vnd  Cammerdiene^  zwey  vnd  die  erden  nach  einander  ver« 
ledigtenn  vnter  den  vielbemeltenn  drein  Lehenguettem  bekommen  werde,  So  foU  alfzdan  gedachter 
Berttenfchleben  vnd  feinen  menliche  letbsMehens  erbenn  vnd  fonft  wegenn  vorgefatzter  fonderlicher 
vrfachenn  niemandes  anderfz  dafz  letzte  Lehenguett,  wo  vnd  an  welchem  ordt  daffelbige  In  vnfem 
Laodenn  allenthalben  gelegenn  Ift,  auC  fahll  deizelben  Lehentregers  abfterbenn  mit  maller  gerechtigkeitt, 
gnaden,  gerichtte,  dienfte,  gulde  vnd  anderer  zugehorunge  zw  Rechtenn  Manlehen  haben  geniefzen, 
befitzenn  vnd  gebrauchenu.  Wir  vnfere  erben  follen  vnd  wollen  Ine.  oder  feinen  Menlichen  leibs  lehens 
erben  zw  der  z^itt,  Do  der  fahll  defz  Lehenguets  dafz  letzten  wie  gemeltt  gefchichtt,  DafTelbige  femer 
tzw  Lehenn  vorliehenn  vnnd  darüber  brieffe  vnnd  fiegell  zu  ftellenn,  alles  In  crafft  vnd  macht  diefes 
briefes  vnfer  vnd  menniglichs  vngehindertt  Zu  vrkundt  mitt  vnfernn  anhangtenn  Daum  Ringe  befiegeltt, 
Geben  zw  Schonebeck e,  am  Tage  Marie  Magdalene,  nach  Chrifti  vnfers  lieben  herra  geburtt  Tau- 
fentt  funfhundertt  vnd  Im  funfzigfteun  Jhare« 

Joachim  Churfurft  fubfcripfi. 

fflad)  tem  (Scpiario  trd  üurm^if.  £e(in4>$(r€^iocd  9ix.  34  unb  38,  foL  123. 


XXXVIIL    Sie  t)on  JBrcbo»  ju  Äremmetv  beflatiflen  ber  ©tabt  Ärcmmen   i(>rf  ^Jn^ilegieji, 

im  3a$re  1572- 

• 

Wir  Bernd,  Chriftof  der  Compter  zu  Supplenburg,  Joachim  Magdeburgifcher  Ober  Hoff- 
neifter,  Chriftof,  Hans,  Achim,  Frantz,  Giirgen  und  Hans -gebrüdere  und  vettern,^  alle  die  von 
B  red  an,  auf  Kremmen  erbfeffehn,  bekennen  und  bezeugen  vor  vnfz  vnfer  erben  uud  fonft  vor  jeder- 
manniglich,  dafz  die  ehrfamen  burgemeifter  und  rathmaun,  Werck  und  gautze  gemeinde  der  (tadt 
Cremmen  vor  uns  erfchienen  feynd,  und  eine  rechte  erbhuldigung  gethan,  uod  uns  fleifzig  gebeten 
^ftben,  ihre  alten  Privilegien,  üreyheit  uod  rechtigkeit  confirmiren  und  beftettigen.  Defz  haben  wir  ihre 
l^Hte  billig  und  gleich  angefehen  und  erkanndt,  confirmiren  und  beftättigen  vor  uns  und  alle  unfere 
nachkommen  deren  von  Bredau  zu  dem  erHen  der  durchlauchtigen,  hochgebohrnen  fürften  und  herrn, 
kerrn  Otto,  Conrad,  Heinrieus  und  Johannes,  marggrafen  zu  Brandenburg  etc.  unfern 
Siiadigllen  herrn  feeliger  gedächtnifz,  nach  laut  ihrer  füriU«  gnade  briefe,  Stadtrecht  immafTen,  wie  her- 
'^ch  folget,  mit  dreyen  freyen  Jahrmarckten,  auch  mit  drey  freyen  Windmollen  uod  einer  freyen  rofz- 
^Uen,  fo  üe  diefelbige  bauwen  werden,  freye  holtzunge,  freye  gräfunge,  freye  maft  in  deofelbigen 
ikrea  höltzern,  die  fie  im  gebrauch  und  gewehr  haben»  Der  wagenzoil  und  vom  viehe  gehöret  der 
^ti  und  der  pferdezoU  gehöret  SU  Nicolaues,  dazu  ihre  hufen,  horfte,  Ecker,  garden  und  wiefen, 
£ch  zu  gebrauchende,  wie  fie  von  alters  her  gethan  haben,  vor  unfz  und  unfern  erben  und  fonften 
j^ermäoniglich  ungehindert  Iliern^it  follen  fie  die  ßadt  in  guter  wharung  haben,  Mauren,  Graben, 
»oiipM^fit  L  Sb,  vn,  30 
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SieiQwege  und  Dasime  jus  befchermung  l^ltea  Hkuor  foUe»  fie  ins  und  iiiifern  lehns  erbe«  «Ue  jähr 
gqbea  auf  Walpurges  nauo  märckrcbe  ftAoohi  mul  mif  MAvIini  neun  fcbook  zor  Ohrbkede.  Sit  folUa 
Mcbes  von  uDfern  erben»  to  o0k  es  Umea  B»tb  usmI  behiieff  (eyn  wird«  entCuigen,  nehmen  iui4  befltejb- 
tig«i  Uflen.  Auch  «lollen  wjr  ^^  bej?  uaeht  behalten  des  Seehes  halben,  nehmlich  frey  zu  iHAreo, 
flachs  a»  röihende»  fchaff  an  weichende»  fonder  eioigerley  wiedev4)reeheft  der  kieUer.  Sokhe?  alles» 
wie  in  diefem  unfern  oflbnen  briefa  wir  ohgenanndten  von  Bredau  aasgedrocket  ift  Peihen  uud  cenfir- 
micen  unfern  vorbenuflqpttenn  Erfamen  Bnrgevniellleni»  Balhmana  und  Bürgern  der  fiadi  Cremmen 
fich  zu  ewigen  zeiten^  zu  gehranchende  in  kra£fk  und' macht  diefes  'offenen  htiefiss.  Dalz  dieüe  ftücken, 
Puncten  und  Artickell  felk  und  unverbroohen  follen  gehdten  werden»  habrai  wir  obgameldtea  v<^n 
Breda«  vor  unlki  unfeve  erben  und  erbnehme«,  unDere  angebohren  Siegel  ein  jegUeher  imtent  an 
diefen  unfern  offenes  briefe  laffen  hangen.  Der  gegeben  und  gefchrieben  ift,  zn  CremniieA  naoh 
iet  geburth  Chrifii  im  funffzehn  hundert  und  zwe.  und  fiebenzigften  jähre. 

9lai(  Um  VriginaU  im  9laiNar(^(t}C  ^u  9tttmx&tn, 


XXXIX.    granj  »on  Srebcw'«  S3efenntni§  wegen  eine«  auf  l)em  ©c^Iojfe  Ätemmeii  )tt  mtcj^ 

tenben  if^amti,  t)om  24.  ^unt  1573« 


«Nachdem  ich  Franz  von  Bredow  zue  Cremmen,  Erbgefeffen  meinen  lieben  Vetem  Achim 
von  Bredow  gebeten^  mir  Veterlichen  ^zu  vergönnen,  dafz  ich  auff  feiner  Stedte  uffen  Schlofze  undt 
Haufe  zu  Cremmen,  auff  einem  Ortte  einen  Zaun  oder  Wandt  möchte  fetzeu  laffen,  iedoch  zu  meines 
Vetem  gelegenheit,  wann  es  fein  Wille  nicht  länger  fein  würde,  daffelbige  mein  vGebäwte  auff  feine 
anforderunge  die  Stedte. auff  dem  Schlofze  zu  Cremmen  gänzlichen  undt  alles  abezubrechen,  undl 
dasfelbige  -räumen  zu  laffen,  fo  weit  ich  es  bey  meinem  Vetern  erhalten  undt  erfriedlichen  gewefen» 
ich  das  anzuCuigen  undt  zu  bawen  zngefaget  Demnach  gelobe  undt  verfpreche  ich  mich  Franz  von 
Bredow»  da  es  meines  Vetem  wille  nicht  länger  fein  würde,  ihme  feine  Stedte  gäjizlich  undt  9jXe^  wie 
ihm  die'aneferSk  undt  feinen  Vor- Eltern  in  der  theilung  zukommen,  zu  räumen,  undt  was  ich  darauf 
gt&iv^et  undt  machen  laffen»  abbrechen»  das  auch  mit  Wiffenfchafft  undt  mit  haltunge  Bemdt  von  Bredow 
undt  feinen  Erben,  «hat  Bemdt  >T>n  Bredow  neben  Franz  von  Bredow  fein  angebohrnes  Pittfchafft  hier- 
unter auffdrucken  thun,  undt  nrit  c4genen  Händten  unterfchrieben»  das  gegeben  Ut  zu  Cremmen  am 
tage  Johan  Baptifte  der  weniger  ZaU  73  etc. 

Berndt  von  Bredow  Franz  von  Bredow 

mein  eigene  handt.  mein  eigene  handt. 


XL«   'i^ulbigungdeib  Ui  <5tSbt(§eit«  5(remnien,  Dom  27.  3uni  1653. 

Ich  N«  N.  fchwere  hiermit  zu  Gott  einen  körperlichen  Eydl»  dafz  ich  der  Durchiauohth.  Furfiia 
und  Frawen  Frawen  Louifen,   Marggraffin  und  Churfiirftin  za  Brandenburg   geborener  Princeflin  Ton 
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Oranien,  Meiner  gnädigear  Ghur-  ^d  Laiidesftirftin,  aoch  xlero  boben  EriMb  Sttoeefforn  und  Eigien- 
thfimber  des  Städtletns  Omniddh^'  wie  auch  denen  Hoch»^Eddf;«tornen,  Geßrengen  nnd  Veiten  Herm 
Marco  von  der  Liitticken  Obrirten,  Henningk  Idcfaims  yoh  Bredow  Lelins  Erben,  Erdniann,  CbriAoff 
und  Adam,  Dietrich  von  Bredo\r,  Herr  Diüoff  von  Haacken  und  Herr  George  Weylern  und  deren 
allerfeits  leibs  [iehns 'Erben  und  Lehns  Erben,  Als  iezigen  gefampten  Befizern,  Eigenem  ordentlichen 
Obrigkeit,  Gerichts  Frawen  und  Herrn  des  Städtleins  Cremmen  fampt  und  fonders  getrew  und  gehöre 
famb  feyn,  hpchft  gedachter  Ihrer  Churf.  und  ihrer  Beils  wifTen  und  hefordem,  Schaden  nach  allen 
Vermögen  verhüten  und  was  ich  zu  leifken,.zu  thuu  und  abzuilatten  fchuldig  bin,  auch  vor  alters  hero 
gethan  und  geleiftet  habe,  ferner  gerne  ieidten,  thun  und  abftatten,  und  in  Summa  mich  allenthalben 
alib  aolchicken,  bezeigen  nnd  verbalten '  foli  und  wil,  wie  es  einem  getrewen  frommen  gehorfamben 
ond  pflicbtfchnldigen  Bürger  und  Unterthan  eignet  ubd  gebühret,  So  waar  mir  Gott  helffe  durch  JeCam 
ChriAom  feinen  lieben  Sohn.  Diesen  Eydt  ha^n  nach  folgende  mit  Nalimen  fpecificirte  Biirgermeifter, 
Rathnanne  und  Bürger  der  Stadt  Cremmen  den  27.  Juny  S.  V.  Anno  1653  in  gegenwart  meinet'  dus 
zu  der  Zeit  yerordneten  Chnrf.  Brb.  Commiflarij  gefchworen.  -  * 

J.  F.  F.  V.  Loben. 
Michael  Lindemann  Richter,  Andreas  Grewel,  Alexander  Heins  und  Martin 'Tübbicke,  Bürger- 
metfter,  Matthias  Fulicke,  Hans  Lönnies  und  Jochim  Otto  Raths verwandte ;  folget  die  gemeine  Biirger- 
fchaß,  Martin  Bächeliu,  Caspar  Rodofz,  Hans  Börnicke^  Ardreas  BufTe,  Andreas  Gnewickow,  Jochim 
Zietemann,  Hans  Zepernick,  Jochim  Böhm,  Jacob  Rühfe,  Jochim  BuiTe,  ChriftoflF  Drefer,  Cafpar  Schwane- 
beck, Peter  Seger,  Andreas  Zolchow,  Andreas  Beutel,  Jochim  Rackow,  Jacob  Schwanebeck,  Sieflan 
Beutel,  Conrad  Köhler,  Fafcheu  Waltow,  Jochim  der  Zimmermann,  Jacob  Bading,  Jacob  Schalte,  Jacob 
Schwanebeck,  Martin  Mahler,  Clatls  Möldicke  Der  Schwarzferber,  Jacob  Pappe,  Chriftoff  der  Schiize« 
Jochim  Riihle,  Peter  Suckrow,  Martin  Brenii^.  Peter  Malinkopff,  Cerften  Stolle,  Jochim  Eylerdt,  Adam 
Schiele,  Thomas  Poppe,  Andreas  Parnemann,  Brofe  Marzahn,  Hans  Marquarf,  Matthias  Groie,  Andreas 
Heins,  Giirgen  Böldicke,  Peter  llolzendoi'ff,  Chriftoff  Schramme,  Jochim  Stolle,  Thomas  Frieikke,  Martin 
Didicke,  Jochim  Havelandt,  Gürgen  Bohle,  Jochim  Stolle,  Jörl  Burwig,  Cafpar  Lindenberg,  Drewes 
Kroger,  Lorenz  Schwelter,  David  Stolle,  Peter  Epler,  Thomas  Gürge,  Peter  Schulze,  Lorenz  Heins, 
Jochim  Kühne,  Hans  Stolle,  Hans  Pappe,  Jochim  Bermann,  David  Röfel,  Andreas  Hahn  feuior,  Andreas 
Hahn  junior,  Adam  Bading,  Jochim  Witte,  David  Stef&n,  Hans  Ellefeldt,  Jochim  Lönnies  Möller,  Mel-^ 
eher  Weber,  Peter  Schwanebeck,  Hans  Schröder,  Barthel  Rtnnow,  Daniel  Wiefe,  Peter  Freche,  Baftian 
Stelihoff.  Martin  Fifcher,  Hans  Nölte,  Hans  Ranicz,  Jochim  Frize,  Hans  Andres,  Thomas  Liebenberg, 
Jochim  Schöneberg,  Peter  Stege,  Jochim  Stolle,  Martin  Schöneberg,  Chrifloff  Lewe,  Peter  Lewe,  Jochim 

Brandt,  Jochim  Schulze,  Jochim  Beufter,  Jochim  Dahmes,  Joch.  Kuhreuber,  Peter  Döring,  Martin  Walter, 

«  •  

Andreas  Mörmann,  Hans  Böhm,  Severin  Lönnies,  Jochim  Beg^elin,  Hans  Grewel,  Martin  Frieiicke, 
Andreas  Bading,  Jacob  Thiie,  Stoffel  Albrecbt,  Jochim  Rosftock,  Gürgen  Bechelin,  Andreas  Heins,  Hen- 
Hing  Zietmann. 

Nachfolgende  feynd  bey  der  Erbhuldigung  nicht  erfchienen: 

Hans  Freyer,    arbeitet   zu  Oranienburg,    Jochim  Lindemann   \(i*  nacher  Spandow,    Peter  Klein? 

fchmidt,  Tobias  Kühne,  21acliiarias  Kühne,  find  Spielleute  und  uffen  Landte  verreifzt,    Jochim  Brege  ift 

mathwülig  anfzblieben,    Jacob  Ulrich,  Jacob  WUlicke,  arbeiten  beym  Gerbedorffer  Thamb,  Andreas-Ber« 

fickow,  arbeitet  zu  Oranienburg,  ChrilUan  WalTermann  ift  entfchuldiget,  Jochim  Lönnies  illt  kranck,  Hans' 
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Bodin  ift  entfchaldigt,  Jochim  Rohftock  ift  verrchickt  nnd  ein  Potte^  Haas  Andreas  ift  entrohuldigt, 
Chriftoff  Dappert  ift  muthwillig  au&blieben/  Thomas  Beilin  ift  kranck»  Matthias  Schele  ift  entfchuldiget, 
Jochim  Lanckefiel  ift  entfchuldigel^  Jochim  RodoCs  ift  gefangen« 


XLL    (Sertc^Uorbnung  für  bie  ®tabt  Jtremmeit;  bom  16.  ^an.  1665. 


Wir  Loyfa,  von  Gottes  Gnaden  Margrlfin.  nnd  Ghurfürftin  zu  Brandenburg  eia 
Ich  Marcus  von  der  Lüttecke  Oberfter  etc  und  wir  andere  zu  Ende  benante  IntereiTenten  an 
den  Gerichten  der  Stadt  Cremmen,  hiermit  thnn  kund  tnd  zu  wieffen,  Als  nach  Abfterben  Michael 
Lindemanns  confcituirten  Richters  zu  Kremmen  das  Ifichteramt  dafelbft  vacant  worden  und  tut  Beför- 
derung der  Juftiz  uns  obgelegen,  folches  ehrftes  mit  einer  qualificirted  Parfon  hinwieder  lo  erfetzei^ 
dafz  durch  einhelligen  Schlufz  wir  den  wohlgelahrten  Herrn  Johann  Grüweile  beider  Rechte   befliffenen 

hierzu  erwählt.     Thun  auch  aus  oberrichtlicher  Macht  und  Gewalt  — 

(hier  fehlt  eine  halbe  Seite) 
gerlei  Urfachen.  Und  damit  folches  defto  befTer  möge  ins  Werk  gerichtet  werden,  wollen  wir  hinfnhro 
nicht  geftatten,  dafz  einige  ftreitende  Partei  bei  uns  etwas  es  fei  mündlich  oder  fchriftlich  er* 
halten,  dadurch  die  gerichtliche  Verfahrung  unferes  Richters  gehemmet,  verlängert,  gekürzet  oder  gar 
aufgehoben  werden.  Da  aber  es  (ich  zutrüge,  dafz  einiges  Partei  dergleichen  bei  uns  per  fub  et 
obreptionem  erhielte,  fo  foli  doch  dalTelbe  hiermit  und  Kraft  diefes  nicht  anders  unfere  Richter  binden, 

als  dalz  derfelbe  Gerichtsherr,    fo  als  dann    die  Gerichte  hat,    den  Gerichten  in  Perfon '• -— 

(hier  fehlt  gleichfalls  eine  halbe  Seite) 
unfer  Richter  zu  befTern  feiner    Information  folches  an  eine  (Jniverfität  oder  Schöppenftuhl  auf  beider- 
feits  Partheien  oder  des   temere    litigautis  Koften  fenden    und  dann  folcher  Information  nach  verfahren. 
Beftände    die   Sache  aber  in   Verbrechungen,    können   die  KoÄeu   von  der  Strafe  genommen    und  der 
Abfchied  bis  nach  erhaltenem  Information  fuspendirt  werden 

5.  'Wei\n  dann  hierin  ein  Endiirtheü  von  ihm  ergangen,  ftehet  zwar  einem  Jeden  frei,  davan 
zu  appelliren,  jedoch  nicht  anders  als  Immediate  an  das  Kammergericht.  Denn  gleich  wie  wir  nicht 
gefpnnen,  zwcjt  tnftanzen  in  unfern  eigenen  Gerichten  zu  vergönnen,  alfo  werden  wir  nichts  lieberes 
fehen,  denn  dafz  alle  Sachen  entweder  vor  unfern  Richter  in  Cremmen  in,  prima  inf^antia,  oder  von 
hochgedachten  Kammergericbt6  in  inftantia  appellationis  mögen  geendiget  werden. 

6«  Die  Appellation  aber  mnfz  denen  Rechten  gemäfz  intra  fatale  etc  gefchehen.  Werden 
folche  von  den  Partheien  verfanmt,  erreichet  der  Abfchied  feine  Kraft,  und  erfolgt  alfo  dann  die  £xe- 
cütion,  Da  denn  ober  dem  Gerichtsdi4.'uer  der  Gerichtsherr,  welcher  alsdann  die  Sjerichten  hat,  feinen 
Voigt  auf  Begehren  des  Richters  beurlaubt  diefelbe.  zu  verrichten;  wie  es  aber  mit  denen  abgepfän- 
deten Sachen  zu  halten,  das  lehrt  die  Land- Reuter  Ordnung. 

6.  In  delict  und  Frevelfachen  foll  unfer  Gerichtsverwalter  fleifzig  fein,  danach  inquiriren  und 
nach  Befindung  derfelben  entweder  den  Thäter  mit  einer  Geldbufze  oder  mit  dem  bürgerlichen  Ge- 
horßtm  Macht  haben  abzuftrafen,  wozu  ihm  der  Voigt,  deflen  Gerichtsherr,  fo  alsdann  die  Gerichte  hat, 
Hebft  dem  Gerichtsdiener  gleichergeftalt  foll  zugegeben  werden.  Im  Fall  er  aber  befinden  wird,  dafz 
die   Sache   eüi    weit   Ausfehen    habe,    foll    er  demfeiben  Gerichtsherm,    welcher    alsdann    die  Gerichte 
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haben  wird,  den  Handel  hinterbringen  and  mit  defzen  Gutheifzen   und  Confens  weiter  than,  was  die 
Nothdurft  erfordert. 

7.     In  CriRiinalibus  aber,  welche  das  Leben^    Stanbfchlag  und  die  Verweifung  des  Landes  be« 
treffen,  wird  nnrem  Richtern  eine  weitere  Macht  verlielien  als  diefelbe,    dafz  er  die  Thäter  fo  viel  ab 
möglich  anf  frifcher  That  läfzt  durch  den  Gerichtsdiener    und  defzen  Voigte  vor  demfelben  Gerichts- 
lierm,.fo  alsdann  die  Gerichte  hat,  ohne  fernere  deffen  Gebote  in  gefängliche  Haft  bringen,  den  übrigen 
Prozefz  aber  behalten  wir  uns  vor.    Jedoch  dafz  unfer  Richter  wie  es  bisher  gebräuchlich,  den  Prozelz 
als  in  criminalibus  erfordert  wird,    fiihre  und  einbringe.     Würde  er  aber  notarius  publicus  creiret  und 
von  denen  Gerichtsherm  aufzer  der  Stadt  in  dergleichen  Sachen   requiriret,  ift  es  billig,  dafz  ihm  des- 
halb   gebührliche    Remuneration    widerfahre.    Wir    wollen    auch    tiberall    denfelben    in  feinen   Amts- 
Verwaltuogen   fchiitzen   und  Schutz  halten,  uf4^?i<nigen,    fo  üch  wider  Recht  auf  einerley  Weife  an 
ihn  vergreifen  werden,  zum  Exempel  des  ernüen  abArafen,   auf  das  andere  Scheu  tragen  follen.     Und 
fo  od  einer  aus  gefänglicher  Haft  auf  freien  Fufz  geftellt  wird,   foU  er  uns   und  unfern  Richtern  eine 
Urpfäde  abzulegen  fchuldig  fein,  wovon  ihn  nicht  entfchuldigen  foll,  dafz  er  der  That  nicht  iiberwiefen. 
Genug  wird  es  fein,  dafz  er  folch  Leben  geflibret,  dadurch  unfer  Richter  bewogen  worden,  ihn  gefäng- 
lich aufzunehmen.     Es  hat  aber  der  Richter  Urfach  alsdann  genug  folches  zu  thun,  wenn  vorhanden  ift 
ein  Zeuge,   oder  das  gemeine  Gerächt,  kräftige  Praefumptiones    und    was    dergleiclien  mehr  ift,   fo  die 
Rechte  mit  Mebrem  befagen.     Hierauf  hat  er  uns  gelobet  und  leiblich  zu  Gott  gefchworen,  die  Gerichte 
alfo  zu  verWalten,  wie  einen  ehrlichen  ordentlichen  Biedermann  eignet  und  gebühret  und  dafz  er  felbige 
bei  alten  Heri<ommen,    Rechten    und    Guten  Gewohnheiten   wolle  fleifzig  handhaben,    und  niemand  üch 
eindnicken  lafzen,  alles  getreulich  und  fonder  Gefährde.     Dagegen    wird  ihm  guädigft  und  resp.  wohl- 
geneigt andatt  eines  Salary    bei    diefem  Dienfte   verfprochen      1}  Der  3te  Theil  aller  Bufzgelder  oder 
Brüche,    die  rühren  aus  welchem  delicto    üe  wollen.     Da  auch    ander  ehrlicher  Aempter    üch  eröffnet 
hätten  oder  noch  würden,  dadurch  die  Befoldung   unferes  Richters  noch  verbeffert  werden,  wollen  wir 
.  ihn  dazu  vor  andern  gnädigft  und  wohlgenöigteft  befördern.     2}    Hat  er  den  Ruthenzins,    nämlich 
an  jeder  Riithe,  die  ein  Haus  von  vorne  zu  breit  ift,  4  Pfennige,  welche  zu  geben  keinen  fchützen  foll 
unter  dem  Schein,  als  wären  lie  feinen  Vorführen  zur  Ungebühr  von  einem  oder  dem  andern  entzogen 
und  eine  Zeit  lang  nicht  gegeben.     Es    foll  aber  keiner,  •  es  fey  wer  er  wolle,   hinführo  fein  Haus  fer- 
nerweit  in  die  Breite  bauen,    daim  ilim  gebühret   bei  unfer   willkührlichen  Strafe.     Hierzu  E'ommen  die 
andern  accidentien,  die  die  vorigen  Richter  genofzeu  und,  geniefzen  follen.     Wiewohl  nun  der  Sportulen 
«regen  unfer  Wille  ift,  dafz  er,  der  Richter,  diefelben  in  folcher  Gröfze  nehme,    damit  ihm  feine  Mühe 
belohnt  werde,   lo  wird  doch  derfclbe   Tolche  Moderation   adhibiren,    damit   iie  der  Armuth  nicht  uner- 
träglich fallen;  Und  damit  wir   diefelben  berüliren   und  ihn  benennen,    fo  hat   er  von  Klägern  vor  jede 
Klage   zu   fordern    zwei  Grofchen,    wegen  der  Erbverträge    aber   foll  feine  und  der  Schoppen  Gebühr 
fein  I  Rthlr.    wenn    die  Verlaffenfchaft    fich    nicht  über  hundert  Thaler  beläuft,    davon  bekommt  jeder 
Schöppe    3  gr.    der  Geriohtsfcbreiber,    der    das    Protocoll    und   zwei   Verträge  abzufertigen  hat,    fechs 
grofchen,  der  Diener  I  gr.  G  ^     Das  Uebrige   der  Richter.     Erftreckt   fich  .  die  Verlaffenfchaft  bis  auf 
^  Rthlr.  haben  fie  2  Rthlr.   zu  heben    und  jede  Perfon   bekommt  doppelt     Sind  es  300  Thlr.    und 
^oforuiu  alfo,  dafz  fo  viele  Hundert  Thaler  in  Verlaifenfcbaft  vor   abgezogener  Schuld  befagt,    fo  viele 
^baler  foll  Richter    und  Schoppen  Gebühr  fein.    Wowider    nicht  (^'m  foll,    einiger  alter,    doch  unver- 
^QDf^iger  Gebraiich,  ioudern  derfelbe  ift  hiermit  und  Kr^ft  diefes  abgethan.    Was  endlich  die  Erwäblung 
*^*f  Schoppen  betrifft,  wie  auch  des  Gerichtfchreibers,   wallen    wir  diefelben    dem  Richter  frey  gelaffen 
liabeo,  doch  alfo,  dafz  derfelbe  von  den  Verftändiglten  diefes  Orts   und    die  nicht  aus  Nothdurft  wider 
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Recht  niemnid  dürfen  zo  Gefallen  leben,  fondem  alfo  irandela,  «iaCs  die  Gerichte  nicht  dadarch  ver- 
kleinert  werden  und  in  Verachtung  geratben,  und  allezeit  in  Vorfchlag  bcingen  foll,  und  fo  wir  die  als- 
dann za  Yorbenannten  Aemt^m  taag^ch  befinden,;^  foUeu  fi«  vor  .«na  angtaammen  und  betätigt  werden. 
Sollte  aber  einem  von  ihnen,  nachdem  er  von  ans  angenommen  «id  betätigt,  aus  der  Bahn  fcblagea 
und  anfangen,  folch  Leben  zn  führen;  welches  einei^  Scböppenbälirett  Mann  nicht  gesiehmet,  hat  unfer 
Siebter  Macht,  ihn  deswegen  mit  Worten  gebührlich  sn  ftrtifen,  tmd  fo  er  darauf .  folch  Leben  nicht 
Sndert,  foU  er  gar  jedoch  cognita  caufa  vor  uns  entf^et,  und  ein  anderer  an  4euie  Stelle  von  uns 
verordnet  werden.  Und  damit  er,  der  Richter,  foviel  mehr  allenthalben  defto  ficher  geht,  wollen  wir 
im  Fall  uns  von  ihm  cafus  voi^ftellt  werden,  welche  durch  diefe  luAruction  ihre  richtige  Mafz  nicht 
liaben  und  fich  thbn  lail^n,  auch  ihm  unter  folcfae  gnädigfte  Refolntion  ertheilen,  dafz  er  nicht  daran 
xu  zweifeln  habe. 

Zu  mehrerem  Glauben  ift  diefes  unter  unferur  Sl^ret  und  aufgedruckten  Siegel  ausgefertigt 

Gefchetien  zu  Cremmen,  am  16.  Januar  1605. 

Wegen  Ihr.  Churf.  Durchlaucht  unferer   gnäd.  Caiurfnrftin  und  Frauen    unterCchrieb   ich  diefes 
jetziger  Zeit  Amtfchreiber  zu  Oranienburg, 

Andreas    Wilke.    B.   von    der  Liitke.    Urfale  Dorothea   v.  Roctiow,  '^ 

Wittwe  V.  Bredow.     Dittloff  Haka    Von  Weiler. 

Ludwig  Tobias  von  Hake  in  Vormondfchafl  auf  Begehr  der  Frau  von  Qr«d>WAii* 


XLII.    Die  S^urrütfitn  ^uife  ^grün^et  tie  SreiNuer^etraen  ju  ^e^lefanj,  i  :3.  1665, 

1.  Wir  Louife,  von  Gottes  gnaden  Marggräffin  und  Churfärftin  zu  Brandenburg, 
geborne  Prinzefziu  zu  Uranien,  in  Preudeen,  zu  Magdeburg,  Jülich,  Cleve,  Berge,  Stettin,  Ponunem, 
der  Ca&uben  und  Wenden,  auch  in  Schießen  zu  Crofzen  ond  Jägemdorf  Hertzogin,  Burggräifin  zu 
Nürnberg,  FärfUn  zu  Halberftadt.  Minden  und  Camin,  Gräfiin  zu  der  Mark  und  Raven^perg,  Fraw  au 
Ravenftein  und  der  Lande  Lanenbnrg  und  Bütow,  Thun  biermit  jedermänniglich  zu  wifzen,  welcher 
.  geftalt  wir  binführo  unfere  zum  Ainpt  Oranienburg  gelegene  Vorwercks-Aecker  nicht  mehr  durch 
Meyer,  Gefinde  und  der  Pauren  Hoffe  di^nfte  wollen  ackern  und  beftellen  lafzenj  fondem  wir  feynd 
digft  fchlüfzig  worden,  zu  jeden- Vorwereke  eine  gewifze  Anzahl  Pauren  Häufer  auff  unfere  Koften  baue 
zu  lalzen  und  ünterthanen  darin  zu  fetzen,  denen  Unterthaiien  foll  der  Acker  gleich  fampt  den  Wiefe 
eingeth^SH  werden,  auch  foll  ein  jeder  Vier  Haupt  Rindt-Vieh  bekommen,  dafür  er  jährlich  nebft 
DienOt-Geldf  und  Korn  pacht  eine  gewifze  Muickenzienfe  entrichten  foll.  Und  weil  die  Vorwerck 
nicht  alle  gleich  und  dragbar  feyn:  Alfz  foll  auch  ein  Unterfchied  an  Pachten  iind  Dienfcgeldem 
halten  werden.  Ein  jeder  nun,  der  dergleichen  Güter  anzunehmen  wiil^is  ift,  whrd  bey  unfern  Ampt^ — 
fchreiber  zu  Oranienburg  ßch  angeben,  und  alda  ausführlich  Nachricht  deshalben  weiter  erlaoger^ 
können.  Damit  auch  diejenigen  Leute,  fo*  diefe  Häufer  beiitzen  und  Aecker  einhaben  werden  deficit 
befler  fich  darauff  erhalten   und  auslangen  mögen,   feilen   fie  von  Scbofz,   Contribution,    Eiuquartierun 
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Naohbarfchafite»  and  allen  Jagtläuffcn  befreyet,  und  nichts  anderes  zu  thnn  ^liuldig  fe3ai,  alfz  den 
jährlichen  Zinfz  zu  entrichten,^  defzeu  man  lieh  mit  ihnen  zu  vei^leiclien,  dawieder  auch  niemand  zu 
reden,  oder  fich  in  geringften  zu  befchweren  habfn  wird,  weil  die  Aecker  und  Wiefen^  fo  ihnen  einge- 
than  werden,  von  allen  und  Jeden  Befchwerden  gantz  frey  fein,  und  niemand  etwas  darauff  zu  fprechen 
hat.  Uhrkundlich  haben  wir  diefes  eigenhändig  nuterfcli rieben  und  mit  unferm  Infiegel  beftärken  la(zen. 
So  gefchehen  und  gegeben  zu  CölnanderSprew  am  Sechzeheuden  Monatstag  January  des  Ein 
Taufend  Sechshundert  fünfi  und  fcqhzigflen  Jahres.  -  Louifa,  ChurfürAin. 

2.     Zu  wifzen,  Nachdem  Ihr  Churfiirftl.  DurchL  zu  Brandenburg,   Unfere  Gnädigfte  Churfiirftin 

undt  Frau,  dero  Vorwerks  Aecker  nicht  länger  durgh  Meyer  uudt  der  Unterthanen  Hoffedienile  wollen 

beftellen  lafzen,  fondern  diefelben  umb  eine  gewifl^  Kornpacht  und  DienAgeldt  auszuthun,  fich  gnädigft 

refoJviret,  auch   unlengft  dero  gnädigHe  Will^uMnieinung   durch    ein  öflFentliches  Patent  männiglichen  zu 

wiiTen   gefiiget,    undt    die  Pauerhäufer   undt   Si4^un^  «ViHgft    im  (lande  zu  bringen,    undt   unterthanen 

darauflF  anzunehmen,    dero  Penfionarys  gnädigft  aubeTolilen.    "Alfz   haben   wir  untergefetzten  Penfionarij 

folchem    gnädigAen   anbefehlen   unterthänigd    uudt    gehorlamfl   nachkommen  wolleu,    Ueber^ebeu   auch 

darauff  JochioHf  Fincken    Vom  Vorwerk  Vehlefanz  anderthalb  Ritterhufe  mit  behörigen  Beyländern  undt 

das  Siebende  TheÜ  vom  Wiefewachfz,  fo  jetzo  noch  zu  diefem  Vorwerk  belep:en.  Jeglichen  ein  fertiges 

ilans  und  Scheunen,    fo  ihm  alles    angewiefen  worden,    dergeAalt  undt  allb,    dafz    er  dafzelbe  als  fein 

eigenthumb,   Contilbution  und  Schofz   frey  gebrauchen  mag,  wie  er  dann  gleichfalls  von  einquartieruiH 

%en,  nachbarfcbafften  und  Jagdläuffen,  Item  von  auffbringung  eines  Lehnpferdes,  Vermöge  Ihr  ChurfiirfiL 

Durchl.  Patent    befreyet    ift   undt    befchützet   werden  folL     Dahingegen    Verfpricht   Jochim  Fincke  vor 

geuutzung    diefer    innehabender  anderthalb    Ritterhufe    undt    Wiefewachfz,    wie    auch  von  den  bekom- 

luenen  Vier  haubt  Rindtvieh,  fo  bey  dem  Gute  eifern  Verbleiben,  jährlichen  abzuführen:  Sechs  Scheffel 

roggeii,  Sechs  fcheffel  GerAe,  Sechs  fcheffel  Hafer,  zehen  Thaler  DiejtAgeldt,  zw6  Thlr.  Riudtviehzinfz, 

eine  ganfz,  zwey  Hüner,  dreyfzig  eyer. 

Sollte  auch  dermahleins  das  Rittergut  Vehlefanz  an  jeniauden  verkauffet  oder  vertaiifchet 
werden,  foU  aunehmer  frey  gelafzen  werden,  zu  bleiben  oder  abzuziehen,  Jedoch  das  er  Haufz  undt 
Scheunen  in  guten  würden  wiederumb  liefern,  undt  die  bekommene  Vier  haubt  Rindvieh  wiederunib 
dabey  laffen.  Zu  ausbefferung  der  Gebäuden  bekomt  er  frey  Bauholz.  Wegen  Holung  des  Brennholzes 
aber  gibt  er  gleich  feinen  nacbbarn,  den  gewöhnlichen  Holzhafer.  ^  .  ^ 

Uhrkundlich    undt  umb    mehrer  Haltungs   wegen  ift    diefer  Annehmungsbrieff   mit    dem  Churf. 
Ambts- Siegel  befiegelt   und  von  uns  Sämtlichen  Penfionarys    eigenhändig  uuterfchriebei).     So  gefchehen 
tax  Amt  Oranienburg  am  Tage  Marie  Verkündigung  des  1665**"  Jalires. 
Det-gleichen  Annehmungs-Brieffe  haben  bekommen: 
Davidt  Burwig,  Jochim  Wilhelm  Littmar,  Jochim  Mufeholff,  Adam  Nölte,  Jacob 
Köhler,  Jochen  Sommerfeldt,  Jochim  Lindemann,  Jochim  Mernitz,  die  letzten 

drey  zufammen  einen. 
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'a«  Sanb  iowtnUxi  ({(bete  lang«  ber  $a)>eT  am  xot^U^tn  Ufer  berfeKen  einen  f^maXtn  Streifen, 
ber  ffibtt)5rt«  an  ba«  Sanb  ®I{n  fltep,  baper  fetne  fublic^e  Segrenjung  tm  ßtemmenfc^en  @ee  itnb  ben 
barau«  audfiie^enben  ©et^fiffern  mithin  in  ber  Tlcrbgrenje  be«  8anbe«  ®(tn  fanb,  norbtvärt«  ft(^  a^er 
M  an  ben  ®rc^icäQenton>«@ee  ober  bie  9Re(f(en6urgtf($e  ©renje  erßredte«  Suf  ber  SBeflfette  n)urbe  e« 
wn  ben  ®e6teten  Begrenjt«  m\^t  bie  ®rafen  ^oon  Stnbott)  aU  3u(e|!5ruitgen  ^ocn  ^inbcn)  unb  ®ranfee 
fcefaßen» .  3m  Dflen  befcj^rieb  fm  affgemeinen  bte  ^at)et  bie  ®renje,  feboc^  fo  baß  3eJ)beniÄ  mit  ben 
|una4^fl  ber  ^avt\  gelegenen  Drten  9leuf)oaanb^  ^alfent^at^  TlafTenf^eibe  unb  ^tein^aRu^  au^gefc^Ioffen 
blieben»  ^t^icnid  Hegt  jwar  am  tpefHic^en  ^atjclufer»  aber  e«  toixi  beffcnungeac^tet  eben  fo  wenig 
ium  Canbe  &ön>enberg  gerechnet,  aU  Oranienburg,  wt\0fc€  fi4i  in  berfelben  8age  jum  Sanbe  ®tin  be# 
finbet,  btefem  )ugeiä;^It  n>arb«  S(u(^  ber  auf  alte  ®ebiet«etntf)ei(ung  gegrfinbete  ®Iien^8ott)enberger  XxtU 
umfaßte  niemal«  Befibemcf  mit  SRu^,  S^'If entf^at ,  92eupoaanb  unt>  tRaffenfieibe.  jDagegen  xoax  e« 
)>ermut^U(^  eine  fp&tere  (Exemtion/  baß  ba«  müun  in  bem  Sängenjuge  be«  ^eifed  gelegene  2)crf  SKbbed 
}um  9iu))))tnf4ie\S reife  unb  ntc^t  ^itx^tx  gef^örte.  Z)ie  jDorfer,  m\^t  ba«  8anb  Cowenberg  U^xifi, 
ber<n  ?lufjaj)lung  wir  »om  9lorben  beginnen,  waren  3a^ri«bci^,  ÜRilbenberg,  Sabtngen,  Djieren  ober 
opferen,  Sorgjlorf  ober  Surg^borf,  J&oppenrabe,  Söwenberg,  Siebenberg,  ®rfinefelb  —  mit  Sinfi^luß 
ber  neuem  anlagen  Suifenjfof  unb  ^eitefetb  t-  ferner  ®rünebcrg,  SCefc^enborf,  Rerfow,  Weueiiboif  unb 
9ee(,  ber  ipatt))tort  be«  Sanbe&^ioar  Siiwenberg»  ^ier  beflanb  ni4lt  nur  ein  @4^oß  ober  fe|le«  t>avit, 
fonbern  au(^  flatt  be«  jie^igen  jDorfe«  ein  ®t£bt(|ien*  3to^  im  Sanbbuc^e  RaxU  IV.  wirb  ba«  Cailrum 
et  oppidum  Lqevenberg  cum  fuis  attineutiis  erwfi^nt,  aber  nic^t  bef^irieben,  wei(  ti  gan}  bem  SSi^pumc 
Sranbenburg  angefforte.  ^la^  Siif((^ing  (Xopogr.  b.  Tl.  Sßx.  6*  48)  patte  S5toenberg  noc^  {u  feiner 
Seit  tteberbleibfel  ooh  SBafien  unb  ®riben,  unb  auc^  ici^t  pat  e«  ba«  |iäbtif4ie  anfepen  no^  tiii^t  ganj 
s^erloren,  wiewo^t  e«  fc^on  feit  langer  3^it  ^om  platttn  Sanbe  ni^t  xatyx  unter f((^ieben  wirb. 

jDie  ^arfgrafeh  erwarben  ba«  Sanb  Söwenberg  erfi  nac^  ben  3eiten  atbre((^t«  be«  fB&xtn,  bena 
e«  geborte  fetbige«  nii^t  mit  jum  Sranbenburgif4ien  ar^^ibiaconot^fprengel,  wiewohl  e«  mit  ju  ber  93ran# 
benburgif(|^en  Diocefe  gej^örte.    2Ba(irf(^einIi(^   würbe  ba«  Sanb  S5wenberg    erft  im  anfange    be«  13^ 
3a^v^uttbert«  ^or  ber  ^Werbung  be«  Sanbe«  ©targarb  unb  M  Uferlanbe«  ber  marfgräfiic^en  ^txxf^afm 
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unttmoxftn.  2)te  SRarfgrafen  6efaf  en  e^  nun  )uei$  unrnftteKor  nnb  Iteflen  e«  noal^rfc^dnli^  t^bn  85^ 
n>m6erg  au«  i^exwalitn.  3ebo(^  tn  ber  jwetten  ^alftt  be^  13.  Sa^r^unbert^  t)trfiuferten  fle  felMge^  cm 
bad  St^tl^um  Sranbenburg.  'Dai  Säinyvtm  gab  fpnen  bafftr  bie  ®tabt  unb  ba^  Sanb  JtSnig^^erg  juradf, 
»el(^e  t^m  btö  baf^tn  angef^ort  j^atten*  '  Sin  •«Dccument  über  btefen  2:aur4it)ertrag  beft^it  wit  txft  wm 
3a$re  1270.  lOoi^  fcf^on  im  3a^re  Voriger  erfc^irint  ba«  Stdtl^ttm  im  Sef;^  ber  gnsnb^errlic^en  9le(^te 
übet  Sötoenberg*  S^  muf  baffer  ber  Slbf^tug  be^  Sertrage^  ber  ^u^ferttgung  be^  2)ocumented,  n>te  ofe 
ber  gaO  t»ax^  längere  Seit  )^erau^gegangen  fei^n.  Die  9if(||5fe  wn  Sranbenbnrg  blieben  bi^  ju  (^rem 
(Sxlo^^tn  Mb  na^  ber  «£>alfie  be^  16*  3ap^^unbertd  tm  Seft^e  be^  Sanb(^en^.  «hierauf  fielen  bie  b{# 
fit^öflt^en  Stt^it  bem  ^urffirjlent^ume  n^teber  ju.  jDo(|^  beflanben  btefelben  Ifingil  ni^i  mef^r  in  unmiu 
telbaren  Seftf^ungen^  fonbern  faft  nur  in  \Se^ndbere4lHgungen  fiber  ablt^ie  Seft^er  ber  einjelnen  JDrte 
be«  Canbe«.  -      * 

jDte  9tf4i9fe  j^atten  namli(|f  t)om  anfange  <ui  t>tel  Stretttgfeiten  fiber  bat  Sanb  SSwenberg^  beffen 

©renjen  unb  t^re  Serei^tigungen  in  bemfelben  fowofft  mit  ben^  SDIarfgrafen  ^ocn  Sranbenbutg  felbfi  nac^ 

Serglet(|ien  ^on  1289  unb  1305  aU  mit  ben  benachbarten  Surften  t>on  9)?edRenburg  ju  bejle^en*  ®elb^ 

bie  Ce^ndj^errlic^feit  über  bie  barin  angefeffenen  93afaQen  würbe  if»nen  t)on  ben  9)?arfgrafen  oft  fireitig 

gema^t^  namentli(|i  fiber  bie  t)on  9tebern  }u  ^tei},  bie  iii  )um  @rIof^en   bet  SäUtffumt^  fireitig  blieb« 

2)abei  maren  bie  Sömenberger  ®fiter  au^  fe^Tr  entlegen   für  bad  Sßi^t^nm  unb  mithin  fc^mer  ju  t)er# 

kDalten,  no^^  fcf^n^erec  ))cr  räu6erif(|ien  (Sinfatten  ber  Ttac^baren  ju  fc^fi^en*    3)ie  J$o(ge  bat)on  mar,  baf 

bie  Stfc^ofe  biefe  Seft^ungen,   Don  melcf^en  fte  erfl  in  ben  Saferen  1269  unb  1277  -einen  Ztjtil  i^rem 

Qapüti  abtraten^  im  Uebrigen  affmaiig  gan)  an  SSafaUen  ^txUt^cn,  unb  ftc^  ba^er  nur  bie  iDienfie  unb 

ben  ^eimfaK   ^oxic^ieUcn.     £)ie  Seflanbt^eile  bet  Sanbet  biibeten   baffer  in  f^aterer  ^tit  t^erfc^ie^^ 

bene  iStnpptn  grS^erer  ©uterccmplere.     93on  btefen  ifl  ber  )i>on  9tebernf4ien  93eft|^ung  See^  f^on 

gebaclit.    (St  gefiorten  baju   ^ertinenjien  in  JCefcf^enborf  unb  (ömenberg  felbft    Demn5(|ifi  befag  bie 

gamiite  )^on  fterfom  fc^on  im   3a$re  1271  Xef^enbcrf^  9{euenborf,  Verfem  unb  einen  im  Suc^e  neu 

*  angelegten  $of,  toü^tx  bamalt  See^pcrfl  ^ieß^  üe^t  See^er  38aII  genannt  wirb,    (ün  britter  ©fitere 

com)»(er  geborte  ber  Familie  9on  Surgtbcrf  ju  Surgtborf*    dx  befianb  in  bem  ^ofe  ju  Surgtborf-mit 

3nbe^orungen  )tt  Siebenberg^   tpcju  f))fiter  no(^  3ubef^5rungen  in  SRilbenberg  !amen*    J3a9  ^arxt  9a^ 

fingen,  beffen  glei^namiget  Hmtöbcrf  im  3apre  1459  in  ber  Sitt^umt^^aKatrifel  be«  Sif^ofrt  Stephan 

oppidulom  genannt  mirb,  befag  nebfl  SRilbenberg  t^om  13«  3<ip)^punberte  per  eine  SamÜie,  bie  t)on  9a^ 

fingen  pie^.    ®te  mar  jiebocp  gegen  bat  Snbe  bet  15«  3a^f)unbertt  fef^r  t^erarmt  untf  aesmungen,  einen 

^ül  fjrer  Sepen  ju  t)erj)fanben,    3m  anfange  bet  16-  Söptpunbertt  tjerfcpminbet  fte  ganj,  unb  nun 

erfipeint  bie  gamilie  3;roit  ober  )>on  Xrotpa  im  Seft^  wn  Satingen  unb  SKAbenberg,  nacp  beren  aut# 

fterben  (unter  bem  JSönige  J$riebri(p  SBilpelm  I.)   bie  JBefteungen  biefet  (Bef^ilecptt  in  ein  loniglicpet 

X)omainenamt  t)ermanbelt  mürben^  meieret  üe^t  mit  bem  Kmte  Bepbeniif  loerbunben  ift.  9(uf  erbem  Rotten 

n«(l^  anbere  gamilien  in  ber  bifcpSfli^ien  3ett  Hntpeile  am  8anbe  SSmenberg  inne«  (Spriflopp  @abom  ju 

9to8en  »urbe  im  3apre  1551   9om  Sifipofe  ^oacpim  mit  .{)ebungen  in  SSmenberg,  ©rfinberge  unb 

^tefc^enborf  beKepen*).   Um  biefelbe  3eit  mürbe  bie  gamflie  ^yrSbffom  mit  einem  freien  ^cfe  in:  a?«^ 

^«iiberg  luDeflirt  ♦♦)•    Der  ^auptort  88»enberg  fetbfl  gab  im  «itfange  bet   14.  Saprpunbert«^  einer 

^ittermapigen  gqmitie  ben  5Ram«n  »on  Somenberge,   meiere  t)on  bem  «iftpofe  mit  biefem  Drte  ober 

^^cnig^ent  mit  einem  SRittergute  an  biefem  Drte  beliehen  feyn  mogte«    3)iefe  gamilie  »erfcpminbet  /eboip 


i 


•    •)  Undcbr.  Urf.  im  Stmm.  itinimiafhu^i  IX,  33. 
••)  Uagctr.  Urf.  lafrlbfi  e.  46,  51. 
«ftitl^ttbfit  1.  9b.  VU. 
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« 

fpfiier»  Sagegen  DerpfStibete  bet  Stf^of  S){rttri(^  im  3al^re  1374  fetne  e^M^ti  ober  «^fiitrer  Sonden« 
frerg  attb  2:ef(^tiborf  mit  btm  ganteii  Sanbe  85iDen(erg  an  'SlKetn  ))bti  Stebern  auf  6  Sa^re  ffir  300 
aRarf  @tUer*  Die  Sebe  l^atie  ber  Sifcf^of  f(||on  frfi^er  ^iertoen  getrennt  an  J^and  t^en  Sabtngen  i^erfe^t» 
Die  gamtlie  t^on  Slebetn  blieb  j[ebO((  ni<^t  in  biefem  S3e{I|^e,  fonbern  bie  Stfi^Sfe  nahmen  bie  no^  viwtx^ 
Helenen  Hebungen  unb  ®uter  M  Sanbe^  89tt)enberg  triebet  unmittelbar  an  ftc^.  3m  Safere  1460  t>ct# 
laufte  biefe  t)on  bleuem  ber  9if(^cf  Ditteri^  t^on  Sranbenburg  unb  jwar  ffir  4000  Üt^einifc^e 
®ulben  an  ^ant  t)on  Srebot»  )tt  griefad  ni^^t  aU  Moged  $fanb,  fonbern  aU  aW^ti  Se^en»  Die 
bebeutenbe  Aauffumme  pat  ipa^rfi^einltc^  *  ber  Sau  M  bifd[^9fli4^en  ^alafle^  gefoßet^  n>el(^  ber  ^rfilot 
grabe  um  jiene  Btit  ju  Sranbenburg  aup^ren  liep«  Darnacb  gehörte  nun  ben  Stfc^öfen  ni^t€  me^r 
unmittelbar  im  Sanbe  SSwenberg  ati.^ 

®^lit^li^  mag  no(^  auf  bai  eigent^fimli^ie  Slnbenfen  an  ben  Stfc^of  von  Svanbenburg,  toet(^er 
im  13.  3a^t^unberte  ia€  Sanb  SSwenberg  ertparb,  aufmerffam  gemacht  werben,  wtl^ti  ber  Ort  Dfterne 
bewahrt,  d^  iß  ber  Familienname  bed  S3tf(|^oftf/  ben  biefer  Ort  trfigt«  3n  ber  Sltmarf  beße^t  nämlic^ 
ber  Ort  Oß^eeren,  ber  frfi^er  gleicbfaQ^  au^  Oflerne  $ieß  unb  einer  rttterm&^igen  Samilie  ben  9lamen 
gab,  tt>crautf  unfer  {Bif((of  flammte«  S93a^rf(^einlt(|^  fibertrug  er  ben  Flamen  aud  feiger  J^eimot^,  auf 
einen  ^ter  in  bem  Dorfe  Oflerne  wn  i^vx  neugegrfinbeten  Ort*  Dag  Sotoniftrung  im  Sanbe  S9tt>enberg 
fiaüge^nben  $abe,  bewetfl  au<^  bie  bea^tungenoertf^e  9loti}  in  ber  Urfunbe  von  'l460,  tt>crin  tat  Sanb 
SSn^enberg  an  i>ani  i^on  Srrbow  t)erfauft  tt>irb.  J^ierin  i|l  nämli^  von  bem  Diente  g(5mtf(||er,  im 
Sanbe  angefeffener  Sauern  bie  9tebe«  SNoglic^er  SQSeife  t9ar  eben  ba^  Dorf  Ofierne  ber  619  fofcf^er 
9lieberISnbif(^er  eolonijlen« 


U  r  1  tt  tt  b  e  n. 

I.    Der  93if^f  J^einricfi  tritt  bem  ^mcapxM  ju  Stanben6urg  J^e^ungen  im  8anbe  Son^enberg 

jtt  ©eeienmejfen  für  feine  beiben  9?a($fo(ger,  am  26.'  Dct-  1269* 


In  nomine  fanete  et  individue  Trioitatis,  Amen.    Hinricas,  dei  gratia  Brandeburgenfis  ecciefie 
epi3copu8,   Omnibus  in  perpetuum.     Evanefcunt  fimul  cum  tempore,    que  geruntur  in  tempore,    fi  uon 
receperiat  aot  voce  teftium  aut  fcripti  memoHa  firmanentum.     Proinde  notum  effe  volumud  tam  prefea- 
tibns  quam  futuris  Chrifti  fideübna  nnlverfis,  quod  nos  conventui  cathedralis  ^ccJefie'aofire  Branden- 
burgk,  eni  favente  domino  prefidemus,   in*cenAi  noftre  ecclefie  et  bonis  Löwen  bürg    duo  talentai 
I|opfienrade  dno  talenta,  Liwenberg   duo  talenta,  in  feAo  beali  Martini  fiogulis  annb  percipienda, 
dedimue- et  pure  contuiimus  propfer  deum,  roientes  tarnen,  utcanonicis.  Brand e bürgen fis  eoclefi« 
de   fupradicta    Aimma    pro    remedio    animanim    venerabilium   patnim,   Braudeburgeaffs  eeclefi 
epifcoporum,  predeceflforum  no Arorum  piememorie,  dominiRutoheri  XV  folidi,  domini  OttonisXV^ 
folidi  quolibet  anno  in  fingulis  anniverfariis  pro  fervicio  tribuantur,  ut  meiporie  eorundem  in  vigiliis  di^ — - 
cendis  et  niidis  celebrandis   eo  devotius  ab  ipfi^i    et  folleunius  peragantur,    adjicientes  preterea,    ut  de^ 
fumma   prelibata   in    die    beate  Catherine    virginis   ac  martyris  XV  folidi  et  in  die  decollationis  beatS 
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Johannis  baptiAe  tantundem  iplis  canonicis  fimilifer  qoolibet  anno  pro  fervicio  tribuantur.  Hinoriam 
vero  coDfuetam  de  fancta  Catherina  et  hinoriam  de  fancto  Johanne  baptifla  die  decoUationis  fue,  que 
fic  incipit:  Verba  viri,  conventüs  cantabit  perpetuo  ad  laodem  Jefu  Chrifti  foUenniter  et  devote;  legen- 
das  vero  legent  fpeciales  convenientes  fefdvitatibus  fupradictis.  ReGdua  vero  iria  talenta  aflbus  perfo- 
namm,  in  ipfa  noftra  cathedrali  ecclefia  degentium  et  fub  ordine  beati  Aaguftini  et  regula  famalantium 
Jefu  ChriTto,  quoad  confolationem  fpecialem  ipfi^  annis  fingulis  in  eorum  refectorio  laciendam  inte« 
graliter  applicentur.  Ut  auiem  hec  noftra  donatio  canonfcis  noftre  ecclefie  in  perpetuum  (labilis 
perfeveret,  ac  etiam  ut  Hat  ipfis  quoad  temporale  fubfidium  fructuofa,  prefentem  paginam  confcribi 
fecimus  et  figilii  noAri  munimine  roborari,  adhibitis  idoneis  tefiibus,  quorum  nomina  funt  heo:  Lam- 
bertus,  prepofitus  Brandeburgenfis  ecclefie,  Prepofitus  Petrus  in  Middenwalde, 
Tbeodoricus,  plebanus  fancti  Godehardi in  Brandenburg,  Petrus,  plebanusin  Thure,  Sifridus, 
plebanus  in  Lubas,  et  alii  quam  plures.  Datum  Brandenburg  anno  domini  M^.  CC^.  LXIX. 
Vn  Kai.  Novembr.,  pontificatus  noftri  anno  VL 

9ta(^  Um  ^piMud^t  hti  SBtanUnb.  &ift$'^^iM.    KbfArift  t^on  ^efftfr. 


♦. 


II.    Z)te  9){arfgrafrn  3o^ann,  Otto  utib  €onrab  tertouft^rn  an  ba^  93i0t|um  Sranbenburg 
&taH  unb  Sanb  Söwmbrrg  grgen  ®tabt  unb  Sanb  5t5ntgdberg^  am  2.  Ort.  1270. 

Johannes,  Otto  et  Cunradus,  dei  gracia  Marchiones  Brandenbnrgenfes,  Vniverfis  chrifti 
fideltbus  in  perpetuum  —  Notum  efTe  volnmus  attedtactione  prefencium  vniveriis,  quod  cum  venerabili 
in  chrifto  patre  domino  Hinrico,  Brandenburgenfis  ecclefie  Episcopo,  fuper  permutadone 
bonorum' trans  Oderam  pofitorum,  fbe  ecclefie  proprietatis  tytulo  pertlnencium,  amicabiliter  conueni-» 
mus  in  hunc  modum.  Videlicet  quod  dominus  Brandenburgenfis  Episcopus  ciuitatem  Koningesberg 
et uillas infra fcriptas :  Bernecowe,  CHelyn,  Mantey,  Rechtorp,  Radun,  Gräbowe,  Creyenic, 
Crimowe,  Paceka,  Sathow<f,  liberas  et  inpheodatas,  Prata,  Pafcua,  ligna,  Molendina,  Aquas  et 
generaliter  omnia,  ad  dictam  tprram  Koninge sberghe  tunc  temporis  attinencia,  nobis  cum  earundem 
uülarum  termiois,  diftinctionibus,  de  fui  capituli  voluntate,  eo  iure  quo  ipfa  eccleCa  dictam  terram  ufque 
ad  hec  tempora  pofledit,  nodris  et  BrandenburgenGs  ecclefie  vafallis  prefentibna  iibere  refignauit,  Re- 
nuncians  eodem  modo  lupeticioni  quinque  flauicalium  uillarum  de  confentft  ^  capituli,  que  quon- 
dam  fuerant  iure  pheodali  ecclefie  Brandenburgenfi  abiudicate  et  proprietati  CCC.  maoforum  pro 
media  parte  ecclefie  a  nobis  dande,  prout  in  inftrumeoto  fuper  eo  confecto  plenius  continetur.  Nos 
vero  uerfa  uice  in^recompenfaciönem  lupra  dictorum  domino  Heinrico  Brandenburgenfis  ecclefie  Epi* 
fcopo  fuisque  fuccefforibus  oppidum  Leuwepberg  in  Brandenburgenfi  dyocefi  fitum  et  uillas  fub- 
fcriptas:  Hoppenrothe,  Berenwaldesdorp,  Lyv^nberge,  Mildenberge,  Bodingen,  Hofl«» 
kernen,  Scabeisdorp,  et  infulam  totalem  que  dicitur  Tarmesdorp,  cum  fuprailictarum  villaranf 
termiois,  diftinctionibus,  videlicet  Moiendinis,  Aquis,  Pratis,  Pafchuis,  lignis,  aduocacüi « «t  pratum  fpe» 
cialiter  ipfi  oppido  Lewenbelrg  attinens,  quod  Georgius  et  Theodc^ricns  milites  fratres  dicti  de 
Kercowe  inpetebant  minus  infte,  prout  nos  pofledimus,  et  vafalli  a  nobis  c(e  dictis  bonis  inpheodati 
hactenus  poflederunt,     Et  tjria  talentA   denariorum  in  ftagnis  et  aquis   fitis  circa    terminos    Tempiyn 
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annualt«  Brandenborgeofi  episcopo  danda,  nichil  iuris  in  omnibtis  fupradictis  retinendo  affignauimus 
pleno  iure.  Proprietäten!  vero  omniam  fopradictofum  Episcopo  Brandenburgenfi  Tueque  ecclefie  iit 
univerfa  et  fingula  permaneant  ipfis  falua  eodem  modo  affignantes  bonis  prelibatis  per  omnia  rennn- 
ciando,  Hoc  tamem  excepto,  quod  noAri  pauperes  iu  hujus  modi  tarnen  filuis  circa  foueam  que  wilt- 
gruve  et  aqiiain  que  Copernitz  wuigariter  dicutftnr,  Ecclefie  Brandenburgenfi  dimiAls,  ad  ipforum 
edificia  reparanda  vel  de  nouo  conftruenda,  feu  in  Tuis  domiciliis  conburenda,  fecandi,  deducendi  ligna 
liberam  habeant  facultatem,  prout  bactenus  dinoscitur  obferuaturo.  Infiiper  ut  omnis  materia  discordie 
fopiatur,  que  poflet  fuper  diftinctionem  limitum  inter  nos  et  'a  nobis  directa  linea  defcendentes  ex  ona, 
et  Brandenburgenfem  ecdefiam  ex  parte  altera  (uboriri  inter.  terram  nodtram  et  bona  Georgii  et 
Theodorici  militum  dictorum  de  Kerkowe  ipfi^  a  nobis  inpheodata  et  terram  ecclefie  dimiflam» 
limes  erit  fluuius  in  fine  ftagni,  qui  dizitur  Drezz  apud  Scrapestorp,  ex  ipfo  Aagno  directe  des- 
cendens  uerfus  auilrum  et  fluens  per  medium  fouee,  que  communiter  wiltgruve  appellatur,  et  ab 
ipfa  fouea  idem  fluuius  defcendens  verfus  feptentrionem  et  aquam  que  Coperniz  dicitur  et  filua 
directe  afcendendo,  ab  ipfa  aqua  Copernitz  verfus  diftinctionem  limitum  Levenberg  et  Valkendale 
que  diftinctiones  limitum  villarum  iam  dictarum  limites  permanebunt  inter  bona  noftra  et  bona  ecclefie 
afGgnata  Et  a  nofitris  vafallis  de  mandate  noftro  nunc  domino  Epifeopo  demonftrata.  Ad*  hec  nt  nobis 
et  noftris  horedibus  futuris  temporibus  caueatur  ex  habundanti  inter  eundem  Epifcopum  H  ecclefiam 
fuam  et  nos  prouide  dinoscitur  efle  cautum,  quod  nee  Episcopus,  qui  pro  tempore  fuerit  nee  capi* 
tulum,  nee  eciam  aliquis  nomine  eorundem  alicui  principi  ecclefialltioo  feu  feculari  uendere  debeat,  fed 
alio  modo  fi  neceflitas  ingruerit,  bona  eadem  dando  monafteriis,  aut  inpheudando  bona  eadem  perfonis 
ftmplicibus  de  eisdem  libere  poterit  ordinäre,  prout  fibi  et  ecclefie  Tue  uidebitur  expedire.  Attamen 
exhiberi  prius  ac  etiam  dimitti  nobis  bona  eadem  debeant  fecundum  eorundem  ualorum.  Si  uero  aliqui 
de  noftris  hominibus  in  bonis  dicti  Episcopi  excefl*erint  ibidem  iudicabuntur  et  fimiliter  domini  Epifcopi 
homines  iudicabuntur  a  noftris  iudicibus,  fi  noftro  excefl*erint  in  diftrictu,  et  hoc  erit  fine  ingratitudinc 
atrobique.  In  dicti  eciam  domini  Episcopi  bonis  ficut  nunc  fine  aliquo  tedio  recipientur  denarii  noftri. 
Ut  igitur  predicta  omnia  inuiolabiliter  obferuentur  ac  eciam  deducantur  fine  omni  inmutacione  afi'ectuofius 
ii|  efi'ectum,  prefentem  paginam  ex  certa  noftra  coufciencia  confcriptam  domino  Episcopo  et  fue  ecclefie 
dari  fecimus  In  teftimonium  figillorum .  noftrorum  munimine  roboratam,  AppoGtis  nichilominus  teftibus 
ydoneis,  quorum  nomina  funt  bec:  Lambertus  quondam  ecclefie  Brattdenburgenfis  prepofitus. 
Petrus  preppfitus  in  Middenwalde,  Theodoricus  plebanus  fancti  Godehardi,  canonici  dicte 
ecclefie^  Johannes  prior  Brandenburgenfis  ecclefie;  Nobiles  uir  comes  Guntherus  de  Lindowe» 
Dominus  Waltherus  de  Arnften,  Bernhardus  de  Wardenberge,  Georgius  de  Kerkowe, 
Johannes  de  Bock,  Daniel  aduocatus  in  Levenwolde.  Datum  Brandenburg  per  mannm 
Rodolfi  canonici  Branden bargenfis  ecclefie  curie  noftre  notarii.  Anno  domini  M^.  CC^« 
LXX,  VI  Nonas  Octobris.  *  ..  ^*:  ,.       ' 

•     £)riginal  im  Si,  «fei.  i(ob.<t(rd^iüe.    3«  Stldbcn«  tBaltrinar  I.  &  419—421  rid^tig  nnb  in  sro)  'Ctift^^.  e.  79 
mit  Ui  3a(rt«|a^  1276  abgebcuctt.  «  ..      ' 
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nr.    S)te  snatf^rafen  ^o^iann;  Otto  un\>  Qcnxolb  üfiertragen  bte  2t^ni^m\i^Uit  übtx  hit  t)Ott 
ftetfotpf($rn  S3rft^ungeu  Sefc^enbotf;  9?ruenborf;  Rtttoto  unb  ben  neuen  ^of  im  Sucfie  ISer^^brft 

bem  S3tf((ofe  ^emri^  Aon  SBranbenburg,  am  16.  @et)t.  1271. 

In  nomine  Domini  amen.  Johannes,  Otto  et  Conradus  Dei  gratia  Marchiones  Bran- 
den bürgen  fes/omnibns  in  perpetonm.  Ne  ea  que  coram  nobis  aguntur  a  memoria  excidant,  que 
res  eil  fragilis,  confuevimos  ea  litteranim  teftimoniis  eternare.  Reeognofcimus  igitur  et  litteris  prefen-  ' 
tibus  proteflamur,  qood  nos  Domino  Henrico  Brandenburgeiifis  ecclefie  Epifcopo  fuisque 
fuccelToribus  villas  infra  fcriptas,  ridelicet  Teskendorp,  Korckow,  Miendorp,  infuper  novam 
curiam  fitam  in  palode  que  dicitur  Befyhorft,  cum  earundem  villarum  terminis,  diftinctionibus,  aquis, 
aqnarum  dfcurlibus,  pafcuis,  ügnis,  mericis,  viis  et  inviis,  advocatiis,  contulimus  pleno  jure  perpetuo 
poffidendas,  quemadmodum  Dominus  Georgius  et  Theodericus  fratres  milites  dicti  de  Karckow 
et  eorundem  progenitores  a  nobis,  de  dictis  bonis  inpheodatis  hactenus  poflfederunt,  nihil  juris  in  fupra- 
dictis  Omnibus  retinendo,  proprietatem  vero  omnium  fupradictorum,  ut  univerfa  et  fingula  ecclefie 
Brandenburgenfi  permaneant  f^lva,  Domino  Henrico  Epifcopo  fuisque  fuccelToribus  eodem  modo 
aflignantesy  et  ipfum  nomine  fue  ecclefie  per  nuncium  in  poiTedionem  prelibatorum  bonorum  induci 
fecimus  «corporalem.  Ne  autera  hoc  factum  in  pofterum  aut  oblivio  autimpörtunitas  malignantium ' 
infringaly  prefentem  paginam  iude  confcriptam  figillorum  noftrorum  appenfionibus  julfimus  communiri, 
adhibitis  nihilominus  teftibns  idoneis  videlicet  Anfelmo  de  Blanckenborch,  Barthramo  de 
Beenze,  Gerhardo  de  Buchczenborch,  Georgio  de  Karckov  et  aliis  quam  pluribus  miU^ 
tibus.     Datum  Brandenburg  Anno  Dni.  Millefimo  CC^.  LXXI»  XVI  Kalendas  Octobris. 

ettdtn'i  etift«]^!)!.  e.  725. 


IV.    S3tf($of  J^etnrtc^  bon  l^ranbrn^urg  gtünbet  Ui  Um  3)omca))ite(  bafelbfl  einige  iSeelmeffen 
iux^  SIbtretung  bon  S3efi^ungen  im  Sanbe  iomnitti,  am  13.  ^am  1277« 

Hinricus,  dei  gratia  Brandebnrgenfis  epifcopus,  univerfis  prefens  fcriptum  iotuentibus, 
falutem  in  eo,  qui  eft  t>mnium  vita  et  ialus.  Varietates  temporum  et  muhitudo  tractuum  hominum  infir- 
mant  memoriam,  ideoque  neceiTe  eft,  ut  adjuvetur  voce  tedium  et  teltimonio  literarum,  Si  de  bis  aliqna 
que  aguntur  deleat  oblivio,  recurfus  ad  fcripture'teftimonium  habeatur.  Proinde  notum  effe  volumus 
tarn  prefeptibos  quam  futuris,  quod  conventui  cathedralis  ecclefie  Brandenburgenfis,  cui  faveiite  domino 
preßdemu^.  in  cenfu  ville  Niendorp  in  territorio  Lewenberg  fite,  quinque  tälenta  in  fefto  beati 
Martini  danda,  nee  non  in  villa  Kerkowe  fimiliter  quinque ^talenta  annnatim  in  fefto  purificationis 
perfolvenda  pure  et  fimpliciter  contulimus  'propter  dominum  ftatuentes,  ut  canonicis  Brandenbur- 
genfis  eccle.fi e  de  fumma  antediota  in  duobus  annivarfariis  venerabilium  patrum,  videlicet  domini 
Rutgeri  epifcopi»  XV  foiidi  ac  domini  Ottonis  epifcopi,  fimiliter  XV  folidi,  pie  memorie 
predeceflbnim  noftrorum  in  fervitio  tHbuantur,  ut  memoria  eorundem  in  vigiliis  dicendis  et  miflis  eele- 
brandis  eo  follennlus  peragatur.  Ceterum  decrevimus,  ut  in  uno  talento  pro  commemoratione  noftm 
ita  duntaxat,  cum  conditor  omnium  animam  nottram  de  prefenti  corpusculo  migrare  difpofuerit,  in  anni- 
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verfariis  fingulis'  hiisrlem  canoDicis  mioiftretar.  Preterea  ita  duximas  providendum,  ot  de  famma  preli- 
bata  in  feAo  beate  Catharioe  virgiois  ac  martyris  XV  folidi  et  in  fefto  decoUationis  fancti  Johannis 
baptillte  tantundem  ipfi  conventui  tribuantur  pro  fervitio.  Hiftoria  vero  de  fancta  Catherina,  que  lie 
incipit:  Virginis  eximie,  hil^oriam  vero  de  fancto  Jobaone  baptifta,  que  fic  incipit:  Verba  viri  fapientis, 
conventos  in  fupradictis  feftivitatibas  cantabit  follenniter  et  devote«  Refiduam  vero  fammain  ufibus  per- 
fonarom  in  eccleOa  cathedrali  degentium  et  fub  ordine  fancti  AuguAini  et  regula  famulantiam  Jefti 
Chrifto,  quoad  confolationem  migorem  et  fpecialem  ipfis  in  refectorio  faciendam,  videlieet  unum  ta* 
lentum  in  adventu  domini  et  doo  talenta  in  quadragefima  fimiliter  decernimus  applicanda.  Infuper 
refidua  tria  talenta  fic  difcerninius  diftinguenda:  videlieet  in  anniverfario  Margarete  matris  noftre, 
qui  erit  in  vigilia  undecim  milium  virgimiin  X  folidi,  in  anniverfario.  Conradi,  fratris  noftri  qni 
erit  in  die  Otmari  abbatis  X  folidi,  in  anniverfario  Theodorici  militis^  patrui  noftri,  qui  erit 
Neres  et  Achilles,  X  folidi;  in  anniverfario  Friderici,  frat.ris  noftri,  qui  in  die  Viti  et  Modefti, 
X  folidi,  in  anniverfario  patris  noftri  Conrad i,  X  (olidi.  Infuper  cum  ex  ordinatione  divina  Ot- 
tonem^  fratremnoftrum,  camis  debitum  exfolvere  contigerit,'in  ejusdem  anniverfario  fimiliter  X 
folidi  hiisdem  canonicis,  ut  eo  devotius  Aipradictorum  defunctorum  commemoratiooem  in  vigiliis  et 
milTarum  celebrationibus  peragant,  {confolationis  loco  tribuantur.  Ut  igitur  hec  donatio  canonicis^noilre 
ecclefie  in  perpetuum  Aabilis  perfeveret,  ac  etiam  ut  fiat  ipfis,  quoad  temporale  (nblßdium  frnctuoOiy 
prefentem  paginam  confcribi  fecimus  et  eandem  figilli  noAri  munimine  capitulo  noftro  dari  joffimus 
roboraiam,  adliibitts  nihiloroinus  teAibus  idoneis,  quorura  nomina  funt  hec:  Lambert ns  et*Petros, 
prepofiti  Brandehborgenfes,  Johannes  prior,  dictus  Grobbo,  Theodericus,  plebanus 
veteris  civitatis,  Ludowicus,  tice  prepofitus  in  Berlin,  Hildebrandus,  eäbonieus 
Cozwtcenfis^  magiAer  Walterus,  plebanus  in  Segefere,  Sifridus,  curie  noftre  cappellanus, 
Hildebrandus,  curie  noftre  notarius,  et  alii  quam  plures.  Actum  et  datum  Magdeburg, 
anno  domini  M^.  CC^.  LXXVIL  idus  Januarii,  pontificatus  noAri  anno  Xlll. 


i. 


V^    S)ie  SRttTfgrafrn  Otto  unb  (Sonta^  ^txfpxtd^tu  bem  Stfcffoft  wn  Sdrantienburg  @t($rr^rit 
>     fi^d^n  3^tintrii(|ttgttngen  im  &m^  20»enfte%  AOi  &  9)M^^  1289^ 

Omnibus  in  CbnAo  fidelibns  prefentes  literas  «ndituris.  04 to  etConradus,  deigratiamar- 
«biones  firandenbnrgenfeSy  lakiten  in  omniom  iaivatore.  Aecögnofcinius  et prefeotibus evideniios 
proteftamyi;  quod  cum  venerabili  patre  domino  .Ifeidenrico,  Brandeoburgenfi  epjfci^po,  litper 
texatloaibiis  repellendis  aeiiijurio£a  ammoniti^aibus  quorundam  malorum  homiaum  paritcfT  aumoven^is . .. 
quibus  ipfe  domimis  epifoopus  fuique  ftibdiii  continue  fatigantur,  placitavinus  in  huoc  «od um:  vidd^dH!' 
^iolum  dominuBi  epUcopum  (uosque  fucoefl^ores  et  ecclefiam  Brandeburgeofem  debemtis  eripere^^^ab^^a^  \ 
petitiene  fiiiorum  Redingi  militis,  ita  quod  omni  penitus  renuntient  actioni.  Item  privilc^ia»  attoU»^ 
data  et  a  patre .  noAro  ac  patruo  noAro  fimiliter,  fuper  bonis  ecclefie  et  libertatibus  obfervabimua  lo 
lerrit^rio  Lewenberch  in  integrum  et  ex  toto.  Similüer  atia  privilegia,  poAmodum  a  nob«  data 
foper  bmis  inLewenberch    et  viUis  ac^acentibas   et  (uper  terminonun   limitibus    et  de  ligius  ettam 


;> 
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obfervabiiDDS  percomplete.  Item  quicquid  fit  circa  libertatem  et  proprietatem  in  bonis  dicti  domim 
epifcopi,  hoc  idem  fiet  in  bonis  canonicorum  Brandeburgenfium  de  bonis  ipAus  domini  epifcopi 
et  dominorum  debet  intelligi  tarn  inpheodatis  quam  liberis,  dummodo  fit  proprietas  epifcopi  vel 
predictorum  dominorum.  Item  promittimus  predictum  dominum  epifcopum  et  fuum  conventum  cum 
fuis  vaiailis  et  aliis  eorum  fubditis  agere,  quod  placet,  nee  in  bis  eos  impediemus  aliquatenus,  immo 
cum  omni  diligentia  eos  promovebimus  ad  fuos  fubditos  compefcendum,  fi  forfan  fubditi  vellent  refi* 
fiere  quoquo  modo.  Item  eundem  dominum  epifcopum  vel  fuam  ecclefiam  non  ammodo  impignora- 
bimQs  ullomodo  nee  aliquas  impignorationes  fieri  ab  aliis  admittemus.  Item  fi  quid  queilionis  emerferit, 
hoc  coramittemus  judicio  domini  archiepifcopi  Magdeburgenfis  decidendum;  fi  vero  decidi  non 
poteftper  archiepifcopum  Magdeburgenfem  per  fimpUcitatem,  maliciam  aut  favorem,  advafallos 
dicti  douiini  epifcopi  Brandeburgenfis  Judicium  revertetur  et  juxta  eorum  arbitrium  etnofirorutn 
vafallorum  pariter  hujus  modi  queftio  fopietur.  Item  contra  invafores  ecclefie  Brandeburgenfis  et  in^ 
juriantes  procedemus  bona  fide ;  contra  alios  vero,  qui  noftre  dominationi  non  fuut  fubditi,  litteris  et 
aliis  foifragüs  quibus  poflumus,  preftabimus,  fideliter  confilinm,  auxilium  et  favorem.  Item  agri  villarnm 
fepe  fati  domini  epifcopi  et  conventus  non  menfurabuntur  fed  fervabuntur/  «t  pote  in  litteris  patentibus 
et  privilegiis  defuper  traditis  lucidius  continetur,  —  Igitur  ut  premifia  omnia  per  nos  noArosque  fuc- 
ceffores  hereditarios  temporibus  perpetuis  immutari  nequeant  aut  etiam  retractari,  pro  co  jam  dictus 
dominus  epifcopjus  Brandeburgenfis  centum  marcas  argenti  nobis  dedit  Nos  quoque  eidem  domino 
epifcopo  fuisque  fucceflbribus  et  ecclefie  Brandenburgenfi  prefentes  litteras  in  robnr  perpetuuQi  et  ia 
evidens  tefiimooiuip  defuper  confcribi  juHimus  et  figillorum  noftrorum  muniminibus  roborari«  Hujus  rei 
teftes  funt:  Rodolfus,  venerabüis  abbas  de  Chorin,  Hetnricus  de  Wardenberch,  Fride- 
ricus  de  Ecftede,  Johannes  de  Oldenvliet,  Johannes  et  Godefridus,  fratres  de  Gri- 
fenberch,  Heinricus  de  Doffa,  Arnoldus  de  Bodinge,  Walterus  de  Beltiz,  Johannes 
de  Hakenberch,  milites,  et  quam  plures  alii  fide  digni«  Actum  et  datum  Liwenwolde,  anno 
domini  M^.  CC^.  octogefimo  nono,  in  fexta  feria  ante  Reminifcere,  per  raanum  domini  Bernard i, 
Doltre  curie  notariL 

9ta^  Um  jDrijg.  te«  *Sßv.  etift<«9(r(^ioi«    Kbfc^rtft  eon  ^rffter« 


.*    *  > 


'  ••«   "  >. 


VI,  t)tx  «tftfiof  ^ermann  \)on  ÖcfttiiifriÄ:  bejeugt;  b«g  brt  5$rfl  2&fmri(|  »oti  aWedtenJurg 
^n  Cc^iperiner  £)om^errn  37}«  ^o^am  dampft  jnm  SdeDodn^^ttgtcn  in  itt  @trettfa(^e  iwifc^rn 
^ein  9tf(^ofe  3^^2inn  jh^h  93tiinbrnbttrj(  mt  Um  J^fitfien  fi^rrMe  t)on  Ir^tetem  jenlrm  im  9anU 

:  HiweiiieTg  zugefügten  ®d!)aben  ernannt  ^ait,  am  4,  Oct  1316. 

lq[?Okri(U ,  nomine  Amen.  Univerßs  prefentes  litteras  infpectoris  nos  Hermannus  dei  graciä 
^i^elas'caBfirmi^^f  Zuerinenris  cupiraus  efl<e  notum,  qiiod  conftitutus  in  m>Ara  et  fubfcripti  ootarii'et 
^ftbon  fiHrfcriptonim  .prefencia  nöbilis  vir  dominus  Hinricus  Magnopolenfis  et  Stargardie  dominus 
^^Ufihait  et  ordinauit  difcretum  virüm  magiArum  Johannem  de  Campe  canonicum  Zuerinenfem,  in 
^^iKll^  quam  venerabilis  pater  Johannes  firandenburgenfis  epifcopus  mouet  eidem  feu  mouere  intendit' 
'^^r  quibusdam  dampnis  et  iniuriis  fibi  per  ipfum  dominum  Hinricum  et  fuos  complices  in  territorio 
^wenberghe,    ut  afl'eritur,    irrogatis,   fuum  verum   et  legitimum   procuratorem    et   nuncium   fpecialem' 
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dans  et  concedens  eidem  fuo  procaratori  plenam  et  liberam  potefUtem,  ipfum  defendendi  contra  in- 
ordtDatum 'procelTuili  cuiusdam,  qui  fe  fine  expreflione  proprii  nominis  feu  cognomiuis  alTerit  fe  exe- 
catorem  ftatutorum  facrorom  conciliorum  Magdebnrgefifis  prouincie  ad  ioftanciam  dicü  domioi  epifcopi 
'  inpetratom,  exceptiohes  propooendi,  petendi,  in  anioiam  fuain  cuiuslibet  generis  iuramentum  prefUndi, 
appellandi  et  appellacionem  profequendi,  aliom  procuratorem  fubftituendi  et  omnia  et  fingula  fiaciendi, 
qae  in  premiffis  et  eorum  quolibet  oportnna  fiierint;  etiam  ü  mandatum  exigant  fpeciale.  Promifit 
etiam  nichilominus  predictus  nobilis  fe  ratum  et  gratum  habitorum,  quicquid  in  premifXis  uel  eorum  quo- 
libet per  predictum  fuum  procuratorem  feu  fubftitufum  ab  ipfo  factum  fuerit  fiue  eciam  procuratom. 
PromiGt  fimiliter  idem  dominus  Hinricus  Aib  hypotheca  rerum  fuarum,  iudicatum  folui  pro  eodem  ftio 
procuratore  et  fubftituto  ab  ipfo,  fi  necefle  fuerit  vt  fic  a  fatisdacionum  oneribus  releuetur.  In  cuius 
rei  teftimonium  prefentes  litteras  appenfione  noftri  figilli  ad  inOantiam  memorati  domini  Hinrid  fecimus 
robarariy  qnas  eciam  per  infrafcriptum  notarium  fcribi  et  publicari  mandauit  Acta  Amt  hec  (iuxta) 
flumen  Wamowe  apud  pontem  Sakesdorpe,  prefentibus  difcretis  viris  dominis  magiftro  Johanne  pre- 
pofico  Butzowepfiy  magiftro  Hinrico  Goldoghe  oantore  ecclefie  LubicenCts,  Nicoiao  presbitero,  rectore 
ecclefie  in  Lychen  ordinis  hofpitalis  fancti  Jobannis  Jhero(olimitani,  Reymaro  dicto  de  Wedele  et  Wy* 
perto  dioto  Lutzowe,  militibus  teftibus  ad  hec  vocatis  fpecialiter  et  rogatis,  anno  doüjjn^  millefimo  tre- 
eentefimo  fextodecimO|  quarto  die  menfis  Octobris,  indictione  quinta  decima.  ^ 

Et  ego  Johannes  dictiis  de  Luneborch,  clericus  Verdenfis  dyocefis,  publicus  auetoritate  impe- 
riali  notarius,  premifßs  omnibus  et  fin^uiis  iuterfui  et  ea  de  mandato  memorati  nobilis  viri  domini 
Hmrici  mognepolenfis  et  Stargardie  domini  fideliter  fcripC  et  publicaui  et  ,in  hanc  publicam  formam 
redegi  meoque  confueto  figno  et  meo  nomine  roboraui,  in  teftimonium  premiübrum,  fub  anno  die 
indictione  et  loco  predictis,  prefentibus  teftibus  fuprafcriptis. 

£ifc^  9na(|aiif4ie  Urhraten  251. 


VIL    S)ft  »tft^of  S)irteti(|  Don  ©ranbenburg  »etfrfet  dn  attrni  tön  Äebetn  feine  ©^liJffet 
)«  Soioenkrg  unb  Xefcfietiborf  mit  Um  ganzen  Sanbe  auf  frc^«  ^a^re,  am  2&  3u(i  1374. 

Wy  Dyderick,  'von  der  Gnade  Godes,   Bifcep  tu  firandeburg,    bekennen  openbar  in 

/deffem  open  Brive,  dat  wy  mit  Vulbort  unrer  Prpveftes  unde  des  Prior   imde  des  ghanfen  Capittel  tu  ^ 

Brandeburg,  hebben  (at  unde  fetten  Her  ATbern  von  Reder,  Rider^   unde  ünen  rechten  Erven  unfe^ 

Uns  tu  Lowenberg,  Xbezekendorp   mit  d^o}  ghanfen  Lande,  mit  Holte,'  mit  Watere,  mit  Grafe^^ 

mit  Weyde,  mit  aller  Nut  unde  f  ubehorlinge,  als  wy  dat  vor  hat  hebben,  vor  dr^  hundert  Mark  Brau — 

deburg.  Sulveirs,   dy  he  uns  al  und  wol  betalet  heft  unde  in  unfes  Godeshus  Nut  gekomen  fint.   ane^ 

#  .  "■  •  ■  I  ***** 

unfe  Gude  Lude,  ane  Kerke-Len  unde  ane  dy  Bede,  dy  wy  Hanfe  Bedinge  fat  hebben.     Deffe  vor 
*benomede  Slote  mit  den  ghanfen  Lande  unde  Tubehoringe  fcal  he  unde  fme  rechten  Erven  befitten  biai^ 
nu  to  funte  Michaelis-Dagfae   over  fes  Jare,  alfo  veme,   als  wy  eder  unfe  Nakomeling  dy  Slote  nicbC 
en  verkopen.    In  dem  irften  Jare,   wan  dy  fes  Jar  umme  kommen  (iut,  fo  fcole  wy  eder  unfe  Nako* 
meling  Her  Albern  eder  Hnen  rechten  Erven  ere  Gelt  darna  up  Pafchen  weder  geven  to  Tangher» 
munde;  fo  fcal  he  eder  linen  rechten  Erven  uns  unfe  Slote  weder  antwerden  mit  gudem  Willen  ane 
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Vertoch  onde  fcolen  em  tiwr-  (inen  rechten  Erven  dy  tat  goMen,  alfo  unfen  Vrupden  dnnket  an  beyden 
Siden,  dat  redelike  fye,  dy  wy  darta  koren  habben.  Dat  (iilve  fcole  wy  eder  imfe  Nakoxneling  och 
don,  oft  wy  eder  nnfe  Nakomeling  dy  vorbenomden  Slote  in  dem  erflen  Jare  verkoften.  Qch  fchal 
he  eder  ßoe  rechten  Erven  nicht  buwen  oppe  de  vorbenomden  Slote  eder  neyn  JUpslach  makeii  eder 
nein  Erlighe  maken,  dat  en  fye  mit  unfen  guden  WiHea.  Och  fcholen  dy  vorbenpm^den  Slote  i^nfe 
opene  Slote  fin  tu  allen  unfen  Veden  unde  fcolen  em  unde  finen  rechten  Erven  vor  dedingep  eres 
Rechten  und  ores  Rechtes  tu  allen  Tiden  mechtig  fin  jeghen  alsweme.  Weret  dat  wy  eder  unfe  Na« 
komeling  em  eder  finen  rechten  Erven  nicht  Rechtes  helpen  künden,  dar  na  by.ver  Wecken^  £6  mach 
he  eder  Gne  rechte  Erven  fek  fulver  behulpen  (in  van  dem  vorbenomden  Slote.  Weret,  dat  wy  eder 
unfe  Nakomeling  upe  fcheden  dorch  unfer  Not  willen,  wene  wy  dar  fetteden  tu  eyneme  Hovetmane^, 
dy  fcolde  em  unde  fmen  rechten  Erven  bewaren  vor  Unvoghe.  Weret  och,  des  Got  nicht  en  wille, 
dat  dy  Slote  vor  loren  worden  in  unfen  Dinfte,  fo  fcolde  wy  eder  unfe  Nakomeling,  alfo  veme  als 
wy  uramer  muchten,  em  eder  finen  rechten  ßrven  dy  Slote  weder  helpen  by  eynen  halven  Jare  eder 
wy  fcolden  em  eder  fmen  rechten  Erven  dy  Penninge  weder  geven,  dy  Kir  vor  belcreven  ftaen.  Weret 
oeh,  dat  dy  Slote'  verloren  worden  ane  Scult  und  ane  Recht,  des  Viant'  fcolde  wy  eder  nnfe  Nako^ 
meling  werden  narde  fcolden  uns  mit  dem  nicht  fönen  noch  vreden,  wy  en  hedden  dy  Slote  und  dat 
Lant  weder  antyK^rdet  Her  Albern  eder  fmen  rechten  Erven,  eder  wy  fcolen  em  eder  finep  rechten 
Erven  dy  vorbefcrevene  Penninge  weder  geven.  Dat  wy  deffe  vorbefcrevene  Stucke  willen  fiede  \md 
vaft  holden^  dat  love  wy  Bifcop  Dyderich  tu  Brandeburg,  Hern  Albern  van  Reder  unde 
fmen  rechten  Er^en  unde  tu  einer  truwen  Hant  Hinrike  van  der  Sculenburg,  Redern  und 
Henninghe,  heten  yan  Konigesmarke.  Tu  eyner  groteren  Bethuchnifle  hebbe  wy  Bifcop  Dy^ 
derich  tu  Brandeburg  unfe  Ingefegel  witlichen  hangen  Uten  an  deffen  Brief,  unde  wy  Her  Otto 
Proyefl,  Her  Bertram  Prior  und  dat  ghanfe  Capittel  tu  Brandeburg  bekennen,  dat  alle  d^ffe 
vorbefcrevene  Stucke  fmt  gefchen  mit  unfer  Wulbort,  mit  Witfcap  unde  mit  unfen  guden  Willen  unde 
hebben  unfe  Ingefegel  witlichen  hangen  laten  by  unfer  Heren  Ingefegel  an  deflen  Brieff,  geben  tu  Be- 
zendorp  na  Godes  Bort  dritteinhunder  Jar  in  dem  ver  unde  feventegheften  Jare,  des  anderen  Daghes 
na  funte  Jacobes  Daghe,  des  hilighen  Apoftoles. 


VIIL    SSerattNiigeti  im  2anU  ÜvtnUt^  Mijitt,ttftn  ^&^U  Ui  15.  3a$r$«nbna  . 

Dyt  fynt  dy  perd'e  dy  myne  arme  lüde  vorloren  hebben  yn  dat  lant  thu  lowenberj^he. 
Tka  den  yrften  male  nam  herman  Sonneke  vnd  Sobürdenzach  vnd  Damerow  an  Sunte  wol- 
^rgfae  daghe  HI  perde  hennick  thu  grnnenberghe  vnd  dat  deden  fy  thu  forftenberghe  af  vnd 
^  Item  des  Achten  daghes  vor  Sunte  mertens  daghe  nam  my  eggbelkemunt  vndgereke 
Pryczghenicz  den  kruger  thu  grunenberge  11  perde»  dat  deden  fywten  werder  vnd  dar  weddec 
yu.  Item  des  dinftdaghes  na  Sunte  jacop  daghe  nam  my  Sonneke  vnd  hermaii  gent  II  perde 
iitynen  ermen  manne  henick  Schulten  thu  grunenborge  vnd  deden  dat  thu  forftenberg  af  vnd 
tko.  Item  zo  nam  my  hans  van  Arnym  vnd  hennick  walkenberch  inynen  ermen  ludern  thu 
»oitttt^ell  L  m.  VIL  32 
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Tefekendorp  yn  der  gerft  fiithyt  VIII  perde  vnd  deden  dat  diu  arenfberge  vnd  tha  wefen- 
berge  thiu  Item  des  Heften  dinftdaghes  yn  der  vaften  nam  my  gereke  priggenicz  vnd  engelke 
muote  vnd  bolde  priggenicz  knetten  tku  Schonenbeke  kerften  krokrüger  11  perde  vnd  deden 
dat  tha  potzerne  äff  vnd  tha  vnd  dy  feinen  dy  nemen  mynen  ermen  man  thu  Schonenbeke 
Otto  kerftene  des  dynftdaghes  na  mitvaften  ok  II  perde.  Item  de  middewekes  na  Sunte  Jacop  dagbe 
nam  my  bans  von  arnym  vnd  hennick  valkenberoh  vnd  Claues  van  heydebreken  knet- 
ten wanaflUch  diu  lyohtenberge  nemen  myn  ermen  man  hennick  Schulten  thn  Schonenbeke  XI 
perde  vnd  deden  di^t  tha  der  dycbte  tha  vnd  yn  des  mekelienborgefche  lant 

fRa(i  lern  Mgiaalc 


IX«    Sifc^of  2)tetm($  »ön  Stanbenturg  »etfauft  feine  Sinfen  unb  Stellten  im  San^e  29»(ti(erg, 

am  9.  %pxil  1460. 

Wy  Dyderick,  von  Gottes  Gnaden  Bifchopp  tho  Brandenborg,  bekennen  offintCch 
mit  dieffem  briue  vor  ons  und  alle  unfe  nahkomen  Bifchoppe  to  Brandenburg  und  allermenniglick  die 
öhn  fehen  oder  hören  lefen  dat  wy  myd  rade,  fulbord  und  witfchop  Ern  Nicolas  Storbeken 
Probfty  Em  Anthonias  Goden  Prior  und  unfes  ganzen  Capittels  der  Kerken  tho  Brandenborg 
dem  Erbaren  unfern  lieuen  getreuen  Hans  von  Bredowto  Frifeck  gefeten  recht  nnd  redelick  vor- 
kofft  hebben  in  Gegenwerdicheit  unfer  gnedigen  Hern  Marggrauen  Friderlous  von  Branden* 
barg  Churfurften  etc.  nnd  eüiken  finer  Gnaden  erbaren  Rheden  dorch  die  fulck  Koop  ^ededinget 
is  unfe  tynfe  und  renthe  die  wy  in  unfem  Lande  to  Löuenberge  hebben  myt  Sehen,  Wateren, 
Heyden,  Holten,  Wiefen,  Ackeren,  dorperen  und  unten  Dorpfteden,  mit  aller  tobehoringhe,  mit  gheift- 
liehen  Lehen  und  Schulten  Gerichten,  to  .verliehende  die  wy  to  leende  hgbben  nichtes  nthgenamen  alfe 
wy  dar  inne  beth  her  gehadt  und  he  in  pandeswiefe  von  uns  ock  ein  Üeel.gebruket  heth  mit  allen 
rechte  genant  unde  nngenant  vor  vier  dufent  gude  fulwichtige  Rhinfche  Gulden,  dar  eb  Biedermann 
den  andern  med  geweren  und  betalea  mag,  die  h^  uns  to  getalet  ock  vemuget  het,  und  hebben  ohm 
dat  und  allen  fynen  rechten  menliken  Lhenfts  eruen.  furder  to  einen  rechten  manlehen  gnedichliken 
vorlegen,  vorkopen  und  fien'<öbn  dat  und  fcholeQ  5hm  des  koopes  ein  rechte  gewere  fyn  gegen  ider» 
nienniglich  die  recht  nenien  und  gheuen  willen  mit  kraflifc  und  macht  'düifes  breues,  dat  fy  fiirder  mehr 
von  uns  unfen  üahkamen  und  Stifft  tho  Brandeuborg  alletydt  to  rechten  mi^nlehn  hebben  nemen  und 
entüMigen,  fo  offt  der  noth  is,  und  uns  ock  daruon  holden  dhun  und  dieiysn  geüTuwe  gewere  und  ge- 
horfam  fyn  fcholen.  Als  fie  uns  dar  auer  gewonlich  gelobed  und  eede  gedhan  hebben  unfen  framen 
tho  ^veruen  und  fchaden  tho  wenden  als  man  ehren  Lehn  und  erfiherren  plichtig  und  fchuldig  fyn  unde 
alfe  manlehns  recht  unde  Gewonheit  is  aae  Oeuerde.  Wy  hebben  5hm  dannn  vorkofI  und  vorlegen 
wat  wy  von  tynfen  renthen  und  —  mit  aller  thobehoringhe  dar  inne  ghehat  hebben,  doch  utgenamen 
die  Manfchopp  die  Lehn  von  uns  hebben,  die  Lehen  und  Maufchopp  beholden  wy  und  hebben  wy  hier 
inn  utgetogen,  und  vorkopen  und  vorlien  öbn  der  nicht,  funder  wat  fulker  manlebn  und  angefelle  dar 
inne  fcheen  mit  Öhren  togehöringen,  die  wy  funderliken  in  unfer  —  nicht  gehadt  hebbeo,  fcholen  uns 
medt  der  liegunge  und  allen -thobehorigen  to  ftan  und  fcolen  uns  dar  an  ganz  nichts  irren,  doch  der 
Fleminge  bure  dienfl  alleine  fchal  by  den  koop  Uiuen  fo  als  wy  ghehad  hebben.  Sündern  die  fcholen 
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die  fuluen  unfe  Mann  im  Lande  to  Lqnenberg  hy  gelick  und  recht  bliuen  laten  und  öhrcn  neinen 
ungewönliken  nicht  befueren  in  neiner  wiefe^  wenn  effte  die  von  Bredpw  eflte  ehre  emen  med  enni- 
eher  edder  mehr  der  felbigen  unfer  Man  im  Lande  to  Louenberge  to  fchioken  gewinnen, des  fcholen 
fie  alle  tydt  to  rechte  edder  früntliken  uthdraghe  komen  vor  uns  edder  in  andern  St^den,  der  fe  dat 
van  rechtes  weghen  don  fckolen  alles  ane  geuerd.  Ock  von  befunderit  .Cunile  und  Gnaden  und 
dienftes  willen,  die  fie  uns  gedan  hebben  und  noch  don  fcholen  und  mögen  in  tokünftigen  tyden,  heb« 
ben  wy  Hans  von  Bredow  und  fynen  Lehns  Erben  HaTfen  Ritter,  Albrecht  und  Geuehardt 
von  Bredow  fynen  Brüdern,  Peter  und  Mathias  von  Bredow  Gebrüdern  und  Hanfes  veddem 
to  Cremmen  gefeten,  Mathias  Aenring,  Bertram  und  Wichard  von  Bredow  gebmderen 
und  des  gemeldeten  Hanfes  veddem  to  Bredow  gefeten  die  gefamede  band  in  dem  genanten  gude- 
ren  voriegen  und  lien  öhn  die  als  gefamder  Hand  recht  unde  Gewonheit  is  mit  fulken  befoheide  dal 
Hans  von  Bredow  obgenant  und  alle  fyne  Lehns  Eruen  met  der  Gewere  vnd  befittinge  vorgan 
fcdllen,  und  wenn  Hans  von  Bredow  und  fyner  Lehns  Eruen  nicht  mehr  is,  fo  fcal  (ulck  Guth  fallen 
au  Hans  von  Bredow  brndere  und  an  ehre  Lehns  Eruen,  und  wenn  fyner  bruder  und  ehrer  Lehns 
EraeB  ock  nicht  mehr  is,  fo  fcal  dat  an  Hanfes  vedderen  bauen  gemeldet  und  obre  Lehns  Eruen  to 
geliken  deyle  fallen  und  kamen  ane  Geuerde,  die  föluigen  alle  uns  ock  darvon  gelauen  und  fweren 
fdiolen  uns  unfern  nahkamen  und  GeftiflFte  getrouwen  und  gewere  to  fiende  und  uns  Lehngelouede 
und  eede  dar  van  dhonde.  Welliger  uns  euer  des  intokünfligen  tyden  nicht  dede  den  fcolen  wy  neiner 
Sanminge  und  Lehnunge  geftan.  Ock  wat  Hans  van  Bredow  obgenant  edder  feine  rechte  menlike 
Lefcns  Eruen  dar  in  tho  öhn  kopen  werden,  dat  fchuUen  und  willen  wy  öhn  alle  tydt  fo  oflfte  des  noth 
deith^  ungeweigert  liegen  wat  wy  öhn  van  rechtes  wegen  liegen  fcholen«  Befundem  fo  hebben  wy 
den  genanten  Hans  von  Bredow  und  fynen  menliken  Lehns  Eruen  gelegen  und  lygen  in  crafft 
diefes  brifes  de  erften  teyn  Stucke  Geldes  und  Getreide,  dy  uns  erll  in  dem  genanten  unfern  Lande 
to  Löwenberg  he  leddig  und  loos  werden  dy  tho  beholden  und  tho  befitten:  und  efite  ichtes  von 
Code  vorleddigede,  Id  fy  ein,  twe,  elfte  drie  Stücken  mynner  effte  mehr,  des  fcal  he  fick  allewege  un* 
darwinden,  fo  lange  die  tein  Sitücke  ful  fyn,  utligenomen  der  Barch ftorper  angefeile,  nemlich  Hen- 
nigs,  Michels  und  Jafpers,  und  wenn  he  die  teyn  Stucke  füll  hat,  fcholen  wy  öhm  fiirder  nicht 
pliehtig  fyn.  Tho  Örkund  helben  wy  diefen  brif  mit  unfern  angehangenden  Ingefegel  heyten  verfiegeln. 
Hier  by  an  unde  auer  fyp  gewefen  unde  hebben  helpen  bedingen  dy  Irluchte  hochgeborne  Fürlte  und 
gnedige  here,  here  Friderick,  Marggraf  to  Brandenburg,  Churfurfte  etc.  here  Friderich 
Bifchopp  tho  Lubus,  Em  Jürgen  von  Waidenfels  ritter,  L&n4vogt  tho  Lufiz  und  Panel 
von  Konerftorpe,  Landvogt  tho  Colin.  Gegeuen  tho  Colin  ^n^der  Spi>ee,  amMiddeweken 
na  dem  hilligen  Palmtaghe  Anno  Domini  millefimo  quadringentefiikio  fexageßmo.  Vnd  wy  obgenaute 
Nicolaus  Storbeck  probft,  Anthonius  Code  prior  und  dat  ganze  Capittel  der  Kerken  to  Braa- 
denborg  bekennen  vor  uns  etc.  etc. 


9!i4  9fr(fen'l  Fragm.  marchica  VI,  40.  —  SBotec  9€tdtn  tiefe  ttifnnbe,    Me  Mn  i(«  feinet  «ngale  nac^  ex 
cbpiario  faec.  XV«  abgetntcft  ifl,  tfergeneoMBen  ^le,  ^at  ntc^t  etmittelt  »eclen  ftnien. 
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X.    it^nixUf  U9  Sif(|of0  3ea(||tm  übet  Surgdboff,  Sirbenfierg  tu  im  Sanbe  Süwenfierg  f&t  lii 

«Ott  S3urg«»orf;  tont  21.  m&ti  1487. 

1^  Joachim^  van  gots  gnaden  Biffcliop  4o  Brandemborgh^  bekennen  apinbar  mtth 
dufleme  nnfen  apen  brive  Vor  vns  vnde  vnfe  nakomende  Biflchoppe  to  Brandemborgh  nnde  vor  aller 
mennichlich  die  on  fien  edder  hören  lefen,  dath  wy  den  Erenhaftigen* unde  duchtigen  Eren  Henning k, 
Hinrik,  Wedege,  Claus,  Wilhelm  unde  Clans,  Bruderen  nnde  Vedderen  gnanth  dye  Borchs« 
torppe  unfen  liven  getruwen  unnd-  oren,  menliken  lives  lehn  Erven  gelegen  hebben  unde  lien  on  in 
crafllt  dufl\es' brives  to  eynnem  rechten  menliken  lehne  unde  in  eyner  rechten  famender  hant,  fo  dath 
on  an  der  famenden  handt  nycht  fonderlige  wannighe  noch  funderlich  rock  offte  Broth  fchaden  noch 
hinderniffe  dhon  fchall,  benemeliken  elf  huwen  up  dath  feit  to  liwenbergk  unde  vieff  hovers  nnd^ 
fees  kottzen  hove  unde  negen  morgen  landes  unde  vrie  fifcherie  upp  dem  water  unde  vrie  holtunghe 
unde  vrie  grefinghe  in  unde  upp  deme  velde  to  liwemberghe  unde  foven  ft'ie  htiven  to  oremeygen 
have  to  Borchstorpp  gelegen  unde  twennddrutttch  fchepel  karne  upp  eynnes  buren  have  gnant 
haa<i  fedeler  unde  vier  fchillingk  penningh^  unde  tegede  unde  rockliun  up  den  fulven  hoflf  undo  VIII 
kottzenbave  nnde  up  jewelken  hoff  eynen  fchillingk  pennioghe  unde  tegede  unde  rockhun.  Item  up 
den  keAerhoff  VII  penninghe  unde  eyn  rockhun.  Item  noch  eyne  hufe  die  heth  Piter  Salomon,  dar 
geft  hie  van  III  fchepel  roggen  unde  III  fchepel  havern.  Item  II  hufen,  die  papdq  Aahn  orem  ved- 
dern  ach  im  fmoke  niyth  deme  have  unde  aller  rechticheit.  Item  twe  wifche  worde  vor  deme  dorppe 
Borchflorpp  unde  I  morgen  landes  unde  up  den  krug  dar  fulvelt  den  halven  fzen  unde  Caventh  van 
wynnachten  wente  to  Pafchen  unde  IV  fchillinge'  tappen  tiufe  unde  thegede  unde  rockhun  upp  den 
fulften  umme  dath  drudde  Jar  unde  lien  on  die  vo'rgnanten  have  unde  hufen  unde  die  anderen  be- 
nomden  Hucken  myth  aller  tobehoringhe  unde  gerechticheyt  keyns  uthgenamen  allTe^  die  ore  oldem 
unde  f^ie  van  unfen  varfaren  Bifchoppen  to  erve  unde  lene  gehath  hebben,  doch  uns  an  unfer  unde 
eyns  ydermans  rechticheit  vnfchedelich.  Hirby  unde  over  l^inth  gewefen  Dye-  werdigen  geftrengen  unde 
duchtigen  Eren  wogefchutte  compter  to  Mirow,  Er  Simon  Mathie  Proweft  to  ftendal,  Em 
acchim  Spittler,  haus  unde  bertfam  van  Bredow,  Lippolt  ondif  l^ernt  van  arnym,  nnfti 
live  befundern  und  getruwen.  To^mer  ficherheit  hebben  wy  an  duffen  brtff  unfe  Ingefigil  wittlich  latben 
hanghen,  die  gegeven  is  to  lowenberghe,  na  crifti  unfers  hem  geborth  tufent  Tierhundent  dar  na 
Im  foven^  und«  aclitentigeften  Jare,  Am  Middeweke>{ia  ocull 

9la^  Um  Jüciginole  im  iMrantcnburBer  Stift^Jlr^ite. '  Kbfcftcift  »on  ^effter»         i 


\  '  ... 

XI-    S3tfi^of  ^oa^tm  t)on  S3riiii%en(urg  (elet^r t  ^te  Sarflatjjr  mit  einem  J^ofe  ju  SRilbtttberg, 

am  h  ^tJfU  1488. 

Wy  Joachim,  van  gots  gnaden  Bifchopp  tho  Brandemborgh,  Bekennen  vorynns,  vnfen 
nakomen  Bifchoppen  to  firandemborgh,  vnde  fuA  vor  idermeniglieb,  dye  deifen  vnfen  apen  brieff 
fehen,  hören  edder  lefen,  dath  vor  vns  gekomen  ifz  dye  erbarn  viid  dichtige  bans  Badingk,  vnd 
heth  vorkofit  vnde  vorlaffen  den  Erbarn  hermen  Barftorp  eynen  Hoff  medt  vier  hufi'en,  vnde  eynen 
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kotzden  hoff  yn  deme  dorppe  Mildenberge,  medt  aller  gerecbticheytk,  alfe  hy  dadi  van  vhö  vnde 
VDfen  vorfaren,  bifcoppen  vnd  der  kerken  to  Brandenborghynlehngehathheth.  Vorthapdye 
fulfftige  ftond  vnde  tiedt ifz  vor  VHS  errchinen  dy  npgenante  hermen  Barftorp  vnd heft  vns gebeden,  wy 
ebm  medt  fulken  lehngodern,  alfe  hy  van  ha  na  badin  g|e  gekofft  heth,  boligea  vnde  bognaidigen  wei- 
den; hebben  vrf  angefehen  des  vorgedachten  bans  badyngos  anliggende  ofodt,  vnde  hebben  hermen 
barftorp  vnd  fynen  rechten  lyverz  lennfz  erven  vmb  fyner  getrüwen  dinhe,  dy  bye  vns  vnde  der 
kerken  to  Brandemborch  wol  dhun  kan  vnnde  mach,  dye  upp  genanthe  gudere  vorlegen  vnde  vorligen 
In  crafft  vnde  macht  delTes  brives,  •  ydoch  vnns  vnde  eynen  Idermann  an  fynen  rechte  vnfchedelich* 
Defz  thn  groter  bokanthiAfTe  hiebbe  wy  deffen  vnfen  briff  medt  vnfen  angehangeden  Ingefigil  medt 
Witfcbapp  vorfegellen  laten,  dye  Gegheven  i(z  to  Brandemborgh,  am  Mandage  konCtancien  anno 
MCCCCLXXXVin<>, 

Blöd)  einer  (Eople  ter  ioa^imitiali^tn  ec^uIblMiot^ef, 


XIL    ^ani  unb  Slnt^oniuj  ton  Srebow  Det))fänben  bem  Staktit  )tt  ©tanfee  J^e^ungen  ani 

Stoltenberg,  am  7.  9{o))^  1518. 

Vor  allem  vnnd  einem  jdermanne,    die    defTen  Brieff   fhien    edder  boren  lefen,  Bokennen  vnnd 

botugen  wy  bans  vnnd  Anthonius  von  Bredow  gebrodere,  Erffgefeten  tho  Lowenberghe  vnnd 

Frifagk,    vor  vnnfz   vnnd  vnufen  rechten  eruen,    dath  wy  recht  vnnd  redeliken  vorkofft  hebben  vnnd 

Yorkopen  jegenwardigen  jnn  krafft  vnnd    macht  vnnfes  breues    tho    eynem   rechten    wedderkope    dem 

werdigen  vnnd  Ernnbafftigen  hernn  deken  kemerern   vnnd  gemeynen    kalandes  hemn  tho  Gr^anfzoye 

Vier  wifpell  karnes  alle  jare  vp  to  barende  vnnd  jntomanende  vpp  Martini    tho  Lowenberghe    von 

den  hauen  vnnd  houen  wo  hyr  nhafolgett,    von    Jürgen    vilitzen    haue    vnnd  dren    houen  elffte  haluen 

fchepell  roggen,  elffte  haluen  (bhepell  hauern  vnnd  twelff  fchepell  gerAen,  von  peter  Goppels  haue  vnnd 

dreen  bouen  elffte  haluen  fcbepel  roggen,   elfftehaluen  fchepell  hanern  vnnd  twelff  fchepell  gerHen,  von 

fridaogk  Zukerow^n  eyner  heue  vnnd  haue  vierdehaluen  fchepell  roggen,  vierde  haluen  (tehepell  hanenr  ^ 

VDod  vier  fchepell  gerften  vnnd  von  Ertinans  leuenbergen  twen  houen  vn|li  han^,  dree  fchepell  roggen; 

Souen    fchepell    hauern  vnnd  achte    fchepell  gerften,  ^daruor    vnnfz  de  sf^nanÄn  hemn  des  kalandes 

tbo  Granfzoge  woltodancke  ahn  eynenn  Summeil   boreidett  vnnd   vornoget    hebben   hundert  rynfche 

gülden,  alfze  twinchtig  gülden  ahn  golde  fulwichtich  vnnd  achtentich  gülden  ahnn  Merkefchen  grofchen 

twe  vnnd  druttich  grofchen .  vore  jewelcken  gülden,    die  wy  vorjLan   jnn  vnfen  vnnd' vnfern  eruen  nnth 

^nd  framen  gekertt  vnnd  gebracht  hebbenn  vnnd  vorlathen  Ehn  der  quith,  leddich  vnnd  lofz.    Deflise 

^«r  Wifpell  kornes  fcholen  die  vorbenomeden   edder  wie  nhamals  jn  tokamenden  tiden  d^ie  haue  vnnd 

boueo  werden  bowanen  vnnd    ackern  den  vorbenpmeden   h^rnn  des  kala^d.  tho  Granfzoge  alle  jare 

Wunder  vorhinderunge  geiAIigs  edder  werlliges  gerichte   effthe  hernn  geboth    bynnen  Granfzoye  vpp 

Martini  wor  jdt  ehn  boqweme    jd  füren  vnnd  vomo^en,    vnnd    wen   fzodanns  nicht  ghefchege,    mögen 

^e  dammme   phanden    edder    pbauden    lathen,    fzouaken    ehn  des  noth  vnnd  bobiiff  jfc  etc.  —  Ock 

^e  die  vorgefchreuen    baue    vnnd  bouen,    dath* de  almecbtige  gott  affkere  vnnd  frifihe,    dufch  roff, 

^^^dt  edder  ander  orfzake  haluen  vorwufteden  vnnd  thonichte  worden,    Szo  fchalen   vnnd  mögen  des 
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luJand  heran  fick  der  haae  ynnd  hoaen  gebraken  vnnd  dar  ahn  holdeb  mith  aller  tobohoringe  nadi 
ahntall  orher  pechte,  fzolanghe  die  haue  bofettet  werden  vnnd  jn  de  were  kamen.  Wy  hebben  vnnfie 
ock  der  vorgefchrenen  pechte  vnnd  guder  vor  vnnfz'  vnnd  vnfze  eruen  eynen  wedderkopp  behol« 
den  etc.  —  Des  tho  mherer  bokanthniiTe  vnnd  apenbarer  bowifinge  hebbe  wy  vnnfere  twyer  jngefegell 
vor  vnnfz  vnnd  vnnfze  «qiea  pAük  willen  ynnd  fulbort  lathen  hengen  ahn  deffzen  vnnfen  brieff.  Ge- 
gheaen  tho  Lowen.berghe  ^iha  der  bortb  chrifti  vnnfes  hernn  vefiteynhnndert  dar  nha  jhm  achteyn- 
den  jare  ahm  Sondaghe  vOr  Martini  des  hilligen  Bifchoppeiik 

# 

Ra4  ^^  ottra  ^^ie» 


Xllf*   9tf(^0f  3«Ci^m  »on  Sran^mfturg  »rrlei^t  benen  Don  fRttetn  jn  See^  @($(o$  ttitb  2>0tf 
f&ttli  mit  93e(!^ungen  in  Zefc^enborf  unb  göwrn^erg,  am  13*  %pxU  1551. 

Vonn  gotts  gnaden  wir  Joachim,  Bifchof  czu  Brandembnrg,  herczog  cza  Monfterberg  In 
Sieden,  czur  olfenn  graue  czn  glacz,  Bekennen  für  jedermanniglicb,  die  diefenn  vnfem  offen  brief  fehen 
oder  hören  lefen,  das  wir  den  erbarn  vnd  veden  vnfern  lieben  getreuen  Otto  md  Buffo  Vonn  Re- 
dern, erbgefeiTen  czu  Beecz  vnd  ire  menlichen  leibs  lehns  erben  durch  ire  vleiflige  vndertenige  bitte 
vnd  getrawe  dienile  willen  vnfem  vorfam  geleifCet  auch  vns  ferner  leiften  foUen  vnd  w^ollen,  diefe 
nachbefchriebenn  gutter.  welche  fie  vormals  von  vnfin  vorfarn  vnd  dem  Stiefft  Brandemburg  czu  lehn 
gehapt,  befeffen  vnd  gnoffen,  Nemlich  das  flos  mit  dem  dorffe  beecz  mit  aller  czugehorung,  Ab 
das  leid  inn  grenczen  vnd  felden.  Item  czwei  hufen  czu  einem  hofe  czu  tefchendorf  mit  aller  ge- 
rechtigkeity  czebenden,  rochhunern  vnd  dienften  mit  allen  gerichtenn,  hohen  vnd  nidrigen  ^uch  den 
pfarlehn  dofelbft,  Item  czu  lewenberg  einen  hof  mit  vier  hufen,  czeget,.  rochhun  vnd  dienfte,  Reichen 
leihen  vnd  beftettigen  obgedachten  otto  vnd  Buffp  von  redern,  gebruder  irer  beiderfeits  menlichen 
leibs  lehns  erben  folch  flos  vnd  dorff  mit  aller  ein  vnd  czugehorung  fampt  dem  hofe  vnd  hufen  inn 
tefchendorff  vnd  lewenberg  in  vnd  mit  kraft  difes  briefs,  Alfo  das  fie  vnd  ire  rechte  menliche 
leibs  lehns  erben,  daffelbige  Slos  vnd  gutter  hinfurder  von  vns  vnd  vnfern  nachkomenden  Bifchoffe 
czu  Brandemburgk  czu  einem  rechten  manlehn  haben  vnd  das,  (o  oft  es  not  (ein  wirt,  nemen  vnd 
empfangen,  getrealich  vo^dienen  vnd  dauon  tfiun  foUeni  wie  manlehns  recht  vnd  gewonheit  ifl,  vnd 
folche  gutter  geruglich  gebrauchen  XoUen  vnd  mögen  von  vns  vnfern  nachkomen  vnd  meniglich  vnge- 
Undert  Wir  haben  auch  aus  befondern  gnaden  an  folcji  flos  vnd  güttern  den  Erntveften  afmus  vnd 
Jürgen  von  redern  gebruder  fampt  irs  brudern  fricz  von  re((ern  feiig  gelaffen  lehn  erben  alle 
oza  Schwand  gefeffen,  die  gefampt -band  wie  fie  die  bieuor  erlangt,  gelien  vnd  gereicht;  wie  gefampt 
band  lehih'echt  vnd  gewonheit  if^  Aber  alfo  das  Ae^  auch  nochmals  erfcheinen  vnd  derfelbigen  gebor- 
liche  volge  leiften.  Jedoch  alles  vns  vnfern  nachkomen  vnd  fonft  meniglich  an  feinen  beweislichen 
rechten  vnd  gerechtigkeit  vnfchedlich.  Czu  urkurd  haben  wir  vnfer  fiirftlicb  ingefiegel  an  die(en  brief 
wiffentlich  beugen  laffen,  der  geben  ift  in  vnfin  hofe  czu  brandemburg,  Montags  poft  mifericordias 
domini,  nach  Crifti  vnfers  hern  geburt  MD  LI  jar. 

9lü^  Um  Xwm.  it^n$w}^Mhu^  M  St.  9t^.  Stah.f%xd)i»t€  IX,  39* 
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XIV,    S3if(|of  3^A($tm  von  StanbrnBurg  confrttttrt  aU  ie^M^m  hatin,  bag  j^acob  »on  93re# 
im  auf  i!0iv(nberfl  (inige  U^nbare  J^ebungen  an  Suffo  Don  bet  S^ulenburg  auf  Gonbow 

bert)f(Snbe,  am  1.  9Jlai  1555. 

Von  gotis  gnaden  wir  Jo Achim,  Bifchoif  czo  Brand embnrgk,  lierczogkete.  Bekennen  vor 
vns  vnfer  nachkommen  Bifchoffe  vnd  fonften  allermenniglich  dicz  Bri^' Ariftchtigen,  das  wir  vf  des 
EmtvisAen  Jieuen  getrnven  Jacobs  vönnBredow  vfLowenberg^  ^derthenige  bitte  vnd  fbrge- 
wandten  obliegenn  bewilliget  vnd  czagelaflen.  Das  ehr  dem  Emtveften  vnferoi  lieben  befondem  Bnfren 
von  der  Schulenborg  vf  Sandow  vorfeczen  vnd  vorpfenden  mnge  vf  einen  widerkauff  60  fl. 
moncz  landswemng  Jerlicher  czinfe  vmb  I"'.  fl.  moncz  hauptfomma  aus  vnd  von  feinen  beritteften  vnnd 
gewiffeAen  lehnguttem  von  vnferm  (tiefft  Brandemburgk  tragendej  an  pechten,  czinfen,  einkommen  vnnd 
nuczungeUy  Libalt  der  verfcbreybung,  fo  gedachter  vnfer  lehman  Jacob  vonnBredow  v%ericht 
vnnd  von  fich  gebenn.  Der  dan  Hebt  vf  Lewenberg  am  freitage  inne  den  heyligen  weinachten  Der 
ninderczal  LV'**.  Willigen  und  confentiren  demnach  in  obberurttenn  widerkauff,  als  der  lehnher  .hiermit 
wiflentlich  in  krafll  dicz  Brieffs.  Jedoch  das  benantte  Jacob  von  firedow  oder  feine  erben  di  be- 
rortte  hanptfumma  Inwendig  .  .  •  Jahm  nach  dato  diffes  Confens  brieffs  widerumb  ablege  vnd  di  lehn* 
gotier  folcher  vorpfendung  freye.  Vrkondlich  des  alles  haben  wir  vnfer  Secrett  an  diffen  brief  wis- 
fendidi  hangen  Uffen.  Gefcheen  vf  cziefar,  am  tag  philippi  vnd  Jacobj,  nach  CrUU  vufers  harn 
geburtt  MD  vnd  im  LV.  Jhare. 

ftad^  teta  ibmn&if.  fitf^itopialhudit  M  St.  (8e(.  i(ab.«Vr(^ii»l  IX,  fol.  b% 


XV«    IBefimb  einiger  Jtirc^en  tinb  ^Pfarren  U9  Sanbed  Sowenberg  unb  Ui  ianUi  9{u))t)in  bei 

bec  Sinfu^tung  bet  5Si((f|en^9irfcnnation,  (15400 

•  Betz.     CoIIatores  die  von  Redern  zw  Betz,  hat  I  pfarhaus.  haben  die  Cöllatores  dem  pfarrer 
das  pfarhaus  genommen  vod  ein  dinAhoff  daraus  gemachti  hat  VI  hufen,    Ackern  die  Junckern,    geben 
dem  Pfarrer    von  Ider  hufen  I  wfpl.  korns  vfid  ,IX  gr.,  hat  I  gartten  am  pfarhaus,    hat  dar  Innen  der 
Im  pfarhaus    wonhet,    hat  III  wifen,  11  braucht  der  pauer  den  die  Junckern    Ins  pfarhaus  gefetzt,    Die 
dritte  braucht  Ott  von  Redern  zw  Betz    vnd  gibt  dem  pfarrer  Jerlich  dauon  XVIII  gr.,    hat  frei  holtz 
aus  der  Redern  holtz,  hat  I  Pfd.  Bethwachs,  hat  II  wfpl.  minus   II  fchfl.   korns,    hat  I  fchock  Mefzgelt 
vom  Altar  St  Annen  In  difer  kirchen,    hat  I  geilUich  Lehen  S.  annen  In  difer  kirchen  haben  die  CoI- 
Iatores vntter  fich  genommen  kan  wider  der  pfarrer  noch  die  Leutte  was  das  einzukommen  hab  bericht 
ftoD,   Soll   Inen  darnmb    allenthalb    gefchrieben  werden,    Der   pfarrer  hat   In  difem  dorff  den  gantzen 
kiCehzehend  (ampt  den  Rochhunern  gehabt,  Ift  Me  dis  Jhar  durch  Bnffen  von  Redem  geweigert  wor- 
tei,  der  hat  den   an  fich  genommeiij    hat  den  mrnz'ebendt  als  von  Ider  hufen  I  fchfl.,  ^at  vngeuerlich 
U  fchock  Commuuicanten,  hat  frei  hutung,  hat  I  filial  zw  Sommerfei  dt,  hat  Igr.  von  einleitung  einer 
braut  Defzgleichen    von  einer   Leiche    yti4  Sechswocberin.     Kufter   hat  I  kuflerhaus,    Datzu  I  wifzlein 
daran  zw  I  fuder  hewwachs,  hat  Land  zw  U  fchfl.  korns  Sath,    hat  frei  hottz  wie  der  pfarrer,    hat  von 
Uem  Coffet  das  quartal  I  4  vnd  von  Idem  hufiener  zw  weinacht  I  vnd  sw  oftem  I  4>  hat  vier  Eyer 
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ans  Idem  hanfz  ytl  Ottern  vnd  vff  weinachten  I  worft  vnd  I  ^  ans  jdem  hans,  hat  XXII  fchfl.  kor 
hat  I  gr.  von  einleitong  einer  Braut  vnd  Sechswocherin,  Defzgleichen  von  einer  Leiche.  Kirch  l 
II  kelch,  I  Monftrantz  Silbern,  I  Mefling  viaticnm,  bat  Silbern  paceni,  hat  IV  ornat,  hat  Land  zw 
fch(L  Sath  wirt  Im  dritten  Jhar  ein  mhal.  befeet,  hat  des  Jhars  von  Einem  CoiTeten  hoff  darauf  we 
plial  wonet  X  gr.  Zins,  hat  J  wifzen  wirt  daaon  gezinil  XV  gr.  Dife  wife  haben  die  Junckern  an  fi 
genommen  geben  nichtfz  daüon,  hat  I  Pfd»  wachs  einznkommen,  hat  bei  VI  fl.  Barfchafit 

Sommerfeldt,  Ift  ein  iiiial  derpfatzw  Setz  vnd  Ift  der  Apt  zur  himelpfort  CoUator^ha 
pfariiinC^  Bewhonel  «in  ander  gibt  dem  pfarrer  Eor  mtJt  Jerlich  X  fchfl.  hopffen  vnd  mus  dem  pfan 
d«s  Jhars  X  tag  dienen,  zeigen  die  Leutte  an,  es  fey  vor  Altters  alfo  gehalten  worden,  hat  II  hufonl 
der  1>efttzer  des  pfarhofils  hat  der  pfarrer  «chtCB  danou  dan  die  obbemeltten  X  fchfl.  hopfi'eD,  1 
I  gartten  an  haus,  wnrdet  das  pfarhaufz  bufen  vnd  ^^garton  alles  in  ein  Summ  gefchlagen  das  der  pSwi 
for  alles  X  fchfl.  hopS^en  wie  obgemelt  danon  hat,  gefohicht  alls  mit  des  pfarrers  willen  vnd  haben 
die  andern  Pfarrer,  der  Leute  bericht  nach,  vor  altters  auch  alfo  gehabt,  hat  fdiefielkorii  das  tn 
das  Jhar  I  wfpL  vnd  X  fchfl.  körn,  hat  vom  obbemeltten  der  den  pfarhoff  befitz  den  fieifefazehen 
hal  bei  XV  Cottimunikaiiten,  hat  I  gr.  von  einer  Leiche  defzgleichen  von  einer  Braut  vn^  Sechswod 
rin  einzuleiten,  bat  I  Pfd.  Bethwachs.  Kufter  hat  von  Leutten  i  fchock  Jerlich  kufterlon,  hat  vfl  Oft« 
IV  Eyer  ans  Idem  haus,  hat  vff  weinachten  I  wurft  aus  Idem  haufz,  hat  I  gr.  von  einer  Leiche,  de 
gleichen  von  einer  Braut  vnd  Sechswocherin.  Kirche  hat  I  kelch,  I  pacem,  I  kupffer  MonHUrantz  v 
I  kupffern  viaticum,    hat  ^11  Ornat,    hat  I  horft   gibt  in  Pfd.  wachs,    hat  Land  zw  VI  fcheffel  Sath,    I 

I  fl.  Barfchafft. 

Wuthenow,  Collator  vnfer' gnedigiler  herr,  Dife  pfarr  gehört  zw  Neuen  Ruppin^als  < 
Mater   poffeffor    Er  M«   Jonas   Röttich    hat  I  wuUe  Stedt  zum  Pfarhoff  hat  II  hufen    krigt   der  pfan 

II  wfpU  Rocken  vnd  Gerften,  hat  den  Zehend  darfelbe  geben  die  Leutte  Itzund  dem  pfarrer  dafür  i 
pfundt,  hat  den  dritten  theil  des  fleifchzehends  fampt  Vi  Rochhunern,  hat  ein  filial  Als  Neuen  Rupj 
hat  von  einer  Leiche  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  I  gr.  den  virzeiten  pfenniiig.  Kuf 
bat  aus  Idem  haus  des  wiutters  VI  4  vnd  Im  Summer  V  4  <^e  quarUil  facit  des  Jhars  aus  Id« 
baüs  XXII  4i  hat  aus  Idem  haus  Oflereyer  vnd  wurft,  hat  von  einer  Leicb,  einleitung  einer  Bri 
vnd  Sechswocherin  auch  I  gr.  Kirch  hat  I  kelch,  I  Monftradtz,  wiffen  nicht  ob  es  Silber  oder  was 
fey,  hat  I  viaticum,  hat  Land  zw  IV  fchfl.  Sath,  hat  III  fchock  an  Barfchafft 

Garthow,  Ift  ein  filial  zu  wufter häufen,  hat  ein  pfarhof  vnd  I  hufe  lands,  dauon  hat  < 
Pfarher  XII  fchfl.  rogken,  VUI  fchfl.  gerften  vnd  VUI  fchfl.  habern,  I  fl.  an  gelde.  Item  ein  Rochhi 
Item  hat  den  koruzehendt  auff  dem  ganzen  felde'tregt  vngefherlich  III  wfpl.  Item  den  flachszehen 
Auch  den  dritten  theä  vom  fleifcbzehend,  XU-Jf.  von  leichen  vnd  Introductionrbus,  Item  wurft  vnd  ej 
theilt  die  mit  dem  Kufter,  Item  den  vierzeitten  pfennig.  Kufter.  Die  Leuthe  haben  ge,willigt  dem  knf 
binfhoro  Jerlich  X  fchfl.  aufzzubriogen,  dartzu  foll  er  haben  alle  quartal  I  4  aus  Jedem  haus,  leichg 
vnd  einleitung  halb  fouil  als  der  pfarher,  Gottshaus  haU  Ein  kelch  vnd  landt  dauon  Jerlich  V  (6 
rogken  vnd  V  fchfl.  gerften  gegeben  wirdt,  V  fchill.  von  einem  kolgarten,  V  fchilL  noch  von  einem  ftc 
landt  wan  es  befeht  wirdt 

Gnebickow.  Collatores  henning  woIde|[|e  zw  Gnebickow,  hat  I  pfarhof  datzugehc 
m  hufen  bewhonet  Itzo  ein  pauer  gibt  den  pfarrer  dauon  zu  zins  jerlich  I  wfpl,  Rocken  X  fc 
Gerften.  X  fchfl.  hafern,  wont  der  pfarrer  zw  Neuen  Ruppin,  hat  den  kornzehend  tregt  jme  zw  j 
memen  Jhare  IV  wfpl.  allerlei  körn,  bat  den  dritten  thiil  am  fleifchzehendt,  hat  bei  LX Communicant 
bat  1  gr.  von  einer  leiche,  Defzgleichen  von  einer  Brauth   vnd  Sechswocherin  einzuleiten,  bat  den  ^ 
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Zeiten  pfenning.  Kufter  hat  keiu  kufterheufzlein/  wirt  von  hieraus  Curirt,  hat  IV  4  von  einer 
Leiche  vnd  Einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswo^herin ,  hat  Odtereyer  vnd  wurft  vff  weinachten. 
Kirch  hat  I  kelch  Silbern,  hat  I  Silbern  Monftrantz,  Ift  vom  Junckern  geben,  der  die  wider  an  fich 
genommen,  I  Meffing  viaticüra  mit  einer  Silbern  puchffen,  hat  Acker  zw  IV  fcheffel  Sath,  hat  II 
fchock  Binen. 

Karbow  (Karwe),    CoUatores    das  Capittel    zw    Lindow.      Pofleffor  Burkhart  Engel    Qtzo 
Simon  kraufe)  hat  1  pfarhaus  Datzu  gehorn  IV  tufen  kan  vff  jgliche  hufe  des  Jhars  I  wifpl.  korns  Sehen, 
hat  I  gartten,  hat  wifzen  zw  V  fuder  hew,  hat  kabelholtz  wie  ein  ander  einwhoner,  hat  I  gr.  von  einer 
Leiche  vüd  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin.    Der  pfarrer  hat   alhie,  den  komzehendt.  bericht 
das  die  Leutte  etwan  dafür  VIIl  fchock  geben  haben,  wollen  aber  jtzo   nicht  mehr  dan  VII  fchock  ge- 
ben, jft  mit  den  Leutten    beredt  /bll  dem  pfarrer   frei  ftehen   das  kojm  oder  geldt  zu  nhemen,    hat  das 
dritte  Jhar  den  fleifchzehend  bericht   aber  das  die  Zernikauifchen    vnd  jr  man  defzgleichen  auch  Engel 
wiltberch  hennig  woldeck  jm  folchen  Zehend  jn  die  X  Jhar  vngeuerlich  volgen  zu  laffen  geweigert  h»-^ 
ben,  Defzgleichen  auch  das  die.  Zernikauifchen  vnd  Ir  man  jm  den  fleifchzehend,  auch  Engel  Wiltberck. 
jme  das  gehh  ^ror  den  Zehend  von  feinen   hufen  Als  Nemlich    alle  Jhar  XV  fchill.  vngeuerlich   jn  ^die 
X  Jhar  vorenthalten,  hat  vngeuerlich  bei  LXXX  Communikauten.     Kuder.  Das  Küfterhaus  jft  vorfallen 
jft  den  Leuten  beuolhen  Solchs   wider  zu  bauen    vnd  beclagen  lieh    haQS    ynd  Engel  Witberck  wollen 
datzu  nicht  helffen,    Derhaib  jne  gefchrieben  den  Leuten  datzu  zu  helffeii,    hat  Acker  zw  zwen  fcheffel 
Sath  hinder  das  küfterhaus,  hat  an  gelde  vff  oftern  vnd  weinachten  I  4,  hat  XXIX  fchfl.  Rocken  fchfl. 
kom,   hat  IV  -4    von    einer  Leich  defzgleichen    IV  gr.    von    einer  Sechswocherin   vnd  Braut,    hat  der  . 
pfarrer  ikn  eiern  vnd  wurft  mit  kufter  die  helfft.    Kirch  hat  I '  kelch  filbern,  hat  I  ülbem  petzkruz,  hat 
I  Silbern  Monftrantz,    I  Silbern   Viaticum,    III  omat,    hat  Land  vmbs  dritte  Jhar    vff  V  fchfl,  Sath,    hat 
lU  wifen,  hat  eine  der  fchmidt  jnue  gibt  Jerlich  V  fchill.  zlns  dauon  die  andern  beide  hat  Engel  wilt- 
perch  jnne  die  eine  wol  bey  XL  Jharn  die  ander  bei  VI  Jbarn  Soll  Jherlich  von  jder  VIII  fchill.  zins 
geben,  hat  nie  nichts  geben,  hat  bei  VII  fchock  Barfchafft«^ 

Grunenberg,  CoUatores  Joachim  vnd  Jörg  von  ßredow  zw  Lauenberg  vndjftalhie 
Cafparus  kremer  allein  ein  beftellter  Gurator  fo  lang  es  den  patronen  gefeit,  hat  I  pfarhaus  datzu 
1  gartten,  hat  IV  hufen  zwu  hat  er  aufzgethan  gebeii  jme  die  zwo  fo  er  aufzgethan  VIII  fchfl*  Rocken, 
Vni  fchfl.  hafern  vnd  XVI  gr.,  hat  zw  ende  der  hufen  II  fud^r  heuwachs,  bat  frei  holtzung,  hat  fchfl; 
körn  tregt  JI  wfpl.  vnd  IX  fchfl.  hat  alhie  vff  einem  Coffeten  hoff  den  fleifchzehend  vnd  I  Rochhun, 
hat  bei  GL  Gommunicanten,  hat  I  gr.  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  vnd  I  gr.  von 
einer  leiche.  Difer  pfarrer  hat  alhie  kein  Inuentarium  befunden  Vnd  weiU  er  auch  das  gebende  der 
p&rren  baufellig  befunden  vnd  faft  gebeffert,  Wie  Jm  des  die  Leutte  zeugnus  geben.  So  jft  er  mit  dem 
boentario  verfchonet  worden.  Die  Leutte  aber  wollen  zeugen  IV  kandel,  IV  fchnffel  zinen,  I  Spanbet 
vad  I  tifch,  Dis  foU  alfo  bei  der  Pfarren  bleiben,  hat  noch  II  hufen  vff  der  wuften  velthmarck  lieden- 
berg  die  er  jtzund  vermidt  geben  jme  X  fchfl. %afer  X  fchfl.  Rocken.  Kufter  hat  ein  kufterh'euslein 
vnd  I  gertlein  datzw  hat  U  Rucken  lands  zw  III  fchfl.  Sath  vnd  III  fuder  wifzwachs,  hat  frei  holtzung 
gleich  den  einwhonern,  hat  aus  jdem  haufz  auff  Oftern  vnd  weinnachten  I  4,  hat  XXVIII  fchfl.  Rocken 
bat  IV  4  von  einer  Leich  vnd  IV  Jf,  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin,  hat  Oftereyer  vnd 
I  worft  vff  weinachten.  KircK  hat  II  kelch,  I  pateii,  I  Mefting  Monftrantz  mit  einer  Silbern  kloken, 
Ittt  n  ornat,  hat  I  hufe  können  fie  vngeuerlich  VII  fchfl.  Rocken  vnd  VII  fchfl.  gerften  darauff  feben,^ 
kat  U  fl,  an  Aufzftehend^n  fchulden  vnd  III  fchock  an  Barfchafft. 

fMttpct^il  I.  set.  VU.  33 
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Bergfzdorff«  Collatores  Jörg  vnd  Joachim  von  Bredow  zw  Lauenburg,  hal  I  haus 
faaipt  einaiH  gartten  vud  VI  hufen,  Seind  IV  alhie  ^vflf  di(er  velthmarck  vnd  II  zw  Leuenburg  gelegea. 
Ackert  vod  den  viem  eine,  kan  vngeuerlich  III  wfpl.  darauff  gewinnen  die  andern  drei  hat  er  verniidel 
gibt  jde  fbnff  Ort  vnd  helffen  jm  die  befitzer  die  hufen  pflügen,  Die  andern  11  hofen  aber  geben  des 
Jhars  X  fchfl.  Rocken  vnd  X  fehfl.  hafern,  hat  vff  Teinera  hufffchlag  bei  III  fuder  heuwachs,  hat  frei 
koltz  ja  d^  Junckern  heide,  Difer  pfafrer  jCt  nicht  perpetuirt  Tundem  jft  jme  von  patronen  vertroftnng 
g«ibheen,  hat  I  gf.  von  «iner  leidic  Vnil  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin,  hat  III  Mrinfpel  vnd 
IV  fchfl.  kora,  bat  bei  hundert  Comniunicanten,  Olkk  pCarrer  liat  alhie  kein  Inuentarium  befunden  allein 
die  hufen  mit  dM*  wintterfath  beftaldt  Die  er  «acb  wo  vorlaiTen  foll  vnd  dieweil  er  vff  dSfe  Pfarrnoeh 
nicht  perpetuirt  jft  er  mit  dem  Inuentario  vorfchonet  worden.  Doch  follen  die  Leutte  zeugen  IQ  km« 
del,  III  fchufl^l,  I  tifch  vnd  I  Spanbette,  Dis  foll  bei  der  Pfar  alfo  bleiben.  Kofter  hat  hie  kein  kufter- 
heu&lein,  Dan  allein  ein  wu(te  hoffited  fampt  U  Rucken  Land  daran,  hat  frey  holtzung;  hat  aus  jdem 
haus  al  quartal  I  ^,  hat  vom  Gotshaus  vnd  pfarrer  all  quartal  IV  Jf.,  hat  XXVIII  fchfl.  Roggen,  hat 
I  gr.  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin,  Desgleichen  I  gr.  von  einer  Leich.  Kirbb  hat  I 
kelch,  I  paten,  I  kupffem  Monftranz  mit  «inem  filbern  kloken,  I  Meding  viaticum,  II  Ornat,  liat  VI 
Morgen  landt  zw  VIII  fchfl.  korns  fath,  hat  XV  gr.  an  Barfoliafft. 

Wulköw,  CoUatores  vnfer  gnedigHler  herr  vnd  valtin  poffuthen  fampt  feinen  Bmdera 
Zugleich  den  halben  theill,  j(l  pofl'efl'or  Cr  Johan  Schoneburg,  Q'tzo  Johan  Thomas)  hat  I  pfarfaaus  datzn 
III  hufen,  kan  vngeuerlich  XVI  fchfl.  Rocken  vnd  XVI  fchfl.  gerften  Sommerfruoht  darauf  fehen,  hat 
I  gartten  an  haufz,  hat  bei  II  wurth  für  dem  hoff  gelegen  kan  II  fchfl.  korns  darauff  fehen,  hat  1  wifen 
von  H  fader  bewwachs  zinti  ChurC  gn.  jerlioh  III  fchilL,  hat  kabelholtz  wie  ein  ander  EinwÜbner  da* 
felbs,  )hat  den  kornzehendt  kan  den  des  Jhars  vngeuerlich  vff  V  wfpL  allerlei  korns  genifzen,  hat  den 
fleifbhzehend  das  dritte  theill  fampt  dem  flachszehend,  hat  bei  I  fchock  Commünicanten,  hat  4ea  vir» 
zeittea  Pfennig.  Der  Pfarrer-  fampt  dem  Junckern  dis  dorffs  vnd  die  leutte  berichten  das  ntdwher  zw 
diier  pfar  als  ein  filial  gehört  vnd  fey  von  Mattis  von  Oppen  feiigen  als  hauptman  jns  laud  zw  Roppin 
lAte  Jn  ^coram  gethan  weill  wir  aber  dismal  kein  gegenbericht  haben  bekommen  mögen  laflTen  wir  es 
alfb  bis  zxtv  negften  vifitation  beruhen,  hat  I  gr,  von  einer  Leiche  desgleichen  mit  einleitung  einer  Braul 
vitd  Sechswocherin  darzu  den  vierzeitten  ffennig,  Difer  pfarrer  hat  zum  Inuentario  VI  fclifl.  Rockea 
vod  II  fchfl.  gerften  empfangen,  Diweil  er  aber  jtzunder  faA  am  Pfarboff  bauen  mus.  So  ilt  er  mitbef- 
Mxttig'  ites'Inuentorii  dU^mal  bis  zw  weiterer  yiGtation  verfohonet,  Defzgleicheu  auch  weil  Jme  -die 
Liemtte  zw  iblchem  Baw  hutlfilch  fein  hat  man  die  auch  zu  befferung  des  luuentarii  vberhoben.  KuAer 
hat  r  kttfterheufzlein,  bat  von  jder  biifen  I  fchfl.  Rocken  tregt  vngeuerlich  des  Jhars  XXX  fchfl.  hat  d 
qimtid  vom  pfarrer  \  gr»,  DeCsgleichen  aus  dem  gotshanfz,  bat  OAereyer  vnd  I  wurft  vff  weiiiaclit«^ 
hat  W  Jf.  von  lettoer  Leiche  vnd  Einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin,  hat  einen  kolhoff  däft  ahr 
vmgelRJhr  jeriigen  i  fchfl.  lein  kan  leben.  Kirche  hat  I  kelch,  hat  I  patene,  I  Monfltrantz  kupffem  mit 
einer  illb^nrü  puchffen,  hat  etlichen  Acker  vff  tiem  htSfeldt,  betreibt  jlzundt  vrban  hom,  jft  jme  verkauHt 
vff  HI  Leibire  gibt  jerlich  1  Pfd.  dauou,  zw  dem  haus  noch  ander  velth  -darauff  jeriich  mag  V  (bhfl. 
Wintterfath  g^febet  werden,  doch  bifzweilen  weniger. 

Itadenfl^uen,  Setnd  CoUatores  Ott  Rikendorff,    Jacob   vnd  Jefp«r   die  BeJlin  aw 

Itt'd'^lifil^b^n,  hat  I  pfarhaus  fampt  einem  gartten  daran,  hat  IIH  hufen,  kan  vngeuerlich  darauf  fehea 

A  '>i^tpl  hat  *Vngeuerlich  IX  fuder  hewwacbs,  hat  frei  holtz  aus  m.  gnedigften  hem  beide,  hatdenaahead 

an  kom  tregt  vngeuerlich  VI  oder  VII  wfpl.  hat  den  ffeifchzehend'  das  dritte  jfNirth.   hat  den  viraeittaA 

Pfennig,  hat  vngeueHich  U  fchock  Commünicanten,  hat  I  gr.  von  einer  leiche  defzgleichen  von  einleitung 
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einer  Braut  vnd  Sechswocherin.  DIfer  pfiirrer  bat  zum  Inuentario  nichts  fanden  will  aber  nach  ...„.„ 
«bgang  4  wfpl.  Rocken  vnd  i  wfpl.  gerften  zam  Inuentario  darauff  veriaflen,  Datan  löllen  die  L^^ 
zeugen  VI  kandel,  VI  fchuffel  zinnen  vnd  I  fpanbeth,  I  tifcb,  Dis  foll  alfo.fliur  vnd  fhur  bei  der  pfar 
pro  InuenUrio  bleiben.  Kiifter  hat  I  kufterheufzlein  fampt  einem  kolgartten,  hat  viT  weinaehten  vnd 
ofteni  aus  jdem  baufz  I  4.  hat  vom  Gottshaus  vnd  pfarrer  al  quartal  IV  4,  hat  XXX  fchii  an  ee- 
treide  einzukommen,  hat  OHereyer  vnd  vff  weinachten  I  worft,*^  f  gr.  von.  einer  leiche  defzgleichen 
von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin.  Kirch  hat  I  keTch,  I  patene,  Monflnintz  filbem,  I  knpf- 
fem  viaticum  vorguldt  mit  einer  filbern  puchlTen,  ^  Laod  zw  IV  fchfl.  koms  Sath  kan  aber  vnrener. 
hch  zw  X  Jarn  ein  mha!  befeet  werden,  hat  ^inljfea  heufdein  können  vngeueriloh  vber  das  dritte 
Jhar  em  fchock   dauon  bekommen,   hat  den  zehend  von   einem  Coffeten  hoff  bewont  itzimd  fim.»«  w^ 

litzke  gibt  auch  vom  felbigen  hoff  VH  fchfl.  Rock«n'*vnTr  TIlT?5niirTrwiiCTrT^ 

haus  auch  dinen  mit  dem  hälfe,  hat  bey  IV  fl.  Barfchafft,  hat  vngeuerlieh  bei  V  fchock  an  fchuidt  an&* 
Aehendt  Mher  bat  dis  Gottshans  von  Michel  litze  II  fchfl.  weitzen  Sampt  IV  gute  (chilling  an  gelde. 
Nodi  einen  Michel  Stoppel  III  gute  fchill. 

Lauepburg  (Löwenberg}.  Collatores  die  yon  Bredow  femptlich.  Er  Lucas  Lemkow^pof- 
ieffor  vf  der  Junckern  abfetzung,  hat  I  wufte  Sted  alhie  eins  pfarhofs  j(t  bey  Menfchen  gedencken  kein 
gebew  darauff  geftanden.  Wonet  difer  Curator  jn  einem  heufziein  hat  zwm  frumefz  Altar  gehört,  liat 
I  kolgartten  gebraucht  der  Curator,  hat  IV  hufen  hat  von  jder  hufen  111^  fchfl  Rocken,  ill  fchfl.  ger» 
ften  vnd  HU  fchfl»  hafem,  Mus  hieuon  dem  Bifchoff  von  Brandenburg  vor  jde  huffe  XI  ^4  geben  vor 
die  procuration,  hat  von  jder  hufe  1  fchfl.  Rocken,  I  fchfl.  kom,  tregt  jme  XLIV  fchfl.  körn,  bat  bei 
C  Cooltaunikanten  hat  alhie  II  Altar  Eins  Anne  das  Ander  der  frumes  Ahar  genant,  khan  der  Curator 
oder  die  Leutte  von  difen  Leutten  keinen  bericht  thun  Soll  den  Bredow  darumb  gefchriben  werden« 
Ht  anch  alhie  ein  Caland  gewefen  können  die  Leutte  auch  keinen  berieht  dauon  thun  Zw  difer  pfarr 
jft  durch  Achim  von  Bredow  der  ein  Bifchoff  zw  Brandenburg  gewefen,  die  pfarr  zw  diskendorff 
gelegt  vnd  wirt  jtz  von  hieraus  Curirt,  hat  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  defzgfleichen 
I  gr.  von  einer  Leiche,  difer  Pfarrer  hat  alhie  kein  Inuentarinm  funden  funder  aus  difer  pfar  vnd  dW^ 
kendorff  II  weihwafler  keffel  vnd  I  Leuchter  mit  wiffen  zw  fich  genommen  welche  er  auch  bei  der 
pfar  zu  hifl*en  zugefagt,  Dieweil  er  aber  vff  dife  pfar  perpetuirt  fo  jft  er  auch  mit  befferung  des  Inuen* 
tarii  dismal  vorfchonet  fo  follen  die  Leutte  zeugen  IV  fchufl*el,  IV  kandel  zinnen,  I  fpanbeth  vnd  I 
tifch.  Hnder  hat  ein  kuflerheufziein  Datzu  I  kolgertlein,  hat  aus  jdem  haus  AI  quartal  I  Jf,,  hat  IV  Jf, 
al  qnartal  vom  Gotshaus  vnd  pfarrer  hat  I  wfpl.  Rocken  macht  aus  jdem  haus  I  fchfl.  hat  \  gr.  von 
einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  vnd  \  gr.  von  einer  Leiche.  Kirch  hat  III  kelch,  hat  I  paten, 
I  kupffem  monftrantz,  I  Silbern  viaticum,  hat  III  Ornat,'  hat  Acker  zw  VIII  fchfl*  Rocken  vnd  IV  fcdrfL 
gerflen  vnd  II  fchfl.  habern  Sath,  haben  IV  fcliock  an  Barem  gelde. 

Defchenberg  (Tefchendorf),  CoHatores  die  von  Bredow  zw  Lauenbnrg,  hat  I  pfinlioff 
Sampt  einem  gartten  vnd  einer  Wifen  zw  V  fiider  hew,  hat  IV  hufen,  hat  die  aufzgethan  geben  Jme 
»cht  mher  dan  I  wfpl.  Rocken  des  Jhars,  hat  fchfl.  kom  II  wfpl.  vnd  IX  fchfl.,  hat  bey  C  Communi- 
Icanten,  hat  ,an  Leichgelt  vnd  einleitung  wie  zw  Lauenburg.  Kufter.  Die  kullerey  hat  alhie  ein  henfe- 
lein  gehabt,  hatien  die  Junckernr  Joachim  viid  Jörg  von  Bredow  ein  Coffeten  hoff  daraus  gemacht,  daran 
1  klein  gertlein,  hat  II  Rucken  lands  am  hoff,  hat  I  wifen  von  11  fuder  hewwachs,  hat  aus  jdem  haus 
«II  quartal  I  Jf,  vnd  vom  Pfarrer  vnd  Gotshaulz  al  quartal  iV  Jf.,  hat  XXVH  fchfl.  kom,  hat  \  gr. 
^on  einer  Leith  vnd  einleitung,  hat  Ollereyer  vnd  wurfl    vff  weinachten.     Kirch   hat  I  kelch,  I  patai 
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mhem,  I  knpffern  Monftrantz  vorgult,  I  Silbern  viaticam.  hat  Acker  zw  VI  fchfl.  Rocken  vnd  IV  fchfl. 
g^rilen  Sath,  hat  VIU  fl.  an  Barem  gelth,  hat  I  fchock  XU  gr.  aufzftehender  SchuUh. 

Zwr  Linde,  CoIIatores  die  von  Redern  zw  Betz,  jfl;  ein  filial  gen  Lauenburg,  hat  der 
Pfarrer  zu  heben  I  wfpl.  fcheffelkorn,  hat  vngeuerlich  XL  Communikanten,  hat  I  gr.  von  einer  Leiche, 
Defzgleichen  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin,  hat  I  wyfen  zw  I  fuder  hew.  Kufter  hat 
I\^  4  all  quartal  aus  jdem  haufz,  hat  IV  4  von  einer  L,eich,  defzgleich  von  einlaitfiing  einer  Braut 
vnd  Sechswocherin,  hat  Oftereyer  vnd  1  wurft  vff  weinachten.  Kirch  hat  I  kelch  filbern,  hat  I  paten, 
I  Monftrantz  hultzem,  I  kupffern  viaticum,  hat  U  fthock  Bined. 

Gartz,  Collator  Albrecht  Qua ft  alhie,  hat  I  pfarhaufe.  dabei  I  gartten,  hat  II  hofen  hat  die 
aufzgethan  können  nrit  XXXI  fchfl.  Sommer-  vnd  wintterfath  befeet  werden,  hat  I  wifen  zw  IX  fuder 
«iM^,.«.^.^««»<^«*H->*-  o»-«-'-  -'—.Jv^—^hs^js»«* -•!••*  l  e^  von  einer  Leich  vnd  einleitung  einer  Braut  vnd 
Sechswocherin,  hat  den  kornzehendt  zw  DI  wfpl.  korns,  hat  den  fleifchzehend  das  dritte  theil  vnd  II 
huner,  hat  bei  C  Communicanten,  hat  I  geiftlich  leben  katharine  genant,  hat  ein  filial  zw  kudow,  hat 
der  Juncker  difen  Sommer  datzu  gelegt,  hat  zum  Inuentario  befunden  II  kandel  vnd  einen  Erdnen 
krug  will  der  pfarrer  zw  belTerung  des  Inuentari  i  wfpl.  halb  Rocken  vnd  halb  gerfien  nadi  feinem 
abgang  darauff  vorlalTen.  Dagegen  wollen  die  Leutte  zeugen  III  kandel,  III  fchuiTel  zinen,  I  fpanbette 
vnd  I  tifoh  Soll  alfp  alles  pro  Inuentario  bei  der  Pfarr  bleiben,  hat  den  vierzeiten  pfennig.  Kufter  bat 
I  kufterheulzlein  daran  ein  kolgerttlein,  hat  I  ^  vff  weinachten,  I  ^  vff  Oftern  au&  jdem  haufz,  hat 
vom  Pfarrer  vnd  Gotshaus  den  virzeiten  pfenning,  hat  XL  fchfl.  Rocken  aus  difem  dorff,  iiat  1  gr.  von 
einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin,  Defzgleichen  von  einer  Leiche.  Kirch  hat  1  kelch  fampt 
einem  Rorlein,  I  paten,  hat  I  Monftrantzen  welche  der  Junker  difes  dorffs  vmb^gethar  willen  ^jn  fein 
wharung  genommen,  hat  I  kupffern  viaticum,  hat.  Land  zw  Ui  fchfl.  Satb,  vmb  das  ander  Jhar  bat 
1  wifen  zinft  li  Pfd.  w^chs,  hat  V  fthock  Binen,  hat  XIV  fchfl.  korns  Jerlich  von  hans  kreen  welcher 
vff  dem  heiligen  guth  wonett  berichten  die  Leutte  das  er  dem  Junckern  dinen  mus  foll  vor  Altters  alfo 
gebreuchlich  gewefen  fein,  hat  XL  fl.  bei  Anthonius  von  Bredow  Nachgelaffen  witwe  gehabt  gibt  nichts 
daupn,  haben  bey  dem  heiligeman  li  fchock  ftehen,  haben  vngeuerlich  Sechs  fl.  ann  Barfchafft. 

Rudow  oder  Kudow,  Dife  pfarr  hat  der  .Altarift  zw  Gartz  hieuor  Curirt,  jft  jtzund  durch 
den  patron  dem  pfarrer  zw  Gartz  zugegeben  worden^  hat  alhie  ein  wufte  hoffftedt  fampt  II  Rucken 
Lands  vnd  II  hufen  welcher  jtzunder  die  helfft  Sigmundt  Trew  vnd  die  ander  helfi^  Balthamar  Balket 
betreiben,  Geben  des  Jhars  XVI  fchfl*  Rocken,  XVI  fchfl.  hafern,  hat  den  kornzehend  tregi  vngeuerlich 
li  wfpL,  hat  vngeuerlich  i  fchock  Communikanten,  hat  an  Leichen  vnd  Einleitung  wie  zw  Gartz.  Kufter, 
Es  hat  alhie  keinen  kufter  hat  auch  von  Altters  kein  beftendig  einkommen  vom  kufter  gehabt  Sunder 
haben  einln  gemidt  wie  fie  mit  jme  vberein  kommen,  haben  aber  dem  Pfarrer  Oftereyer  vnd  wurft 
nach  Landsbrauch  geben  vnd  andere  Accidentalia  wie  zw  Gartz.  Kirche  haben  I  kelch  bei  dem  Gold- 
foh^iidt  zw  Ruppin,  'hat  I  kupffern  Monftrantz,  hat  etlichen  Acker  dauon  der  jhenig  der  jiie  betreibt 
hat  von'  'Altters  nV  fchfl.  Rocken  vnd  Ili  fchfl.  gerften  gegeben,  dieweil  aber  dem  man  fulchs  etwas 
befchwerlich  jft  worden,  haben  fich  die  Gotsleutte  mit  jme  vortragen  das  er  hinforder  vor  einem  jden 
fchfl.  III  flendalifche  fchilling  geben  foll,  haben  III  fl.  fchuldt  aufzfteheri,  haben  IV  Pfd.  wachs  vom  ob- 
bemelten  Mhan,  hat  bei  111  fl.  Barfchafft  foll  aber  den  kelch  damit  vom  Goldfphmidt  lofen. 

Steffin,  CoUatores  Chriftoff  von  Gadow  famt  feinen  Brüdern  zw  protzen,  Poffeffor  Er 
kerften  Michill  hat  I  eigen  pfarhoff,  hat  IV  hufen  ackert  die  felbs,  kan  die  vngeuerlich  mit  II  wfpL  kom 
beleben,  hat  II  wifen  vngeuerlich  vff  VI  fuder  heuwachs,  hat  den  kornzehend,  tregt  jme  IV  wfpl.  aller- 
lei korns,  hat  das  dritte  theil  am  fleifchzehend,  hat  bei  1  fchock  Qommunikanten  den  virzeitten  pfennig. 
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hat  I  gr.  von  einer  Leich,    Defzgleichen  von  einer  Braut  vnd  Sechswocherin   auch  I  gr,   Der  Pfarrer 
hat  alhie  kein  Inuentarium  funden  vnd  weil  er  den  Pfarhoff  fampt  den  hufen  wuft  angenommen  vnd  in''    ^ 
effe  bracht  vnd  das  pfarhaus  an  gebenden  gebelfert  fo  jft  er  mit  auffrichtung  eins  Inuentari  vorfchonet 
Allem  die  hufen  mit   der  wintterfath  zu  verläflfen,    Dagegen    wollen    die   Leutte  zeugen  IV  kandel   IV 
fchuffel  zmen  vnd  I  Spanbette  vber  das  will  der  Pfarrer  Ein  Brandeifen  vnd  keffelhacken  dar  in  ver- 
laffenDas    foll    alfo  pro  Inuentario  bei  der  Pfarr  bleiben..   Kufter   hat  1  kuüerheufzlein    fampt    einem 
kolgartten,  hat  aus  jdem  haus  vff  weinachten  vnd  Oftern  I  4,  hat  vom  Rfarher  vnd  Gotshaufz  «1  quartal   ^ 
IV  4.  hat  XXX  fchfl.  Rocken  Scheffelkorn,  hat  i  gr.  von  einer  Leich   vnd  einleitung  einer  Braut  vnd 
Sechswocherin.  hat  auch  oflereyer  vnd  vff  weinachten  I  worft   aus  jdem  haus  geburt  dem  Pfarrer  die 
helfi^^    Kirch   hat  I  Silbern   kelch,    I  Silbern  paten,    I    kupffern   monftrantz    mit   einem  filbem  kaftem 

I  Silbern  viaticum,  hat  III  ornat,  hat  I  bufei)  '■>"-*'' cihf  ^—'-'^  "      .  .    ,  .,    ^    ,  i   ■■    ^ 
vnd  VI  fchfl«  hafern  zw  pacht  k<ibeo  -vn^uerlich  VI  fl.  an  Qarfchafft. 

Langen,  Collatores  Jor^,  Joachim,  Chriftoffel  die  Bernewitz  vnd  hans  von  Ziteu 
KW  wiltberg,  Poffeffor  Paulus  Brode  hat  I  pfarhoff,    Datzu  II  hufen  Xckert  die  felbs,  kau  vngeuerlich 

II  wfpl.  korns  darauff  fehen  Als  wintter  vnd  Sommerfath,  hat  II  wifen  vngeuerlich  vff  XII  fuder  des 
Jhars,  hat  den  kornzehend  kau  den  vngeuerlich  vff  III  wfpl.  genilTeu,  hat  das  dritte  Jhar  den  fleifch* 
sehend,  hat  bei  C  Communikanten,  hat  I  gr.  von  einleitung  einer  Braut  auch  I  gr.  von  einer  Leiche, 
hat  den  vierzeitten  Jf,,  Wiewoll  difer  Pfarrer  kein  Inuentarium  befunden  will  er  doch  nach  feinem  ab- 
ziehen i  wfpl.  korns  darauff  verlaflen,  Datzu  follen  die  Leutte  zeugen  FV  fchuffel,  IV  kandel  zinen, 
I  fpanbette  vnd  I  tifch,  Dis  foll  pro  jnuentario  der  Pfar  bleiben.  Kufter  hat  I  kufterheufzlein  fampt 
einem  gertlein,  Die  Leutte  fhurn  jme  fouil  holtz  er  bedarff,  Dauon  giebt  er  jnen  ein  Collation  Bir,  hat 
aus  jdem  haus  vff  weinachten  vnd  Ofcern  I  ^,  hat  all  quartal  von  Gbtsleutten  vnd  P/arrer  I  Jf^  hat 
IV  Jf»  voh  einleitung  vnd  leichen,  hat  li  wfpl.  Rpcken,  hat  Oftereyer  vnd  vff  weinachten  I  wurft  dauon 
hat  der  Pfarrer  die  helfft.  Kirch  haben  II  kelch,  I  paten,  I  filbem  Monilrantz,  I  Rupffem  viaticum 
mit  einer  filbern  puchffen,  hat  III  Ornat,  hat  Acker  vff  U  fchfl.  Sath,  hat  an  Barfchafft  bei  IV  Schocken. 

Brotzen,  Collatores  das  Capittel  zw  hauelberg,  hat  I  pfarhaufz  Darhintter  ein  gertlein, 

hat  n  hufen,    hat  die  aufzgethan    geben  jme  U  wfpl.  korns,    hat  das   dritte  theil  an  fleifchzehend,  hat 

CriAoff  von  Gadow  dem  Pfarrer  den  zehend  zw  geben    geweigert,  hat  den  kornzehend   tregt  jm%  des 

Jhars  vngeuerlich  III  ivinfpell,  hat  bei  LXX  Comrounikanten,    hat  den    virzeitten  Pfennig,   hat  ein  fllial 

zw  Luchfeldt,  jtzo  Steffin,  hat  I  gr.  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin,   defzgleichen  I  gr. 

von   einer   Leiche.     Difer  pfarrer    hat  zum   Inuentario  nichts   befunden    will  aber  nach  feinem  abgang 

i  wfpl.  Rocken  darauff^  vorlaffen,    Datzu   wollen   die  Leutte   zeugen  III  fchuffel,    III  kandel  zinen  vnd 

]  tifch,  I  fpanbeth,    Dis   foll  ^aifo    fhur  vnd  fhur  bei   der  pfar    bleiben.     Kufter    hat   I  kufterbans,  hat 

I  wifen  zw  XX  fuder  hew,  hat  land  zw  I  fchfl.  Sath,  hat  holtz  fhurn   jme  die  Leuth    fouil  er  bedarff, 

liat  von  pfarrer  vnd  Gotshaufz  al  quartal  I  ^-^  hat  II  wfpl.   one  11  fchfl.  körn,  hat  I  gr.  von  einleitung^ 

«iner  Braut  vnd  Sechswocherin,  Defzgleichen  i  gr.  von  einer  Leiche,  hat  Oflereyer  vnd  wurft*  vff  wai- 

nachten.     Kirche  hat  II  kelch,   hat  I  Monftrantz    hat  der  Juncker  bei  fich,    hat  I  kuppem  viaticum,  hat 

I  ornat,  hat  Land  zw  IV  fchfl.  Sath,  hat  IV  Binl^ock,  hat  kein  -Barfchafft  jtt  verbawt. 

Luchfeldt,  jft  ein  fllial  zw  Protzen.  Collator  hans  gladow  vnd  fritz  gladow  zw  Luch- 
feldt wird t  jtzo  vom  pfarrer  zu  keftzelin  curirt,  hat  einen  pfarhoff  gehat  den  haben  die  Junckern  zw 
Hch  genommen  vnd  einen  pachthoff  doraufz  gemacht  au€h  fein  zwu  huffen  datzu  gewefen  die  hatt  ein  paur 
auch  under,  mufzen  dem  pfarher  der  Inhaber  des  hofes  vnhd  hufen  Jerlich  pacht  goben  als  i  wfpl.  rogken, 
VI  fchfl.  gerftenvnd  VI  fchfl.  habem,  hat  vngefehr  IV  wfpL  komzehnt,  den  virzeiten  ^fennig,  Accidentalia 
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wi«  sw  kertzelii».    Kufter  hat  ans  jdem  bans  vff  weinacWen  vnd  Oftem  I  4.  1>»t  all  qoartal  IV  4  vom 

Pfarrer  vnd  Gotshaus  der  kufter  bat  vor  Altter»  von  jder  bufen  I  Icbfl.  gehabt  w«.  er  dhie  gewhonet 

Well  er  aber  dife  Seit  alhie  nicht  wJ.onet.    geben  Sie  jme  nicht  mher  dan  III  virth  vnd  behalt«i  das 

^Irdte  virth  vor  das  Leutten  jnnen,  hat  IV  4  von  einer  Leich  vnd  einleitang  einer  Braut  vnd  Sed.»- 

wocberin,  hat  Oftereyer  vnd  I  wurft  vff  weinachten.    Kirch,  Dis  Gotshanft  hat  Jeriich  I  wfpl.  kora  halb 

Rocken  das  ander  Gerften  vnd  babem  vnd  Vffl  fchilL  vnd  III  .4  ans.  ^         „      _.,        .  , 

Mankar.   Collatores  das  Capittel  zw  banelberg,    hat  I  pfarhans,   Datro  H  gartten,   hat 

wtftn  zw  XX  fuder  bew  mufz  IV  4  wifcbgelt  geben,  hat  II  hofen  tragen  vngeaeriich  Vlll  «'fp;- •'•™J' 

hat  von  einleitung  einer  B«ut  vnd  Sechswocheri«  1  gr.  vnd  von  einer  leiche    bat   all  ^^'J^^ 

vB*  V  fcML  Rein  körn  genant  für  defi^zehendt.  hat  das  dritte  theill  am  üeifcbzehend  vnd  X^l  »«<*- 

i^^.^   1...  u.t  r-  ™j  -v-vi  /^«.»......«iir.n»-««,  i.«t  ein  Commend«  Beate  virginis   genant,    hat  IX  fcbock 

bauptfummen,'  hat  der  jtzige  pfarrer  an  lach,  Difer  Pfarrer  Kat  atua  lanentario  befunden  ein  Btcken, 
1  kandel  vnd  ein  Brandeiflen,  Will  noch  datzn  i  wM.  Rocken,  V  wfpl.  gerften  zum  Inuentari,o  ver^ 
läffen,  Datzu  wollen  die  leutte  zeugen  IV  kandd,  IV  fchuffel  zinen,  I  fpanbeth,  1  tifch,  Dis  fol  alfo  fhor 
vnd  fbur  bei  der  Pfar  bleiben.  Kulter  hat  I  häuft,  Datzu  1  gertlein;  hat  wifzwachs  zw  Vlll  fuder  bew, 
h«l  iMid  BW  H  fchfl.  Sath,  hat  IV  ^  von  einer  Leicke  vnd  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocheroiy 
hat  XXXIl  fchfl.  Rocken  fcbeffeifcorn,  hat  den  virzeitteo  pfennig  von  Pfarrer  vnd  Gotshaufie,  bat  ana 
jdem  hans  vff  Oftem  1  «f,  defzgleiohen  vff  weinnacbten,  hat  oftereyer  vnd  wurft  vff  weinachten«  Kirdi 
hat  II  ketch  Silbern  vberguldt,  hat  II  paten,  hat  II  AlonArantz  Albern,  I  viaticum  dorin  ein  filbem 
pvchffen,  hat  111  Ornat,  hat  Land  zw  V  fchfl.  Sath,  hat  II  Pfd.  wachs,  hat  bei  VI  fl.  Barfdiafft,  hat 
1  tnentelein  welchs  viGtationis  Marie  vnfer  lieben  frauen  bilde  Tmbgehangeo,  daran  foUen  fein  filbero 
vbergidte  Spangen,  hat  den  vterzeiten  pfennig. 

Walchow,  6eind  Collatores  Jacob  wuthenow  fampt  feinen  vettern  zw  wiltperg,  zw 
walchow  vnd  hans  vnd  Jochim  von  Ziten  vnd  Cafpar  vnd  Baizar  die  zieten,  hat  1  Ffai^ 
hoff  jft  poffeffor  Claus  Eberfaart,  hat  11  hufen  Ackert  die  felbs  kaa  vngeuerlich  U  wfpl.  darauff  feheo« 
Item  noch  U  Morgen  jglichs  feldt  machen  Vl^  morgen,  kan  die  alle  Jhar  mit  III  fchfl.  befehen,  bat  vn- 
geaeriich XlV  fuder  hewwachs  wie  die  andern  einwhoner,  dauon  zinft  er  dem  Bifchoff  zw  hauelberg 
all  Jhar  VU  gr.  wie  die  Einwohner,  hat  den  komzehend.  geneuft  den  vngeuerljch  \'mb  lit  wfpl.  rogkeo 
tnd  gefHeii,  hat  das  dritte  tbeiU  am  fleifchzehenJt,  bat  bei  XL  Communikanten,  hat  den  vierzeittctt 
pfennig,  hat  em  fiHal  iiw  Pnfzkow,  hat  1  gr.  von  einer  Leich,  Defzgleichen  von  einleitung  einer  Braut 
vnd  SechswocheriB  vnd  11  gr.  vor  die  maltzeit  wen  die  fraw  zur  kirche  gehen.  Difer  pCirrer  hat 
fchw|diait  halber  nicht  anhero  kommen  können,  Darumb  das  Inuentarium  vorbliben.  Kufter  bat  eitt 
knfterhetifilein  fampt  einem  gartten  dabei  Auch  11  wurth  dafelbs  von  H  fchfl.  Sath,  Item  hat  auch  VI 
Morgtn.  Lands  jn  allen  feldem  des  Jhars  kan  er  VI  Cchfl.  darauff  fehen,  bat  heuwaohs  vff  XlV  fuder 
Mos  dauon  XIV  gr.  zins  geben  wie  ein  ander  einwhoner,  hat  vff  oftem  ^Tid  weinachten  aäs  jdem  Haus 
akzeit  l  .4,  hat  vom  Gotshaus  vnd  p&rrer  das  quartal  IV  4,  hat  XXXIX  fchfl.  Rocken,  bat  i  gr.  von 
Mnleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin,  Anch  IV  4  von  einer  Leich,  hat  Oftereyer  vnd  1  werft  vff 
weinachten.  Kirch  haben  1  keloh  filbern  mit  einem  Mefling  Aifz,  1  Monftrantz  Silbern  mit  einem  köpf» 
Mrn  fufz,  hat  IV  wurth  zw  lU  fchfl.  Sath,  Leit  das  drit  Jhar  ledig. 

Pufkow,  Seind  Collatores  Alle  von  Wuthenow  vnd  die  Ghulen  zw  krentxlin  vnd 
Joacliim  von  Ziten  zw  ^iltpercb,  hat  I  pfarhoff  fted  jtzund  wuft,  hat  II  hufen  kan  die  vff  XXXil 
fchfl.  köms  genifzen  wan  er  fle  austhut,  hat  den  Zehend  alhie,  kan  den  des  Jhars  vff  II  w^L  Allerlei 
koms  gentefzen,  litt   bei  L~  Communikanten  den  vierzeitten  pfeniiing,   hat  1  gr.    von   einer  Leich  vnd 
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eioleitung  wie  zw  walchow.  Kiifiter  hat  auff  weinacbtcn  Tod  oftern  zw  jderzeit  1  ^Jf,,  hat  IV  ^  vom  Pfarrer 
vnd  Gotshaas  alle  quartal  hat  XXX  fchfl.  Rocken  zu  heben,  Dauon  foU  er  hinfurder  VHll  Jf,  zu  leuthea 
geben,  hat  IV  ^  von  einer  Leiche  vnd  einleitung  wie  zw  walchow,  hat  Oilereyer  vnd  wurft  wie  zw  wal« 
chow.  Kirch  hat  1  kelchs  filbern  mit  einem  kupflfern  fufz,  bat  1  paten,  1  Monftrantz  MeiTing,  1  kupffera 
viaticum  mit  einer  Silbern  puchlTen,  hat  Land  zw  V  fchfl.  Sath  allerlei  korns,  haben  IV  fi.  an  Barfch^fft» 
Wuftraw,  Seindc  Collatores  Jacob  von  Crten  zu  wuftraw  vnd  Joachim  vonn  Loe 
zu  wuftraw  jA  polTelTor  kerften  Merten,  hadt  ein  eigen  piahrhoff  vnd  1  garthen  darahn,  hadt  U  hu&a 
kan  darauff  an  winterCaht  i  wfpl.  vnd  fommerfahet  auch  1  wfpU  korns  fehen,.  hadt  IV  wifen  geben  vn-. 
geferlich  auff  XL  fuder  heuwachs  zu  Zeiten  weniger,  hadt  de||kornzehendt  kan  des  vngeferlich  Jahrs 
auff  11}  wfpl.  allerlei  kornes  genieffen  vnd  h  hun:  w^il  jhme  aber  folches  jtzo  vorenthalten  wirdet,  Soll 
jhme  folches  hinfuro  bey  meydung  der  pfandun^e  geuolget  werden,  hadt  von  alters  den  fleiichzehendt 
auff  dritte  Jhar  gehabt  aber  die  herfchapfk  alö  peter  von  gulen  zu  rohrlangk  Jacob  vnd  Joachim  vettern 
von  Ziten  zu  wuftraw  vnd  wiltpergk  haben  jme  folchen  bey  XI  Jahrlangk  vorenthalten  (ol  jhn  der- 
wegen  werden  gefchrieben,  hadt  vngefehrlich  bey  XC  Coromunikanten.  DielTer  pfahrer  hadt  vo^  alters 
muffen  gleich  den  andern  einwonem  hutten  foll  aber  hinfurder  damit  verfchonet  werden  aber  das  bir- 
tenlohn  foll  ehr  geben  auch  fein  Jungk  vehe  warten,  hadt  vor  jeder  todten  leich  vnd  brautt  eiatzqfureo 
vnd  kindelbetters  eiJitzuleiden  ein  gr.  vnd  von  der  kindelbetterfohen  1  maltzeit  oder  11  gr.  fampt  den 
Opfer.  Dieffer  pfahrer  hadt  zum  Inuentario  jn  feinem  antzihen  funden  1  kuwe,  1  fawe  mit  V&rckeieOy 
i  gropen,  11  keffel,  1  wagen,  1  pflugeeyfen,  11  alte  fpanbett,  1  tifch,  jtem  ein  Ochfen  mus  denfelben  deqi 
kalten  mit  5  fl.  betzahlen  vnd  hadt  der  pfahrer  bewilliget  zu  befferung  -folchs  Inuentarii  1  wljpU  rogen 
bei  der  pfarre  zu  laffen,  derwegen  ift  mit  den  leudteu  gehandelt  vnd  befolen  dem  pfahrer  zu  befferung 
foldis  Inuentarii  VI  Zihneu  kandeln  vnd  VI  Zinen  fchuffeln  do  mahn  U  pfundt  kan  jn  anrichten  vnd 
1  gutien  Ihlfch  zu  kauffen  vnd  zuzuftellen,  welchs  alles  alfo  ewig  bei  der  Pfarren  pleiben.-  Difor  piar« 
her  befielt  auch  alte  frificke  hat. aber  nichts  davon  dan  nur  den  virzeiteu  pfenningk«  Kuftior  hadi 
1  eigen  kuft^rheufzlein  vnd  1  garthen  darahn,  hadt  auff  Weinachten  vnd  oftern  Jedezeit  aus  jedeiu  haos 
i  J^  vad  von  dem  pfahrer  vnd  dem  gottes  haus  alle  quarthal  von  jedem  IV  ^  jtem  hadt  XXX  fc)ifl. 
Rocken«  hadt  von  jeder  todten  leiclieii  vnd  brautt  eintzuleiden  vnd  kindelbetterfchen  eintzufuren  aUe* 
Ueit  I  gr,  hadt  Oftereyer  vnd  weinaohten  1  worft,  jft  des  pfahrers  die  belfft,  halt  ^uch  freie^  haUuntf. 
Gottskaua  hadt  11  kelch  filbern,  1  patene,  l  monftrant«  mit  1  kopffem  fus,  1-  Ui^owoji  mit  kopfem  mH 
U  filbern  leffeln,  111  ornat^  hadt  landt  zu  IV  fchfl.  fahet  auffs  dritte  Jhar,  1  wifche  rentt  vugeferiiirii 
J  fl.  U  fthock  bleuen,  hadt  i  luch  rentt  des  Jhers  vngeferlich  IV  oder  V  fl.,  hadt  IIU  fchocfc  an  «j^r- 
Tcbafft  jft  verbawet,  hatt  1  wifche  die  hatt  Zernickow,  fol  jme  vor  gewiffung  geben  dalz  die  nU  pre» 
icrribirt  werde  vnd   die  wife  abtretten. 

Kertzelin,  Collator  churC  g.  zu  brandenburg  poffeffor  Johannes  Ltideck.e,  badi  ein  eigen 
J>farhofl[  fampt  einem  garten  darahn  vnd  1  garten  vor  dem  doi^,  hadt  vngefehrlich  U  pfarhuffea  Jkm. 
^«8  Jhars  auff  IV  wfpL  genieffen,  hadt  1  pachlhufe  von  churC  gnaden,  hadt  die  aufzgethaa  gibt  ClmrC 
r^  XXXIV  fchfl.  pacht  vnd*  i  fl.  vnd  jme  lU  fchfl.  habern  vnd  hatt  fieben  gr.  an  gelde  von  €hun  Bordfc 
it  VIU  fuder  heu  wachs  wifen  hadt  fein  kauel  am  wifohluch  hadt  den  zehendt  kan  des  vngeferlMli 
IV  wfpl.  genieffen,  hadt  den  dritten  theii  des  fleifchzehendes  fampt  Vlll  rauchhonem  vnd  Vl<4Mff 
-^cUm.  kmgere  Jioff,  hatt  den  vierzeitten  Pfennig,  hadt  vngeferlich  bei  XC  Communikanten.  i^  6M 
^^lob  der  plahrer  hinfurder  der  gemeinen  huttung  frei  fein  vnd  foH  jme  von  jeder  thotten  leiehe  hriMltt 
^intsufiirea  vad  kindelbetterfohen  1  gr.  gegeben,  desgleichen  auch  voa  den  kindelbetterfchea  die  »at- 
»it  verreicht  wenlea.     Wiewol  dieffer  pfahr«r  keia  lauentarium  alhie  funden,  hadt  ehr  doeb  bewilliget 
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1  keiTel,  1  zinnen  fchulTe]!  vnd  1  keflelhacken  alfo  auch  ob  ehr  wol  weder  wintter  noch  fornmerfahet 
darauff  funden,  will  ehr  auch  1  wfpl.  zur  fahet  bei  der  pfarren  laflTen.  Dargegen.i(l  mit  den  leudten 
befchafft  das  fie  zu  beflerung  folchs  Inuentafü  Tollen  ja  die  pfahr  IV  Zinnen  fcbulTeln,  IV  Zinnen  kan- 
dein,'  1  tifch,  1  fpanbett  kauffen  vnd  dieflTem  pfahrer  verreichen  vnd.aufffehen  haben  damit  folch  Inuen- 
tarium  ewig  bei  der  pfar  vnuorruckt  pleibe.  Der  vorige  pfarher  Er  Ludicke  jft  verdorben,  hat  weder 
Inuentarium  vnd  fonft  nichts  verlalTen,  Szo  iilt  auch  difer  pfarher  damit  weil  ehr  vill  verbawel,  vor« 
Tchonet  hat  pro  Inuentario  die  hufen  befeht  befunden,  jcem^  IV  kannen  vnd  eyner  fchufzel.  Kufter  haV « 
1  kufterheufzlein  vnd  1  gärtlein,  hadt  Jhars  auff  oftem-vnd  weinachten  zu  iederzeit  aus  jedem  hausl^* 
jtem  von  jedem  dem,  pfahrer  vnd  gotshaus  al  quarthal  IV  Jf,,  jtem  hadt  XX^I  fchfl. -roggeu,  hadt  von 
jeder  leiehen,  brautt  ind  kindelbetterfchen  i  gr«  Kirche  11  kelch,  patene  koppern,  I  filbern  viaticum 
mit  1  leffel  vnd  1  buchfen,  1  ornat,  hadt  acker  zu  IV  fchfl.  roggen  vnd  IV  fchfl.  fommerkorns  zu  fehen, 
hadt  1  wiiTen  auff  ein  fuder  hewwiTchs,  hadt  bemhardt  ketzelin  zw  (ich  genhum^  fampt  dem  fcfiultzen 
geben  darvon  IV  fchill.  hadt  XX  fchock  an  aufzftehenden  fchulden  folfen  die  einmanen  haben  Ul  fchock 
an  barfchafft 

Gotberg,  CoUatores  Alle  von  Quitzow,  PolTefTor  Criftianus  fabri,  j(t  vff  dife  Pfar  prefentirt 
vor  XVI  Jharn  aber  noch  nicht  jnfeftirt, .  hat  von  anher  Diterichvon  der  Schul  enbur^  Erftlich 
X  fl'  Nachmals  VIU  fl.  zw  PenHon  geben  bericht  das  jme  folche  Peiifion  gar  erlaflen  fei,  bat  1  pfar- 
hoff,  hadt  1  gartten  iampt  Ul  hufen  dazu  gehörig.  Ackert  die  felbs,  kan  der  genifeh  vff  V  wfpL  Rocken 
vnd  IV  wfpl.  Summerkorn  geniefen,  hat  vngeuerlich  V  fuder  heuwachs,  hat  kabelholtz  wie  ein  Ander 
einwhoner,  hat  1  gr.  von  einer  Leiche  vnd  einleitung  einer  Sechswocherin  vnd  Braut,  kan  den  zebend 
vff  tu  wfpl.  Rocken  vnd  JU  wfpl.  Sommerkorn  geniefzen,  hat  den  dritten  theil  am  fleifchzehend  Sampt 
VI  hunern,  hat  bei  li  fchock  Communikanten.  Difer  pfarrer  hat  zum  Inuentario  nichts  befunden,  will 
aber  nach  feinem  abgang  i  wfpl  Rocken  darauff  verlaffen,  datzu  wollen  die  Leute  zeugen  IV  kaüdel, 
IV  fchuffell  zinen,  1  fpanbeth  vnd  1  tifch,  Difz  foU  alfo  fhur  vnd  fhur  zum  Inuentario  bei  der  pCtf 
bleiben.  Kufter  hat  ein  kuderheufzlein  fampt  einem  kolgartten  vnd  wurth  zu  Ul  virtel  wfpl.  Sath  vnd 
zw  1  fchfl.  Sath,  liat  1  wife  zw  einem  fuder  heuwachs,  hat,  auff  Oftem  vnd  weinnachten  aus  jdem  haus 
ein  Pfennig,  hat  IV  Jf.  vom  Pfarrer,  vnd  Gotshaus  all  quartal.  Nachdem  die  Coffeten  hiebeuor  jres 
gefallens  gegeben.  So  haben  doch  aus  Irewegiichen  vrfachen  die  viütatores  vorordnet,  das  ein  jder 
IV  '^  von  jdem  Morgen  Lands  hinfurder  geben  foll,  hat  oQereyer  vnd  1  wurft  vff  weinachten,  die  hat 
XXXi  fchfl.  Rocken.  Kirche  hat  1  kelch,  1  patene,  1  kupffern  viaticum  mit  einer  lUbem  puchffen,  hat 
1  knf«  pacht,  jerlich  X  fchfl.  Rocken,  X  fchfl.  hafern  vnd  V  fchilling,  Auch  den  dinft,  hat  I  wifen,  ge- 
.  braidit  mr-  pfarrer,  dauon  gibt  er  jerlich  U  Pfd.  wachs,  hat  fünft  acker  vngeuerlich  vff  IV  fchfl.  Satl^ 
hat  IV  llhock  Binen,  haben  vngeuQrUch  X  fl«  an  aufzAehendei*  fchulth,  dafz  gelt  ift  vorbauet 

Walsleben,  CoUatores  alle  khule  vnd  Claufz  von  Arnfzberg,  poffeflor  diefer  pfarrejA 
^di^auff  *]^erpetuirt,  hat  1  pfarhaufz  fampt  einen  garten  vnd  einer  wurth,  hat  IV  hufen  pflügt  Ul  felbs, 
die  virdt  vermidt  er,  gibt  jme  i  virth  hart  körn  zw  pacht,  bat  1  wifen  zw  i  fuder  hewwachs  vmi  zw 
ende  der  hufen  auch  vngeuerlich  1  fuder  hewwachs,  Datzu  noch  1  wifen  gebort  dem  Gotshaus,  gibt 
dauon  I  Pfd.  wachs;  jA  mit  den  kirchvettern  beredt  vnd  Claus  Arnfzberg  Als  dem  Midtpatron,  das  der 
pfarrer  foUich  pfund  wachs  hinforder  foll  jnnebehaltten  Mid  zw  Notturfft  ieins  ftudii  behalten,  bat  den 
kom^ehend,  tregt  jme  IV  wfpl.  vngeuerlich  allerlei  körn,  Der  Pfarrer  hat  alhie  den  dritten  theiU  am 
fleifchzehend  vnd  U  Rochhuner,  Bericht  aber  das  heonig  khulen  kinder  jme  folchen  zehendt  bei  jren 
Leutten  vorbetten  vnd  bey  VUl  Jhar  ^orenUialten,  foll  jme  derhalb  gefchriben  werden,  hat  bei  LX 
COmmunUcanten,    hat   von   leiehen    ind    einleitungen   1  gr.    Difer   pfarrer   hat    zum    Inuentario  nichts 
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^fanden,  :fo  hatk  doch  gntwillig  angenommen  |  wipl.  Rocken,  4  wtpl  gerften' flarauff  lu  iaffen,  So  j 
4nit  den  Leutten  gehandelt,  ^as   Ae  'dem  ^farrer  follen  IV  fchatrei,    IV  kande)    zinen,  1  Spanhet  vn 
1  tifch  zeugen  vnd  foil  alfo  bei  der  Pfarr  bleiben.     Kufter  hat  1  kufterfaeuGilein  fampt  einem  kolgarttei 
doran,  bat  ans  jdem  haus   vff  oAern   vnd  weinachten  i  -4»  ^^t  vom  pfarrer   vnd  Gotshaufe  all  qnarta 
IV  «^  hatl  ^fpi   vnd  XVI  fchfl.  Rocken, 'hat  i  gr.  von  einleitung  einer  Braut  *vnd  Seohsw^cherin,  hai 
I  gr.  ^von  einer  Leich,  :bat  Oftereyer  vnd  I  wurft  vff  weinachten.     Kirch   hat  1  kelch,  1  paten,  1  kupf. 
>feni  >viaticiim,  hat  U  ernatt;  hat  I  pfundt  pfennig  von  zweien  hufen   vff  der  velthmarck  Dannenfett^  hat 
Dodi  U  wurthe,    tragen   des  Jbars  vngeuerlich  VI  Schfl.,  hat  I  ftock  Binen.     Item  vff  Peter  plotzeohoff 
yUl  fchill.  Jf,  vnd  II  Pfd.  wachs  vnd  11  Rochbnner  vnd  fleifchzehend,  hat  nooh  vff  Thomas  fingers  hoff 
.  V  föhfl.  harts  koms   vnd  II  .Pfd.  wachs    vnd  II .  Rochhuner,    Noch    von   einer  wurth   gibt  Achim  plotz 
•11  Pfd.  wachs  vff  der  Retzles  Müllen,  IV  Pfd.  wachs  vnd  1  Pfd.  Pfennige,  haben  II  fchock  an  JSacfchaffIty 
hat  U  Adiock  an  aufisftehender  foholt 

IHYgitz,  CoHator  BaUzer  Rhor  zw  Nttzebandt,  hat  älhie  kein  belletigten  Pfafrer,*^uii* 
dera  die  leutte  berichten  das  von  Altters  ^ein  wiltperch  gebort  haben,  fooil  jne  bewuTzdt  die  aegfte 
vnbligende  pfar  zur  t)ura  gebrauchen,  hat  von  jden  einwhoner  jerlich  IV  fchilL  vnd  fo  offit  er  dahin 
•kompt  ihat  €fr  ein  Maltzeit,  hat  all  qnartal  den  opffer,  l^at  I  gr.  von  einer  Leioh  vnd  einleitung  einer 
'braul  vnd  Sechswocherin^  hat  I  fchock  Commiinikanton,  jtem  den  vierzeitten  Pfennig.  Kufter  hat  jerlich 
1  pfundt  vnd  die  maltzeit  mit  dem  pfarher,  jtem  den  preben  pfenuing«  -Kirch  hat  1  kelch,  i  paten, 
I  Mouftrantz  Mefling,  hat  VI  ftock  Binen,  hat  kein  parfchafft» 

J)obergatz,  .Gollatores   die  von  der  Groben,   Als    Liborius    vnd  Claus  gebhider  vnd 

^1*M  Vnd  haih»,    auch  gebruder    vnd  Ludwig.    Poffeflor    Er  Joachim   Bernebitz  jlt    vff  diefe  pfarr. 

perpe{o&i»*1iat  etfwan  dem  Altten  Pfarrer  jerlich  DI  wfpl«  Peuffon  geben,  jlt  derfelben  uhümäls  entledigt, 

hat  I  pforhoff  fampt  einem  gartten   Darhintter,  hat  II  hufen,    kan  darauff  gewftinen  'vngeuerlich  VI  wfpl. 

Hdckien  vnd  VI  wfpL  .gerflen,    hat  I  Pfd.   bethwachs,    hat  I  gr.  von  einer  ^Leidie  vnd  einleit&ng  einer 

^Brttit  .<^nd *Sechs\Voohet1n,  hat  alhie  den  kornzehendt,  kan  den  vngeuerlich  vff  Illwfpl*  Vrintterkorn  vnd 

D  wljßU  To<nmerkom  geniefzen,    hat    den  fleifchzehendt   das  dritte  theiU  .fampt  dem  dritten  theill  der 

Rodüioner,   Darüber   noch    VUI  hunet,    hat    vngeuerlich    U.  fchock  Communikanten.     Es   bericht  difer 

pfarrer,  das  jm  die  pfar  zum  w  e  r  d  e  r  fein  lebenlang  zw  difer  pfarr  durch  die  patronen  vnd  oonfenfti 

prdinarii  fei  zw  difer  pfar  gelegt.     Dagegen   zeigt    Gertoanus  von  Gulen  an   ab  ein  Vormünder  Chri- 

4Uaii  fratkes,  das  er  folchs  dem  Pfarrer  nicht  geftendig.  Sunder  fei  jme  allein  ill  Jhat*  Zugefagt»  welche 

dcfr  Schnittes  aiuch  allb  bericht;  wie  aber  nicht  das  dabey  blieben  fey :  hat  I  gr.  von  einer  Leich,  defz- 

•gleichen  von  leinleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin.  Difer  pfarrer  hat  zum Inuentario  nichts  J»|€uiii|aa 

will  aber  nach   (einem   abgang   verlaflen  i  WTpI.  Aocken   vnd  I  wfpl«  gerfteii,   Datza   fdllcfn  H^  ieuK/Ur 

Seilgen  VI  kandel,  VI  fchuffel  zii^en,  I  fpanbedi,  I  tifch,  Dis  foU  alfö  fhur  vnd  fhuf  Bei  der.Har^Hfpi^ 

b«D.     Wo  der  Pfarrer  abzeucht  foU  er  I  wfpl.  koms  vorlaffen,   bleibt  er  aber  bifz  an  fein  BmI  verMb  - 

%r  ^en  obbemelten  einen  winfpel  halb  Rocken  halb  geWten,  i  khüe  vnd  I  fchwein.    Kufter  hat  I  kufter- 

tienfzlein,    doran  ein  klein   Kolgerttlein,    hai  Acker  jn.jdem   felth  vngeuerlich  II  fchfl«  Sath,'ziuft  dem 

Cpotshaus  dauon  jerlich  XII  gr.,  hat. zw  feinem  feuerwerk  frei  holtz,  hat  vff  oftem  vnd  wetnaciiteft  ^on 

.]4mi  .hnfner  I  4  vnd  von  jedem  .Coffet  iV  4,  hat  IV  4  vom  Pfarrer    vnd  Gotshaofz  al  iquartal,  hat 

4EL  ^(riifl.  Aocken,  Datzu  hat  bans  von  der  Groben  zw  kotzeband  jerlicfh  geben  III  fchfl.  ^nd  I  fehleich 

^rtb  von  feben  Hufen  jft  jmm  aber  jtzund  vngeuerlich  III  Jhar  geweigert,   ft>ll  flerwegeli  d4rm  van  der 

-<3robei|  gefchriben  werden,  hat  oftereyer   vnd  1  wurft   vfi  weinachten,    hat  ilV  ^  voti   einleitungen  vnd 

^iner  Leiche,  hatt  alle  quartal  bei  dem  pfalrer  cfine  maltzeit.     Kirche  hat  H  kelch,    hat  I  paten,   I  via- 

^Qupuptü  h  «I.  vn.  34 
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ticnm  filbern  vnd  I  Monftrantz^filbern,  hat  n  Ornat,  hat  I  Morgen  Lands  von  IV  fchfl.  Sath,  hat  nodi 
n  Morgen  die  hat  Jochim  von  der  Groben  datzu  teftirt,  kan  ein  jgliche  mit  IV  fchfl.  Sath  befeec 
werden.  Item  IV  fchilL  zios  gibt  m  fchiU.  Lentz  fchutz  vnd  den  virten  gibt  peter  krewitz,  hat  vnge* 
uerlich  V  fcbo5k  an  (bhuldt  aitizßehendt,  haben  IV  fl«  an  Barfchafft. 

Werder»  CoUatores  die  fratzen  zw  krentielin,  JftDobergatz  zwgelegt,  wie  oben  dauoo 
bericht  gethan,  hat  I  pfarhoff  fampt  einem  BanrngerÜeb  vnd  II  hufen,  welche  der  Man  ^o  vff  den  pfar- 
hoff  whoaet  betreibt,  gibt  dem  pfarrer  dauon  XL  fchfl.  halb  Rocken  vnd  halb  geriten,  hat  I  wife  zw 
IV  loder  hewwachs,  hat  kabelholtz  wie  ein  ander  einwhooer,  hat  den  zehend  alhie,  tregt  des  Jhars 
in  wfpL  ^lerlei  korns^  hat  alhie  den  dritten  theil  des  fleifchzehends^  hat  bei  LXX  Communikanten.  den 
vierzeitten  Pfennig,  hat  I  gr.  von  einer  Leiche  vnd  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin.  Kofter 
hat  jerlich  I  fchock  an  gelde  aus  difem  dorff  vor  Alles  (ampt  den  virzeitten  pfenning,  wie  jn  der  neg* 
ften  pfar  von  einleitung  vnd  Leichen  auch  -wie  zw  Dabergötz,  hat  oiltereyer  vnd  I  .wurft  vff  weinachten^ 
Kirch  hat  I  kelch,  I  knpffem  Monftrantz,  hat  I  or^at,  hat  Land  wirt  vfis  dritt  Jbar  mit  VI  fchfl.  befeth^ 
hat  U  fl.  an  Barfchafft 

DretZyCollatores^lle  von  krochern  zw  Dretz  vndLhum,jft  verusPaflorWenoesIansKabiifSp 
hat.  1  pfarhoff,  hat  I  gartten  daran,^  hat  II  hufen  thut  die  aus,.  Geben  des  Jhars  XXX  fchfl.,  hat  wifzwadis 
zw  X  fuder  hew  Seind  der  wifen  drei,  hat  frei  holtz  jm  Pufcb,  hat  den  komzehend  tregt  zw  gemeinen 
Jharen  II  wfpl.,  hat  den  fleifchzehendt,  hat  von  jdera  pauem  I  pund  fladis,  hat  bei  C  Communieantea, 
hat  frei  hutung,  den  vierzeiten  pfennig,  hat  ein  filial  zw  Siuerfzdorff,  hat  I  gr.  von  einleitung  einer 
'Braut  vnd  Sechswocherin,  Defzgleichen  I  gr.  von  einer  leiche,  Difer  pfarrer  vnd  Leutte  Sein  Armat 
halben  mit  dem  Inuentario  vorfchonet.  Kufter  hat  I  knflerheufzlein  fampt  einem  gertlein,  hat  II  vafen 
zw  VI  Aidar  hew,  hat  frei  hohz  jn  der  beiden»  furth  jder  hufner  I  fuder  des  }hars»  hat  vff  oftern  vnd 
weinnachten  zw  jderzeit  I  ^  aus  jdem  haulz,  hat  IV  J^  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin, 
hat  Oftereyer  vnd  wurft  vff  weinachten,  hat  vom  Pfarrer  vnd  Gotshaulz  den  vierzeitten  Pfennige  hat 
XX  fchfl.  fcheffelkom.  Kirch  hat  IE  kelch,*I  paten  Silbern,  I  Monflrantz  kupffem,  I  kupffem  viaticim 
mit  einer  filbern  puchffen,  hat  II  ornal,  hat  I  heiligman  heift  Claus  Dutzke  gibt  jerlich  VI  fchfl.  Rocken 
vom  heiligen  land  vnd  dinet  der  kirch  fo  ofit  von  notten,  hat  IE  fchock  Binen»  haben  II  fl..  anfzftehoK 
der  Schuldt 

Hertzbierg.  Collatoree  das  Capittel  alhie  zw  Lindow,  hat  II  hufen,  hat  I  pfarhaus,  Datza 
ein  gartten,  hat  frei  holtz  jn  meins  gnedigften  hem  beide,  dauon  gibt  er  dem  forfler  IE  fchfl.  Rocken. 
Vom  obbemeltten  gartten  gibt  er  II  Pfd.  wachs  dem  Gotshans»  hat  IV  wfjpL'  von  obbemeltten  hnfln^ 
htt'den  zehend  von  der  gantzen  velthmarck,  gibt  jme  fuich  IV  wfpl.  koms,  hat  den  dritten  tfaeO  am 
fleifUizehenit  lampt  dem  .^  dritten  theil  der  Rochhnner,  hat  bei  CL  Communikanten  deh  vierzeiten-  J^^ 
hat  I  gr*  von  einer  teiche.  Auch  I  gr.  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin,  hat  III  Eyer 
jdcMi  hanfiK  «ff.  Oftern.  Difer  plarrer  hat  zum  Inuentario  nichts  befunden,  will  aber  nach  feinem, 
fchetden  vorlaflen  1  pferdt,  1  kbwe,  VI  genfz,.  Vl*huner,  XD  fchfl.  Rocken,  XU  fchfl.  gerften,  VU  fc^a^ 
11  fchwein,  1  Tifch,  1  hantkefft-l,  1  Brandeiffen,  1.  keffelhacken,  I  kenlein,  1  grapeubreth,  I  MefUbniken, 
1  ftul,  I  pflüg.  Dagegen  wollen  die  Leutte  fampt  der  beipfar  datzn  zeiigen  VI  kandel,  VI  fchuffel  ziiie% 
I  fpanbette  vnd  l  tifch,  Dis  foil  alfo  fhur  vnd  fhnr  bei»  der  Pfar  bleiben.  Kufter  hat  1  kuflerheuizleio, 
hat  U  Rucken  Land  zw  111  fchfl.  Sath,  hat  aus  jdem  haufz  des  Jhars  11  4,  Voü  jdem  Coffet  der  von 
der  zal  IX  fein  I  fchill.,  hat  XXX  fchfl.  korns  fcheffelkoms,  hat  IV  4  *von  Einleitung  einer  Braut  vnd 
Sechswocherin,  Desgleichen  von  einer  Leiche,  hat  111  Eyer  ans  jdem  häufle^  hat  auff  weinachten  aus 
jdem  haufz  1  wurft,  die  theilt  ehr  mit  dem  pfarrer.     Kirch  hat  U  kelch  filbern,  1  filbern  paten,   IMoo- 
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Hrantz  SQbern,    1  kupffern  viatieam,   hat  11  Ornat,  hat  Land  zw  IV  fchfl.  Sath,    hat  bei  V  fchock  Bar- 
fcbafft  vnd  funff  fchock  an  Barfchafft  aofzltehend. 

Schoneberg,  Seind  auch  die  Jonckfraoen  d|s  Cloiters  Collatorea  vnd  jft  ein  Pfarr  vor  fich, 
vorweft  der  pfarrer  zw  hertzberg  aas  der  vrfach  das  fie  fo  arm  i(l,  hat  1  pfarhaus,  bewonet  daflel- 
bige  wen  er  will  felbs  oder  fein  gefinde,  hat  U  hufen,  kan  diefelben  des  Jhars  vff  U  wfpl.  fcoms  ge- 
niefen,  hat  1  gartten  hintterm  hanfz.  hat  den  komzehend,  genealt  den  auch  vff  II  wfpl ,  hat  den  dritten 
theil  am  fleifchzehend  vnd  Rochhunem,  hat  bei  XLl  Communicanten,  den  vierzeitten  pfenniiig,  hat  1  gr. 
von  einer  Leich  vnd  Sechswocherin  vnd  Braut  einznleitten,  Difer  pfarrer  hat  zttm'InuentArio  befunden 

IV  fchaff.  Kufter  hat  ein  kufterheufzleio,  hat  1  gartten  datzu,  hat  l.and  zw  111  fchfl.  Sath,  hat  des  Jhars 
aus  jdem  haufz  11  ^,  hat  ieh  vierzeitten  pfenning  vom  pfarrer  vnd  Gotshaulz,  hat  XXV  fchfl.  fcheflel- 
kom,  hat  iV  ^  von  einer  Leich  vnd  Einleittung  einer  Brant  vnd  Sechswocherin,  hatOftereyer  Als  von 
jder  hnfen  1  par  eyer  von  jdem  Coffet  auch  1  par  behelt  der  pfarrer  die  helBt  dauon.  Aus  jdem 
häufe  vfi  weinaehten  1  wiirft,  geben  auch  aus  jdem  haufz  des  Jhars  11  Jf.  Kirch  hat  1  kelch,  1  paten' 
Silbern,  1  kiipflfem  Monftrantz,  1  -viaticum  kupfl'em  mit  einer  Silbern  puchflen,  hat  1  ornat,  hat  Land  z^ 

V  fchfl.  Sath,    hat   11  flock  Binen,  hat  IV  fchock   an  Barfchafft.    Sollen   hinfhuro   nor  li  thonnen  hier 
zu  beftellnng  des  ackers  das  ganze  Jar  vber  geben. 

Galen,  jft  ein  fllial  der  pfar  zw  Schoneberg  gewefen,  Weill  aber  Schoneberg  zw  hertzberg 
gefchlagen,  So  jfl  dis  filial  zum  Stetlein  Lfindow  gelegt  vnd  jfl  das  Capitel  alhie CoUator,  hatlwuften 
pfarhofi',  jfl  jtzund  ein  grafz^artten,  hat  I  wifen  zw  1  fuder  heuwachs.-  hat  den  komzehend,  geneuft  den 
vngeuerlicb  vff,  V  fchfl.  datzu  noch  VUl  fchfl.  fcheffelkorn,  hat  bei  XX  Communicanten,  hat  den  vir« 
zeitten  |>fenning,  hat  oflereyer  vnd  wurft  vff  weinachten,  hat  1  gr.  von  einer  Leiche  von  Einleitung 
einer  Braut  vnd  Sechswocherin  auch  1  gr.  Kufter  hat  aus  jdem  haus  des  Jhars  U  ^  vnd  all  quartal 
1  Brott  aus  jedem  haus,  hat  die  helfft  von  Ayem  vnd  wurfl  vom  pfarrer,  hat  IV  Jf,  von  einer  Leich 
vnd  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin.  Kirche  hat  1  kelch,  1  paten  Silbern,  1  Kupffern  viaticum, 
1  ornat,  haben  11  wifen  zinft  I  Pfd.  wachs,  hat  111  fchock  an  Barfchafft,  hat  Land  zw  U  fchfl«  Sath. 

Seberch,   CoUatores   die  Junckfrauen   alhie   zn  lindow,   hat  1  pfarhaulz  datzu  1  gartten,  hat 

H  hufen,  geneuft  die  des  Jhars  vngeuerlicb   vff  IV  ,wfpl.  Rocken  vnd  IV  wfpl.  gerften,  hat  kabelholtz, 

liat  I  Pfd.  Bethwachs,  hat  den  zehendt  an  kom,  tregt  jm  vngeuerlich  bei  111  wfpl.  koms,  hat  den  dritten 

^theSl  an  fleifchzehend  vnd  Rochhunern,  hat  Ul  Mandel  Communicanten  vngeuerlicb,  hat  den  vierzeitten 

pfenmag,  hat  1  filial  zu  Strufenfehe,  hat  1  gr«  von  einer  Leiche  vnd  Einleitung  einer  Braut  vnd  Sechs- 

'«rocberin,   Difer  pfarrer    hat  nicht  mber  dan  V  fchaff  zum  Inuentario   befunden,    hat  bewilligt  zw  den«- 

f^lben  I  wf|>l.  Rocken  vnd  1  khwe  nach  feinem  abzihen  dar  jn  zu  uorlaffen,  Patzu  wollen  die  Lentto 

zeugen  VI  kandel,    VI  fchuffel  zinen^   1  fpanbet   vnd  1  tifcb,   Soll   alfo  fhnr  vnd  fhur  bei  der  pfar  pro ' 

^biientario  Uiben.     Kufter  hat  1  kufterheufolein,  hat  U  Rucken  land,  befehet  er  vff  dritte  Jhar  vngener* 

Udi  zw  fll  fchfl.  Sath,  hat  1  kolgerttlein,  hatt  aus  jdem  haufz  des  Jhars  U  ^,  vom  pfarrer  vnd  Gots- 

lautlen  vff  oftem  vnd  weinaehten  IV  ^,    hat  ans  difem  dorff  XX  fchfl«  Rocken  fcheffelkorn,  hat  IV  Jf, 

^en  einer  Leiche  vnd  Bri^t  einzuleitten.  Auch  IV  jf,  von  einer  Sechswocherin,  hat  U  Ayer  aus  jdem 

bu,  Ans  jdem  haufz  I  wurft  vff  weinachten.  Die  eyer  vnd  wurft  theilt  ehr  mit  dem  pfarrer.    Kirche 

httl  kelch  filbem,  1  paten,   1  Monftrantz  Melfing,   hat  11  Ornat,   hat  Land  zw  IV  fchfl. 'Sath,   hat  bei 

II  (diock  fchuldt  bei  den  panem  aufzftehendt,  hatt  11  Pfd.  wachlz  von  emem  gartten. 

Strnfenfehe,  jft  ein  filial  der  pfar  zw  Seberch,  hat  II  hufen  vnd  I  wafte  ftedte  sum  p&r-' 
M  geben  femptlich  XXIV  fchill.  zur  Midt,  hat  kabelholtz  gleich  den  Nachtbam,  I  Pfd.  Bethwachs,  hat 
^komzehendt  zw  UI  wfpl.  koms,  hat  den  fleifdizehend  vnd  Rochhuner  das  dritte  (heil,  hat  I  fchock 
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CommnoicaDten  mit  eioIeituDg  vnd  Leiche  wie  Zw  Seberclw  Rtilter  wirt  mit  dem  vlerzeittoo  pTeimins 
OAereyern,  Einleitungen,  wurften  gehaltten  wie  zw  Seberch,  hat  X  fchfl.  Hocken  fcheffelkorn.  Kirche- 
hat i  kelch  aihera»  1  paten,  1  filbern  viaticum,  hai  111  befe  Onut»  hat  IV  Ruckea  Land^  wirt  jm  drittea 
Jhar  gefehet  zw  V  fchfl«.  Recken  111  (chfl.  gerften.. 

Lichtenberg,  CoUatores  die  Jonckirauen  alhie  zu  Lindow,  hat  t  plarhaus  Omtsu' t  kab- 
gartten,  hat  kabelholU  jn  XU  Jharn  1  mall,  hat  holtz  gleich  den  Nachtbarn,  hat  11  pfarhufen  geben  jm. 
Tngeueriich  Vlll  wfpl,  hat  den  komzehend,  kaa  den  Jherlich  vS  IV  wfpL  allerlei  korns  geniefzen,  hak 
devt  dritten  theill  an  fleüchzehend  vnd  die  heUft  an  Rochhunem,  hat  den  vierieitteA  pfenning,  hailfchoek 
Communicaoten  yngeueriich,  hat  ein  filial  zw  Kidwer,  hat  etwan  gen  Altten  Buppi»  gehört,  j.ft  jlzoi 
durch  Churf.  g.  zw  düer  plar  gefchlagen,  hat  voh  einer  Leiche  1  gr^  Oefiigleichen  yon^  eiuleitunc^tioar 
Braut  vnd  Sechswocherin,  Difer  pfarrer  hat  jn  feinem  anzihen  auff  dife  plar  zum  Inuentario  nichia  dao. 
paufellige  gebewde  befunden,  hat  er  doch»  vorwUligt  folche  wider  su  |»auen  vnd  aoffpunohteo  vnd 
Sollen  die  Leutte  Neulich  dis  datia  thon,.  wie  ße  dan  betwilligt^  das  holtz  SbatBf.  AuffiriohtMi  rpJi  die- 
Lattea  daraufi"  fchlahen  vnd  das  halb  zimuierlon  vom  Gotshauü  geben»  hat  den  merzeitteo.  ^luun^ 

Schonermacke,  jft  de  CoHatioDe  principis,  Hatt  ein  parhaus,  wopet  ein  Meier  dkrai^  6$»tk 
ikm  pfarfaerr  IV  fchfl.  roggen,  IV  fchfl.  gerüen  vnd*  IV  fchfl.  Jiabem,  Item  ein  him  vnd*  1  g^ns^  V^ 
fcheffelkorn  von  den  hueffen,  1  fchfl»  roggen  vnd  I  fchfl;  iiawer^  Uatt  den  viertieden  pfeuaing^  Mtt  1  gr,^ 
von  Sechswocherin,  von  Brautt  trawen  IVi  gr.  vnd  II  gr.  vom  begrebnus.  Wo  man  yhm  nicht  ^lf]its^ri^ß 
g^ibtt  foll  man  yhm  XII  Jf,  gebea  fowol  auch  dem  kufter.  Kufter,  E&  haben  die  Jfiiathe  geyiBi^  jßißß 
hiifiher,  der  XXIV  fein,  1  virt  roggen  vnd  II  Gofzaten  auch  I  virt  zu  geben,  Dofiir  Adl>  d^  kuft^  feinft- 
ambcs  trewiich  warten,  Alle  viertel  yhars  4  J^  von  yeden  häufe  4  eiger,  aus  ydem.  hauEe  Wf  fßO^T9- 
weinaehten,  hall  I  gr.  vom  begrebnus«.  Kirche  hatt  ein  keleh,  hatt  6  morgen  iandt,  jn.  iciifa^  feUji 
2  morgen  jerlich  au  5  oder  mehr  (chfl.  fath,  jtem  noch  ein  ortt  laiides  hioder  dem  kii^ihofl  v 
1  fchfl.  fath..  Sollen  hinfliuro  zu  beftellung  des  Ackers  jiicbt  mehs  .ab  U  tbonnen  bijpic  gthi^  4m^ 
gantze  jar  vber.. 

Nldwher,  CoUator  vnfer  gnedigflerr  <herr,  ^md  jft  eiu^iliat  der  Ffarr  zw  Wolekow,  tM 
t  wiiften  Pfarhoff  fampt  U  hulen,  geben  jerlich  1  W.  Rocken  vnd  1  W.  hafem,  hat  den  komsekend». 
tregt  vngeuerlich  des  Jhars  U  W.  körn,  hat  den  Fleifchzehend  das  dritte  theill,  hat  bei  XL  CQVOf^fUi^ 
canten,  hatt  den  vlerzeitten  jf^  hat  den  Accidentz  wie  zw  wulkaw,  hiniber  hatt  der  pfarrer  alle  jyiarl^l 
von  diß  molzeiteq  die  ehr  hiebeuor  gehott  einen  orthvnd  den  kuller  2  gr.^  wurft  vndi^^yer^  dmiQfi  h^ 
<ter  kufter  die  helfilte.  Kufter  hat  II  fl.  vnd  Eia  ortt  vnd  Sunft  uichts,  das  die^  AccidenU  wie  zn 
.wiikkow,.  E(t  haben  auch  die  leuthe  gewilligt  dem  kufier  jerlich  aus  «jedeini  haus  em  Brodt  xo  g^)bep^ 
,  Kirdi.  hat  U  k^Ich  mit  einem  Rborlein  Silbern  vberguldt,.  Maaten  filh^m,  1  MonAr^tz  SiUhntq  w^ 
•iiitm  kupfiern  fufz,.  1  viaticum  Silbern  (Die  Monftrantz  ift  vor  60  fl»  vVorkaufQ'  hat  U  Ornat»  hat  Lani 
"«DeBwrlich  zw  lU  fchfl.  Sath,  hat  vngeuerlich  VI  (chock  an  Barfchaflt  Sfii  foUen  kinfhuro  die  gots* 
hansleuthe  der  gemein  nit  mehr  den  1  th.  hier  vom  gotahaos  lan^  das  .gaotze  Jar  ybfr  gebea  vnd  mxJL 
ralmanim  alle  vnkoOen  jnbehalten. 

Keller,  Collatoces  da&Capittel  alhie  zn  Ljndow,  hat!  pCurhaus^bai  U  hufiNi,Atfi  fie  viigt. 
ueiltdir  ^-ff -B:  W.  kems  genifen,  Datzn  hat  er  noch  IX  Moijen  Lands^  geben  alle  .Jhar  IV  fchfl.  pachl; 
hat  I  kotgärtten  zw  Ende  der  ftucken,  hat  1  Pfd.  Bethwacha,  hat  den  J&omzehendt,  >an  den  vff  4  W.. 
des  Jhars  ^geniCen,  hat  den  dritten  theil  des  Fleifchzehends  vnd  Bochhuner,  hat  1  ichoclLCoaunonicanten 
vierzeitea  J^,  hat  L  gr^  von  einer  Leiche,  Desgleichen  von  Einer  Braut  vnd  Sechswocherin«  Difer  Pbrmf 
hat  keine  bnentAriom.  ftimien,  jft  jme  weil  die  p&rr  Am  ift.  dK  jnufntarins  bis  zue  andecn  vifimtioB^ 
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erlaflejK  Kiifter,  8  fchfl.  Rocken  vihI  dea  %'irzeitteB'  pfennig  ftinft  nichts,  jtem  Wurft  vnd  eyer  theilt 
er  mit'  deni^  Pfarher.  Kirche  hal  I  ketch  filbenii  1  Aikaein  paten,  1  kupfern  Monftrantz  mit  einer 
filbern  puclifTen,  hat  Uf  oraat,  hat  vngeuerlieh  zw  4  fchfl.  Land  Sath,  hat  vngeueclich.  Ili  fehock  anfzfte- 
bend  an  fchuldt^  bericht  fie*  haben  vber  I  fohoek  nicht  BarCchafft.  Efz  M\  hbfhure  der  gemeine  zo 
beftellung»  des  Ackers  nicht  mehr  dan  ^  th.  hier  des  Jars  gegeben  urerden. 

Vilitz,  Coilatores  das  Capittel  alhie  zo  lindow,  pofleflbr  er  Rütloff  Duchltedt,  hat  i  pharhaas,  hat 
IthufeBykan  die  zw  gemeinen  Jharh  vff  Vll  W.  gen! fen,  hat  wirz wachs  zw  II  fader  hew,  hat  1  Pfd.  wachs  von 
gotshaofzleuUen,  hat  den  zehend,  geniid  den  vff  4  W.  Sommer  vnd  winterkom,  hat  den  Fleifchzehend 
vnd  Bochhuner  das  dritte  thei^,  auch  von  etzUcfaen  rucken  den  dritten  theill  der  pacht  hnner,  hat  bei 
I  fdiock  Communicanien,  hat  1  gr.  von  einer  Leich,  Einleitung  einer  Braut-  vnd-  Sechs wooherin.-  Znm 
Inveotario  hat  diefer  p£lrrer  die  hufen  befeet  befunden,  datzu  1  khw,  VI  Tchaff,  1  tifoh,  1  ItuI»  l  zina 
kaadell;  Will  nach.  H^em  abgang  nadi  datzu  vorlaizen  1  W.  Rocken,  IV  geps  vnd  U  huner,  DeilKgleichen 
wollen  die  Leotta  durein  Zeugen  IV  kandel,  IV  zinen  fchuflel,  Dis  foll  alfo  pro  Inventario  bei  dar 
Pfarr  bleibeov  hat  1  Maltzeit  auf  die  kindelbier  oder  11  gr.  Difer  pfarher  Nicolaus  hat  befunden  zn 
lauantario  XU  fchfl.  winterfet,  I  khw,  VI  fchaff,  1  ftull,  1  kandelh  Defz  fol  ehr  noch  feinem  abjel^n 
oddar  abllerben  auch  alfo  dabei  laflisn  vnd  mit  dem  jnuentario  ferrer  vorfthant  werdira  aufz*  vrfachen 
aber  zu  berichten  zu  lang  hatt  kabelhohz  vor  drey  huffen,  jtem  den  vierzeitten  pfennig.  Kufter  Hat 
1  kuftarheu(zlain<  Sampt  einem  gertleia,  bat  von  jdem  huffner  (alle  quartai)  vff  Weihnachten  vnd 
OTcam  l  ^4,  von  jdem^  Cofl^etten  vnd  hoffrauen  all  .quartal  vir  Jf..  liat  XXX  fchfl.  fcheffelkom,  hat  von 
einer  Leicb,  Einleitung  einer  Braut  vnd  Sechs wocherin  1  gr.,  hat  Oltereyer  von  jder  hufen  1  par,  Da«- 
glaiohe»  1  par  von  jdem  Coffer,  hat  vff  Weihnachten  aus  jdem  häufe  1  wurft  vnd  auff  Odern  aofz 
jadaoi  Jiaufe  vir  eyer;  die  theilt  ehr  mit  dem  'pfarrer.  Kirche  hat  1  kelch  fiHiem,H  palen  lUbam, 
I  Viaticum  Silbern,  Sammette  Ornat,  hat  kein  Land  Qn  einem  felde  zu  4  fphfl  fath,  jm  andern  anch 
fouil,  jm  dritten  feldt  fandich  landt  zu  11  fchfl.  feth.)  Sunder  die  pauem  Ackern  von  jrer  gemeinen 
hufen  vff  M  ißiü,  fath  di&m  Gotshaufz  zw  Gut,  haben  an  aufltehenden  fchulden  II  fehock  Ul  fl.  Soll 
biiifhuro  nur  1  thun  hier  zu  befiellung  das  ^otshaiis  hmdt  gegeben  vod  die.  vncoften  am  Palnitag  joba« 
haken  wardt 

'  Sulan  {Czulen},  Coilatores  das  Capittel  zu  LIndow,  hadt  ein  eigen  pfärhaus,  hadt  U  hufan^ 

hafilH  die  vmb  die  helfft.  acker  geneuft  der  jehrlich  auff  30  fcheffel  alles  koms.     Item    hadt    ein  wifoi 

vngauerlioh  a«ff  drei  luder  hewwachs  vnd  Hi  folche  Wife    vber    fieben  vnd  XL  jhar  alfo  fridelich  b^* 

dar  piahr  gaweil  vnd  (gibt  jerHch  U  gr.  4  4  zinf^  dauon};    von  ^n  p£ar|^ern    gebraucht  wurdan,  vnd 

IbUa  vor  hm  ZB  einem  hoffe,    fo  itzundt  Achim   fage  bawbnet   ^legen    geweft  vnd  fo  derfelbige  hol' 

bei  X  .ibaren  wuft  gekgen,  ift  folch  Wife  von  der  herfchaflft  zur  pfar  gele^  wrurdan   vnd  vnangefiahlni 

das  di»  pfarrer  ejo"  folche  obgemelta  lange  Zeit  frei  ahne  einige  Zins  gebraucht  vnd  gamglidi  bafaffän* 

woUan  jtzttndt  die  amipts  dieaar  Zinfa  davon  haben,   «äe    dis  diirdll  baiiÜotoman^  waftphal  das  vargaii- 

gtn  jhars  feindt  bei  Drawung  der  pftoding  geiurdert  wrurden,  fot  dier  hanptmban  berichten  vnd  darnach 

äbgafchaflt  werden,,  had»  auch  hmder  dem  hoff  ein  kotearten,  jtem  vofi  j^ar  Laich,  braudi  vnd  kindd- 

Wttarfohen  einnlaitten  dem  pfarher  vnd  dem  kuftar  IV  ^  föHen  auch  wie  alter  opfern.    Item  hadt  dar 

(lurhar  lampt  ^len  andern  ein  wonern  dofelbs  aus  den  vmbUegendan   gehultzen  frei  brenhultz  vnd.haw«*-    ^ 

)ultz  ZQ  irar  nottmA   vber  vetterte  Zeit  von'  ultars  ^habt    Item  von  dam  gotshaua  ein  Pfd.  W^aha,. 

«dt  auff  der  gantzen  fehmaif^k   den  Zehent   kan  di»a  Jahrs  vngeferiich   auff  U  W.  roggen  vn^  ^J^ 

lerfken  vnd  fünft   von  anderer   fruchten  genfiffen.    Vnd*  wia-  wol  dieser  pCar^r  kt^in  ^ueataiinm  aJnia 

^mdani.hadi  e^  doch  bawaiiget,    ftohs  flolieffah  roggan  Zqoi  jnuanUrio    bei  dar  pfar  zo  Itffan.  ^^^ 
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hadl  ein  filial  zechaw  genaot  Item  hadt  alle  qaarthal  von  denCommunicanteiiXIIgr.  vor  den  vieneiteB 
pfeonig.  Difer  Pfarrer  batt  kein  joaenUriom  befunden.  Kuiler  bat  ^in  kufterbeufzlein«  \tt  was  verfallen 
baben  die  Leute  zngelaget  folcbs  zu  bawen,  jtem  badt  alle  ^artbal  von  dem  pfarber  IV  Jf,  vnd  von 
des  gotsbaus  lendten  aucb  IV  4»  l^fdt  von  jeden  b|ina  aoffpfteni  W  eyer  vndauff.  weinacbten  ein  wurll^ 
geboren  dem  piabrber  die  belfl).  Item  bat  XSy\  fcbfl.  roggen  febeffelkoni.  Gottsbans  badf^  ein  filbem 
kelob,  I  kupfern  monih*antz  mit  einer  filbem  puobffen.  Item  badt  acker  zn  VI  fcbeffely  gebet  zum 
dritten  jbar   znbefeben,   baben   an   barelShaffi  I  fcbock   vnd  feindt  dtfgegen  vngeferlicb   XIV  (diock 

fcbuldig. 

Zecbaw,  jft  wie  oben  gebort  ein  filial,  gdiort  gegen  snelen  ynd  fin  c<dlation  mit  dernater* 

badt  kein  bans,  jtem  badt  (ü  W.  kom)   von  jeder   bufen   der  an  der  2U1  XXIV  feindt»  liegen  aber 

jtzundt  m  ¥ruft,  XL  vngeferlicb  Communicanten«    Kuller  badt  den  vierzeitten  Jf^  nemblicb  alle  quartbal 

ans  jedem  baus  IV  4»  jtem   allen   fontags  I  (faick  brotts   vnd  II  Jf,  zufpeife  daraufl^   badt  anch.auff 

oftem   aus  jdem    baus  IV  eyer  vnd   ein  wurft,    geboren  dem  pfabrer  die  beifit»   batt  jerligen  VI  fcbfl» 

kom  ^d  andere  fo  wie  zu  Su|en»    Gotsbaus  I  kelcb  ift  filbem,  I  paci&cal  ift  filbern,  I  monftrantz  ift 

kopfero,  I  viaticum  ift  kopfera,  jtem  bat  acker  zu  IV  fcheffel  labet»  jtem  badt  VIII  ftock  bienen,  jtem 

hadt  I  Pfd.  wachs    von    einem   kofleten   boff  heift  Paul  Märten,  kadt   vngeferlicb  V  fl.  an  aufltenbea 

fdinldep,  batt  50  fl.  auff  zins. 

Pomgartten,  Collatores  Gorg  Gladow,  vnd  die  Parlzdorfler  bat  I  pfarbaus  zu  umlckow,  hat 
II  pfartinfen,  kan  der  vngeuerlich  vff  \1  W.  geniefen,  hat  I  Pfd.  Bethwacbs,  Hat  den  komzehend  vomi 
Alters  gehabt  von  etlicben  feldern,  das  Morgen  Land  genant,  bat  iolcbs'  von  Altters  vngeuerlich  vff 
XVI  fcbfl.  können  geniefzen.  Wirt  jme  nhun  ins  vierd  jbar  von  den  Collatoribus  vorenthalten.  Hat 
hietzn  funfi"  vnc^  virtzig  fchfl.  allerlei  fcheff^elkom,  welchs  jme  noch  volget,  bat  vngeuerlich  I  fcbock 
Communicanten,  hat  ein  filial  zw  Mefeberg,  batt  den  virzeiten  pfennig,  bat  von  einleitung  einer  Braut 
vnd  Seohswocherin  desgleichen  von  einer  Leich  I  gr.  Wiewoll  difer  pfarrer  nicht  mehr  dan  ein  Altten 
keflel  backen  vnd  vnducbtige  Pedeme  zum  Inventario  befunden.  So  hat  er  doch  vorwilligt,  fo  er  auff 
der  pfar  bifz  an  fein  Ende  bleiben  wurde,  I  W.  korns  darauff  zu  laffen.  So  er  aber  bei  Leben  dauon  zöge, 
VI  fcbfl.  zw  BelTerung  des  Inwentari  Bleiben  foll,  vnd  Ul  ime  derbalb  fo  gering  gelaffen,  das  er  USt 
alle  gebende  voraeuet,  Datzu  foUen  die  Leutte  zeugen  VI  kandel,  VI  fchuflel  Zinen,  I  Spanbet,  I  tifch, 
dis  foll  alfo  fbur  vnd  fbur  pro  jnventano  bei  der  pfar  bleiben,  von  den  koffaten  batt  der  jtzige  pfarer 
den  zebend,  tragt  jerlig  kaum  bei  eine  Mandel.  (Er  Martinus  heringk  ift  itzo  pofl'eflbr,  batt  pro  jnoentaria 
gefunden  I  W.  rogken,  6  fchfl.  gerften,  hauem,  dafz  fol  aucb  binfuro  olzeit  pro  inuentario  dobei  pleiben.) 
Kufter  hat  ein  kufterhauü  fampt  einem  kolgartten,  dafz  haus  ift  gantz  verfallen  den  garten  gebraucht  der 
p&irrer  danon,  hat  I  wifen  vngeuerlich  zw  ^  fuder  bew,  hat  II  Jf,  aus  idem  haus  des  Jbars,  XVÜI  M>H, 
fbheffelkom^  hat  IV  ^  von  Accideutzen  Als  Leichen  vnd  einleitung  des  Seohswocherin  vnd  Braut  von 
ydtr  holen  L  par  Eyer,  vff  weinachten  I  Wurft  aus  idem  bauiz  bat  der  pfarrer  die  helffU  Kirch  hat 
1  kdch,  I:päUen  Silbem,  I  Monftrantz  filbem,  I  viaticum  kupflera  mit  ßiner  filbem  pucbffen,. hat  Land 
vngeuerlich  zw  U  fchfl.  Sath,  bat  I  fcbock  Rhor  ader  drei  zu  gewinnen  auff  dem  kerkfebe,  hat  U  Pfd. 
Wachs  von  den  Rennebeckifchen«  hat  bei  II  fcbock  an  fchuldt  aufltehendt,  di(z  gelt  ift  auffg^oben  vnd 
ausgeben.  Efz  foUen  hinihuro  die  gotshausleutbe  jerlich  nicht  mehr  dann  U  th.  hier  zu  befteUong  des 
Adcers  geben  vnd  alle  andere  vncoften  auff  Palmarum  einbehalten  werden. 

Mefeberg,  Ift  ein  filial  der  Pfarre  zw  Bomgartten,  Collator  bans  von  der  Groben 
dafelbs  (Ludwig  von  der  Groben)  hat  ein  Altte  pfarhofltedt,  gibt  des  Jhars  I  fcbfl.  hafer  zur  Midt, 
walz  vor  kom  darinne  gefehet  wirdt^  hat  zw  difem  filial  zwu  bufen,  feindt  ein  Zeitlang  alhie  von  der 
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lierfcbaffk  zur  Mule  gelegt,  jtzo  aber  hats  der  Too  der  Grdben  vnd  gibt  der  Müller  jerlieb  nicht  inlier 
dan  I  fcbock  dauoo.  Es  foll  aber  bioicrder  wie  bishero  in  eines  jedes  pfarrerd  Macht  fteben,  die  hufen 
dem  Muller  za  lalTen  ader  zw  ßch  suBhemen  Ader  einem  andehi  auszuthün,  Ader  lieh  mit  dem  Moller 
in  ander  weg  zuuertragen,  hat  I  Pfd.  Bethwachs,  difz  wolten  die  leuthe  itzo  oit  geben,  hat  XLV  fchfl* 
icbeffeikom,  hat  bei  I  rcfaoek  Commanicanten  den  vierzeiten  4  Mit  den  Accidentzien  wirts  gehalten 
wie  zw  Pomgartten;  Knfter  hat  XII  fchfl.  Rocken,  hat  an  Eyer^  %¥urften,  virzeitten  plenning  vndAcci- 
dentzen  Wie  zw  Pomgartten.  Kirche  hat  I  kelch  Silbern,  I  paten,  1  kopffer  Viaticum  fampt  eber 
Albern  puchlTenf  I  kupffem  Monftrantz,  I  Ornat,  Hat  Land  ides  jhars  zw  8  fchfl.  Sikth,  hat  U  Pfd. 
Wachs  von  einem  berge  an  der  molle,  hat  vngeueriich  IV  fl.  an  Barfchafifl,  •  difz  ift  ausgeben* 

Kratz,  Jft  CoHator  he  ine  1)  ab  e  ritz  von  Amps  wegen  fünft  vnfer  gn.  her,  hat  I  pfarhoff,  daran 
I  kolgertleio,  hat  IV  hufen  (gibt  I  W.  22  fchfl.  kom  vnd  1  fchock  flroh  zu  pacht)  hat  hiebeuor  ide 
I  Ichock  zur  Midt  geben,  hat  zw  ende  der  hufen  vng^nerlich  zw  V  fuder  hewwachs,  hat  I  Pfd.  Wachs 
von  Ootzbaufzleutten,  ha|  III  W.  Rocken  fcheffeikorn,  hat  von  Communicanten  vngeueriich  XI  fz.  all 
qnartal,  hat  von  einer  Braut  vnd  Sechswochertnen  defzgleichen  von  einer  Leiche  I  gr.  Nachdem  difer 
pfarrer  zum  jnuentario  nichts  befunden,  will  er  doch,  wan  er  in  feinem  Leben  abzeucht,  IV  fchfl. 
Rod^en  vorlaiTen,  geht  er  aber  mit  tode  ah  wil  er  VIII  fchfl«  Rocken  voriaflen*  So  wollen  die 
Leutte  dar  einzeugen  VI  kandel,  VI  Schuflel  zinen,  I  peth  fpaubett,  I  tifch,  dis  foll  alfa  fbur  vnd  fhur 
bei  der  pfar  bleiben,  Soll  derwegen  diler  Pfarher  folche  8  fchfl.  vorladen.  Wiewol  die  pfar  Baufellig, 
So  hat  der  pfarrer  vorwilligt  dks  holtz  fouil  datzu  gehört  zu  kauff'en.  So  Jollen  die  Leutte  folchs  zur 
Sted  brengen  vnd  das  halb  tbeil  den  Zimmerleutten  zu  befcMahen  vorlauen,,  vnd  follen  ime  allen 
Lehmen  datzu  flium  vnd  zum  Dachflruh  behulffllch  fein.  Kufler  hat  ein  heufzlein  foll  gebefl'ert  vnd 
▼om  knfler  bewohnt  werden,  hat  an  gelde  vff  Weinachten  I  Jf^  defzgleichen  yff  oftem,  hat  deff  virzeit- 
ten plenning  vom  pfarrer  vnd  Gotshaufz,  hat  XXX  fchfl;  Rocken,  bat  Oftereyer  vnd  Wurfe  ans  idem 
kan£B  vff  weinachten,  gebort  die  helffl  dem  pfarrer,  hat  IV  ^  von  einer  Leich  vnd  Sechswocherin  vnd 
Braut  einzuleitten.  Kirche  hat  I  kelch  filbem,  I  Monftrantz,  I  knpffem  viaticum  mit  einer  filber  puchffen, 
hat  n  omat,  hat  Landt  zw  alle  Jhar  (8  fchfl.)  I  Wfpl.  allerlei  kom  zu  fehen,  hat  bei  IV  fchock  Bar- 
fdudü;  gibt  2  fchfl.  rogken,  2  fclifl.  ^erften.  SoUen  hinfhüro'  zu  beftellung  des  Ackers  nicht  mehr  dann 
I  Th.  hier  das  ganize  jar  vber  geben« 

2abelsdorf^  Coliator  Adam  Troth  Marfohalcfc,  hat  I  Pfarhans,  dife  Pfar  hat  IV  hufen, 

Ackert  der  pfarrer   eine,  der   andern  drej  feind  zwu  über  XXX  Jhar  zw  zweien  Cofleten  gelegt  vnd 

gebraucht  worden.  Die  virdt  aber  ift  vngeueriich  bei  XX  Aam    auch  zu  einem  Cofletten  hoff  gelegt, 

Zinft  ide  jerlich  1  fchock^  hat  kabelhew  vngenerlich  II  fuder,  hat  I  Wfpl.  fcheffeikorn,  liat  bei  L  CoiBir 

■unicanten,    hat  I  filial  zw  Ribeck,    hat  von  einleittung   einer  Braut    vnd  Sechswocherin  I  gr..   Des* 

^ddieii  von  eine  leichc    Difer  Pfarrer  hat  zum  Inuentario  nichts  befunden^  will  er  doch  nach  feinem 

abgang  vorlaffen  IV  fchfl.  Rocken,  vnd   das  Pfachaus   neben   den  Leutten  helffen  pauen,    Difer  pfarher 

hit  fleh  fall  beclagkt^    vrie    ehr  fleh  mit  einer  huffen  nicht    könne    behelffen,   vnd   dammb  gebeten  mit 

AiAam  Trotte  zuhandelen,  folte  ehr  ihr  derpfarhuffen  alle  nicht  mechtigfc  fein,  das  ehr  nur  nuh  eine  zu 

te  Cu>  ehr  ackert  vnther  feinem  pflugk  möge  bekommen,  Weill  auch  das  pfarhans  alt  vnd  bawfelligk 

tt  im  nanera  aufferlegk^  zu  erbawen  deflelben  dem  pfarhem  zubelffen   welchs  fle  gewilligkt.    Kudter 

Wt  l  knflerheufilein  Sampt  einen  wurdichen  zw  einem  fuder  hew,  hat  alle  Jhar  ans  idem  haulz  IV.  Jf, 

Audi  vom  pfarrer  vnd  gotsbaus  alle  quartat  IV  ^  hat  I  W.  Rocken  fcheffeikorn,  hat  I  gr.  von  einer 

Udie  vnd  Einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin,   hat  aus  idem  häuft  vff  Ofler  IV  ader  V  Eyer 

^  vff  Weihnachten   I  wurft,    gehört   die   helfft   dem   pfarrer.     Kirche    hat   I  kelch,    I  gering  paten, 
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hadl  ein  filial  zechaw  genant  Item  hadt  alle  qaarthal  von  den  Communicanten  XII  gr.  vor  den  vieneiteti 
Pfennig.  Difer  Pfarrer  hatt  kein  jnuenUriam  befunden.  Kuller  bat  ^in  kufterbeufzlein,  \tt  was  verfallen 
baben  die  Leute  zngefaget  folcbs  zu  bawen,  jtem  badt  alle  ^artbal  von  dem  pfarber  IV  Jf,  vnd  von 
des  gotsbaus  lendten  aucb  IV  «4»  1^^^  von  jeden  b|ina  anffplteni  IV  eyervndauQf.  weinachten  ein  warft» 
geboren  dem  pfahrher  die  belfll.  Item  bat  XXV](  fchfl.  roggen  fcbeffelkom.  Gottsbans  badf^  ein  filbem 
kelob,  I  kupfern  monftrantz  mit  einer  filbem  pucbffea  Item  badft  acker  zn  VI  fcheffe!,  gebet  zum 
dritten  jbar   zubefeben»  'baben   an   baref&affi  I  fdiock   vnd  feindt  dargegen  vngeferlicb   XIV  fdiock 

fcbuldig. 

Zecbaw,  jft  wie  oben  gebort  ein  filial,  gebort  gegen  snelen  vnd  ^in  coUation  mit  dermater* 

badt  kein  bans,  jtem  badt  (U  W.  kom)   von  jeder   bufen   der  an  der  Zal  XXIV  feindt»  liegen  aber 

jtznndt  m  wuft,  XL  vngeferlicb  Communicanten«    Kufter  badt  den  vierzeitten  Jf^  nemblicb  alle  quartbal 

ans  jedem  baus  IV  4»  jtem   allen   fontags  I  ftock  brotts   vnd  U  Jf,  zufpeife   darauff,   badt  anch.auff 

oftern   aus  jdem    baus  IV  eyer  vnd   ein  wurft,    geboren  dem  pfabrer  die  belflt»    batt  jerligen  VI  fcbfl» 

kom  ^d  andere  fo  wie  zu  Su|en.    Gotsbaus  I  kelch  ift  filbern,  I  pacifical  ift  filbem,  I  monftrantz  ift 

kopfera,  I  viaticum  ift  kopfern,  jtem  bat  acker  su  IV  fcheffel  fabet;  jtem  badt  VIII  ftock  bienen,  jtem 

hadt  I  Pfd.  wacbs    von    einem   kolTeten   boff  beift  Paul  Märten,   badt   vngeferlicb  V  fl.   an  auflkenbea 

(diulden,  batt  50  fl.  auff  zins. 

Pomgartten,  Collatores  Gorg  Gladow,  vnd  die  Parfzdorffer  bat  I  pfarbaus  zu  wulckow,  hat 
U  pfarbofen,  kan  der  vngeuerlicb  vff  VI  W.  geniefen,  bat  I  Pfd.  Bethwacbs,  Hat  den  komzebend  voofi 
Alters  gebabt  von  etlicben  feldern,  das  Morgen  Land  genant,  bat  (olcbs'  von  Altters  vngeuerlicb  vff  ' 
XVI  fcbfl.  können  geniefzen.  Wirt  jme  nbun  ins  vierd  jbar  von  den  CoUatoribus  vorenthalten,  Hat 
bietzn  funff  ync^  virtzig  fchfl.  allerlei  fcheffelkorn,  welchs  jme  noch  volget,  bat  vngeuerlicb  I  fcbock 
Communicanten,  hat  ein  filial  zw  Mefeberg,  batt  den  virzeiten  pfennig,  bat  von  einleitung  einer  Braut 
vnd  Sechswocherin  desgleichen  von  einer  Leich  I  gr.  WiewoU  difer  pfarrer  nicht  mehr  dan  ein  Altten 
keifel  backen  vnd  vnduchtige  Pedeme  zum  Inventario  befunden.  So  hat  er  doch  vorwilligt»  fo  er  auff 
der  pfar  bifz  an  fein  Ende  bleiben  wurde,  I  W.  kornsdarauffzulaffen,  So  er  aber  bei  Leben  dauon  zöge, 
VI  fcbfl.  zw  Befl'emng  des  Inwentari  Bleiben  foll,  vnd  ift  ime  derhalb  fo  gering  gelaffen,  das  er  faft 
alle,  gebende  vorneuet,  Datzu  follen  die  Leutte  zeugen  VI  kaudel,  VI  fcbuffel  Zinen,  I  Spanbet,  I  tifcb, 
dis  foII  alfo  fhur  vnd  fbur  pro  jnventario  bei  der  pfar  bleiben,  von  den  koflaten  batt  der  jtzige  pfarer 
den  zehend,  tragt  jerlig  kaum  bei  eine  Mandel.  (Er  Martinus  beringk  ift  itzo  poffeflbr,  batt  pro  jnoentaria 
gefunden  I  W.  rogken,  6  fcbfl.  gerften,  hauera,  dafz  fol  aucb  binfuro  olzeit  pro  inuentario  dobei  pleiben.) 
Kufter  bat  ein  kufterhauü  fampt  einem  kolgartten,  dafz  baus  ift  gantz  verfallen  den  garten  gebraucht  der 
pbrrer  dauon,  bat  I  wifen  vngeuerlicb  zw  ^  fuder  bew,  hat  U  ^j:  aus  idem  baus  des  Jbars,  XVIU  M»H, 
(idieffelkoro,.bat  IV  Jf.  von  Accideutzen  Als  Leichen  vnd  einleitung  des  Sechswooberin  vnd  Braut  von 
ydtr  bniTen  I-  par  Eyer,  vfi"  weinachten  I  Wurft  aus  idem  bauiz  bat  der  pfarrer  die  belffU  Kirch  bat 
I  kdch,  Ipaten  Silbern,  I  Monftrantz  fübern,  I  viaticum  kupfern  mit  ßiner  .filbem  puchflen,.bat  Land 
vngeuerlieh  zw  U  fchflL  Satb,  bat  I  fcbock  Rhor  ader  drei  zu  gewinnen  auff  dem  kerkfebe,  bat  H  Pfd. 
Wachs  von  den  Rennebeckifcheni^  bat  bei  II  fcbock  an  fchuldt  äufltebendt,  di(z  gelt  ift  auffgejioben  vnd 
ausgeben.  E(z  follen  hiniburo  die  gotsbausleuthe  jerlicb  nicht  mehr  dann  U  Ül  hier  zu  beftellong  des 
Adders  geben  vnd  alle  andere  vncoften  auff  Palmamm  einbebalten  werden. 

Mefeberg,    Ift  ein  filial   der  Pfarre  zw  Bomgartt.en,    CoUator   bans  von  der  Groben 
dafelbs  (Ludwig  von  der  Groben)    bat    ein  Altte  pfarbofltedt,    gibt   des  Jbars  I  fcbfl.  bafer  zur  Midt,^ 
walz  vor  kom  darinne  gefehet  wirdt,  bat  zw  difem  filial  zwu  bufen,  feindt  ein  Zeitlang  albie  von  der 
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herfchafft  zur  Mule  gelegt,  jtzo  aber  hats  der  Too  det  Groben  vnd  gibt  der  Muller  jerlieb  nicht  niher 
dan  I  fcbock  dauon,  Es  foll  aber  binibrder  wie  bishero  in  eines  jedes  pforrerd  Macbt  ftehen,  die  bufen 
dem  Muller  zu  laflen  ader  zw  ßcb  lunbemen  Ader  einem  andelrn  auszuthiin^  Ader  (ich  mit  dem  Moller 
in  ander  weg  zuuertragen,  bat  1  Pfd.  Bethwachs,  difz  wolten  die  leuthe  itzo  oit  geben,  hat  XLV  fcbfl. 
icbeffeikom,  hat  bei  I  fcbock  Communicanten  den  vierieiten  J,  Mit  den  Accidentzien  wirts  gehalten 
wie  zw  Pomgartten:  Kufter  hat  XII  fchfl.  Rocken,  hat  an  Eyer^  %¥urften,  virzeitten  plenning  vndAcci- 
dentzen  Wie  zw  Pomgartten.  Kirche  hat  I  kelch  Silbern,  I  paten,  1  kupffer  Viaticum  fampt  eber 
Albern  pucblTen^  I  kupffern  Monftrantz,  I  Ornat,  Hat  Land  ides  jhars  zw  8  fchfl.  Sitth,  hat  11  Pfd. 
Wachs  von  einem  berge  an  der  molle,  hat  vngeuerlich  IV  fl.  an  Barfchafft,  •  difz  ift  ausgeben* 

Kratz,  JA  CoHator  heine  1) ab e  ritz  von  Amps  wegen  fünft  vnfer  gn.  her,  hat  I  pfarhoff,  daran 
I  kolgertlein,  hat  IV  hufen  (gibt  I  W.  22  fchfl.  kom  ynd  I  fchock  flroh  zu  pacbt)  hat  hiebeuor  ide 
I  Ichock  zur  Midt  geben,  bat  zw  ende  der  hufen  vngifnerlich  zw  V  fuder  hewwachs,  hat  I  Pfd.  Wachs 
von  Ootzhaufzleutten,  ha|  III  W.  Rocken  fcheff^elkorn,  hat  von  Communicanten  vngeuerlich  XI  fz.  all 
quartal,  hat  von  einer  Braut  vnd  Sechswochertnen  defzgleichen  von  einer  Leiche  I  gr.  Nachdem  difer 
pfarrer  zum  jnuentario  nichts  befunden,  will  er  doch,  wan  er  in  feinem  Leben  abzeucht,  IV  fchfl. 
RodLen  vorlaflen,  geht  er  aber  mit  tode  ab  wil  er  VIII  fchfl«  Rocken  vorlafl'en*  So  wollen  die 
Lentte  dar  einzeugen  VI  kandel,  VI  SchufTel  zinen,  I  peth  fpanbett,  I  tifch,  dis  foll  alfo  fhur  vnd  fhur 
bei  der  pfar  bleiben,  Soll  derwegen  difer  Pfarher  folche  8  fchfl.  vorlafTen.  Wiewol  die  pfar  Baufellig, 
So  hat  der  pfarrer  vorwilligt  dks  holtz  fouil  datzu  gebort  zu  kaufen.  So  Jollen  die  Leutte  folchs  znr 
Sted  brengen  vnd  das  halb  theil  den  Zimmerleutten  zu  befchlahen  vorlauen,,  vnd  follen  ime  allen 
Lehmen  datzu  flium  vnd  zum  Dachftrub  behulffllch  fein.  Kufter  hat  ein  heufzlein  foll  gebefl*ert  vnd 
▼om  kofter  bewohnt  werden,  bat  an  gelde  vff  Weinachten  I  J^  defzgleichen  vff  oftern,  hat  deir  virzeit- 
tcB  Pfenning  vom  pfarrer  vnd  Gotsbaufz,  hat  XXX  fchfl;  Rocken,  bat  Oftereyer  vnd  Wurft  aus  idem 
kanik  vff  weinachten,  gebort  die  helfft  dem  pfarrer,  hat  IV  J^  von  einer  Leich  vnd  Sechswocherin  vnd 
Braut  einzuleitten.  Kirche  hat  I  kelch  filbern,  I  Monftrantz,  I  knpffern  viaticum  mit  einer  filber  puchfl'en, 
hat  n  omat,  hat  Landt  zw  alle  Jhar  (8  fchfl.)  I  Wfpl.  allerlei  kom  zu  fehen,  hat  bei  IV  fcbock  Bar- 
fchaffl,  gibt  2  fchflL  rogken,  2  fchfl.  ^erften.  Sollen  hinfhüro  au  beftellung  des  Ackers  nicht  mehr  dann 
I  Th.  bier  das  gantze  jar  vber  geben« 

2abelsdorf^  Collator  Adam  Trotb  Marfchalefc,  hat  I  Pfarhans,  dife  Pfar  hat  IV  hufen, 
Ackert  der  pfarrer  eine,  der  andern  drej  feind  zwu  nber  XXX  Jhar  zw  zweien  Cofl'eten  gelegt  vnd 
gebrancbt  worden»  Die  virdt  aber  ift  vnge«erlich  bei  XX  Aarn  auch  zu  einem  Cofletten  hofi"  gelegt, 
Zinft  ide  jerlich  1  fcbock,  hat  kabelhew  vngeuerlich  U  fuder,  hat  1  Wfpl.  fchefielkom,  liat  bei  L  Coa^ 
mnoicanteB,  hat  I  filial  zw  Ribeck,  hat  von  einleittung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  I  gr.,  Des;» 
Reichen  von  eine  leiche..  Difer  Pfarrer  hat  zum  Inuentarlo  nichts  befunden^  will  er  doch  nach  feinem 
abgaog  vorlaflen  IV  fchfl.  Rocken,  vnd  das  Pfarhans  neben  den  Leutten  helff'en  pauen,  Difer  pfarher 
liat  fidi  fall  beclagkt^  vrie  ehr  fich  mit  einer  huffen  nicht  könne  behelfi'en,  vnd  dammb  gebeten  mit 
Adam  Trotte  auhaadelen,  folte  ehr  ihr  der  pfarhnfTen  alle  nicht  mechtigk  fein,  das  ehr  nur  nuh  eine  an 
der  Izo  ehr  ackert  vnther  feinem  pflugk  möge  bekommen,  Weill  auch  das  pfarhaus  alt  vnd  bawfelligk 
ift  den  panern  aufferlegk^  zn  erbawen  deflelben  dem  pfarhern  zuhelffen  welchs  fle  gewilligkt.  Kudter 
hat  I  kufterheuiUein  Sampt  einen  wurdichen  zw  einem  fuder  hew,  hat  alle  Jhar  ans  idem  haufz  IV.  J^ 
Aoeh  vom  p&rrer  vnd  gotshaus  alle  quartal  IV  ^  hat  I  W.  Rocken  fchefl'elkorn,  hat  I  gr.  von  einer 
Leiche  vnd  Emteitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin,  hat  ans  idem  häuft  vfi"  Öfter  IV  ader  V  Eyer 
vnd   vff   Weihnachten   I  wurft,    gebort   die   helfft   dem   pfarrer.     Kirche    hat   I  kelch,    I  gering  paten, 
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hadl  ein  filial  zechaw  genant  Item  hadt  alle  qaarthal  von  denCommunicantenXIIgr.  vor  den  vieneiten 
Pfennig.  Difer  Pfarrer  hatt  kein  jnuentariom  befunden.  Kuller  bat  ^in  kufterheufzletn,  Ut  was  verfallen 
baben  die  Leute  zugefaget  folcbs  zu  bawen,  jtem  badt  alle  quarthal  von  dem  pfarber  IV  Jf,  vnd  von 
des  gotsbaus  lendten  aucb  ly  ^4»  .Mdt  von  jeden  himsauffplteni  IV  eyervndauQf.  weinacbten  ein  warft» 
geboren  dem  pfabrber  die  belfft.  Item  bat  XXV](  fchfl.  roggen  fcbeffelkoni.  Gottsbans  badf^  ein  filbem 
kelob,  I  kupfern  monftrantz  mit  einer  filbem  pucbffea  Item  badft  acker  zu  VI  fcbeffe!,  gebet  znm 
dritten  jbar   zubefeben,  'baben   an   barel&affi  I  fcbock   vnd  feindt  dargegen  vngeferlicb   XIV  (cbock 

fcbnldig. 

Zecbaw,  jft  wie  oben  gebort  ein  filial,  gebort  gegen  zqelea  vnd  ^in  collation  mit  dermater* 

badt  kein  bans,  jtem  badt  (ü  W.  kom)   von  jeder   bufen   der  an  der  Zal  XXIV  feindt»  liegen  aber 

jtzondt  m  wuft,  XL  vngeferlicb  Communicanten«     Kufter  badt  den  vierzeitten  Jf^  nemblicb  alle  quartbal 

aus  jedem   baus  IV  4>  jtem   allen    fontags  1  ftqck  brotts   vnd  il  Jf,  zufpeife   daraoff,   badt  aoch.auff 

oftem   aus  jdem    baus  IV  eyer  vnd   ein  wurft,    geboren  dem  pfabrer  die  belflt,    batt  jerligen  VI  fcbfl* 

kom  ^d  andere  fo  wie  zu  Su|en.    Gotsbaus  I  kelch  ift  filbern,  I  pacifical  ift  filbern,  I  monftrantz  ift 

kopfera,  I  viaticum  ift  kopfern,  jtem  bat  acker  zu  IV  fcheffel  fabet»  jtem  badt  VIII  ftock  bienen,  jtem 

badt  I  Pfd.  wacbs    von    einem   kolTeten   boff  beiflt  Paul  Märten,   badt   vngeferlicb  V  fl.  an  auflkenbea 

(diulden,  batt  50  fl.  auff  zins. 

Pomgartten,  Collatores  Gorg  Gladow,  vnd  die  Parfzdorffer  bat  I  pfarbaus  zn  wulckow,  bat 
II  pfarbufen,  kan  der  vngeuerlicb  vff  VI  W.  geniefen,  bat  I  Pfd.  Bethwacbs,  Hat  den  kornzebend  voofi 
Alters  gebabt  von  etlicben  feldern,  das  Morgen  Land  genant,  bat  (olcbs'  von  Altters  vngeaerlicb  vff  ' 
XVI  fcbfl.  können  geniefzen.  Wirt  jme  ubun  ins  vierd  jbar  von  den  Collatoribus  vorenthalten,  Hat 
bietzn  fupff  vnc^  virtzig  fchfl.  allerlei  fcheflfelkorn,  welchs  jme  nocb  volget,  bat  vngeuerlicb  I  fcbock 
Communicanten,  bat  ein  filiai  zw  Mefeberg,  batt  den  virzeiten  pfennig,  bat  von  einleitung  einer  Braut 
vnd  Seohswocherin  desgleichen  von  einer  Leich  I  gr.  Wiewoll  difer  pfarrer  nicht  mehr  dan  ein  Altten 
keflel  backen  vnd  vnduchtige  Pedeme  zum  Inventario  befunden.  So  hat  er  doch  vorwUligt,  fo  er  auff 
der  pfar  bifz  an  fein  Ende  bleiben  wurde,  I  W.  korns  darauff  zu  laffen,  So  er  aber  bei  Leben  dauon  zöge, 
VI  fcbfl.  zw  BeiTening  des  Inwentari  Bleiben  foll,  vnd  ift  ime  derhalb  fo  gering  gelaffen,  das  er  iäit 
alle,  gebende  vorneuet,  Datzu  follen  die  Leutte  zeugen  VI  kandel,  VI  fchuffel  Zinen,  I  Spanbet,  I  tifcb, 
dis  foll  alfo  fbur  vnd  fhur  pro  jnventario  bei  der  pfar  bleiben,  von  den  koffaten  batt  der  jtzige  pfarer 
den  zebend,  tragt  jerlig  kaum  bei  eine  Mandel.  (Er  Martinusberingkift  itzopoffeflbr,  batt  pro  jnaentario 
gefunden  I  W.  rogken,  6  fcbfl.  gerften,  hauera,  dafz  fol  aucb  binfuro  olzeit  pro  inuentario  dobei  pleiben.) 
Kufter  hat  ein  kufterhaufz  fampt  einem  kolgartten,  dafz  baus  i(t  gantz  verfallen  den  garten  gebraucht  der 
pfarrer  dauon,  bat  I  wifen  vngeuerlicb  zw  ^  fuder  bew,  bat  U  Jf,  aus  .idem  baus  des  Jbars,  XVIU  M>H, 
fiAeffelkoro,.bat  IV  Jf  von  Accideutzen  Als  Leichen  vnd  einleitung  des  Sechswooberin  vnd  Braut  von 
ydtr  bojren  I-par  Eyer,  vff  weinachten  I  Wurft  aus  idem  bauiz  bat  der  pfarrer  die  belffU  Kirch  bat 
1  kelch,  I  päten  Silbern,  I  Monftrantz  filbem,  I  viaticum  kupffera  mit  ßiner  .filbem  puchffen,. hat  Land 
vngeuerlicb  zw  U  fchflL  Satb,  hat  I  fcbock  Rlior  ader  drei  zu  gewinnen  auff  dem  kerkfehe  hat  U  Pfd. 
Wachs  von  den  RennebeckifcbeUi^  bat  bei  II  fcbock  an  fchuldt  aufltehendt,  di(z  gelt  ift  Jtuffgejioben  vnd 
ausgeben.  Efz  follen  biniburo  die  gotsbausleuthe  jerllcb  nicht  mehr  dann  U  tb.  hier  zu  beftellung  des 
Adders  geben  vnd  alle  andere  vncoften  auff  Palmamm  einbebalten  werden. 

Mefeberg,    Ift  ein  filial   der  Pfarre  zw  Bomgartt^en,    CoUator   bans  von  der  Groben 
dafelbs  (Ludwig  von  der  Groben)    bat    ein  Altte  pfarhofltedt,    gibt   des  Jbars  I  fcbfl.  bafer  zur  Midt,  ^ 
walz  vor  kom  darinne  gefebet  wirdt,  bat  zw  difem  filial  zwu  bufen,  feindt  ein  Zeitlang  albie  von  der 
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herfchafft  zur  Mule  gelegt,  jtzo  aber  hats  der  toq  der  Groben  vnd  gibt  der  Muller  jerlich  mdit  oilier 
dan  I  fcbock  dauon,  Es  foll  aber  hinforder  wie  bisbero  in  eines  jedes  pfarr^rd  Macht  (leben»  die  hufen 
dem  'Muller  zu  laffen  ader  zw  ficb  sunhemen  Ader  einem  andei*n  auszuthun,  Ader  ficb  mit  dem  Moller 
in  ander  weg  zuuertragen,  hat  I  Pfd.  Betbwachs,  difz  wollen  die  leutbe  itzo  nit  geben,  hat  XLV  fchfl. 
icbeffelkom,  hat  bei  I  fcbock  Communicanten  den  yierieiten  Jf,  Mit  den  Accidentzien  wirts  gehalten 
wie  zw  Pomgartten:  Kuller  hat  XII  fchfL  Rocken,  hat  an  Eyer^  wuHlen,  virzeitten  plenning  vndAcci- 
dentzen  Wie  zw  Pomgartten.  Kirctie  hat  I  kelch  Silbern,  I  paten,  I  kopffer  Viaticum  fampt  einer 
filbern  puchfren^  I  kupffern  Monftrantz,  I  Ornat,  Hat  Land  ides  jhars  zw  2  fchfl.  Suth,  hat  II  Pfd. 
"Wachs  Yon  einem  berge  an  der  moUe,  hat  vngeuerlich  IV  fl.  an  Barfchafft,  •  difz  ift  ausgeben* 

Kratz,  Jil  Colfator  heine  Daberitz  von  Amps  wegen fund  vnfer  gn«  her,  hat  I pfarhoff,  daran 
I  kolgertlein,  hat  IV  hufen  (gibt  I  W.  22  fchfl.  kom  vnd  I  fchock  Aroh  zu  pacht}  hat  hiebeuor  ide 
I  ichock  zur  Midt  geben,  hat  zw  ende  der  hufen  vngeuerlich  zw  V  fuder  hewwachs,  hat  I  Pfd.  Wachs 
von  Gotzhaufzleutten^  ha^  III  W.  Rocken  fchefi'elkorn,  hat  von  Communicanten  vngeuerlich  XI  fz.  all 
quartal,  hat  von  einer  Braut  vnd  Sechswocbertnen  defzgleichen  von  einer  Leiche  I  gr.  Nachdem  difer 
pfarrer  zum  jnuentario  nichts  befunden,  will  er  doch,  wan  er  in  feinem  Leben  abzeucht,  IV  fchfl. 
Rocken  vorlafTen,  geht  er  aber  mit  tode  ab  wil  er  Vlli  fchfl«  Rocken  vorlaffen»  So  wollen  die 
Lentte  dar  einzeugen  VI  kandel,  VI  Schuflei  zinen,  I  peth  fpanbett,  I  tifch,  dis  foU  alfo  fbur  vnd  fliur 
bei  der  pfar  bleiben«  Soll  derwegen  difer  Pfarher  folche  8  fchfl.  vorlaflen.  WiewoT  die  pfar  Baufellig, 
So  bat  der  pfarrer  vorwilligt  dks  holtz  (ouil  datzu  gehört  zu  kaufi'en.  So  Jollen  die  Leutte  folcbs  zur 
Sted  brengen  vnd  das  halb  theil  den  Zimmerleutten  zu  befchlahen  vorlauen,,  vnd  follen  ime  allen 
Lehmen  datzu  flium  vnd  zum  Dachflruh  behulfflich  fein»  Kuller  hat  ein  heufzlein  foll  gebefl'ert  vnd 
Tom  kofter  bewohnt  werden,  hat  an  gelde  vff  Weinachten  I  J}^  defzgleichen  vff  oftern,  hat  deir  virzeit- 
tea  Pfenning  vom  pfarrer  vnd  Gotsbaufz,  hat  XXX  fchfl;  Rocken,  hat  Oftereyer  vnd  Wurft  aus  idem 
banlz  vff  weinacfaten,  gehört  die  belfil  dem  pfarrer,  hat  IV  ^  von  einer  Leich  vnd  Sechswocherin  vnd 
Braut  einzuleitten.  Kirche  hat  I  kelch  filbern,  I  Monftrantz,  I  knpffern  viaticum  mit  einer  fllber  puchffen, 
bat  n  omat,  bat  Landt  zw  alle  Jhar  (8  fchfl.}  I  Wfpl.  allerlei  körn  zu  fehen,  hat  bei  IV  fchock  Bar- 
fckaA»  gibt  2  fchfl.  rogken,  2  fchfl.  werften.  SoUen  hinfhiiro*  au  beCtellung  des  Ackers  nicht  mehr  dann 
I  Tb.  bier  das  gantze  jar  vber  geben« 

Zabelsdorf^  Collator  Adam  Troth  Marfchaiek,  hat  I  Pfarhans,  dife  Pfar  bat  IV  hufen, 
Ad^ert  der  pfarrer  eine,  der  andern  drej  feind  zwu  über  XXX  Jhar  zw  zweien  Coffeten  gelegt  vnd 
gebfaocbt  worden»  Die  virdt  aber  ill  vngeaerlicb  bei  XX  Aarn  auch  zu  einem  Coffetten  hofi'  gelegt, 
Zinik  ide  jerlich  I  fchock^  hat  kabelhew  vngeuerlich  II  fuder,  hat  I  Wfpl.  fchefielkom,  bat  bei  L  Cob^ 
BBiiDicattteBy  hat  I  filial  zw  Ribeck,  hat  von  einleittung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  I  gr«,  Deur 
^eidiea  von  eine  leiche.^  Difer  Pfarrer  hat  zum  Inuentario  nichts  befunden^  will  er  doch  nach  feinem 
abgang  vorlaflen  IV  fchfl.  Rocken,  vnd  das  Pfa^haus  neben  den  Leutlen  belffen  pauen,  Difer  pfarher 
biA  fidi  iaft  bedagkt,  wie  ehr  fich  mit  einer  huffen  nicht  könne  behelffen,  vnd  darumb  gebeten  mit 
Adam  Trotte  BuhandeleUp  folte  ehr  ihr  der  pCarhuffen  alle  nicht  mechtigk  fein,  das  ehr  nur  nuh  eine  zu 
der  &o  ehr  ackert  vniher  feinem  pflugk  möge  bekommen,  Weill  auch  das  pfarhaus  alt  vnd  bawfelligk 
äl  den  pan^m  aufferlegkt;.  zn  erbawen  deflelben  dem  pfarhem  zuhelffen  wekhs  fie  gewilligkt.  Kuller 
bal  I  kofterbeufUein  Sampt  einen  wurdichen  zw  einem  fuder  hew,  hat  alle  Jhar  ans  idem  haufz  IV.  Jf, 
Aoeb  vom  pfarrer  vnd  gotshaus  alle  quartal  IV  ^  hat  I  W.  Rocken  fchefielkorn,  hat  I  gr.  von  einer 
Leiche  vnd  Einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin,  hat  aus  idem  hauiz  vfi"  Oder  IV  ader  V  Eyer 
vnd   vff   weihnacbten   I  wurft,   gebort   die   belfft   dem   pfarrer.     Kirche   hat   I  kelch,    I  gering  paten. 
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I  kopffern  MonArantz  mit  einer  Silbeni  puohflfeOp  M  iiand  vw  VIO  fchfl.  Sath  ellerlfj  koms^  .hat  bei 
m  a  Barfchaflt,  ^t  2  fchfl.  rogkeo.      ^ 

Ribbeok, -Collatores  die  fialrfzdorfC  «Ihie,  ynd  ift  ein  filkl  der  pfarr  zw  Zabe^rzdarfi; 
hat  I  waften  Pfarhoff  fiunpt  «weien  hufen,  die  eine  huff  vnd  deo  Pfärboff  befehet  das  Gotshaufz,  die 
iDder  huflf  ift  zw  einem  Cofftten  hoff  geleg^t,  geben  dem  piarrer  allerlei  körn  XVIII  fchfl^  Sollen  wider 
Rauootrt  werden,  hat  I  fuder  he%vwachs,  braucht  der  pfarrer  felbs,  hat  bei  LX  Commuuicanten.  Kufter 
hat  I  ^.  kom,  hat  an  Oftereyem,  «irurftei^  .virzeitten  pfenning  vnd  Accidenzen  wie  in  der.  Mater.  Kirch 
hat  I  kelch,  1  Monftnantz  kupffern,  bat  1  hoffen  ^^ehabt»  die  hat  Barftorp  dauon  genommen,  fol  jm 
beuholen 'werden  die  wieder  darzu  zulegen. 

'Wolterfdorff^  CoUatores  das  Capittel  zw  Zednicke,  iilt  zo  den  andern  doi^ern  die  zw 
Zedniok  vifitirt  .gefohrieben,  hat  fünft  zw  Zednick  vifitirt  werden  follen,  ift  durch  den  Landrettter 
yerfehen  worden  Tnd  -itzt  gein  Ruppin  befcheiden,  hat  allenthalb  einzukommen,  wie  .in  der  Zednifchen 
▼ißtation  Zufinden«    Dorffer  zw  Ruppin  vifitirt: 

•GadoWy    CoUator  Mein   giiedigfter  *herr,    Ader    von  Ampswegj^n  her  Johann  i^Georg^nVotk 
-Blanckenburg}  «Gans  der  hauptman  zu  Goltbeck,    bat  I  Piarhaus,  daizu  U  hufen  zw  lU  W.  -Jcorns  vn- 
geferlieh  -zu  20  fehfl.  -rogken    vnd  3  fcbfl.  gerften,   hat  U  -Wifeu  zw  II  ftider  hew,    hat  frey  Brenhollt 
gleich  «den  »PaHetn,  iiat  fcheffelkom  als  J  W.  vnd  XVIII  fchfl,  hat  bei  LXX  Qoinmunicanten,  .hatt . den 
•vierzeiten  J}>,  hat  trey  hutung,   hat  ein  .Filial  Zotzen   vnd  Goldbeck,  .hat  I  gr.    von  einer  Leiche^    defie- 
«gleichen  von  eioleitung  einer  Braut  < vnd  Sechswocheriu, .  hatt  den  virzeiien  pfenning.     Difer  ,p£arrer  hat 
zum  inuentario  befunden  VI  fohfl.;Sath  vnd  bewilligt^  wan  er  abzeucht,  l  \Y^  zw  der  Sath  zum  Iiiuen- 
•tario  zu  uorlaff<in,    datzu  wollen  die^^Leutle  Zeugen  Itl  kandel,  ^.lU  fohuffel  {Linen,,  4 /|ifch  vpd  1  .(pan- 
bette,  Dis  foll  aHo*fhttr -vnd  fhor/bei  der  "piar  ^bleiben,  Differ  pfaprer   hatt  ^ die  Huff  halb  befeht  befun- 
den, die  ehr  «udi  alfo  vorlaffen  zol,  hat  wurfte  aüff  weinachten,  eyr  muffoftern,  die  theilt  ehr  mit  dem 
kolter,  hatt  feheffelkoru  *42  fchfl.    .Kufter^hatt  £in  kufterhaus^ /hat  kein  kuftefampt,  .hatt  von^eher  keinen 
kiifter  gehet,  aber  hinfuro  fol  ein  kufter   alda  gebalten,   von  jedem  huffner .jerligeu  I. fchfl.  körn,    von 
•den  koffaten.I  fohfl.   Wi«l  ^geben  werden,  /ol  darzn  den  virzeitten  pfenhiiig    haben  alle  quartal  .1  Jf, 
aufiß  idem  häufe,  von  Jader  leich  J  fiB.,/Braut  vnd  Sechswocherin  einzuleiten  4  -4*    ift  auch,  dem  kufter 
ein   wonung   befchaffen  r worden.     Kirch    Hat  1  kelch,  I  paten,   I  kupfferp  Monftrantz    mjt  einer -filbem 
Puchffen,  hat  LaIld.2flr4^fchfl..Sath,  4. fchfl.  iath,  vngeflier.zu  4 .fchfl.  .lath,   ungefebrlich  Jtem  den  ^ier 
.Zeiten  JL  . 

25lzen  j^SötzeiQ,  ift  einlfilial  ^  6ad;öw,'hat  fcheffeIkom,C29  fchfl. ;kon^,W  bei  L.Com- 
«Biamcanten  den  vierZeilten  .^,  hat  von  einer  L^ich  'Vnd  einleitung  Alrie  zw  Gadow,  hat  kein  kufter 
Ampt. -fo  7ol  .gehalten  wertlen  <wie  ^Q'<^Gadow,  ^hatt  10 «fchfl.  4ninus  J  viert»  Au8>jedem  häufe"  3  ^leH, 
Aeädentia    wie   au    Gadow   vnd  ^Ue  Quartal  i  Jf.  aus^jedem  haus«    -Khroh  hat  LJieldi,  .1  Alonftnatz 

4Lupffeni,/bKl  Land  zw  4  fdifl.  Sath  vngefehrlich,  den  vierzeitteu  pfeoiiiig. 

iG'Oldpe<Sk,  Gehert  auch  gen^^adow,  hat  die  kirch  aoffm  fchlolz,  flt  itzo  vorfallen,  MQrl  in 
der  hoffftubea. gepredigt,  hat  der  .Pfarrer  allein  4  W.  koms-dauon  vnd  den  virzeiten  pfennjg,  auch  «die 
moltzeit  wen  er  .predigt. 

Catrebow<(6alerbow},  CoUatores  Ohurfnrftliche  ^gnaden ^vnd  Baltzer  Rhor,  Wie  dicLentle 
berichten,  zw  gleichem  theill  vnd '  bat  diefelbige  ChurfurfÜiche.jgnade  diefem  pfarrer -idlein  ^vorlihen,  hatt 
I  pfarhaus,  I  gartten,  hat  U  hufen  vff'dif er  velthmarck,  genjBJft.^ie  des  Jhars  vngeuerlich  vff.lV  WfpL 
Datzu  hat  er  noch  VI  Beutafche  (Wutenowfche)  hufen,  kan  des  Jhar  darauff  wenig  Sehen  XXIX  fchfl.  Rocken 
vnd  VI  fchfl.  Sommerüith  vndSolchs  vber  das  dritte.  Jahr,  .An  folchen  hufea hat  er  vngeuerlich .IV  fudÄ 
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hewwaclis,  Vber  diefe  huefen  die  weyland  krafenmarck  wol  für  11  jaren  zu  der  pfarlie  gegeben,  dafiir 
in  qaaUember  Mefle  zu  bähen  vnd  der  pfarher  dafür  itzt  in  der  fallen  naeb  dem  Sdue  U  tage  in  der 
Wochen  prediget,  hat  briefe  vnd  Siegel  gegeben,  welche  Baltzer  Rohr  io  verwaninge  hat,  hat  I  koN 
gartten,  hat  frei  Brenholtz  gleich  den  Eiuwhonem  vnd- etliche  vifcherei,  foll  Baltzar  Rlior  vor  zweien 
Jhara  zw  ficfa  genommen  haben  Briff  vnd  Sigel,  hat  vmb  das  dritte  Jhar  den  Fleifchzehendt,  hat  I  Pfd. 
wachs»  hat  den  korozehend,  Ift  der  pfarrer  velgeweft,  kpnth  nicht  bericht  thun,  was  des  des  Jalu's 
trüge,  hat  1  fchock  Communicanten,  hatt  den  vierzeiten  pfennig,  hat  ein  Filiai  wie  die  Lente  berichten 
zw  Nitzebandt,  hat  I  fchock  danon,  hat  an  andern  Accidentzen  wie  in  der  Mater  auch  ettlicheboltzung» 
Vber  das  gebort  auch  zw  difer  pfar  Reglin,  hat  1  kirch,  hat  1  gr.  von  einer  Leiche,  defzgleicben  von 
einleitnng  einer  Braut  vnd  Sechswocberin  auch  1  gr.  Difer  Pfarrer  hat  nichts  zum  Inuentario  befunden 
Aber  zn  beiferung  der  pfarren  will  difer  pfarrer  vorlaiTen  1  keffel,  1  kandel  vnd  ob  er  aldo  vorfturk, 
wU  er  voriaiTen  1 W.  Rocken,  Zeucht  er  aber  fünft  ab  will  er  VI  fchfL  vorlaffen,  Datzu  wollen  die  Leute 
vorlaflen  lU  kandel,  111  fchuifel  zineh  vnd  1  (panbette,  1  tifch,  Soll  alfo  fhur  vnd  fhur  bei  Her  pfaf  bleiben, 
(dilz  haben  die  leuthe  ertzeigei,  der  pfarrer  aber  foll  noch  feinem  abfterben  4  fchfl.  rogken,  4  fchfl.  gerften, 
4  fdifL  hafern  laflen.)  Kufter  hat  ein  kufterheufzlein  vnd  1  kolgartten,  hatt  den  vierzeitten  pfenning  vom 
pfiurrer  vnd  Gotshaus  al  quartal  4  4  vnd  fünft  aus  jedem  haus  al  quartal  1  4,  hat  XVUl  fchfl.  koms^ 
hat  von  einer  Bri^ut  einzuleitten  desgleichen  von  einer  Sechswocberin  vnd  Leiche  4  J^  vnd  von  nitzebaut 
1  thaler,  hat  von  katerbaw  die  oAereyer  vnd  wurfte  auff  weinachten,  die  theilt  ehr  mit  dem  pfarrer,  ober 
XQ  Bitzebant  behelt  der  pfarrer  die  wurfte  vnd  eyer  alleine.  Kirche  hat  11  kelch,  einen  bei  (ich  den 
«Bdem  hat  Baltzer  Rhor  in  fein  vorwhaning  genommen,  hat  1  Paten,  1  Monfirantz  mefBng,  hat  Land 
zw  VI  fchfl.  Sath,  hat  V  ftock  Binen  (itzo  4  ftock  binen,)  haben  einen  heiligen  Mann  gibt  des  Jhars 
U  Pfd.  wachs  vnd  dinet  fo  offt  ime  gebotten  wirt  (der  dinft  ift  ime  genommen  vnd  dient  itzo  feiten}, 
bat  V  fl*  vBgeueriich  an  fchuldt  aufftehend. 

Rögelin,  Ift  ein  fiiial  der  pfar  zw  Caterbow  vnd  ift  Gollator  der  Probft  zu  Arnthfebe, 
hat  1  hoff  iampt  zweien  hufen  ift  abgebrandt,  Nochinals  durch  ein  Pauem  wider  auffgebauet,  (Ift  aber 
von  Chart  Rohrn  vorwechfelt  worden  vnd  hat  der  kruger  die  hufen  vnd  den  hofi'  in,  gibt  allein  dauon 
8  ifAA»  rogken,  8  fchfl.  gerften,  10  fchfl.  habern  vnd  4  honere  von  2  kolgarten},  Welcher  Itzund  jer* 
lichs  1  WfpL  korns  dauon  gibt,  hat  11  W.  4  fchfl.  vnd  4  viert  fchefielkorn,  ift  Rocken,  hat  bei  C 
Communicanten  den  vierzeiten  pfennig,  hat  an  Leichen  vnd  aczidentzen  wie  zw  Caterbow,  hat  1  Pfd. 
Betbwachd,  hat  den  dritten  theil  an  Lemmern  vnd  11  huner  Fleifchzehend.  Kufter  hat  XII  fchfl.  Rocken 
fcheffelkom.  Den  virtzeitten  pfenning.  An  Accid§ntzen,  Ayem  vnd  wurften  wie  zw  Caterbow.  Kirch 
hat  1  kelch  vnd  landt  zu  6  fchfl.  fath  ins  dritte  Jhar.  Efz  foUen  hinfhuro  die  vorfteher  der  gemein  das 
gantze  jar  vber  nicht  mehr  den  1  th,  hier  geben,  2  Pfd.  wachs  von  Jürgen  hengften^  item  2  kolgar)en 
gibt  jeder  2  fis. 

Snnnenberg,  Ift  ein  filiai  des  Stedleins  Rinfperg,  Seindt  auch  die  Bredow  Collatores^ 
luit  1  %mfte  pfarftedt»  Parhaos  vnd  1  garten  ader  wordt  daran,  hat  II  hufen  geben  XXIV  fchfl«  kords 
iampt  der  pfarftedt,  hat  fcheffelkorn  tregt  zw  gemeinen  Jham  IV  W.,  hat  vor  Altters  von  difer  velth- 
■larck  den  komzehend  gehabt^  Nhun  aber  ift  zuuor  mitt  wiffen  der  berfchafft  mit  den  Leuten  Vortrages 
das  ime  allerlei  frucht  IV  W.  fcheffelkorn  hinforder  geben  folleti,  hat  1  fchock  Communikanten  vngeuer« 
fieh^  hat  an  Accidentzen  wie  zw  Rinfpergk,  Difer  pfarrer  hat  auch  von  des  kalands  hnfen  zw  Granfoy 
ital^be  nhun  Jörg  Gladow  betreibt,  (dauon  bekompt  der  pfarrer  lU  fchfl.  vndfemdt  mit  in  die  III W.  fchfl. 
kom  tifchlagen),  Desgleichen  auch  von -Jörgen  Gladows  eigen  hufen  vnd  des  Capittels  zw  Lindow 
«aai^itlf  11  L  S3t«  VII,  35 
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hafen,  yon  idem  jerlich  funff  Tchfl.  rocken  von  alttera  gehabt,  itzand  aber  werden  ime  dierelbigen  One 
vrfach  vorenthaltteo  (daoon  I  Wfpl.  gegeben,  welcher  in  die  4  W.  gerechnet),  Efz  haben  auch  die 
Reinfperger  etlichen  bufen  vntter  irem  Pflug  Claus  Amtzberg  zugehörig,  von  welchen  d;er  pfarrer  von 
Altters  gehabt  den  IX^«*"  fch^fiell  von  VIII  fcheffell  Sath,  hat  im  jerlich  yngeuerlich  I  Wfpl.  getragen, 
Welche  Claus  Arnsberg  ntzonder  in  kurtz  verbotten,  alhie  ift  auch  ein  kufter  angenhomen  vnd  foUen 
ime  vngeuerlich  8  fchfl.  Roggen  geben,  vnd  ans  jedem  häufe  jerKch  4  «4»  l^^lb  Wurft  vnd  eyer.  Die 
Kirclie  hat  I  kelch,  hat  landt  zu  4  fchfl.  (vnd  bifzweilen  m«hr)  Saeth,  Efz  foll  hinfhuro  jerlich  der 
gemeine  nicht  mehr  dann  I  th.  hier  gegeben  werden. 

Brunfzberch,  Collatores  Joachim  lohe,  wirdt  itzo  vom  pfarrer  van  zulen  Curirt,  hatt 
kein  pfarhaus  oder  pfarhoff  noch  pfarhufi*,  gibt  dem  pfarer  jerligen  2  W.  Rogken  den  virzeiten  pfii^n- 
ning,  eier,  wurde  vnd  andere  aocidentalia  wie  zu  Rinfperg,  von  einleiten  der  braut  vnd  fechswocherin 
ein  jede  2  gr^  defzgleichen  von  den  todten,  hatt  keinen  kofter,  aber  dem  fchulmefter  geben  fie  von 
Hinsperg  aulz  jedem  haufz  defz  fertel  jarfz  4  pfenning;  kompt  ehr  mit  dem  plarrer,  wes  tedament 
alhie  gehalten  wirdt,  fünft  nicht,  vam  junckher  aber  1  Dutken  alle  quartal.  Kirche  hat  I  kelch  filbern 
vnd  eine  patene,  hatt  acker  zu  4  fchfl.  fath  jerlich,  item  den  vierzeiten  pfeuoig.  Das  Palm  hier  foll 
abgefchafft  fein. 

Barfikow,  Collatores  das  Capittel  zw  Zedhick,  Poflefl*or  Er  Jacob  Vofz,  verus  PoflTeffor 
Joachim  kolke,  hat  jerlich  1  fchock  Officianten  gelt  geben,  hat  I  pfarhofl*,  hat  zw  ende  des  hnfl^ 
(chlags  I  gartten,  hat  in  Churfiirftlicher  gnaden  Luch  vngeuerlich  VIQ  fiider  hewwachs,  Zinft  dauon 
jerlich  IV  fchll.,  hat  den  komzehendt  komt  des  vngeuerlich  in  körn  vfi*  IV  W.,  hat  vngeuerlich  U  W. 
.Summerkom,  hat  bei  CC  Communicanten,  hatt  den  vierzeiten  «Jl,  hat  I  gr.  von  einleitung  einer  Braat 
vnd  Sechswocherin,  Auch  I  gr.   von  einer  Leiche,    Hat  III  hufen  die  er  aufzgethan,   geben  ime  jerlich 

V  Wfpl.  Allerlei  körn,  II  fchfl.  Erbes  vnd  II  fl.  an  gelde.  Difer  Pfarrer  hat  zum  louentario  nichts 
befunden,  ^Hat  er  doch  vorwilligt  H  Wfpl.  halb  Rocken  vnd  halb  gerften  zw  einem  anfang  zum  Inuen- 
tario  zu  verlaflen.  DaUw  follen  die  Leutte  zeugen  IV  fchuflel  zinen,  IV  kandel  zinen,  1  fpanbette  vnd 
I  ti(ch,  foll  alfo  bei  der  pfare  bleiben.  (Difer  pfarher  hat  das  Inuentarium  nicht  bekommen  foll  von 
den  Erben  gefordert  werden.  Difler  pfarrer  hatt  II  W.  halb  gerften  halb  rogken  pro  jnaentario  fan- 
den, die  fol  ehr  wider  alfo  datzu  laflen  auch  das  jnuentarium  mit  einem  W«  befl'ern.)  Kufter  hat  I  ku- 
fterheufziem  fampt  einem  gariten,  hat  I  Wurth  von  II  fchfl.  Saath  von  Alters  ye  gehabt,  hat  Clans 
Mefenberg  vor  etlichen  Jharn  zw  Sich  genommen,  foll  ime  derwegen  vnd  vmb  Rechenfckafl't  gefchrieben 
werden,  Furn  ime  ye  vnd  ye  Zwen  Nachtpam  holtz,  hat  IV  ^  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechs- 
wocherin, delzgleichen  von  einer  Leiche,  Hat  den  virzeitten  pfeiming  vom  Pfarrer  vnd  Gotshans,  hat 
Oftereyer  vnd  Wurft  vfi*  Weihnachten,  die  theilt  er  mit  dem  pfarer,  hat  aus  idem  hau^  U  ^  vfl*  Wei- 
aachten  vnd  Öftern,  hat  der  pfarrer  die  helffr,  hat  XXXIII  fchfl.  Rocken  fcheffelkom.  Kirch  Hat 
n  kelchp  I  Paten  mit  einem  Meffing  fufz,  I  viaticum  kupffern  mit  einer  fübem  Pachfl<en.    Hat  Land  vff 

VI  fchfl^  Sath  das  dritte  Jhar  habel-n,  IV  fchock  An  aufltehenden  fchulden,  Welcher  Claus  Mefenberg 
m  inne  hat.  Das  virth  hat  Jacob  Mefenberg,  hat  vngeuerlich  III  Pfd.'an  Barfchafft,  Item  den  vierzeiten  J^ 

.  Pirbergk,  Collatores  das  Capittel  zu  Lindow,  hat  ein-Pfarhaus,  datzn  gehora  II  hufen 
l^treibt  die  felbs,  hat  eia  garthep  ann  ackerhufen,  hat  kabelholtz,  I  Pfd.  Bethwachs,  bat  bei  C  Cottuna- 
nipaatea»  hatdea  kornssehfcndt  die  dreifllgfte  mandel  fambt  dem  dritten  teil  des  Fleifchzehend,  Diefer 
Jtzige  pfarrer  (hatt  I  Wfpl.  zur  Zath  bekommen)  Er  Johan  Probfzdorff  hat  in  feinem  anziehea  pro 
jnventario  in  der  Pfarre  nichts  befunden,  hat  vorwilligt  in  feinem  abziehen  I  WfpL  rocken  zunorlaflea. 
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So  wollen  die  leute  dorein  zeugen  VI  zinen  kandel,  VI  zinen  rcbuffell  vndllfpanbette,  (difz  haben  die 
leathe  nit  mochen  laffen  dan  da(z  goUzhaufz  arm).  Itn  diefem  Dorffe  ^oll  dem  pfarrer  von  einer  leich« 
oder  braut  I  gr.  vnd  dem  kufter  ^  gr.  gegeben  werden,  deficgleicben  von  den  kindelbetterfchen.  Za 
diefer  pfarhe  gebort  aucb  ein  vorwuft  defolat,  fo  zuuor  ein  filialgewefen  Nemiicb  Rifzbagen,  bat  der 
pfarher  den  kornzebendt  doraufl^  bekompt  izo  dafiir  4  fcbfl.  rogken,  4  fobfl.  buchweicen  viid  4  fchfl» 
habera  vnd  tzwo  huffen  fampt '  dem  wuften  pfarhoffe,  Difer  pfarher  acckert^  die  bnff^  felbft,  Difz  defolat 
ackern  die  leute  znZechow.  Der  pfarer  hatt  brennholz  gleich  den  andern  naepera.  Knftef  hat  em  kufter- 
beufißlein,  datzu  gebort  ein  wueft  hoflein  mit  einem  gartben  vnd  wifen  vnd  ein  worde  von  einem  Icbeffel 
faat,  hat  kabelbohz  vnd  frei  bernholtz,  bat  I  Worft  vnd  ein  pfennigk  aufz  iden  häufe  vff  Weinachten 
vnd  vff  oitem,  die  tfaeilt  ehr  mit  dorn  pfarrer,  hat  von  jeder  hufen  I  fcbfl«  Rocken,  macht  jerlich 
XXXIV  fcbfl«»  den  virzeiten  pfennigk  vom  pfarrer  vnd  der  kirchen«  Kirche  hat  itzo  keinen  (Ein) 
kelch  noch  ülberwergk,  ift  alles  geftoln,  (ift  wider  new  -gemacht),  hat  III  wudte  houe,  bat  bei  4  fchfl. 
barfchaflk  (ift  vorbaut)  bat  land  zu  VI  fcbfl.  iherlicher  fat  gerften  vnd  rocken  vnd  gebort  dif^  landt  zu  dea 
wuften  hofien,  Die  barfchafl^t  ift  gebefl'ert  bi(z  vber  LX  fl.  damit  gedencken  ße  eine  newe  kirche  za 
bawen,  Szo  flehen  auch  allerlei  fchulde  auflen,  (difle  fchult  ift  eingemant  vnd  fampt  dem  baren  gelde 
zn  auffbawung  der  kirchen  angewant)  Efz  Soll  hinfliuro  der  gemein  das  jar  vber  nicht  mehr  dann 
II  thooen  bier  gegeben  vnd  alle  andere  vncoften  vff  Palmen  einbebalten  werden. 

Rutenick  (Rudenigk},  CoUatores  das  Capittel  zu  Lindow,  hat  ein  pfarbaüs,  datzu  gehom 
IV  hofen,  dauon  hat  der  Pfarrer  jerlich  XVI  fcbfl.  korns  vnd  XVI  fobilling  (Ein  W.  koms)  vnd  z« 
ende  der  hufen  Wifewachs,  bat  kabelholtz,  bat  bei  84  Comraunicanten,  den  vierzeiten  Jf^  hat  III  Wfpl. 
minas  Vm  fcbfl.  fcbeffelkorn,  hat  den  Zebendt  von  einem  houe  jungen  Albrechts,  I  gr.  von  einer 
leiclM  oder  einer  braut  einzuleitten,  defzgleichen  von  der  feobswocherin  I  Pfd.  Betbwachs.  Die  gemeine 
difo  dorpfs  hat  hieuor  (gibt)  einem  pfarrer  Zur  Meffe  Anne  Wocblichen  am  Dinftage  zu  halten  jerlich 
XVIU  fehfl.  kom  gerften,  vnd  do  von  jeder  hufen  I  viert  (Ein  Rochhun  von  jurgen  Albrecbt  von 
einem  wuften  hoffichen  vnd  dartzu  2  fz.  gr.)  gegeben,  welchs  etliche  jar  verbliben,  ift  den  leuten 
vnterfilgt  folchs  wider  zugeben,  defzgleichen  I  rauchun  von  dem  wuften  hofflein.  Diefer  Pfarrer  Er 
MicM  lidicke  bat  in  feinem  anziehen  in  der  pfarre  I  wfpl«  rocken  vnd  i  k«fl*eU,  (itiffer  pfarer  hatt 
nichtb  mehr  alfz  I  W.  rogken  pro  jnuentario  bekommen),  pro  jnuentario  befunden,  hat  yorwilligt  die 
pfarr«  wider  zu  erbawen,  So  foUen  die  leute  dorein  zeugen  VI  zienen  kafidel,  Vi  zienen  fchuffel  vnd 
U  Ipanbttte,  das  foll  fledts  in  der  pfarre  pro  jnuentario  bleiben.  Diefe  pfarre  hat  itzo  ein  fllial  zu 
Griebefiy  bat  das  Gapittel  anno  17  dotzu  gelegt,  (Diffe  pfarre  wirdt  itzo  vom  pfarrer  zu  heriz- 
berg  mit  curiret,  efz  left  aber  der  pfarrer  die  pfarre  '  in  baulichen  weren  erhalten.  Kufter  hat 
ein  kofterhenlzlehi,  dotzu  gebort  ein  Wifen,  hat  freie  holtznng,"  Efz  beklagt  fich  auch  der  kufter,  das 
er  ndf  dem  zebendt  befchwert  werde,  weil  es  aber  nicht  gebräuchlich,  Es  auch  vor  alters  den  felhen 
nicht  gegeben,  So  foll  er  damit  verfchont  werden,  I  gr.  von  einer  leicbe  oder  braut  vnd  fechsw4feierin, 
JuU  an  %r«rftei,  igelde  vnd  Oftereyem  wie  das  dorff  zu  Schoneberg,  hat  XXVII  fcbfl.  folieffel- 
kom,  den  virzeiten  pfenigk  aufz  der  kirchen  vnd  vom  pfarrer.  Kirche  hat  I  kelch,  I  paten,  I  Mon- 
ftraatz  kopfem,  den ,  zebendt  vom  kufterbaufe,  zwen  koffathenhowen  vnd  von  den  beicfen  I  tlialer 
difii^ll  jeriicb,  hat  landt  von  III  fcbfl.  fath,  hat  IX  Wifen,  dauon  wirdet  von  jeder  Xl\  J^  in  die 
kiralieii  geben,  hi^  bei  Ö  fl.  barfchafft,  ift  geftoblen,  gibt  2  fchfl.  rogken.  Sollen  hinfhuro  nicht  mehr 
dmi  füat  tkone  bier  vom  gotshaus  land  geben,  vnd  die  vnncoften  vff  palmarum  nicht  mehr  vorreiqben. 
Die  obgefdiriebeile  li3  fcbfl.  gerften  zu  leben  Anne  hat  difer   pfarher  Cafparus  Teiel  nicht  empfangen,   ' 
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Ift  mit  den  lenten  'vertragen  das  fie  ihn  dtefelben  ttio  geben,  vnd  des  vorigen  gar  frei  fein  foUea, 
Aber  hinfiirt  follen  fie  fie  iberlich  aufsgeben  vnd  ift  ihn  diler  vifitation  prefentiret  vnd  inftituiroi  Er 
Andres  kniger,  pfarher  au  bertzbergk  auff  Rathenigk. 

Grieben,  CoIIatores  die  Junckfrawen  zu  lindaw,  Ift  itzo  ein  filtal  der  pfarre  zu  Rndenigit 
(Vilitz},  aber  vor  alters  eine  fonderliche  pfarre  gewefen  vnd  brandtfcbadens  halb  Anno  17  zu  der 
Pfarre  zu  Riidenigk  durch  die  patronen  gelegt,  hat  ein  Pfarhaus  dalzu  gehört,  welchefz  vorfallen  vnd 
ift  die  hoffftehet  noch  vorhanden,  batt  auch  IV  hufen,  dauon  hat  der  pfarrer  jerlich  U  W(pL  koma^ 
Vill  fehilling,,hat  kabelholtz,  hat  bei  84  Communicanten,  hatt  den  vierzeiten  Jf^  hat.IIi  W.  metzkom 
vnd  2  fcbfl.,  hat  von  leichen  vnd  breuten  Wie  zu  Rudenigk,  vnd  fechswocheria  I  gr.  vnd  wan  fie  den  pCirer 
nit  zur  malzeit  bitten  wen  die  frawen  zur  kirchen  gehen,  follen  fie  ime  dauor>2  gr.  geben.  Kufterbal 
kein  heufzletn  fgoder  hat  ein  Worde  datzu,  hat  25  fchfl.  fchefTelkom,  mufz  3  ichfl«  zu  leulen  geben^ 
hat  an  Worften,  gelde,  oftereiern  Wie  zu  Rudenigk  (filttz)  vnd  theilt  die  mit  dem  pfarren-  Kirche  hat 
i  1  kelch^  I  pateii  knpffern,  I  Monftrantz  kupffern,  difz  ift  geftolen,  aber  ein  kelck  ift  wider  gemacht  hat 
landL  von  V  fchfl.  faat,  kan  aber  nicht  aUe  jar  befeht  werden,  hat  tafi'elgeldi, 

Mentz,  CüUatores  dtas  Capittel  au  Lindow,  bat  ein  pfarhaus,  datzu  gehom  H  hüfw,  zu 
cude  wifenwachs,  hat  ein  wker  zur  fifüherei  an  Aadt  des  Bethwarhs  wie  der  alte  fchuJte  vnd  dje  andere  pauern 
berichten,  hatt  Eine  wiefe  zu  Dadow  zu  3  fuder  hew  vnd  4  hauskauel,  hat  bei  C  Communicaalen,  hat 
4en  komzehendt,  tragt  jerligen  vngefehr  bei  funff  oder  fechfe  W.,  hatt  den  kornzehenidt  fiunbt  den  dritten  . 
teill  des  fleifchzehends  vnd  rauchhuner,  \  gr.  von  einer  letche  ader  braut  vnd-  der  fechswocherm^  halt 
den  virzeitten  pfenning.  WiewoU  diefer  pfarrer  pro  Inventario  nichts  befunden,  fo^  foU.  er  doob  die 
Winterfaat  vber  die  p£irhufen,  auch  ftule,  bancken,  tifche  vnd  fpanbetten  dorin  vorlafTen,  fo  foUea  die 
leute  dorein  zeugen  VI  zienen  fchuffel,  VI  zinen  kandel,  das  foll  ftedts  bei  der  pfarre  pro  Inventario 
bleiben  vnd  gehalten  werden»  (DilTer  pfarrer  hatt  kein  jnuentarium  befunden  aber  die  hiiffen  feindt  mit 
14  fehfl.  befehet  gewefen  vnd  fol  diifer  pfarer  wen  ehr  abziehet  oder  vorftirbet,  die  huff  noch  befehet 
laffen.)^  Diefe  pfarre  hat  ein  Filial  zu  Dolge.  Kufter  hat  ein  knfterbeufzlein,  datzu  einen  garCten^  hat 
aji  virzeitten  pfenning  vnd  anderm  Wie  die  vhorigen  Dorffer,  hatt  bei  I  W.  2  fchfl.  zu  fcheffelkom, 
4  ^  von  jeder  leicli,  brauth  oder  fechswochertn,  hatt  eyer  auff  oftern  vnd  auff  weinachten  wurfte,  die 
theilt  ehr  mit  dem  Pfarrer,  hatt  alle  quartal  prebeud:  weil  auch  bericht  worden,  das  die  kufterejr  vbel 
gebawt  fey»  So  follen  die  gemeine  machen,  das  die  kufterey  möge  gebawt  werden^  damit  der 
kufter  ohne  gefhar  vnd  ficb  darin  wohnen  möge.  Kirche  hat  I  kelch,  I  Paten,  1  Monftrantz  kupCeni, 
hat  VI  nK)rgen  landes  (in  jedem  felde)  kan  vngefehrligen  vir  fchfl.  fehen.  Efz  foll  hinfliuro^  der  ge- 
mein nicht  mehr  dan  I  thoime  hier  vom  goi«haus  acker  gegeben  vund  die  vncolten  auffm  Palmtag  gar 
abgeCehaflk  werden. 

Dalgow,  CoHatorefz  die  junckfrawen  zu  lind ow,  Ift:' ein  fllial   der  pfarre  zu  Mentz  vnd  hat 
D  Ml^  I  kabel  Wifen,  hat  auch  H  hufen  vf  der  wnften  feldtmargker  zu  Pritzkow,  gehören  zudiebr 
pfarre,  die  geben  aucb  jerligen  1  W.,  beackert  fie  itzo  felbft,  hat  noch  eine  hufen  zu  fteiafordi,  die 
gibt  jerligen  ein  virt  buchweit,  hat  CIX  fchfl.  fcheffelkoms,  hat  den  dritten  teill  des  Fleifchzehendfl  vnd 
ranchhiiner    von   einer  leiche    vnd  braut  vnd  Sechswocherin  Wie  zu  Mentz,    Kern  hatt  einen  Pfarhoi^ 
gibt  der  befitzer,  der  ine  wider  aiiffgebawet,  I  fl.  zu  einem   wagen  rade,   vnd   hilfli  3  tag  im  affioMhen. 
Kufter   hat   I  Wfpl.    (I4  fchfl.  vnd  I  viert)    korns,   an  andern   wie    zu  Mentz.     Kirche    hat   l  kelch, 
I  Paten,  II  Monftrantz  Eine  kiipffeni  die  eino  filhem,  die  wollten  iie  verkauff  ii  vnd  das  gek  za  bawinge 
der  kirchen  anlegen,  hat  etlich  landt  vngi'fehr  zu  4  fcbfl.  gerften  Sath    vf  Pritzkow   vnd  mehr  Undt  vf 
der  ffildtmarck  hinnf^borg  zu  8  fchfl.  fath,  U  Pfd.  wachs  von  jefper  fcholenen  vnd  hanfz  gotlchald^ 
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Achim  Scboltz  vnd  Frantz  Gendrian,  dauon  bekompt  der  Pfarher  I  Prd.  leihwachs.  Eh  foll  hin* 
fhoro  zu  befteUung  des  Ackers  I  th.  hier  gegeben  werdeDy  vnd  auffm  Palmtag  auch  fonften  alle  andere 
vDcoden  abgefcbafft  fein. 

Bantzendorff  (Panizendorff),  CoUatores  das  Capittelzu  Lindow,  hat  ein  Pfarbaus,  dotzu  ge» 
boni  n  hufen,  (ftehet  auff  bedeo  jerlig  bei  I  Tchfl.  rocken  vnd  vngefer  16  fchfl  gerften  vnd  6  fchfl. 
bauern),  I  Wordt  hat  freie  beholtzung  zu  II  fchfl.  Tath,  hat  I  kolgarten  vnd  der  kirchen  wordtVordas 
Bethwachs,  hatt  den  virzeiten  pfenning,  hat  bei  LXXX  Communil^anten,  I  gr.  von  einer  leiche  od^r 
braot  vnd  Sechswocherin,  hat  den  kornzehendt  fambt  den  dritten  teill  des  fleifchzehends»  Diefer  Pfarrer 
Er  gregorias  Gertz  (Helias  Olwendorp)  bat  nichts  in  der  pfarre  pro  laventario  befunden,  hat  die  pfarrt 
die  abgebrandt  gevirefen,  wider  erbauet,  darumb  er  des  jnventarü  vorfchonet,  fo  follen  die  leute  dorein 
zeugen  11  fchufleln  vnd  11  kandel  Zienen,  auch  U  Q>anbette.  Kufter  hat  ein  kiillerheufzlein,  dotzu  ein 
word  zu  I  fchfl.  fath,  hat  frei  holtz,  hat  den  virzeiten  pfenningk,  auch  an  Worften  vnd  oftereyem  wie 
in  obgefagten  dorfem,.  die  theiJt  er  mit  dem  pfarrer,  hat  I  WfpL  rocken  fcheffelkorn*  Kirche  hat  ein 
keleh,  I  Monitraotz  kupflfem,  hat  lU  Worde  zu  2  fchfl.  auf  einer,  auff  die  andern  beide  3  fchfl.  auf 
jede,  tafelgeldl,  Soll  nicht  mehr  dan  I  thona  hier  zu  beftellung  des  gotshauslandes  geben  vnd  die  vn* 
elften  auff  Palmarum  einhebalten* 

.  Ronnebe ck,..Gollatores  das  Capittel  zu  Zednick,  hat  ein  pfarhans,  dbtzu  gehorn  H  hufen, 
I  Werde  (die  gebrancht  der  pfarrer  felber  kan  11  fchfl.  darauff  fehen),  1  Wifen  dauon  dem  Capittel 
em  Pfd.  Bethwachs  (difz  wollten  die  vorfteher  nit  geben)  den  vier  Zeiten  ^  hat  bei  C  Commumcan- 
len  vnd  XXX  vngeferiieh^  hat  den  kornzehendt,  trägt  vngefehrlich  V  WQ>L-  vnd  den  dritten  teil  des 
fleifchzehends,  l  gn  von  einer  leiche  oder  Br^ut  vnd  Sechswocherin.  Diefer  p&rrer  rrbanns  lacht» 
leben  bat  die  pfarre  welche  vorialn  vnd  eins  teils  vorbrandt  gewefen  wider  erbauet,  darumb  er  des 
Inventary  vorfchonet^  Aber  die  leute  haben  vorwilligt  dorein  zu  zeugen  4  zi^nen'  kandel,  4  zinen 
üchuffiel  vnd  U  fpaubette*  (|Diffe  kannen,  fchufleln  vnd  fpanbett  haben  die  bauem  nit  gezeugt,  follen  es 
noch  tlHin,  hatt  wegen  der  huffen  auff  denhufffchlach  wifewachs  wie  andere.)  Kutter  hat  ein  kuiWr- 
henfzleta,  dotzu  gebort  eine  Werde,  kan  I  fchfl«  kern  fehen,  gibt  I  fchfl.  kern  den  von  Bredow,  4  J^ 
von  einer  leiche  oder  braut  vnd  Sechswocherin,  hat  den  virzetttea  pfenning,  hat  XXXV  fcbfl.^  koms^ 
an  Werften  vnd  oftereyern  Wie  in  andern  Dorffem,  die  tteilt  ehr  mit  dem  pfarer,  hatt  auch  den  vir« 
zelten  pfennig.  Kirche  hat  II  kelcb  vnd  dornach  noch  1  kelch  anir  Gemniende  gehorigk,  I  Paten, 
I  Monftrantz  filber,  I  viatieum  kupffern,  hadi  landt  von  lU  fichfl..  faät  regken  (zu  10  fchfl^  Regken-  vnd 
6  MdL  gerften)  vnibs  dritte  Jhar,.  niufzea  dauon  3  fchff  den  von  Bredow  geben,  Efz  follen  hinfbnro 
die  gotshausleulhe  der  gemeine  nicht  mehr  den  U  th.  hier  von  dem  gotshausacker  geben  vnd  andere  . 
vnceften  auff  Palmarum  gantz  abfchaffen.  In  diefer  kirchen  ift  auch  ein  Cemmenda  gelegen  Juris 
gesandt,^  die  hat  das  Capittel  alhjie  auch  zu  uorleihen,  die  heldet  itzo  Er  Borchardt  Zeidl^r  (Der 
Pforher  von  Lindow,  Thumbher  zw  Furftewalde)r  die  hat  jeriich  einzukommen —  4  Wfpb  allerlei 
k«ms  etc.  zu-  Vilitz  vnd  Renne be<:k  Difle  Gemmende  hat  itzo  der  pfarrer  zu  Undow.  (Difer Pfar- 
her hatt  nur  3  W^  vnd  mangeln  ime  die  Pachte  zu  vilitz,  fol  darnach  geforfcht  werden.)' 

Bechlin^  GoUator  vufer  gnedigfter  her,  jtziger  peffeflör  tobiiäs  Fchulte,.  hat  ein  pfarhans, 
datao  gehorn  II  hufen,  tragen  bei  XXII  W.  wan  das  kern  geredt,  hat  I  Wifen  vnd  l  garthen,  I  Pfd. 
Bethwachs^  hat  den  kornzehendt  ^tragt  vngefher  jerNgen  5  W.)  vnd  den  dritten  teil  des  fleifchzehends 
(Brandt  Mnnehehaufe  foll  dem  Pfarher  den  zehejidt  vor  enthalten  vnd  bericiuen  die  leuthe,  das  fie  gebort 
dne  der  d«m  Pfarher  vor  alters  gegeben  werden  follj  derwegen  d^felbe»  nochmals,  gebet»'  oder  der 
Pforver  foU  beim  Con&ltorio  vmb.  hiilff  anhalten,   hat  bei  146  Commnnicanten,  den  vierzeiten«  pfenning 
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genandt,  (emd  patroni  dotza  Geuerdt  Bronaiekei  au  Bronne  bei  Wufterhaufen,  fol  es  feinem  föne 
Melchior  vorliehen  haben  ift  nicht  in  (ludio  ¥o4  bei  XXII  jar  alt»  hat  einzukommen  jerUvh  -III  Wfpl. 
koma  halb  rocken  vnd  halb  ^erAen  vnd  gehorn  dotzu  II  pauern  zum  Werder  joit  aUer  yer^^tigkeit 
aufler  der  gerichte,  Welche  die  Fratzen  haben«  Vnd  heilTen  die  Pauern  mit  nahmen  ^fißif  Achim 
hofemander  gibt  XVHl  fchfl.  rocken^  XVIII  fchfl.  gerßen,  ein  hun  vnd  den  fleifchzehendi^  die«etiucbter' 
Wurde  dan  zu  Zeiten  gefordert.  Achim  tile  gibt  auch  XVIII  fchfl.  rocken,  XVIU  fchfl.  gerften,  ein  hun  vnd  den 
fleifchzehendty  dinet  anch  nicht,  er  wurde  dan  zu  Zeiten  gefordert.  Teftes  hi^us  rei  funt  prefoti  duo  Cenfiti 
audivit  ab  eis  me  prefente  albertus  a  gulen,  Parrochus  in  krentzlin  et  fcnltetns  cum  uitricis  ibidem. 
(I(t  den  pawem  gefchrieben  dem  Brunick  weitter  nichts  zugeben  fondem  bis  auff  weittem  befcheidt  die 
fructas  innen  zubehalten,' Difz  lehn  hatt  melcher  Braunecke  noch  eih,  whonet  zu  Brun  bei  Mrufterhaufen 
iludirt  nit,  darumb  fol  ehrfz  einem  andern  eintbun.) 

Kampil,  CoUatores  die  kalaputz  vnd  Jacob  von  krochern  fampt  feinen  Brüdern 
(bans»  Criftoph,  Jacob  vnd  Gebhart  von  krochern)  itzo  poffeiTor  er  Joachim,  hat  ein 
pfarhaus  Sampl  einem  kolgarten,  hat  II  hufen,  geben  II  Wfpl.  vnd  IV  fchfl.  allerley  kom,  jtzo 
gebraucht  der  pfarrer  die  felber,  hat  zu  ende  der  hufen  ftucken  vngeuerlich  vff  X  fuder  bew- 
wachs,  hat  den  komzehend,  geneuft  den  vngeuerlich  vff  III  WfpL,  hat  bei  LXXX  Communicanten, 
hat  den  vierzeiten  ^  hat  VIII  Jf.  von  efaileitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin,  von  einer  Leiche  8  Jf» 
Difer  Pfarrer  hat  kein  Inuentarium  befunden,  den  das  vorwufle  Pfarhaus,  Welchs  vorfallen,  daifelbig  er, 
Sampl  der  Scheuipn  von  Neuen  Pauen  Muffen  datzu  ime  die  Leute  beholffen  geweft,  Darumb  ine  das 
Inuentarium  bis  zur  Negften  Vifitation  vorbliben.  Efz  foll  hinfhuro  der  Pfarrer  von  der  gemein  nüt 
der  feckel  mehr  verichont  bleiben  vnd  inen  nichts  geben.  Weil  auch  der  Pfarher  158  fl.  an  der 
Pfarren  vorbawt,  haben  es  die  vifitatores  dohin  gemittelt,  das  ihme  die  I^nte  58  fl.  erlegen,  oder  ^ 
enden  Landes  jerlich  aus  der  gemeine  Pflügen  bifz  er  der  58  fl.  erftatet  wirdet,  die  lüO  fl.  hatt  der 
Pfarher  fallen  laffen.  Kufler  hat  I  kuflerheufzlein,  flehet  wufl,  itzo  wanet  der  hirt^  dar  in,  fol  aber 
dem  kufler  wider  eingethan  werden,  Sampt  einer  Worth  darhintter  vngeuerlich  von  I  fchfl.  Satb,  hat 
vom  Pfarrer  vnd  Gotshaus  des  Jhars  von  Idem  II  ^  hat  XXX  fchfl.  korns.  (Efz  beklagt  fich  der 
knfter  das  Ihme  15  fchfl.  abgebrochen  worden  vnd  mehrer  theils  von  den  jungen  hern.  Sollen  ihme 
noclimals  30  fchfl«  geben  oder  der  Pfändung  gewarten),  hat  IV  Eyer  von  ider  hufen,  Oflereier,  huX^J^ 
von  Anleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin,  defzgleichen  von  einer  Leiche,  hat  I  Wurft  aus  idem 
hMis  vff  Weinachten,  4  Jf,  von  der  leich^  4  «4  die  braut  einzuleiten,  4  Jf.  die  kindelbetterfche  einzor 
leiten,  die  eyer  vnd  Moirfte  theilt  ehr  mit  dem  kufler.  Kirch  hat  I  kekh,  I  kupffem  Monflrantz  mit 
einem  Silbern  kloben,  I  filbem  paten,  I  kupffem  viaticum  mit  einer  filber  puchffen  vnd  Löffel,  hat  V 
kafel  vnd  II  omat,  2  orte  land  zu  7  fchfl.,  hat  Land  zw  II  fchfl.  Sath  vmb  dritte  Jhar,  bat  X  ftodc 
Binen,  hat  heilig  gut  fambt  einer  wurdt,  3  Wiefen,  einem  kolgarten  vnd  etlidr  enden  land  mehr  za 
7  fcM.  ftth,  gibt  der^  fo  es  bewonet  Jerlich  l  fl.,  2  huner  vnd  I  mandel  eyer«  jtem  I  fl.  gibelfcbofa^ 
hal  bei  in  fchock  an  Anfftehender  Schuldt,  (Item  gibt  noch  I  thaler  von  einer  wifen  an  feine  Witen 
gelegen  vnd  8  fz.  für  ein  ende  landes  Am  grünen  weg  dach,  wufterhanfen.  Item  den  vierz^itea  ^  Aa 
«iflnEehenden  fduddea  41  fl.)  hal  I  &  a&  BarfchafliL 

Bnckewitz»  CoUalor  vnfer  gnedigfter  )itrr,  Ift  ein  eigen  pf^rr  vor  fich  vnd  wirt  jtzund 
vom  pfitfrer  zw  NewfUdI  curirt,  hat  alhie  kein  pfarhoff  Sunder  U  wurt  mit  II  hufei^  (von  den 
baftn  gibt  der  Inhaber  Jörgen  Rinow  I  WfpU  rocken  vnd  I  WfpL  gerflen,)  geben  die  Inhaber 
von  ider  hufen  I  Winllpel  vnd  von  ider  Wiirt  I  feheffel  korns,  (Die  wörde  banet  itzo  pfariier 
felbft),  hat  zw  ende  der  ftucken  wi&wachs,  Jiat  den  komze^end,  kan  den  vngeuerlich  vff  VI 
Wfpl.  geiiilzen,  hat  bei  LXXX  Communkymten,  jtem   den    vierzeiten  ^   hat   I  gr.   von    einleitnng 


^\ 


2&Ü 

einer  Braut  viid  Secfaswocherin,  Auch  von  ein  Leidie.  (Efz  hatt  aucb  der  Pfarher  neben  dem  htm 
heoptman  gewilligett  4las  bemelter  Rinow  die  zwo  hofen  leil  feins  lebens  Inliabeo  vnd  Vmb  benanter 
padit  gebraaehen  möge,  jedoch  dem  nachoolgenden  Pfarher  nadi  difes  mamiea  abfterben  an  irem 
rechten  ahne  Maden,  jedoch  ift  daneben  gehandelt  das  es  «uch  4  fchfl.  gerften  vor  den  Dienft  jerlich 
geben  foll.)  Kalter  hat  Icein  heufzlein,  hat  hie  Nichts  dan  XIX  fchfl.  Rocken  (vnd  I  fchfl.  Jnrgen 
iiinow  wegen  der  Pfarhnefen,)  hat  IV  4  vbn  der  tafel  vnd  IV  4  vom  Pfarrer  des  Jhars,  hat  Ofter- 
eyer  vnd  warft  vff  weinachteii,  hat  an  einleitung  vnd  begrebnus  wie  zw  Icampd  (wi  zar  Newftadt) 
Kirch  hat  I  kelch,  C^^att  heilige  iandt  gibt  jerlich  2  fl^  jtem  kollandt  gibt  4  fl.  4  4,  hatt  auch  wiefe 
wachs»  gibt  jerlich  1  fl«  14  fzL,  den  vierzeiten  pfenning,  1  Pfd.  Wachs  gibt  Sdiutz  witfawe),  I  paten 
filbemi  I  Monftrantz  kopfern  vnd  vberguldt,  I  kupffem  viatioum  Mit  einer  fiibern  puchffen,  ^at  III  Ornat, 
hat  Land,  Zinft  des  Jhars  V  Pfd.  wachs,  itzo  I  fl.,  hat  IV  Aock  binen,  hat  II  fl.  Barfchafft,  hat  8  fl.  an 
fdialdt  aufzftcfben, -hatt  I  Wifohe,  daaoii  bekommen  ftc  38  fohiiling  lubiz.  jerlig  zinfe  ober  das  drilte 
jar  mchtfz  Ut  alhie  bei  difem  Dorff  ein  Capeliu  6.  Caiharinen  genan^  ift  vnfer  gnedigfter  'herr  <^ol- 
lator,  poffeffor  Er  Mathias  Retzow  Probft  zw  Zednick,  hat  der  Poffeflbr  Ader  das  Lehen  alhie  U'lreie 
liofi^  werden  jtzunder  bewhonet  von  Michel  Q'urgen}  Prediko  vnd  «Vaitin  Brunow,  gibt  ein  jder  U 
"WfpL  halb  Rocken  vnd  halb  g^rfien,  Derzgleichen  auch  ein  ider  XVI  (z.  vnd  den  dinft»  vnd  feind  di£s 
hoff  Erblich  zw  difem  Lehen  vereigent,  die  Pacht  hatt  jtzo  der  pfarher  zur  Newftadt,  das  dinf tgelt  aber 
der  Kufter,  hat  der  kufter  D  fz.  von  difer  Gappein  gehabt,  Coli  ime  hinforder  auch  f^egeben  werden 
von  den  leutten  fo  die  hofe  inne  haben.  Es  ift  auch  alhie  ein  Wifen  gelegen  %  Catharinen  Wifea 
genant,  achten  die  Leutte  fei  zw  difer  Capelln  gegeben,  Zinfet  jerlich  XXX  fz.  vber  das  Ander  Jhaiv 
"Werden  Itzunder  zam  Gotshaus  der  Pfarr  gebraucht,  hat  I  keleh« 

Kuritz,  CoUatores  jtzo  das  Capi^teTzw  hauelberg,  vnfer  gnedigfter  iierr,  -hat  I  Pfarhaue 
U>nft  einem  gartten,  iiat  II  hufen  zw  UI  Wfpl.  geneuft  die  zw  III  W(pl.,  hat  zw  ende  des  hufilehlags 
bei  ein  fuder  hewwachs,  hat  kabelholtz  wie  ein  ander  einwhoner  des  Dörff«,  hat  hiebeuor  (  pfund  dem 
Capittel  pen&on  geben,  ift  abgefchafft,  jtem  mehr  wifewachs  zu  15  fuder  «hew,  hat  den  komzehendti 
kans  Jhars  vff  IV  Wfpl.  Rocken  vnd  I  winfpel  gerften  genifen  vngeflierlich,  hat  bei  CCXL Xommuui- 
canten,  den  :vierzeiten  Jf^  hat  von  einer  Leiche,  von  Einleitung  einer  Braut  vnd  fiechswocherin  I  gr. 
Wiewol  difer  pfarrer  zum  Inuentario  aiehts  befunden,  will  er  doch  in  feinem  abgehen  i  WfpL -Rocken 
vorlaQen,  Datzu  foUen  die  Leute  zeugen  UI  kandel,  III  fchuffel  zinen,  I  -fpanbeth  vnd  I  tifch,  Dis  ibU 
aUb  fhur  vnd  fhar  hei  der  Pfarr  bleiben.  (Differ  pfarrer  hat  kein  jnnentarium  fanden,  hatt  auch  von 
jedem  Coffaten  vnd  huffner_Eifi  fader  hokz)  Kufter  hat  I  kufterheafzlein  fampt  einem  ^uten  gartten, 
^at  I  Wifen  zw  einem  halben  luder  heuwachs,  hat  auch  aus  idem  haus  2  Jf.  des  Jhars  Ab  vff  Oftem  , 
ynd  weinachten,  Datza  von  jdem  Goffeten  des  ihars  I  gr.  vnd  22  füder  holta,  fhur^n  die  leuthe,  ^vom 
-Gotshans  vnd  pfarrer  al  quartal  von  jedem  IV  J^  hat  XXX  fchfl.  Rocken  fcheffelkom,  hat  von  eiOf» 
leitung  einer  Braut  ynd  Sechswocheria  IV  4,  auch  IV  ^  von  einer  Leiche, ;  hat  Oftereyer  vnd  vff 
Weinachten  Warft»  die  theilt  «hr  mit  dem  pfarrer.  Kirch  hat  I  keleh,  I  paten  kapffem,  I  Monftraati 
kopffeni,  I  Silbern  Viaticum  mit  I  Caffell,  hat  IV  Ornat,  hat  HI  iiellige  Lentte,  einer  mil  Nahmen  Claoa 
Rinow,  Michel  kolhafe  hat  3  ftucken  landes  gibt  dauon  wan  Ae  hefehet  werden  2  fchfl.  habem»  Noch 
3  rucken  landes  am  heiligen  holz  gibt  dauon  2  fchfl.  rocken,  2  Pfd.  wachs  vnd  ein  roohhan,  hans 
Wulff  hat  5  rucken  landes  am  heiligen  holtz,  gibt  3  fehfl.  rogken,  wann  es  aber  mit  habem  befeht 
wirdt  4  fchfl.  habem,  &|  Pfd.  wachs,  Jdem  von  einem  hoppen  hoff  2  Tz.  2  4  vnd  I  rochhun,  Paul 
AU^dorff  hatt  6  rucken  landes,  gibt  er  3  fchfl.  rogken,  wan  es  aber  mit  habern  befeht  wird^  2  fchfl. 
habern.    Noch  far  ein  ftuek  wan  es  befeht  wird  I  Pfd.  wachs  vnd  i  rochhun.    Es  haben  auch  Coffatea 
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M-ipfen,  (\ie.  hornimge  genantt,  gibt  jeder  1  fz.  |  ^4  Beide  hirten  ein  jeder  von  feiner  wurdt  2  fz.  3  :il^ 
Hör  knOer  von  f*Mnom  hoff  2  fz.  2  ^,  den  vierzeiten  ^)  gibt  VI  Pfil.  wachs  vnd  vcibs  dritte  Jhar 
II  fchfl.  Rocken,  II  fcbfl.  hauem,  Achim  Rinow  gibt  IV  Pfd.  Wachs  vnd  II  fchfl.  Rocken  vffs  dritte 
Jhar,  Relicta  hans  tigels  gibt  VII  virtel  Wachs,  hat  I  ff.  Barfchafft,  hatt  8  fl.  bargelt,  hat  vil  im  jare 
vorbaut,  hatt  8  fchilling  pienning,  welche  8  koflaten  von  eiiier  wiefe  geben,  jeder  hirte  2  fchtiling  von 
N  einer  wurde  wen  die  befehet  wirdt,  2  fchilling  claufz  Rinofch  von  einem  hoppegarten. 

Loyovv,  CoIIatores  die  München  vor  Jerichow,  hat  I  vorfallen  pfarhaus  datzii  ein  garten, 
aekert  d«p  felbft,  hat  II  hufen,  gibt  ide  I  W.  korns,  Als  eine  IWfpL  Rocken,  die  ander  I  W.  gerAen, 
hat  I  Wifen  zw  II  fiider  zw  ende  der  hufen,  hat  ilen  kornzehendt,  tregt  vngeuerlich  6  W.  Rocken, 
n  W.  gerCten,  hat  den  dritten  theil  des  Fleifchzehends,  hat  bei  III  fchock  Communicanten,  hat  von 
einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocberin  defzgleichen  von  einer  Leiche  I  gr.,  hatt  den  virzeitten 
Pfenning,  Wirt  durch  den  Pfarrer  zw  Brun  Curirt,  Danimb  das  Inuentarinra  vorlaflen,  jetzt  helt  es 
Anthonius  Berge,  hatt  die  liufcn  befeht  gefunden.  ^Itzo  poiTcfTor  er  Gregorius  Grabo,  hatt  ein  geringe 
pfarliaufz  fol  aber  jnhaltfz  v.  gn.  hern  des  churf.  zu  Brandenburg  confidorial  Ordnung  gebaut  werden, 
hatt  ein  garten  iil  verfallen,  hatt  II  hufen,  kan  vngefehr  jerlig  I  W.  allerlei  körn  fehen,  hatt  kein  In* 
uentarium  fundern  die  hufi  befehet  befunden.)  KuHter  hat  ein  kufterheufzlein  gehabt  Ift  vorbrandt  vnd  . 
feitt  die  Ziedt  wuft^  follen  die  leuthe  wider  ein  kufterhaufz  bawen,  hat  den  virzeitten  pfenning  vom 
Pfarrer  vnd  Gotshaus  vnd  alle  quartal  aus  jedem  haus  I  '^;  hat  XXX  fchfl.  Rocken  fcheffelkorn,  Man- 
gelt ihme  von  Abraham  Sandow  I  fchfl.  Efz  foU  aber  Sandow  hinfuro  den  fchfl.  fampt  den  retardaten 
bei  meidung  der  Pfändung  erlegen,  hat  IV  Jf.  von  einer  Leiche  vnd  Einleitung  einer  Braut  vnd  Sechs- 
wocberin, hat  Oftereyer  vnd  Wurft  vff  Weinaehten,  die  theilt  ehr  mit  dem  pfarrer.  Kirch  hat  I  kelch, 
I  paten,  I  Monftraqtz  fllbern,  Idt  vorfetzt  vor  XXIV  fl.  bei  den  Jcnckcrn  im  Dorff,  hat  Land  zw  III 
fdifl.  körn  Sath,  hat  III  fz.  Reitfchafft,  III  fz.  von  einer  wifchen  (vnd  die  Nachbar  follen  die  Monftrantz 
wedder  löfen  auff  das  die  kirche  nicht  daruon  komme  vnd  follen  die  Schulte  vnd  Gotshufzieutte  den 
jungen  gefellen  vnd  anderen  mit  eyner  geldllraffe,  in  die  kerken  twingcn,  desgleichen  den  kirchhoffen 
jeder  feyn  partt  zu-  bawen},  gibt  I  fchfl.  hawer. 

Se geletz,  CoIIatores  das  Capittel  zw  Zed'nick,  id  Pfarrer  Er  Johann  Eyckman,  gibt  jer- 
lieh  den  Patronen  IV  Pfd.  Penfion,.  ift  abgefchafft,  hat  I  Pfarhoff  fampt  einem  gartten  daran,  hat  II 
hofen,  geneuft  der  vngeuerlich  vff  V  Winfpel,  hat  hewwachs  gleich  den  andern,  gibt  dauon  I  Pfd.  Wachs 
den  Bredow  zw  Frifack,  hat  den  kornzehend,  geneuil  den  vngeuerlich  vff  IV  \V.  allerlei  kom,  hat  l^ei 
L  Communicanten  ded  virzeiten  ^,  hat  VIII  Jf.  von  einer  Leiche  vnd  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechs- 
wocherin,  Difer  Pfarrer  hat  zum  Inuentario  nichts  befunden,  Will  aber  gleichyi'ol  zum  Inuentario  vor- 
laffen  I  W.  Rocken  vnd  IV  fchaff.  Datzu  follen  die  Leutte  Zeugen  IV  kandel,  IV  fchuffel  Zinen, , 
I  fpanbett  vnd  I  tifch  dis  pro  Inuentario  bei  der  pfar  bleiben.  (Differ  pfarrer  hat  kein  Inuentariom 
fluiden  fol  aber  noch  feinem  abzihen  ader  abfterben  ein  W.  rogken  pro  Inuentario  bei  der  pfarre  laffen } 
Kufter  bat  I  kufterheufzlein,  Datzu  I  hofflein,  hat  Reifzholtz  wie  ein  ander  Nachbar,  hat  aus  idem  haus 
Tff  Weinachten  vnd  pafze  I  4»  ^^^.  vom  pfarrer  vnd  Gotshaus  jerlich  al  quartal  IV  Jf,,  hat  von  ein* 
lettong  einer  Brant  vnd  Sechswocberin  vnd  Leich  IV  ^  hat  Ofterey^r  vnd  Wurft  vff  Weinachten,  bat 
der  pfarrer  die  helfft,  item. hat  38  fchfl.  körn;  Kirch  hat  I  kelch,  I  paten  Silbern,  I  Viaticummit  einer 
filber  Pucbfliep,  hat  IV  Ornat,  hat  Land  vffm  beide  Landt  vngeuerlich  zw  IV  (chfl.  Sath,  wirth  aber 
das  virte  Jhar  befeet,  hat  VI  ftock  Binen  fampt  IV  Schwärmen,  hat  Land  ilit  einem  Coffaten  Zugelegt 
apit  Nahmen  Magnus  ^enicke,  (Paul  Sander)  gibt  jerlich  VI  fchfl.  Rocken,  Vt  fchfl«  gerlten,  bat  bei 
twpti^Ü  i  ».  VIL     .  36 
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hafen,  von  idem  jerlich  funff  fchfl.  rocken  von  altters  gehabt,  itzund  aber  werden  ime  diefelbigen  One 
vrrach  vorenthaltten  (dauou  I  Wfpl.  gegeben,  weicher  in  die  4  W.  gerechnet),  Efz  haben  anch  die 
Reinfperger  etlichen  hufen  vntter  irem  Pflug  Claus  Amtzberg  zugehörig,  von  welchen  der  pfarrer  von 
Altters  gehabt  den  IX»«»  fchefi'ell  von  VIII  fcheffell  Sath,  hat  im  jerlich  vngeuerlich  I  Wfpl.  getragen, 
Welche  Claus  Amfzberg  itzunder  in  kurtz  verbotten,  alhie  ift  auch  ein  kufter  angenhomen  vnd  foUen 
ime  vngeuerlich  8  fchfl.  Roggen  geben,  vnd  aus  jedem  häufe  jerlich  4  4»  ^^^  Wurft  vnd  eyer.  Die 
Kirche  hat  I  kelch,  hat  landt  zu  4  fchfl.  (vnd  bifzweilen  m«hr)  Saeth,  Efz  foll  hinfhuro  jerlich  der 
gemeine  nicht  mehr  dann  I  th.  hier  gegeben  werden. 

Brunfzberch,  Collatores  Joachim  lohe,  wirdt  itzo  vom  pfarrer  van  zulen  Curirt,  hatt 
kein  pfarhaus  oder  pfarhoff  noch  pfarhufi;  gibt  dem  pfarer  jerligen  2  W.  Rogken  den  virzeiten  pfeo- 
ning,  eier,  wiirfte  vnd  andere  accidentalia  wie  zu  Rinfperg,  von  einleiten  der  braut  vnd  feckswocherin 
ein  jede  2  gr.,  defzgleichen  von  den  todten,  hatt  keinen  koilter,  aber  dem  fchulmefter  geben  fie  von 
Rinsperg  aufz  jedem  haufz  defz  fcrtel  jarfz  4  pfenning;  kompt  ehr  mit  dem  plarrer,  wen  teftament 
alhie  gehalten  wirdt,  funflt  nicht,  vam  junckher  aber  I  Dutken  alle  quartal.  Kirche  hat  I  kelch  Qlbern 
vnd  eine  pateiie,  hatt  acker  zu  4  fchfl.  fath  jerlich,  item  den  vierzeiten  pfenuig.  Das  Palm  hier  foU 
abgcfchafft  fein. 

Barfikow,  Collatores  das  Capittel  zw  Zednick,  Poffeffor  Er  Jacob  Vofz,  verus  Pofleffor 
Joachim  kolke,  hat  jerlich  1  fchock  Officianten  gelt  geben,  hat  I  pfarhofl*,  hat  zw  ende  des  huff* 
fchlags  1  gartten,  hat  in  Churfürftlicher  gnaden  Luch  vngeuerlich  VIQ  fiider  hewwachs,  Zinll  dauoD 
jerlich  IV  fchll.,  hat  den  kornzeheudt  komt  des  vngeuerlich  in  körn  vff  IV  W.,  hat  vngeuerlich  II  W. 
Summerkom,  hat  bei  CC  Communicanten,  hatt  den  vierzeiten  «Jl,  hat  I  gr.  von  eiuleitung  einer  Braut 
vnd  Sechswocherin,  Auch  I  gr.   von  einer  Leiche,    Hat  III  hufen  die  er  aufzgethan,    geben  ime  jerlich 

V  Wfpl.  Allerlei  körn,  II  fchfl.  Erbes  vnd  II  fl.  an  gelde.  Difer  Pfarrer  hat  zum  Inuentario  nichts 
befunden, '  Hat  er  doch  vorwilligt  II  Wfpl.  halb  Rocken  vnd  halb  gerften  zw  einem  anfang  zum  Inuen- 
tario zu  verlalTen.  Datzw  follen  die  Leutte  zeugen  IV  fchufl'el  zinen,  IV  kandel  zinen,  1  fpanbette  vnd 
1  iiicU,  foll  alfo  bei  der  pfare  bleiben.  ^Difer  pfarher  hat  das  Inuentarium  nicht  bekommen  foll  von 
den  Erben  gefordert  werden.  Difler  pfarrer  hatt  II  W.  halb  gerften  halb  rogken  pro  jnuentario  fun- 
den,  die  fol  ehr  wider  alfo  datzu  lalTen  auch  das  jnuentarium  mit  einem  W^.  belfern.}  Kufter  hat  I  ku- 
fterheiifzlein  fampt  einem  gartten,  hat  I  W^urth  von  II  fchfl.  Saath  von  Alters  ye  gehabt,  hat  Claus 
Mefenberg  vor  etlichen  Jharn  zw  Sich  genommen,  foll  ime  derwegen  vnd  vmb  Rechenfchafft  gefchrieben 
werden,  Furn  ime  ye  ynd  ye  Zwen  Nachtpam  holtz,  hat  IV  ^  von  einleitung  einer  Braut  Mid  Sechs- 
wocherin,  defzgleichen  von  einer  Leiche,  Hat  den  virzeitten  pfenning  vom  Pfarrer  vnd  Gotshaus,  hit 
Oftereyer  vnd  Wurft  vfi*  Weihnachten,  die  theiit  er  mit  dem  pfarer,  hat  aus  idem  hau^  II  Jf,  vff  Wei- 
nachten  vnd  Odern,  hat  der  pfarrer  die  helffr,  hat  XXXIII  fchfl.  Rocken  fcheffelkorn.  Kirch  Hat 
Q  kelchp  I  Paten  mit  einem  Meffing  fufz,  I  viaticum  kupffem  mit  einer  fübem  Puchflen.    Hat  Land  vff 

VI  fchfl«  Sath  das  dritte  Jhar  habet-n,  IV  fchock  An  aufltehenden  fchulden.  Welcher  Claus  Mefeobeiig 
m  inne  hat,  Das  virth  hat  Jacob  Mefenberg,  hat  vngeuerlich  III  Pfd.'an  Barfchafft,  Item  den  vierzeiten  4 

Pirb«rgl^  Collatores  das  Capittel  zu  Lindow,   hat  ein-Pfarhaus,  datzo  gehom  II  hufen 
;  die  ,  htn  i    i  ackerhufen,  hat  kabelholtz,  I  Pfd.  Bethwachs,  hat  bei  C  Commo- 

I.         draifligfte  mandel  flimbt  dem  dritten  teil  des  Fleifchzehend,   Diefer 

ki         n)  Er  Johan   Probfzdorff  bat  in  feinem  anziehen  pro 

^  in  feinem  abziehen  I  Wl^L  rocken  znaorUflH 
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auch  die  Jnnckhem  vnd  andere  vil  ins  gotshans  vermuge  des  kirchen  Regifters  rchuldig,  follen  fie  folche 
fchuldt  trewlich  einmahnen  oder  genugfam  vorfichern  vnd  vorzinfen  laffen  ader  do  fie  von  den  fchul* 
denern  in  gute  nichts  erlangen  vmb  hniff  beim  Confiftorio  anhalten,)  hat  bei  X  Tchock  auftebendt,  hat 
I  fchock  Barfchafft. 

Siuersdorff,  CoUator  ynfer  gnedigfter  herr,  vnd  ift  ein  Filial  zw  Dretz,  jteo  poffeffor  er 
Lazarus  kracz,  hat  ein  eigen  pfarhoff,  zw  difer  pfarr  foltten  gehom  zwo  hufen,  bericht  aber 
der  Pfarrer,  Das  die  fo  gar  verwachflen  das  man  vber  3  fchfl.  nicht  darauff  fehen  kan  fie  gar  gering 
fein,  Alhie  hat  der  pfarrer  I  W.  Rocken  vor  den  Zehendt,  hat  von  iden  hoff  I  pundt  Flachs,  hat 
vngeuerlich  hundert  vnd  Zehen  Communicanten,  hat  an  Accidentzen  Wie  zw  Dretz,  I  fz.  vonderleicb, 
braut  vnd  Sechswocherin,  hatt  auch  von  jedem  Go&aten  vnd  huffner  2  fuder  holtz,  item  hatt  I  Wfpl. 
gerften  jerlich  vom  häufe  zur  Newftadt.  Hat  alhie  keinen  Iculler,  Sunder  der  (der  von  kyritz  beltelt 
es  alhie}  Pfarrer  Nimbt  einen  mit  fich,  geben  ime  die  Pauern  aus  idem  haufz  alle  quartal  I  gr.  vnd 
alle  jar  aus  jedem  haus  I  fuder  holtz,  Item  ein  wordt  landes  zu  II  fchfl.  fath,  jtem  I  wiefe  zu  I  fuder 
hew.  Kirch  hat  I  kelch,  I  paten,  I  Monftrantz  kupffern,  dis  Gotshaus  hat  IV  Wifen,  kan  der  Pfarrer 
kein  bericht  von  thun,  hat  vngefehr  jerlig  3  fl.  Dis  Gotshaus  hat  III  Pauern,  kau  der  Pfarrer  auch 
nicht  bericht  von  thun,  diffe  muiTen  itzo  zuhowe  dienen,  aufzgenommen  ein  man,  der  gibt  2  Pfd.  wachs, 
Dreizehen  Wiefen  vnd  ettlich  Acker,  geben  jerlich  6  fl.  16  fz.  vnd  2i  pfennig,  2  ü.  Opfergelt  vnd 
5  Pfd.  wachs. 

Nackel,  CoUatores  das  Capittel  zw  Lindow  (Gerten  von  Luderitzen  fehligen  fohn  vnd  der 
van  Pfiils  Erben,  hM  3  hufen  gehabt,  Bertram  Pfui  aber  hatt  eine  davon  genommen}  Ul  Germann  von 
Gulen    Son   Mathias  I  verus,    Poffeflbr,   wirt   Itzund   durch    Er  Paul  Redicken  Gurirt,    gibt  des  Jhars 
dauon  III  Winfpel  Rocken    vnd    gerften,    hat  I  Pfarhaus    fampt    einem    gartten,    (hatt   11   hufen,  hatt 
3  hofen  gehabt,    Bertram  Pfui  aber  hatt  eine  dauon  genommen,    vnd  berichten    drei  alte  menner   von 
leskow,    das  folch  wife    vber  menfchen  gedencken  zu  gemeltem    hoff  fei  gelegen    geweft  vnd  gebe  da 
von  gegen  mangker  wie  ein  ander  einwoner  daffelbs}  hat  III  hufen^  tragen  ime  vngeuerlich  XVIII  W.  * 
allerlei  kom,  darauff  geweA  gewunnen.  Hat  III  Wifen  eine  im  Bergkholtz  gelegen,  gibt  vngeuerlich  XU 
foder  h^,  Die  ander   bei  dem   Tham   zw   Lefzkow    tregt  vngeuerlich  XI  fuder   die    drit  Leit  Im  ge* 
meinen  Luche  zw  IV  fuder  hew,  gebraucht  itzo  (Achim  Britzou  zu  feinem  hoffe}    Drewes  MuUer  zw 
Lefidcow  berichten  die  Leutte,  derfelbig  Poffeffor  geb  fhur,  als  folt  fie  fein  eigenthumb  fein,  fagen  aber 
doch,  das  allzeit  von  altter  zw  djizer  Pfarr  gehört  vnd  gebraucht  fei  worden :  die  leuthe  zagen,  zie  wiflön 
nicht&  dauon.     Hat  kabelholtz  Wie  ein  ander  Pauer,  hat  I  pfund  Wachs  auiz  dem  GotfzhaulZy  hat  den 
komzehendt  tregt  vngeuerlich  IV  Wfpl.,    hat  den  Fleifchzehendt    das    dritte   theill,    hat  Rochhuner  der 
fein  vier  wan  f.  Churfiirftliche  gnaden    Lei\  äuff   heben  (difz    ift  aus  willen  vnd  nit  aufz  gerechtickeii 
gefchen)  hat  II  fchock  Communicanten,  d^n  vierzeiten  ^  hat  111  Filial  vnd  I  Commende  Als  Vichel 
Lefzkow  vnd  wutfzes,  hat  VllI  ^  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin,  defi;gleichen  von 
I  Leiche  auch  I  gr.     Difer  Pfarrer   hat   zum  Inuentario  funden  I  keffell,    von  I  tunnen  I  keflelhacken 
lampt  einem  Lenckhagen,  I  hwgabell,  I  kandel  Zinen   von  einem  halben  ftubichen,  I  kaden  graber  vnd 
I  Flureys  vnd  I  Bratfpifz.    ih  fouil  mit  des  befitzers  vatter  gehandelt  vnd  dem  Curatore,  das  ein  ider 
I  WfpL  Rocken  zw  befferung  gemelts  Inuentary  darauff  laffen  will,  (dafz  kom  hatt  der  pfarrer  nlt  be- 
hymmen),  Datza  follen  die  Leutte  zeugen  IV  kandel,   IV  fchuffel  Zinen,  I  fpanbette,  I  tifcb,  Dis  Soll 
•tiö  flinr  vnd  fhur  pro  Inuentario  bei  der  Pfarr  bleiben.     Kufier  hat  ein  kufterheufzleiny  hat  von  idem 
Coflatten  vff  Wetnachten  vnd  0(\em  zw  ider  Zeit  I  4,  hat  II  Wfpl.  Rocken,  hat  IV  Jf,  von  einleitung 
«ioer  Branl  Tnd  Sechswocherin,  hat  I  gn  von  einer  Leiche,  hat  Oftereyer  vnd  Wnrft  vff  Weinachten, 
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das  theilt  ehr  mit  dem  pfarrer.  Kirch  hat  U  kelch,  hat  den  einen  Baltzer  Barlebens  Hausfrauen '  zw 
(ich  genommen,  foll  ir  derwegen  gefchrieben  werden,  hat  1  paten,  1  Monltrantz  kupfern,  1  viaticum  mit 
einer  filbern  puchiTen,  hat  11  Ornat,  hat  Land  wirt  aber  nicht  befeet,  hat  IV  ColTeten  hoff,  (düTe  hoffe 
fein  vom  hauptman  infz  ampt  genommen  vnd  nhumer  mit  verkaufft),  hat  IV  Cofleten  gibt  ider  1  Pfd. 
wachs  vnd  VI  Jf,  vnd  den  Dinft,  dafz  wachfz  geben  die  leote  itzo  nicht  wegen  der  dinfte,  hat  bei  X 
ftock  Binen,  feindt  geflorben  bys  auff  11'  Aock,  haben  XL  fl.  bei  Baltzern  Rhorn  aoff  pacht  aufllehen 
Als  des  Jhars  1  W.  korns,  (will  Itzond  on  1  Ort  IV  fl.  geben,  gibt  itzo  drei  thaler},  hat  bei  XXX  fl« 
aufftehend  bei  den  Leutten,  hat  bei  IV  fl.  an  Barfchafft,  (hat  jerlig  II  W.  16  fchfl.  kornpechte  von  einfz 
hufiberfz    hofi^    der  zu  der  pfarre    plag    zulegen,  vnd  1  Wfpl.  von  einen  andern  manne  dofelbft),   hat 

1  huffner  mit  1  hufen  gibts  Jhars  U  W.  pacht  'vnd  XVI  gr.  an  gelde,  Vnd  dinet  dem  Gotshaus,  (den 
Dinft  hatt  Baltzer  Ror  weggenommen),  hat  11  ^rafzhoff  gibt  ider  11  Pfd.  Wachs,  U  Wifen  gibt  auch  ein 
ide  11  Pfd.  wachs,  hatt  4  grafzhofe  geben  7. Pfd.  wachs.  Die  Gommende  Marien  Altar  genantt  hat 
einzukommen  1  Wfpl.  harts  korns,  gefeit  die  h^lfft  dem  pfarrer  wie  bey  feinem  einkommen  vorzeichnet 
die  Ander  helfft  dem  Gotshaufz,  Gibt  dis  allein  (Burckhert)  BalUer  Trinckaus,  Dife  Gommende  haben' 
die  Leutte  durcheinandergeftifft  (gibt  2  fchfl.  rogken  2  fchfl.  ger/ten). 

Vieh  eil,  lü  ein  Filial  gen  Nackel,  (CoUatores  Bertram  pfuls  Erben),  hat  der  p£arrer  AHiie 
den  Zehend,  tregt  ime  jerKch  vngeuorlich  111  Wfpl,  hat  den  dritten  theil  am  Fleifchzehend  vnd  Roch* 
himer,  hat  bei  XLl  Communicanten,  von  einer  wielTen  gibt  Tewes  walfzleben,  Hat  von  Leichen  vnd 
Einleitung  wie  zw  Nackel,  den  vierzeiten  4^  Kufter  hat  Xi  fchfl.  Rocken  fcheffelkora,  mangeU  ihne 
aber  ein  fcheffel,  follten  wie  die  leuthe  berichten^  von  Bertram  pfuls  withwen  inbehalten  werden,  Soll 
den  bey  meydung  d^  Pfändung  aufzgeben.  Kirch  hat  i  kelch,  1  Monflrantz  NjiefQng  mit  einem  filbem 
kloben,  1  viaticum  kupffem  mit  einer  filbern  pucfiffen,  hat^l  heiligen  Man  fampt  einer  halben  hufen, 
Dauon  jerlich  (7  fchfl.  rogken,  7  fchfl.  gerften  vnd  2  fchfl.  weitzen,  U  Pfd.  wachs  gibt  Moritz  Jericke, 

2  Pfd.  wachs  der  Muller  von  Gartz  von  feinem  kolhoff,  Item  Moritz  Jericke  gibt  5  fchfl.  körn  im 
dfitten  Jar  nichts  von  einer  gören  landt}.  Leskow,  III  auch  ein  Filial  der  Pfar  zw  Nackel,.  hat  den 
komzehendt,  tregt  vngeuerlich  IV  Wfpl-,  hat  den  virzeittep  pfenning,  tregt  AI  quartal  IV  fz.,  hat  den 
Dritten  theil  am  Fleilchzehendt,  Hat  von  einleitung  vnd  Leicheu  wie  zw  Nackel.  Kufter  hat  XiV  fol^ 
Rocken,  hat  An  Wurften,  Oflereyem,  Einleitung  vnd  Leichen  wie  zw  Nackel.  Kirch  hat  1  kelch, 
l'paten,  hat  1  viaticum  mit  einer  filbern  puchffen,  hat  1  heiligen  Man  fampt  einer  halben  hufen,  Welcker 
alkriei  körn  des  Jhars  XVIII  fchfl.  gibt,  Item  1  WfpL  gibt  Baltzer  Trinckaus  von  feinen^  hoff  vnd 
httfen,  hat  VI  ftock  Binen  Jung  vnd  Alt  (feindt  itzo  vill  mer),  haben  1  Pfd.  wachs  U  Jar  Das  dritte  Jar 
nichts,  haben  IV  fchock  Barfchafft,  (Aufz  difem  gOtshaiXfe  follen  der  radt  zu  wufterhaufen,  doch  vor 
der  vorigen  vifitation,  eine  filbern  monflrantz  vnd  vngeferlich  40  fl.  barfchafft  genommen  haben  vnd  thon 
die  vorfteher  der  kirchen  dem  rathe  zu  -Wufterhaufen  die  rechnung. 

Wuthfes,  m  auch  ein  Filial  gen  NAckel,  hat  1  W.  hafer,  hat  bei  XXXXIV  Communicanten, 
hat  Laichen  vnd  Einleitungen  wie  zw  Nackel  (Weil  dann  dife  Arme  leuthe  vbel  mit  gottes  wort  vor- 
fehen  vnd  kaum  in  3  wochen  eine  predigt  bekonunen,  haben  die  vifitafores  verordnet,  das  der  Pftfrcr 
ein  Caplan  Annehmen  foll,  difer  foU  alle  Sontag  eine  predigt  alhie  thun  auch  ein  ander  dorff  mitt  be* 
ftellen,  feine  befoldimg  foll  fein.  1  Wfpl.  habem  fo  difz  dorff  gibt.  So  haben  auch  die  leuthe  gewilligt 
iWQpL.  rogken  dartzu  zu  geben,  Soll  auch  die  vier  Cuftereien  mit  vorwalten  vnd  das  einkonii|pl 
dauon  riehtnen,  darzu  wHl  ihme  der  Pfarher  von  (einem  einkommen  auch  was  ordnen).  Kufter  Iiat 
al  quartal  aus  idem  haus  1  Jf.y  hat  an  Leichen,  Einleitungen,  Oftereyem  vnd  wurften  wie  zw  Nakel, 
haben  die  Leutte  bewilligt  dem  kulter  ein  ider  1  Aur  holtz  zuthun,  {difz  holtz  bekommt  der  kußer  nit). 
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Kirch  hat  1  kelch,  1  pateD,  1  Viaticum  mit  ein^r  filbern  Pachffen,  (hat  2  WiefeD  die,  eine  gibt  1  thiler 
die  ander  gibt  H  fl.  foll  kein-  hier  mehr  geben^  Item  noch  ein  ende  landes  gibt  I  Pfd.  wadis,  Item 
hatt  den  vierzeiten  Jf.\  hat  Ab  Wifchen  vngeuerlich  vff  Vlll  fuder  heuwachs,  Beclageo  Ach  das  ine  die 
von  Wiltberg  folche  wife  nit  reumen  laffen  wollen^  hat  iV  Hock  Binen,  (feind  alle  thodt},  hat  bei  VI 
fchock  aullliehendt,  (feindt  verbaut^  Difes  kirchlein  ift  wie  za  erfehen  arm,  Dammb  die  vifitatore0  abge* 
fchafft,  weill  die  paaer  die  taofikertzen  nicht  mher  machen  dorffen,  das  auch  die  vorfteber  den 
pauern  die  heringe  vnd  thunnen  biers  auff  palmen  nicht  geben  dorffen.  Sondern  follen  folcbs  zu  bebnff 
der  kirchen  einbehalten}. 

Plonitz,  Collatores  Alle  von  Raten ow,  hat  I  pfarhoff,  hat  datzu  I gartten binder der pfarren, 
hat  11  hufen  kan  vngeiierlich  darauff  gewinnen  VI  Wfpl.,  .hat  zw  ende  der  hufen  zw  VUl  fader  bew- 
wachs,  hat  kabelholtz  gleich  den  lawhonern,  hat  den  Zehend  tregt  vngeuerlich  111  Wfp!.,  hatbeiLXXX 
Communicanten,  den  vierzeiten  Jf,,  hat  1  Filial  zw  Lendin,  hat  1  gr.  von  einleitung  einer  Braat  vnd 
Sechswocherin,  Auch  von  einer  Leiche,'  hatt  den  virzeiten  pfenning.  Difer  Pfarrer  hat  zum  Innentario 
nichts  befunden,  «Will  aber  zw  auffrichtung  eins  Inuentary  die  gantze  Satb  daranS  laffeDi  Datzo 
foUen  die  Leutte  Zeugen  111  kandel,  Ul  fchulfel  zinen.  Das  fol)  alfo  pro  Inuentario  bei  der  pfanr 
bleiben,  (DiiTec  pfarer  hat  kein  Inuentarium  auch  die  pfarhuffen  nit  befehet  befunden}^  Knfter  wohnt 
zur  kyritz,  hatt  16  fehfl.  roggen,  jedem  Cofzaten  drei  viertel  Jars  6  4»  hat  alhie  keinei^  kufter  gehatt, 
hat  auch  ktin«  einkommen  zur  kuAerei  (itzo^  aber  haben  fie  einen  angenommen  dem  geben  Qe  jerlig^ 
l^  fchfl. .  rogken)  Daq  der  Pfarrer  hat  Oftereyer  vnd  wurft  vff  weinachten,  die  fol  ehr  mit  dem  kafter 
theilen,'  26  fchilling  von  den  koffaten,  auch  alle  quartal  aufz  dem  Gotfzhaufz  11. 4,  hatt  von  einleiten 
der  fechfzwocherin  vnd  braut  11  Jf.,  dergleichen  von  der  leich.  Kirch  hat  1  kelch,  1  filbern  paten, 
1  Viaticum  mit  einer  filbern  puchffen^  hat  U  Hucken  Lands,  Wans  befeeth.  wirt  Zinft  es  1  fl.,  bal  auch 
1  ftuck  Lands,  zinft  des  Jhars«  Vll  Cz.  Item  nodi  1  Huck  gibt  des  Jhars  VI  fz.  Wan  es  gefeet  wirt,  e& 
wirdt  aber  feldea  befehet,  hat  noch  etliche  andere  ftucke  Welche  feltten  gefeet  werden,  geben  zw 
111  ader  IV^  gr..  hat  1  fl.  an  Barfchafft  (ift  verbaut,  hatt  1  ort  laiddes  vor  Schillings  höltz  gibt  I  thaler, 
Em  (tack  in  der  Dorffaedt  gibt  I  fl.  Item  noch  ein  ort  dofelbft  gibt  auch  i  fl^  jtem  noch  1  iluck  im 
Newen  holtz  gibi  I  fl,  wan  es  befeht  wirdt,  Eine  wordt  vffm  Lymyen  gibt  6  fz.  Noch  Ein  vpftall 
ftucke  gibt  4  fz.,  den  vierzeiten  4,  Item  eine  wiefe  im  Newen  holtze  gibt  14  (z^  item  eine  wiefe  in 
der  moggeburgk  gibt  10  fz.  Item  ein  Wiefe  im  vpftall  gibt  I  fl.) 

Ledin,  Collatores  die  Rhor  zw  Lettn  vnd  wirt  durch  den  Pfarrer  zw  Plonitz  Carirt, 
Hat  1  Wüßen  pfarhofl"  gibts  Jhar  111  fchfl,,  koms  (gebraucht  den'felbft).  Item  hat  IV  hufen  fampt  einem 
Ort  Landes  vnd  Wifzwachs  der  papenwerd«^  :genant,  Aus  welchen  hufen  der  Pfarref  zwo  vormidtet, 
geben  1  WipL  halb  Rocken  vnd  halb  gerften  zw  Pacht,  Die  andern  hufen  foll  Claus  vnd  Mathias  die 
Rhor  zw  üch  genommen  haben  foll  ine  derwegen  gefchrieben  werden  (der  Pfarher  dar  nach  forfchen 
md  Ibichs  ins  confiftorinm  gelangen  laffen).  Den  Papejlberg  Aber  Ackert  der  Pfarrer  felbe, .  fehet 
darauff  111  fohfl.  koms,  hat  wifzwachs  zw  VI  fiider  hew,'hat  den  kornzehendt,  geneuft  den  vff  1  Wfpl. 
vnd  II  fcbfle  koms,  hat  vpr  Alters  den  Fleifchzehend  fampt  dem  Dinft  «ff  obgemelten  pfarhoff  gehabt, 
Qaas  vnd- Mathias  entheben  ime  dene  jtzundt  zuoor,  hat  noch  V  ftucken  Lands  geben  dem  pfarrer 
des  Jhars  II  fehfl.  korns.  hat  bei  L  Communicanten,  hatt  den  vierzeiten  4,  An  Leicbgelt  vnd  Einleitung 
W  zw  Plonitz,f  Hat  alhie  auch-ein  kufter)  Kufter  hatt  von  jedem  huffner  6  4,  vom  Cofzaten  aber 
3^  4  vnd  von  jedes  Junckbern  hoff  I  fchfl.  rögken,  von  begrebnpffe  vnd  andern  accidentien  wie-  zu 
Pldoitz.  Kirch  hat  1  kelch,  1  kupffera  Monftrantz,  hat  1  hufen  (gibt  in  einem  feld  4  fchfl.  im  andern 
•  fchfl.  im  dritten  .4  fdifl.,)  gibts  jars  Vlll  fchfl.  gerften,  hat  1  Wife  zinft  des  Jhj^rs  1  fchoek.  (Item  hatt 
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noch  1  breite,  gibt  4  fchfl.  in  einem  felde,  jtem  noch  eine  breite  gibt  3  fchfl^   halt  vier  wiefen  geben 
eine  6  &.  die  ander  8  fz.,  die  dritte  16»  die  vierdte  20  (z.,  den  vierxeiten  ^} 

Czernitz,  CoUatores  Alle  Rhor  von  Meienburg»  (jtzo  polTeflörer  chriftianus  fadeler 
hat  2  jar  da  gewant),  Hat  1  Pfarhoff  Sampt  einem  kolgartten,  hat  U  Pfarhufen  kans  Jhars,  So  er  &e  felbs 
befeet»  vngenerlich  40  fchfl.  (V  WfpL  allerlei  Rocken,  11  Wfpl.  SomroeriruchtX  hat  den  komzehendt,  kan 
den  vngeneriich  vff  U  W.  genifen,  Item  U  wiefen  im  teiche  za  111  fader  hen,  hat  den  Fleifchzehendt  von 
alterÜE  gehatt,  aber  jtzo  wollen  jme  die  jnnchem  den  entziehen,  hat  1  gr.  von  einer  Leidi  vnd  einleitnng  einer 
Brant  vnd  Sechswocherin,  halt  den  virzeiten^^  Wiewol  difier  Pfarrer  kein  Inuentariom  befunden  hat,  Aoch 
ein  fnhal  verbrand,  hat  er  doch  v^rwilligt  1  WfpL  Rocken  darauff  voriaffen,  dagegen  foUen  die  Leotte 
zeugen  111  kandel,  111  fchuffel  zinen,  1  fpanbet  vnd  1  tifch,  Dis  foU  alfo  fhnr  vnd  fhur  bei  der  Pfar 
bleiben.  (Differ  pfarer  hatt  kein  Inuentarium  funden.  Der  Pfarher  hatt  vber  &0'fl.  an  der  Piarrea 
vorbawt,  ift  vorabfchiedt  Ibme  dafür  25  fl.  zu  geben^  darzn  follen  die  im  filial  helfien  vnd  den  dritten 
theil  geben.)  Kufter  hat  1  kufterfaeufzlein  fampt  einem  gertlein,  hat  den  vierzeiten  pfenning  vom  Pfarrer 
vnd  Gotshaufe,  hat  von  ider  hufen  Ul  Virth  faciunt  vngeueriich  XXVlll  fchfl;  Efz  beklagt  fidi  aber  der 
kufter  das  ihme  vier  fchfl.  mangeln  vnd  welche  Ihme  die  Rhore  geben  follen,  folten  Ihme  die  nodK 
mals  geben  oder  der  Pfändung  gewarten,  hat  1  gr.  von  einer  Leiche,  braut  rn^  fechlzwocherin,  hat 
an  Oftereyern  vnd  Wurften  wie  gewenlich,  die  theilt  ehr  mit  dem  pfarer,  von  Jedem  koflUen  all« 
ferdel  jar  4  4  vnd  fein  15  koflaten.  Kirch  hat  1  kelch,  1  paten,  Hat  Landt,  2inft  des  Jhars  U  fl» 
Sampt  einer  wifen  datzu  gehörig,  gibt  28  (z.  die  wiefen  bey  den  Neuen  Rüden  zu  6  fchfl.  Item  mriir* 
landt  wirdt  biizweilen  in  12  Jaren  ein  mal  gefeht  Item  hat  noch  1  wifen,  die  heilige  lacke  genanf^ 
SU  16  fuder  hew  foll  2  fl.  geben,  Kern  hatt  noch  2  worden,  hat  jtzo  Chun  Bemdt  inne  wiefenwaehs 
vnd  ein  kolgarten,  ift  auch  Dienft  frey,  foll  dauon  2  thaler  geben,  hat  den  Vierzeiten  4»  Sollen  blB** 
fhuro  zu  beftellung  des  gotshaus  landes  nicht  mehr  dan  1  th.  hier  geben. 

Mutz  eltin,  Seind  Collatores  die  von  Sando  zw  Miffeltin  Vnd  (Thiele)  Ricken  alhiezw 
Canthow  vnd  Wufterhauizen,  hat  1  Pfarhoff  fampt  U  hufen.  -  Difer  Pfarrer  hat  Aihier  ein  Mayer  vff 
die  pfarr  gefetzt.  Cum  Confenfu  Collatorum,  gibt  ime  des  Jhars  111  Wfpl.  hart  koms  vnd  1  fl.  pfenomg 
plege,  XVlll  &.  Lubifch  dinftgeld,  den  Fleifchzehend  vnd  thut  im  ettiiche  Dinft;  Hat  vngeueriich  VI 
ftider  hew  wifewachs,  hat  kabelholtz,  hat  den  komzehendt,  tregt  ime  vngeueriich  V  W.  allerlei  kom, 
hat  den  Flachizzehendt,  hatt  b^i  1  Schock  Communicanten.  den  vierzeiten  ^  hat  1  gr.  von  einleitnof 
einer  Braut  vnd  Sechswocherin,  Auch  1  fz.  von  einer  Liehe.  Wiewol  difer  pfarrer  zum  Inuentario 
nidits  befunden,  Wil  er  doch  in  feinem  abrang  I  WfpL  Rocken  verlaffen,  datzu  werden  die  Leuttt 
Zeugen  Ul  kandel,  Ul  fchuflöl  Zmen  vnd  1  tifch  vnd  1  fpanbet,  dies  foU  alfo  bei  der  pfar  bleiben^  C'm 
J  W«  kom  wil  der  pfarrer  veriafllen,  die  fdiuffeln  vnd  kannen  hatt  der  pfarer  nit  bekommen,  hall 
Ein  I  W.  rogken  pro  |nuentario  gefunden,  SoU  den  wider  lalfen.)  .  Kufter  Hat  1  kufterheufzleia  Suagk 
•einem  gartten,  hat  vom  Pfarrer  vnd  Gotshaus  den  virzeitten  pfenningi  hat  ye  von  11  zw  vnd  zwsyea 
Nadiparn  1  fuder  holtz,  hat  XXXU  fchfl.  Rocken,  hat  1  gr.  von  einer  Leich  vnd  Einleitung  der  Bnot 
vnd  Sechswocherin,  bat  Oftereyer  vnd  Würft  yfl"  Weinachten,  die  theilt  ehr  mit  dem  pfarer.  Kardi 
hat  U  (Ein)  kelch,  1  Paten,  hat  ein  hultzem  Marien  bilde,  welchs  heldet  em  filbem  kloben  in  der  kaadl; 
hab»  ile  vor  ein  Monftrantz  gebraucht,  hat  1  filbem  Viaticum,  hat  XU  worth  (Ackern  z#tn  ^vod 
geben  8  fchfl^  kom  pacht  dauon}  Ackert  einer  vnd  gibt  jeriich  1  fl.  dauon,  hat  1  fuder  hewwaohs^ 
haben  die  fo  das  land  in  haben,  hat  VUl  (sl  Baw  gelth  einzukommen,  Qiiti  hatt.  ftarbecke  von 
Brandenborg  an  fleh  genommen).  Das  Gotshauiz  künde  Itzund  gemdts  Ackers  etwas  viU  bafie  genifzeiv 
derhalben  Ift  dem  junckem  Diderick  Saune  gefchrieben,  den  Man  fddifelben  Ecker  gebrauch^  dahua 
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Zu  weifen.  Das  er  diefelbige  den  Gotshansleutten  abtrette  vnd  Eioreume  zn  deffelbigen  nottorffi  zn  ge« 
branchen,  Item  hatt  zwen  kolgarten,  gibt  jeder  1  orth  thaler,  den  vierzeiten  J^     - 

Brunne,  Gollatores  (Melchior,  Cafpar  vnd  Matthias,  gebmdere  die  Brunne},  Geb- 
hart Bruneke,^  henning  (Joachim)  vnd  Claus  die  Driplatz,  Joachim  (Otto)  Withftruck 
vnd  (alle  Rhore  zu  Tramnitz)  bans  Rhor,  Pofleffot*  Jörg  Spicker  Pickart,  hatt  ein  pfarhaus  (hati 
ein  Plai^aus  vnd  ein  garten,  vnd  garten  hinder  der  fcheone)  hat  11  Pfarhnfen,  kan  vngeuerlich  VD  W. 
Rocken  dauon  bekommen,  hat  Wifzwachs  vngeuerlich  zw  DD  iuder,  hat  V  wurde  Lands,  tregt  vn- 
geuerlich I  Wfpl.  koms.  Auch  den  Flachftzehendt;  der  pfarrer  hat  alhie'  den  kor^z^heijdt.  Auch  den 
Flachszehendt,  kuntte  des  wol  vngeuerlich  vff  VI  Wfpl.  jerlich  allerlei  koms  geniffen,  Wan  der  Zehend 
von  allerlei  hufen  gefiele,  Weill  aber  Claus  (Joachim)  Driplatz  vnd  delTelben  Bruder  henning,  bans 
Rhor  (Alle  Rhors  zu  Tramnitz,}  Joachim  (ottho)  Witztrog  vnd  obbemelt  Geuert  Bniniken  (Brunnen}  ein 
jder  zwo  hufen  vnd  alfo  VIII  hufen  wellen  frei  haben,  kan  der  pfarrer  folchs  Zehendes  nicht  hoher 
dan  vff  IV  W.  allerlei  koms  genifen,  foU  genantten  (genantte}  Edellentte  derhalb  gefcbriben  werden. 
Das  fie  hinfurder  dem  pfarrer  von  allen  iren  hufen  den  Zehend  geben  follten  oder  des  Fifcab  procefz 
gewarten.  Es  hat  auch  difer  Pfarrer  den  Zebeod  vff  der  WuHen  Velthmarck  Gartz,  tregt  vngeuerlich 
II  WfpU  alleriei  koriv  Dauon  mus  er  dem  Caland  zw  Wufterhaufen  IV  fchfl.  Rocken  vnd  IV  fchfl* 
gerften  geben,  ven^pg  eins  Vertrags  mit  difem  (dem)  pfarrer  auffgericbt,  ift  penllon  ader  Referaat,  be- 
riditen.'die  Leutte^das  folchs  von  Altters  nicht  geweft,  Sunder  fei  Itzund  kurtzlich  von  den  kalandts 
kera'  dureK  vnderhandelung  petri  conradi  Als  den  CoUatoribus  folcher  Velthmarck darauff  gefchlagen, 
bit  deshalben'  der  Pfarrer  folchs  abzufchaffen,  bekompt  jtzo  der  Pfarher  jerlich  4  dreifßg  vor  den  ze- 
KeDdl,  Es  bedagt  fich  auch  der  Pfarrer,  Das  ime  die  Leutte,  fo  in  der  Stad  Wbanen  vnd  vff  den 
vekhmarck  hufen  haben,  den  Zehend  zum  theil  weigern,  bit  auch  mit  dem  Rath  zw  Wufterhautoi 
suuorfchaffen,  das  er  von  den  Leutten  entricht  mocht  werden,  hat  I  gr.  von  einer  Leich  vnd  einleitung 
einer  Braut  vnd  Sechswocherio,  hat  den  vierzeiten  pfenning,  von  jedem  Communicanten  I  J^  Wiewol 
jdiefer.plarrer  kein  Inventarium  befunden,  will  er  doch  I  Wfpl  koms  nach  feinem  abgang  vorlaffen^ 
datXQ  foUen  die  Leutte  zeugen  DI  kandel,  UI  fcheffel  Zinen,  I  fpanbette  vnd  I  tifch,  Dis  foU  alfo  fhur 
vnd  fimr  bei  der  Pfar  pro  Inuentario  bleiben,  (die  leuthe  haben  dafz  Inuentarium  nit  bekommen,  folleft 
aber  da&  noch  ataffrichten,  hatt  die  winterfath  entpfangen,  Soll  die  widernmb  fampt  I  W.  korns  "vor* 
laftn}.  Kofti^r  Hat  kein  heufzlein  wohnt  im  heiligen  häufe,  hat'  den  virzeitten  pfenning  vom  GotsJ^an» 
vnd  der  pfarren  (gibt  ime  alle  quartal  eme  raaltzeit},  hat  I  Brandenbirrgifcli  Cchock  von  der  geroeinen 
pioeiBrohafik^  hat  OOereyer  vnd  wemachteo  I  Wdfft»  die  tiieitt  ete  ali(.4MB  pfarrer,  hat  IV  4  von 
doleittong  einer  Braut  vnd  Sechs  wocherin  vm!"  Leiche.  Kirche  hal^IkehUr,'  Y  paten,  I  kupffern  vber-' 
girit  Viaticum  mit  einer  filbera  puchffen  vnd  Löffel  &mpt  einem  filbern'  Schuffelin.  Das  Gotshaua  hatt 
aBtte  einen  Coffeten  hoff,  Kewhooet  der  itzig  kufter  gorg  fchroder,  gehom  datzo  lU  Wurth  fampt  einem 
kkiDen  Orth,  gibt  II  Jhar  XXX  (z^  das  dritte  XX  £b«.  dauon,  Vnd  von  dem  Wifzwachs  datzu  gäiorig 
^  m  fuder  gerecbent^   Def2gleichen   dinet  er  dem  Gotshaufz  fo  Offl  vonnotten,    hat  V  Aock  Binen 

* 

All  vsd  Jong,  (Seindt  alle  thodt,)  hat  I  fl.  Reitfchaffl;  (die  leuthe  fein  nit  hie  gewefen,  kann  nichtfz  geben, 
40  tiialer  ift  Joaehim  Triplatz  wegen  feiner  mutter  fchuldig, '  20  fgr.  Abraham  Saiidow,  24  fl.  noA 
Joachim  Triplatz  w^gen  des  vorigen  Pfariiers,  Item  noch  1  fl.  vnd  8  (z»  fampt  andern  fchulden  mehr, 
Soliaii  die  fampt  den  Zinfen  einnehmen  vnd  dem  gotshaus  zum  heften  austhun.)    . 

Cantow,  Seind  Collatores  Die  Witftruck  vndZernikow.8  (Joachim  Sem3[ow}kinderalhie, 
kat  Ittmder   kein  pfarrer  ift  verftorben  vnd  haben  einen  Midling,   fojl  vff  Michaelis  reumen,   wie  die 

berichten^  hat  I  Pfarboff  fampt  einem  gartten,   datzu  11  hufen  (gebraucht  die,  felbfl),   Wan  er 
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die  vormidet,  geben  fie  alle  bede  Wie  bericlit  Wirf,  I  W.,  hat  II  Wifen  zw  VI  fuder  hew,  Sdch  hufea 
vnd  Wifen  gebrauchen  Itzunder  die  CoUatores  ein  -ider  nach  feinem  antheil  vnd  geben  dem  Midling 
ein  genants,  Wiflen  aber  nicht  wieuil,  hat  aihie  den  komzehendt^  tregt  des  Jhars  vngeuerlich  HI  WfpL, 
hat  von  Altters  den  dritten  theil  am  Fleifchzehend  gehabt  Welchen  die  CoUatores  Auch  heben,  den 
vierzeiten  Jf.,  hat  bei  I  Schock  Communicanten,  hat  ein  Filial  zw  Paltzow,  hat  Vm  ^  von  einleitung 
einer  Braut  vnd  Sechs wocherin,  Dergleichen  von  einer  Leich.  (Das  filiali  paltzofi*  beftelt  jtzo  der 
pfarher  zu  Walfzlewe),  hat  auff  weinäcbteti  wurAe,  auff  OAern  efrer^  die  behalt  der  pfarer  alleine  weil 
kein  kufter  da  ift,  da  aber  ein  kufter  wöfde  angenommen  fol  ehr  die  heifite  haben.  Kuiter  hat  alhie 
.keinen  gehabt,  derhalb  auch  kein  beAendig  einnham.  (Es  id  auch  hie  gehandelt  Auff  das  eyn  kufter 
dem  Pfarher  ^u  der  Zeit,  Wen  her  das  teAament  heltt»  helffen  muge  vnd  -fehen  es  die  ViQtatores  für 
nuth  vnd  nodtig  an,  das  die  kolgartten  vnd  Wife,  fo  zuuor  zur  kufterey  gehörig  vnd  der  pfarher  folchs, 
Dieweil  es  an  eyn  Cufter  gemangelt,  gebraucht  hat,  zum  gotshaufe  gebraucht  wurde  vnd  die  rente  dar- 
uon  dem  kufter  zu  kertzlin  gelehnt  werdt,  Kemlich  mit  eynem  floren  vnd  11  WfpL  rocken,  Doch  das 
di(z  Zuuojp  mit  den  Patronen  den  von  Witdtuck  vnd  Zernickow  mit  Irm  furwUTen  gefchloffen  werde.) 
Kirch  hat  I  kelch,  I  paten,  I  knpffem  Monftrantz  mit  einem  filbem  kloben,  II  Ornat,  ]iat  U  Worth, 
gewinnen  Des  Jhars  nicht  mher  dan  VI  fchfl.  darauff,  hat  I  fl.  an  Barfchafft  (ift  aufzgeben,  kan  nichtfz 

geben.) 

Palzow,  Ift  ein  Filial  gen  Cantow  vnd  ift  Claus  Arnfzberg  CoUator  (filial  von  WalCz- 
leben,  CoUator  Andre fz  von  klitzing}  vbrmittens  wem  He  weiten  vnd  geben  dem,  fo  es  Curirt, 
I  WfpL  Rocken  vngefehr  vnd  den  Opffer,  Welcher  etwo  vff  X  fz.  laufll,  hat  das  Leichgelt  vnd  ein- 
leitungsgelt  Wie  zw  Cantow  (walfzleben}.  Item  hatt  28  mandel  von  den  hufiiieren,  jtem  I  Pfkuidt 
aus  dem  gotshaus.  Hat  kein  kufter  (der  kufter  von  walsieben  heifit  itzo  alhie  beftellen,  dauon  bekooipl 
ehr  jerlich  I  thaler).  Kirch  hat  I  kelch  filbem,  kupffem  Monftrantz,  hat  1  hultzeme  Vlaticum  mit  einer 
filbem  puchffen,  hat  Etzlich  Land,  ift  einem  (2}  Coflaten  aufzgethan,  gibt  dem.  gotshaus  dauon  VIH 
fchfl.  koras,  (Item  noch  mehr  landt  zu  S  fchfl.  fath,  jtem  noch  I  ftuck  zu  2  fchfl.  fath.) 

%  (Tramnitz,  CoUatores  die  Rhore  Alhie,  wirdt  itzo  aus  Bronne  Curirt,  hatt  12  fl.  werden 
von  der  gemein  vnd  iuncl^hem  ausgebracht»  den  vierzeiten  Jf^  Wurft»  Oftereyer  vnd  ander  acddeiitia 
wie  zu  Brunne.  Kufter  hatt  ein  gr.  fo  ofit  er  kompt»  Eh  haben  ficb  auch  die  Jonokhem  erbottel^  roü 
jedem  ihrem  Bitterfitzen« alhie  2  fchfl.  rogken  zu  geben.  An  Accidentüs  wie  za  B ranne«  KiffdM 
batt  Ein  kelch.  Ein  fammet  kafell,  hat  allein  den  vierzeiten  Jf) 

9tad^  Ut  Urfc^rtft   Die  In  O  tiagcfc^ffenen  &tfUü  fbah  tathi  oorgmonnitai'e  ^Umütami  vanh  jn  bcx  |»diai  JHiEte 
(^Difltflti9ii  genac^tecSiifStf* 


XIV. 


S^M  mltf  ^mt  Manen. 


i.    gjolittfc^e  Serl^filtntffe  Ux  ©tabt. 


Sn^affn 


Otto  Uv  tt>el(^er  am  2K  3ttU  981  ober  980  au  9Sa$($aufen  t)emdlte^  fc^mfte  (itr  bem  »on 
fciocf  (Brma^Un  mic^teten  ftlofier  üRemMen  bie  Drte  unb  .eafleOe  Sttenburg,  Subie  unb  Sriil^ttHi 
mft  tffttm  Bube^Sr*  Die  Orie  tt)crben  aU  im  SBenbenlanbe  im  (San  ^totUon  an  brr  <&<n>e(  itnb  in  ber 
Oraffc^fit  be«  iWarfgrafen  ©trteric^  grtegen,  bejei^nrt*  ©fefe  Drtc  ftnb  fcjwtr  au  erf etinm  unb  ti  ift 
We  Senniitjuna  entjianben,  baß  Slicnbtttg  ba^  ^euHgc  9laucn  fcy*  Die  (Brfinbe,  »rt^c  Jlerfttr  fpxtiSftn, 
ie^^xävha  ficj  inbtffcn  auf  golgenbc^,  (&€  fann  bcr  9lamc  Slauen,  ber  fxü^tx  Nowen  gefc^rieben 
wvxU,  Ott«  bem  Satefnifc^cn  Novum  CNovum  oaftrum  —  9Menburg)  hergeleitet  »erben:  unb  e« 
pnbet  jß^  M^  fejt  frfit  ein  «nfprucj,  »el^en  ein  entfernt  »pn  ber  SWarf  gelegene«  geiflKc^e«  @ti% 
nämli^  Ut  HiM  Dueblinburg,  auf  Me  Se^n^^errli^fett  iUfk  Stauen  ma^te.  jDie  ^erjSge  Stubolp^  unb 
SBentcI  »on  Gac^fen,  ml^t  im  anfange  be«  14.  Sd^rpunbert«  bte  ^axt  anji^  iu  fiepen  fu($ten,  ba 
bic  fin^aWi^t  SRarfgrafenfamtlie  erlpf($en  toar^  ließen  ftd^^  »ie  eine  ju  9tauen  »on  i^nen  audgefleate-* 
Urfniibe  t>om  3.  1323  be»eifi,  «)on  ber  Slebtifflii  wxi  Dueblingburg  mit  Ütauen  beleihen  nnb  np($  1440 
nai^  bem  Xobe  be<  erßen  'fturffirflen  au«  bem  <^ttfe  3oOem  emeuete  ba«  ^fi  Dueblingburg  ben  an« 
frmi^  anf  biefe  ©erec^tfame  inbem  e«  behauptete,  bie  6tabt  ,,9lon>ett  mit  ^flet  <&errfi^ft  unb  9{ueung'' 
Sr^re  i^m  an  (^auptt^  n,  ®b.  IV,  6*  227)*  SEBar  92auen  nun  (ene«  Novum  Ccaftrum),  toa«  980 
Hm  itlofler  SSemleben  fibenviefen  tt)orben,  fo  fonnte  biefer  Mnfpxu^  mt  einer  Uebertragung  ber  9te<bte 
U$  fpHtx  ber  9bteL^erf(bfeIo  incon^orirten  itlp^er«  üRemleben  auf  ba«  6tif^  Dueblingburg  leicht  per# 
Mrgrbm«    Sn  getpiffen  9ta(bri(bten  fe^tt  e«  barttber  gfin^Iii^« 

SebenfaO«  i^  3lantn  tlh  alter  Drt.  Z)a«  er^e  toa»  wn  tffm  )tttml&fftg  in  UrfuAben  er»5^nt 
m'rb,  ftnb  fdne  Pfarrer.  @(bon  in  ben  Sauren  1186;  1196  unb  1197  »irb  ein  ^mann,  im  3a^re 
1208  ein  jDaniet  al«  Pfarrer  ju  9lauen  in  Sranbenburgifd^en  Urfunben  erkoSbut.  Da«  ganje  brettebute 
3a|rbttnbert  b^tiburcb  erfc^eint  babei  eine  rittermfißige  Samilie,  bie  ben  9Iamen  t^on  ^ototn  ober  wn 
9lanen  fO^rt,  am  marfgrSflicben  {)ofe.  ®egen  bte  ^iitt  biefe«  3abrbunbert«  tt>ar  an^f  ein  „^ünxi^ 
Wtt  Wauen''  fJrobft  be«  6t.  5WicoIatf«ft«  ju  ©tenbaU    Uli  ©tabt  wirb  bagegen  Alanen  im  13*  Söjr^ 
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^unbcTtr  noc^-nt^t  tm&^wt.  Sßtr  bfirfen  iaxm^  aU  n^a^rf^ietnlt^  annehmen,  bag  9laiieii  um  Hefe 
3ett  m  einer  S3urg^  bie  etnem  rttterlt(^en  ©efc^^Iec^te  )um  äBofinft^e  btente^  unb  in  einem  jum  platten 
8anbe  gefiSttgeu  Drte  beflanb^  ber  mit  einer  ^fartfirc^e  loerfe^en  tcax.  3laif  bem  Serit^te  Sngertf 
(Annal.  March.  BrandenburgeoGs)  ber  grabe  in  $Be}tefiung  auf  9lauen  (efonbere  ©(au^aftigfeit  befi^t^ 
n>ei(  er  einige  je^t  im  ®ranbe  untergegangene  Z)ocumente  ber  ®tabt  benu^te,  tourbe  9lauett  im  3a^re 
1292  aud  einem  jDorfe  jur  6tabt  er[»oben» 

®egen  ba^  6nbe  be6  13.  3a^r$unbert^'  erfc^eint  9lauen  f($on  a\€  fDxt, '  ber  ft^  bur^  feine 
SBebeutung  ben  Drten  ber  Umgegenb  alfo  fiber[»oben  ^Mt,  baß  bie  SRarfgrafen  in  einer  ju  SKerfeburg 
au^gefleKten  Urfunbe  fiber  bad  jtirc^orf  unb  heutige  Domainenamt  Serge  bie  Sage  biefed  Drte^  ))affenb 
bur4^  ben  Setfa^  bejetc^nen  fonnten,  Berge  Of am  ii^od  Nawen.  Wi  bem  14*  3a^rfiunberte  unb  glei(^ 
im  anfange  beffetben  tritt  9}auen  entfc^ieben  at6  Stabt  %tvf>t>x  unb  jugteic^  loerfc^roinbet  jebe  Spur  einet 
S3urg  ober  einer  abltcf^en  gamilie^  n>elc^er  betf  Ort  ge^Srt  fiatte«  S6  ifl  baffer  ni4>t  un»a^rf<^etnni^, 
ba§  jener  Stitt.er  Oofiann  loon  9{auen,  n^et^^er  am  marf gräflichen  4^ofe  bii^  gegen  biefe  3^tt  eine  grofe 
9{oae  fpiette,  auc^  ba6  Srnt  eine^  Dbertrugfeß  loern^altete,  ber  ©rfinber  ber  flabtifc^en  (Sinric^tungen 
9tauend  n>urbe  unb  bie  @tabt  in  ber  bafmald  gett)o^ntic^en  SSeife  burc^  befKmmte  Unternehmer,  uoelc^en 
ba6  frblic^e  9it(^teramt  in  ber  neuen  ®tabt  ju  %^t\\  n^urbe,  anlegen  lieg«  S^Igen  tt)ir  nfimlid^  btcjn 
ber  Starf  ft(^  burc^gängtg  beflättgenben  Srfafirung,  baß  @täbte  i^re  SBappen  t^on  if^rem  ®rfinber  enf« 
lehnten;  fo  fonnen  n>ir  ben  ÜRarfgrafen  bie  ®rünbnng  9{auen^  ni^t  jufc^reiben»  TboA  SBappenbilb  ber 
@tabt  ifl  ein.Sif(^^  ein  jtarpfen,  fein  Sbter«  Sud^  trt'ift  bied  SBappen)ei4^en  {^ier  nic^t  mit  bem  Umftonbe 
gttfammen,  baß  bie  Sage  ber  ®tabt  x^x  ©elegen^eit  %vm  betriebe  ber  ^i^txtx  a(^  9la^mng<)i»c^e< 
gegeben  l^ätte«  6d  fej^It  m'elmel^r  in  ber  Umgebung  9fauen<  an  allen  }ur  ^fc^erei  ®eleg€n|^eit  gebenbe« 
®e»fiffem»  66  muß  alfo  ein  eigentümlicher  Umflanb  gemefen  fein,  ber  )ur  annähme  biefe«  Soppen^ 
geii^en«  Seranlaffung  gab  unb  biefer  Umftanb  lag  t^ieOeic^t  bariit/  baß  bie  abliefe  Samilfe  pon 
Wauen  felbiged  im  ©c^^tlbe  ffij^rte» 

9la(^  bem  SrlSf^en  ber  Familie  pon  9lauen  fam  bie  @tabt  in  ben  unmittelbaren  SefE^  ber 
fDJarfgrafen.  X)a6  Srfle  t^ar  nun  xo^^\,  baß  bie  gelbmarf  unb  bie  bat)on  ju  (eiflenben  abgaben  ber 
neuen  ®tabt  regulirt  n>urben,  tvie  bei  neuen  StSbten  burc)^  Sertrag  xcii  ben  Srbauern  berfelben  ^n  S^ff 
itt  feyn  pflegte,  hierauf  fann  ftc^  nur  bie  lAer  nic^t  mef^r.  erhaltene  Urfunbe  t^om  3a(re  1302  bejogen 
paben,  tporin  bie  SRarfgrafen  Ctto  unb  Sonrab  t)on  ®ranbenbutg  ben  brei  SBrfibem  jn  9lanen,  Ger- 
bardo,  Jacobo  unb  Burchardo  mit  bem  Buuamen  bie  Sc^eern,  toie  bie  alte  baioon  aufbetvaj^rte  Kai^'i^ 
fagt,  einen  befonbem  Crt  Sanbeit  unb  {)oI}e6  t)om  SRfi^l»affer  an  bi6  an  ba6  jDorf  8rebon»  niib  wn 
bannen  \\t  an  bie  Sanbfurt^  unb  ben  fia^Iberg  unb  t)om  Su(^,  IBIocIen  genannt,  bi6  an^ben  Sänm 
\ti  2>otfe6  ^ermenie  unb  ben  Damm  be6  jDorfe6  ^auftn  fSr  100  Sranbenb»  ®rof(^en  toerfanfl  ^obea. 
Denn  bie  bejeic^neten  ®runbfifi(fe  erfcf^einrn  fc^on  nacp  einer  Urfunbe  toon  1317  al6  3ttbe{^5rmgen  ter 
8tabt  unb  fie  ma^^ten  einen  {)auptt|^ei(  ber  gelbmarf  berfetben  wA*  Sßa^rfc^einlic^  ^aben  toii  ba^ 
ou^  in  ber  Samilie  Scbeere  biejenige  gu  erfennen,  n^el^  bie  fi5btif()>e  (Einrichtung  9tauen6  fibem^mmen 
^atte.  Daß  ^ier  bie  gelbmarf  ber  @tabt  t)on  ben  SRarfgrafen  burc^  bie  Untemef^mer  gtetit^fatt  erfamfl 
tperben  mußte^  entfpracp  bemjenigen  Serfaf^ren,  tt)a6  bri  ber  anlegnng  neuer  6tSbte  bamald  geioS^nUd^ 
tvan  {)atten  nun  bie  Unternehmer  auc^  »a|^rf4iein(i(^  fc^on  10  ^^xt  frii^er.  in  Soige  einer  8errinb«# 
rung  mit  bem  legten  Sef^n^befT^rr  3o[»ann  t)on  Stauen  bie  Snlegung  ber  6tabt  begonnen;  fo  fonnle 
bo(^  na(^  bem  audflerben  ber.  gamilie  )>on  9{aurn,  n>oburc^  ft<p  ber  SRarfgraffc^aft  bie  Se^ne  berfelben 
eröffneten,  fef^r  toof^I  ein  neuer  Kaufcontraet  not^n^enbig  n^erben,  entmeber  xovX  ieet  erß  ba6  fogenannte 
Slitlerfelb  —  ein  bebeutenber  X^vX  brr  ftabtifc^en  S^I^tn^tf  ^   biefer  )uert(^ei(t  würbe,   ober  toeif  bie 
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aRarfgroffc^aft  (t^  ba^tn  no$  auf  t^re  Ze^ni^ttcäfi^amtn  tit^t  ^txii^M  ober  n)et(  fte  üitt^aupt  Mt 
©ränbung  ber  neuen  @tabt  not^  ntc^t  anerfannt  ^atte* 

(Stmge  3a^re  fpäter,  tm  anfange  bed  3apred  1305  benu^te  bet  SKarfgraf  ^ermann  bie  i^m 
SUgffaHenen  Serec^Hgungen  über  bren  Ort  ba)u^  bad  ^atronat  über  bte  $farrfir(be  bem  Domcapttel  ju 
99ranbenburg  }um  ©efc^enf  }u  machen  ^  n>ofur  {^m  bie  Xf^etlna^me  an  ben  getflltd^en  93erbten{}en ,  ben 
frommen  unb  guten  äBrrfen  ber  S)om^errn  geu^ä^rt  toarb,  für  bte  ftrc^Iic^en  93er|^äUntffe  9{auend  aber 
ein  93er^5(tn{p  begrunbet  tourbe^  tocl^t^  3a|^r^unberte  ^inburc^  aU  läfitge  Seffel  empfunben  koerben 
mufte.  Der  SBifc^of  Srtebric^^  bem  btefe  Uebertragung  be6  ^atronated  an  bad  jDomfltfit  jur  Seflättgung 
t)orgeIegt  tontit,  begnügte  ftc^  nämltci^  ntc^t  mit  biefer  SBeflätigung  bed  ^atronat^,  loermSge  beffen 
"  bem  jDomcapttet  ba^  Stecht  ber  93erletbung  ber  ^If^^^^  Suftel,  fonbern  um  bem  jDomfltfte  ®e(egen[^ett  ju 
geben^  au^  ber  9lauenf(ben  Pfarre  mtlft  93ort^et(  }u  ijit^tn,  incorporirte  er  btefelbe  formIi(b  bem  Dom^^ 
ßifte.  S)arna(^  brau(bte  nun  fiberall  fein  Pfarrer  ju  3lantn  me^r  bejleKt  }u  koerben:  bad  Pfarramt 
ivmbe  t^ietmef^r  aU  mit  bem  Domcapitel  t^ereinigt  betrad^tet.  jDrm  £)omcapi^et  floffen  aUt  ^farreinffinfie 
)n  unb  bied  fonnte  bie  @ef(bäfte  bed  ^farramted  verfeben  laffen^  tvie  ei^  i^tn  eben  bequem  ober, am 
wof^Ifeilfien  koar^  burc^  ein  3J2itgIieb  be^  Domcapiteld  ober  einen  gemietbeten  SJtcar* 

(Sinen  Srfa^  für  biefe  bebenHid^e  93eranberung  ^   mit  tt>elc^er  bie  SRarfgrafen  tf^re  unmittelbare 
StrtDaltung  ber  €tabt  9tauen^  begannen  ^  gaben  bem  Drte  jiebod^  bta  bemnäc^ft  erfolgten  Sugeftdnbniffe 
ffiolbemar^    x^tn   1315  unb    !317*    6d  ftnb  bie^  suglei(^   bie   einjigen  ^tivitegien  aud  ber  Sln^aU 
Itf^en  3eit,  wtl^t  nni,  bei  93emi($tung  fafi  a0er  Urfunben  ber  ®tabt  9lauen  burcb  Seuer^brfinfle^  ba^ 
erflere  in  einer  Sopie,  iai  anbere  in  einer  mangelf^aften  Ucberfe^ung  unb  Sefiatigung  t)on  1441,  no(^ 
ermatten  geblieben  ftnb*    S)er  STJarfgraf  SQSoIbemar  befanb-  \idf  im  Sugufi  1315  perrönlt(b  ju  9lauen  unb 
f4^fte  bei  biefer  ®e(egen^eit  ber  @tabt  unb  ber  Sürgerfc^afi  ba^  ^oljung^rec^t  in   ben  jtoifiben  bem 
9rief?(ang  unb  bem  3<><>9(n  gelegenen  Suchern  unb  SBälbern,   ferner  auf  beni  ganzen  ®(in  bi^  an  bie 
@renien  bed  Sanbeö  ®eUin*    S3riefelang  ^ti^t  no(^  jie^t  ber  )n>if(ben  ber  3lantn\^en  unb  e$a(fen)^ogen< 
filmen  «^eibe  müttn  inne   belegene  SSalb,  »elcf^en  ber  {)auptcana1  bur(bf(i^neioet :    ber  Booten  ift  unter 
Mejem  Flamen  ebenfatt^  nocf^  le^t  befannt,   liegt  an  ber  ®ren}e  bed  {)aoeUänbif(ben  unb  9tuppinf(^en 
fiteifed  unb  trennt  bie  Sänb^^en  SBeUin,  nnb  griefad  wn  einanber.    Da^  38alb#   unb  Sucf^reoier,   mad 
{ivifcl^n  beiben  äBalbjlrecfen  grabe  in  ber  Wlitit  .liegt ^   begreift  nicf^t  weniger   a\i  ba^  ganje  fogenannte 
«^aoeOanbifc^e  Sucb  unb  ben  Sejirf  be^  barin  t)om  Könige  Sriebri(b  9BiI{^e(m  L   burcf^  ben  Dberjifiger« 
meiner  wn  |)ertefelb  geftifteten  Smte^  ^^önig^^orfl  mit  Rn^lfox^,  9ßangetd;^orfi,  Deutfcbboff,  ^obcoffunb; 
^ertefelb  unb  anbern  Su^^antagen.    jDie  ^oljungen  auf  bem  ®(tn,  beren  bereite  oben ^cba4^tijt(S.  186) 
beßanben  pornamtic^  in  bem  bamald  no(^  ber  9Rarfgraff(baft   unmittelbar  angeprigen  £tremer,   »elcf^er 
früher  gewiß  no(^  auögebepnter  mar,  aIA;l9ir  i^n  nac^  Itarten  unb  3^i^nuhgen   ber  ®egenb  au^  bem 
anfange  bed   t^origen  3abr|^unbertd  erbtiien.    Da«  in  biefem   au^gebe^nten  ränmli(ben  Umfange  ber 
®taM  Stauen  beigelegte '{>oI}ungdre(^t  erfuf^r  itoax  baburc^  eine  bebeutenbe  9ef(bränf ung ,   bag  Sieben^, 
Sn^^en^/  Sirfen^  ^i^cn*  unb  fiiefern«$o()  au^gefcj)(offen  tourbe«    3nbeffen  mangelte  ed  in  ben  iiidf0 
0egenben  nic^t  an  (SUern,  tooburc^  wenigfien^  ber  geuerungebebarf  befriebigt  werben  fonnte.    X)a6  ^t^ 
tfffen  bie  Sürger  beburften,  würbe  i^nen  gemattet,  bur(|;  Sinf^^nitt  auf  bem  Stamme  trocfen  werben  ju  (äffen 
ober  in  Raufen  }u  fe^en  unb  felbige^  fnnerbalb  unb  außerhalb  ber  SBege  ^inaud}utragen ,   of^ne  wegen 
ctwaniger  99ef4>äbigungen^  welcf^e  baburc^  angericbtet  werben -mobilen,  ber  ^fänbung  in  unterliegen. 

3ug{eid[>  mit  biefer  ®un^  fc^^enfte  ber  SRarfgraf  SSoIbemar  ber  @tabt  iwti  3uben,  /^jur  beffent 
(£onfer)»ation  ber  @tabt  ju  beft^en/^  —  eine  ®unfl,  bie  niäft  anfallen  barf,  wenn  in  Setrac^t  gejogen 
wirb,  baß  in  jiener  3eit  bie  3uben  nur  gegen  (Entrichtung  etned  f^o^en  @i^u$gelbe^  gebutbet  unb  bo^er 
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fonberet  93or(e^aIt  ber  marfgrfi{it(6en  jlammer:  unb  ba$  ber  SRarfgraf  auf  biefe«  Stecht  ju  ®vm^  bcr 
JSfimmerd  unfeter  @(abt  in  Snfefiung  }n>etrr  SamfHtn  ^ttii^tttt,  ifl  ber  6tnn  ber  gebati^en  6(^enfang» 

3n  bem  ^toeiten  Solbemarf^ien  ^xMtQio,  mUfyti  im  ^a^xc  1317  ju  SetHe  ausgefertigt  iß^ 
befifittgt  ber  SRarfgraf  ber  ®tabt  gut)örberfl  tfiren  SRarft:  fie  foO  tfin  su  eurfgen  3etten  fo  f^alten,  xoit 
ffe  Dor^tn  getfian.  Ibtx  SRarfgraf  ^txfi^txi  femer  bte  ®tabt  ber  ^reif^ett  wxa'  BoUt  ffir  alle  i^tt  gegeiu 
tDSrtigen  unb  guTSnfttgen  Sfntoobner  unb  in  9(nfe|»ung  aOer  mSgli^en  Dbjiecte:  er  beflfitigt  fobonn  ber 
@tabt  t^re  Selbmarf  unb  äffe  iSnrunbfUtcfe  ixoi^^en  ber  @tabt  unb  bem  Dorfe  Sieftou)  b{^  jur  Serenbe« 
^prfl  unb  in  einer  U)eiter  beßimmten  offne  genaue  fienntni^  ber  Socaberi^Itni^e  nic^t  t)er{lfinbli^en 
Segrengung  mit  t>oktn,  Reiben,  Sßxii^mi,  Ufern,  Sßafferu,  äBtfd^en.  jDeS  ^ti^ti  foOen  fl($  bie  Sßrger 
jebtx^  nur  gu  ilfxm  SBebarfe^  gum  Sau  unb  gur  Säuerung,  nit^i  aber  gum  SSerfauf  bebienen.  2>er  SRarf^ 
graf  gebenft  enbltc^  auc^  ber  Serfaffung  beS  @tabtgert(^tS«  SBirb  jiemanb  m  bem  Sttd^ter  ber  ®tabt 
beflagt,  fo  foff  ber  Sintooffner  ber  @tabt  nur  4  ©c^iffing  metten.  3{i  t$  aber  ein  grember,  fo  n^irb 
fein  ®Metit  auf  baS  bo))peUe  befiimmt,  oorbe^ItU^  beS  9{a(^(affeS  in  eingelnen,  befonberS  bagu  geeig# 
neten  pffen. 

9la(^  bem  üuSßerben  beS  9n>altfc^en  ^aufed  gog  befannt(i^  ber  ^^og  Stnbol))^  t)on  ®a^fen  ^ 
bie  Stegierung  eineo  X^eiU  ber  fSJlaxt  an  fid^,  inbem^r  bie  @tanbe  be«  SanbeS  fiberaff  burc^  SegfinfK« 
gungen  für  feine  ^axi^ti  gu  getoinnen  fuc^^te*    $Iu(^  ber  Stabt  9Iauen  beftötigte  er  namentlicf^  am 
16.  gebr«  1323  i^re  gelbmarf,   n&wix^  120  ^ufen  iti  ber  ®tabt  unb  bem  S)orfe  Kirfammer  belegen. 

jDie   Urfunbe   toar   batirt    Spandow   feria  quarta   in  quatuor  temporibus    poil  dominieaint  qaa  cantatur 

Invocavit  me  ^).    Sßeiter  »iffen  toir  tiic^ts  t^on  i^,  benn  bie  Urfunbe  ifl,   offne  ba$  Ülft  3n|iatt  bur(& 
Slbbrud  erhalten  toorben  toare,  im  Sranbe  untergegangen. 

2)iefem  $rioi(egio  folgten  aber  toi^ti^t  SSerlei^ungen  beS  erflen  Saperfc^en  9){arfgrafen.  3uer{l 
S)ereignefe  er  ber  @tabt  lai  fogenannte  grope  9)iitteI6ru(^,  einen  Xfytil  Ui  Sriefefong  in  bem  ehemaligen 
auSgebi^ntem  Umfange  Iti  SriefelangS,  ober  n>ie  bie  Urfunbe  fagt,  ba«  Su(^  tcti^ti  ft(|i  oom  StäfyU 
ierge  grabe  gu  na^  $auftn,  bis  an  ben  93eg.  nad^  bem  ünüpttoajfer  unb  bann  toeiter  fiber  ben  @<^iffgraben 
erßrecfe,  toetc^er  bie  ®renge  bt(be.  3)ie  ®tabt  ^atte  btefe  ®unft,  toelc^e  i^r  einen  bauemben  93erm3# 
geuM^eil  gutoanbte,  ber  Sereittoiffigfeit  gu  banfen,  noomit  fte  ft($  bamalS  oon  ber  ©fi^^fifd^en  ^art^ei, 
toe((^  bie  üRarf  fElr  fi($  gu  erlangen  fuc^te,  abgett)anbt  unb  bem  Ölungen  Sayerifd^en  üRarfgrafen  ft($  gugeneigt 
^Mu  Z>enn  am  26.  Dct.  1323  befanben  ftc^  noc^  bie  Sac^ftfd^en  ^ergSge  in  i^ren  SRauern  unb  bie  @tabt- 
t^erlangte  von  i^nen  bie  p^rung  beS  Sewetfe«,  baf[  fte  mit  flauen  ^cn  ber  Sebttffln  oon  Queblingbnrg 
beliehen  fepen*  Slm  2.  gebr.  1324  ^it  Stauen  bagegen  f(^on  bem  neuen  Sai^erfd^en  SRarfgrafen  bte 
<&ttlbigung  geleitet*  3>od^  ifl  ti  gn>eifet[faft  \m  toiel  9leue^  bie  Serfeiffung  i^om  Saläre  1324  ber  etabt 
gntoanbfe  in  Oergleii^  mit  bemjlenigen  Slerrain,  toel^eS  jte  fc^on  nac^  bem  ^rivüegio  von  1317  befaf« 

jDenfelbett  SRarfgrafen  Subwig,  toetc^er  ber  ®tabt  9}auen  baS  SOtittelbrucf^  t)erlir^,  unb  f^5ter 
feinen  Sruber  8ubtt)ig  ten  9i9mer  fe^en  n>{r  gur  @tabt  9{auen  noc^  me^rfai^  in  Regierungen.  3m  3a|re 
1345  bett>iffigte  er^erer  ber  Btati  flauen  bte '  befonbere  ®unfl,  ba^  bie  Sßoffmeber  ober  Zu^maifytt  ber 
€täbt  bie  (^geugniffe  i^reS  ©ewerbSflefpeS  auc^  effenweife  oerfaufen  ^(r  auSfc^neiben  bürften.  Z>ef 
Sluc^oerfauf  in  eingefnen  (Sffen  toar  fon^^  nac^  ben  fferrfc^enbeh  ©efe^en  ber  ®t(ben«erfapng  ben  Xnify^ 
mac^ern  nic^t  geftattet,  fonbern  bilbete  baS  SSorre^t  ber  ®ett>anbf(^ne{ber  ober  Xnifpaniltr.  äBir  fe^eii 
aber  Ani  ^biefem  3uge|länbniffe  gugtetc^^   ba§  iit  JSuc^macl^erei  fd^on  bamaU  gu  ^en  bebeuteubern  Vla^m 


^)  ADgeli  Anaal.  lib.  JI,  p.  133. 
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xutiiix^tiitn.iet.Smm^ntt  %tx  ®tabt  Qt^Jixtt.  (Rn  fernere«  3use{lanbnt^  ^ffelBen  Sitrflen  f^atte  bie 
Sretf^ett  be«  Sa^rmarft«  jum  ©egenfianbe,  xoü^t  ber  @tabt  bt«  baj^tn  wdf  nt^t  gen>ä[»rt  ju  feyn  fc^ehit^ 
aber  anbern  @täbten  berett«  {ugefianben  «Dar«  S)te  %xti^tit  U€  SOiarfM  befianb  tt)o|iI  bartn^  bag  ber 
aSarfgraf  9on  Un  befuc^enben  ftauflettten  feine  abgaben  fprbern  \it^,  fonbern  bie  (Sr^ebung  bed  Stätte^ 
gelbe«,  ber  ©labt  äbertt>ie««  Der  SRorft  —  ))pn  einem  j[ä$rlt($en  SRarlte  ijl  nur  bie  9tebe  — 
foKte  fibrigen«  na^  ber  93eflimmung  t)on  13iS  j[SfirH(^  4m  @ontitage  Ouaftmobogeniti  gef^alten  iperben« 
(Srfl  lange  nac^  ber  fir^^Iic^en  Steformation  tt>url)e  bie  alte  @iite,  bie  aR&rfte  an  ben  @onn«  ttnb  Se{U 
'tagen  }u  ^alten^  abgefieUt, unb  baf^r  au^^  ber  Warfttag  flauen«  ))er(egt 

£)ie  nac^folgenben  Serid^te  über  bie  6tabf  Kanen^  fo  »erein^tte  9lngaben  fetbige  aucf^  nur  enl^ 
galten  ^  laffen  uni  lodf  entf^lieben  n^a^rne^men^  baß  bereit«^  eine  .getpiffe  SOBol^If^abenl^eit  ^ier  ^ertfc^te» 
€o  )^er))fänbete  )«  ®.  ein  ^einric^  SBeg^er^  marfgräfli^rer  SBafa((^  einem  Särger  $aul  Dammefer  $e# 
bnngen  fm  Dorfe  SBuflermarf  f&r  20  SWarf  ®iV>tt.  Sinem  anbem  Sitrget  namen«  Stennebom  ^txUt^ 
ÜRarfgraf  Cubn>ig  ber  fRimtt  ^{t^ungen  in  Üttevvenb  nnb  SBußermarf.  ^&x  79  $funb  93ranbenburgf(^e 
Pfenninge  ^aitt  ber  3Rarfgraf  8ubtt>ig  bei  ^9mer  im  %  1354  $fSnber  bei  3lautni^tn  bürgern  flej^en« 
X)er  9tat^  ju  9{auen  aber  lofie  btefe  marf gräflichen  $fänbet  namen«  be«  Sürfien  ein^  tpofur  biefer  bem 
9iat^  Umüi^tt,  ü^  au«  ben  morfgräßict^en  Slbgaben  wieber  bejal^^It  ju  macf^en^  nnb  festere  fo  lange  ein# 
jubebalten^  bi« Jene  bem  37?arfgrafen  borgefhecfte  ©elbfumme  getilgt  fe^.  Slac^bem  bie«  gefc^ei^en,  ^tu 
tvtee  ber  Warfgraf  jn^ar  bie  gamilie  ^on  Siebern  ebenfaQ«  wegen  einer  ©(^utbforberung  an  bie  R&mf 
merei  ber  @tabt  9Iauen,  um  )[>on  ifir  bie  ber  Sanbe«^errfc^aft  gebuf^renben  abgaben  ju  er[^eben«  Ibo^ 
balb  machte  bie  @tabt  wieber  neue  iBjorf^^ilfTe  unb  wieberf^ott  würbe  if^r  baffir  ba«  Hebung«« 
ober  3urü(fbef^altung«re(^t  ber  Urbebe  t)erf(f)rieben.  yia^  bem  Sanbbuc^e  )oon  1375^  ju  wel^^er  3^i^ 
bo«  {)ebung«re(f^t  ber  Urbebe  wieber  aa«geIofl  war^  befanb  [xd)  ba«  Dbergeric^t  fiber  bie  @tabt  im 
^fanbbefie  be«  Statte«.  Mt  biefe  95er^altniffe  laffen  barauf  fcf^lie^en,  baß  ba«  erf»  fo  furje  ^cii  »orf^er 
überhaupt  at«  befle^enb  auftretenbe  ®tabt(^en  im  äSo^Iflanbe  unb  in  feiner  gewerbtt^^en  (Sntwidefung 
f(^on  glfidlic^e  gortfc^ritte  gemacht  f^atte« 

Die  öfter«  erwaj^nte  Sibgabe  an  ben  ßanbe«perrn,  we^e  ben  ©egenjianb  t^ieler  |5fanboerf(^ret> 
bungen  bübete,  war  bie  fogenannte  Urbebe*  wetcbe  in  aflen  Wärfifc^en  ®täbten  al«  ättefie  Abgabe  ^ou  * 
fommt«  jDie  !tbga6e  bifbete  itl  Siirgern  ba«  Surrogat  für  bie  3infen^  ^fid^te  unb  Dienße^  womit  bif 
9en>o|^ner  be«  platitn  Sanbe«  bem  @runbfierrn  ben  93eft9  tf^rer  Sanbereien  t^ergalten  unb  wirb  immer 
ber  @runb$errfc^afi  beja^ft«  SBon  ben  iBfirgern  wirb  bie  Slbgabe^  ^ft  mit  manchen  anber«  gearteten 
Sttgoben  bermtfcj^t,  ^n  bie  ftammerei  aufgebracht.  ÜDer  ^errfc^aft  wirb  biefelbe  in  einem  überall  bergli« 
ebenen  unoeränberltcffen  ^aufc^quantum  au«  ber  JlSmmeret  gejafilt  f^atb  4uf  SBalburgi«^  ^alb  auf  QRortini 
3m  3a^re  1336  mug  ber  Stabtrat^  9lauen«  eine  Sr|^of)ung  biefer  abgäbe  befär^tet  ffoben.  Sr  trug 
bem  SRarfgrafen  i^ubwig  L  biefe  S3eforgnt^  oot  unb  erwirfte  ftcf^  bon  biefem  bie  9u«fert{gnng  einer  be^ 
fonbern  93erft(^erung  barfiber^  bag  e«  in  biefer  Sejiefiung  bei  bem  alten  ^erfommen  gelaffen  werben 
foHe»  Damit  fibereinfHmmenb  gibt  auc^  no^  ba«  Canbbucb  be«  ftaifer«  Jtarl  IV«  t)om  ^a^xt  1375 
bie  Urbebe  flauen«  auf  20  9RarI  Silber  fa^xli^  an.  Dagegen  betrug.  9{auen«  Beitrag  i^u  einer  au§er^ 
orbentlicf^en  S3ebe  ober  )u  bem  Sanbf(|^offe,  ba  um  biefe  3^it  folc^e  Kontributionen  fc^on  erf^oben  würben^ 
120  Warf  eiibcr.  S«  ßanb  in  biefer  Slbgabe  auf  gleicher  Stufe  mit  Spanbau  unb  ^riebeberg,  wS^ü 
renb  9tat|^enow,  SSernau^  Xemplin^  Wünc^e^erg,  Wittenwalbe  unb  t)tele  anbrre  St&bte  bebeutenb  weniger  • 
jablten,  ba|>er  Wi>^t  erfiebli^  fleiner  waren  ober  für  weniger  wof^I^abenb  galten. 

Die  SSaf^rne^mung,  einer  gewiffen  SBo^ff^aben^it  ber  Stabt  un^  ^er  9firgerfc^a^  mac||t  man 
ganj  ^efoaber«  au^  an.  Un  bieten  u)ib  bebeutenben  firiS^Iic^en  gunbationen  unb  ^(bmuhgen^  toeldjie  in 
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9gk  Wföerit'  Unterfia^utiden  Ui  Wiitimn^autt  etfa^mi  i»ix  ni^li.  9lur  in  einer  Urhtnbe  um, 
3a^e  1436  ^k^  Ut  ^taht  iRanen  mit  90sttgna^me  auf  //if^re  9tot|^  nnb  ba^  Serberben  ^  tpelc^  fte 
yteTffibig  bnr^  Sranb  unb  in  onberer  SSkife  erlitten,//  ba^  3usefl5nbn{§  ertf^etlt,  ba§  bte  Stichler  fünfÜg 
Mn  ben  CfntDo^nem  9}anetttf  4  &^\Uini  nn^  wn  Sremben  8  ©c^taing  ffietbegelb  nehmen  foOen^  rin 
3nge{)onbn{^^  tiHl^ei  nur  bann  bte  IBebtufung  einer  ber  €tabt  ernoiefenen  ®un{l  geQ>innt^  »enn  ange^ 
nommen  tmrb,  baß  bad  SßeibegeTb,  wiSft^  bie  Siic^er  früher  fotberten,  ein  {i5f^ered  t^ar* 

jDie  (Sere^^tfamen  be6  etabtri4lter#  ober  @($ul}enanite<  t^eranlaßten  fiberf^aupt  um  biefe  3^ 
»efrere  Uneinigfeiten  att^tfc^im  biefem  unb  bem  6tabtratf^e.  Dad  93or|^anbenfein  eine«  folc^en  Sef^n^ 
Mieter«  ju  9Iauen  erfahren  tt>ir  fi^on  au<  ber  Urfnnbe  Solbemar^  wn  1317«  3n  ®em5§^e{t  be^en 
wa^  fiber  eine  t^erlome  ttrfnnbe  wm  3%  1802  bemerft  t^orben,  ifl  ti  t9a^rf(beinli(^,  baß  anfänglich  eine 
gamtlie  @(^erre  ober  @i^tx  ba^  Sti^^teramt  erblicf^  inne  gef^abt  ^abe.  9la(b^er  touxU  ed  Don  &avit 
^twi,  barnac^  t)on  Dm  wn  Sarbeleben  unb  iule^t  wn  9Rarcu<  ®erema,  )>on  bem  letztem  M  1429 
kfHfnu  3m  3a^re  1429  i^erlie^  ber  äRarfgraf  3o^ann  ba«  ec^uljengeric^t  an  $eter  Ayn  unb  ^eter 
Zabbert  (u  gefammter  {)anb.  Der  S<tmi(tenname  Xabbert  ober  Xapptxi  iß  un^oeranbert  beibehalten :  bie 
SamiKe  St^n,  auc^  bie  jlynne,  JHnen  unb  in  bergleic^ien  SBeife  genannt,  erfc^eint  in  neuerer  B^^^  unter 
bem  9lamen  jtfi^ne  unb  befielt  no^jü^  eine  wo)^I[»abenbe  unb  fef^r  )oerbreitete  gomtiie  in  ber  fSRaxt  fort. 
Sei  bem  Ueiergange  be6  Stabtg^tc^te^  an  bie  betben  genannten  gamtlien  ifi  ÜRe^reretf  2U  bemerfen: 
{uoorberß  nämlicf^  baß  bie  SIcquirenten  Slitglteber  bed  @labtrat^e^  )u  9lauen  loaren^  unb  ba§  ber 
etabtratj^  nun  meinte,  bie  beiben  Seft^er  be^  8tabtgert((^fd  mußten  toegen  biefed  8lmte6  au^  bem  @tabt« 
rol^e  audfc^eiben,  bie  @tabtri4>ter  aber  entgegengefe^ter  9(nf!4^t  n>aren  unb  bag  ber  SRarfgraf  3ofiantt 
im  3abre  1436  jtc^  bafSr  entf^ieb,  bie  Sefleer  bed  @tabtgrri(bt^  fottten  im  @tabtrat^e  betaffen  »erben« 
&  geigt  biefe  (Sntfc^etbung,  baß  man  e^  na^  Sranbenburgifc^em  @tabtre^te  ni^lt  für  unangemeffeh 
ai^tete,  ba§  ber  6tabtrt(^ter  jugleic^  ätatf^mann  umr,  toiemo)^!  er  oermSge  feine6  $Imte<  nidft  jum  !Ra« 
gi^  ge)^9rte*  IBemerfendioert^  ifi  bann  ferner  ber  Umfianb,  baß  )  to  e  i  gamilien  bad  ©tabtri^^teramt  ju 
gefammter  {)anb  perlie^en  mürbe*  Sd  mare  intereffant  |u  tvtffen,  ob  unb  tvie  fte  ft^  in  bie  @t\6)aft^^ 
fK^mng  t^etlten;  boc^  fo  mett  reichen  unfere  ^a^xiöfitn  niifU  SBir  Riffen  nur,  baß  jiener  gemetnfc^aft« 
licf^e  Sefiß  beiber  Familien  ba^  15.  3a)^r|^unbert  f^tnburcf^  fortbeflanb»  Ueber  bte  Senoattung  be^  ®eri^tf 
ober  begegnen  toit  bem  bea(^tungdtt>ert[»en  (Sreigntffe,  baß  fidf  betbe  gamitien  1479  t>ereinigten ,  eine 
britte  $erfon  für  fUf  aU  ®eri((^td)>ermalter  }u  befieaen.  Der  fiurffirji  genefimigte  bte«  mit  Sorbef^aft 
Ui  SBiberrufed  ffir  fidf  unb  für  bie  Sef^n^beß^er  unb  übertrug  bann  auf  ben  ®eri4^tdoermaIter,  einen 
9ttrger  $eter  9{u(om  }tt  9{auen,  bie  Sefogniß,  bem  ®eri($te  boriuft|}en  unb  fiber  i>aU  unb  ^anb  fo  m'e 
aSf  peinli^ien  Gacb^n  nac^  ®ebfir  }u  ricbten* 

3um  @(t^u(iengeri($te  geborten  außer  ben  ®eri(j^t«fporteIn  an  (Sinfflnften  namentlich  folgenbe: 
J)  iin  Sc^iOing  oon  bem  SMilnsmeißer  )u  Sranbenburg,  fo  oft  man  bie  9Rfin)e  erneuerte:  2)  fe((^«  @(^iU 
itnge  üal^rlicb  au«  ber  Itdmmerei  ber  @tabt  9lauen:  3}  oier  ©c^iOing  ffieibegelb  oon  (ebem  Sinn>o^ner 
ber  6tabt  unb  ^^t  Sct^tOing  SBeibegelb  oon  jebem  ^remben.  ZXe  eeftenngen,  »el^e  bte  ©c^^uljen^ 
futtiiien  Xappert  unb  kü^ne  }uglet(b  in  umtiegenben  Dörfern,  namentlich  jn  paaren  auf  bem  ®(tn  )tt 
9€^n  trugen,  ßanben  in  fdner  Serbinbung  mit  bem  Sc^uljentf^ume,  fonbem  maren  feparat  erworbene 
Se^gfiter. 

Die  ^amtlien  Jtfi^ne  unb  klappert  mürben  aber  mit  bem  6c^ul)enamte  beflfinbig  oom  SRarfgrafen 
(eliefien,  ber  Sanbröf^enfc^aft  mußten  a(fo  bie  Dbergeric^te  jie^t  mteber  ange^Sren,  oon  toeic^en  oben  be^ 
»erft  i^^baß  fte  im  3a|^re  1375  bem  Stabtratf^e  ju  9tauen  oerpffinbet  maren.  Denn  im  Dbergeri^te 
Itru^te  bte  eefindperrttc^feit  fiber  ba«  @c$u()ent^um*    Se^tere«  tourbe  ba^er  auc$  fortbauernb  ba«  v.nter« 
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Ober  9Nebergert(^t  genannt,  otfd^on  ti,  ^it  Me  Urfunbe  wn  1479  iti^f  au^  fitor  $aU  tml^otib  wü^ 
aHe  pefnlic^en  Sachen  com))etent  t«ar.  3n  fpSterer  3eit  emotb  ber  SXagi^at  Ifteibe«/  iai  Dlergedi^ 
(ober  bie  ge^n^fienUc^feit  fi6er  ben  ©c^uljen  mit  bem  9te^te  wn  v»tl  jDritt^eilen  t>^Hng  an  bcn  ®e^ 
ric^Mfporteln);  fo  toit  ba<  Untergeric^t  (nämltc^  bad  @^u|)eaamt  mit  feinen  ^mmten  JG^eltnigen  tmb- 
feiner  einbritt^eitigen  ^erception  ber  ©eri^^t^einfiinfie),  erdete«  90n  ber  8anbe«^errf<(afi(^  Irrere«  wn 
ber  Familie  Jtfi^ne.  2>ie  3ttri«biction  fam  baburc^  an  ben  SRagi^at  unb  tt>urbe  nun^  in  ber  fbt  mi* 
Qt&%  bap  ber  birigirenbe  Sfirgemteißer  (eber  3eit  iuglrii^  €tabtri<(ter  toar. 

Üai  @tabtre(^t  9lauen«  ^ax,  tt>ie  fc^on  oben  gelegentliifi  bemerft  tt>orben  ^^  bat  8ranbenbst^ 
gif^e,  unb  o^ne  3toe{feI  bei  ber  €tiflung  ber  Ctabt  aud  Sranbenbnrg  ffier^oc  fibertragen.  8ei'ba: 
Seletf^ung  ber  ofi  *  genannten  gamUien  ftfi^ne  unb  %appttt .  mit  bem  ec^ulaengeri^te  m  Vtaum  Dom 
3a^re  1429  mirb  benfelben  anAbrficnic^  aufgegeben^  aOe  Sa^tn,  nai$  ber  Steife,  ber  ©ewo^n^eft  mb 
nac^  bem  Steckte  ber  Stabt  Sranbenburg  }«  Ratten  unb  ju  richten. 

au6  unfern  yia^ti^ttn  fiber  fernere  ^eigniffe  ber  @tabt  Stauen  bfirfte  nun  no^  Solgenbe* 
]^ert)or}ufieben  fcpn*  3m  3a$re  1479  tourbe  einem  lange  befianbenen  ®reni{treite  ber  @tabt  mit  benen 
wn  Srebon)  unb  Don  j^alenberg  baburc^  ein  3ie(  gefeilt,  baf  ein  Sfirgermeifter  ber  6tabt^  jmei  9?at|<^ 
l^errn  unb  )oter  X^epuHrte  ber  Sfirgerf^^aft  am  Sreitage  na^  SRarien  SRagbalenen^Stage  auf  ber  Säm$ 
l\x  Sranbenburg,  in  ®egentoart  bed  Iturfiirßen  unb  berer  wn  Srebom  unb  9on  ftalenberg  eibUc^  erjffir^ 
teten,  bag  il^re  ®ren)en  ri^^tig  feyen  unb  bap  namentlich  ba<  große  üRittelbru«^  i^nen  erblich  jugf^j^re. 

3nin)if^en  fc^eint  bie  @tabt  9lauen  aUmalig  bie  3er{i5rung  einigermaßen  fibenounben  (u  ^aben, 
m^c  fte  im  ^a^xt  1414  erlitten  ^atte.  Slber  grabe  (unbert  3a^re  nai$  jenem  Creigniffe  toieber^olte 
ft(^  baffeibe  in  einer  faß  nicf^t  minber  fiir^tbaren  Srt«  91m  Sonntage  Santote^  ba^  iß  am  I4«3)tail51i 
ging  bie  ganje  @tabt  ivieber  in  geuer  auf«  9u(^  ^  bie  ftirc^e  brannte  autf.  jDer  Aurfiirft  betoiO^e  t^ 
in  bemfelben  3afire  }um  SBieberaufbau  einen  ffinfla^rigen  3ubttlb  unb  Hbgabeuerlaß* 

Hui  bem  Slnfange  be^  17»  3a^Yfiunbert«  ertoS^nen  toir  bie  Stiftung  be4  fogenannten  Suttefc^ 
Stipenbii.  X^omad  S3u((e  fh'ftete  baffelbe  m6)  oor  bem  30  ji&ffrigen  ^riege^  inbem  er  ein  Stapital  Don 
500  X^Irn.  in  ber  SRittelmarlifc^en,  Ulermärfifc^en  unb  Stnppinfc^en  etfibtefaffe  (u  Berlin  ju  6  f^rojent 
)>er)in^It(^  unterbra^te,  bie  3infen  aitx.  für  @tabtfinber  beßimmte,  n^el^ie  fidf  mit  gleiß  ben  toiffenf(^ß# 
liefen  €tubien  n^ibmeten.  Jtinber  eined  9tat^^gtiebetf^  $rebiger<  ober  Sc^uIcoUegen  foOen^  uoenn  fre 
fhibiren^  }toei  mal,  @o|^ne  fc^tic^ter  Bürger  ein  mal  ben  Setrag  ber  (ä^rlic^en  3infen  itnti  Kapitale^ 
erfiatten* 

Xräurig  ftnb  bie  Steferate  au«  ben  nSc^ßfoTgenben  3eiten*  91«  ®raf  SRan^felb  im  So^re  1626 
an  ber  S)e{fauer  Srucfe  n^ar  gefc^Iagen  worben,  m^m  er  feinen  SRarfc^  }urficl  über  Sranbenburg  uai|^ 
Slauen.  Die  SeiDO^^ner  9{auen6  Ratten  fc^on  einmal  ba6  ungaßlic^e  Sene^men  feiner  Struppen  erfa^reit^ 
Derff^Ioffen  i^m  baffer  bie  ^oxe.  Doc^  ber  ®raf  ließ  auf  ben  SRu^lberg  einige  etfide  ®tfäfü9  aufs 
fahren  unb  biefe  gegen  bie  X^ore  richten,  bie  lei^t  serf^ofTen  tourbem  jDie  Stabt  tourbe  babtun|  {ur 
9ufha|me  feiner  Zruppen  ge}ttmngen  unb  bei  bereu  9b)nge  angeifinbet» 

Siel  fc^Iimmer  no(^  toar  jlebo^^  ber  Oranb,  toeU^er  ftc^  am  14  9Rai  1696  ^mifc^en  12  U^r  in 
ber  9lac^t  ent}finbete«  (Er  entßänb  in  ber  Sube  eine«  ®roßb'iirgerd  unb  griff  fo  fc^neU  in  bem  grSßteiu 
tpet(&  no^^  mit  Btto^t  unb  Stof^rbäc^em  oerfe^enen  @täbt(^en  um  j^i),  baß  fein  ^au«  ße(m  blieb» 
S(u(^  bie  ofentti^en  ®ebaube  tourben  ein  9taub  ber  flammen*  2)iefe  Seuerdbrunß  toar  t«,  bie  auc| 
fammtlicje  Urfunben  unb  Slcten  be6  fRat^t«  »erjejrte* 

Sle^nlic^e  UnglfidEöfaae  erlitt  bie  @tabt  aucff  noc^  in  fpaterer  Beit.   .3m  3a^re  1743  entjfinbete 
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^We  tltttJOrltc^HflWt  etne«  Offtattt«^  ber  efneti  ©^»firmet  auf  dne  tittt  ©troj  gebetfte  ©d^fime  faOftt  Hrf, 
72  6(^unett  ttn^  30  ^Sufet. 

99a($  ber  aSerfaffung  bet  ©tabt  im  ))or{gett  ^al^tl^uttberte  ^bcßanb  bnr  anagißrat  an^  einem  bM^ 
gtrenben  ©ürgennctfler,  eftton  Äammerer,  ber  lugWc^  (Sbreni^fttflermeijler,  »at  unb'  rfnem  ^roconfuT, 
bem  ©tabtfefretatt,  auc^  ConAd  honorarius^  unb  t^ier  ©enatoren«  £)te  Sürgerfc^afit  tpurbe  bnr«^  ac^t 
6tabt)oetorbnete  t>ertreten.  2)er  SRagiflrat  ^atte  bie  ©erid^töiarfeit  ju  )>ewatten,  regnitrte  bad  $o(^e{# 
tiefen,  ^iftlirte  namentlich  au(^  bie  SRaaße^  ttnb  ©etoid^te.  Sr  (efa^  femer  ba^  ^atronat  unb  berief  jum 
Pfarramt,  mit  Suji^^ung  be«  $farrer4  unb  ^leic^ieitigeo  fttrc^eninfp cetera  au^  ben  Diaconu«  unb  bie 
©c^uae^rer*  3n  gtei^^er  SQ3eife  befieüte  er  bie  Sorfte^er  bed  fttr^enfaflen^  unb  bed  ^pf^itaM*  (Er 
eonferirte  femer  ba«  ^ullefc^e  ©ti]^enbium.  2>a^  Smt  eine^  3Br$f^|^em  ging  unter  bm  Scferbürgem 
be<  Drtd  ber  Steige  nac^  fiemm  unb  tt>nrbe  benifelben  jur  SSornaf^me  feiner  auf  bie  Sefhrafung  «)on 
Sttge^en  gegen  bie  %ittt  unb  Sturorbnung  b^^Iic^en  Functionen  au«  ben  Senatoren  ein  Slffeffor 
tngeorbnet.  ' 

2>a«  ^of)|)itaI  iji  bem  @t.  ®eorg  gen^ei^t^  liegt  toor  bem  2:|^ore  ber  ©tabt.  (£«  bejog  ivx  vorigen 
||(a^(unberte  nur  etn>a  150  %%\x.  (ä^rlic^er  9{et)enfien  au«  uralten  ©ttftungen,  tppju  bie  ^Dotation  v^M 
U  ^nfe'^nbe«^  15  ©tfttfm  fogenannten  alten  {)Sfen  unb  2  Sßorben  geborte.  (S«  lebten  ac^t  alte 
Cettte  in  bem  <&oft>itaIe  )u  bereu  reic^Iic^erm  Unterhalt  dne  fogenannte  ftla)))>erfrau  ade  SSoc^e  einmal 
bvril^  bie  ©tabt  ging,  um  SImofen  für  fle  ein)ufamme(n/ 

Son  ben  alten  ®efe{itgung«merfen  ber  ©tabt  ijl  jie^t  faft  ntc^t«,  unb  t^ar  au^  f^on  im  vorigen 
3a^|itnberte  noenig  mefir  fibrtg.  9{a(^  bem  ® raube  oon  1695  kourben  bte  SRauern  auf  allen  ©eiten 
cingeriffen ;  nur  auf  ber  SBeßfette  (lieben  fte  flehen»  £)ie  SCBfille  tourben  ^lanirt  unb  Käufer  borauf 
gefegt«  *  S)enn  ber  neue  Sufbau  ber  ©tabt  forberte  eine  Sergröpemng  be«  rfiumlü^en  Umfange«,  toetc^ 
fie  frft^  eingenommen  f^atte. 

tM  gelbmarf  be«  Drte«  beßel^t  ^}xt  brei  abgefonberten  gelbem/  nfimlic^  1)  bem  Slitterfelbe, 
t^ifti  and^  na(^  dner  no^  im  ®mnbir  unb  Sagerbtt(|^  «)on  1744  enoS^nten  ©age  e^emal«  ber  ritter^^ 
vM^tVi  gamilie  oon  9lauen  ge]^9rte^  2)  bem  9auernfe(be  3)  unb  bem  9leufammerf^en  gelbe*  Da« 
8aiiemfelb'  beutet  auf  ba«  Dorf  bin,  toa^  ber  ©tabt  9Iauen  vorherging.  @«  toirb  jauc^  ber  9ett))ott 
genannt,  koo^t  toegen  ber  au«ne|^menb  großen  Smc^tbarfdt  biefer  Sanberden.  Da«  9{eu^  ober  9b'efam^ 
mctfi^e  gelb  gehörte  urfprfingltc^  al«  gelbmarf  bem  ber  ©tabt  benachbarten  Dorfe  9liefammer  wl,  n)el(|»e« 
f^on  im  tlnfange  be«  14«  3a^r|^unbert«  mit  ber  ©tabt  bergeflalt  oerbunben  »urbe,  baß  bte  ©ntoo^ner 
be«  Dorjfe«  in  bie  ©tabt  vertegt  unb^  bie  Cfinberden  be«  ebemaligen  Dorfe«  ber  ©tabtfelbmarf  }uge# 
fi^en  tourben«    (£«  toirb  in  ber  DarßeHung  ber  firc^Iii^en  Serbfiltniffe  Don  biefem    Drte  no^  bie 

«ebe  feyn. 

Die  Surgerfc^afl  9tauen«  tourbe  bi«  4lif  bie  neuefle  3dt  in  ®ro|'  unb  Itidnbürger  eitoget^eitt. 
€«  9ab  91  ®ro§bfirger.  ©ie  Ratten  gr9§eren  ®mnbbef{$  in  ber  gelbmarf  unb  trugen  ju  ben  Sfmt^ 
(id^  Saßen  ba«  Dop)>e(te  dne«  Jtleinbftrger«  bd.  Dafür  genoffen  fte  aut^  an  ben  ber  Sürgerjf^afi 
{uß&nbigen  Tlu^ungen,  )•  JB*  an  ber  üRaflnu^ung  unb  ben  ^^ol^faoein  bie  boppette  Portion.  Dieindnn 
({^ger,,  loett^e  nur  «Käufer  unb  Suben  befaßen,  !{({er«Ieute  unb'$anbu)erf«leute  toaren  unb  bereu  e« 
VXL  bie  SRitte  be«  vodgen  3a^rbunbert«  288  gab,  unterfcbieben  ftd^  jebo^  i^rer  ©dt«  ni^t  minber 
be^mt  oon  dner  britten,  au«  50  gamilien  befle^enben  klaffe  oon  bürgern,  nSmtic^  ben  itrdnlie^enoen 
Sfirgem,/'  bie  o^ne  unbett)egli(^e«  (Eigentbum  toaren.  3n  t^tn  Sfic^em  unb  ^orßen,  toelcbe  ber  ©tabt 
geborten,  befaß  jeber  ®roßbfirger  6  ÜRorgen,  jieber  ftidnburger  3  ST^orgen  äBiefetoacb«.  SBar  SRafl 
beft^K^,  fo  trieben  fileinbfirger  1  ©c^wcin  auf  (e  2  ©^todne,  toelt^e  ben  ©roßbfirgern  oerftattet  toaren/ 

««n^uieil  I.  »t;  VU.  .      38  * 


298 


f 


tu  fete  {)e{be  ein.  Ht^nU^  xonxU  ti  mit  aütn  übrigen  fßext^tiUn  ber  Sfirgtr  gefialten«  Siageten  ton« 
ttihuixitn  a\x^  jum  „^oMitisS^o^y^  }ur  ^oimnerei  ber  @rop(argcv  iä^rlic^  6  ®gr*  unb  ber  IHebiUhrger 
3  ®gr.;  an  S^uIcoaegen^Xtf^gelbern  unb  9la4)ttt>ä4^tergelbe  jur  ® Arger  ^  ober  ®tabtfa|fe  ber  (Bropi^ 
bitrger  20  ®gr.  i&ffxU^  unb  ber  ft(etnbfirger^  nur  10  ®gr. 

Unter  ben  91  ©rotbargerßeKen  »raren  72  SBrau^aufer«  2)ad  Sier  ber  @tabt  Stauen  tpat  hu 
fannt  unb  ^icß  bie  BtefentUe  9D3tr  n)tffen  tnbeffen  ntc^t^  tca^  mit  btefem  9Iu«bru(fe  bejetc^nel  i^ 
Sebenfattd  beutet  er  »^of^Iauf  bie  Abgabe  ^in,  bte  unter  bem  9lamen  3tefe  )oom  ®ter  erhoben  tDutbe*  2)te 
Sraul^&ufer  Stauend  f^atten  \>ai  audf^^Itepc^e  Blc^t  t>ti  ftrugmiaged  in  22  jDSrfern*  Seber  Stauer 
lefaß  au^  bte  ©c^anfgerec^ttgfett*    SSnbere  Surger  burfien  biefe  ntcj^t  üben. 

£)en  ntc^it  STcferbau  unb  Brauerei  tt:etbenben  Sfirgem  mußte  bte  {)au))tna^rung  but^  bte  äR&rfte 
jugefü^rt  n>erben^  uoelc^e  fte  andn>artd  befuc^ten  unb  bie^  ^u  9tauen  felbf{  (^gef^alten  n^urben.  9n  bie 
eteUt  bed  einen  9tauenfc^en  3a^rmarlted  ^  welcher  in  ben  3afiren  1317  unb  1345  ber  Stobt  Stauen 
gugeftc^ert  tvtrb^  gab  e6  um  bte  ÜRttte  bed  loortgen  3a^rpunbertd  ntc^t  n>entger  a\i  10  9)l5rfte,  nSmltc^ 
9  ^ammärfte  unb  etnen  S3ief^marft.  S'^ei  bavon  nannte  man  große  STIarfte^  nämltc^  bieienigen^  u^eU^e 
am  SRpntag  nacf^  Duaflmobogentti  unb  am  STJontage  nac^  3acobt  gel^alten  mürben«  2>ie  übrigen  fiebeu 
fließen  ftetne  fSR&xUt.  Unter  btefen  ÜRärften  l^atten  bte  prt9t(egtrten  bewerfe  ber  6tabt  ^kt  ÜRfirKe 
})ripati9e  für  fi(^^  fo  baß  fein  audwärttger  ®ä)n\ttx,  ^ürfc^ner^  B^miit,  Sbadtx,  SSttc^er  ober  anberet 
^aniwtxUx  fetbtge  befu^^en  burfte»  9lur  ben  j^ramern  unb  3;u(^^anbtern  t^on  audioärttf  toar  ber  IBefu(^ 
aUer  SRärfte  gew&firt. 

^te  Hebungen  ber  ftammerei  ber  @tabt  9tauen  bieten  nic^td  Semerfendtoert^ed  bar.  2>er  fSRa^ 
gifirat  UAt^  bid  1720  bte  3agb  auf  ber  ^etbmarf  unb  in  ber  Stabtf^eibe  au(^  ai^f  6($toeine  itnb  9{e^e* 
3m  3apre  1721  fcO  bem  S^Iagißrat  für  bie  Stic^tandübung  ber  3agb  auf  ®c^n>eine  unb  Ste^e  ein  iä^r^ 
liifc^  S[equt)oaIent  ))on  30  S!^Irn*  bewiUigt  feyn«  Sin  Sänbereien  erwarb  bte  ^ämmerei  außer  mehreren 
®irten  3  ^ufen  im  Stitterfetbe  unb  U  pu^en  im  9tielammerf(f^en  getbe.  Sefonberd  einträglich  n)ar  ber 
jtfimmerei  aber  ein  S3ortt)erf  bei  ber  @tabt^  mi^ti  no($  jie^t  9tiefammer  fieißt  unb  ben  einjigen  Ueber# 
refl  bed  eingegangenen^  e^ematd  bebeutenben  jDorfed  9leufammer  bitbet.  @d  gefi6rten  baju  aufer  oielen 
fleinen  ^ertinenjien  pier  {)ufen  Sanbe«  unb  bie  ©erec^tigfeit^  bie  gange  9lauenf(^e  S^Ibmarf  mi^  bem 
Sie^  )u  betreiben* 

2.  5?trd)Itd[>e  Ser^äUittffe  ber  ©tabt  Stauern 

tSd  ifl  oben  bereite  txtc&^nt,  baß  Pfarrer  }u  Stauen  fc^on  im  12.  3a^r^unberte  in  ben  Wixf 
ftfc^en  Urfunben  genannt  u>erben^  baß  aber  im  anfange  bed  14«  3al^t[^unbertd  bad  Pfarramt  bem  2)o»# 
fdftt  Sranbenburg  incorporirt  tvorben  i^  (ß,  291).  jDie  SBirfung  bed  Testern  Sreigntffed  toar,  baß 
bie  ä^ruoaltung  ber  ©eelforge  in  ber  ^farrgemeinbe  gu  Stauen  guglei^  bie  StebenbefHmmung  erhielt, 
bem  jDomcapitel  eine  moglic^fi  bebeutenbe  9tente  abguwerfen^  tin  3n>ed  ber  mit  Bu^ulfnafime  oon  9ber^ 
glauben  unb  frommer  Xäuf^^ung  am  leic^eßen  gu  erreicf^en  n>ar. 

92utt  n^ar  bie  ^Pfarrfirc^e  gu  Stauen  fc^on  in  filterer  Seit,  man  n^eiß  nic^t  toann^  einmal  abge# 
brannt.  €ie  n>urbe  nic^t  gang  auf  berfelben  Stelle  aufgebauet^  unb  fo  entbedfte  bte  ®ei|lli($ifeif  an  bem 
Drte  ted  Hirc^^pofe^,  an  n>e^em  in  ter  alten  verbrannten  ßir^e  bte  gcn>ei(^te  ^oßie  oon  ben  Rammen 
verge^rt  tt>ar,  balb  n)unberbare  (^rf (Meinungen.  D^ne  Bn^^tfel  n>aren  biefe  af^nfifder  9rt,  toit  in  golge 
bejfelben  Sretgntffed  f{30ter  gu  Sil^nacf  tra^rgenommen  «würben  unb  n)el(f^e  ben  hierin  großer  93erbieitung 
x>ere^rten  Eiligen  Blutstropfen  ben  Urfprung  gaben*  @o  viel  tt)urbe  nun  gu  Alanen  ni^t  erreid^t«  2>o(|»  bemog 
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ba«  da^M  tvrntgjkn«  einen  (emiiteUett  SQrger  ber  Stahl  9tauen^  namen<  Stnolb  loon  ^emeni^^  ant 
a^xfvLV^t  iDor  bent  Cet^e  unb  Slute  U€  ^errn  auf  ber  gebauten  @UHt  eine  SapeUe  ju  erbauen  unb 
btefe  xtl^  )u  bottren.  Die  Dotation  beflanb  dni  bem  Dammgelbe^  »elc^ed  bei^  9Ragtftrat  ber  @tabt 
ütauen  loon  ber  ^affage  übet  ben  9lauenf(^en  Damm  erfieben  lie^  unb  bem  S3urger  S{motb  «)on  $er# 
toeni^  }u  biefem  Snbe  ffir  ewige  Stittn  t>erfaufte«  —  2>ad  ®viU,  xca^  biefe  Stiftung  ffir  ba<  gemeine 
iBeße  $atte,  bUrfte  )>orjagIi(^  barin  ju  fu^en  feyn,  baß  in  ^olge  ber  eigentfifimlicfFen  9rt  feiner  t)ttaHoü 
mit  ber  firc^Iic^en  Steform^  bie  ben  Serfe^r  betafligenbe  (Sr^ebung  jener  Dammpfenninge  auf{^6rte^  mit 
ml^tn  bte  SapeOe  be^  f^eiligen  eiuted  au^gefiattet  war«  Der  fRai^  ma^te  bei  bem  SSerfaufe  biefer 
Hebung  )ur  Sebingung,  baß  ber  iti  biefer  SapeKe  anjufieKenbe  Saptan  ta^lii^  eine  STIeffe  barin  f^alte« 

Salb  barauf,  im  3a^re  1331  würbe  ))on  einem  anbern  Bürger  üfauen^^  bem  9tieoIaud  )>pn 
©cnjfe^  ein  neuer,  ber  fieitigen  3ung^au  Sat^arina  geweifter  9lebena(tar  in  ber  ^farrür^e  )u  yiautn 
erricf^tet*  Slu^geßattet  würbe  berfelbe  mit  Seft^ungen  in  Sarwefee,  welche  92tcotau^  von  Senile  {u 
biefem  Bwecfe  Don  bem  Stfd^ofe  von  {)aiDetberg  aU  @runb^errn  bed  Canbed  SeUin  erfauftc«  9la^  ber 
Steformation,  in  wetc^er  biefer  Sntar  unterging,  würben  bie  bem  Slltar  gewibmeten  Seft^ungen  }u  Sar^ 
wefee  er(l  bem  DotAfitfte'  }u  6ö(n  an  ber  @pree  beigelegt  unb  bann  n>äter  ben  furffirfiltc^en  Domainen 
lugefc^lagen» 

yia^  einer  Urfunbe  loom  3a^re  1344  war  au^  eine  6Ienbengt(be  ju  9tauen  gegiftet  unb  auc^ 
biefe  begehrte,  einen  eigenen  Slttar  in  ber  ^farrlirc^c  ju  erbauen.  Der  ©ifc^of  Jubwig  pon  ©rauben* 
bürg  gab  ba)u  feine  ©ene^mtgung,  um  ben  ©otte^bienjl  }u  perme^ren  unb  bie  9(nba(^t  beßo  me^r  )u 
SGBerfen  ber  grommtgfeit  anjutreiben.  Wlan  muß  ge(ie^en,  baß  SQSerner  pon  $(aue,  welcf^er  in  biefer 
3eit  ba^  Pfarramt  ju  flauen  im  auftrage  bed  ßapitel^  Derfafi,  e^  woj>t  »erjlanb,  bie  ?)farreinlfinfte  {u 
lieben  unb  k^r  ©eipU'c^feit  me^r  ©teUen  jur  Serforgung  jU  eroffnen»  Dfnn  Ui  jebem  biefer  aitSre 
würbe  m  eigner  ©etßlic^er  angeßeQt,  Ux  ben  Srtrag  be6  @ttftung6Permogen6  für  feinen  Unter|ialt 
betog»  Mc  Dpfer  aber,'  welcj^e  auf  ben  SlltSren  ober  in  ben  Qaiftilcn  borgebrac^t  würben,  U^itlt  ber 
Sifc^of  bem  ^farramte,  ba^  l^eißt  mittelbar  bem  ©ranbenburger  Domß(fte  t)or. 

Unfer  Serner  pon  $(aue  begnügte  ftc^  jeboc^  nic^  bloß  mit  btefen  geifllic^en  6tifiun# 
gen.  yia^  einer  Urfunbe  pom  3a|ire  1354  Jatte  er  auf  bem  ^farrgc^Cfte  ju  Stauen  au^  eine 
(Battn^c  angelegt,  welche  bad  dapitci  in  biefem  3aj>re  titCtm  Surger,  SWeijler  ©erwarb  SBagner,  gegen 
(afirli^en  3in^  erbltc^  übergab. 

Sine  reic^^ere  (Sinfommen^quette  aber,  aU  alKe  }u  flauen  gegrfinbeten  Einrichtungen,  vtxfpxa^ 
f6f  bem  ©tifte  in  ber  Äir4>e  ju  9liefammer  Ui  9lauen  ju  eröffnen.  Da^  Dorf  5WieIammer  war  eingf# 
gangen*  dP  befanb  H^  in  biefem  ehemaligen  Dorfe  aber  noc^  immer  eine  bebeutenbe  ber  {^eiligen 
Jungfrau  3Raria  geweifte  Six^t,  welche  eine  Siliatftrcbe  )>on  flauen  war.  91^  bte  ©ewofiner  iti 
Dorfes  in  3lantn  eingejogen  waren,  wo  fte  an  bem  ©otte^bienße  in  ber  Jttr^e  bed  ^eiligen  3acobtt< 
Z^etl  nahmen,  würbe  bie  ^tirc^e  }u  9ttefammer  Perlaffen,  ^htt  wafirfc^einltc^  bie  geter  be^  ®otte<# 
bienpe«  ju  9liefammer  atlmälig  ganj  auf,  unb  bie  Serejirung  ber  fctimerjenreic^en  SWutter,  ber  por  atten 
^eiligen  bie  größte  fÜMp^t  gebfij^rte,  erlitt  baburc^^  einen  bebenfltc^en  «bbruc^.  Die  Stimmung,  welche 
biefem  S3erlaffen  eine^  lange  befühlten  «nbacj^t^orted  in  frommen  ©celen  natürlich  lierporrief,  würbe 
benuftt,  um  bie  perwaifie,  einfam  unter  Sluinen.  bajlefienbe  ftircj^e  ju  3liefammer  plögli^  i«  einem  be^ 
rühmten  ffiattfa^rt^ort  ju  er|>eben.  Die  SWutter.^Botte«,  Jiteß  e^,  woOe  btefen  Drt,  wo  fie  fromme SSeV^ 
efirung  gefunden,  nic^^t  aufgeben  unb  belohne  burc^  bie  wunberbarjicn  ©nabenwirfungen  Diejenigen,  welche 
in  bie  perlaffene  Äirc^e  juriWfej^rten,  ijre  «nbat^t  bort  perri4>tcten  unb  Opfer  Jiier  barbrä(|^ten.  3al>U 
xä^tx  ®efu4>  Ihromte  ^eßt  bem  wunbertjätigen  SWuttergotteibilbe  ber  Älrc^ie  ju  Wefammer  pon  atten 
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CMm  IV/  iuerfl  aai  ber  itSc^fien  Umgetong,   (alb  ati(^  mi  «»fit  tntffsenen  ©egenben;    Wtfammct 
tmivbe  ein  ffiaOfa^rM^rt^  befftn  Stuf  fl«^  fi(tr  ganj  S>eutfd^Ianb  ^verbreitete. 

^n  ber  ^offitutig,  fo  ber  9^ete|ning  bet  SRvtter  ®ette«  itt  Kiefamnier  perm^ge  feiner  9eu^ 
tfd^B  ^^  ^^'^  $f<^^^  SU  9tauen  eine  ®oIbgrube  itt  ftnben^  «ntrbe  iai  t>tmfdft  {ebo(^  bitter  getfittfi^ 
2>e¥  9tat^  ber  Gtabt  9{aueti  fleKte  ft^^  bem  entgegen,  fnbem  er  br^auptoe,  aQe  &)»ferangen,  weli^e  üt 
ber  Jtin^e  gu  9tiefammer  gefi^^en,  geborten  ber  ^ieftgen  ftfn^  nnb  mfigten  biefer  t^erbleiben«  3n 
blefem  anf^ruc^e  fanb  ber  SRagifhrat  ber  6tabt  9tauen  an^  bef  ben  Stfitf^en  bft  ÜRorfgräfen  8effaS 
itnb  er  (ie$  ba^er  bem  Sronbenburgifcf^en  @ti^  nic^t«  bovon  ^verabfolgen. 

^nt  3a{fre.  1358  brachte  ba«  löom^ft  et  na^  großen  Semfifiungen  nnb  baran  getoonbten  ft^flen 
bal^in,  bag  ber  diat^  ftc^  bequemte,  bte  &a^t  BöfiAMUftexn  jur  Sntf^nng  }tt  Oberlaffen.  2)ie  @(|fieb«# 
rt^ter  entfc^ieben  in  bemfelben  3a^re,  baß  alle  fOpfet,  fe  mSgten  auf  be»  Sltfiren  ober  in  2;e^mettten 
batgebrac^t  wnUn,  bem  Pfarrer  gu  Stauen  gebfi^rten,  ber  fftr^e  ober  f^ret  ^abrif  fornme  aOein  t», 
toi«  an  gewiffen  $o^en  gejttagen  ^r  fte  an  Gpfer  eingefammelt  ober  fl^ieO  )u  biefem  3metfe  legirt 
totj^U:  SBad  aber  wx  ben  ^eiligen  Silbern,  in  bem  Slotfe  ober  fonfl^  an  milben  (Baben.  bargeir 
ixa^t  \i^be>  tat  foOe  fialb  ber  Airc^e  ju  9Uefammer,  f^alb  bem  Pfarrer  in  9auen  jn  Xptil  loerben. 
Sei:  biefer  Sntfc^eibung  mußten  bie  $art^eien  ft(^  beruhigen«  Sie  n>ar  um  fo  ungünfiiger  aa^  für  ba< 
6tifi>  alt  bie  bem.  $farramte  )ugefpro^enen  ®ebfi|^ren  nun  tvon  bem  bamaligen  Pfarrer  3o^ann  Wan, 
ber  }uglei(^  jDom^err  jn  Sranbenburg  n>ar,  beanfprui^t  tourben,  ber  ^^  loeigerte^  felb%e  ^erandtugeben« 
®lei(^er.  Ünftc^t  n>ar  ber  S>bm$err  ®odn>tn  SOSefenburg,  bem  langfl  f^on  bte  Stac^fblge  in  bie  $fatre 
gn  9lauen  nac^  bem  Stöbe  bed  Sodann  fÜHan,  ber  au^  im  %  1362  erfolgte^  sugefü^ert  toan  jDa^Sapitel 
mußte  ba^er  biefem  erfl  bur^  ben  Sifc^of  auflegen  laffen  (1362),  feinen  ®enuß  an  D)>fem  toenigftenÄ 
mit  bem  Sapitel  su  tl^eilen; 

£)ie  äBirfung  biefed  9bbru(^e<  an  ben  DpfereinfÜnflen  au4  9tiefammer  koar,  baß  bieboffe®t{^ 
Ii<^feit  ber  Serefirung  ber  SRutter  ®otte^  an  biefem  Orte  j[e0t  feine  ®unfl  mefir  ertoie«.  SBir  wiffen 
ji  ®*  oon  feinem  bifc^&flic^en  Übfaßbrtefe,  burc^  toel^en  biefelbe  bcgünfh'gt  tt)äre,  n>5^renb  man  bo^ 
anberln>o  mit  biefem  36rberung«mittel  ber  $retgebigfeit  oon  ® laubigen  gegen  bte  ftirc^e  ftcb  fiußer^ 
toißfS^rig  jtt  ern^eifen  ))flegte;  9htr  oom  $ap^e  Urban  würbe  ben  Seref^rern  be^  9){arienbi(bed  ju  9Ke^ 
fammer:  im  3.  1365  etn  Sblaß  jugeftd^ert*  2)agegen  bemerft  ber  Stfc^of  jDieteric^  oon  Sranbenburg 
f4>on  im  3*  1362,  ber  3ulauf  nacb  Sttefammcr  geretc^^e  ber  grequenj  frommer  ßj^rißen  in  ber  aSarien* 
firi^e  attf  bem  ^arlunger  Serge  bei  Sranbenburg  jum  Slbbmc^e,  fo  wie  bem  S)om^'fie  )um  $rä)ubi) 
unb  ftnbe  ntc^t  nur  o(^ne  btfc^oßtc^e  Spprobatton,  fonbem  aud^  o^ne  eigentliche  Seraniaffung,  toenigßentf 
oi^ne  jurei^enben  ®runb  ßatt*  Diefe  Ungunß  unb  tat  Sluflommen  bed  äBtldnader  SBunferblute^  mfi« 
ßigten  mit  ber  ^tü  toieber  tat  3nßr6men  9on  ©laubigen  nac^  9}iefammer.  jDo^  blieb  immer  noc^  ber 
Crt  berfi^mt  unb  fein*  tt)unbert)^ättg  9Rarienbi(b  befu^^t.  ^aö)  Subecu^  in  feiner  ®ef($i(^te  ttt  S3un.# 
berbfutetf  )tt  äBtldnoif- warb  Stiefammer  noc^  im  16»  Sab^bunber*  frequentirt.  3ur  3rit  ber  Stefor^ 
mation  wnrbe  bie  fc^bne  Jltrc^e  wieber  gang  oerlaffen.  Son  ben  G  äbinfpel  19  @(^efFeI  ®etreibe)^a(^ten, 
welche  ij^r  ange^Srten/  legten  bie  furffirßltcben  un^  btfc^^ßid^en  Stfttatoren.  im  3a^re  i  54 1  }wei  SBinfpei 
unb  bie  19  S^^effel  ber  Äirc^e  ju  Stauen  bei,  4  ffiinfpel  aber  bem  I>om(l{fte  ju  Soln  an  ber  ©pree. 
©einer  (Stnffinfte  unb  aller  Dbbut  beraubt,  ging  tat  frei  auf  bem  Santo  gelegene  Jtiri^engebaube  fcbneS. 
feinem  Serfaffe  entgegen.  Äurfurji  Soac^im  IL  ertj^etlte  tm  3a^te  1545  bem  SWogißrate  bad  9tc(^t, 
barfiber  ju  bifponiren.  ^te  fiircbe  würbe  barauf  affmä^tig  abgetragen.  3{>te  SWaterialien  fotten  gum  Huf* 
bau  ber  Sorwerf^^geboube  benu^t  worben  fepn,  toti^c  ber  a»agijirat  J^iemSt^ß.  ju  Sttefommer  er#. 
rieten  ließ. 
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3»  3a^Te  1359  fanb  Insuitfc^en  xpititx  bir  eHftetig  rtne«  nUaxti  su  9lauen^  ZXegaiRiHe 
STennebom  ^e^orte  gu  ben  tt)o^(^(enb{ifn  btr  @tabt  flan$n.  @te  trug  unter  anbent  bad  2)orf  ®uten^ 
paaren  6et  Qai^oto  an  ber  ^ot^el  ju  Cepn«  <ß{er  fitftete  fte  im  3a$re  1359  eine  neue  Air^e.  3n 
bemfrttfn  Sa^re  boHrte  ftr  ober  an^  einen  t^on  i^r  in  ber  $farrf{r(|fe  )u  9lanen  ju  (S|»ren  3o^anTii0 
be«  X&ifere  erri^men  aitar  mit  einem  ant^eife  am  SSubli^fee  unb  mit  {Hebungen  au«  Suftermarf. 
Spätere  etreütgfeiten  aier  bie  !Dotation  biefed  Ultared  mürben  bur^  f(^ieb6ric^ter(f^e  (Srfenntnilfe  wn 
ben  3a^ren  1391  unb  1392  entf^ieben«  Z)o(|f  mürbe  ttn  Z^tit  ber  S>otatiQn,  mel^e  bem  SOtore  ur^ 
fprfinglii^  gugemiefen  unb  in  ben  fpSttxn  (Entfc^eibungen  jnerfannt  morben^  )oom  DomfUfte  Sranbenburg 
ffir  biefed  in  STnfpru^  genommen  unb  biefem  m^  burc^  Sergleic^  t).  3.,  1399  ^ugetlanben. 

Um  bie  aXitte  be<  14^  3<4!i$ttnbert«  lief  bo^  Som^^  Sraübenburg  auc^  @efa^r,  fi(er  bie 
Serlei^uttg  ber  Pfarre  )u  9lauen  felbß  gegen  feinen  SBiSen  loerfiigen  loffen  ju  muffen.  S)te  ^frfinbe 
mar  nnte«  bem  Bufluffe  bet  9liefammarf(^en  Opfereinffinfre  fo  einträglicj^;  baf  fic^  mrl  Segef»r  barna^ 
fanb*  9lutt  empfaH  V^V^  Uxhan  im  9lo))br.  1362  einen  ©eijtlic^^en  ber  S3ranben(urgtf4^en  Dij^cefe, 
namens  SSat^iäd  $onom>  bem  Sif4iofe  jDieterid^  wnr  Sranbenburg  angelegentlich  jur  Serforgung  mit 
bem  erßen  geifUic^  Sefine^  me((|fed  f^4^  ju^  Serlei^ung  bed  QapittU  erSfnen  noerbe*  S>er  Sifct^efprO" 
oibtrte  bemfefben  auc^  am  loorle^ten  9Rai  1363  ber  päp^ic^en  Smpfej^Iung  gemäß.  3njmif(fien  ^atic 
fU^  ibtx  fc^on  bie  |>fane  ju  9tauen  burc^  ben  Zoh  be^  Domherrn  3of^ann  3Ran  eröffnet,  unb 
Vtot^ai  i^onom  toon  berfelben  am  22»  SKai  1363  bereite  eigenmächtig  Seft$  genommen,  mooon  jieboc^ 
bem  9Mfc|^Dfe  nicf^tf  befannt  mar.  SM  ber  9ifc|^of  nun  bie  ^rot)ifton  ))orgenommen  unb  bie^lu^ferttgung 
bem  9Iatf»iäd^onon)  ^(Utt  fibergeben  laffen;  fo  trat  btefer  mit  ber  ^orberung  pervor,  in  9{auen  a\i 
Pfarrer  inflituirt  ju  iverben.  jDer  Sifc^of  ließ  barfiber  ben  jDomprop^unbbadSapite(t>emef^men,  meiere 
lebhaft  gegen  bicfen  Slnfpvui^  proteßirten  unb  befonber^  ^tvwx^oUn,  baß  fiber  btefe  $fane-Iangfl  )U 
Ouufien  bed  X)om$errn  ©oomin,  SBefenburg^  bifponirt  fey.  9u(^  entfc^ieb  ber  Sifc^of  felbfl  flc^  für  biefe 
Slnft^ft.  STfOt^iad  JC»onom  appeOirte  j[e|t  an  bie  pfipfilicfie  Surte,  t^elc^e  ben  Sifc^of  Don  Stanben^ 
bürg  jur  Serantn^ortung  jog.  3ttI^C^^urbe  biefer  ^Jrojeß,  me^er  bem  Domcapitel  au^  nod^  bie  freie 
Serleifiung  ber  9läuener  $farrt  au  befc^ränfen  txo^tt,  bur^  einen  Sergleid^  glScfiuf^  befeitigt^  morin 
^Rai^ia^  {)onom  einen  Slltar  in  ber  SRarienftrc^e  ju  Serlin  erl^ielt  unb  bagegen  ben  S(nfprfic|^en  auf  bie 
ffaxxc  gu  9läuen  entfagte»    Se^tere  «verblieb  baffer  bem  «Dömfierrn  @o^min  S93efen#  ober  ä&icfeuburg. 

jDie  S(ltar#@tif)ungen  in  ber  9!farrfirc(|e  gu  9{auen  ^aittn  inbeffen  immer  nod^  guten  So^^g^ng» 
®otfmin  bon  Sßiefenburg  bUeb  in  biefer  Segie^ung  nic^t  hinter  feinen  93orfa^ren  gurficf.  &nc  ®elegen# 
^tit  gu  bebeutenber  SIc(|uifftton  bot  in  feiner  2^it  bte  gamilie  )>on  Öfteren  bar,  melc^^e  gu  Serge  feß^aft 
mar.  @ie  befaß  ^ier  einen  ^pf,  mogu  6  {)ufen  Sanbe^,  eine  eigene  Schäferei,  mef^rere  ftbffoifien  unb 
oabere  dhi^ungen  gefFjrten.  Suno  )oon  Dßf^eren  mar  mit  f)interlaffung  einer  SBittme  unb  etneö  fiinbef 
gefiorbem  jDie  fflittme  mar  (Slifabet^  wn  ber  ®roben,  6(^mefler  bed^and  ))on- ber  ®r5ben.  93or 
i^rem  Sobe'^'fkte  fte,  o^ne  3n)eifel  gum  ©eelgerät^e  i^red  ))erflorbenen  Wlannt^,  beu  9Itar  ber  ^dU 
Sipofiel  ^etxni  mb  9m\M  in  ber  ^farrfirc^e  gu  3tantV,  unb  mibmete  bogu  ben  Dflf^erenfc^^en  |)of  gu 
4Berge.  ^la^  ifirem  £obe  mürbe  bte  Sinfprac^e  bed  Jpan6  wn  ber  ®ro6en ,  meiere  btefer  t)ermut^li^ 
namens  be^  fiinbe^  feiner  @c|^^eflcr  macf^te,  9on  bem  Pfarrer  befcitigt;  Srn  Sonntage  3n))0cat>it  1367 
(ben  9.  SRfirg).  ließ  ^an^  t>on  ber  ®roifeit  felbft  ba^  Dfl^ereufc^e  ®ut  auf  bem  SUare  ber  l^eiUgen 
$lpo|eln  in  ber  ftirc|ie  gu  Stauen  bem  S>cmfferrn  ^  Pfarrer  feirrlitb  auf,  melc^e^  btefer  aceeptirte:  unb 
cn^  ber  IRorfgraf  Ctto  ^oerfagte  ntc^t  feinen  gonfend,  fonbern  ließ  ben  Pfarrer  am  28.  3Jlai  burc^  bie 
wn  jDobberi^  in  ben  JBeft^  be^  @ute6  formltc^^  etnmetfen.  @o  reic|i  mar  noc^  fein  Sltar  ber  ^irc(^ 
botirt,  ber  i)färrer  bej^ieU.  baj^er  auc^  ba«  $aironat  ober  Serleifiung^rei^t  be^  Slltare^  ftc^  felbß  90.r» 
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die  vormidet,  geben  fie  alle  bede  Wie  beriebt  Wirf,  I  W.,  bat  II  Wifen  xw  VI  fuder  bew,  SoldibufeB 
vnd  Wifen  gebraueben  Itzunder  die  CoUatores  einider  näcb  feinem  antbeil  vnd  geben  dem  Midling 
ein  genants,  WiiTen  aber  niebt  wieail,  bat  alhie  den  komzebendt^  tregt  des  Jhars  vngeuerlicb  UI  Wfpl., 
hat  von  Aitters  den  dritten  tbeil  am  Fleifchzebend  gehabt  Weichen  die  CoUatores  Auch  beben,  den 
vierzeiten  4,  hat  bei  I  Schock  Commnnicanten,  bat  ein  Filial  zw  Paltzo^,  hat  Vm^  von  einleitung 
einer  Braut  vnd  Sechs wocherin,  Defzgleichen  von  einer  Leich.  (Das  fUiall:  paltzofi*  beftelt  jtzo  der 
pfarher  zu  Walfzlewe),  bat  auff  weinacbte&i  wnrfte,  auff  Oftem  ejrer»  die  behalt  der  pfarer  alleine  weil 
kein  kufter  da  ift,  da  aber  ein  kuiler  wofde  angenommen  tbl  ehr  die  helfte  babea  Kufter  hat  alhie 
keinen  gehabt,  derbalb  auch  kein  beilendig  einnbam.  (Es  ift  auch  hie  gehandelt  Auff  das  eyn  kufter 
dem  Pfarher  ^u  der  Zeit^  Wen  her  das  teftament  helt^  helffen  muge  vnd  -fehen  es  die  Vißtatores  für 
nuth  vnd  nodtig  an,  das  die  kolgartten  vnd  Wife,  fo  zuuor  zur  kufterey  gehörig  vnd  ider  pfarher  folchs, 
Dieweil  es  an  eyn  Cufter  gemangelt,  gebraucht  hat,  zum  gotshanfe  gebraucht  wurde  vnd  die  rente  dar- 
uon  dem  kufter  zu  kertzlin  gelehnt  werdt,  Nemlicb  mit  eynem  floren  vnd  II  WfpL  rocken,  Doch  das 
difz  Zuuojp  mit  den  Patronen  den  von  Witftuck  vnd  Zernickow  mit  Irm  furwifTen  gefchloffen  werde.) 
Kirch  hat  I  kelch,  I  paten,  I  knpffem  Monftrantz  mit  einem  iilbern  kloben,  II  Ornat,  hat  U  Wortb, 
gewinnen  Des  Jhars  nicht  mher  dan  VI  fchfi.  darauff,  bat  I  fl.  an  Barfchafft  (ift  auCsgeben,  kan  uichtfz 

geben.) 

Palzow,  Ift  ein  Filial  gen  Cantow  vnd  ift  Claus  Arnfzberg  Collator  (filial  von  WalCz- 
leben,  Collator  Andre fz  von  klitzing}  vormittens  wem  Cie  weiten  vnd  geben  dem,  fo  es  Curirt, 
I  WfpL  Rocken  vngefehr  vnd  den  Opffer,  Welcher  etwo  vff  X  fz.  laufft,  hat  das  Leichgelt  vnd  ein- 
leitungsgelt Wie  zw  Cantow  (walfzleben).  Item  hatt  28  mandel  von  den  huffderen,  jtem  I  Pfundt 
aus  dem  gotsbaus.  Hat  kein  kufter  (der  kufter  von  walsleben  helfft  itzo  alhie  beftellen,  dauon  bekompt 
ehr  jerlich  I  tbaler).  Kirch  bat  I  kelch  filbem,  knpffem  Monftrantz,  hat  I  hultzeme  Viaticum  mit  einer 
filbem  puchffen,  hat  Etzlich  Land,  ift  einem  (2}  Coffaten  aufzgethan,  gibt  dem.  gotsbaus  dauon  VDI 
fchfl.  koms,  (Item  noch  mehr  landt  zu  5  fchfl.  fath,  jtem  noch  I  ftuck  zu  2  fchfl.  fath.) 

X       (Tramnitz,  CoUatores  die  Rhore  Alhie,  wirdt  itzo  aus  Brunne  Curirt,  hatt  12  fl.   werden 
von  der  gemein  vnd  inncl^bern  ausgebracht,  den  vierzeiten  Jf^  Wuri^  Oftereyer   vnd  ander  accidentia 
wie  zu  Brunne.    Kufter  hatt  ein  gr.  fo  ofit  er  kompt,  Efz  haben  fich  auch  die  Junckhem  erbotten,  von 
jedem  ihrem  Ritterfitzen  .alhie  2  fchfl.  rogken  zu  geben.     An    Accidentiis   wie   zu  Brunne«    Kirckt 
hatt  Ein  kelch.  Ein  iammet  kafell,  hat  allein  den  vierzeiten  Jf) 

*  ■ 

9ta<ff  bcr  Utfi^ft.   tut  h  O  *i>8tf(^|f(nen  €t(IIm  fUb  borin  »»rgfltonmwn't  C»mttitttn  mit  in  tct  twdli*  JN» 
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XIV. 


S^M  itttlbr  ^mt  Mantn. 


i.    §JoHttf(|ie  ©er^filtniffe  ber  ©tabt. 

B^tfft  SDüo  llv  tt>el(l^er  am  21«  3ttli'981  ober  980  su  SBa^I^aufen  totttoMtt,  f^enfte  (ler  bem  »on 
tct  (Stma^Utt  mii^teten  ftloßer  ÜRemMeti  bie  Drte  unb  .Safleae  Sltenburg^  Cubie  unb  Srii^toa 
'  i^renr 3ube|^3r*  2)te  Drte  t^erben  al«  to  Sßenbentonbe  Im  (Sau  ^t^tUM  an  ber  ^ooelunb  fatber 
«^ff^aft  bed  aSarfgrafen  SDieterfc^  gelegen^  besefc^net»  Cfefe  Drte  finb  f<$wer  ju  erfeitnen  unb  ti  iß 
Sermutpung  entflanben^  baß  ^itninxQ  iai  ^entfge  9lauett  fe^«  2)te  (ürfinbe,  t^elc^e  fiterfür  A>re^eii^ 
5^ranfett  jidjf  tnbejfen  auf  golgenbe«.  ÖE«  faim  ber  9lame  Slauen,  ber  früher  Nowen  gefc^rieben 
^Tbe,  aui  bem  8atetnffc|iett  Novum  (Novom  oaftrum  —  9{{en(urg)  hergeleitet  »erben:  unb  ei 
bet  jtd^  no(^  fefir  fp5t  etn  Slnfpruc^,  loelc^en  tin  entfernt  ))on  ber  9Rarf  gelegene«  Qti^U^ti  @ti% 
mU^  Me  9bte{  Dueblmiurg,  auf  He  ^e^n^errlic^Iett  fi^  9lauett  machte.  Z>{e  ^erjSge  9iubo(p$  unb 
»euifl  wn  @a<^fen,  m\^t  im  anfange  be«  14.  3a^r$unbert<  bte  SXarf  an^flc^  su  }{efien  fuc^ten,  ba 
t  Ün^altffcfie  SlRarfgrafenfamtlie  erlofd^en  loar^  ließen  ftc^,  wie  eine  su  Tlauen  bon  i^nen  audgefleOte- 
tfttnbe  wm  %  1323  bereift,  bon  ber  üebtiffAi  wn  Dudblingburg  mit  iRauen  beleihen  unb  no(^  1440 
^  bem  Xobe  be<  erflen '  ShirfSrilen  aud  bem  ^aufe  doffern  erneuete  ba«  €lifit  Dueblingburg  ben  ün^ 
»ru^  auf  biefe  ©erec^tfame  inbem  ti  bepauptete/bie  @tabt  ,,9lou>en  mtt  attet  «^errfc^ft  unb  9{n^ung'^ 
e|ore  t^m  an  (^aupttb.  n^  9b.  IV^  6*  227)*  fflar  9tauen  nun  (ene«  Novam  (caftruin)^  }»M  980 
tm  ftlofier  SKemleben  fibem)iefen  loorben,  fo  fonnte  biefer  Unf^ru^  au«  einer  Uebertragung  ber  Steckte 
^  f))ater  ber  9bteC{)erf<^feIb  incor)>orirten  itlo^er«  üRemleben  auf  ba«  &iift  Dueblingburg  leicht  $er# 
>^ar^en*    an  geteiffen  3ta^xi^ttn  fe^tt  e«  barüber  gfinili^. 

3ebenfaa«  ß  Alanen  tin  atter  Drt.  2)a«  erfle  loa«  bon  i^m  subcrtfifftg  in  Urfunben  erwS^nt 
^%  ftnb  feine  Pfarrer.  @<^on  in  ben  3abrtn  1186,  1195  unb  1197  n>irb  ein  ^ermann,  im  3abre 
1208  ein  jDaniel  al«  Pfarrer  ju  9lauett  in  Sranbenburgif^en  Urfunben  erkoafint.  jDa«  ganje  bretaejinte 
^t^unbert  pinburcb  erfc^etnt  babei  eine  rittermäßige  gamilie,  bie  ben  9lamen  bon  3lemn  ober  oon 
*«tt«n  ffibrt,  am  marlgrfifli4ien  4)ofc.  (Segen  bte  ^ütt  biefe«  Sa^t^wnbert«  toar  auc^  tin  „^tinri^ 
^  Sauen"  ?Jrobft  be«  ©t.  5nicoIaijitft«  ju  ©tenbal.  aw'  ©tabt  wirb  bagegen  Stauen  im  13.  3Äjr# 
i^mi  i.  Sb.  VII,  37 
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Sßie  rtne  Urfunbe  loom  3a^re  1395  aniwti^tt,  tt)urbe  iai  ^aironat  ü(et  Mefen  Slttar  Um  Pfarrer  )tt 
Stauen  auc^  )9om  SRarfgrafen  Duo  au^brücfli^  betsetegt  t>aWx^  tcax  Ux  Pfarrer  tn  ben  @tanb  gefee^ 
für  f  ^  felbfl  mittelbar  einen  Xj^eil  ber  bebeutenben  Sinfunfte  beffelben  ju  be}tefien,  inbem  er  nur  fol^fe 
Ktaxiften  beut  Sifc^^ofe  präfenttrte^  ivel^ie  t^m  eine  bebeutenbe  9(bgabe  leifteten«  S)tffe  ^rkoerbung  i»at 
fibrfgen«  bie  einjtge,  m\^e,  fo  )oieI  n^tr  n^iffen^  soon  ®odu>in  ))on  SSiefenburg  gemacht  tDurbe*  3la^Um 
er  no($  im  SKai  1370  einen  S[nf))ru($  auf  ben  gebac^ten  ^of  befeitigt  ^aiit,  ben  eine  Sffagbeburgerin, 
bie  SSBittn^e  beiS  @(|^u(}en  ju  3erbp/  auf  ben  oft  genannten  Dfl{»erenf4ien  $of  machte  ^  muß  er  geßorben 
fepn»  2)enn  im  folgenben.^a^te  (,1371)  f^f^^n  tt>ir  ben  jDomfierm  S3ern$arb  ^ranb  mit  bem  ^farramte 
ju  5Wauen  befleibet» 

3n  Slnfe^ung  ber  9lu$ung;  mld)t  ba«  2>omfiift  )oon  ber  f^farre  su  Stauen  ma^U,  erfennt  man 
aud  ber  Steige  t^on  Pfarrern,  bie  fämmtttc^  Domherrn  n^aren^  baß  bie  f)fdrre  tt^enigßen^  feinem  93icar 
.iberlaffen  xonxU,  fonbern  9on  einem  Domherrn  9ern?altet  ti^urbe*  S3a(irf4ieinti(^  |^ie(t  berfelbe  nun 
au^  iu  Stauen  Sieftbenj  unb  na^m  ^itt  pcx^Hnli^  bie  ^fltc^ten  unb  SBortf^etle  feinet  9mte^  ma^r. 
üRdn  tDfirbe  aber  irren,  n^enn  man  meinte,  ba^  jDomcapitel  (labe  fl(|f  mit  bem  @t\»innt  begniigt,  ben 
ed  i^m  )ufu(^rte,  eind  feiner  SKitglieber  in  folcf^er  $lrt  loerforgt  ju  feffen,  o^ne  i^m  eine  $frfinbe  aud 
bem  capitulartfcfien  Sinfommen  reichen  ju  mfiffen.  SStelmef^r  fte(it  man  au^  einjelnen  änbeutungen,  baß 
bad  Sapitel  größere  fQoxi^cilt  au^  ber  Pfarre  bejog.  @o  n)urben  }»  ®.  im  3a^re  1369  ben  2*  gebt» 
bret,  )ur  9tauenf(|^en  Pfarre  gef^örige,  aber  im  Stiefammerfc^en  S^Ibe  gelegene  «^ufen  Sanbed  feiten^  btt 
jDomfiifte^  in  Srbpac^t  au^get^^an  mit  ber  Sefiimmung,  baß  bie  bafiir  ju  leitienben  $ä(^te  auf  bie  9urg 
(b.  u  ben  Dom)  ju  93ranbenburg  an  ba^  QapM  abgeliefert  n^erben  müßten.  Diefe  brei  ^farr^ufen 
tourben  baburc^^  ber  ^irc^^e  )U'  Stauen  für  immer  entfrembet.  Der  Pfarrer  mußte  bagegen  fu^  Su  feinem 
99B{Ttpf4iaftd(^ofe  {u  Stauen  }um  Z^cil  mit  Zaubereien  bereifen,  bie,  xioit  bie  Siat^i^^errh  ber  @tabt  im 
3a^re  1379  etblic^  erhärteten,  jin^pfltc^ttg  n)aren»  2)ad  (iapitcl  )U  Sranbenburg  ließ  ftc^  auc^  im  3, 
1371  iDon  feinem  Sifcfiofe  no^imald  be^  Slec^t^  t)erftc^ern,  ben  ganzen  Ueberfc^uß  ber  ^farretnfunfite 
Stauend,  nac|^  Seftreitung  ber  bem  ^farramte  obliegenben  Safien,  in  feinen  Stufen  ju  n>enben.  Der 
SBifc^of  verorbnet  fogar,  baß  biefer  Ueberfc^uß  bei  ber  Dürfttgfeit  bed  Q,apiUU  ju  feinem  anbern  S^erfe 
in  $lmoenbung  gebraut  n^erben  bürfe,  aU  jum  Unterpalt  ber  itafei  ber  Domherrn! 

@d  erregt  in  ber  Xi^at  3}erwunberung^  baß  ftcp  unter  biefen  üBerp&ltniffen  noc^  immer  fo  m'el 
fromme  ©eelen  fanben,  bie  Steigung  ^aiUn,  )u  ®otte^  S^xe  bem  Domftifte  bie  Sleoenüen  ju  tx^iptn^ 
3a*b'er  SMagijlrat  felbjl,  ber  frfijier  in  ber  Slicfammerfc^en  «ngelegenpeit  fic^  bem  DomjKfte  fräftig  »u 
berfe^t  patte',.fanb  im  3apre  1375  mit  Bufiimmung  ber  @i(bemeif}er  t)on  ben  ®txocxUn  unb  ber  ganjen 
©emeinbe  für  gut,  etu)a6  S3ebeutenbed  für  bie  93erme(^rung  .be^  ©otte^bienßed  unb  für  bad  Seelenheil  ber 
Sürgerfc^aft  auf  Sofien  ber  Sommune  )u  tpun.  B^ti  Stiftungen  gingen  t)on  ipm  aud»  3n  ber  ^^axx^ 
firc^e  krar  135^  gemetnfc^aftü'c^  oon  ber  Slenbengtlbe  unb  von  ber  Sticolaibrüberfc^aft  ein  Slltar'be^ 
^ÜU  ^reujcd  errichtet,  ^ur  Haltung  einer  tägli(|;en  ^^rüffmeffe.  Der  9l(tar  n^ar  mit  {«bei  «^ufen  8anbe< 
audgeflattct,  n)el(pe  bon  Slrnb  bon  ber  ®rSben  ju  S}tarfau,erfauft  n^aren,  unb  touxUna^  feiner  S3efUm^ 
mung  ber  e^vüpmeßaltar  ober  nac^  feinen  ©rünbern  ber  Slenbenaltar  genannt.  Der  Sifcf^of  Dieteri^ 
bon  ^ranbenburg  gejiattete  bem  füat^  ba^  fRc^t  ber  93erufung  be^  $rießer«  für  bie  grü^meffe»  Da# 
gegen  legte  er  tpm  aber  auc^  atd  $ßic^t  bie  Sorge  bafür  auf,  baß  bie  t$rüpmeffe  fietd  regelmäßig 
gefeiert  werbe,  woju  biefer  ficb  anpetfc^^ig  mahlte.  BwgWcp  erric^^tete  ber  Slatlp  unter  SHitwirfung  ber 
frommen  ®rüberfcf;aft,  n?el(^c  [\d)  jur  würbigen  Seref)rung  bed  f^eiligen  Sticolau^,  bed  Q^n^patxoni  ber 
«^anbel^getoerbe,  unter  ben  bürgern  ber  Stabt  gebilbet  ^aiU,  bor  bem  Dammtpore  eine  Sticotaicapette 
unb  botirte  biefe  mit  jiäi^rlicf^en  Hebungen   au«  Stib^ed  unb  SRarfee.    Der  Sifcffof  unb  bad  Kapitel 
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gene^mfflten  »iffffi^rtg  btefe  frommen  ©erfc;  bo^  U^Mim  jtc  iprem  ^farver  pter  »ie  tei  allen  Ca^ 
petten  «nb  aUären  bie  Dp\cv  \>ov.    ®e{  ©träfe  foforttger  iDienPentlaffung  mu^te  ber  ßapeffan  ober 
aitariji  btefc  bem  Pfarrer  unverifürit  abHefern.    ?lu^  »urbe  bem  5Rotf>  bei  ber  ©tiftung  ber  ©t.  5Rko^  ^ 
Ioica<)eae  eigene  jur  SBebingung  gemault,   fein  S3(Ib  auftuiletten,  .waö  ju  D})fern  beforibere  Sluffor^ 
berung  gebe» 

®Ui^   na6f  biefer  ^eit  erfahren  tt)ir  an^   loon  ber  erri(||tung  einer  jtt)eiten  ßtr^e  ju  5Rauen 
auger   ber  eigenfli^en   ^farrfir^^e.    Denn  bie  ?)farrfir(|i«  tcax,  wie   mehrere  Ürfunben  au^fprec^en,     • 
namentli^  auc^  noc^  in  einem  ©ocumente  t)on  1395  bemerft  ifl,  bem  ^eiligen  SlpoPel  3acobu^  geweipt» 
Dagegen  bejläligte  ber  SWarfgraf  3ob|l  im  Sa^re  1390   jur  »erme^rung  bed  ©otte^bienfled  in  feinen. 
Sotiben  auf  Sitten  be«  Sürgerd  %icolaud  ©el^io»  ju  Wauen  eine  t)on  biefem  //ber  Äir^e  unferer  lieben       ■- 
Srauen  bafelb|l  }U  Tlauen//   alfo  einer  SRarienfir^ie  )itgen)anbte  ©c^enfung  )>on  Hebungen  aud  ^^e^Iefan)   » 
iu  bem  3wecfe  bejHmmt,   biefe  Sircf^e.  mit  einem   ewig   brennenben  Sichte  ju  gieren,    äßer  btefe  Rix^t  !' 
gejliftet  J^abc,  unb  wann  biefclbe  mi^M  fep,  erfahren  wir  ni^U    SSielleic^t   war  an^  fie  auf  Sommu» 
natfoflen  vom  ffiai^t  erbauet* 

©et  biefen  großen  SSerwenbungen  filr  tiv^Ui^e  Bwedfe  fonnte  bie  Äämmeret  ber  ©tabt  flauen 
ni^t  in  guten  aSeimogen<5t>erf>aItniffen  btel6en.  3n  ben  3a5ren  1384  unb  1392  fletttc  ber  »atj  bajer 
au^  mehrere  @cf;ulb)[>erf4>reibungen  au^.  Died  mogte  inbeffen  nic^jt  bebenflic^  erfc^etnen  bei  ber  großen 
93o|^I^aben^eit^  welcj^e  unter  ber  Surgerf^aft  verbreitet  war,  wk  bie  beträc^tlicf^en  t>on  einjelnen  Sürgern 
ber  Kix^c  gemacf^ten  3uwenbungen  bi^  auf  biefe  Seit  fortbauerub  bart^un.  Doci^  bie  unruhigen  Seiten 
unb  bie  ©törungen  be^  innern  griebenö  unb  ber  öffentlic(;en  ©ic^er^eit,  welche  bie  aWarf  befonb^rd  unter 
ber  ^Regierung  bed'Ü)?arfgvafen  3obji  erfuhr,  machten  ^id)  auc^  ber-©tabt  5Wauen  bemerfbar:  i^re  3la^* 
rung«»erj!altnijfe  erlitten  5lbbruc^  unb  bie  früjierc  grcigcbigfeit  gegen  bie  .©eiftlic^feit  jeigt  ftcjy  nic^t  mepr* 
®onj  in  ber  M^t  t>ou  5iatten  Ratten  bie  ©traßenräuber  lange  3"t  ein  formltcf^e^  Slf^I  in  ber  Sirene 
be«  wfiilen  Dorfes  ©c^labbernborf,  bem  ©tammorte  ber  befannteu  gamilie  t>on  ©cf^labbernborf,  welcher 
atter  Sewo^ner  beraubt  war  unb  J[eftt  fajl  fpurlo^  t>erfc^wunben  ijt.  Da  von  bem  Drte  julejt  bie 
Rix^t  allein  noc^  flanb,  fo  machten  bie  SSegelagerer  bied  fe|}e  ©ebäube  )u  t^rem  ©i^e.  ^m  %  1393 
traten  jeboc^  bie  i^on  ©c^Iobbernborf  bie  Äircj^e  an  bie  Pfarre  ju  SWarfow  ab,  bamit  ber  ®otte^bien|l 
barin  wieber  {>ergejle(tt  unb  jentm  Unwefen  ein  3iel  gefegt  werbe. 

JBoKenbd  loerfc^wanb  alle  3leigun^  ober  Pj^igfeit  ber  Sörger  blauend  jur  SJorna^me  geiilh'c^er 
Stiftungen,  nac^bem  fte  bur^i  ben  Sranb  von  1414  l^eimgefuc^^t  waren*  @d  ift  in  ben  au^  fpäterer 
3eit  erffaltenen  Ürfunben  ii^  jur  firc^Iic^en  Sieformation  ber  ftrc^Iic^en  93er^ältntffe  9tauen^  fajl  überall 
ni^t  me^r  geballt.  3n  ber  fircf^lic^en  9ieformation,  welche  im  3a^re  1541  ^ier  eintrat  unb  welcfierfic^ 
ber  bamalige  55farrer  ©eorg  SRj^inow  anf(|;loß,  würben  bie  ©eftgungen  unb  einfiinfte  ber  geifllicj^cn  Btif^. 
lungen,  welche  man  ju  9lauen  antraft  baju  t)erwanbt/  bem  Pfarrer,  einer  barceben  errichteten  (Saplanev 
fo  wie  ber  ©c^ule  ein  beßimmted  Sinfommen  ^u  fiebern  unb  (inen  fogenannten  gtmeinen  Mafien  }u  er^' 
rillten»  Der  (Saplanci  würben  infonber^eit  bie  Sefi^unge)!  bed  Se|^ne^  $etrt  unb  ^auti  jugeeignet;  unter 
tebj^aftem  Sffiiberfpruc^e  beö  Domjiifid  )u  Sranbenburg,  wdc^ed  jiebo^^  »ergeblt(|>  feineq  Slnfpruc^  geltenb 
JU  maxien  fuc^te,  baß  wenigjlen^  ein  Xj^eil  biefer  geijilic^en  Seft^ungen  ju  feinem  S:afelgute  gelegt 
werben  miiffe. 

3»    Domaiiienamt  ^amn^ 

Da«  fogenannte  SImt  Stauen  befielt  ni^t  in  ber  ©tabt  9{auen  felbfl,  fonbern  in  bem  na^gele^ 
genen  Dorfe  Serge,   einem  ebenfaW  fepr  alten  Drte»    Der  lefttere  wirb   bei  Difpofitionen   ober  feine 


btefer  Bdi  ^ert^ortraten  nnb  bon  Denen  fpSter  audfü^rl{($^{e  Siebe  fevnitotrb»  dttfitet^  iet'st  bct^^nb^ 
(u(|^  itdftr  ^arld  IV.  eine  SRenge  )oon  9Iauenr($ett  SSrgern  atd  3ii^a(er  grSperer  unb  fletnerer  Se^n^i« 
beft^ungeii  auf  bem  platten  ianU  in  ben  umitegenben  Dörfern.  @oIc^e  )u  txxoexitn  tt)ar  nur  fix  eine 
(emtttelte  Sfirgerfc^^apt  au^ffi^rtar,  benn  Se^ne  mxttn  in  fentx  3ett  e(en  fe  n>entg  aU  {e^t,  jumal  an 
f)erfonen  bed  Sürgerßanbetf,  unentgelbKc^  «erltef^en*  &e  mußten  melmef^r  t»on  bem  Se^ndj^erm  ober 
ben  !Bor(eft$ern  erfaufr  werben.  !Bon  btefen  tt>o^I^abenben  Sfirgem  ber  etabte^  totl^e  anfängttd^  Sanb# 
beft9  unb  {Ifibttfc^en  ®en)er(<ietrte(  ^txianUn,  fpfiter  ben  (entern  aufgaben^  gfng^  ber  6tanb  ber  bfir# 
gerltcffen  ®utdbeft^er  au^. 

3n  btefer  glfidlic^en  SnttDtdFelung  fc^ritt  bie  'Gtabt  9tauen  j[ebo($  ttintitotii  ununterbrochen  fort 
Sietme^r  tourbe  fte  tn  ber  ^cl^t  )oon  (Srefgniffen  betroffen,  totlöft  biefelbe  in  t>rem  Sßo^Ifianbe  pMiÜ^ 
loeft  gurficffe^ten.    iDItt  einem  folc^^en  (Sretgniffe  eröffnete  fidf  für  fte  bie  für  bie  ganje  SRarf  fo  be# 
gtäcfenbe  i)eTff(t^afi  bed   {)o)^en)0((erf($en  {)aufe«»    ^etne   @tabt  in  ber  ORarf  ^at  bie  Seretttoidigfeft^ 
loomit  fte  bem  Burggrafen  griebric^  fcj^on  aU  Statthalter  ber  SRarf  entgegenfam,  fo  fiart  büßen  mSfTen, 
aM  Stauen.    jDer  Surggraf  ^attt  ftd^  bte  Surgen  griefacf,  $!aue,  SentJ^en  unb  ®of}on>,  toeltl^  tnle^t 
no^  in  ben  ^änben   bed  ifim  SQBiberflanb   letflenben  Sbeld  beffnblic^   n^aren,  im  anfange  bed  3a$re< 
1414  mit  gewaffneter  ^nb  untem)orfen.    jDietricf^  i)on  Dui^ou)  tt^ar  au^  ^'efacf  entfommen  unbfc^Iug 
ft^   nun  {u   ben   Sommern,   um  mit  btefen  gegen  bie  9RarI   )u  flreiten*    jDie  Sommern,  bamaU  im 
Seftß  ber  Ufermarf,  unternaf^men   auf  Slnfltften  Dieteric^^  oon  Dui^ou)  namentlich  i^on  S^^benicf  att< 
einen  3ug  gegen  ta6  bem  Burggrafen  treu  ergebene  Stauen*    jDie  @tabt  tt^urbe   am  21.  $(ugu{l  1414 
eingenommen,  gepifinbert  unb.  enbltc^  gan)  niebergtbrannt.    9uf  5000  ©c^ocf  ©rofd^en  fc^fi^te  man  ben 
angerichteten  Schaben  —   einen   bamal^  erßaunlic^^  großen  ®elbn>ert^.    93ou  einer  folc^en  9lieberlage 
Tonnte  [\^  ber  Ort  fo  teic^t  nic|^t  n^ieber  er^^olen*    Sluc^  fc|^etnt  oon  Seiten  ber  Sanbe^^errfc^^a^  )u  9n* 
fang  ni^t6  gefc^e^en  ju  feyn,  um  iffr  lieber  aufzuhelfen.    äRan  verlangte  oon  ben  jJommem,  fte  foltteit 
ben  Sct^aben  erfe^en,  n>ac(  aber  natürlid^  ntc^t  g^fc^ab*    @rß  um  Ojlern  1416   fanb  ftc|^  jturfurfl  grie# 
bric^  bemogen,  jum  Seßen  ber  Stabt  unb  ber  burc^   i^ren  9tuin  t>erle^ten  Sanbe^f^cberjieit  SRaaßregebi 
eintreten  )u  laffen.    <Eine  jn  SSittenberg  am  ?^rettag  na^  Dflern  au^gefteUte  Urfunbe  läßt  }uf0rberfl  f&r 
aOe  Scbulben   ber  Bürger,   uoelc^^  fte  t>or  bem  Branbe  contra^trt  ffätten,   einen  jebnjläjirigen  3nbulb 
eintreten,  fo  baß  fte  berentioegen  toeber  oor  geißlic^en  nocb  oor  weltlic^^en  ®erict^ten  belangt  mxbtn  fönnteiu 
Sübann  aber  befreiet  ber  fturfürfl  bie  Srabt  oon  a((en  ofentlic^en  SIbgaben  n^a^r^nb  bed  gebac^^ten  3eit# 
räumet  unler  ber  Bebingung,  baß  ber  fRaify  ben  (Svtrag  ber  abgaben  —  toelcbe  bie  abgebrannten  Bfirgor 
alfo  bennoc^  entric|iten  foHien  —  na^  fRat^  ber  furfürjUtct^en  Slmtleute  }um  Beflen  ber  ©tabt  anwenbe, 
namentlich  bte  SRauern,  3:^ürme,  JCffore  unb  Stabtgräben  bamit  (^erßeOe.    (Sd  ifl  jieboc^  )u  beitoeifel«, 
baß  biefe  Sugeflanbniffe  genügten,  um  bie  Stabt  in  bem  ie^mja^rigen  ^titcanrnt,  toorauf  {te  ftc^  er^eif# 
len,   |u  retabtiren«    Qvoiix  ieabfic^ttgie  nac^  Berlauf  ber  10  Sret^ettd{a^re  ber  bamaltge  diegent  ber 
SKart,  ^ber  SRarfgraf  SoJ^ann,   jie^t  ^ic  oode  Sbgabenentri^tung  ber  Stabt  roieber  eintreten  }u  lafTeiu 
Sm  20.  aRär)  1427  tourben  oon  ij^m  15  Sc^ocf  Bö^mifcfier  ®rofc^en  aud  ber  Urbebe  ber  Stabt  fßoiini 
an  bie  gamilie  oon  SRebern  )ur  Srbebung  »erfauft.  Sunfjebn  ®c|^o(f  waren  ungefähr  i  be^  ganjen  {ä|»rlic|^en 
Betraget  ber  Urbebe:  benn  20  Wlaxf  Silber  ftnb  22  Sc^^ocf  unb  40  ®xofdfcn  Bo^mifc^.    i)nbe^en  um 
ütio^abr  1428  fanb  ftc^  ber  Slatfi  oan  %auen   )U  Berlin  »or  bem  üRarfgrafen  ein   unb  erreic^^te  burc^ 
Sov^eUungcn  unb  Bitten  tt>entgflend  fo  otet,  baß  ber  SWarfgraf  bfr  Stabt  noc^  auf  4  Sa^re,  unb  jtj>ar 
mittelfl  einer  oom  S:age  t>or  bem  legten  Saj^Iuhg^termine,  bem  lU  9{oo.  C^arttni}  1427  antebotirten 
ttrfunbe,  in  ^ebm  3afirf  5  Sc^^ocf  ber  fc^^ulbigen  Urbebe  erließ.    Sußerbem  gab   ber  SRarlgraf  ber 
etabt  bie  Berflc^eritng,  fte  iü  ipxtn  früher  befeffeneti  Steckten  unb  gra^eiten  )tt  erhalten  itnb  )u  fc^fif^n« 
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W%  «»eöeril'-  Unterflfi^ungf n  iti  SiekeraufbauM  etfa^tm  tvir  iric^M«  9lur  in  einer  Urfunbe  t>om 
Sa^t^e  1436  ti){rb  %er  ^laM  iRauen  mit  Sesugna^me  auf  //i^re  Ütol^  unb  ba6  Setberien^  tt>el(^<  fte 
vielfSÜtg  bttT($  Sranb  unb  (n  anberer  9Q3etf^  erltttett,//  ba^  3ugefi5nbnt§  txifytiü,  ba^  bte  Siic^ter  ffinfMg 
99ti  ben  CiniDof^netn  9Iattettd  4  Sd^idtng  nttb  t^on  ^emben  8  6^t(I{ng  SBetbegelb  nehmen  fbtteii,  ein 
dugefianbiti^;  totlifti  nur  bann  bie  Sebeutung  einer  ber  @tabt  ertoiefenen  ®un{l  ^ttoinnt,  xotnn  ange^ 
nommen  tttrb^  ba^  bad  SBeibegdb,  n)el(^e4  bie  9tic^ter  M^er  fotberten,  ein  (i6^ered  tcax* 

jDie  ®ere(^tfamen  be^  @tabtri^ter#  ober  @c^ul}enamte«  j^eranla^ten  fi(er^anpt  um  biefe  Seit 
mehrere  Uneinigfeiten  }totf^en  biefem  unb  bem  Stabtrat^e.  jDad  S&or^anbenfein  einet  fo(^en  Se^ni^ 
Stifter«  }tt  9lauett  erfahren  n>ir  fc^on  ani  ber  Urfunbe  93oIbemart  )oon  1317»  3n  ®emS§^eit  beffen 
wa^  Hin  eine  t^erlorne  Urfunbe  bom  3u  1802  bemerft  tt)orben,  ifl  ti  toa^x^dftxnii^,  ba^  anf&ngtic^  eine 
inmitii  &^txxt  ober  ©(beer  ba^  Slii^teramt  trlH^  inne  gehabt  fiabe»  ^a^^tx  tturbe  et  bon  S(au» 
9{en)t^  barnai^  bon  Ctto  bon  Sarbeleben  unb  gule^t  loon  SRarcud  ®erema,  t^on  bem  le^tern  bi<  1429 
U^tffttu  3m  Sa^re  1429  berlie^  ber  SRarfgraf  Soffann  bat  Sc^uTjengeric^t  an  freier  ft^n  unb  $eter 
Stabbert  }u  gefammter  ^anb«  jDer  Familienname  Stabbert  ober  Xappext  ift  unt)er5nbert  beibehalten :  bie 
Familie  R^ti,  an^  bie  Rpnnt,  Kinen  unb  in  bergteic^en  SSeife  genannt,  erfc^eint  in  neuerer  Stit  unter 
bem  9{amen  jtfi^ne  unb  befielt  no($ jilt  eine  »oj^l^abenbe  unb  fef^r  loerbreitete  Samilie  in  ber  üRarf  fort. 
Sei  bem  Uebergange  bet  @tabtgeri(|^tet  an  bie  betben  genannten  gamilien  ift  SRepreret  )u  bemerfen: 
juoSrberß  nämlic^  ba^  bie  Srquirenten  ÜKitglteber  bet  @tabtrat|^et  }u  Stauen  waren,  unb  ba§  ber 
6tabtratf^  nun  meinte,  bie  beiben  Seft^er  bet  ©tabtgeric^td  'mü§ten  n^egen  biefet  Srntet  au^  bem  @tabt^ 
rat^e  autf()^eiben ,  bie  @tabtri(t^ter  aber  entgegengefe^ter  Sliiflcf^t  n^aren  unb  ba§  ber  SRarfgraf  Sodann 
im  3abrf  1436  ftd^  bafSr  entfc^ieb,^  bie  Seft^er  bed  @tabtgrn4)tt  fodten  im  @tabtrat^e  belafTen  tt>erben« 
St  jeigt  biefe  6ntf($etbung,  ba$  man  et  na^  SSranbenburgifc^em  @tabtre($te  nic^^t  für  unangemefTeh 
achtete,  ba^  ber  ©tabtric^ter  suglei(f^  9tatfimann  toar,  n^iemo^il  er  uxmi^t  feinet  Slmtet  nic^^t  )um  Wla^ 
giftrat  geffSrte*  Semerf enttt)ert^  ifl  bann  ferner  ber  Umftanb,  ba^  )  n)  e  i  Familien  bat  ©tabtric^teramt  ju 
gefammter  {)anb  berlieffen  mürbe»  (St  mare  intereffant  )u  tt^iffen,  ob  unb  toie  fte  ft^  in  bie  ®ef()^a^t^ 
fu^rung  t(iei(ten;  bod^  fo  totit  reichen  unfere  Tlac^rfc^ten  nid^t*  SSir  toiffen  nur,  bap  jener  gemeinfc^aft^ 
Ii(|fe  Sefte  beiber  gamitien  bat  15.  Saf^rfiunbert  ^inburc^  fortbeflanb«  Ueber  bie  SSermaltung  bet  ®eric^tt 
aber  begegnen  tDtr  bem  beac^tungtmertj^en  Sreigniffe,  baß  ftc^  beibe  Familien  1479  ^vereinigten ,  eine 
britte  $erfon  ffir  ft(|f  alt  ®eri(^tti)ermalter  )u  befieOen.  Der  ^urfilrft  geneffmigte  biet  mit  Sorbe^aft 
bet  SSibermfet  ffir  flc^  unb  ffir  bie  Sej^ntbefi^er  unb  fibertrug  bann  auf  ben  ®eric(!ttt)ermatter,  einen 
Surger  ^eter  9tutom  tu  9{auen,  bie  Sefngniß,  bem  ®txidftt  bor)uft0en  unb  fiber  ^ali  unb  <ßanb  fo  loie 
aOe  )ftin\iiS)tn  Qaö^tn  na^  ®ebfir  }u  richten» 

3um  ©(^utjengeric^te  gejiorten  au§er  ben  ®eri(^ttfporteIn  an  (Sinffinften  namentlich  folgenbe: 
J)  ein  Sc^iOing  wn  bem  aNfinsmeifier  |n  Sranbenburg,  fo  oft  man  bie  SRfinse  erneuerte:  2)fec^t@c^iU 
itnge  iapxiii^  aM  ber  Ädmmerei  ber  ©tabt  Wauen:  3)  öier  ©c^iOing  ©eibegelb  »on  |ebem  ©nmo^ner 
ber  ©tabt  unb  ä^t  ©^^tOing  Sßeibegelb  ^on  jebem  gremben*  2)te  Seft^ungen,  tvel^e  bie  ©^^uljen^ 
famitien  Stappert  unb  ftfi^ne  )uglei(b  in  umliegenben  2)3rfern,  namentlich  gu  paaren  auf  bem  ®I{n  ju 
it^n  trugen,  Rauben  in  feiner  Serbinbung  mit  bem  ©(^uljentffume,  fonbem  loaren  feparat  erworbene 
Ce^ngfiter« 

IDie  Samilien  ftfi^ne  unb  Xappert  würben  aber  mit  bem  ©c^uljenamte  befifinbig  t^om  a^arfgrafen 
(eueren,  ber  Sanbrt^errfc^aft  mußten  alfo  bie  Dbergeric^te  j[e(t  mteber  angej^5ren,  9on  meieren  oben  be^ 
merft  i^,>baß  fie  im  3a^re  1375  bem  ©tabtrat^e  )u  9{auen  loerpfänbet  waren.  jDenn  im  Dbergeric^te 
(eru^te  bie  Se^nt^errlic^feit  fiber  bat  ©(^ul)ent|fum.    Sedieret  würbe  ba^er  auc^  fortbauernb  bat  v^riter^ 


296 

Ober  TKebtrgeri^t  genannt,  oBfd^on  H,  t»U  Me  ttrfan^  wn  1479  lei^t/  a«^  fiter  ^oll  tttib  ^oiib  «aj^ 
afle  peintic^en  6a^en  eompetent  toax.  3n  fiterer  3eft  emori  ber  .SRogi^at  Mbe^^  ba<  Dtorgerfi^ 
(ober  bfe  Se^n^^enU^ifeü  über  ben  ec^uljen  mit  bem  Ke^te  )»on  ttvei  JDtitt^etten  leimig  an  ben  ®ei 
riilfttffpOYtetn),  fo  wit  hai  Untereeric^t  (nfimli^  ba<  eäfxSitüam  mit  feinen  (cßimmtm  J^ltmgra  «n^ 
feiner  einbritt^eihgen  ^ercepHon  ber  Oeri^fttfeinffinfle)^  erflere«  ))Ott  ber  imM^ttt\üfaft,  ledere«  Mn 
ber  Familie  ftfif^ne*  3){e  3uri«biction  (am  baburi^  an  ben  Stosifkrat  nnb  mtibe  nnn,  in  ber  Xrt  m«M 
QtiU,  ba§  ber  birigirenbe  Sfirgermetfier  jeber  3eit  tngleii^  Gtobtriifitrr  tpor* 

S)a«  @tabtrec^t  9lanen<  nmr^  wie  fc^on  oben  gelegenfli^i  (emeift  »orten  9/  ^  8ranbcn(st^ 
gif^e,  unb  o^ne  3n)e{fel  bei  ber  6tifinng  ber  6tabt  wxi  Sranbenbnrg  ^ier^ec  fibeitragen.  Sei  bor 
Selet^ung  ber  oft '  genannten  gfamilien  Itfi^ne  ttnb  S;a))pert .  mit  bem  Gt^nlaengerid^  tH  9tmn  Mm 
3af)re  1429  inirb  benfelben  anibrfidnii^  aufgegeben,  aSe  Cai^en^  nac^  ber  SBrife,  ber  (Beioo^^eit  n» 
nac^  bem  SRec^te  ber  6tabt  Sranbenburg  stf  j^en  unb  ju  richten« 

9ud  unfern  yiaäfxi^tcn  fi6er  fernere  Creigniffe  ber  6tabt  Slanen  bfirfte  nun  no^  ^orgenbe« 
^ert)or}u^e(en  fepn.  3m  3a$te  1479  n)urbe  einem  lange  beftanbenen  ®ren)^eite  ber  Stobt  mit  benen 
von  Srebon)  unb  von  jtalenberg  babur^  ein  3{el  gefe^t^  ba§  ein  Sfirgermeißer  ber  6tabt,  }toei9tat^<^ 
l^errn  unb  t)ter  £eputirte  ber  Sfirgerf^iaft  am  Srettage  na(^  SRarien  üRagbalenen^Xage  auf  ber  Surg 
ju  Sranbenburg,  in  ®egentt)art  bed  fturfurfien  unb  berer  wn  Srebom  unb  bon  ftatenberg  ettti^  txffSx^ 
Mtn,  baf  t^re  ®renjen  rtc^ttg  fepen  unb  baß  namentlich  iai  große  SKittelirud^  i^nen  erblich  juge^ore. 

3nitotf4ien  f(^etnt  bte  @tabt  flauen  aKmSItg  bte  3^iilSntng  einigermaßen  fibenounben  )u  ^aben, 
t9et(^e  fte  tm  3a^re  1414  erlitten  (latte.  Slber  grabe  ^unbert  3afire  naäf  jenem  (Eretgniffe  mieber^olte 
fic^  baffetbe  in  einer  fafl  ni^t  minber  furchtbaren  8lrt«  SIm  @onntage  Santate^  bad  i^n^  14«3Raii514 
ging  bie  ganje  @tabt  u>ieber  in  ^tnex  auf«  üuc^  bie  ftirc^e  brannte  au«.  2)er  fturfürfi  betoiOigte  t>r 
in  bemfelben  Saläre  )um  SSieberaufbau  einen  fünfjährigen  3nbulb  unb  Sbgabenerlaß* 

3!ud  bem  9ln fange  be«  17.  3a^r^unbert«  ern^S^nen  mir  bie  Stifhtng  be«  fogenannten  Suttef^en 
Stipenbü.  X^oma^  SuKe  fh'fiete  baffelbe  noc^  vor  bem  30  jSfirigen  ^riege^  inbem  er  ein  ftapital  von 
500  X^Irn.  in  ber  aRtttelmarftfc^en,  Ufermärftfc^en  unb  9lut)pinf(|fen  StSbtefaffe  ju  Seriin  }u  6  fJroaent 
v^xi^in^U^  unterbrachte,  bie  S^nfen  abeu  für  Stabtfinber  beßimmte,  toelc^e  f[^  mit  gleiß  ben  toiffenfc^afit^ 
tieften  @tubien  noibmeten.  ftinber  eine«  Siat^^gttebed^  $rebiger<  ober  6c^u(colIegen  folfen^  loenn  fie 
flubiten,  itcti  mat,  ®o^ne  fd^Iic^ter  Bürger  ein  mal  ben  Setrag  ber  j[5^rlic(ieii  3infett  jene«  JtapitaU« 
erpaiten* 

SCräurig  {tnb  bie  9teferate  au«  ben  nfic^ßfoTgenben  3eüen.  91«  ®raf  a>}an«fetb  im  3a$re  1626 
an  ber  jDeffauer  Srucfe  n^ar  gefc^Iagen  trorben,  napm  er  feinen  QRarf^  gurfiif  über  IBranbenburg  uac^ 
92auen.  T>k  SSmo^ntx  Sflautni  |fatten  f^^on  einmal  ba«  ungaßlic^e  Senefimen  feiner  Struppen  erfahren, 
oerf^Toffen  i^m  bafier  bie  Z^oxt.  X)oc^  ber  ®raf  ließ  auf  ben  SR&perg  einige  €tfi(fe  ©efc^iig  auf^ 
fahren  unb  biefe  gegen  bie  X^oxt  rieten,  bie  leicht  jerfc^offen  tt>urben.  jDie  @tabt  n^nrbe  baburc^  )ur 
üufha^me  feiner  Gruppen  gqtoungen  unb  bei  bereu  Sbjuge  angejttnbet« 

SBiel  fc^Iimmer  no^  toax  iiboäf  ber  9ranb,  wtl^cx  ft(|f  am  14.  ^ci  1696  ^mifc^en  12  U^r  in 
ber  yia^t  ent}finbete.  dx  entflanb  in  ber  Subt  eine«  ©roßbürger«  unb  griff  fo  fcf^neff  in  bem  größten« 
t^tM  no(^  mit  ^tropi*  unb  9lo^rbäc|)ern  t)erfe^enen  @täbtc(|en  um  ft($,  baß  fein  ^au^  fieptn  biteh 
S(u(^  bie  ofentliclien  ©ebaube  touxUn  ein  tüani  ber  flammen*  S)iefe  Seuer«brunfl  toar  e«,  bie  au^ 
fämmtti^e  Urfunben  unb  Hcten  be«  Statine«  »erjejrte. 

Sle^nltc^e  UngiaddfMe  erlitt  bie  @tabt  au$  noc^  in  fpfiterer  3eit*   3m  3a^it  1743  ent^finbete 
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ifk  «n^orfiiJHgfeft  eine«  Offqier«,  itt  tintn  ©(^»firmet.  auf  eine  mit  ©troj  gebecfte  S^eiwe  faOftl  lief, 
72  6<^eunen  ttnb  30  {>5ufet« 

3la^  ber  Serfajfunjj  ber  ©tabt  im  »otigen  3a^tl^ttttberte  ^bejianb  ber  aWagiflrot  au«  einem  birt* 
girenben  ©ürgermetller,  einem  Äämmetet,  ber  jugleicj  GE^ren^ttraermeijler,  war  unb  einem  f)rpconfuI, 
bem  ©tabtfefretait/  au(^  ConAil  honorariua,  unb  t^iev  Senatoren«  2)te  Sfirgetfc^afi  tt)utbe  bur($  ac^t 
6tabtt)erorbnete  berlteten«  £)er  3Raeifirat  ^atte  bie  ®txi^t€f>axUit  )u  t)emaU'en,  regutirte  ba«  f^ot^elr 
ttiefen,  t>ifUirte  nament(i(|f  m^  bie  ÜRaa^e^  unb  ®ett)i(^te.  (Sr  befaß  femer  ba«  ^attonat  unb  berief  {um 
Pfarramt,  mit  3u)ie]^ung  be«  Pfarrer«  unb  ftteic^seitigeu  ftirc^eninfpector«  an^  ben  t>iacomi  unb  bie 
©(^uQeffrer«  3n  gtei^ier  Seife  befleUte  er  bie  SSorftel^er  be«  ßir^^enfa^en«  unb  be«  ^ofpiiaU.  (£t 
eonferirte  femer  ba«  ^uffefc^e  @tipenbium.  jDa«  9mt  eine«  Sßr^^^em  ging  unter  bm  aderbilrgem 
be«  DrI«  ber  9{etffe  xta^  ^emm  unb  mürbe  bemfeI6en  )ur  SSomal^me  fetner  auf  bie  Sefirafung  wn 
SfTge^en  gegen  bie  9(fer#  unb  Slurorbnung  b^Itc^en  gunctionm  au«  ben  @enatoren  ein  SfTeffor 
iugeorbnet/  * 

3)a«  ^of)>itaI  ijl  bem  @t.  ®eorg  ^Mtf^t,  liegt  bor  bem  3:^ore  ber  @tabt.    S«  bejog  im  borigen 

tlfo^r^uttbert^  nur  etnm  150  Z^lx.  i&^xü^n  9let)enfien  au«  uralten  @tiftungen,  tt^oju  hit  jDotation  mft 

H  ^ttfe  Sanbe«,   15  ©tttcfen   fogenannten  atten  ^öfen  unb  2  äBorben  gef^orte.    di  Uittn  a^t  aiu 

tente  in  bem  <^oft>itate  ju  beren  rei^Ti^erm  Unterhalt  eine  fogenannte  ftla)>))erfrau  äffe  SSocffe  einmal 

bori^  bie  Stabt  ging,  um  Sllmofen  fär  jle  ein)ufammeln/ 

Son  ben  alten  9efefMgung«n)erfen  ber  ®tabt  ifl  j[e$t  fafl  ni^lt«,  unb  tcax  auc^  fc^on  im  borigen 
Sa^^unberte  n^enig  mef^r  fibrig.  3la^  bem  ® raube  wn  1695  lourben  bie  3Rauern  auf  äffen  Seiten 
etngerifen ;  nur  auf  ber  ® eflfette  blieben  fte  {leiten«  jDie  SSSffe  u^urben  planirt  unb  ^Sufer  barauf 
gefegt«  '  Denn  ber  neue  üufbau  ber  @tabt  forberte  eine  SergrSßemng  be«  r&umli^en  Umfange«,  mlifftn 
pe  ftSffet  eingenommen  |>atte* 

XHe  S^I^warf  be«  Drte«  befiept  au«  brei  abgefonberten  Selbem/  nfimlicf»  1)  bem  Stitterfelbe, 
toelil^  aud^  nad^  einer  nocp  im  ©mnb»  unb  Sagerbuc^  toon  1744  erwfipnten  @age  el^emal«  ber  ritteri» 
mS^en  gamilie  bon  9laum  gef^Srte,  2)  bem  Sanernfelbe  3)  unb  bem  9leufammerf4ien  gelbe.  3)a« 
Sauemfelb  beutet  auf  ba«  jDorf  bin,  tDaif  ber  €tabt  Ütauen  bor^erging.  @«  t^irb  jaud^  ber  9ett)>ott 
genannt,  toopl  toegen  ber  au«ne)»menb  großen  gmcptbarfeit  biefer  SSnbereien.  jDa«  !Reu#  ober  9liefam^ 
meifd^e  gelb  gejiörte  urfprfingtic^  al«  S^^^niarf  bem  ber  @tabt  benachbarten  jDorfe  Ütiefammer  an,  tt)el(^e« 
f(^on  im.  anfange  be«  14*  3<^pt^unbert«  mit  ber  @tabt  bergefialt  berbunben  tourbe,  baß  bie  (Sinn^o^ner 
be«  2)orfe«  in  bie  @tabt  oerlegt  unb^  bie  SSnbereien  be«  effemaligen  S)orfe«  ber  ©tabtfelbmarf  juge^ 
fc^agen  tourben«  C«  tvirb  in  ber  Sarßeffung  ber  fir(^Iii|ien  Serl^filtniffe  bon  biefem  Drte  no^  bie 
«ebe  feyn. 

Die  Sfirgerf^afl  9lauen«  n^urbe  bi«  «iif  bie  neuere  3eit  in  ®ro|^  unb  Jtleinburger  eihget^eilt* 
S«  gab  91  ®roßbfirger.  @te  ^atttn  größeren  ®mnbbef{9  in  ber  gelbmarf  unb  trugen  )u  ben  9fent# 
liefen  Saßen  ba«  lötppütt  eine«  Jtleinbfirger«  bei.  jDaffir  genoffen  fte  dud^  an  ben  ber  JBfirgerfd^aft 
)tt^&nbigen  ^inn^tn^  )*  9.  an  ber  SRaßnubnng  unb  ben  4^oI)fat>eIn  bie  topptUc  Portion»  jDieJtIetn# 
bifarger,,  xoti^t  nur  «Käufer  unb  IBuben  befaßen,  {(ifer«Ieute  unb'$anbu)erf«Ieute  toaren  unb  beren  e« 
iiBi  bie  9tatt  be«  bongen  3aprpunbert«  288  gab,  unterf(|fieben  ftcp  jebocp  i^rer  ®tü^  nid^t  minber 
befUmmt  bon  einer  britten,  mi  50  gamilien  beßepenben  Rlafft  t)on  Sflrgern,  n&mli^  ben  i/einliegenben 
Sürgem,//  bie  opne  unbetoegli^e«  Sigentpum  tvaren.  3n  ben  Suchern  unb  ^orften,  toelcpe  ber  @tabt 
gef^irten,  befaß  jeber  ©roßbfirger  6  ÜRorgen,  lieber  ftleinbiirger  3  SRorgen  3Btefen^a(fi«.  Sßar  SRafl 
ht\^ttxt,  fo  trieben  ftlembQrger  1  @<$mein  auf  j[e  2  ©c^toeine,  xoü^c  ben  ©roßbürgern  berftattet  n^aren, 
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tn  ixt  ^dic  ein.    üt^xAi^  mxU  ti  mit  aütn  üMgen  Stort^eflen  bev  9yvix^^.  ^  . 
txübnixtcn  anäf  {um  ,,^oltjeti«@(^o^//  ^ur  Jtäimnerd  ber  ©roß^firgtr  jä^rlid^  6  (9gr.  unb  p^^ 
3  ®gr.;  an  ©^utcoffegen^SCtfcl^gelbern  unb  9la4ittt)5(^terg(Ibe  jur  9firger^  ober  @tabtlaffe 
bürget  20  ®gr*  i&^xM^  unb  ber  ftletntarger  nur  10  ®gr. 

Unter  ben  91  ©rofbürgerßeOen  traren  72  Srau^aufer«  T>ai  Ster  ber  ®tabt  9lai] 
fannt  unb  ffief  bie  3tefenene  SQSir  t^ifTen  tnbeffen  ni^t,  x»a^  mit  biefem  Slu^brucfe  i 
SebenfaUd  beutet  er  tt)o^I  auf  bie  Abgabe  fitn,  bte  unter  bem  9{amen  3tefe  9om  Sier  er^o^en 
IBraufiäufer  92auen^  (latten  ba«  au«f(t^lteßlt($e  9{e4it  Ui  ftrug)^rlaged  in  22  S)8rfern.  3< 
befaß  aud^  bie  @d^anfgere($tigfeit.    9nbere  Bürger  burften  biefe  nt(^t  fiben. 

£)en  ntc^t  Sfcferbau  unb  traueret  tteibenben  Sfirgem  mußte  bte  {)auptna^rung  bur(| 
iugeffi^rt  tverben,  t^elc^e  fte  au^mrt^  befuc^ten  unb  bie^  |u  Stauen  felbfl  abgefialten  tt)urb< 
@te((e  be6  einen  9tauenf(^en  3a^tmarlie«^  melier  in  ben  Sauren  1317  unb  1345  ber  S 
jugeflc^ert  tcix^,  gab  e«  um  bie  fOlittt  bed  vorigen  Sal^rl^unbert^  nic|»t  tDeniger  ald  10  SRSi 
9  ^ammärfte  unb  einen  SSie^marft.  Stvei  iwon  nannte  man  große  SRfirfte^  nfimli^i  biefem 
am  SRpntag  na^  Duaftmobogenttt  unb  am  SRontage  nacff  Sacobi  ge|^atten  mürben«  jDie  fii 
^it^tn  fleine  SKarfte.  Unter  biefen  snfirften  (matten  bte  ))rioi(egirten  ®emerfe  ber  ®tabt 
)>ripatiDe  für  ^xif,  fo  baß  fein  aui^toärtiger  ©c^ußer^  Jtarfcffner,  B^miit,  Sdadex,  95tt(^er  c 
{)anbn)erTer  felbige  befu^^en  burfte*  9lur  ben  Ar&mern  unb  3;u4i^änblem  t^pn  audtbSrt«  wa 
aOer  SD^ärfte  geipä^rt. 

^ie  {)ebungen  ber  jtämmerei  ber  @tabt  9tauen  bieten  ni^t^  Semerfendtoert^e^  bar« 
gißrat  fibte  bt^  1720  bie  3agb  auf  ber  ^elbmarf  unb  in  ber  @tabtf»eibe  au^  aMf  @(^tt)eine 
3m  Safere  1721  foQ  bem  SRagtßrat  ffir  bie  ^Ric^tan^übung  ber  3agb  auf  Biftotint  unb  9te 
lit^e«  Sequioalent  wn  30  Stf^Irn»  bemdigt  fei^n»    $(n  Sänbereien  ern^arb  bie  ^ämmerei  auß 
®£rten  3  j^^ufen  im  SKtterfelbe  unb  U  pnftn  im  9liefammerf4ien  g^Ibe.    Sefonberd  eintrfif 
jtfimmerei  aber  ein  IBort^erf  bei  ber  @tdbt^  ml^ti  noc^  jie^t  9liefammer  l^eißt  unb  ben  eir 
reß  Ui  eingegangenen,  efiemald  bebeutenben  t>oxfti  9leufammer  bilbet.    @^  gef»5rten  baju 
Reinen  ^ertinenjien  mer  <^ufen  Sanbe<  unb  bie  ®ere(|^tigfett,  bte  ganje  9lauenf(^e  gelb 
8ie^  )u  betreiben« 

2.   Ätrd)It4>e  Ser^äUitiffe  ber  ©tabt  ^lautn. 

tE<  iß  oben  bereite  txno&^nt,  baß  Pfarrer  }u  9lauen   fc^on  im  12.  3a^r|iunbe 
fifcffen  Urfunben  genannt  merben,  baß  aber  im  anfange  bed  14*  3a^t|^unbertd  ba<  $f 
^^e  Sranbenbitrg  incorportrt  tDorben  iß  (ß.  291).    X)ie  SQ3irfung  bed  le^tern  Sre 
bie  ätoru^altnng  ber  @eeIforge  in  ber  ^farrgemetnbe  px  Alanen  jugletcl^  bte  9teben 
bem  S)omcapiteI  eine  mogli^iß  bebeutenbe  Stente  abjuwerfen,  ein  ^mä  ber  mit  3u^i' 
glauben  unb  frommer  SCäufd^ung  am  leic^eßen  )u  erreichen  toar. 

9lutt  xcax  bie  ^fanlircbe  ju  Ttauen  fc^on  in  filterer  3eit,  man  tt>eiß  nic^t 
brannt.    6ie  tDurbe  ni^t  gan)  auf  berfelben  ©teKe  aufgebauet,  unb  fo  entbecfte  bi' 
Srte  bed  Siixd^^oft^,  an  n^elc^em  tn  ber  alten  perbrannten  ^tr^e  bie  gen^ei^te  ^of 
^txit^xt  tDar,  balb  ti^unberbare  (^rf^ieinungen.    D^^ne  3tvetfe(  maren  biefe  fipnhV 
beffelben  Sreigniffed  fpater  )u  SBil^nacf  n^aj^rgenommen  n)urben  unb  toelcf^e  ben  ^if 
t>ere^rten  Eiligen  Blutstropfen  ben  Urfprung  gaben«  @o  ^itl  u^urbe  nun  ju  9tauen  n* 
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tai  dapüti  tt)enigjkn«  eintn  Umittütttx  fd&XQtx  Ut  @tabt  9tauen,  namen<  Stnotb  ))Ott  ^tmtnili,  M< 
a^xfnx^t  t>or  benr  Set6e  unb  Slule  bed  ^errn  auf  ber  gebac^ten  @let(e  eine  daptUc  }tt  eriauen  unb 
btefe  xdif  )u  bottren.  Die  S)olat{on  beflanb  aui  bem  Dammgelbe^  n^el^e^  Ui  SRagtflrat  ber  6tabt 
9{auen  9on  ber  9>Aff<td^  über  ben  9lauenf(^en  £)amm  ergeben  ließ  unb  bem  Särger  Slrnolb  t^on  9er# 
»eni9  i^  ^^^M  (Snbe  ffir  endige  Seiten  ^^erfaufte«  —  3)a^  ®ute,  noai  biefe  Stiftung  ffir  ba*  gemeine 
Sefle  patte,  bürfte  ))orifigIi<^  barin  au  fuc^en  fe^n^  baß  in  ^olge  ber  eigent^ümlidren  8lrt  feiner  S)otatipn 
mit  ber  firc^Ii^en  9teform,  bie  ben  93erfe^r  beläfiigenbe  Sr^ebung  jener  jDammpfenninge  auf^orte^  mit 
wtl^tn  bie  SapeUe  be^  ^eiligen  Sluted  audgeflattet  toax.  Der  diat^  machte  bei  bem  SSerfaufe  biefer 
{)ebung  )ttr  Qebingung,  baß  ber  bei  biefer  SapeUe  an)u{leOenbe  Saplan  t£g(id^  eine  SReffe  barin  fiatte. 

Salb  barauf^  im  3afire  1331  tt>urbe  )oon  einem  anbern  Sfirger  Ütauen^^  bem  9ItcoIaud  9on 
@cnife,  ein  neuer ,  ber  ^eiligen  3ung^au  SatJ^arina  gen^eipter  Ütebenattar  in  ber  ^farrfir^ie  )u  ^autn 
errichtet*  Sludgeflattet  n)urbe  berfelbe  mit  Seft^ungen  in  Sarn^efee^  n)el(^e  9{icoIau^  )oon  Senjfe  ju 
biefem  S^tdt  t>on  bem  Sifd^ofe  )^on  <&a))elberg  ald  ©runb^errn  be^  Sanbe^  Setiin  erfauftc«  9la^  ttt 
Steformation^  in  tvelc^er  biefer  Slltar  unterginge  tvurben  bie  bem  Slltar  getoibmeten  Seft^ungen  }u  dax^ 
iDefee  er^  bem  Sontflifte'  )u  Solu  an  ber  ©pree  beigelegt  unb  bann  A>äter  ben  furfürfili^ien  S)omainen 
lugefdjflagen. 

3la^  einer  Urfunbe  loom  3a$re  1344  tcax  auc^  eine  SIenbengtIbe  ju  flauen  gefliftet  unb  auc^ 
biefe  begehrte,  einen  eigenen  »War  in  ber  ^farrfirc^e  ju  erbauen.  Der  ©ifcfiof  Jubwig  »on  ©rauben^ 
bürg  gab  ba}u  feine  ©enepmigung,  um  ben  @otte^bienjl  ju  loerme^ren  unb  bie  $Inba($t  beßo  mepr  ju 
SBerfen  ber  grommtgfeit  anjutreiben.  ÜWan  muß  ge^ejen,  baß  SBerner  t)on  ^laue,  »eitler  in  biefer 
3eit  bad  ?)farramt  ju  Stauen  im  auftrage  be^  Sapitel^  »erfal^,  e^  xoo^\  t)erflanb,  bie  ^Jfarreinfünfte  ju 
leben  unb  lex  ©eijilicf^feit  mcj^r  ©tetten  jur  Serforgung  jü  eröffnen.  Dfnn  bei  jiebem  biefer  aitSre 
tt)urbe  tin  eigner  ©eifilic^er  angefiedt,  ber  ben  Srtrag  bed  @tiftung^t>ermögend  für  feinen  Unter(iatt 
be)og*  üüt  0)}fer  aber,'  n^elc^e  auf  ben  SlltSren  ober  in  ben  Sapetten  bargebrac^t  tvurben,  be^^ielt  ber 
Sifi^pf  bem  ^farramte,  bad  peißt  mittelbar  bem  Sranbenburger  Z)omfi(fte  \>ox. 

Unfer  SBerner  )>on  ^(aue  begnügte  ft(|  ][ebo($  ni(fft  bloß  mit  biefen  geifili^ieit  @tifitun# 
gen.  9lad^  einer  Urfunbe  t)om  3a|re  1354  ^aitc  er  auf  bem  3Jfarrge^5fte  ju  Kauen  aud^  eine 
©arffic^e  angelegt,  welche  ba^  Sapitet  in  biefem  Sa^re  eittbm  Siirger,  aKeijler  ©erwarb  SBagner^  gegen 
jafirlic^en  Sind  erblich  übergab. 

@ine  reichere  Sinfommendquette  aber,  ald  aOe  (u  92auen  gegrfinbeten  (Sinri^tungen^  DerH^rac^ 
ji(^  bem  ©tifte  in  ber  Äircf^e  ju  9liefammer  bei  OTauen  ju  eröffnen.  Dad  Dorf  iWiefammer  »ar  einge# 
gangen«  dP  befanb  flc^  in  biefem  ehemaligen  Dorfe  aber  no(|  immer  eine  bebeutenbe  ber  l^eiligen 
Sungfrau  aWaria  geweifte  Äircf^e,  »el^^e  eine  gilialfircj^e  »on  5Wauen  tt)ar-  fiU  bie  Sewof^ner  be« 
Dorfes  in  S«auen  eingejogen  waren,  wo  (le  an  bem  ©ottedbienfie  in  ber  Äircje  be«  ^eiligen  Sacobu« 
Xfytil  nahmen,  würbe  b(e  Äirt^e  ju  9liefammer  t)erlaffen,  |>8rte  waprfc^einli(^  bie  geter  be«  ®otte«# 
bienjled  ju  5«iefammer  attmälig  ganj  auf,  unb  bie  Sere^rung  ber  fc^merjenreitj^en  SWutter,  ber  wx  aUtti 
^eiligen  bie  größte  atücffict^t  gebührte,  erlitt  baburc^^  einen  bebenüic^en  «bbruc^.  Die  Stimmung,  welche 
biefe«  SSerlaffen  eine«  lange  befu^jten  «nbac^tdorte«  in  frommen  Seelen  natürlic|>  per^o^rief,  würbe 
benuftt,  um  bie  »erwaijle,  einfam  unter  »uinen.  bajle^enbe  ftirc^^e  ju  9iiefammer  plöglid^  ju  einem  be# 
rühmten  ffiattfal^rtdort  ju  ergeben.  Die  3»utter.48otte«,  !>teß  e«,  wofle  biefen  Drt,  wo  fie  fromme aSeV# 
ejirung  gefunben,  nic^^t  aufgeben  unb  belojfue  burc^  bie  wunberbarflcn  ©nabenwirfungen  Diejenigen,  welche 
in  bie  »erlaffene  Äircj^e  jurücffe^rten,  ifire  »nbac^t  bort  »enic^teten  unb  Opfer  ^itx  barbräj^ten.  S^^U 
xti^tx  ©efu4>  jhömte  je^t  bem  wunbert^ätigen  5Wuttetgotte«bilbe  ber  Äirciie  ju  SWefammer  »on  atten 
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Griten  }tt,  juerfi  ani  bet  itfic^flen  Umgebung,  iatb  attc^  Mi  n»eft  tntfegenen  ©egenben.  9t{rfammet 
iQutbe  rin  SSaUfa^rtdort;  beffen  9{uf  ftc^  fi(er  ganj  2)eutf^Ianb  txrfoeitete. 

3n  brr  {)offhung/  ixt  ber  ä^ete^ntng  bet  ÜRutter  ®otte«  gu  9l{elamtiier  vemSge  feiner  Serei^^* 
tfgnng  fiber  bte  $farre  ju  9lauen  eine  ©olbgmbe  ju  finben/  tmtrbe  ba4  jDcmifUfk  (ebpc|»  btiier  ^Mn^t 
tkt  Statff  ber  Gtabt  9tauen  ftedte  tt^f  bem  entgegen;  fnbem  er  be^aupiete,  aSe  D)»fernngen/  mli^t  (n 
ber  JNrc^e  jn  9t(efammer  gefc^^en,  geborten  ber  ^(effgen  ttk^  nnb  müßten  biefer  t>erble{ben«  3n 
biefem  9(nn>ru^e  fanb  ber  SRagifbrat  ber  @tabt  9tatten  onc^  bef  ben  Mt^tn  bft  SRarfgrafen  SeffaO 
unb  er  Ite^  ba^er  bem  Sranbenburgtf^ien  @t{^e  nic^td  b<u>on  t^etobfolgen. 

^m  3a^re  1358  braute  ba«  JDomjUft  e«  na^  grof en  99emfi^ungen  nnb  baran  gen^onbten  Stt^tn 
ha^in,  bag  ber  9tatff  flc^  bequemte,  bte  ®at^e  6(^tebeHi^tem  }ttr  (Sntft^nng  sn  fiberlaffen«  IDie  e^iciis 
ri^ter  entfd^teben  tn  bemfelben  S^a^re,  bag  äffe  Opfer,  f  e  tnSgten  auf  be»  IlttSren  ober  in  Xe^menten 
batgebracfft  xotxUn,  bem  Pfarrer  ju  9lauen  gebfi^rten,  ber  9tr^e  ober  f^ret  ^abrif  fomrne  affefn  ^n, 
vcAi  an  gen^iffen  ^o^tn  gefhagen  ^r  fte  an  Opfer  dngefammett  ober  f^ieO  ju  biefem  3n>eite  fegtrt 
toerbutr  IBaiS  aber  )oor  ben  f^eiligen  Silbern,  in  bem  SbUät  ober  fon^  an  milben  ®aben.  bärge«» 
bra^t  Werbe,  bad  foffe  $alb  ber  jttr^e  ju  9hefammer,  f»alb  bem  ^fatttx  }u  flauen  jn  Xjiefl  toerbem 
Sei  biefer  Sntfc^eibnng  mußten  bie  ^art^eien  ftc^  beruhigen.  Bit  tt>ax  um  fo  ungünfüger  an^  für  ba« 
@tifi>  aU  bie  bem.  ^farramte  }ngefpro(|fenen  ®ebfi|fren  nun  t>on  bem  bamoltgen  f)faner  ^o^onn  Wan^ 
ber  )uglei^  Doml^err  ju  Sranbenburg  war,  beanfprui^t  n)urben,  ber  fi^  n>eigerte^  felbige  ^eroutfingelen« 
®Id((ier.  ünftc^t  n)ar  ber  S>bmfierr  (Soitoin  993efen6urg,  bem  langfl  fc^on  bie  9tac^fblge  in  bie  $farre 
}u  9lauen  nac^  bem  S:obe  bed  Sodann  SRan,  ber  auc^  im  3*  1362  erfolgte^  jugefu^ert  toar*  SDa^Sapitel 
mußte  baffer  biefem  er{i  burcff  ben  Sifc^of  auflegen  laffen  (1362),  feinen  ®enuß  an  Opfern  n>enig^& 
mit  bem  Sapitel  ju  teerten; 

2)ie  aSirfung  biefe^  9bbru(|fe«  an  ben  Opfereinffinften  au«  9liefammer  n^ar^  baß  bie  bo$e  (SeijU 
Ki^feit  ber  Serefirung:  ber  SRutter  ®otte«  an  biefem  Orte  je^t  feine  ®unfl  mef^r  emie«.  3Bir  totffen 
).  S«  )oon  feinem  bifc^^üfli^ien  Ablaßbriefe,  burc^  toelil^en  biefelbe  bcgünßtgt  tt^£re,  n)5prenb  man  bo0 
anber^wo  mit  biefem  g8rberung«mittel  ber  gretgebigfett  oon  ©laubigen  gegen  bie  Äirc^e  fttb  äußerft 
wifffäjrig  jtt  erweifen  pflegte.  9hir  wm  ^apjie  Urban  »urbe  ben  Scre^rern  be«  SDkrienbilbe«  ju  9Me* 
fammer.  im  3.  1365  ein  »Maß  jugefic^ert.  Dogegen  bemerft  ber  Stfcfiof  Dieteric^.  oon  Sranbenburg 
^^m  im  3*  i:i62,  ber  3ulauf  na^  Stiefammer  geret^ie  ber  grequenj  frommer  S|^ripen  in  ber  SWarien* 
fit^e  auf  bem  |)arlunger  ®erge  bei  Sranbenburg  jum  äbbruc^e,  fo  wie  bem  jDomjKpe  $um  ?5räj[ubij 
unb  finbe  nic^^t  nur  oi^ne  bifc^ö^fc^e  üpprobatton,  fonbern  a\i^  o^ne  eigentttc^e  93eran(affung,  n^enigjlend 
o^ne  }urei$enben  ®runb  jlatt.  Diefe  Ungunft  unb  ba«  Sluffommen  be«  äQtl^nader  SSunftnrblute«  mä# 
ßigten  mit  ber  3^tt  n^ieber  ba«  Snflromen  oon  ©laubigen  nacb  9tiefammer.  2)o(|^  blieb  immer  no(^  ber. 
Ort  berühmt  unb  fein^  lounbertf^ättg  !{RarienbiIb  befu(^t.  9tacb  Subecu«  in  feiner  ®ef(|fi(|fte  bed  993uit,# 
b^bfttte«  )U  SBil^ncHl- koarb  9liefammer  noc^  im  16«  3abtbunber?  frequentirt.  3ur  Bif^it  ber  9tefor# 
mation  n)ttrbe  bie  fc^^Sne  Rxx6)e  tt>ieber  ganj  loerlaffen.  Son  ben  G  äbinfpel  19®(|^effel®etreibepä(^ten, 
wet^e  i^r  angepStteU/.  legten  bie  furffirfilicben  unb^  bifc^ofli^en  Sifttatoren.  im  3abre  1541  jn^ei  SBinjfpel 
unb  bie  19  ©4;effel  ber  Äirc^e  ju  9?auen  bei, '  4  Sinfpet  aber  bem  Dom[lifte  ju  gofn  m  ber  ©pree» 
©einer^inffinfte  unb  affer  Obbut  beraubt,  ging  ba«  frei  auf  bem  9anbe  gelegene  jtiri^engebäube  fc^neff 
feinem  Serfaffe.  entgegen.  Äurfürjl  3oac^im  IL  ert^eilte  im  3fl{>te  1545  bem  STOogiflrate  ba«  SWe^^t, 
barüber  JU  bifponiren.  Vit  ßircbc  iDurbc  barauf  affmä^Itg  abgetragen.  35re  SKaterialicn  fetten  jumÄuf* 
ian  ber  SSorwerf^geboube  benujjt  »orben  fepn,  we^e  ber  SKagiflrat  ptema(^|i.  ju  9lfefammer  er#. 
rillten  ließy 
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3»  3a^Te  1359  fanb  Injuitfc^ett  Meber  bir  ettßiitig  tinti  nitatti  }u  9lauen^ti  1bk%amiUt 
fRtnnthom  ^t^oxtt  gu  ben  tt)o^(^(enb{ien  btr  @tabt  Kanrn.  @ie  trug  unter  anbent  ba6  2)orf  ®uten^ 
^oarett  tri  Bai^oto  an  ber  ^wd  )u  Cefin«  {)tor  fitftete  fte  im  3ä$re  1359  etne  neue  Air^«  3ti 
bemfrtten  Sa^re  botirte  fte  aber  an^  einen  wn  i^  in  ber  $farrftr(|fe  ju  9lauen  ju  (S|»ren  3o^anTi{0 
be«  X&ifere  erri^men  aitar  mtt  einem  ant^eife  am  SSubltefee  unb  mit  {Hebungen  au«  Suftermarf. 
Spätere  etreittgfeiten  fiber  bie  !Dotat{on  biefed  Ultared  toutben  burc|»  f(^ieb6ri^ter(i(^e  (Srfenntniffe  wn 
ben  Sauren  1391  unb  1392  entf^fieben«  Z)a(|i  lourbe  ün  %^til  ber  S>otatiQn,  toü^t  bem  SQtare  ttr# 
fprfingli((  SUgetDiefen  imb  in  ben  fp&itxn  (Entfc^e&ungen  jnerfannt  n^orben^  )oom  DomfUfre  SBranbenburg 
für  biefed  in  STnfpruc^  genommen  unb  biefem  m(fy  burc^  Sergleic^  t).  3.,  1399  ^ugetlanben. 

Um  \>it  aRitte  be«  14«.  3(4i9ttnbert«  lief  bo«  SomfUft  Sraübenburg  auc^  @efa^r,  aberbte 
Seriei^g  ber  Pfarre  )u  ftanen  felbß  gegen  feinen  SBiSen  berffigen  loffen  ju  muffen.  S)te  ^frfinbe 
mar  unter  bem  Bufluffe  bet  Sliefammerfc^en  Opfereinffinfire  fo  einträgltdj^;  baf  ftc^  mrl  93egef»r  barna^ 
fanb»  9lutt  emp(a^(  $apfl  Urban  im  9lo))br.  1362  einen  ®ci\tli^en  ber  S3ranbenburgif(^en  3)ij[cefe^ 
namentf  SSat^iäd  $onou>>  bem  Sif4iofe  jDieteric^  wnr  Sranbenburg  angelegentlich  jur  Serforgung  mit 
bem  erßen  geifUtc^en  Sefine^  tDelc^ed  ftc^  Jur  Serlei^ung  bed  (Sapitetö  erSfnen  noerbe*  S>er  Stfc|^pf  prO" 
Itibirte  bemfefben  auc^  am  loorle^ten  9Rai  1363  ber  päp^Itc^en  Smpfej^Iung  gemäß.  3n}tt)if(fien  ^atit 
jt^  aber  fc^on  bie  |>fane  ju  9tauen  burc^  ben  Zoh  be^  Domherrn  3oi^ann9Ran*  eröffnet,  unb 
Vtat^ai  t>onoi»  toon  berfelben  am  22»  SKai  1363  bereite  eigenmächtig  Seft$  genommen,  moDon  jiebocfi 
Um  9Mfc|^4>fe  nicf^tf  belannt  tDar.  SM  ber  Sbii^vf  nun  bie  ^rot)ifton  loorgenommen  unb  bie^lu^fertigung 
bem  Stotftiäd  ^onon)  ^(Utt  fibergeben  laffen ;  fo  trat  biefer  mit  ber  ^orberung  ^avov,  in  9{auen  ald 
Pfarrer  inflituirt  ju  H?erben.  jDer  Sifc^of  ließ  barfiber  benjDomprop^unbba^Sapite{t>ernef^men,  wel^e 
lebhaft  gegen  bicfen  Slnfpvui^  protefiirten  unb  befonber^  ^eroorf^oben,  baß  fiber  btefe  $fane-Iängfl  tu 
•unfien  bed  X)om$evrn  @oott>in,  SBefenburg^  bifponirt  fep.  9uc^  entfcfyieb  ber  ^iifcl^of  felbfl  ftc^  für  btefe 
Slnftd^i»  STfOt^iad  Jc»onon)  appeOirte  {e|t  an  bie  päpfi(ic|ie  Surte,  t^elc^e  ben^  Sifc^of  i)0n  Stauben^ 
tnrg  )ur  Serantirortung  jog.  3uTeet  t^urbe  biefer  fJTOjeß,  mld)^x  bem  Bomcapitet  au^  noc^  bie  freie 
Serleiffung.  ber  9täuener  ^farre^  au  befc^ränfen  broj^te,  bur^  einen  Sergleid^  glttcfiic^  befeitigt^  toorin 
äHot^iad  {)onotp  einen  Slltar  in  ber  SRarienftri^e  )u  Serlin  erl^ielt  unb  bagegen  ben  $lnfprfic|^en  auf  bie 
J^^rre  ju  9läuen  entfagte»    Se^tere  joerblieb  baper  bem^omfierrn  ©o^tvin  S93efenr  ober  äBicfeuburg. 

2>ie  S(ltar#@ttf)ungen  in  ber  flfattfircffe  }u  Stauen  ^atttn  inbeffen  immer  nod^  guten  Sortgang» 
9^\»in  bon  Sßiefenbnrg  blieb  in  biefer  Sejieffung  nicfit  hinter  feinen  93orfa^ren  {urücf.  &ne  ©elegen^ 
^  }U  bebeutenber  Scquifttioit  bot  in  feiner  3^it  bie  gamilie  t)on  Öfteren  bar,  n^elc^e  ju  Serge  feß^aft 
I9ar.  @ie  befaß  ^ier  einen  ^of,  n)0)u  6  {)ufen  Sanbe^,  eine  eigene  Schäferei,  mef^rere  ftoffät^en  unb 
(ttbere  dhi^ungen  gefFJrten.  Suno  loon  D^txen  mar  mit  f)interlaffung  einer  SBittwe  unb  eineö  ßinbe^ 
geflorben«  2>ie  fflfftwe  tpar  Slifabetf^  t^on  ber  ®röben,  6c^n>efler  bed^and  )oon-ber  ®r5bem  93or 
t^rem  Zobcßi^  fte,  o^ne  3n)eifel  inm  ©eelgerätfie  i^red  loerflorbenen  3){anned,  ben  SHtar  ber  ^tii. 
9poße(  ^tttni  mb  ^üttlu^  in  ber  ^farrfirc^e  )u  3lan,tS,  unb  tptbmete  ba{u  ben  Djl^ierenfc^en  {)of  ju 
Serge.  9la4^  ifirem  !tobe  t^urbe  bie  Sinfprac^e  bed^ahö  ))ou  ber  ®ro6en,  n)e^e  biefer  t)ermut^li^ 
namens  be^.  fiinbef  feiner  B^c^cx  mattete,  9on  bem  Pfarrer  befciti^t:  Sm  Sonntage  3n)>ocabit  1367 
(ben  9.  SWärj)-  ließ^and  »on  ber  ©rob'en  felbfl  boe  DflJFereufc^e  ®ut  auf  bem  »Uarc  ber  l^eiligen 
Spo^eln  in  ber  ftircl^e  )u  Stauen  bem  S>cmfferrn  ^  Pfarrer  feierlitb  auf,  tctl^t^  biefer  aceeptirte:  unb 
Otti^  ber  SRorfgraf  Ctto  t)erfagte  ntc^t  feinen  gonfend,  fonbern  ließ  ben  Pfarrer  am  28»  ^ai  burc^  bie 
bon  jDobberi^  in  ben  JBefiQ  be^  @ute6  fSrmlicf^  eintpeifen»  @o  reic^  toar  noc^  fein  Sltar  ber  »ixä^ 
botirt,  ber  i)färrer  behielt:  baj^er  auc^  ba«  $aironat  ober  Serleiffung^rei^t  be^  Slltare^ftc^  felbß  90.r* 
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Sßie  eine  Urfunbe  loom  3a^re  1395  anMtiftt,  tt^urbe  iai  ^aironat  fi(et  bfefeti  Vltat  Uta  Pfarrer  t» 
Stauen  auc^  )>om  SRarfstafen  Otto  au^brücflic^  (etgetegt.  £abur($  mr  ber  Pfarrer  m  ben  @tanb  gefe^t^ 
für  f  ^  fel(|l  milteKar  einen  X}tH  ber  bebeutenben  Stnfunfte  beffetten  gu  bettelten,  inbem  er  nur  fol^fe 
Sniarijlen  bem  Sifc^ofe  präfenttrte,  ivel^ie  t^m  eine  bebeutenbe  Slbgabe  letfteten«  SU'efe  SriDei^ttng  6Mn: 
fibrigend  bie  einjtge,  n^elc^e^  fo  ml  wit  n^ifjfen^  soon  ®odu>to  )>on  SSiefenburg  gemault  t^urbe*  3la^h€m 
er  noc^  tm  9)?at  1370  einen  S[nf))tu^  auf  ben  gebac^ten  ^of  befetHgt  ^attt,  ben  eine  S^agbeburgerin, 
bie  fSiütvoc  beiS  @(|^ul}en  ju  3erbp/  auf  ben  oft  genannten  DflJ^erenfcf^en  ^of  ma^te,  muß  er  geflorben 
fepn*  2)enn  im  folgenben.^a^te  (1371)  fefien  m'r  ben  jDomfierm  SSernparb  ^ranb  mit  bem  |>farramte 
ju  5Wauen  bcHeibet* 

3n  Slnfe^ung  ber  92u$ung^  mlift  iai  Domfiift  \)on  ber  f^farre  su  Stauen  machte,  erfeunt  man 
aud  ber  Steige  )>on  Pfarrern;  bie  fammtttc^  Domperm  t^aren^  baß  bie  Pfarre  tDenigflen^  feinem  93tcar 
fiberlaffen  n^urbe^  fonbern  9on  einem  Domherrn  9eru?a(tet  tt^urbe«  S3a$rfc^einli<^  ^itü  berfelbe  nttn 
au^  gu  Stauen  Sieftben)  unb  napm  ^Ux  ^»erfönlic^  bie  ^fli^lten  unb  SBortf^eile  feinetf  ümM  mafrr. 
üRdn  tt^firbe  aber  irren,  n^enn  man  meinte,  bad  Domcapitel  l^abe  ft(|f  mit  bem  @ett>inne  begnfigt,  ben 
ed  i^m  {ufü^rte,  eind  feiner  SKitglieber  in  folc^er  ürt  loerforgt  gu  fejien,  o^ne  i^^m  eine  ^frflnbe  <uid 
bem  capitularifcfien  Sinfommen  reichen  gu  mfifTen»  SSielmef^r  fte^t  man  au^  eingelnen  Slnbeutungen/  baß 
ba^  Sapitet  größere  Sortf^eile  au^  ber  Pfarre  begog»  @o  n)urben  g.  ®.  im  3a^re  1369  ben  2*  gebt» 
brei,  gur  Stauenf^^en  Pfarre  gef^orige,  aber  im  Stiefammerfc^en  ^ttbe  gelegene  «^ufen  Sanbe^'  fettend  Ut 
Domfiifte^  in  Srbpac^t  au^get^^an  mit  ber  Sefiimmung,  baß  bie  bafür  gu  leitienben  $ä(^te  auf  bie  Surg 
(b.  i.  ben  jDom)  gu  93ranbenburg  an  ba^  QapM  abgeliefert  n^erben  müßten.  X)iefe  brei  $farr$>ttflm 
tt>urben  baburc^  ber  ^irc^e  gu'  Stauen  für  immer  entfrembet.  Der  Pfarrer  mußte  bagegen  {k^  gu  feinem 
aSirtpfcfiaft^f^ofe  gu  Stauen  gum  Xf^eil  mit  Zaubereien  bereifen,  bie,  xoit  bie  Siatb^^errti  ber  Statt  im 
Safire  1379  eiblicf;  erhärteten,  gin^))f{i($ttg  tt)aren«  £)ad  Sapitel  gu  Sranbenburg  ließ  ftc^  aw^  im  % 
1371  )>on  feinem  Sifc^ofe  no^imald  bed  Stec^t^  ^erftc^ern,  ben  gangen  Ueberfc^uß  ber  |)fanetnffinfte 
Stauend,  naö)  Seftreitung  ber  bem  ^farramte  obliegenben  Safien,  in  feinen  Stufen  gu  uoenben.  2>er 
SBifc^of  )oerorbnet  fogar,  baß  biefer  Ueberfc^uß  bei  ber  jDürfttgfeit  bed  {iapittU  gu  feinem  anbern  3^^^ 
in  Slnwenbung  gebrac|)t  n^erben  bürfe,  aU  gum  Unterffalt  ber  S^afel  ber  jDom^errn! 

@d  erregt  in  ber  Z^at  3}erwunberung«  baß  ftc^  unter  biefen  ÜBer^Itniffen  nocb  immer  fo  pM 
fromme  ©eeten  fanben,  Die  Steigung  ^atUn,  gu  ®otte^  Sf^re  bem  jDomßifte  bie  Sleoenüen  gu  cxpi^m, 
3a*ber  5Wagijlrat  felbjl,  ber  früher  in  ber  Stiefammerfcben  Angelegenheit  fic^  bem  DomjKfte  fräftig  »u 
berfe^t  ]^atte',.fanb  im  ^a^xc  1375  mit  3ufiimmung  ber  @i(bemeißer  loon  ben  ©en^erfen  unb  ber  gangen 
©emeinbe  für  gut,  etii^ae  Sebeutenbed  für  bie  äJerme^rung  .be^  ©otte^bienfled  unb  für  bad  @eelen$eil ber 
S9ürgerf(^aft  auf  ^ojlen  ber  Sommune  gu  t^un*  S^ti  Stiftungen  gingen  t>on  i^m  aud«  3n  ber  $fan# 
firc^e  krar  135^  gemetnf(baft(ic^  loon  ber  Slenbengilbe  unb  t)on  ber  Sticolaibrüberfc^afit  ein  Sittar'be« 
^ÜL  ^reugc^  errichtet,  gur  Haltung  einer  tagti(|;en  (^rüpmeffe.  Der  9l(tar  n^ar  mit  gtoei  «^ufen  8anbe< 
au^g eßattet,  tt>el(^e  t>on  älrnb  t)on  ber  ®r5ben  gu  S}tarfau.erfauft  n^aren,  unb  tt)urbena(^  feiner  ®e^m# 
mung  ber  e^rü^meßaltar  ober  nac^  feinen  ©rünbern  ber  SIenbenaltar  genannt.  Der  Sifcf^of  Dieteric^ 
))on  ^ranbenburg  geflattete  bem  Siat^  ba^  Stecht  ber  Berufung  be^  ^rieflerd  für  bie  grß^meffe»  Do^ 
gegen  legte  er  i^m  aber  aucb  atd  ^fiic^t  bie  Sorge  bafür  auf,  baß  bie  t$rfipmeffe  ßetd  regelmSßig 
gefeiert  werbe,  »oju  biefer  ftcb  anf^eifc^ig  mahlte.  3wgtfit^  erric|)tetc  ber  Statl^  unter  SHitwirfung  ber 
frommen  ®rüberf4>aft,  xt)t\6)c  ftcb  gur  würbigen  Seref)rung  bed  {^eiligen  Sticolau^,  bed  ©c^ußpatron*  ber 
«^anbel^gewerbe,  unter  ben  bürgern  ber  @tabt  gebtibet  ^aitc,  oor  bem  Dammt^ore  eine  SticoIaicapeSe 
unb  botirte  biefe  mit  jicibrlicf^en  Hebungen   aud  Stib^ecf  unb  SRarfee.    Der  föif^of  unb  bad  Sapitel 


Sene^migten  ivt([fä!frig  tiefe  ^rommtn  StrTej  lo^  (ekelten  fie  i^rem  ^faner  flier  wie  ba  aOen  So- 
leBfit  unt  auöten  bfe  Opfer  »or.  Set  Strafe  fofottfger  Iiienftentlaffutifl  mugte  ter  (5a|)eIIan  ober 
Sltorip  tiefe  bera  Pfarrer  unrertöril  aUfefern.  Hu^  wurte  bem  SRal^  6ei  ber  ©tiftunfl  btt  ©t.  3Hco« 
akapetit  eigen«  jur  Sebingung  flemofiil,  (ein  ®ilb  aufjuiletlen,  .waö  ju  Dpfent  tefonbere  äuffor« 
itrung  8*6e. 

@tei^  na(^  tiefer  3eit  erfajiren  wir  auc^  von  ber  (Errit^tung  einer  gtueiten  Jtfr^e  }u  Ülauen 
luger  ber  tigenlHiiien  9)farrfir^e.  Iienn  bfe  ^Jfarrfir^  mar,  wie  meutere  Ürfunben  ouafrreiljen, 
iamenlli(^  au(^  not^  in  einem  Documente  »on  1395  bemerft  jß,  bem  ^eiligen  9))o|lel  Sacobud  geweift. 
Dageflen  beffäUare  ber  3)?arfgtof  3obfi  im  3a^re  1390  jur  Sßerme^rung  bed  ©otteöbienfleö  in  feinen. 
Tanten  auf  SiKen  ted  iSürgcr^  Snicolau«  €e((iiBW  ju  Tlaurn  eine  von  tiefem  »ber  Sir^e  nnferer  lieben 
Jtauen  bafelbfl  ju  9tauen"  alfo  et'ntr  SSarienfiri^e  jiigtivantte  S^ienfung  von  >&ebnngen  aui  ge^Iefanj 
»  bem  Siotät  t)e{ttmmt,  tiefe  Sixi^t  mit  tintm  ewfg  brennenben  Ct(i)te  ju  gieren.  äSer  tiefe  ftfr^e  • 
{tiltftet  tiabe,  unb  wann  tiefelbe  errif^tcl  fe?,  erfahren  »ir  nii^t,  aSfeHeit^t  tvar  au^  fie  auf  (Sommu* 
lalfollen  »om  dtaifyt  erbauet. 

JBei  biefen  grofen  Senvenbungen  für  Ttri^Iii^e  Swede  tonnte  bfe  dämmeret  ber  Stobt  flauen 
if^t  in  guten  iBermöaen<;verpältni|]'en  bleiben.  3n  ben  Hapten  l3Si  unb  1392  fiedle  ber  »atli  basier 
tn^  mehrere  ©(^ulbverfifireibungm  au«.  "Ziti  mogte  tnbefftn  nt^t  betenflii^  erfi^einen  bei  ber  großen 
Sajll^aben^eit,  welche  unter  ber  iSiirgerf^afl  verbreitet  war,  ,wte  btc  beträ(f)tlict)en  von  einjelnen  BQrgem 
iR  fifr^e  gema({)ten  Suwenbungen  bid  auf  biefe  Beit  forttauernt  bartjiun.  "SDa^  bie  unruhigen  3"Oi 
inb  bie  Störungen  teö  innern  griebenö  unb  ber  effentlicfjen  ©ictier^eit,  weldje  bie  2KarI  befenb^rö  unter 
er  ^Regierung  beö  SJMrfgvafen  3obfI  erfuhr,  machten  fi^  aui^  ber^Statt  Dianen  bemetfbar:  I^re  ^aff' 
ungävetjiältniffe  erlitten  Slbbrucf^  unb  bte  frii^iere  greigebigfeit  gegen  bie  .®ei|tli(^feit  }eigt  fi$  nii^t  me^r. 
iani  tn  ter  Viäfye  von  flauen  Ratten  tte  Strageiiräuber  lange  3"!  t'm  ßxm\i<^ti  Stf^I  in  ber  Stiti^c 
ti  wüfien  Xioife«  Si^tabbernborf,  bem  ©tammorte  ber  befannten  gamtite  von  @i))Iabbernboif,  welcher 
Dfer  Sewo^ner  beraubt  war  unb  jeßt  faf)  fpiirlod  verfct^nunten  ifl.  X)a  von  bem  Orte  julti^l  bfe 
iffc^e  aKein  no^  (lanb,  fo  mat^ten  tfe  SBegelogerer  bled  fejle  Oebäube  ju  fjirem  Siee.  3m  3-  1393 
'ätcn  jebD(^  bfe  von  ©c^Iabbernborf  bie  Jttr^e  an  tCe  Pfarre  ju  S^arfon)  ab,  bamit  ter.®otleebienfl 
urin  wieter  jjergejieat  unt  jenem  Unreefen  ein  3iel  gefejst  »erbe. 

ißollenbö  »erfc^Wflnb  alle  Sleigung  ober  ^i^iQUit  ber  SSürger  Manen«  jur  SBemo^e  ge(fHi($er 
Stiftungen,  nad^bem  {ie  burt^  ten  S3ranb  von  1414  ^eimgefutfit  waren,  di  t{l  k  ben  aud  fpäterrt 
;ett  erhaltenen  Urlunben  bii  jur  Iir<l)Ii(f)en  fRefomation  ber  firf^Iidjen  aSer^flltniffe  ?faueni  fafi  flbrraB 
{(^t  mejtr  gebälgt.  3n  ber  fitt^lidjcn  9Jcformatton,  weli^e  tm  3a|)re  1541  ^ier  eintrat  unb  lucli^ec  (t(§ 
er  tamalige  Pfarrer  ©eorg  ?{j)iiiom  anfi^lo^,  reuiCcn  tic  Sf(iijunarn  unb  ©itlünfie  bergeijllidjrn  8lif^ 
wgcn,  weltde  man  ju  flauen  antraf,  baju  verwanbt,  bem  ^fairer,  einer  barceben  erridtieten  ßa)!lanei| 
>  tvfe  ter  €(^ule  ein  bejlimmted  l^iiiFommen  ju  filtern  unt  einen  fogenannten  gemeinen  £a^en  ;tu  et'.' 
ti^tett.  Der  ßaplanei  würben  fnfonterjjeit  bie  ©eftpungen  beö  Veltneä  ^ttti  unb^auii  jugeeignef,  i 
Ä^aftem  Sffiiberfpruc^e  be«  Somflifiö  ju  SPranbenburg,  nielc^eö  febcdj  oergeblici)  fefiieq  Slnfprucij  ( 
it  matten  fui^te,  bof  wenigilrnä  ein  I{»eil  biefer  gei[llic|)cn  öefieungen  jn  feinem  lofelgutt 
»rben  miiffe. 


3.    i)omanir)tatnt  stauen. 

Z)a«  fogenannte  flmi  9?auen  (eflr^t   nit^t  in  bn  Statt  flauen  frl 
;cnen  Dorfe  SSergc,    einem  cbcnfatld  f^i  ottcn-Orle.    'Zet  UiiUxt  »irb 
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9T<brtf(r(^e  nte^re  a)?al  tit  fittern  Urfunben  emfi^nt  jDa«  ^atronot  fiter  Me  9fanf(r^e  ju  Serge  gf# 
$}rie  fo  {fotge  einer  ntatfgrSflic^en  SBerleiffung  t)om  24«  STugufl  1292  einem  cnttflftnbif^en  geip<|en 
Stifte,  nfimiid^  bem  ftlofler  {)iI6egetobe*  3m  15«  Saf^rf^unberte  it^urbe  baffette  (ebo<^  t>ott  biefem  CMfIte 
^erfiupert  unb  fam  atfa  ebenfalls  in  ben  IBeft^  bed  X>omca)>iteM  ^u  IBranbenturg»  gSr  bie  Sertt^aftmig 
be«  $farramte<  in  Serge  fanbett  ba^er  au(^  fiffnl{(|ie  Ser^iltniffe  ^oXi,  tt)ie  ffit  bie.fJfane  ju  9liiiieii: 
ein  jDom^err  geno^  in  ber  Siegel  bie  (Sinffinfle  bee  ^farramtd  al<  ^frfinbe  unb  lief  ftd^  in  ber  Srffil^ 
lung  feiner  9mt^))f[i(^ten  t)on  ^ntm  SBicar  t)ertreten*  S)atei  fatte  bie  Pfarre  )u  Serge  febo<^  xitX  Sbi^ 
fe^tungen  ))on  ber  ®ut^f»errf(^aft  }tt  befielen,  t9e(<|ie  n^ie  ein  }toif(^en  biefer  nnb  ber  fJftfrre  (m  3a(re 
1525  geflißeter  Sergteic^  unb  bie  Serfügungen  ber  IHrc^enpifltatoren  i^om  3«  1641  {eigen,  f{(^  vmi^t 
Singriffe  in  bie  Seft^ungen  unb  ^etung^rec^te  ber  Pfarre  erlaubte^ 

Serge  tt)ar  n5mlt(|i  nic^t  t)om  ?(nfange  an  eine  S)omaine,  fonbem  fo  tveit  unfere  9ta(!^^eR 
iiber  ben  Ort  {urtlcfreic^en,  im  Seftg  ber  gamilie  wn  $a(!e«  Dem  biefer  SamÜie  ange^Mgen  ^ma« 
ligen  Sefl^er  n)urbe  bat  ®ut  Serge  im  Safere  1720  fOr  63000  %^\x.  unb  eine  amt<^attl»nttannf<^fit 
feiten^  be^  JiSnigltc^en  Domainenfi^cud  abgefauft,  unb  baraud  unb  aud  bem  ®ute  8ie0ou)  bontt  batf  füvA 
9lauen  errichtet*  Der  Serf&ufer  (^atte  )>on  bem  ®elbe  6  ©d^meflem  ab)ttftnbett  unb  roax  in  bem  ®rabe 
t)erarmt,  baß  er  für  feine  ein}ige  %t6}\tx  fftr  bie  3ett  nac^  feinem  9b(e(en  bie  töniglic^e  ®nabe  in 
!(nf^ru<|i  nef^men  mußte«  Dad  fo  geMibete  Domainenamt  tpar  inbeffen  nur  wu  fe^r  Heinem  Umfoage 
unb.  brache  toenig  ein.  Sefonber^  litt  ed  an  ^ofebienfien  QRangel^  bie  man  na<|i  bamoliger  8nfl(^  tu 
Dortffeilf^afrem  äBirtH^^^ft^betriebe  für  n)efentli(|^  notffu^enbig  ^iett«  dt  loaren  fdne  anbere  Dienfle  biQiD 
gen^ibmet,/  al9  biejientgen ,  to^\6)t  bie  in  ben  DSrfem  Serge  unb  Sie^om  beftnblic^en  Unterf^auoi  tei« 
fleten.  Die  }um  Sortoerf  Sergr  gef)9rige  Sd^äferei  auf  bem  Semi^otv,  einer  frfipern  u^fiflen  Sdtmarf, 
ffatte  tt)egen  i^rer  (Entlegenf^eit  gar  feine  Dienfie,  unb  mußte  gan)  m\i  eignem  ®efpann  ben^rt^fi^aflet 
»erben.  Dabei  gebracf^  ti  bem  Seamten  au(^  an  3t9angtfgefinbe  ^  »a^  )u  t^ieten  Magen  feiten«  ber 
^S^ter  Serantaffung  gab.  Um  bem  le^tem  fWangel  ab)u^elfen,  mußten  i^txi  wn  anbern  Semtem 
tD<||tige  3Ragbe  gum  ümte  9{auen  geliefert  xotxlta,  unb  fanb  jule^t  ^nt  regelmäßig  repartirte  ^lli^ea^ 
lieferung  ber  benachbarten  $lemter  nac^  Serge  flott,  um  ben  ^ieftgen  Seamten  mit  noti^igen  Dienflteten 
gu  ))erforgen«  Unterm  7/3J{ai  1768  aber  u^urben  bie  e^emaW  Se^ninfc^en  DSrfer  9ßa$ot9  unb  ®ofi$ 
^em  Smte  9{auen  beigelegt  unb  i^re  S^ulgen  unb  eiß^'ptn,  bie  ft(^  ungern  biefer  Serlegnng  fSgten, 
^urd^  Zranöport  nac^  @))anbatt  unb  ©panifc^en  aXantel  )ur  Slnerfennung  be<  HvM  9tauen  aM  i^rer 
Dbrigfeit  gegtDungen.  (Sine  neue  SergrSßerung  erhielt  baS  ämt  Alanen  im  3a(re  1769,  inbem  unterm 
28«  3Rär}  b«  Saläre«  befiimmt  n^urbe,  bie  9leufammerf(^e  «^ufe,  tvelc^e  bae  Hmt  SS^otp  auf  ber  9tatten# 
f4^en  S^Ibmarf  befaßt  bem  Sorvoerfe  Sie^om  beijulegen«  Dagegen  waren  bem  Srnte  aber  auc|^  me^e 
fleine  fJertineniftöde  abgenommen  unb  {um  9mte  ftSnigt^orfl  gelegt,  namentlich  im  %  1739  ^n  tJfA 
»Ott  ben  SBfefen  ber  ®oti$er  unb  Sieftott^r  Untert^anen,  iDofür  bie  erfiem  in  Sßac^otofc^en  Sortverfd^ 
loiefen  (Srfa^  erfiielten^  unb  bie  ju  Serge  gef^Srige  fogenannte  6tut$[0rp«  (Sine  große  Jffiid^tigfeit  unter 
ben  Stanbenburgifc^en  Domainen  fiat  ba«  tlmt  iRauen  ober  Serge  nie  erlangt« 
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tl  r  f  tt  ti  b  e  ti.     ^ 

I.    Staifn  Otto  beretgnet  bem  Rlofltt  9Remm(ebett  9?ten6tttg;  S)tt6ie  unb  S)n(|iowa  im  ^MtU 

latvbe;  am  21.  ^ult  981. 

In  nomine  fancte  et  indiuidae  trioitatis  Otto  diyina  favente  dementia  Imperator  Auguftus, 
Noaerit  omnium  fidelium  noftrorom  tarn  prefentium  quam  et  futurorum  cautela,  qua'liter  nos  interventu 
et  petitione  dilecte  contectalis   noftre    Theophanie   Coimperatricis    Augu/le  jpro  remedio  anime 
Doftre    et  genitoris  noftri  aequivoci,    Coimperatricis  noftre  pfetatis    ductu,  loca  quedam  et  Caftella  i« 
partibus  Sclavoi^ie,  Nienburg,  .Dubie  et  Brichowa  dicta,    in  pago  Hevellon  nuncupato  in  Co* 
ffiitata  Dieterici  Marchionis  juxta  fluvium  Havela  dictum  Uta,    ad  quendam  locum  Mimelebo  dictum 
in  honore  (anete  Dei  genitricis   femperque    virginis  Marie    cum  mouachis    fub  monadtica  in/litntione  et 
resgola  degentibus  a  nobis  noftraque  contectali  Theophana  fpeciali  devotione  et  fumptu -inceptum  et 
conftructuAi,  ubi  idem  jam  prefatus  genitor  uolter   diem  Cortitus  eft  ultimum,   cum  Burgwardiis  et  Om- 
nibus utenfilibus  illuc  rite  pertinentibus'  in  perpetuum  tradidimus  in  mancipiis  utriusque  fexus,  edificiis, 
terris  cultis  et  incultis,  areis,  vineis,  filvis,  venationibus,  aquis  aqarumque  decurfibus,  molendinis,  pisca- 
tionibns,  pratis,  pascuis,  campis,  viis  et  inviis,   exitibus  et  reditibus  quaefitis  et  inquirendis,  et  omnibüs 
utUitatibus,  que  adhuc  dici   aut  nominari  pofTuot, .  ea  videlicet  ratione    ut  Abbas  cum  monachis  in  pre- 
dicta  loco  Mimelebo  Deo  famulantibus  liberam    inde    teneat    poteftatem    teuendi,    commutandi,    feu  ad 
eonim  neceflaria,    prout  eis   vifum   fuerit,    conftituendi    atque   difponendi.     Et  ut  hec  traditiohis  noftre 
donalive  per  tempora    fuccedentia  a  nullo  unquam   divelli  yel  inquietari  pof&nt,    hoc  noftre  migeftatis 
preceptum   inde    confcribi,    manuque  'propria   fubtus    notatum   figilli  infuper  noftri  imprefQone  juiümus 
ligiUari  Hildeboldus   Epifcopus   et  Cancellarius   ad  vicem    Willegifi  Archicapellani  no- 
tavi«     Data  XII  Cal.  Aug.    Anno  dominice  incamatioüis  DCCQCLXXXI,    Anno    regni  fecuudi  Ottonis 
HXlf  Imperii  autem  XIV. 

Oenf/  (efT.  £aiibe^g(f(^i(^le  Urfunben^c^  (um  2.  S^cil  6.  36. 


IL    3)ie  9Rarfgrafen  £)tto  unb  €onrab  ((Renten  bie  Rixdit  ja  Serge  Um  ^(ofler  in  Jg>i(bege^ 

tobe,  am  24..«ttflufl  1292^ 

In  nomine  domini  Amen.  Otto  et  -Goiiradus,  dei  gratia  marchiones  Brandenbur- 
genfes  et  de  Landsberg  univerfis,  banc  iitteram  intuentibus  feu  cernentibus,  falutem  in  domino 
fempitemam.  €um  multotiens  actus  hooqiinpm  legitimi  propter  diverfos  cafus,  qui  rebus  humauis  inci- 
dont,  inmutentur,  jexpedit  ut  gefta  hominüm  mobilia,  ne  fimul  labautur  cum  lapfu  temporis,  lingm's 
teftium  ydoneis  et  fcriptis  autenticis  eteiiilpiitur.  Ad  univerforum  igitur  noticiam  tam  prefentium  quam  ^ 
futurorum  Chrifti  fidelium  deducimus  per  prefentes,  quod,  cum  cenobium  Hilb regerode,  ordinis 
Premonftrateniis  et  domini  canonici  reguläres,  inibi  domino  famulantes,  videlicet  Theodericus  pre* 
pofitus,  Lambertus  prior,  totusque  conventus  varii^  angariarentur  tribulationibus:  tum  propter 
^uptt^fil  h  »b.  VU.  39 
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Tiarum  difcrimina  afpera  tum  propter  rerum  fuarum  difpendia  ob  impeütionein  ecciefie  in  Scrapelanr, 
quam  dominus  Burchardus  bone  memorier  olim  de  Scrapeiow  dictus,  inpetiit  et  poftmodum  fui 
heredes  fortiter  inpetebant,  nos  quöqne  vatlis  'et  ^iN'erfiS  (bper  ipfo  negotio  et  crebris  a  partibus 
ntrisque  quateremur  pulfationibus  et  querells,  maturo  tandem  prefati  domini  canonici  ufi  eonfilio  ad 
^ätfam  noftrara  ac  iniUtnttam»  noftri^  dyoce&ni  t\A  ^  totitis  öapituii  Ali  AconfeMfin  -et  'aiFete^  ^no  mcc^ 
dente  et  voluntate,  refignaverunt  prefafam  Mdefiatn  ui  Sc)rat>^to  cum  omnibus  fui^  attinentiis/ quo- 
cunque  cenfeantur  nomine,  abrenuneiantes  plene  omni  jure  et  proprietati  ejusdem  et  collationi  ipfios, 
ita  qüod  nicliil  juris,  nichü  prorfus  proprietätis  in  ipfa  ecdeba,  nihil  cbnätionis  fibii  ac  Yuo  predioto 
cenobio  de  cetero  poterunt  vendicare.  Nos  itaque  Otto  et  Oohradusmarcliiones  cum  conifenfa 
pleno  beredum  noftroruin  daraus  et  donamus  prefato  cenobio  et  dominis  canonicis  in  recompenfam  et 
*  fh  ireftaurum  eccielie  in  Scrapelo,  quam  refignaverunt»  ecciefiam  iroftram  in  Berge,  fitäm  apnd 
Na  wen»  cum  omnibus  ipfius  ecciefie  attinentiis»  quodcunque  forciantur  nomen»  cum  omni  juris  integri- 
tate  et  cum  ipfius  proprietate  plena,  ita  quod  Gmiliter  nichil  juris,  nichil  omnino  proprietatis  leu  cdlla» 
tionis  nobis  de  cetero  aut  heredlbus  noftris  vendicare  poterimus  in  eadem,  indulgeutes  j>reäicti» 
dominis  canonicis,  quod,  fi  quem  viceplebänum  in  predicto  loco  Berge  pofuerint,  fl  idem  vioej^e* 
banus  jura  carnb  exfolverit  quod  idem  domini  tollent  omnia  fua  bona  ü,  heredes  evidentes  non  habuerit 
heqüe  in  his  bohis  relictis  debent  a  nobis  feu  a  ndftris  advocatis  aut  a  bodellis  noftrts  ullatenus 
jmpediri,  addentes  preterea  quod  fep^  dictis  dominis  canonicis  et  ipforum  cenobio  damus  et  dona- 
vimus  omnes  provedtus  ecciefie  in  Byteokow  fitos  juxta  Pritzlaviam  et  ipfam  ecdetiam  aid tempöra 
vite  plebäni  in  Berge  nunc  videlicet  domini  Arnoldi  de  Lutere,  canonici  fancti  Nicolai  in  Af^ag* 
(Aeburg  quiele  et  pacifice  poffidendam.  Mortuo  vero  prefato  domino  Arnold o  jam  dicta  eodefia 
JBytekow  ad  nos  Ubere  remeabit,  nifi  Yolumus  ipfam  dimiltere  prefato  cenobio  de  noftra  gracia 
ipecialL  In  predictorum  omnium  evidentiam  et  ne  in  poiTtenim  ullam  a  nobis  (eu  a  noftris  fticceffo- 
ribus  calumpniam  patiantur,  prefentem  cedulam  confcribi  julAmus  et  figillo  venerabilis  domini  Hiarlci^ 
epifcopi  Merfeburg.,  qui  prefentibus,  cum^fierent,  aderat»  et  fi^ülorutn  noftrorum  appenfionibas 
decernimus  coramuniri.  Teßes  hujus  rei  funt  reverendus  in  Chriito  pater,  predictus  Me-rfeburg#^ 
fis  epifcopus,  Otto  de  Pouck,  Otto  de  Ylburch,  Otto  de  Depenfe,  Conradus  de 
Redere,  Fredericns  de  Oftrowe,  BorchardUs  inagifter  de  Irkesfleve,  Albertus  de 
Clepzk,  miuifieriales  noftri  et  alii  plurimi  fide  dignL  Acta  funt  hec  Merfeburg.  in  cnria  domini 
epifcopi  et  data  anno  domini  M°.  CC^.  LXXXX^.  feoundo  Villi  kal.  Septembris,  que  fuit  dies  (aacti 
Bartolomei  apoftoli,  per  mauum  domini  Alwardi  prepofiti  Reppinenfis,  curie  noftre  notarii 
et  capellanL 


j » 


-Vlatl  9<ta  tDrigitrofe  im  Stonteiilitrtec  'etifiiHM^bt. 


ni.    $)et  aDIarfgraf  Jg)erinann  bcrleil^t  iai  ^attcMtixt^i  uUx  W  ^irc^  au/^aiteti  :^nii  Z)Dni 

ca))ite(  in  iSran^enburg/  am  10^  .^on»  1305« 

In  noknifle  dömibi  Amen.  Ne  ea,  qüe  aguntur  in  teinpore^  fimul  cum  vcriiibilitat»  temporis 
evanefcant,  conrdevit  ea  mödernorum  fubtUitas  fcripturarum  teftimonio  atque  viva  voce  teftium  per- 
hennare,    Hlnc  ef^   qdbdtios  Otto,  J^ohannes   et  l^olmarus,   dei  gratia  Brandenburg,  et  de 


lAaJi4e^b^rg  i94TcIi.iQ^Qe.s,  reeognofcioMis   n^c  jicm  ad  QQiverforg];».  CbrW   ^^#  e^tis  ^^^  pr«^ 
fantjü.  qimm  poft^r^  «mjmps«  noliti^m  devenir,^»  quo4  Qb  aortrafiim  nqf);i>9rj^(me,  |gf e^^^^qrijg^  r;|l«yl^ 
animaram  propri^Mc^  j|ui;i9  ptitrQQAtua  Ml  Naw««  clviUte»  Prapdeob,  dijoicefi^  pQntoljpus 4c  d!^4iiiiM|[ 
venerabilibus  domino   Johanni    p'repofitOy    priori    totique   capitnlo    cathedralis    ecclefie 
Brandenburg,   cum  univerfis  fructibus,    proventibus  ac  utilitatibus  quibnsltbef  ad  eccießanr  prefatam 
fpectantibus  perpetuis    temporibus  nunc  deinceps    quiete  et  pacifice  poffidendam.     Hujus    autem  nofcre 
donationis  tarn  libere  quam  voluntarie   teßes    ümt  venerabilis  pater  dominus  Fridericus  Branden b. 
epifcopus,    dominus   Albertus   de  Barby,    dominus  Otto  de  Ilburch,    dominus   Thidericus 
de  Torgow,    dominus   Conradus  de  Redere,    railites,    Hinricus  de  Stegeliz,    Nicolans  de 
Buc,  iftoftr^  curie    dapiferi  et  quam   plures  alii  üde  dignt.     Preterea   ut  heo  noQlra  donatio  etc.     Acta 
fiint  LewenTerch  et  data  fub  annb  domiiuoe  Incarnationis  M.  CCC.  V.  epacta  XXIII.  indictioue  IIL;^ 
coneurrente  IV.  quarto  idus  Januarii, 

9la4  einem  fiopklhnd^t  M  Zcvtfiift^  93r(ratfiilitrg. 


IV^    S)et  Stfc^üf  Sfrtebvtc^  genehmigt  bte  @#etitung  Ui  ^ttenatitt^Ui  nitt  ixt  SHx^tn  in 
Stauen  unb  in  Ut  9itnfiaH  Sranbenburg  an  Ui  3)ümca)>ttri  in  S3r«nben6nrg  (1305). 

bk  nomine  fancte  et  individue  Trinitatis.  Amen,    Frederiaus  deigra^n  Brandeburgenfis 
ecclefie  epifcopq,s»...omnibus  in  perpetaum.    Ea  que  gemntur,  fi  ad  laudem  dei  referuntur,  aradice 
boM  voluntatis  oreduptur  prooeOiiTe  ac  digne  remuneratioms  premio  non  fruArari,  at  vero,  fi  qua  talia  • 
eoogniis  funt  iaudibus  extoUenda*  Hinc  eft  quod  ddnuDO  infpirante  UjuAres principes  Otto  et  Wolde« 
maros  et  Uermannus,  marchiones  Brandeburgenfes  pro  falute  animarum  fuarum  ac  fuorura 
progeakorum  libertates  ac  alia  quedam  benefida  capitulo  feu  canonicis  ecclefie  Brandeburgenfis* 
liberalitale  munifica  gratiofe  iopenderunt,  inter  que  jus  patronatus,  quod  babebant  de  ecdefia  Na  wen 
et  oove  civitatis  Brandeburcb  donatione  libera  in  easdem  ecdefias    feu    capitulum  Brande- 
burg.   iotiditer   transiiiderunt  nichil   penitus    fibi  vel  fuis  pofteris  in  electioue   fqturi  plebani  vel  pre* 
(nitatione  ipfius  juris  refervantes,   fed  ficut  a  fe  ipfis  fic  et  a  fuis  fuccefforibns  feu  pofteris  de  ecdefia 
Nawen    et   nove    civitatis   Braudeburg  jus    eligendi    et  prefentandi  penitus  excluferunt,  ita  ut 
predicta  ecdefia  Nawen  mater  cum    filia  et  univerfa,    que   jui^o    titulo    ibi  folvi  funt    confueta,    que 
et  ipfi  perpetua  proprietate  dare  potuerunt,  eodeCe  ibu  capitnlo  Brandebur^enA  cedere  debeant  pleno 
jure,     lidem  principes  fano  ufi  confilio  animadverterunt,  quod    quando    religiofis    fuppetunt  temporalia, 
fiducialius    appetunt    fempiterna.     Notatam    itaque  donationem  predictorum  nobilium  rite  factam  folicita 
confidefatione   penfantes    commendamus    et    eam  tamquam    legitimam   approbamus  pro  eo,   quod  dicti 
nobiles  per  illam  donationem  ad  e^clefiam  Brandeb.  pio  affectu  fe  inclinare  intenderunt,  ut  tam  in  vita 
quam  in  morte  participesr  fiani   omnium  bonorum^    que  ibidem    die  ac  noctu  nunc  et  imperpetnum  per 
miniftros  fllius  eedefie  facere  dignabitnr  dementia  iUvatoris.    Ex  debito  autem  ofiicir,  ad  quod  aftridi 
fumus,  jus,  gratiam  ac  oonfuetudinen  dfanun  ecdefiamn  eoUegiatarum  intuemur  diligenter  ättendentes, 
qaod  m  patronatos  de  ecdefia  Nawen  eedefie  feu  capitulo  Brandeburgenfi  parum  prodeffel,  niü  ei 
in  aliquo  deferviret,  ideoque  ut  Yoluntas   priadpum  predictorum   intentom  finem  et  optatum  Ibrciator 
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effectum,  auctoriiate  dei  omnipotentis  et  apoftolonim  ejus  Petri  et  Paoli  ac  noftra,  qaa  fiinginnir  diftif« 
tomm  conliliis  nfi  in  nomine  domini  fiibicimaSy  incorporamus  et  unirnns,  ut  compelenter  ei  deferviaimk 
univerfis  fructibnsy  qui  inde  de  anno  in  anonm  domlno  largiente  concedontar  provenire* 

•  ■ 

9ta4  btm  Otigimb  im  CSlifl<«t(ri^t«e  |n  JStanteaiufg. 


\>m  10.  Stugttfl  1315. 

Woldemarus,  dei  gratia  Brandenburgenfis  et  Lofatie  marohlOy  omnibos  prefentem 
iitteram  jnfpecturis  vel  audituris  falutem  in  perpetuom.  Cum  ea,  quct  agontur  ab  bominibus  foleant  ab 
hominom  memoriis  excidere  et  evanefcere,  confvetum  eft  ca  fcriptis  autenticis  p^ennare.  Hinc  eft 
quod  notum  effe  volamus  prefentibus  et  faturls,  quod  propter  commodum  et  vtilitatem  communem 
civitatis  nodre  Naaen  et  omnium  incolarum  quiete  perpetuis  temporibus  pro  nobis  ac  (bccefToribus 
noftris  marcbionibus  Brandebargenübus  dedimus  ac  prefentialiter  donamus  fruitionem  omniam  iignorum 
in  noftris  paludibus  et  lignis,  jacentibus  inter  paludes  feu  mericas  dictas  Zuzenet  Brifenianck^ 
fuper  totum  Glyn  usque  ad  terram  dictam  Bell  in»  demptis  quercinis,.faginisy  betuliniSy  fraccineis  et 
pineis  lignis,  fio  quod  infecatione  prolongare  vel  accumulare  ad  ufum  ac  neceflitatem  eorum  polTonl, 
etiamfi  in  vel  extra  viam  meando  portarent  vel  quid  lederent  non  (unt  pignorandi.  Infuper  fi  nos  vel 
noAri  (ucceflbres  futuris  temporibus  predictas  paludes  ac  ligna  predicta  alicui  douaremus  feu  appro* 
priaremuSy  iftius  douationis  vel  appropriationis  fideles  noftri  prefate  civitatis  Nauen  penitus  manebunt 
indemnes.  Porrö  donaviraus  et  damus  eis  ex  fpeciali  gratia  duos  judeos  quiete  pacifice  nee  non 
Hbere  perpetuis  temporibus  pro  meliori  confervatione  noftre  civitatis  poilfidendos,  omni  (ine  noftronun 
fucceflprum  contradictione.  Et  ut  predicta  omnia  perpetuis  temporibus  maneant  inconvuKa,  noftnm 
figilinm  prefentibus  eil  appenfum.  Hujus  quoque  rei  funt  Teftes  noOtri  fideles  Mathias  de  Bredow, 
tunc  temporis  advocatns,  et  Brofeke  pincema,  TheodeYicus  de  Ribbech  milites,  Jacobus  de 
Doberitz,  Henningus  de  Wanftorp  et  Theodericus  de  Beernwolde,  famuli  com  afiis 
pluribus  fide  dignis.  Actum  et  datum  in  prefcripta  civitate  Nauen,  Anno  domini  M^.  CCC^«  deciaio 
quintOi  ip(o  die  Beati  Laurentii  martyris  et  Levite. 

9!a4  f^^tt  iM  trc  %tf^}^itlmn  Knilrrgiflratuc  bcflnbUc^en  »om  9lauenf(^rn  €tabifc^rfibrr  if^müi  Scn(  nad^  Mm 
iDrJginaU  fternfncn  (Sct^ie« 


VI.    t>it  S>txiiit  ^nMp^  tttl^  Sßenjfan)  von  «Sac^fm  tiMxm  ff(^  flegcnbie  StaM  Statten 
fieieit  ju  (eweifen,  H^'  jte  felsige  oon  ber  Slr^tifftn  ^utta  Don  £lurb(tng6urg  )u  Se(n  enit>fangen 

^abtn,  m  25*  Oitbx.  1323« 

Wy   Rudolf f   unde  Wentzlowe,    von  den   Gnaden  Gades  Herthoge  tho  Saffen,    Cho 
Angern,   tho  Weftpfahlen  etc.   bekennen   unde   betügen  in  defteme  apene  Brewe,  wenn  dat  noth  i£^ 
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dat  wy  willen  vorkamen  unde  willen  unfere'Briewe  bewiefen,  die  Uns  nnfere  Vrawe,  die  edle  Vör- 
ftfAne,  die  Aebtifzhinne  von  Quedelinborg,  Vrowe  Jatte,  hefft  gegeviren,  tip  die  Lehen  der  Stadt ' 
NoweUy  bekennen  ock  vnde  belügen  in  defzeme  Briewe,  dat  wey  alle  facke  ftede  nnde  ganiz  holden 
willen  der  vorbenannten  Stadt  Nowen  ulhle  den  Börgerem,  des  Sy  unfes  liewen  Bulen  Hfrthogen 
Rndolfes  Briewe  hebben.  Tho  ener  Uhrkunde  deffer  vorbefchrewenen  Dinge  hebben  Wy  deffen 
Briew  laten  fchriewen  unde  befegeln  mit  Unferen  Infegelen.  Defzer  Dinge  find  Tugen,  Otto  nnde 
Goede  von  Ilenborg,  Hintze  von  Wanftorp,  Hinrick  Schencke  von  Schenkendorff, 
Conrad  Gogeifack,  Herman  van  W^fenick  nnfe  Riddere,  Hinrick  Mofolff,  Ruprecht 
van  Gluback,  Cöncke  und  Andreas  von  Giobitz.  Abel  van  Blankenborg  und  andere 
bederwe  lüde  genug.  Diefe  Brieff  ift  gegewen  tho  Nowen,  na  Gades  Borth  Dufend  Jahr,  dry  Hun- 
dert Jahr  in  den  dry  und  thwyntigften  Jahre,  des  Dienftages  vor  S.  Simonis  und  Juda  Dag. 

9lad)  m\diln^i  9<ti{t  nac^  Jtpti«  e.  464;unb  «ngcli  AmiaL  March.  132«^ 


I 
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VU.    £)rd  aRatfgtafen  Subwtg«  I.  <Prtbi(rgiuin  für  bte  etabt  flauen,  am  2.  ^r^r.  1324. 

*  Ludoutcus,    Dei    gratia   Brandenburgenfis  etc.    Lulatie    Marchio,   Comes  palätinus 

Rheni,  Dux  Bauarie,  Sacri  Imperii  Archicamerarius,  fidelibus  fuis  Confulibus  et  dilectis  nee  non  Bur* 
genfibus  vntuerfis  in  Ciuitate  Na  wen  prefentibus  et  futuris  gratiam  fuam,  Ad  perhennem  rei  memo* 
riam.  Circa  noftrorum  fubditorum  Aatum  et  commodum  ampliandum,  cura  pulfamur  peruigiTi,  et  maxime 
circa  illos,  quos  fides  maior  et  finceritas  conftantior  extulit  et  extoUit.  Nos  ergo  attendentes  ueftre  fidei 
conilantiam  in  exhibitione  homagii  nobis  facti  compertam  tali  uobis  et  poftcris  ueftrüs  curautmns  com* 
modo  prouidenteSy  quod  palludem  illam  que  dicitur  Grothe  Middelbrueck  Vobis  ac  ciuitatt 
noftre  apponimus  dedimus  in  proprium  prefentibus  liberaliter  et  donamus  cum  Vniueifis  fuis  fhictibos 
et  vtilitatibus  inde  prouenire  nalentibus  perpetuo,  (Ine  omni  moleftia  proprietatis  titulo  poflidendam. 
Renunciantes  folenniter  eidem  paludi,  fructibus  ac  utilitatibns  atque  omni  iuri,  quod  nobis  ad  eandem 
aut  noflris  poiTet  competere  fuccefforibus  in  futurum.  Termini  quoque  et  diftinctiones  dicte  pafodis  ita 
Aabunt  (cilicet  de  monte  Carbouum  |)erdirectam  viam  nerfus  uillam  paufin  et  per  Ulam  viamufque 
ad  viam  que  ducit  ufque  ad  aquam  Molendiui,  et  deinde  ultra  per  folTatura  nauium,  quod  quidem 
foffatum  eft  diftinctiuum  dicte  paludi^.  Et  ne  de  hac  noAra  liberaTi  donatione  uobis  facta  dubiom 
apud  pofteros  oriatur,  hanc  literam  fuper  eo  dari  et  figilli  noftri  robore  de  noAra  certa*  fcientia  iut- 
fimus  communiri.  Prefentes  fueruot  Spectabiles  viri  Domini  Bartoldus  Comes  de  Hennenberg, 
Hinricus  et  Johannes  elufdem  Comitis  filii,  NobHes  viri  Hinricns  de  Schwartzborg  et 
Gunterus  de  Lindow,  Comites,  Degenhardus  prepoAtus  Stendalienfis,  Bartoldus  de 
Bxitzke  et  Rokez,  milites  noftri,  cum  atiis  fide  dignis.  Actum  et  datum  Stendaiie  Anno  Dominf, 
Millefimo  trecentefimo quarto  et  vigefimo, in purifieatione  Sancte  Marie,  per  manum  Johannis  de  Lnchaw; 

SR«^  oüfc  Copic  in  nuiiict  €fanalungr 
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vm.    t)tt  <PioHl  J^eiafü^  p  aran^eii6utg  gifUtiet,  6a§  in  bet  etabt  Slottcn  4k  5U|^o(U 

M  ^eUigfll  S3ittte<^  orf^tfret  wiibc^  an  7.  ^uit.  132Si. 

Uiiiricas,  dei  graii«  prepofitns  ecolefifi  Qr.aade.baTgi!rnr«s^.  oauubaa  prefens  Gpripl^iii 
intueütibUfli  (Akitem  et  noUda»  Aik  fcriptoramr  Ulis  p«tilronibii»  dipnim  doxinus  noflnioi  tdhibero 
oMfenAioii  quiBos  a  nobis  petitur^  qnod  ia  divini  CttituH  prdfectiua  criit  ei  augmentma  Annuenies 
igitor  devotift  peiitionibus  honeftorum  et  prudentuiii'  viroruni  opaCuluiii  ei  oniverQtatis.  dvitatii  Na^ireiii 
ftoftre  Braadeburg«  diocefiSi  qoibus  nobis  humiUter  fappKoanmi,  q^aienoB.  dilbreto  viro  ArnoLdo.  d^ 
Perwenitz,  eoram  coocivij  in  quodi^n  looo»  ceimterii  ecckfie  parrochialis  dvitalis  fue,  ia  qoe  oliin» 
com  parrochiaUs  ecclefia  per  incendkim  defirueretor^  lanotiua  domiiii  corpus  ^fuit,  ut  dicitor,  viracolofe 
repertum,  poffet  capeliam  in  bonore  ejasdeia  facri  corporis  et  fanguinis  domioi  noftri  Jhefa  Ghrifti  fise 
'omni  prejudicio  parrochialis  ecdefie  predicte  de  novo  conAruere  et  de  fuis  faeultatibus  congrue  dotare, 
favere  dignaremur:  auctoritate  amminiilrationis  fpiritualium  ecclefie  noftre,  qua  nunc  fede  noftra  epifco- 
pali  vacante,  fungimur,  de  oonfenfu  et  conßlio  noftri  capituli  gratiofe  indulgemus,  ut  idem  Amoldus, 
fiue  omni  prejudicio  diete  parrochialis  ecclefie  conftruere  valeat  capeliam  in  loco  memorAto,  ipfius 
capelle  dotem  ad  feptem  talenta  novorum  Brandeburg,  denariorum  taxantes,  que  quidem  feptem  talenta 
dictus  Amoldus  a  confulibus  et  univerfitate  prefatis  Jufto  emptionis  Ütulo  comparavit  et  eacommuniter 
in  dotem  et  pro  dot^  ipA  capelle  pro  remedio  animarnm  fuarum  perpetuo  erogabunt^  renuociantes  pro 
ie  fuisque  fuccelToribus  eisdem  feptem  talentis  et  omni  juris  beneficio,  per  quod  empcio  vendicio  et 
dotis  eorum  erogacio  polTet  in  pofterum  quomodolibet  irritari.  Sane  refector  cujusdam-  (träte,  adjai^ 
centis  ipfi  civitatis  que  vulgariter  tarn  dicitur,  qui  nunc  eft  et  pro  tempore  fuerit»  dicta  leptem  talenta 
annis  fingulis  cunctis  futuris  temporibus  ei^  cui  capella  ipiä  collata  fuerit,  prima  dominica  poftfeftaoi 
beati  Andree  apoftoli  de  denariis,  qui  pro  dicta  Arata  reficienda  fingulis  aimis  erogantor  et  vulgariter 
Dampenninge  dicuntur,  dabit  integraliter  et  complete.  Quod  fi  non  fecerit,  confules  predicti  eoope« 
i^abuntur  et  juvabunt  impignorare  bona  dicti  refectoris  pro  valore  feptem  talentorum  predictorum  et 
providebunt«  quod  idem  rector  de  dicto  pignore  eadem  feptem  talenta  confequatur.  Porro  predictos 
Arnoldos  ad  capeliam  eandem,  cum  vacabit  nobis  aut  noltro,  fucceffori,  qui  pro  tempore  fuerit,  per- 
fooäm  ydoneam,  quamdiu  vixerit  prefentabit»  eo  vero  mortuo,  ad:  q'us  filios  eadem  prefentatio  perti- 
nebit,  qui  ü  infra  quatuor  feptimanas  a  vacationis  tempore  coiuputaadas  de  perfona  noUent  aat  noa 
poffent  concordare,  extunc  licitum  fit  confulibus  antedictis,  ne  ipfam  capeliam  ultra  Cempos  deUtum 
vacare  contingaty  nobis  perfonam  ydoneam  prefentare.  Polt  obitum  vero  filiorum  Arnold!  prefati.  pre- 
fentatio eadem  apud  fupradiotos  confules  perpetuo  remaaebit.  Sane  rector  ejusdem  capelle,  faiv» 
hbneftate  fna  et  debita  devocione,  debet  quolibet  die  infra  matutina^,  que  in  parrocbiali  aguntur  eödefia, 
milTam  celebrare,  uifi  corporis  infirmitate  fuerit  impeditus.  Debet  etiam  omnes  peculiares  et  votivos 
denarios  et  generaliter  omnia  et  fingula,  que  parrochiale  jus  coiUingiint  et  ad  eum  pervenerint^  pretar 
ea,  que  flbi  in  teftamento  fueriot  alTignata,  plebano  predicto  plenarie  prefentare»  Quod  ^  non  fecerit 
et  fnper  hoc  per  duos  ydoneos  teftes  convinci  quiverit,  debet  efie  omni  jure,  quod  in  dicta  capella 
vel  ad  ipfam  fibi  competit,  absque  monicione  vel  fententia  aliqua  ipfo  facto  prhratus.  Nos  autem  vel 
nofter  fuccelTor,  Ci  nobis  placuerit,  poterimus  eundem  iila  vice  de  fola  mifericordia  de  novo  capelle 
preficere  fepedtcte.  Ceterum  fi  procuratores  qui  ad  capeliam  eandem  pro  tempore  aiTumentur,  ali- 
quibus  fpecialibus  diebus,  puta  patroni  vel  dedicationis,  cum  tabula  aut  alio  quolibet  modo  fideliom 
elemofinas  petere  voluerint,  id  facere  non  debeant,  nifi  dicto  offertorio  fumme  miffe,  que  in  parro- 
chiali  ecclefia  celebratur.     Foftremo  interdicimus  et  firuiiter  iuhibemus,    ne  quis  intra  aut  extra  dictam 


\^elliin  -ymaifiamii  «potiat  pro  offBf torio  mit  fdemeliiib  c(H{igMidis.  Tnmeos  antem  tarn  pro  porroc^iali 
«edießa  iqfoatn  t^dHa  Irabere 'pi^Oairt,  «prout  fbiaom  ^llb  üifgiiöföittir  feactemis  cfbrervatom.  Vi  aotem 
Dtmihi  #t 'fitigäla  *fupira4icta  inconvcdfa  perpetno  petTeverent»  -pretlMitem  pa|fiiiihii  noftro  'figflio  et  ifigillo 
noftri  capituli  fecimus  communiri,  et  dos  Hinricus  prior,  et  capitulum  ecciele  Brandeb^  predicte,  in 
teftimoDium  noftri  confenfus  noArum  figillum  duximus  prolentil^us  apponenihift.  Actum  et  datiim  Bran- 
dentxurg,  nouas  Julii,  anno  domini  millefimo  trecenteümo  vigeCmo  fexto. 

9ertfen1  etift^l^fL  i»o«  SSraabcniurg» 


IX.    aSrrfauf  ber  SJamnU^fennrngr  jut  ©ttflttttfl  etnet  neuen  ÄöpeOe  in  Wanen  burcl  ben  9lat$ 

t>^tW^,  wm  «.  3ttt^  1326. 

fin  Donae  ^onini  Amen.  lojariater  menioiqe  rfre^venter  oblivro,  et  longinqnittte  fepe  fit  tem- 
poin, ^uod  res  Tilara  prefentibus  reddatur  obfenra  Ifuiuüis.  Qvare  adverfos  obUvioOiS  di^ndinm  de 
ftripton  Aifiragio  .provhKt  induf^ria  (apientum.  ;Uuic  eft,  quod  nos  Nikolaus  Maibie,  M,artiBas 
Niiealraii  Matiiie,  Thi^ericBS  de  Se,  Kioi>4aus  Poufin,  W»Iterus  NicAiner,  Henn^ngus 
Perw^niis,  Arn^o^Idu«  Pernr-enitz  et  Petrus  Timmerraann,  coofules  veteres  et  novi,  ac  uni- 
verAtas  ctritatis  Navron,  pr^fenübus  publice  recognofcioius,  quod  dUcreto  viro  Arnoido  de  Per-^ 
«fteaUäa^  >no(lro  eonchi,  i^endrdinnis  feptem  talenta  jnovoram  Brandebnrg»  denariorum,  qae  una  ciini 
ipfo  ift'^Dtemn^t  pro  ;dote  oapelle,  que  In  honorem  ^et  revereutiam  faeri  i^orporis  et  fonguinis  domint 
BoAri  Otts  Gkrjftt  de  vokinlate  et  :lteentia  booorabilis  viri,  domini  Hiorr«!  prepoftti  et  oij^ituLi 
e^oiefie  'Brand'ebnrg.   in  cimiterio  parnocbiaiis    eodefie    civiliatis  >noftre  .^de  tiovo  oonOrmtur»  par- 

• 

petapo  ^^ro^aaRis,  renunaantes  pro  nobis  ifcioftrisqiie  ifucoefToribus  «tsdtm  fcfilam  tdentia  ^et  omni  juris 
hcitefiei^y  per  qiK>d  emptio,  venditb  et  fdotiseomm  erogatio  :poifot  inipeftenun  quomodolibet  inritari* 
Sane»eadem'räfector  cujosdam  'ftrate,  nofire  ciliitati  adjaeeatis,  qoe  w^riter  l>am  diokur,  qui  nunc 
•ft  at  Jn  fiiteram  foerit,  rectori  ejusdem  capelle  «nais  ficgdb,  cimctis  foluri»  iemporibos  prima  die 
domtBioa  ipaü  Mkata  beati  Andree  «poftoli  de/denarüa,  qm  pro  dtoka  iltrata  reficienda  fibiJBmgcdls  aniHS 
trogantmr  >et  Yulgartter  .Dampernnge  tiicunttir,  ^ibWet  inlegfialiter  et  complete.  Qniod  fi  non  feoerit»  piyo- 
mitiimiis  Memniter  per  prefentes,  nos  Y«Ue  cooperari  «t  juvare  iapignorare  bona  ipfius  refectovispro 
▼aiore  iflqptem  talentomm  predictotum  et  providebimus,  fuod  litem  reetor  de  dteto  pignore  fata  fqpe 
feptem  talenta  fine  :  protraetion»  qualtbet  oonieqoatur.  .Ut  lantem  dicta  «apeUa  iine  omni  damno  et 
düpeadio  iparrochmlis  )ecclefie  «öftre i  pradicte  .peribvtret,  tVolumn»,  ;ut  nector  ^piius  debeat  ^uolibet  die 
infra  matutinas,  qne  in  parrocfaiali  dicuntur  ecclefia,  miflam  celebrare,  nifi  corporis  .iafirmitateifiievit 
impeditus^  debet  etiam  omnes  oblationes  et  votivarom  mifianim  4enMios  ah  generaliter  onmia  et  fin« 
gnla,  que  jus  parrochiale  contipgant  et  ad  eum  pervenerint,  preter  ea,  que  eidem  fuerint  in  teftamento 
affigaata,  plebano  dicte  ecdefie  plenarie  prefentare.  Quod  fi  lion  fecerit,  et  (bper  hoc  per  duos  ido< 
neos  teftes  convinci  qiiiverit,  debet  efle  omni  jure,  quod  in  dicta  capeUa  vel  ad  ip(am  fibi  competit, 
ahaqoe.mottitiaiie'jetjfi^nteotta  aliqua  ipfo  .facto  iprivatua,  nifi  ilomiaas  prepofitus.Brandebarg*  ecdeiie 
ftiom  fuper.(rlilMtiMm:di«te  capeUeimifericocditer  agere  dignsretiBr.  -Ceterlrai  fi  procoratores  ejusdem 
eapelle  aliquibos  (pecialibus  diebas,  puta  patroni  uel  dedicationis,  cum  tabula  aut  alio  quolibet  ,modo 
fiddium  eleembfinas  petere  volaerint^  id  faeere  Boa  d^beant  nifi  ditfto  6ffertorio  Aimme  näSe,  que  in 
parrööUifli  eeclefia  celebrätur.    Demum  ftrmiter  promittimus,  qu(^d  nee  intra  nee  extra  dictam  cap0flam 
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ittaginefli  pro  colligendis  oblaiionibas  ponemus  aut  ab  aliis  poni  permittemus,  troncos  «nteBi  ian  pn^ 
parroohiali  eodefia  quam'  capella  predicta  habebimas,  prout  ibidem  effe  dignofcitar  hactenos  ^bbi  ii  itM 
Ut  igitar  oimi^  et  üogula  etc.  Actam  et  datum  in  civitate  noflra  predicta,  8  Id/JalU^  anoi.  donoil 
M.  CCC.  XiVL  T^ 

9la4  einem  (Soptolbu^e  bei  2)oinpiftl  AEanbenbtftg: 


X.    »ifc^of  2)ietric§  Bon  $a»ri6etfl  »erlauft  fet^a  ^ufen  im  2)otfe  Äatwefee  jut  2)oti«in§ 

(ined  9((tard  in  Stauen;  am  14.  9l)»tU  1331. 

In  nomine  domini  Amen.  Ad  univerforum  notitiam  in  perpetunm  deducimus  per  prefentes, 
qnos  nos  Thidericus,  dei  gratia  Havelbergenfis  ecclefie  epifcopüs,  de  unanimi  confenfa  et 
expreiTa  voluntate  predicte  ecclefie  noftre  prepofiti  et  capitoli  juftö  contractus  et  empäonis  titulo  ven* 
didimos  Nicoiao  de  Senzeke,  in  Nowen  refidenti,  fex  mänfos  in  agro  ville  Karuefe,  ai^acentes 
duobus  cnriis  ejusdem  ville,  folventes  annis  fingolis  tres  choros  filiginis  et  totidem  *  choros  ordei  in 
pachta,  duodecim  folidos  in  cenfu,  triginta  folidos  in  precaria  et  duodecim  modios  avene  pro  filva  cam 
duobus  coffatis  ibidem,  folventibus  duos  folidos  Brandeburg,  denariorum,  omfti  jure,  fructUyUfn,  utili- 
täte,  libertate  et  proprietate  ad  dotationem  unius  altaris,  fundati  in  ecolefia  parrochiali  civitatis  Nowen 
ad  honorem  beate  Catherine  virginis  ac  martyris,  pro  quinquaginta  una  marcis  cum  dimtdia  Stendalienfis 
ai^nti,  quas  a  nobis^in  parato  receptas  recognofcimus  et  converfas  in  utilitatem  noftre  ecde&e  evi- 
dentem^ decementes  eosdem  redditus  et  proventus  de  predictis  manfis  annis  fingulis  cedeptes  ad  Cacer- 
dotem,  dicti  altaris  miniftrum,  qui  pro  tempore  fuerit»  in  perpetuum  pertinere,  de  quibus  noftro  et 
fnccefforum  noftrorum  nomine  renunciamus  foUemniter  in  bis  fcriptiSy  ita  fane,  quod  jus  patronatus 
memorati  altaris  fpectabit  ad  fepedictum  Nicolaum  de  Senzeke  ac  fuos  heredes  legitime  proge- 
nitos  ab  eo,  ipfo  quoque  abfque  liberis  decedente,  ad  feniorem  mafculum  inter  parentdas  Ghifonis, 
prefecti  in  Nowen,  et  fuarum  fororum  dicti  altaris  prefentatio  devolvetur,  quibus  omnibus  fublatis  de 
medio,  ad  dominum,  fuperiorem  jurisdictionem  predicte  ville  Carwefee  habentem,  omni  contradictione 
poftpofita,  prefentatio  hiyusmodi  pertinebit.  In  cujus  venditionis  evidens  teltimonium  etc.  Teiles  hujos 
funt  dominus  Johannes  de  Makemutz,  ecclefie  noftre  canonicus,  magifter  Gerardus  de  KU- 
zeke,  officialis  nofter,  Hinricus  Nippene,  Johannes  Fuchhen  de  Beilin,  Albanus  de 
Konigsm ajrke,  vafalli  noftri,  cum  pluribus  aliis  fide  dignis.  Datum  Lenzeke  anno  domini 
M  CCC.  XXXI,  dominica,  qua  cantatur:  Mifericordias  domini  Per  manum  domini  Johannis  de 
Kubir  capellaninoftri. 

9tadf  einen  Copia(bu(||e  bei  ^onfltftl  S^ranbenburg. 


XL    SDlartflraf  SuDiPifl  giebt  Der  @taDt  9?auen  Die  Suftc^ftung,  Dag  i^ie  ^ereommlic^e  )a$((t(|fe 
Abgabe  «on  20  97tart  ei(6et:  m<^t  er^d^t  wetDen  foO;  am  28.  9Rai  1336. 

Anno  domini  MCCCXX^VI.  feria  tercta  poft  Trinitatem.     Ludouicus  etc.  venientes  ad  nos 
prudentes^et   difcreti   viri  Confules    ciuitati^  noftre. Nowen    nobis  ut  ipfos  ipfiuBque  civitatem  circa 
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lam  conrMtanK  et  probabütfn  yiddicet  drca  fu&tnani  Aue  qnanttUteHi'  XTt*:  «ardMiiä  H«  ^^' 
Ht  nlttfriorn»  dOTQo  nolM  non  aretari  vaieant  nee  debeant  nomine  peoftoilif  Jh&^dWtriliieioilte  aiji/D^ 
daMAm  Gkn.  mniH)^a«iiMrnn^  penaanere  ni  ante»  Aeat  hact^nus  fioeremtidM'  qfic$i[]N^  ip^  foripäs 
l|ppftris  ratiflbam  bü  eoafimmre  dignareiniir/  cmn  inftantiffinia'  diHgaüiia  AtMliieanni^  ^oraj^*  qoidem 
racionabilHnis  peticiMilkB  Caaorabiiiter  anooMM  jiöta  vote-  ipfis^  oomfolibA  et  oivitiati  noftn»  Nowen 
predictis  e^p  benivoleMia  noilre  gratie  fingakris  meritorumque*  lahr0rtiot.ietgraiiMniiMnD,  intreptdi^;  pröut 
pro  oonftaDticogxuMiimußr  n^ftn  nomino  perpeffdrom  cönftdcfAicmre,  Qud4  eiroa  folitam  ab  anti^a  et 
probabilem  qpfarum.  folmoaei«  Aii<r  peDfionem-  aitnnam  denao  ptimt  bnotemn  fki^  qiialibet  extorfioiicl 
ilHcita  remaneant,  indulgere  decreuimns  et'prefentibus  indülgemas.f  hi  eojitt^  et«.  Teiles  Hermaffii'u-S' 
Comes  de  HenneRberg,  Beringerus  Helo,  Job.  Uufeaer,  Hermaunos  de  Woikow  et 
Otto  de  Luffow  etc. 

f^ai^  einem  (Fopia(bu(^e  be^  K.  (S|(.  ^üh^s^xdfivi. 


XIL    STatfg^af  inM^  Vttmi^d  an  bte  von  ^^m  aUt  ^i^niteUtt  in  Itn  S)crfem  9ie^ou) 

unb  Ste^o»/  ioi  3a^e  1336. 

Wjr  Ludwigeto.  Wie  VDtbeden  Lambrecbt  ballen  kindere,  Jobann  von  rnte,  Conrad 
Stegbeman,  groue  becber,  Rudolf  riken  vnde  finen  bradere,  wynus,  gerbart,  Ertmer  vnd 
brendenke  Sarnowe,  borgere  tu  der  kyritz,  Gerhardt  von  kliceke  vnd  fienen  vnmden, 
borgere  tu  witftoc,  borgere  in  beiden  fteden  tu  brandenbarg  vnd  borgere  in  der  ftat  tn  nowen» 
die  dar  lengut  hebben  in  den  dorpen  tu  retzowe  vnd  tu  litzowe,  vnd  alle  den  bargern  vnd  baren, 
die  in  den  fuluen  dorpen  von  ber  Till  in  ge  len  gut  gbefaat  hebben,  alle  lif  vnde  gnade.  Wie  willen 
vnd  vntbyden,  wie  alle  dat  lengad,  dat  ghy  von  vns  vnd  von  vnfen  vbruaren  gebat  bebben,  datfchole 
ie  von  vnfen  truuen  mannen  hern  henricb  vnd  Jordan,  brudern,  gfaeheiten  von  krochern,  vnd 
iren  rechten  erfnamen  vntvan  vnd  hebben  ta  recbteme  lene,  ifan  ie  dat  getan  hebben,  der  manfchap 
los,  der  ie  vns  von  deme  gude^  plicht^ch  wem. 

9iad)  Um  ^cipiidcr  (Sopia(buc^e  ber  fi^ogtci  l^aütCberg  S(.  6  n«  7  9tr.  XUL 


XIII.    Der  !@if(6of  Subttig  bon  SSranbenburg  ertaubt  ber  @(enbenbräberf(^aft  ^u  9?atten  einen 

eigenen  SHtar  in  ber ^fhtptfirc^r,  am  4;:  3)e3*^  1344. 

• 

Ladowicus^  dei  gratia  Brandenb«rgenfis  ecciefi«  epifcopus,  univerfis  prefeotia 
vifuris  feu  audituris  fidutem  in  domino  fenpitemafb.  Paftoralem  decet  folicitudineai  ad  augmentom 
coltns  divini  nominis  femper  inteadere  et  fubdttoram  mentes,  quantum  prevalet,  ad  hoc  inoitare.  Devo«; 
tionem  itaqee  fratrum  extdam  (aocti  Nicolai  in  oppido  Nowen  nobis  in  Chrifto  dilecftoram  fpecia* 
liter  proficere  cupientes,  ot  unuin  altare  in  eccleüa  parrochiali  ejosdem  oppidi  in  loco  dicäs  fralribns 
ac  plebano  ibidem  magis  congruo  fundare  vaieant  et  dotare,  de  confenfu  honorabilhim  viroruÄ  dominoroni 
fauptt(ril  L  Sb«  VU«  «  .40 
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Thiderici  prepofiti,  Philipp!  prioris  totiusque  noftre  (^eclefie  capituli  nee  non 
Werneri  de  Plawe,  Hone  plebaoi  dicti  oppidi  Nowen,  ipfis  fratribos  exnlum  coocedimus  et  pre- 
fentibns  favorabiliter  indulgemus^  cujus  prefentatio  ad  eos  fratres  exulam  perpetais  temporibns  perauu 
nebit.  Sane  tameo  rector  ipfias  altaris,  qni  pro  tempore  fuerit,  miflam  faam  pro  voluotate  dicti  plebam 
cantando  vel  legende  perficiet  et  oblationes,  fi  qae  ad  altare,  vel  votive,  que  ad  manus  ipfioa  rectoris' 
iofra  limites  parrochie,  uWcnnqae  iocorun  hoc  fuerit,  adveniunt,  ilias  idem  rector  dicto  plebano  fine 
diminntione  qualibet  prefentabit  In  cqjos  teitimoniom  figilla  noftra  Ludowici  epifeopi  Braodefau 
et  capituli  Brandeb.  ac  prepofiti  ibidem  prefentibua  funt  appenlk  Datum  Brandeburg,  annodomini 
M.  eCC.  XUV.  in  die  beate  Barbare  virginis. 

9la(^  einem  dopialbuc^e  bei  Scanbenbargec  »on^Vrc^iDel. 


XIV.    SXarfgraf  Subvtg  gemattet  ben  SBcffwe^etn  ttnb  Zn^mc^^ttn  ^u  Slauen  i^te  Zu^tx  na^ 
Ux  Qüt  3u  bettaufen  ttnb  (egt  ber  @tatU  einen  freien  ^a^rmartt  bei,  am  IL  @ept.  1345« 

Nouerint  Quod  nos  etc.  Difcretis  viris  ConAilibus  et  vninerfitati  ciuium  ciuitatis  noftre  Nowen 
prefentibus  et  fiitaris  hanc  facere  decreuimus  gratiam  fpecialem,  quod  lanifices  feu  pannifices. inhabita- 
tores  ciuitatis  predicte  pannos,  quos  faciunt  vel  facient,  per  ulnam  particulariter  incidendo  fine  ioipedi- 
mento  cuiuslibet  contradicentis  vel  contradicere  volentis  vendere  poterunt  et  debebunt  Damns  etiam 
et  donamus  predictis  confulibus  et  vniuerfitaii  fingulis  annis  deinceps  fuccedentibus  liberas  nundinas  ad 
vfus  communiter  mercantium  comparatas,  fiue  forum  annuale  liberum  habendi  per  diem  dominicann, 
qua  cantatur  quafimodogeniti  duraturas  Tel  duraturum,  plenariäm  facultatem  fub  omnibus  Juribus,  liber- 
tatibns,  modis  et  conditionibus,  quibus  alie  ciuitates  noltre  in  fuis  nundinis  coutuntur.  In  cuius  Teiles 
Burggrauius  etc.     Datum  Berlyn,  anna  XLV^,  dominica  poft  natiuitatem' virginis  gloriofe. 

Mac^  bem  üopialb,  bei  SSairgr.  Sabwig  bete,  bie  Siegte!  9«niini  9tr.  31. 


XV.    aXarfgtaf  9ttbwig  ber  9iomer  bereignet  bem  Sftare  be«  Zeitigen  Jtreuje«  in  ber  $farrftrc$e 
)tt  9?auen  bie  bon  ber  ©rSbenfc^en  )Wei  J^ufen  ju  97tartee;  am  10«  3uli  1352. 

Nouerint  vniuerfi  tenorem  prefentium  infpecturi,  Quod  nos  Ludowicqs  Romanus,  DdL 
gratia  Marchio  Brandenburgenfis  et  Lufacie,  Sacri  Romani  imperii  ArchicamerariuSy  Comes 
palatinus  Reni  et  Bauarie  Dux,  Ob  reuerentiam  et  honorem  oipnipotentis  Dei,  genitricis  eiusdem  bea« 
tttffime  virginis  Marie  et  omniom  Sanctorum,  in  remedium  falutare  animarum  progenitorum  noftromm 
et  ahtecefforum  noftrorum  Marchionam  Brandenburgenfium  felicis  recordationis,  noAre  et  heredum 
noftrorum,  dedimus  et  prefentibus  follempniter  donamus  altari  de  nouo  fundando  et  dotando  per  fideles 
noftros  diiectos  Magiftros  et  fratres  Gildarum  exulum  et  Sancti  Njrcolai  in  Nauwen  in  honoreSancte 
Crucis'  in  ecciefia   parocbiali   ibidem  proprietatem   duorum  manforum    fitorum   in  viDa  Margke,,  qui 
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pertinoeraot  ad  Arnoldam  da  Groben,  a  qao  ipfi  fua  päcania  eompararont  com  omni  inre,  frochi, 
commodOy  honore,  redditibas,  prouentibas  et  pertinentiis  vniaerfis,  quibos  idem  Arnoldus  a  nobis 
tenuit,  haboit  et  poffedit,  in  antea  iafto  proprietatis  titnlo  babendam,  tenendam  etpacifice  poffidendam,  Renun- 
ciantes  omni  iori,  quad  nöbis  aut  beredibos  noilris  in  ipfis  dnobas  manQs  competebat  quoad  proprio« 
tatem  ipforum  vel  competere  poterat  aliqualiter  in  fntumm.  In  cujus  rei  teAimonium  Sigillum  nonrum 
prefentibas  eft^appenfum.  Prefentibas  nobilibus  viris  Gunthero  iuniore  Comite  in  Swarzburg, 
Ottone  Went  domino  in  Ileburg,  'Strenuisque  viris  Friderico  de  Lochen  noOtKO  Capitaneo, 
Petro  de  Breidow,  Johanne  de  Waldow,  noftro  Marfchalco,  Nicoiao  Witten  et  Nicolao 
Sack,  mÜitibus  et  Thiderico  Morner  prepofito  foldinenfi,  noftro  prothonotario  cum  ceteris' 
pluribus  fide  dignis.  Datum  in  oaftris  ante  Nauwen,  Anno  domini  millefimo  tricentefimo  quin- 
quageiimo  fecundo,  feria  tertia  ante  diem  Margarethe  virginis. 

^auU,  0taatl*®rf(^i(^tr  I,  485. 


XVI.    Slrnb  ion  Ux  ®ri)6en  fi6er(a§t  ber  9?i(0(ai(ruberf(|iafl  ju  ,9?aiten  jtpei  ^nftn  ianUi 

ju  aJlarfer,  am  27.  3uli  1352. 

Ich  arfat  von  der  Groben,  eyn  knape,  bekenne  openbarlich  in  diffen  bryve,  da&  ich  hebba 
vorkoft  vnde  vorkope  recht  vnde  redelich  fente  Niccrfawns  brüdem  vnde  den  Kerken  bmdem 
der  ftat  zu  Nauwen  twe  huven  in  den  Dorpe  zu  Markede  met  Leyne,  met  erue  vnde  met  alme*^ 
rechte,  fo  ich  fye  von  myne  Herrn  befetzen  bebbe,  vor  neghende  haluc  mark  brandenburgfchen  fil« 
ueres  vnde  gewichtes  vnde  hebbe  fy  en  vp  ghelaten  vor  mynen  Herren  den  marggraven  von  des 
leynes  weghen  vnde  datz  erue  vor  dy  Bure  vnde  wil  en  des  eyn  were  wefen  Jar  vnde  dach, 
So  eyn  recht  fy,  Aioder  allerleye  arghelift.  Difler  vorfcriwen  Ding  fint  tugbe  herman  von  rib- 
becke vnde  ghereke  moteiow  knapen,  Nicol  roukow,  arnt  fcroder,  heyne  von  den 
berghe,  Henningh  bredow,  vn  Henning  grote,  arnt  perwenitz,  hoppenrode,  borgher 
in  der  ftad  tzu  Nauwen  vnde  ander  vele  warwordichgher  lüde.  Datz  dit  ftede  vnd  gantz  blyve«de8 
hebbe  ich  vorfproken  arnt  von  der  groben  myn  Inghefeghel  an  diflen  bryf  laten  henghen.  Ghe- 
gheven  tzu  Nauwen  nach  gotes  bort  drittein  hundert  vnd  deme  twe  vnd  veftichften  Jare,  des  vry- 
daghes  nach  deme  Jacobs  daghe  des  hillighen  apoftelen,  in  teftimonium  premilTprum. 

$auli,  Vrcugifc^i  etaaU^^efc^i^te  l  485, 


XVII,    STlattgraf  2ut>wia  Ut  ^imt  DrtUi^t  an  ^ermann  von  fRcbein  20  9Ratt  mxW^a 

^r^ung  mi  Ut  ®taDt  flauen,  am  31.  9läc)  1353, 

Nouerint  etc.  Quod  nos  Ludovicus  romanus  etc.  noftro  et  Dluftris  principis  fratris  noftri 
Qttonis  marchionis  brandeburg.  nomine  Contulimus  et  conferimus  Strenuo  viro  herm.  de 
Reddern  et  ipfius  verls  et  li^gitimis  heredibus  fidelibus  noftris  dilectis  XX  marcarum  argenti  f edditns 
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et  prouentos  annuales  de  exaotione  et  penTiene  fioftra  amiiiA  ciuitatis  na  wen,  qaas  a  prudenfibiis  ilrb 
Trefkowe  et  Conrado  arnoldi  fidelibus  noftris  dilectis  ivAo  enfptioBis  tytolo  comparauity  qai  «8 
in  noftri  prefentia  ad  vfum  et  ytilitaten  dicii  hermanni  et  (uorom  heredmn  renuntiaiiit  expreffa;  ktild 
phepdi  tytalo  a  nobis  habendas  tenendas  et  padfioe  poflldendas.  P^niittentes  dicti»  de  BedderU 
nos  velie  et  debere  dare  litteras  quitationis  et  fatisfactionis  dietarnm  XX  marcanim  predioto  her« 
ptianno  et  Alis  heredibus  pheodalibus  qnibusUbet  terminis  folutionis  dictanim  marcarmn  qaolibet  antto 
ad  confules  in  nawen,  qilod  eesde  eis,  dum  eas  dictis  de  reddern  perfoluerinti  dimittemns  liberos 
ßt  folutos:  volumus  etiam  et  iniongimns  omnibas  capitaneis,  officialibus  et  adoocatis  noftris  prefentibus 
et  futuriSy  quod  li  dictus  hermannus  vel  (bi  heredes  fuerint  neceffarii,  dictos  eiuea  et  ciattatem 
na  wen  pro  dictis  XX  niarcis  impignorare  ,debebnnt,  dam  per  eos  fuerint  requifitl,  et  eis  ipfam  pignns 
pro  dicta  pecunia  prefentare  omni  obftacnio  procul  moto.  la  euios  etc.  Prefentibus  Lochen»  pei 
de  bredowe,  Loterpek,  ny.  de  kökeritz,  militiba^,  hempo,  Geuehardo  de  alaenfleoea 
cum  ceteris.    Datum  kiritz  anno  L.  tercio.  In  octaua  pafche^ 

9Ia(^  Um  Sopiatt.  M  SR.  Bntvij/  Ittt,  Me  Segtrim  Qcrlin,  SDonbow,  Rat^eno»  unb  Vlmtn.  0tt.  19. 


XVIIL    ÜRarfgraf  Subwig  bec  9tomer  ^mpix^t,  baf  ^etnricp  Beg^et  bem  SSurger  ^aut 
t)mmUt  in  Stauen  getviffc  ^tbw^n  i«  3)0rfe  SBußrnnart  tiexp^Snit,  am  9.  3uU  1353.. 

Nos  Ludovicus  Romanus^tc*.  Ilecog;nofcimus  publice  per  prefenfes,  Quod  Strenui  viri 
heinricuswegher  et  patrui  fui  fidelet  noftri  dilecti  in  noftra  et  confilii  noftri  prefentia  conftitati 
quatuor  frufta  annuorum  reddituum  in  villa.  wuftermarke  fituata  difcreto  viro  paulo  dammeker 
ciui  in  ^awen  iufto  pingnoris  tytulo  libere  dimiferunt  pro  XX.  n^iarcis  arg.  brand.  quibus  prefato 
paulo.  rite  et  rationabiliter  pbligantur  ea  videlicet  interpofita  conditione,  quod  quandocunque  pec 
dictum  heinricum  wegher  patninm  fuum  aut  ipforum  heredes  predicto  paulo  aut  heredibus  fuis 
de  prefjatis  XX  marcis  iutegraliter  fuerit  -  fatisfactum,  tuno  IUI  frufta  feu  redditus  antedicti  ad  ipfum 
heinricum  patruum  Aium  et  ipfomm  heredes  redire  libere  debebunt  et  deuolui*  In  cuius  etc.  Pre« 
renfibus  Lochen,  Bredowe,  kökeritz^  Trutenberg,  Loterpek,  militibus,  et  Joh.  de  wedel 
cum  ceteris.    Datum  Sp and owe,  anno  IMh  in  Craftioo  beati  kyliani  etc. 

9t(id)  htm  ^opiott.  bei  9?«  £ub»io,  hm,  bkS^e^ttlrn  ttirlfo,  epoabo»,  Mat^n^»  unb  9t(iiiin*    SRr,  13.. 
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XIX*    Da«  5)om(lift:  Sranbenburg  übergkbf  Vit  jur  *Pfam  ju  fttaue«  fle^ßrige  Äüc^e  exiVx^ 

einem  «ürfler  bafelbP,  om  20.  ^pxxl  1354. 

Nos  Thidericus,  dei  gratia  prepofitus  et  capitulum  ecclefie  Brandenb.  prefentibus  reco- 
gnofcimuSy  quod  dominus  Wernerus,  plebanus  eccleße  in  Nowen,  nobis  fubjecte»  domum  et  curiam 
ibidem,  que  coqiiina  dicitur  et  ad  dotem  ecclefie  ejusdem  pleno  jure  fpectat,  de  noftro  confenfu,  quoad 
jus  hereditatis  contulit.  magiftro    Gerard i    Carpentatori,    civi  in  Nowen,  et  Elizabeth  uxori  ftie 


^oVtlito^W  li^redAiis  Mb  IIMtitib  ^^MMi  XXVI  ^Mi^^mitt  ^adatfft;  ä^eiilitfolliito  )pl^M,'  qtA  piro  tempore 
in  Tfovmi  >AM>k,  ftA  |»ö«lM  pi^dris  £tf^b  isAkiä^  itk  d^  beali  MichMfis  ar^kM)(feli  ^ftiaüter  fokendo- 
TODI,  'iti  ^od  htefH  tekgiAeff  'G^Mlrilu«,  «äs^r  Tüa  «t  eb¥üiii  Mred^  ät  <faihhei  aJtör  Moneos  äi  ple- 

poterint,  cum  iibi  fuerit  oportuniun,  coUlifäöM^nl  ^\M^iA  AöHncfd  &  ftebätaa,  <)0i  prd  t^aipore  in  Nowen 
fuerity  recipere  teneatur.  In  .quorum  teftimomum  eta  Datum  Brandenburg  anno  domini MCCCLIV. 
XX  die  Aprilis. 

9(a^  brm  Aüent  (hpiaihnd^t  bei  Idemfiifii  SSranbenbnrg. 


XX.    aWarffltaf  Stibwtfl  ber  9iömer  Detf^teibl  bem  9lotbe  ber  Stabt  Wauen  feine  ^jebungen 
«afe((f);  weil  ^erfeifte  bie  ^fSnber  ^ti  9R4rtgt«fen  fdr  79  ^funb  SSrcmbettbi  Pfenninge  bon  ben 

ISfifgern  <Mife(>fi  mgeföfly  am  16.  Sing.  1394^ 

LudDvic4i8  Roman«s  etc.  Gratiofa  fdutatione  premifla.  Quia  pingnora  noAra  et  noiltrorum 
pro  LXXX  talentis  jainus  vno  braiidenk  denar^  brand.  apud  cives  veftros  beniuole  exquttafds,  vobis 
in  reconpenfam  quitatioiris  huiusmodi  facte  penfionem  annuam,  quam  nobis  annis  fingulis  exfoluere 
teneminiy  tamdiu  pereipiendam  obligamuSy  donec  dicta  LXXX  talenta  minus  vno  integre  perceperitts  ex 
eadem,  Incipiendo  nunc  die  beate  walpurgis  proximo  venturo,  quia  vobis  de  Mebitis  in  quibus  vobis 
prius  obligabamur,  exacuonem  et  penfionen^  quam  nobis  dare  debebitis  in  fefto  beati  martini  proximo, 
iam  defalcamus.  Nolentes  ex  nunc  dictam  penüonem  annuitra  .llioui  alteri  obltgare,  nifi  vobis  de  dicta 
fumma  den.  fuerit  omnimodo  fatisfactum»  Si  vero  fridericus  de  Lochen  miles  nofler  fidelis  vo- 
bifcum  perfoluendo  XX  marcas  afgeTitl  bfafideb.  poterit  concordafe,  iRaB  nobis  d6  dicta  fumma  den. 
debebitis  defalcare.     Datum  Na  wen,  anno  LIIIP  in  Craftino  aiTumptionis  beate  virginis  marie  gloriofe. 

Confulibus  in  Na  wen. 

!Ra4  htm  ficpiM.  Ui  0t.  <tit»i|,  bcir.  bie  9o|tcie»  ]Br«f(ii,  ei»<nt^»>  f{a(|meio  ttAb  9tanrti.  9lt.  25. 


XXt    aWatffltaf  Subwig  btr  9l6mer  brtjrfdnbtt  ^*r  ©tdbt  9?autn  feine  5)ebungen  Mi  brt 

6tabt  auf  ein  3a$fr,  atn  7.  3t<ni  1355* 

Noiierint  ele^  Quod  no&  Lndavicua  ramanus  etcitoftro  et  llluftris  fratris  «nöilri  Ottonis 
marchionis  Brandenb.  «lomine  rite  obligaoimus  et  pre^ntibus  obligamus  Diferetis  viris  Conriilibo^ 
ofQitatis  noUre  Na  wen  et  qoibufdam  eorom  conciuibua^  prefentibus  et  qui  pro  tempore  fuerint  fidelibus 
Doßris  dilectis  decem  manreas  annuorum  redditnom  de  pen(K>ne  noftfu  debita,  quam  döbid  foluere  tenentur^ 
iaoipiendo  a  fefto  beali  Martini  ptoxime  Tenturo  vltra  ad  annum  pro  Cc^ntuiti  marcis  argenti  Drand., 
in  quibus  ipfis  et  eorum  conoiifibud  fidelis  Bofter  diletstus  miles  frid.  d^  Lochen  fuerat  ofbMgatd^,' 
quas  quidem  decem  marcas  ipfi  confules  fibimetipfis  et  pro  vfibusi  preprii»  debebinyl  referüare  pacüt(6^ 
et  quiete,  nolentes  vnquam  prediotas  decem  ntarcas   iib  eis  aii^nare^  aut  qoietattomnii    Ktteräs    defuper 
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dar«  alicoi  pro  vtiliüitt  noßr«  vtl  aliomm,  M  qiiaiidooliiiqae  mliMirfi  volotruMS  didii 
•b  eis  pro  centum  mareU  argoiili  nobis  fritri  noftro  prtdioto  ei  aoftrii  keredibos  refanmaos  lifcegMi 
bcolUtem.  lo  coios  etc.  prefentüios  Sirenois  wis  fridorico  de  Lochen»  Breidow,  Rockgow, 
Luterpecky  mililibus^  Scholenborch,  bcrleDfloaei^  Thiderico  norner  picpofiloelo»  Data 
kyritz  anno  LV,  dominica  die  iofira  octaoam  corporis  ckrükl 


9i9i^  Um  C9|Haltad|K  M  9?.  CaMg,  Im,  Nt  Wf/U  XMfa  sc  fit.  40« 


XXII.    9Rartgraf  üubtoig  bet  StSmrr  »eff)Nrt(|t  brii  (9ebr&bmi  bM  9tfbmi  ffif  i|fe  €M|i(b^ 
forberung;  betentmegrn  fie  bie  Abgaben  )u  ^pattbeto  itnb  99attnt  genoffeii,  getPtffe  9%tn  eui|i^ 

tfiumett;  am  7.  ^um  1356* 

Wir  Ladewig  der  Römer  eto.  bekennen  daz  wir  den  Teften  mannen  Redeken,  ker^ 
mannen,  Gherken  vnd  Baffen  vnd  henrich  yoi>  Rod^'^o,  brndem,  vnrenr  lieben  getrewen, 
darvrab  daz  Ae  zwenUigk  margk  zwei  iar  entboren  haben  zca  nauwen  in  der  pUege  vnd  der  nock 
eiitberen  füllen  zca  fpandow,  dar  wir  fi  en  na  befcheidcn  haben,  alfo  na  wirt  von  fimd  walpurgis 
tagh  vort  vber  dqr  Jar,  fohuidigh  fint  funfzigk  margk  Brandenb.  filbers,  der  wir  in  voiguden  fidlen  vnd 
willen  ihit  gutbe  in  vnfem  landen,  wor  fi  oder  ire  frant  daz  erfam,  dar  es  in  eben  komi  vnd  wir  es 
gehaben  moghen,  an  eygen  oder  an  lehen,  vnd  das  fallen  fi  nemen  alfe  zwen  vnfers  Raetes  vnd  zw^n 
irer  frunde  dungket  daz  es  redelich  fi.  Des  zu  orkande  etc.  prefentibas.  Lochen,  Bredow,  Ro* 
chowy  Luterpek,  militibus,  Schalenbarg,  bertensleben  et  domino  prepofito.  Datam  kyritz 
«iino  LV<o,  dominica  infra  octaaam  Corporis  chrifti« 

f{a<4  brm  d^pialbRC^e  Ui  Ol.  <ab»ig,  Ictt.  bie  Soigtriea  Scrtin  ic.  9tr.  43. 


XXIir     ÜRartgtaf  Sabtttg  bet  9{9met  »et))ffinbet  an  SbnfKon  2>ttfe(e  ^u  ^vXm,  tmb  m 
ben  Sttrger  €(aud  9{fnnebom  ju  Sftauen  geioifff   Hebungen  in  Sßnflemarf  unb  StteWrab^ 

im  :3abte  1355. 

Wir  Ludewig  der  Römer  etc*  bekennen  etc.,  daz  wir  gelegen  haben  vnd  lihen  mit  diefem 
Vriue  den  befcbeiden  iuthen  kriftianen  Dufeken^  zcu  der  pangkow  vnd  "klawif fen  Renne* 
ym,  borger  zcu  Nauwen,  vnfem  lieben  getruwen,  mit  famender  haut  vnd  Iren  rechten  erben  kca 
eime  rechten  erblene  zwe  phunt  beede  Brandenb.  phenningbe  ierlicher  phlegen,  die  da  legen  in  deme 
dorppbe  zcu  woftermargke  zeen  fchillinge  vf  den  einen  krughe  vnd  zeen  fchiUinghe  vf  deme  an- 
dern krugho  vud  ein  phunt  derfelbea  phenningbe  vfheinen  brunningef  hofe in  deme  felben  dorppke 
vnd  zwei  phuut  beede  Brandenb.  phenningbe  ierlicher  gülden  in.  deme  dorppbe,  zcu  Rewannth,  zon 
habende  vnd  \f  zcu  nemende  vnd  zcu  befitzzeude  vridelich  vnd  ruwelich  ewichlich  ane  alles  hindern, 
da  vor  haben  fi  gegebin  vnferm  lieben  friederich  von  lochen  fechzeen  margk  Brandenb.  filbers, 
*iie  her  vns  an  vnferü  fchulden  fal  ibeflan,  an  den  fchulden,  die  wir  im  foholdigk  fin.  'Mit  orkunt  etc. 
f  efteS  etc.  Datum  non  invcni  in  notula. 

Ma^^  bm  Copialbtt^c  M  91.  Subwia,  betr.  b(f  SSoigtcicn  SSntin  teilt«  42. 


,  XKIY,    t>tt  S3if($of  X>ittnäi  »on  S3ratiteti(tttg  tefifittgt  ba«  ^attonaMret^t  ö^et  tte  ^fam 

3U  fßtx^t  Um  Stlcfttx  )u  ^if^btote,  am  21«  ^ebr.  1356* 

Ad  perpetanm  rei  memoriam.  Nos  Thidericus,  deigratia  epifcqpas  eccle|fie  Brande* 
borg^  recogDofcimas  publice  proteftantes,  quod iUuftriom principam,  doiAuionim  Ottonis  ^t  Conrad! 
feiicis  recordationis  olim  marchionum  Bratadeburg.  liUeras  vidimus  in  hac  forma:  In  nomine  domini 
Amen.  Octo  et  Conradus  etc.  (vgl  oben  Mr.  II  vpm.  J.  1292}.  Nos  igitur  ad  inftantem  requi- 
fitionem  honorabOium  virorum  dominomm»  pcepofitii .. prioris  et  9QnY9nt^9  monait^rü  Jn^Uyl berode. 
Halverftad.  dyocefis  predicte,  premiffam  donationom  ex  certa  noftra  fcientia,  matura  deliberatione 
prebabita,  approbamus/ anctorizamus  et  in  dei  nomine  jtenore  (»inefentium .  confirmamus,  incorporando 
prefentibns  dictam  ecdefiam  in  Berghe  prepofito»  priori  el^.po^ventui  eeclede  in  Hylbenode  fupra« 
dicte  &c,  qQod  quaddocnnque  tCt  quotienscunque  ipb  ecclefta  .  in  Berghe  vacaverit,  pretpofitus  prior  et 
cooventus  fupradicti  poterunt  et  debebunl'ad  eandem  ecdefiam  nobis  vel  noftris  (uccefforibus,  qui  pro 
tempore,  fuerinty  perfonam  ydoneam  prefentare.  Item  A  quis  per  eos  prefentiitus  ac  per  nos  ad  dictam 
ecdefiam  in  Bergha  fuerit  iAVeftitus/ fex  marcas  argenti  BraoTd^burg.  et  ponderis  prepofito,  priori  et 
conveDtni  in  Hyiberode  predtctis,  videlicet  tres  marcas  in  fefto  beati  Mardpi  et  tres  marcas  in  fefto 
beatomm  apoftolorum  Philiippi  et  Jacobi  annis  fingulis  in  perpetuom  de  reddiiibiqs  ipfius  ecciefie  mi- 
niftrabit.  De  aliis  autem  proventibus  ipfius  ecciefie  in  Bergbe  idem  plebanus,  qui  pro  tempore 
fuerit,  hofpitalitatis  tenebit  jura  epifcopalia  et  prepofiti,  que  nobis  et  ipfi  prepofito  in  kathedratico  et 
fynodatico  et  aliis  juribus  quibuscunque  fuo  tempore  dandis  falva  et  integra,  ficut  prius,  in  omnibus 
refenramns,  adjicientes  quod  quantumcunque  epifcopum  Brandebürg.,  qui  pro  tempore  fuerit,  fubfidiun, , 
procnrationem  aut.  precariam  a  clericis  ejusdem  dyöc.  recipere  contigerit,  extunc  idem  plebanus  in 
Berghe^  qui  pro  tempore  fuerit,  de  XXIV  fruftis  procnrationem,  fubfidium  aut  precariam  hujusmodi 
nomine  dicte  ecciefie  fue  folvere  teneatur,  omniaqne  alia  et  fingulä  faciet,  que  fubditi  noftri  ecde- 
fiarum  rectores  fen  plebani  noftre  dyoc.  faciunt  et  bactenos  facere  confueuerunt.  In  quorum  omnium 
tefiimonium  etc.  Teiles  hiijus  rei  funt  honorabiles  viri  domini  Thydericns  prepofitus,  Frede* 
ricus,  prior  ecciefie  noftre  Brandeb.,  prepofitus  dictus  Petrus  ecciefie  Lezekenfis  ac 
difcreti  viri  Fredericus  Symon  et  Arnoldus  noftri  capellani  et  quam  plures  alii  fide  digni. 
Actum  et  datum  Segezere  anno  domini  M^.CCC^.  quinquagefimo  fexto,  doninica  die  qua  cantatur 
Circomdederunt  me. 

9ta(4  hm  iDriginal  im  Branbfaftarset  S>fnari^i»e. 


XXV.    anarfgraf  Subwtg  brr  9{omer  frj^t  IBrfinitig  »oti  ^alen^etg  gttm  ^i^ttt  üUt  Vtanneit, 
9liUer  unb  Rnt^tt  unb  aber  aUt  unmittelbaren  Untrrt^anen  im  ^aoeOanbe;  am  9.  9ipxH  1356. 

Wir  Ludwig  derRömer  etc.  bekennen  etc.  Dat  wi  tu  eime  ricbter  hebben  gebt  ouerrnfe 
manBe/  ridder  Ynd  knechte  vni  ander  lüde,  di  bifethen  ^  in  deme  hauel lande,  die  wi  nicht  vorfat 
hebben,  den  veften  knecht  Bruninghen  von  bakenberch  vnfen  liuen  getruwen,  dat  fi  alle  vor 
em  fcbolen  recht  geuen  vnd  nemen  vnd  nicht  vor  deme  ricbtere,  die  gefat  is  von  vnfen  liuen  ohei* 
nen,  greuen  albrechte  vnd  woldemar  von  anhält,  tu  Brandenborch.  Wie  et  auer  dpc 
doety  die  (chal  iegen  vnfe  hulde  dun.     Datum  Berlin  anno  LVI*«,  feria  fexta  poft  dominicam  Letare. 

9tac^  hm  (SeiHalb.  M  Vi.  iSutwifl,  U\u  hit  VcgUitn  9SciUn  k.    92r.  71. 


ISXft    t>n  a^iftfdt  tn  9iami  fittfi^ft  ei#rbitf(|(tc  t«  tbum  etttitt  mit  firmUiMkw 
(apM  in  Sranbentotg  übn  iiie.  &|>^;  wtf^B  |tt  9{itt<tm«eQ  kr\j|tifc9e  borgehat^t  wt^tn, 

m  28«  9t|>n(  135a 

Nbs  coHfnle»  eivitati»  Nd^w^n  i{toogQofeinM8<  per  prefentts,  qnod  in  oaBfli^  ft^or  oWitbiw 
fidelium  ecciefte  Nykame-r  Tertenle  intet  noseli'MioKaeleni  et  Nioolamii  Ceftow^  Oam^adiTBi 
Timmermann  et  foemiaam  dictam  Mlhufinne^  neftfes  cooeiveffi  ex  una  parte  ae'hoifonbilfs  vAros, 
dominos  Thrderieum  prepafttiiBi  et  c^pitulmn.  e<»cl«üie- Brandeburg,  partr  ex- äbi 'eoiK 
promifiaius  et  prefentibus  oompporoktmias'  ift  honorabileS'  viros^  doviiiioe^  Tl^yderictiin  Morv^^^rxrm; 
prepofitom  in  Bernowe,  ao  Johaaine^m  Oapefaineft,  ptebaaa»  in  Wafterhufea»  iroleales. 
ipfos  ad  id  proxima  domintoa:  Vocen»  •  Joieondkatis,  in  civitate  noftra  Nowea  bova*  meridM  habere 
fmaliter  conftitutos  vel  alios  doos  pro- eisdem-  vel  alteram  pro  altera,  fi  eo$  Tel*  alterun»  peedfeloram 
addocere  non  poffemiis,  Sic  qaod  dieto  arbitrk),  qnod  jam  dicti  arbkri  fea  arbitratores  com  doob« 
arbitris  fea  arbitratoribiis,  quos  predicti-  prepoAtas  et  capitulnm  habebuit»  ibidem  via  anneitie  tuiW'  vel 
via  juRitie  fecundam  informatioDee  jinnf  el  l^cti  per  nosi  dandas  in  alio  termino  ad  bic/affl||fti*iifld 
proDunciabunt  et  diotabtint,  velimns  et«  MbeaBEms  One  omni  contradiotione  et  exoeptioni«  ope  llape  (tab 
poena  amiffionis  eanfe  piredicte.  h  premiflbnim  teftimonium  figillom  no(bre  civitf[tis  pretellb«»  eft 
appenftim.    Datum  Nawen  anno  domini  M^.  CGC^.  LVHL  in  die  beati  Vitalis  martyrie, 

9la(^  eiacm  (Sopiolbuc^e  M  Ibomfiifti  S&ranbniburg. 


■?T" 


XXVII.    Q^uHxmtx  entfl^ei^rn  (eti  ®trett  Ui  9J^ü3tflrat4  ju  9Iauen  unb  bei  3)omfltfit«  )tt 
Sranbenfturg  über  bie  Srrt^rifutifl  bet  Opfer  in  9?ietammer,  am  6.  fOM  135& 

Nös    Hinricus    officialis    curie    Brandeburg«,   Nicolan's    prepofitus  fanetimo- 
nialium  in  Spandow,  ex  una  parte  prepofltl' et  capituU  eccUfie  Brandeburg.,   etJ'öbannes,  ple- 

.  banus  in  Wufterhufe,  Havelbergends  dyoceTi?,  nee  non  Jacobus  Peneftrci^  fäcerdos,  ex  idtera 
parte  confulum,  nee  non  Michaelis  et  Nicolay,  dictorum  Ceftow,  Cunradi  Cymmernnin  etftmine»  diete 
Althufynnen,  civiura  in  Nawen,  in  caufa,  que  fuper  oblationes  ecdelie  N'yltamer  vertiCor,  arbitri  et 
electi  arbitratores,  recepto  in  nos  dictarum  pardom  compromiilo  litterali,  prefentibus  via  amorii  et 
juftitie  dicimus  et  pronunciamus  coUaudando,  quod,  ceffantibus  oronibus  in  oblatione  caufe  predicte  hinc 
inde^  hacteni^fr  peretptis  penitos  et  foBitiei  plebanns  ecdefie  Na^v-eiv  que^mafeer  elt  eioolefie^NykaMB» 
predicte^  omnea  ei  fiogulas  oblationes  et  obventionesi  que  in  altaci  vel  in  altaribus  dicte.  ecol^fie  ^9as^< 
docunque  et  quomodocunque  offeruntur,  nee  non  Tibi  in  teftamentis  aflignantur,  percipiet  et  habebi^  et 
fabrica  ecolefie  Nycam er  predicte,  juxta  copfwetudinem  aliarum.  febrioarumy  in>  folempnitatibas  fen 
diebus  majorum  feftivitatum,  videlicet  nativitatis  CbriQi,    Pafcbe,    Pentbeooftes,    omniumfanctonun  oaiH 

,    ntumque  feAivitatum  beate  Marie  virginis  et  dedieationis  ecclefie  oblatiooes  fokim  labeUamm'ab  incapta 
milfe  prefatione  ufque  ad  Anem  com  teftamentis  fpecialiter-  fibi  aflignatb  percipiet  et  babebitt"  rdiqnar' 
vero  omnes  oblationes  in  trnncis  feu  ymaginibus-  et  in  quocunqueloconim  parrocbie  Ny«amer  oblü»* 
plebanus  ecclefle  Nawen  predicte  mediam  partem  et  fabrica  dicta  aliam  equa  portione •  divid^ndo  per* 
cipient  et  habebunt,  atque  ad  evitandam  hinc   inde  fufpicionem  quelibet  pars  predictarum  eligendo  fuum 
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*  habeat  dictaruin  oblationum, .  cui  crediderit,  procuratoreoi  et  patrouuo),  et  ad  truncos  predictos  fuum 
.  habeat  claveui  fpeciales«  Iif  hajus  f)ronunciatioftis  oertam  veriUtem  nos  arbi(ratores  predicti  una  cum 
capitulo  et  confulibus  predictjs  noftra  et  eorum  Jigilla  prefentibus  funt  appeufa,  Tefies  hujus  fiint: 
domioi  WyJhelmus  in  Markowe,  Hinrlcus  in  Bredow  et  lleriuannus  iu  Staffeide  eccie- 
fiarum  plebani,  nee  nou  Johan^ies  aitarifta  in  Naiven  aliique  plurcs  fide  digni.  Actum  et  datum 
Nawen  anno  domini  M°.  CCC^.  LVIII%  ipfa  die  beati  Johaunis  ewangelide  ante  portaui  Latliynaou. 

9{a((  Um  OriginaU  M  Bran^rubttrgrr  9emdtd}ii>ti. 


XXVIII.    3Qtel  Don  @c()crtn  mtanft  SBürgciu  ju  9?auea  feinen  Slnl^eil  an  Ux  SBubli^  mit 

Dier  SEenöen  anf  bem  Äie^  Jafelbfl,  am  25.  mü  1358. 

Ik  Tzabel   von  Schoryn    wil  kouen    tu  eyner  BekentnifTe    alle    Criften  Luden,    dy  deffen 
Briff  abfyn   und  hören  lefen,    dat  ik  wil  bekant   fyn  uude  bekenne  tu  allen  Tyden,    dat   ik  recht  unde 
redelike    m^t    guden    Willen    niyns    unde  myner  Vriint  verkofft  hebbe    unde  verkope  in  delTen  Bryve 
ewiclüike    myn    Verndel    erfliken  Wateris    der  Wubeiitze,    den  wyfen  Luden  Mertene,    Mathife, 
Tyle  parnen,  fynen  Sone,  unde  eren  rechten  Erven,    elike  gheboren    unde  Wilkene  Uoppenro- 
den  unde  Hanfe  Grabowen,  Clawefe,  Henrlck  unde  Wilkene,  fynen  fönen,  unde  oren  rechten 
eliken  Erfnamen,  Borgeren  tu  Nowen,    vor    achteyn   Mark  Brandeborg.  Sylvers  unde  Ghewichtes,  dy 
fy  my  an  reden  Sylvere  hebben  bereyt  unde  betalet,  unde  ik  fy  in  mynen  Nut   ghekeret  und  ghewan- 
delt  hebbe  unde    ik  ok  recht   unde   redelike    erflike  gelaten   hebbe  met  allen  Stucken,    alfe  hir  na  be- 
fchreven  ftat:    dat  is  met   deme  Gerichte  overlle  unde  fydede  up  deme  yorbennmeden  et-fliken  Watere 
met  Erve  Tynfen,  Alrep,  Togen,    med  grod  unde  kleyne  Vifcheryen  unde  met  vir  Wenden  up  deme 
Kytze  tu  Schoryn,  met  overfte  unde  fydefle  Gerichte  darover,  met  vryer  Weyde,   wes  not  is,  met 
Tegede,  met  Rokhunren.     Alle  defle  Dingh    met  Vrucht  unde  met  Nut   unde  met  alleme  Rechte  unde 
Wonheyt,  alfet  myn  Vadir  vorgehat    heft   unde  ik  wentu    her  gehat    unde    befeten   hebbe,    alfo  dat  ik 
Tzabel  van  Schoryn  ghenerleye  Vifcherye  noch  Gebyde    noch  Rechticheyt  fchole    hebben  an  den 
vorbenumeden  Gude    unde   Stucken,    wen    ik   unde  myne  Erffnamen  gentzliken  afigelaten  hebben  unde 
«fiOaten.     Tu  Tughe  hebbe  ik  Tzabel  van  Schorin  ioyn  Ingefegele  witlike  laten  hanghen  an  deffen 
Bryff,  dy  gegeven  is  tu  Nowen  na  Godis  Bort  dufent  Jar  dryhuüdert  Jar  dar  na  in  deme  achte  und 
veftigeften  Jare  an  deme  Palmedage. 

9la(^  ttm  firiginale  im  Stankcnbuisct  Somatc^h». 


93if($of  2)tetett(^  bon  ^ranbenburg  mi^t  Ht  t)on  SJürgrrn  3Ü  Stauen  exHntte  ^c(^ 

3U  ®utrn«^aarrn,  am  28.  .QtpU  1359. 

Nos  Thidericus,   dei  gratia  epifcopus.  .eccleCie  Brandenburg,    recognofoiinus  teuore 

*         • 

prefeatium  publice   proteftando,    quod^   licet  ad  ipftantiam  pr<H>orum  yirorum    Martin v  Mathie  (jt 
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Nicolai  Binneboym,  miam  in  Nowen,   domiftoram   ville  JPaVne,   qtfe  pleno  jore  piirocUi^  id 
ecckfiam  in  Zachow  ab  antiqno  pertinnit,  pertinet  et  femper  pertinebity  eccleflam  per  eos  ibidenoro 
erectam  et  conftructam,   accedente   ad  hoc  confenfii  honorabUis  Tiri,   domini  prepofiti  Brandeboif.  el 
plebani  in  Zachow  confecravirnus,  folom  propter  honrinnm  iniU  ^  fitamm  rerum  refughim.    Plebamis 
tarnen  in  Zaciiow  et  ejus  cuftos  huic  ecdefie  nove  et  popnlo  in  Parne  in  divinis  et  facrameDtis  et 
in  alüs  qoibuscnnque  amplios  quam  prias  neqnaquam  dtdient  effe  obligati   aat  aftricti  nee  ejos  eedefta 
edificatio  et  confecratio  in  nullo  debet  ipfis  prejadicarL    Et  fi  aliquando  in  futurum  aliooi  aot  aliqnibiis 
placeret  divina  aliqua  fpeeialia  in  hae  ecclefia  comparare,  et  ad  hoc  certos  redditus  applicare,  hi  fohiaa 
ad  ufum  ecclefie  Zachow  et  plebani  ibidem  debent  juxta  voluntatem  domini  prepofiti  in  Brandebmi^* 
et  fui  capituli  comparari,   deputari   et  convertL    In  quorum  teftimonium  etc.     Datum   in  villa  Farn« 
anno  domini  M.  CCC.  LIX.  in  vigüia  beati  Michaelis  archangeli. 


XXX    SDTatfgtaf  9nb»ig  bet  91'dmet  tymtgnet  ju  brm  ®t.  ^o^anni^SHtar  iu  fHantn  mtn 
^ti^  ^e«  SButli^fee«  unb  ^e^unflen  in  SStt^etmarf;  am  24.  3)0).  1359,  mit  tif^ip^et  DSe^ 

flfitfgttttg  »om  3.  :3ttm  1364. 

Wy  Lvdewich  der  Römer,  van  Gades  Gnaden  Marggrave  tu  Brandernl^r^  eia  be- 
kennen etitx  datt  wy  angefibn  hebbenn  mennigen  tmwen  Dinft,    den  m»   die  voili<Atigea  Lude  Ctairs 
ftonne'bon,    Tyle  Parne,  fin  Bmder,   unde   Clavs  Grundifs,  ehre  Veddm^,  träft  lire  tfnm 
'^Borgere  lo  Nowen,   gedan  hebben  unde  noch  dnn  fbholen  nnde  doreh  Gades  Dinftes  WAe^  den'lvy 
mehren  wUten,  alfe  wy  aller  forderft  mögen,  nndd  ock  dorch  Saelde  wQlen  der  Sylen  nfer  VoHknii 
der  Marggreven  in  Brandenburg  unde  ock  tufer  Eldem,  nnrer,   nnfer  Euren   ttnde  Nakowcli^ett  "ge» 
"geVen  'hebben-  unde   geven  den  Eigendum  over  fes  Stucke  Geldes,   die  der  liggtn  np  ^em  8ey  tu 
'W'u^elltz,  tlie  Eggehardes  von  Bardelev«   gewefen  is,   dy  erve  fintt,  nnde   over  ^ein  SfBd^e 
'IKeldes,  gelegen  in  deme  Dorpe  tu  "Wriftermarke  up  Heine  Brun.nq;es  Hove,  an  BrafcJeiifctfigiRlwli 
^^Peniingen  mde  Korne,  fai  aller  Wife  «od  Forme,  der  wie  nit>gen,  tu  -gantzer  Ewigkeit»  dnde  dS»t^fm 
^Slttcke  6etdes  verfdn-even  mett  allen  Biren,  Renten,  Nutten,  Fruchten,  Gemaken,  Geriidilen,  lTinB% 
keit  unde  Tuhöringe,    alfe    fie    die   vorgenanten   Clawes   Ronneb^om,    Tiie  Pnrne    und  GMWi 
Grundifs  vorgehatt  unde   bofeten   hebben,   fcholen   hören  tu  «inen  AUare,  dat  men  wigeo    AdiaD  m 
Sunte  Johannis  Baptiften  Ehre  unde  liggen  fchal  in  der  Parkerken  unfer  Stad  Nowen,  unde  den,  den 
dat  Altar  gelegen  werdt,  einen  na  den  andern  ewichlike  unde  fredelike  ane  allerley  Hinder  tu  hebbende 
unde   tu  befittende    in  rechter  Eigener  Wife,   unde    die   vorbenumeden   Claws  Rönne booip   Tile 
Parne  und  Claus  Grundifs  unde  ehre  Erven  fcholen  die  Lehnwar- des vorgenumeden Altars behben 
.ewigück  iMle  behalden  nnde  hebben  getateii   unde  laten  van  aBer  Reehtigfaoilt,  die   deme   Eigtmimm 
andraften  mach,  die  wy,  unfe  vorgenante  Brüder  nnde  onfe  En^n  an  den  foven  Stucken  Geldes  hebbeft 
oder  tu  ennig  Tidt  hebben  mögen,  wen  fie  fcholen  boren    tu  den  vorgenanten  Altare  nnde  den  jenei^ 
td^ '  dat  ge!«f{^en  werdet,  äll^  vorgelchreven  is.    Mett  Veftonge  dM^  Birives,  dlegegeven  is'ta  alden 
let^in'iAi  dides  Bnrtt  dritteinhündert  Jahr  iinine  negen   nnd  irdlttäiit^n  Ahfe,  an  dttn  •  ANreudb * 4«r 


büg^n  Cbriftsi  Darbf  gew^fen  tinit  dl»  vefte  Lude'  NieoUas  Falk^  F^teir  TTotenb^rgk, 
RMd«ne,  Tile  Bruege,  di»  olde^  die  erbar  Bnlder  Iler<  Gottl^ridt^  der  BMru^Bal  Oanüan  tu  BeiSm, 
Diderick  Morner,  Probift  tu  Bernowe,  unfe  overfte  Schriver  unde  vele  mer  guder  Ludei 

Et  nos  Thidericns,  dei  gratia  epifcopus  ecciefie  Braudeburg.  ordioationem  et  doDationem 
factam  dicti  altari  fancti  Johanuis  baptifte,  ut  premittitur,  antoritate  noftra  pontificali  et  ordinaria  rati- 
ficamus  et  approbamus,  in  fignom  hujus  prefentibus  figiUnm  noftrum  addentes.  Datum  anno  domini 
M.  CCC.  LXIV.  tertia  die  meufis  Junii. 

9ia^  einem' ((o)»iaIbn(^e  bei  Broabcnburger  IbmatdiiM. 


^n^ 


JüOa.    S)er  »ifc^of  üDietm^  beflimH  ha^  bte  i&SIfte  bn  Op^t,  \>k  m  Ut  Stixi^t  gu  mt^ 
tmmtx  mtmmmp  Um  t)mtapxttl  ju  Snmbmhtrg  attfaUrtr  ^ü,  am  19.  ^ati.  1362. 

Tbiderieurs,  dei  gracia  epifcopus  ecciefie  Brandeburgenfie^  ad  perpetuam  rei  me- 
Boriam.  Pridem  exbibita  nobia  pro  parte  dilectoruni  Thiderici  prepaflti  et  capituli  dict& 
eodefie  uoftre  Brandebui^euM  petitio  continebat,  quod  capeila  beate  Marie  virgini»  in  mome  Bran- 
deburgb  fuit  ab  antiquo  per  totam  fere  Germaniam  venerabilia  et  frequentatione  digniflima  rq^tata 
fimctuofaque  prepofito  et  capitulo  inemoratis,  qui  quidem  oblaüones  fideliuBi)  in«  dieta  capeila  felitaa 
fieri  per  certa  tempora  percipere  confueveruiit  et  ex  eis  inoptam  ecciefie  fueptedictereievare,  quodqua 
pofimodum  noftris  temporibus^  nobis  non  approbantibus  neque  reqpifitia^  id[ysque%  oaufa  quacunque  falteoi 
ntionabilt  et  vera^  fea  probata,  vulgaris  infurrexit  oonqurfus  ad  eoclefiam  viUe  Nyoamer  noftre  die« 
ceAs  cum  oblationibus  etiam  frequentalus,  que  ftiit  et  continuatus  eft  in  derogationem.  non  modicam 
vifitationis  feu  acceflus  dicte  capelle  magnamque  diminutionem  oblationum  ibidem  fieri  folitarum  ao 
grave  prejudicium  prepofiti  et  capituli  predictofum^  et  quod  ipfi  prepofitus  et  capitulura  optinuerunt 
fuis  magnis  laboribus  et  expenfis  medietatem  diotarum  oblationum,  que  fierent  in  dictavUla  Nyoamer, 
impartiri  plebano  in  Na  wen  contra  confules  ibidem,  apud  potentes  domini  marchionis  Brandeburgenfis 
illuftris,  omnes  oblationes,  que  fierent  in  eadem  villa  Nykamer,  pro  ecdefia  ejusdem  ville  contentiofe 
vendicantes,  quodque  merito'deberet  fufficere  dicto  plebano  in  Na  wen  pars  dicte  medietatis  obla- 
tionum fibi  gratis  accrefcentis  ad  faciendum  conditionem  eccIefie^  fuq  meliorem  el  prepofito  et  capitulo 
fepedictis  fieri  refufio  dampnorum,  laborum  et  expenfarum  fuorum  predictorum,  prout  hec  nobis  et 
aliis  ea  recte  confiderantibus  fore  nota  dicebant.  Nobis  igitor  humiliter  fupplicarunt  prepofitus  et  ca- 
pitalom  antedictiy  quatenus  eis  benigne  providere  ac  medietatem  oblationum,  dicto  plebano  in  Na  wen 
aecreteentium,  ut  premittitur,  eis  doüare  dignavemar.  Com  auteoi  juxta  facrohim  canonum  mftitata 
proridere  debeamus,.  ne^  minor  eqclefia  fic  locupUtetur,  quod  inde  pauperior  fiafi  major,  preoipue  ca- 
IhtdraUe,  et  prenarrata  'fint  etiam  manifefta;  deliberatione  infoper  babita  diligentia  fupplieationi  premifle 
warilo  quidem  dnximus  annaendum  et  aootoritate,  qua  fuagimur,  in  quaatum  poffumus,  medietatem 
piafiitanim  oUationum,  plebaaa  in  Na  wen,  ut  premiffum  eft,  acorefcentium,  prefatis  prepofito  et  oapi-. 
IbIo  concedimus  io  perpetoum  et  donamns  plebano  in  Nawen,  qui  nunc  eft,  et' qui  fuerit  ia  fiituram, 
bA  obteatu  gratie  divine  et  etiam  noßre  per  prefens  munimenlum  nolltrum  ifljungentes,  quatenus  benigiie 
Ahridat  dictas  oblaüones  aecrefoenles*  fibi  oam  predictis  pr^ofitö  et  ca^^itulo  eodefie  noftie  Brandeb«r* 
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genfis  ac  medietatem  earum  eis  folvaU  Actäm  et  daium  in  caftro  noftro  Sejezer  noftre  diö- 
cefis  anno^  domini  M^.  CCC^.  fexageTimo  fecundo,  die  Jovis,  nona  decima  meofis  JaDtiarii  nofitro 
füb  fjgillo. 

9}a(^  tem  Otiginafe  Iti  ^otnflifltf  SBranbcnhirg. 


XXXIL    erfenntnig   bcS  i^ofric^terö  ju  »erliit,   J^enniitfl  gelbberg/  in  Sachen  ber  SSittwe 
SWic^elö  bon  ©c^lobbernbcrf  wegen  x^xti  Seibflebinflc«  ju  S>uro0,  Dom  4.  3tttt  1362, 

Wy  Hennigh  veltberch,  eyn  houerichter  des  Hochgheborn  vorften  hern  Lu- 
dewighes,  Marggraue  tu  Brandenborch  vnd  tu  Lufitz,  Bekennen  openbar  allen  Luden  in 
delTem  Brif,  Dat  vor  vns  is  gbewefen  in  gherichte  tu  olden  Berlin  Michilswif  von  Slaberftorp, 
den  god  glienade,  an  eyne  half,  vnd  Betke  v elkenern,  Borger  tu  Spandow,  an  dy  ander  hal(  vmme 
dat  gud,  dat  dar  leyt  in  deme  dorpe  tu  duratz,  dat  dar  lopt  vp  dry  winfpel  Roggen,  ane  vif  Schepel, 
Dat  dy  vorbenumde  vrowe  andedingede  voV  or  lifghedinghe.  Des  heft  Betke.  velkener  dat  god 
vorautworden  vnd  irvolget  vor  gherichte  myt  alleme  rechte  vnd  dy  vorbenumde  vrowe  nederuellich 
wart  vor  gherichte  vnd  fy  des  gentzlik  vorteth  vnd  vplyt  myt  vinger  vnd  myt  tungbe  vor  gherichte, 
myt  guden  willen,  alfo  dat  fy  engene  anfprake  wolde  mer  daran  hebben.  Des  heb  wi  Betkene  vel- 
kener vorbat  dar  vp  eynen  vreden  vpghewracht,  alfo  alfz  myns  heren  man  vunden  hebben  vor  eyn 
recht.  Dy  tuch  deffer  dyng  fynt  Jan  von  Selchow,  Tylo  Brug^he,  Hennig  von  Schonen- 
uel4e,  hans  velf,  kerften  dufeken,  Melez  von  Brytzik,  Copken  Dypenfe,  Rulof  kraz, 
Claws  Ronnebom,  vranke  ruthenik  vnd  vele  ander  guder  Lude,  dy  ordel  vnd  recht  vt  ynd  in 
ghedragen  hebben.  Ghegeuen  nach  godes  ghebort  drutteyn  hundert  Jar  in  dem  twe  vnd  feiUohften  Jar, 
des  Dynftages  am  Siinthe  pawels  daghe,  Befegelt  myt  des  gherichtes  ingefegeL 

02a(^  trm  auf  trm  9lit(rrgiur  S3c<leo  btßnblic^m  Ociginat,  »cran  ba<  Siegel  ft^lt. 


XXXIII.    ^>a))fi  Urban  recommanbirt  ben  97lat$iad  J^oncw  bem  S3if(^ofe  bon  SSranbenbur^  3itr 

^erforgung  mit  einem  gei|}(icf)en  it\^iM,  am  28.  9}o)).  1362« 

Vrbanus,  Epifcopus,  fervus  fervorum  Dei^  venerabili fratri  Epifcopo  Brandeburg enfi 
falutem  et  apoPtolicam  benedictionem.  Confcitutus  in  prefentia  noftra  dilectus  filius  Mathias  lionow 
pauper  clericiis  tue  diocefis,  nobis  humiliter  fupplicavit,  ut  cum  ipfe,  ficut  aflerit,  beneficium  aliquod 
ecclefiaAicum  iion  obtineat,  provideri  Tibi  de  benignitate  apoAolica  mandaremus.  Quia  igitur  illi  fönt 
ad  ecclefiaftica  bencficia  promovendi,  quibus  mores  et  fcientia  fuffragantur;  Cum  idem  clericus,  quem 
pep  certos  exaniinatorcs  fiiper  hoc  dcputatos  a  nobis  de  literatura  examinari  fecimüs  diligenter,  mventus 
^t  in  illa  convcnioiter  idoneus  ad  eccJefiafticum  beneficium  obtinendum;  nos  de  vita  et  converCatione 
ipüus  clerici  notiam  non  habeQtes,  fraternitati  tue  per  apoftolica  fcripta  mandamus,  quatenus  de  his« 
foferter  ioquii^ns,  H  eum  vito  laudabilis  et  honede  converfationis  eite  repereris,  et  aliud  ecc^leliallicüm 
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beneficium  non  obtiucaty  aliadque  canonicum  non  obfifltat,  ei  de  aliqtfo  eccIePiaftico  beneficio,  fecundum 
fue  probitatis  tnerita  competenti,  cum  cura  vel  fine  cura,  confupto  ab  olim  cl^ricis  fecularihus  affignari, 
fpeclanti  communiter  vel  divifim  ad  collationem  vel  prefentationem  dilectorum  iiliornro  Prions,  Pre- 
pofiti  et  Capituli  eccleüe  Brand^burgenfis  ordinis  Premoiiftratenfis,  ^  quod  i»  civitate  vel  diocefi  Bran- 
ileburgenfi  vacat  ad  prefens,  vel  *  quamprimum  ad  id  obtnlerit  fe  facultas,  per  te  vel  aliam  ^Teu  alios 
provideri  procnres,  inducens  eum  in  corporalem  poiTeirionem  ejusdem  beneficii  et  defendens  inductum, 
ac  faciens  ipfum  ad  illüd  {Sx  in  ecclefia  collegiata,  fecundum  diftinctioncm  inferius  annotatam,  extiterit} 
poftquam  de  ipfo  vacante  fibi  provifum  fuerit,  in  canonicum  recipi  et  in  fratrem;  non  obfunte  fi  ali- 
qni  (noflra  vel  predecelTorum  noftrorum  Roinanorum  Pontificum  auctoritate}  Iiujnsmodi  bcneficia 
(ad  dictorum  Prions,  Prepofiti  et  Capituli  collationem  vel  prefenladonem  fpectantia)  tarn  in  hiijusmodi 
panpenim,  quam  alia  quacunque  forma  provifi  expectent,  Quibus  omnibus,  (pretcrquam  auctori* 
täte  noftra  hujusmodi  beneficia  expectantibu.«^}  dictum  clericum  in  alTecutione  hiijiis  beneficii  volumus 
anteferri^  fed  nullum  per  boc  eis,  quoad*  afleculionem  aliorum  bcneficiorcm  prcjudicium  gcncrari, 
Aut,  fi  aliquibus  de  beneßcüs  eccIeHafticis  ad  dictos  Prior(*m,  Preporituui  ot  Capituhiui  fpectantibus,  per 
noftras  litteras  fit  provifum,  fcu  ^  eisdeni  Priori,  Prepoüto  et  CapiUilo,  vel  perfpnis  ipfius  eoclefie  in 
qua  fibi  providei^i  contigerif,  a  fede  apoftolica  fit  indultum,  quod  ad  rcceptionem  vel  provifionem 
alicujus  minime  teneantur,  quodqiie  ad  id  compelli  aut  qnod  interdici,  fufpeudi  vel  excommunicari 
non  poffinty  vel  quod  de  beneficiis  ad  eorum  collationem  vel  prefentationem  fpectantibus  non  poffi^ 
aliquibus  provideri  per  literas  aporiolicas,  non  facientcs  plenaui  et  expreflam  de  indulto  hujusmodi 
mentionem,  five  qualibet  alia  prefate  fedis  indulgentia  cujuscunque  tenoris  exiftat,  per  quam  efTectus 
prefentium  impediri  valcat  vel  differri,  et  de  qua  in  noftris  litteris  mentionem  oporteat  fieri  fpecialem, 
contradictores,  auctoritate  noftra,  appellatione  poftpofita,  compefcQndo.  Ita  tarnen  quod  idem  clericas, 
prent  requiret  onus  beneficii  de  quo  provifum  fuerit,  ad  ordines  fe  faciat,  ftatutis  tcmporibus  promo- 
veri,  et  perfonaliter  refideat  in  eodem.  Mandatnm  noftrum  in  hoc  taliter  impleturus,  quod  in  eo  im- 
pendilTe  lauderis  mifericordiam  pauperi  et  obedientiam  ipandatori.  Volumus  autem  quod  omnes  alle 
littere  a  fede  predicta  vel  ejus  legatis,  fcu  quiSiiscunque  aliis  obtente,  nee  non  prdmiHlones  et  obliga*  . 
tiones  a  quibiiscunque  perfonis  faete,  fuper  ipfius  clerici  provifione,  fint  invalide  omnique  careant  firmi* 
täte.  Ceteruin  diftrictius  inhibemus  ne  prefato  clerico  auctoritate  prefentium  in  cathedrali  aliquatenus 
provideatur  ecclefia,  vel  de  cujuslibet  ecclefie  collegiate  probend a,  vel  alio  ecclefiadico  beneficio  fine 
cura,  cujus  ^edditus  et  proventus  annüi  quindecim  marcarum  argeuti  fummam,  five  de  aliqua  pari'ochiali 
ecclefia,  vel  aliquo  ecclefiaftico  beneficio  curam  animarum  habente,  cujus  redditus  et  proventus  viginli 
marcarum  argenti  annuam  quantitatem  excedant.  Valorem  auten  annuum  hujusmodi  reddituum  et  proven- 
tuum  declafamus  ei  haberi  volumus  eftimatum,  prout  de  illis  fecundum  taxatiouem  vel  et  per  decimam 
eft  amplius  perfolutum.  Nofire  tamen  intentionis  exifiit,  quod  de  hujusmodi  beneficio^  etiam  fi  minbris 
quam  predicitur  valoris  extiterit,  pofüt  eidem  clerico,  fi  illud  infra  unius  menfis  fpätium,  poftquam  fibi 
de  ipfius  beneficii  vacatione  conftiterit,  et  acccptare  voluerit,  provideri,  prefutis  enim  Priori,  Prepofito,  et 
Capitulo,  ne  poft  infinuationem  prefentium  et  procefl*uum  per  eas  habitorum  eis  factam,  de  ipfo  bene- 
ficio Interim  etiam  ante  acceptationem  hujusmodi  difponere  quoque  nomine  prefumant,  diftrictius  inhibe- 
mus,  decernentes  irritum  et  inane  ,  li  fecus  fuper  premüfis  a  quoqu^m  quavis  auctoritate  contigerit 
attemptari    Datum  Avinione  IV«  Kai.  Decembris,  Pontificatus  nofiri  anno  primo« 

Wa<^  (Brrcfea'f  €5t(ft<^ Jlfleric- !>oii  »ranbetiburg  6,  576— S79. 
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(fangen  mt  pto^Mxt  i|m  mit  bem  rtfien,  »ad  fic^  erSpen  wirb,  am  30.  9Rat  1363; 


Thtderiens,  Dei  gratia  Bra^ndebvrgefifis  EpiTcapus»  execntoradiQfirafcripü^. ulhiibetap 
iDferias,  ijpecialtter  depatatus,    venerabiir  vira  d^Moino  Thiderico  Prepofito,   ac  lionoral>ili6iis  nris 
dominis   Hinrico  Priori    et  Capitalo  ecdefie   noftre    Brandelmrgenris,    nee  non  oioBibaa  et  ftii|iilis 
aKis,  qnoniin  intereft   vel   poterit  intereffe;    et  quos'  infrafcriptoin   tängtt  negotinn,   vel  tanger»  poleril 
quomodolibet  in  ffitumm,  qnibuscuRque   nominibos'  c^feantur,  fai«tein  in  DonriRO,    et  nandati»  noftris 
immo  verius  apoftolicis  firmiter  obedire.     Litlerae  *  fanctirfimi  in  Chrifto  Patris  et  Domini  noUri  Doinitii 
Vrbani,    divina   Providentia  Pape  quinti,   nobis  prefentatas    per   Mathiam  Honow   clericoiB' noOre 
dlocefis   nos   noveritis  recepiffe,   quarum  teuer  talis*  eft:    Datum    Avinione,    qnarto  Kd.  Deeeabm 
Pontificatos  noftri  anno  primo.  Nos  igitur  de  vita  et  converfatione  ipftus  Matlwie  Honow,  ae  aiiis  in 
ipfis  Ittteris  apoftolicis  contentis,  jaxta  predictaroro  litterarum  traditam  nobis  fbrmam,    inqnifivimos  dili> 
genter:   Et  qoia  ex  relatione  et  teftimonio   fide  dignoruin  ipfam  Mathiam    vite  hadabiits  «t  honefte 
converfationis  et  enm  idonenm  adecdefiafticumbeneficinmobtinendum  efrefomnariereperimiis^  etnoUtim 
eeclefialticQm  beneficiam  obtinentem,    neo  invenimiis   aliquid  Canonicum    quod   obftaret  eiden,  propler 
quod  dicta  provifto  retardari  vel  impediri  deberet;  ipfum  Mathiam  reputavimns  per  prefenles  habilea» 
et  idonenm  ad  eccleriafticnm  beneficinm   cum  cura  vel  fine  cura  obtinendum,    eidemqne  Miihie  derico* 
beneficium  ecolefiafticum  fibi  et  nulli  alii  de  jure  debitum,  cum  cura  vel  fine  cura,  eonftieton  ab  olim 
clericis  fecularibus  aflignari,    ad  collationem   vel  provifionem  veftri  Prepofiti,    Prioris  et  Gapituli  dicte 
noftre  Brandeburgenfis  ecclefie  pertinens  ipil  Mathie  competens,    fecundum  fue  probitatis  merita,  enjos 
froctus,  redditus  annui,  fi  curatum  exidit,  vigtnti  marcharum  argenti,  fi  vero  fine  cura  exiftat,  quindecim 
marcharum  argenti  non  excedat,    Si  quod  tale  beneficium   in  dicta  eivitate   vel  diocefi  Brandebnrgenfi 
vacat  ad  prefens,  aactoritate  apoftolica  qtia  ftingminr  in  hao  parte,  cum  omnibus  juribus  et  pertinentiis 
fais,  conferimuSy  et  de  eodem  provitiemus,  inveilientes    ipfum  per  chartam  quam  habnimus  in  manibasi, 
principaliter  de  eodem«     Quare  vos  venerabilem  vimm  Domini  Thiderionm  Prepofitum,  et  hono- 
rabiles'  viros  Dominos   Hinricum  Priorem    et  Capitulum  preiate    ecclefie .  noflre   Brandebnrgenfls 
avrctoritate  fapradicta,  primo,   itecundo  et  tertio  et  peremptorie  requirimus  et  monernns,  in  virtote  fimel» 
obdientie  diftricte  precipiendo  mandantesi  quatenus  infra  fe%  dies  a  prefentatione  feu  notificatioiie  pn^ 
fentiom  vebis  faeta  immediale  feqnente»  X^^^^^^  dbos  pro  (^rimOi  dnos  pro  fecundo*  et  reliqoos'  4tiw 
pro  tertio  et  peremptorio  termino  ao  monitione  oanonioa  affignamus)'  pre&tttm  MütMam«   vel '  piHKmra« 
tarem  fuum  ejus  nomine,    ad  dictum  beneficium  per  vos  fibt^  eoilatura,   ei  td  eorporalem.  pofMiMew 
ipfius,  ac  jttrium  et  pertinentiarum  ejnsdem,  fine  difiBk^oltate  aliqa»  redpiatis  et  adknilCatiav   permitteBte» 
ipfum,  vel  funm  procnratorem  ejus  nomine,  paeifica  ipfiu»  benefioii  pofl^ffiooe  gand^re;   amowqlMqMr 
ab  eo  qnemlibet  illicitum  detentorem^  quem  et  nos  etiam   ex  nune  amovemus^    et  anrotnm  oflDü  juilhML 
wams.    Inhibentes  et  interdicentes.  auctoritate  predicta  vobis  memoratis  Prepofito^    Priori  et  Gajpitalo  n# 
beneficium  hujusmodi  per  nos  predit^to  Mathie   oollatum  ant  fibi>  oonferendüm^  pefervatnm  qI  pnfMMi^ 
aücrn  alteri   quam  eidem  Matdiie   vel  procnratori  fuö  pro  ea   conferatis  aut  ailignetis«    NM-en»  «s 
Boac  decemimus  irritom    et  iaane  fi  feeus  fuper   premiflTis  vel  aliquo  premifitorum  a  quoquam,   quavip 
^auctoritate  fcienter  vel  ignoranter,   contigerit  attemptari.     Quod  fi.  forte    premiflk'  vel  ppemlS^ram«  alU 
quod  non  adimpleatis,  aut  aliquid  in  contrarium  fecerttis»  fententias  interdieli,  fufpenfionis'  et  excommii* 
nicationis,  ex  nunc  ut  ex  tunc,  dicta  monitione  premifi'a,   in  quemlibet   veßrum  ferimus    in  bis  fcriptis, 
ac  in   quosUbet   aUoa  „ipfum  Mathiam   impedientes,    Abfolutione   quoque   omniom   ac  fiogolonuB  qd 
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fopradictas  noftras  featentias  aat  earom  aliqnam  incarrerint  -quoqQoniodo»  nobis  refervata.  Cetenim 
vobis  feriofe  docimiis  predioendom»  qnod  fi  hunc  noftnim  prooeflam  contempfeiitis  in  toto  vel  in  parle, 
«d  ulieriopem  «xecntionem  hujas  negotii  et  aggravationem  poenarum  in  hoo  prooeffa  contentarem 
ferioAos  prooedenras.  Datum  et  Actum  in  Caftro  noftro  Seiefer  Anno  Domini Miliefioio  trecenteflmo 
fexagefiflio  tertioi  Indictione  prima,  Mentia  Mai  die  penultima,  hora  quafl  fexta^  Pontificatus  fanotiilimi 
in  Chrifto  Patris  et  Domini  Noftri  Domini  Vrbani  Pape  predicfi  anno  primo.  Prefentibos  bonora- 
bfliboa  viris  Magiftro  Wilhelmo  de  Pokolente»  Prepofito  Angermundenfi,  ac  Dominis  Thiderico 
in  Beltiz,  et  Andrea  Loderpapen  in  Warmelitz,  nee  son  Zabello  in  Bare  ecclefiamm 
Plebanifl,  «t  quam  pluribus  aliis  fide  dignis. 

Mac^  (Bcnfoi'l  iBtiftl»^ifierie  «on  Bronbenbiug,  6.  580— 683« 

I  ■ 


fß\^of  7>\tUn^  bon  Statibeti^itfg  itxi^M  an  ben  ^a))fl  Mtx  Wtüt^lai  ^ono»/ 
l9e1<f|eT  tie  Vfftne  pi  9t<mtn  rtgetiniä($ittfl  in  S3e^$  genommen  ^at,  am  5«  «lugitfl  1363. 

SanctHSmo  in-Grifto  Patri  «c  Domino  meo  Domino  Vrbano,   /acrofanote  Romane  ac  univer« 

ftlls  ecdefie  ftmimo  Pontifici,  Thydericus,  miferatione  divina  Brandeburgenfis  Epifcopus,  cum 

obedientiA  et   reyerentia   deveta,   pednm   ofoula  beatornm.    Noverit   Beatitudo   veftra,   quod   quidam 

MAfbias  Honow,  afferens  fe  clericum.mee  Brandebnrgenfis  diooefls,  mihi  fuper  hoc  anno,  die  vide* 

licet  deeiua  octara   menfis  Mali,   extra  doniicBium  meum  exiftenti,   quasdam  titteras  Veftre  Sandtitatis 

fratiobs  pro  fe  et  contra  PrepcfiCum^   Priorem  et  Capünlum  ecclefte  mee  BrandeburgenAs,  Premonfta* 

tends  ordinis,    in  communi   forma   paupemm   clericonim    per  ipfum  impetratas,    prefentavit   et  unam 

Iltertm  privätam   feu  commendatitiam  oftendit.  per  quam  probartt,    fe  füiiTe  .  et  effe  vite  laudabih's  et 

coiiT€rlktioniB  honefte,   petens  ui  procederem  pro  eo  juxta  dtctarum  continentiam  litterarum,  £t  quod 

ei  tmie  relj^ondi,  me  quondMi  babmfll»  noütiam  perfone  ejus,  et  velte  libenter  mandatis  apoftolicis  obe* 

dit^,  qüodqpe  tunc  non  habebm  meeum  cofifliiarios  etnotarium,  quoram  oonfilio  et  officio  proeedere 

potenm  ad  execntionem  eonindem  mandatorum,  et  preixi  Abi  certim   termimim  competentem  in  quo 

yrrnatt  dcMrift  Ad  looum  domicilii  mei  in  S  eye  (er   nftniotua   dicMrum  maudatorum  vethrorum  e3Ee- 

CüÜoflem  debitäm   actieptaras.    Et  ^qood  ide«  Mathias  die  vice  Ana  fecnnda  dicti   menAs  ^cdefiam 

paracUataltt  Opidi  Na'wen  qusdem  «mee  ^ooefis  minorisy  vi  «flimtar,   valoris  quam  viginti  marcamm 

tf^eltti»  te  Afttffia  Aea  «coeplanrit^  non  tarnen  expreffe  deelaraTit,  quod  seilet  beneAcio  minoris  raloris 

kujuttMdi  eoiileillttrl    <^tiodque  poftmodui  videliiet  4rieeAna  4icti  menfis,   idem  MitMas  in  ddmo 

'«Ute 'S  eyeFe'r^  tierum  diotas  Htteras  prefentaTk,  «t  Aipplfcavft  nt' ad  ^execntionem   debitam  cotiteD- 

tintti  lil'^iiKis  :pi^edetfim  juxta  formam  eandem,  Et  quod  domino  t'bidericö  Prepofito  idiett 

Brandeburgenfis  ecdefie  propter  Capitulnm  Synodale,  quod  eadem  die  tenuit  prerenti,  proceflfbm  meimi 

aiiniae  rdevarem.   Et  quod  ideo  non  Vpcatis  nee  auditis  dictis  I^repofito,   Priore  et  Capitulo,  Aimma- 

riam  informatioBem  dicti  Mathie  recipiens,   pronunciavi   ipAim  effe  vite  laudabüis  et  converfationis  ho-»^ 

aefte,   proceflbmque  pro   ipfo  quendam   feci  generalem,    nihil  omnino  fciens  de  acceptatione  premifliip 

Et  quod  poft-heo  idem  Mathias  infinuavit  mihi,  quod  prius  acceptaverat  ecciefiam  parrochialem  ante-. 

dictam  ei  eam  tanquam  Abi  vacantem   per  mortem  Johannis  Man,   oltimi  Reotoris  ipAuSi   Canonici 


videlicet  dicte  Braudeburgcufis  ecclefie  regularis,  petiit  Tibi  per  me  conferri»  et  fe  de  ea  luveftiri,  et  in 
poflTeflionem  ejus  iuduci  corporalem,   ainoto  quollbet  iilicito  deleutore;    Quodque  fciens  ■  alium  videlicet 
Gofvfinum    Wefenborgb,    ejusdem    BraudeburgeDfis  ecclefie  CauoDicum    Regulärem,  fuiffe    daduiu 
inflitutuni    ad    regimen    dicte   parrochialis  ecclefle,    et  In  poiTeinouetn  regiminis  illius  exiftere»    decrevi, 
cum  cognitiöne  -caufe  procedere,  et  citare  dictos  Prepodtum,    Prioreiii    et  Capitulum,    ac  iolUtutam,  ad 
diceudum    contra  petitioiiem    dteti    Mathie  quicquid  dicere  poflent  et  vellent,    in  certo  termino  oompe- 
tenti,  ipfumque  terminum  eidem  Mathie   coufentienti    prefixi,    ad  yideuduai    et  audiendum  que  dicerent» 
et  uUerius  procedenduiu;  Et  quod  interim,  antequam   videlicet  citatio  quam  decreveram  facere  pervenit 
ad  dictos  Prepodtum,  Priorem   et  Capitulum   et  inftitutum,    idem  PrepoHtus.  non  attendens  ad  aliad,  ut 
xlicebaty    quam    ad    defeodendum    jus    ecclefie    Tue    perpetuum    et  reale,    coram    me  dedit  excepttones 
prima    facie    legitimas    et  verifimiles    contra    dictam   acceptationem    et  procelTum  meum,    et  petitionem 
dicti  Mathie,  offereus  fe  paratum  ad  probandum  eas,  ac  petens  fe  ad  hoc  admitti,  et  procelTum  meum 
quatonus    de  facto  procelTerat,    revocari,    ac  ad  ulteriora    pro  diclo  Mathia    fme  caufe  coguitione  non 
procedi;  Quodque,  prout  debui,  decrevi  copiam  dictarum  exceptipnum  communicari  dicto  Mathie,  et  tunc 
abfeiiteni    mandari    et  feci  citari  ad  dicendum    contra    eas  et  petitionem    excipientis   quicquid  poffet  et 
vellet,  in  loco  tuto  et  in  alio  termino  competenti  propter  prolixitatem  exceptionum  earundem;  £tqiiod 
dictus  Mathias   in  termino    fibi    prefixo,    coram   officiali  meo,  cui  commife/am,  vices  nieas,    comparens, 
contra  dicta  et  petita  per  dictum  Prepoütum  prolixius '  replicavit  et  petivit,  ut  dictiun  proceffum  meum 
pronunciarem  effe  validum   et  non  revocandum  et  declararem    dictam  ecclefiam  in  Naweu,  per  ipfum 
ut  premittitur  acccptatam,  fibi  fore  debitaui,  et  ipfum  de  eadem  inveftirem,  amoto  ab  eo  diclo  indituto 
et  alio  quoiibet  ejus  detentore,    ad '  probandum  intentioni    fue  neceilana  fe  aftringens,    Quodque  dictus 
commiflariiis  mens  utrique  parti  terminum  competentem  aflignavit  ad  audiendum  indomomea  Seyefer 
voluntatem  meam  fuper  exceptis,  replicatis,  propoütis  et  petitis  hinc  et  inde.     Quapropter  idem  Mathias 
ad  fanctam  fedem  veftram,  prput  in  charta  feu  li^era  mea    prius  elt  annexa  continetur, .  ut  dicitur,  ap- 
pellavjt.     Verum  he,  beatiOime  Pater,    caufe,    quas  idem  Mathias    in  appellatione  fuit  pretenfa  pretendit 
et  allegat,  funt  frivole,  fruflatorie,    penitus  irrationabiies,  illegitime,   falfo  conficte,    minus  vere,    minime 
relevantes  eundem,  de  jure  non  admifTibiles,  nee  admittende,     Quia    caufe  idem  Mathias  aliquibus    falfo 
pretenfis    gravaminibus    in    eadem  appellatione    fua  pretenfa    expreflis,    manifeAe  renunciavit.  Item  quia 
confilio  folius  unius'uti  non  confuevi,  nee.  foleo,  ficut  mihi  imputavit,  neque  breviter  poteram  etpoffum 
fuper  premiflis  et  aliis  hinc  et  inde  propofitis  informari,   £t  quia  fi  dictus  Mathias   appellaffet  in  fecu- 
ritätis  falfo  ficut  crcdo  per  ipfum  pretenfe  remedium  et  cautelam  invenilTem.     Tarnen  huic  appellacioni 
prefentate,  Ci  tarnen  appellatio  dici  poflit  et  de  jure  fit  ipfi  deferendum,  ob  reverentiam  apoftolice  fedis 
et  Veftre  Sanctitatis,    defero    litteras    meas  prefentes    eidem  appellanti   jpro  appellatis    concedendo,    in 
quibns  veritatem  mei  procelTus  exprefTi  et  excufaui.     Datum  in  dicta  domo  mea  Seyefer,    Anno  Bo- 
mini  Millefimo'trecentefimo  fexagefimo  tertio,  die  Sabbati,  quinta  menfis  Augufti,  meo  fub  fecreto  figillo.     ' 
Prefentibus    honorabilibus    viris    Bethmanno    de    Halberftad,    Ofliciali    meo,   Thiderico    Lefen 
Cappellano    meo,    Henrico    Notario    meo,    et  aliis    pluribus  fide  dignis,    rogatis    ad    premillateflibos 
et  vocatis» 

iSttätn,  etifti^^iftmt  oen  »rontettbiirö,  0.  684—687. 
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XXXVI.    9)(arfgraf  Ctto  bottrt  einen  mtat  in  flauen,  am  \.  3uni  1365. 

Noverint  nniverfi  tenorem  prefentiam  infpectaii  qnod  no8  Otto,  dei  gratU  Brandem.bur« 
genns  et  Lufatie  marchio  etc«  ob  honorem  et  reverentiam  omnipotentis  dei,  gloriofe  ge^itricis 
fue  Virginia  Marie  et  omniam  fanctorum  nee  non  ob  jugem  et  perhennem  magnificomm  principum, 
marchionum  Brandemburgenfium,  predecelTorum  noftrorum  pie  recordationis,  noftri,  heredum  et  fuccef- 
foram  nofirorum  animaram  memoriam  fempiteroam  appropriavimus  et  prefentibus  appropriauos  fex 
manfos  ßtos  in  viUa  Berg  he  et  in  diftricta  ejusdem  ville  cum  curia  et  coflatis  eisdem  adjacentibus, 
qui  prius  dominorum  de  Oftheren  fuerunt,  ad  altare  beatorum  apoftolorum  Petri  et  Pauli fituandum 
et  fundandum  in  ecdefia  parrochiali  civitatis  noftre  in  Nowen  cum  Omnibus  juribus,  cum  pactn,  cenAi^ 
precaria,  absque  omni  fervitto  perfonali  aut  pecuniali,  cum  agris,  pratis,  pafcuis,  paludibus  perpetuis 
temporibus  jufto  proprietatis  tylulo  perünenda.  Poterit  etiam  et  debebit  altarifla  dicti  altaris,  qui  pro 
tempore  fuerit  feu  quicunqne  nomine  ipfius  predictam  curiam  inhabitavit,  tenuit  feu  pofTedit,  ovile  fea 
gregem  ovium  in  curia  dictorum  manforum  tenere  et  fervare  et  in  pafcuis  diete  ville  pafcere,  prout 
alii  villani  ejusdem  ville  id  facere  et  juxta  quod  revera  ab  olim^  hactenus  poffelTores  et  domini  et  in- 
habitatores  de  jure  confueverun^  rennnciantes  etiam  pro  nobis,  heredibus  et  fuccefforibus  noitris  omni 
jnriy  actioni  et  impetitioni,  quod  vel  que  nobis  in  dictis  manfis  competit  aut  competere  poterit  aliqua* 
liter  in  futurum.  Debebit  etiam  plebanus  dicti  loci  in  Nowen,  qui  pro  tempore  fuerit»  adhibito  tamen 
fimplici  altariftarum  ibidem  confenfu,  perfonam  ydoneam  ad  dictum  altare,  quotienscunque  neceflarium 
fuerit  prefentare.  In  cujus  rei  teiUmonium  etc.  prefentibus  nobili  viro  Henrico  comite  inSwartz- 
borghy  advocato  noftro  m  Spandowe,  ftrennuisque  viris  Martino  de  Kuntzendorff,  milite^ 
curie  noftre  magiftro,  Henrico  de  Schulenborch,  Nichelino  de  ErmerCtorp  et  aliis  pluribua 
fide  dignis.  Datum  Möwen  anno  domini  miliefimo  CCC.  LX.  quinto,  in  die  penthecoftes,  et  etiam 
plebano  in  Kyritz,  notario  noftro. 

Vtaif  bm  iDrIginaX  M  Branben^nrgn  ^um^liM. 


XXXtll.  S)et  l&if(&of  mtxx^  beftatigt  bte  3)oHntng  eine«  nitaxts  in  9tmn,  am  17.  Vtai  1366. 

Ad  perpetuam  .  fubfcriptomm  notitiam.  Nos  ThidericuSi  dei  et  apoftolice  fedis  gratia 
ep'lfoopusBrandeburg.  ecclefie,  univerfis  et  fingulis,  prefentibus  et  futuris,  cupimus  fore  notum 
per  prefentes,  quod  illuftris  principis  domini,  domini  Ottonis,  marchionis  Brandeburg,  audi- 
vimus  et  de  verbo  ad  verbum  fideliter  perfpeximus  literas  Aio  figillo  autentico  figillatas,  lanas  et  inte- 
graa  et  omni  prorfus  fufpicione  carentes,  in  hec  verba:  Noverint  etc.  (Es  folgt  die  Urk.  vom  J.  13^5). 
Nos  igitnr  Thydericus  Brandeburg,  epifcopas  predictus  per  ampiius  recognofcimus  per  idem 
fcriptum,  quod,  ad  inftantem  requifitionem  dominorum  et  altariftarum  predictorum  In  Nowen  de  con- 
fenfu  eomm,  quorum  intereffe  potult,  predictum  altare  nos  confecravimus  in'  honore  beatorum  Petri  el 
Pauli  apoftolorum  predictorum  et  ipfum  et  literas  domini  Ottonis  marchionis  Brandenburg» 
predicü  prefentibus  infertas  predictas  ratificavimus,  apprbbavimus  et  confirmavimns  neo  non  prefeo- 
tibns  ratificamus,  approbamus  et  in  dei  nomine  'eoDfinnattas,  volentes  ipfum  et  eas  in  forma  et  in 
^Mpuitil  L  JBh.  VII«  42 
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vch  verfchnlden;   vnd  begeren  des  javer  andwort    Geven   to  Juterbock,   am  Dinftage'  nacb  Remi- 
nifcere,  ynder  vnfer  ingeüegeh 

Den  yorfichtigen  wifen  Rathmannen  onde  Borgern  to  Berlin  vnfem  lieben  befundem. 


LXIX^    S>e«  »urgdrafm  gftitbnt^  e^ttlbwrfc^rettutig  für  bte  ton  ©^laWrmborf  unb  i|t«n 

SSocmunb  ^etec  ion  ^xAm,  t)om.7.  ^anuax  1414» 

wir  frid rieh  etc.  vnd  vnfere  erben  rechte  fakweldtgen,  Bekennen  in  difem  vnfzin  of&n 
brieff  etc.  das  wir  von  rechter  fchulde  wegen  fchuldig  fin  den  befcheiden  hennynghe  vnd  Conrade 
gebruder,  gnantt  die  von  Slabberndorff  iren  rechten  erben ^nd  petern  von  Bredow  als  eynem 
vormunder  Achtehundert  fchok  guter  behemifcher  grofzen  pragifch  ipontze,  die  fie  vds  geliehen  vnd 
wol  czu  dancke  vernoget  haben,  vnd  wir  diefelben  achthundert  fchock  in  der  Marck  nucze  vnd  froraen 
gewant  haben,  die  wir  yn  vff  der  heiligen  dreyer  konige  tage  nehft  czukomende  wol  czu  dancke  vnd 
czu  gnuge  beczalen  fallen  vnd  wollen  funder  allerley  andere  wäre  eder  habe,  wenn  mit  gereyten  guten 
iblchin  grofchin  vnd  gelde,  als  fie  vns  gelehen  haben,  vnd  daruor  Tollen,  wir  in  geben  vnd  ezinfen 
achtzig  fchok  grofchen  derfelhen  egnanten  Montze  mit  der  vorgenauten  fumrae  vnd  die  beczainng  follen 
wir  oder  vnfzer  erben  en  oder  iren  erben  tun  in  der  zweyer  ftete  eine  als  franckuord  oder  Ber* 
lin,  wor  fie  daz  allerliebrte  nemen  wollen,  vnd  fol  ein  wolgefichert  vnd  geleyt  geld  fin,  funder  allerley 
bekommemifze,  wie  ^ie  czukomen  mochte  on  alles  geuere.  Auch  were  das  wir  zu  beyderfyt  eyn 
fweygen  lyden  wolden,  alfo  daz  wir  die  vorgnante  VIII^  fchock  grofchen  bemifcher  ften  wolden  lafzen, 
wie  lange  fy  (Kunden,  fo  follen  wir  vnd  wollen  In  Jerlengen  vnd  alle  jare  geben  vnd  czinfen  Achtzig 
fchock  grofchen  alleweghe  vlT  den  enthin  der  heiligen  dreyer  konige  tage,  vnd  wie  offte  dielelben  czinfe 
gefallen  oder  gefallen  mochten,  daz  follen  vnd  wollen  wir  egnanten  burggraue  fridrich  noch  vn- 
fzere  erben  noch  nymanden  geifilich  noch  weltlich  den  egnanten  Hennin gh,  Cunrade  iren 
erben  oder  peter  von  bredt)w  czu  fchaden  keren  noch  wenden  en  keyne  wife.  Aach  werdazw*ir 
egnanten  Borggraff  fridrich  oder  vnfze  erben  die  egnante  fiimme  geldes  becealen  wolden  oder 
beinrich  (fie}  Conrad  ire  cMen  oder  peter  vorgenant  beczalt  haben  wolden,  das  follen  wir  in 
oder  fie  vns  czuuor  eynes  virteil  Jares  vor  der  heiligen  dryer  konige  tage  vffagen  vnd  verkondigen 
vnd  die  veijfrondigung  lollen  wir  en  ton  czu  kremonen  vnd  fie  vns  czu  Berlin:  vnd  wenn  daz  ge- 
fcheen  ift,  fo  follen  vnd  wollen  wir  en  vff  den  nehfien  egnanten  dryer  konig  tage  die  vorgefchriben 
Vni^  fcfaock  grofchen  mit  den  Achtzig  fchok  grofzen  czinfes  beczalen  in  aller  mafze,  als  vorgefchriben 
llet,  fander  verzöge  vnd  funder  iren  fchaden.  Alle  defTe  vorgefchriben  Xachen  ynd  artickel  globen  wir 
egnanter  fridrich,  Burggraff  czu  Nuremberg  mit  vnfem  erben  vnd  mit  vnfern  getruwen  mit« 
glouers,  die  himach  mit  namen  gefchriben  ftan,  als  Er  hinrich  von  Quitzow,  Canitz  von  hon* 
dorf^  hanna  von  Schaplo,  hanns  Borgfiorff,  Claws  vnd  peter  ^ebruder,  gnant  die  Be« 
renuelden,  peter  vnd  hans,  gnant  von  £ykendorff,  henning  von  ftechow,  wilken  von 
Arnem,  heyne  Briefzick  vnd  dyrecken,  darczu  vnfze  bürgere  czu  franckford,  Berlin  vnd 
Colen,  Als  Tyle  von  ylow,  hanns  Beyer,  peter  dhoue,  heintz  geefen,  paul  grote, 
Mertin  wins,  hans  danowitz,  Thomas  heydecken,  Bernd  Ricke,  Jacob  Roftock,  Claws 
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Wartenburg  vnd  hanns  von  Olkin.  Wir  globben  alle  in  guten  truwen  mit  einer  rechten  ge- 
fampten  hant  von  wegen  benning,  Conrad  Iren  erben  vnd  peter  vorgefchriben  vnd  czu  getruwer^ 
hant  Lupoiden,  peter,  Bertramen,  haffen,  Aychim  diefelben  egnantenalle  von  Bredowgnant 
An  die  difz  obgnante  ftete  vnd  vafte  czn  halden  funder  allerley  verczoge,  hindernifze,  hulffreden,  gentz- 
lichen  vnd  on  alleB  argk.  Czu  einer  grolTen  bekentntfze  vnd  ficherhett  hebben  wir  vorgenante  Burg- 
grauen fridrich  vnd  wir  alle  egnante  borgen  vnfzer  Infzigel  mit  guten  willen  vqd  wilTen  hengen 
lafTen  an  diefen  offen  briefe,  der  geben  i(l  czu  Berlin  nach  gots  geburd  tufent  Jar  vierhundert  Jar 
dornach  in  den  vierczehenden  Jare,  am  fontag  uach  dem  vberften  vnfzes  h^ren  Jefu  Criili. 

9iad)  Um  ^mSxU  £c$[nlcopia(bs(^e  XV,  79. 


hXX,    SSurflgraf  Srtebn(5   (efiatigt  rinem  9(tare  in  ber  ^rtritirc^e  }u  QUn  Hebungen  au6 

paaren  un(  Sie^ow,  am  2K  Oft.  1413. 

Wir  fridrich,  Bekennen  etc»  Als  der  hochgeborne  furfte  MarggraffJoft  felger  czu  dem 
Altare  czu  Colen  in  der  pfarrkirchen  czn  fant  peter  gelegen,  gegeben  bot  den  anfal  der  frawen 
czacharien  kriftophlin,  gefelTen  czn  Nawen,  den  üe  bot  czu  Parnam  vnd  czu  litzo  oder  wo 
fie  daz  von  der  Margraffefchafft  bot  czn  lypgedinge  vnd  nicht  lenger,  Alfo  vmb  merung  gotsdinft  vnd 
von  befundern  gnaden  haben  wir  Meifter  dietrich  Rame,  befitzer  deflelben  Altars,  finen  nachkomen 
vnd  derfelben  gotesgabe  diefelben  obgefchrieben  guter  vnd  den  anfale  mit  allen  vnd  itlichen  gnaden, 
nutzen,  rechten  vnd  czugehorungen  recht  vnd  redelichen  vereigint,  die  czu  nuttzen  vnd  czu  niefzen, 
als  andere  gekauffte  vnd  czugehorende  gutere  deffelben  altars.  Geben  vnd  vereigen  die  mit  orkund 
difzes  briefes,  verfzigelt  mit  vnfzerm  anhangenden  Infzigel,  der  geben  ift  czu  dem  Berlin,  am  fonn- 
abend  noch  fant  Gallen  tag.  Anno  domini  M°.  CD^,  XIII''. 

9tac^  tcm  Stixtnu  2r$n<>(Sopia(buci^e  XIV,  \% 


LXXI.    9totii  u6er  ben  Sranb  unb  Me  Serfl'orung  ber  etabt  Stauen,  am.  21.  ^ug.  1414. 

"Na  godes  ghebort  dufent  Jar.vyrhnndert  Jar  dar^ia  in  deme  virteynden  Jare,  des  dynßedaghes 
vor  Bartholomei  wart  Nowen  ghebrant  vnd  vordorven  vt  dem'a  lande  thu  Stettyn  alze  van  Cze- 
denyk  vnd  weder  darthu.  Den  fchaden  des  godeshus,  der  Stad  vnd  der  borger  hebbe  wy  nach 
redelicheiden  geachtet  vnd'  gherekent  up  vyff  dnfept  fchock  Bemefcher  groiTchen. 

9ladi  Um  im  ^.  (Br^.  i(ab*«9r(^ioc  bc^nMic^rn  Oti^kaU,  112.  R, 
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•on  ®(((a(flenitotf  fSQigrn  Sinfrn,  «om  11.  ^ptil  1415.  * 

'Wir  fridrich  —  Bekennen  —  Als  wir  vnfzin  lieben  getruwen  hennjrng  vnd  Conraden 
von  S labern dor ff  gebnidern,  md  petern  von  Bredow  als  einen  vommud  vnd  zu  getniwer 
kand  lupoid,  peter,  Bertram,  baffen  vnd  Ayebim  von  Bredow,  Acbtzig  fcbock  behemifcher 
grofcben  czn  czinfe  vff  den  nebfhiergangea  der  heiligen  dryer  konige  tag  der  Achthundert  Cchocken 
behemifcher  grofzen  czu  feben  vnd  cza  beeialen  fchuldig  Uiben  0n,  nach  hite  des  brieffs  den  fie  von 
vns  vnd  vnfiEern  mitglobem  tepober  haben  vnd  fie  vns  diefelben  Ahczig  fchock  csinfea  mit  (ampt  den 
egefchriben  VIII^  fchocken  czu  liebe  alfo  lenger  ften  wollen  lafzen,  darumb  fo  haben  wyr  gerett  vnd 
gereden  an  difen  brif  für  vns  vnfzer  erben  vnd  die  Marggrauefchaflft,  den  egnanten  hennyng  vnd 
Conrad  Slaberdorffen,  peter  von  Bredow,  vormund  von  den  obgnanten  von  Bredow  ge- 
iruwe  benden,  alfo,  die  obgefchriben  Ahczigk  fchok  czinfes,  alfo  lange  fie  vns  die  ilen  lafzen  vnd  wir 
in  die  nicht  beczalen,  czu  uerczinfen  nach  anczale  glich  als  wir  von  den  «bgoaiAen  VUIV  fchock  czu 
czinfe  geben  vnd  in  folch  hauptgelt  vnd  czinfe  gutlichen  c^u  beczalen  vnd  vfzczurichten  an  folcfaen 
Acten  vnd  in  derma(zeu,  als  der  hauptbrief  vfzwifet  genczer  vnd  gar  on  geuerde,  mit  orkunde  difie 
brifs  uerfzigelt  mit  vnfzin  vffgedruckten  Infzigel,  der  geben  ift  czu  Coftenitz,  am  donnerfiag  nac|i 
dem  Sontag  Quafimodogeniti,  Anno  doniini  etc.  im  XV^. 

9lac^  tcin  JtimnSrf.  ee^nlcoviatbnc^e  XV.  86. 


LXXm.    Olttrffltaf  gfrirbtt^  erlägt  ber  ®tabt  9iMtn  tpegen  erUttrtien  Sronbft^beti«  jvt 

^et (trOung  i^cer  S3rfefli^ngen)trfe  bie  9(bgaben  auf  10  ^a^re  unb  beivilligt  m^  tp%eiib  birfrc 

3nt  ben  SSfirgetn  ber  ®tabt  einen  aagemeineti  ^n^ulb,  am  24.  9[))n(  1416. 

Wir   fridrich  etc.    Bekennen,   das    wir  haben  angefehen  manchfeldige   verderbliche  fchaden, 
die  vnfer  liebe  getruwen  dy  Ratmanne  vnd  g^meynen  burger  vnlzer  Stat  Nowen    nemlich  von  bran- 
des  wegen  entpfangen  haben  vnd  ouch    das  fy  an  den  orte  landes  alfo  gelegen  fin,    das  vns  vnd  den 
landen,   wo  das    nicht  vörkomen  wurde,    groffen  fchaden  vnd   Irrfal  mochten  entften,   Vnd  darvmmb, 
nach  Bäte  vnfzer  bereu.   Manne  vnd  Stete,    vflf  das    die  gnante  Stal  Nowen    czu   fordern  redelichen 
weozen  widderbracht  vnd  folche  vnbequemliche  fchaden,    die  vns  vnd   den  landen  douon  entfteen  vnd 
efuen   gemeynen  nutz   hipdem   mochten,    vorkamen    vnd  bewaret  werden,-  So  haben  wir  mit  wölbe- 
dachtem  mute,  rate  vnd  guten  willen  den  gnanten  Radmannen   vnd  gemeynen   bürgern   von  befonderiE 
gnaden  czehen   gantze  Jar  aller  Orbete,   landbete  vnd  was  der  herrfchaflft   von  derfelben  Stat  geboren* 
möchte,  genczlichen  gefreyet   vnd  freyen    fy  der  mit  difen  briefe,    doch  alfo,   das  fy  folch^gelt  in  de^ 
Stat  nucz  vnd  buwe  nach  vnfzer  Amptlute    rate  legen  vnd  die  Jerlichen  douon  beffem  follen  an  Mi»^ 
ren,  thurmen,  thpren  vnd  grabon,    wo   des  not  ^  wirdt  fin.    60  haben    wir  In  ouch    die    fundere  gnad« 
getan,  das  fy  von  aller  fchulde  wegen,  dar  In  fy  vor   der'  czyt,    ee  fy  verbrant  worden,  bifis  her  k9^ 
men  fin,  widder  mit  geUUichen  noch  weltlichen  geeichte   vou  nymanden  befwert  oder  bekümmert  follen 
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werden,  Sünder  folche  fchnlde  follen  von  eine«  iglichen  die  obgerchriben  X  Jm*  vngemant  bKben  vnd 
beAen.  Doruff  gebieten  wir  allen  vnd  iglidien  rich(em  von  vnfzem  hulden,  das  f^  vber  folche  fchulde 
Dicht  richten.     Datum  Wittenberg,  Am  fritage  nach  Oftem  Anno  XVP. 


LXXIV«  SWatffltaf  griebric$  ert^eitt  feinem  $au})tmanne  San^^iHin  ®ieberf!ein  bie  «nweifung; 
bem  5(u(^enmetf)er  OxUl  Jbon  (^jeni^n  iai  jSlngefdae  bet  93e{t^ungett  be«  ^onrab  paaren,  ju 
Outett.*  paaren,  Siefeo»,    9ii5bedf,  paaren,  938rmcfe,   9le$o»  unb  ©c^enfenborf  ju  betlei^eh, 

am  ?♦  3an.  1418* 

"Wir  fridricrh,    von   gots  gnadin    Marggraue  cza  Brandenburg    vnd  Burggraue  czu 
Nuremberg,    Bekennen  vnd  tun  kunt   mit  difem  briue  vor  vns  vnfzer  Erben  vnd  nachkomen  marg- 
graue  czu  Brandemburg  öffentlich  mit  difzem  briue  vor  allen,  die  In  Sehen  oder  boren  lefzen,  das  wir 
dem  Edlen  hem  hänfen  von  biberftein,    vnfzern    houptmann    In  d^r  nuwen  marck,    vnd  Ortein 
von  Czemyn  vnferm  kuchenmeifter  vnd  lieben  getruwen  gefchriben    vnd  beuolhen  haben,  folche  tey^ 
dinge    vm  elicher  fache  wegen,  als  vormals  czwilTchen  Clawfin  paren  vnd    Ortel  von  Czemyn, 
vnfzim  üben  getruwen,  begriffen  fin  czu  volcziehen.    Vnd    wie  fie  es   czwiflchen   jn  machen  oder  tey- 
dingen,  dar  czu  haben  wir  vnfzer  gunfl,   guten  willen  vnd  volwort  gegeben,    vnd   durch  manchfeldiger 
getmwer  dinfte  willen,  die  der  gnante   Ortel  von  Czemyn    vns    vnd    vnfzer  herfchafft  bysher  offte 
Mid  dicke  merglichen  getan  hat,    vnd  In  zcukunfftigen    czyten    furderlich    tun  fol  vnd  mak,    zcu  hulffe 
vnd  ftewre,  die  ee  czu  begreifün,  haben  wir  mit  wolberatem  mute  vnd  guten  willen  Im  vnd  fein  rech* 
ten  Jehenserben  den  anfall  aller  vnd  iglicher  gutter,    die  der  gnante  Claws  paren    von  vns  vnd  der 
Marggrafffchafft  czu  leben  hat,    vnd  die  fein  vater    tyle  paren    feiiger    gehabt    vnd  vff  In  geerbt  hat^ 
vnd  auch  die  der  gnante  Claws  ßnt  (Ines  vateren  tode  gekowfft  vnd  Recht  vnd  redilich  befefzen  hat, 
wy  die  gnant  J^nd  wo  fy  gelegen  fin,  von  befunden!   gnaden  gelihen,    nemlich  das  gancz  dorff  paren 
by  czachow    gelegen  mit  uberfte  vnd  ucderfte  gerichten,    holczern,  waffern,    wyfen  vnd  ackemn,  ge- 
wonnen vngewonnen,   vnd  mit  allen  nuczen,    Renten,  rechtickeiten  vnd  czugehorungen,    nichts  ufzgeno- 
men;  In  demm  durffe  czu  Rybbecke  zcehen  ftucken  geldes  pacht  vnd  czinfe.  In  dem  durffe  liczow 
fonffczehen   ducken    geldes   pacht  vnd  czinfze,    In  dem  durffe  bornke    vff   dem  glyne  drithalf^  ftugk 
geldes,  czu  paren  by  bornke  gelegen,  drey  ftucke  geldes   mynqs  Sechs  fchogk,  czu  Reczow  drey 
ftugke  geldes  vnd  das  gautz    durff  czu  fchenkendurff   vffiu  teltow    mit  kirchlehen,    hogeften  vnd 
fideften  gerichten  mit  allen  czugehorungen  vnd  gerechtikeiten  czu  Wnftermarck  vff  der  krugen  vii4 
vff  der   börgllad    dafelbift.  XIX  fchilling    pfenninge»    Vnd   wir   lihen   dem   egnanten  Ortel    vnd  finen 
rediten  lehenserben'  alle  vnd  igliche   obgefchriben    guter  czu  eynem  rechten    anfalle    vnd  mit  dem  «b- 
gnanten   Clawfen  Paren    czu    eyner   gefampten   haut    zu  haben,    vnd  von  vns,    vnfoem  Erben  vnd 
nachkomen  roarggrauen  geruglich  czu  beficzczen,   was.  wir  von  gnaden    vnd    von  rechten  wegen,  daran 
Verleiben  follen   vnd  mögen,    vns,    vnfzirn  Erben  vnd  nachkomen   marggrauen    vnfchedlich  an  vnfzim 
Serechlikeiten  daran,  on  geuerde,  doch  alfo,  das  der  obgnante   Claws  paren  der  obgefchriben  guter 
Tein  lebtag  gebruchen  fol,  alz  das  In  Irn  teydingen  begriffen  ift.     Gefchege   aber,    das  Er    one  lehens* 
«rben  von  todes  wegen  abginge,  da  got  lang  vor  fey.  So  follen  folche  guter  gantz  vnd  garanOrteltf 
«•apn^ril  I.  Sb.  VU.  45 
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•on  €ü((|(a((ernb0tf  fSUtgen  Swftn,  «om  11.  ^pfU  1415.  < 

'.Wir  fridrich  —  Bekennen  —  Als  wir  rnfzin  lieben  getruwen  hennyng  vnd  Conraden 
von  S labernd or ff  gebradern,  md  petern  von  Bredow  als  einen  vormoud  tnd  za  getmwer 
lumd  lapold,  peter,  Bertram,  baffen  vnd  Aycbim  von  Bredow,  Acbtzig  fchock  bebeniifcher 
grofchen  cza  czinfe  vff  den  nebftuergangen  der  heiligen  dryer  konige  tag  der  Achtbnndert  fchocken 
behemifcber  grofzen  csu  geben  tnd  cza  beeialen  fchnldig  bliben  fln,  nach  hite  des  brieffs  den  fie  von 
vns  vnd  vnizem  mitglobem  dflpuber  haben  vnd  [i%  vns  diefelben  Ahczig  fchock  cainfes  mit  iampl  den 
egefchriben  VI^^  fchocken  cza  liebe  alfo  lenger  ften  wollen  lafzen,  darumb  fo  haben  wyr  gerett  vnd 
gereden  an  difen  brif  für  vns  vnfzer  erben  vnd  die  Marggrauefchafft,  den  egnant«!  hennyng  vnd 
Conrad  Slaberdorffen,  peter  von  Bredow,  vormund  von  den  obgnanten  von  Bredow  ge- 
tniwe  henden,  alfo,  die  obgefchriben  Ahczigk  fchok  czinfes,  alfo  lange  fie  vns  die  den  lafzen  vnd  wir 
in  die  nicht  beczalen,  cza  uerczinfen  nach  anczale  glich  als  vrir  von  den  «bgoarten  VIII*»  fchock  cza 
czinfe  geben  vnd  in  folch  hauptgelt  vnd  czinfe  gdtlichen  c^a  beczalen  vnd  vfzczarichten  an  fokhen 
Acten  vnd  m  derma&en,  als  der  hanptbrief  vfzwifet  genczer  vnd  gar  on  geuerde,  mit  orkonde  difii 
brifo  oerfzigelt  mit  vnfzin  vffgedruckten  Infzigel,  der  geben  Ut  czu  Coftenitz,  am  donnerftag  nac(i 
dem  Sontag  Quafimodogeniti,  Anno  domini  etc.  im  XV^« 

9lac^  tem  JtinmiSrf.  l^r^nlcovialbm^e  XV.  86. 


LXXni.    SYotfgraf  ^ftiebttcf^  et(a§t  bet  Stabt   fVattm  wegen  etUttetien  Srotibfc^abeti«  gut 

^erfieaung  ^xtx  Sefefligungdioerte  bte  9l(ga(en  auf  10  3a^re  unb  bewilligt  auc^  tpfibte nb  bttfn 

Seit  ben  Sfitgem  bet  @tabt  einen  aUgemeinen  ^nbulb,  am  24.  9ipn(  1416. 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen,  das  wir  haben  angefehen  manchfeldige  verderbliche  fchaden, 
die  vnfer  liebe  getrowen  dy  Ratmanne  vnd  g^meynen  burger  vnlzer  Stat  Nowen  nemlich  von  bran- 
des  wegen  entpfangen  haben  vnd  ouch  das  fy  an  den  orte  landes  alfo  gelegen  fin,  das  vns  vnd  den 
landen,  wo  das  nicht  vörkomen  wurde,  groflen  fchaden  vnd  Irrfal  mochten  entßen,  Vnd  darvmmb, 
nach  Rate  vnfzer  heren,  Manne  vnd  Stete,  vff  das  die  gnante  Stat  Nowen  czu  fordern  redelichen 
weczen  widderbracht  vnd  folche  vnbequemliche  fchaden,  die  vns  vnd  den  landen  douon  entfteen  vnd 
Cfnen  gemeynen  nutz  hindern  mochten,  vorkamen  vnd  bewaret  werden,-  So  haben  wir  mit  wolbe- 
dachtem  mute,  rate  vnd  guten  willen  den  gnanten  Radmannen  vnd  gemeynen  bürgern  von  befondeni 
gnaden  czehen  g^tze  Jar  aller  Orbete,  landbete  vnd  was  der  herrfchafft  von  derfelben  Stat  geboren 
möchte,  genczlichen  gefreyet  vnd  freyen  fy  der  mit  difen  briefe,  doch  alfo,  das  fy  folch^geU  in  der 
Stat  nucz  vnd  buwe  nach  vnfzer  Amptlute  rate  legen  vnd  die  Jerlichen  douon  beffem  follen  an  Mu- 
ren,  thurmen,  thpren  vnd  grabon,  wo  des  not  ^  wirdt  fin.  So  haben  wir  In  ouch  die  fundere  gnade 
getan,  das  fy  von  aller  fchulde  wegen,  dar  In  fy  vor  der'  czyt,  ee  fy  verbrant  worden,  bi&  her  kö- 
rnen fin,  Widder  mit  geiAlichen  noch  weltlichen  gerichte   von  nymanden  befwert  oder  bekümmert  follen 
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werden,  Sunder  folclie  fchulde  follen  von  eines  iglichen  die  obgefchriben  X  Jk*  vngemant  bKben  vnd 
beften.  Doruff  gebieten  wir  allen  vnd  igUdhen  richtem  von  vnfzem  liulden,  das  f^  vber  folche  fchulde 
Dicht  richten.     Datum  Wittenberg,  Am  fritage  nach  Oftem  Anno  XVI  ^. 

9?a4  bem  S^m.  2tf^n4»(^e}fia\hud)t  M  St.  (Be^  Stob.-WcdiiUi  XV,  47« 


LXXIV«  Slattgtaf  gtiebric^  ett^ettt  feinem  J^du))tmanne  ^ani  iWn  93te6etfietn  bie  9nwetfung, 
bem  5ttt(|enme!fiet  ptte(  Don  (^gem^n  Hi  iStngefdde  ber  SSeft^ungen.  bed  €ontab  paaren,  }tt 
(Suten^  paaren;  Ste^oW;    ^iiUd,  ^aaxtn,  S3örntcfe^   9ie$ow  unD  @(|enfenbotf  ju  Dedei^eh; 

am  ?♦  3an.  1418* 

Wir  fridrich,  von  gots  gnadin  Marggraue  cza  Brandenburg  vnd  Burggraue  czu 
Nnremberg,  Bekennen  vnd  tun  kunt  mit  difem  briue  vor  vns  vnfzer  Erben  vnd  nachkomen  marg- 
graue  cza  Brandemburg  öffentlich  mit  difzem  briue  vor  allen,  die  In  Sehen  oder  hören  lefzen,  das  wir 
dem  Edlen  hem  hänfen  von  biberftein,  vnfzem  houptmann  In  der  nuwen  marck,  vnd  Ortein 
von  Czemyn  vnferm  kuchenmeifter  \i\d  lieben  getruwen  gefchriben  vnd  beuolhen  haben,  folche  tey- 
dinge  vm  elicher  fache  wegen,  als  vormals  czwilTchen  Clawfin  paren  vnd  Ortel  von  Czemyn, 
vnfzim  üben  getruwen,  begriffen  fin  czu  volcziehen*  Vnd  wie  fie  es  czwiflchen  jn  machen  oder  tey- 
dingen,  dar  czu  haben  wir  vnfzer  gunft,  guten  willen  vnd  volwort  gegeben,  vnd  durch  manchfeldiger 
getmwer  dinfte  willen,  die  der  gnante  Ortel  von  Czemyn  vns  vnd  vnfzer  herfchafft  bysher  offte 
\nd  dicke  merglichen  getan  hat,  vnd  In  zcukunfftigen  czyten  furderlich  tun  fol  vnd  mak,  zcu  hulffe 
vnd  ftewre,  die  ee  czu  begreiffin,  haben  wir  mit  wolberatem  mute  vnd  guten  willen  Im  vnd  Cßin  rech- 
ten-lehenserben  den  aufall  aller  vnd  iglicher  gutter,  die  der  gnante  Claws  paren  von  vns  vnd  der 
Marggrafffchafft  czu  lehen  hat,  vnd  die  fein  vater  tyle  paren  feiiger  gehabt  vnd  vff  In  geerbt  hat» 
vnd  auch  die  der  gnante  Claws  fmt  fines  vateren  tode  gekowfft  vnd  Recht  vnd  redilich  befefzen  hat, 
wy  die  gnant  ornd  wo  fy  gelegen  fin,  von  befunderu  gnaden  gelihen,  nemlich  das  gancz  dorff  paren 
by  czachow  gelegen  mit  uberfte  vnd  nederfte  gerichten,  holczern,  waffem,  wyfen  vnd  ackernn,  ge- 
Wonnen  vngewonnen,  vnd  mit  allen  nuczen,  Renten,  rechtickeiten  vnd  czugehorungen,  nichts  ufzgeno- 
men;  In  demm  durffe  czu  Rybbecke  zcehen  Aucken  geldes  pacht  vnd  czinfe.  In  dem  durffe  liczow 
fonffcizeheo  Itncken  geldes  pacht  vnd  czinfze.  In  dem  durffe  bornke  vff  dem  glyne  drithal^  ftugk 
geldes,  czu  paren  by  bornke  gelegen,  drey  ftucke  geldes  mynt^s  Sechs  fchogk,  czu  Reczow  drey 
itogke  geldes  vnd  das  gantz  durff  czu  fchenkendurff  vfiin  teltow  mit  kirchlehen,  hogeften  vnd 
fideften- gerichten  mit  allen  czugehorungen  vnd  gerechtikeiten  czu  Wuftermarck  vff  der  krugen  \nä 
vff  der  börgftad  dafelbift.  XIX  fchilling  pfenninge.  Vnd  wir  lihen  dem  egnanten  Ortel  vnd  finen 
rediten  lehenserben  alle  vnd  igliche  obgefchriben  guter  czu  eynem  rechten  anfalle  vnd  mit  dem  ob- 
gnanten- Cla#fen  Paren  czu  eyner  gefampten  haut  zu  haben,  vnd  von  vns,  ynf^em  Erben  vnd 
naebkomen  uiarggrauen  geruglich  czu  beficzczen,  was.  wir  von  gnaden  vnd  von  rechten  wegen,  daran 
verleiben  Tollen  vnd  mögen,  vns,  vnfzirn  Erben  vnd  nachkomen  marggrauen  vnfchedlich  an  vnfzim 
\  gerechtikeiten  daran,  on  geuerde,  doch  alfo,  das  der  obgnante  Claws  paren  der  obgefchriben  guter 
:  fem  lebtag  gebruchen  fol,  alz  das  In  Irn  teydingen  begriffen  ift.  Gefchege  aber,  das  Er  one  lehens- 
erben von  todes  wegen  abginge,  da  got  lang  vor  fey.  So  follen  folche  guter  gantz  vnd  garan  Ortelif 
«•ivtttdt  I.  «^  VII.  -        45 


i 


354 

ynd  fein  Erben  komen  vnd  gefallen,  als  obgefchriben  ilL  Darnff  haben  wir  dem  obginanten  hem  h«n- 
fen  von  byberfiein  vnfern  hooptmann  beuolhen  vnd  gtntx  macht  geben»  Den  vorgnanten  Orlel 
In  leben  vnd  gewer  foloher  obgefchriben  guter  czufetzczen  vnd  von  vn(zerm  wegen  mit  der[geiampten 
band  czu  beleyhen«  vnd  Im  ein  Inwifzer  czu  gebenu  Es  fol  auch  den  obgnanten  Clawfen  paren 
vnd  Ortel  gefundert  rauch  vnd  brod  an  der  gefamdten  band  vnfcbedlieh  ün.  Hy  bey  vnd  aber  fin 
geweft  der  Erwirdige  In  got  hem  Job  an  byfcho^f  czu  brandemburg,  der  Erfome  fneifter  peter 
von  helperg  probft  czu  wetfslar»  der  Strenge  wyglez  fchaik  (üc)  von  Geyernn,  Er  fri- 
drich  pflancze  vn(zer  prothonotarius  vnd  chorhere  zcu  EyAed»  Czu  Orkund  haben  wir  vnfzer 
Ipgefigel  an  difzem  bryff  lafzen  heogen»  der  geben  Ut  czu  Coftnitz  anno  miliefimo  eta  XVm®. 
frytag  nach  der  heyligen  dreyer  konygen^tag« 

9ta(^  bem  ibinii.  £c(o^^p(dbn(^e  XV«  128. 


LXXV.    Otatfgraf  Stiebtic^  erlaubt  bem  eiegmunb  JtnoMoc^  s^  V^i^  no(|  eine  )»eite  ÜBhA^ 

mü^lt  bafelbfl  au  bauen,  am  IL  9Rail42l« 

Wir  fridricb  eta  Bekennen  ete«  ala  vns  Sigmund  Knoblauch^  vnfer  lieber  getrewer  mit 
fieiffe  gebetten  hat»  das  wir  Im  wollen  guttuen  vnd  erlauben«  eine  wintmule  vor  dem  dorff  czu  pof* 
fayn,  do  er  wonhaffrig  iiV  czu  pue%  wiewol  vormals  vnd  von  alter  eine  wyntmule  vor  demfelben 
dorff  geweft  vnd  noch  ift»  So  haben  wir  doch  vmh  feiner  fleifligen  bette  vnd  getrewen  duift  wiUenp 
die  er  vns  gelhan  hat  vnd  kunfftich  thun  foli  vnd  mag,  \iid  vmb  peflerung^  willen  des  genanten  dorffes 
poffyn  gegonnet  vnd  erlaubet  noch  ein  wintmule  czu  pauen,  gunnen  vnd  erlauben  Im  des  mit  difem 
brief,  doch  vnrchedlich  vns  vnd  einem  jczlichen  an  feinen  rechten^  datum  Brandenburgs  An  dem 
henigen  pfiogftag  Anno  etc.  XXI*^ 

/ 

9lad||  Im  Mutm.  £c^Co)^ialbtt4^  XIV,  foL  27. 


T-r^ 


LXXVL  Äotfjwejettbet  Wtt  ©(Jfabimiboff;  wtl^t  8feti*r  be<  Warffitafen  fei«,  am  11. 9ipt.liU. 

Item  am  dinftag  nach  dem  Sontag  Jndica  anna etc.  XXIV^  ift  Mathias  von  vchtenhagen 
Ritter,  vor  memen  güedigen  hem  marggrauen  vnd  feinen  Reten  czum  Berlin  geweft  vnd  bat  In  der 
gegenwertigkeit  bekannt»  wie  der  N.  von  kitlicz.  mit  Im  gerett  habe^  doby  dann  hinrick  Bule 
geweft,  als  von  der  SUkerndorffer  wegen^  die  meine  hern  feindt  iindt»  oh  er  die  hallen  fidle; 
«doranff  habe  er  dem  gnanten  von  kitlicz  geantwort^  wer  er  meins  hern  Marggrauen  von  Bran* 
denburg  man  nicht,  noch  vnter  Im  gefeOen  vnd  das  er  in  Adcher  malz  befloffet  wer  als  der  von 
kitzlits,  fo  wolt  er  die  Slaberndorffer  gerne  halten. 

ftotii  in  trm  Mam.  £e(o<#(Eopialbu(^e  bri  M.  0e(.  Mtih^Vxi^H  XV,  5«. 


t  355 


LXXFII.    JtuTfürfl  Srirbri^  unb  fein  Qe^n,  !D?artgraf  3o6ann^  »erfaufrn  »ttberfSuflic^  im 
^txmam  von  Sirbctn  getotffr  Hebungen  aM  bet  Utbebe  ju  Stauen;  am  20.  9RSr)  1427. 

Wy  frederick,    van   godes    gnaden    marggfeue  to  Brandbnrg  etc.    vnde  wy  Johans, 
fyne  Sone,    Bekennen  openbar  in  deffem  ynfeme  opennen   brine    vor  allen  Inden   die  en  fyhen  edder 
hören  lefen,  dat  wy  na  rade  vnfers  trawen  rades    recht  vnde  redeliken  aerkoflft  hebben  vnd  uerkopen 
met  craflft   defles   briefs   vpp    vnfen  wedderkopp.  den   duchtigen    h^rman  von  redern   vnde    fynen 
rechten  emen  vnde  herren  Jobani  von  redern   fynem   bruder   veyffteyn'fcbok  bohmifcher  grofchen 
edder  fo  uele  landswerunge   iarliker  reüthe,    dy  wy   vorgnanter   herre  fcholen  vnde  wollen  bereiden 
vnde  betalen  den    vorgnanten    herman  van  redern    vnd  finen  rechten   eruen    vnde  herren    iohan 
van  redern  van  vnfz  vnd  utt  vnfer   orbede  vnde  redeften  vnde  wiffeften  renthen  vnde  gülden  vnfer 
ttäü  nawen  in  allen  tokomenden  iaren  vnde  alle  i^ire  tu  fiiate  tfiertens  dage  met  guden  reden  beme- 
fchen  grofchen  edder  met   guden   andern  penningen    nach  des  landes  gewere  ftinder  hinder  edder  be« 
kummerniilTze   geiftlikea  ^dder  werltlikes  gerichtes  ed^er  gewalt  forden  edder  herren.    Ok  könen  des 
vorgnanten  herman  van  redern    edder  fyne  rechte  eruen  edder  herren  iohan  van  redern  de(fo 
iarlike  renthe  met  den  vorbeniimden  fummen  grofchen  nennde  mede  uerbreken  edder  vorwercken  noch 
an  vns  edder  an  dy  vnfen,  funder  alle  tyd  jo  fund  vnde  falich  by  em  to  bliuende.  Vor  deiTe  vorgnante 
vefftein  fchog  iarliker  renthe  hefft  vns  herman  van  Redern    wol  to  dancke  vnd  to  nüghe  gegeuen 
vnde  betalet  veftig  fchog  vnde  hundert  fchog    guder  alden  bemifchen    grofchen,  dy  wy  genczelken  in 
vnfe  vnde  vnfes   land  nut  vnde   fromen    gekeret  vnde  gebracht.     Wann    wy  denn  deffe  iarlike  renthe 
wedder  löfen  vnde  kopen  willen,   So  fchöle  wy   herman   van  redern    vnde  feinen  rechten  eruen 
vnde  herm  iohan  van  redern    dat  eyn  vemdel  iars   vor  fiinte  mertens  dage   laten  to  feggen  vnde 
denn  dama  vpp  fünte  npertens  dage  herman  von  Redern    edder   fynen    rechten  eruen  edder  hem 
iohan  van  redern    dy  veftich  fchog    vnde  hundert  fchog   an  guden  bemefchen    grofchen   vpp  eyne 
fumme  vnde  to  einem  male  vnde  darto  dy.  rente  tonyenReppin    indy  Stad  wol  betalen  vnd  ver- 
nüghen.     Weret  ok  dat  deffe  vorgnanten  herman  van  Redern  edder  fyne  rechte  eruen  edder  herm 
iohan  van  Redern  deffe  vorbeniimde  veiftein  fchog  iarRker  renthe  vor  veftych   fchog   vnde  hundert 
fchog  bemefcher  grofchen  wölden  uerkopen    edder  uerköfften    upp    vnfen  wedderkopp,   des  fchble  wy 
vnde  willen  met  vnfem  rechten  eruen  wol    giinnen  vnde  fcbolen    den  dar  nyo  briue  vnde  bewarunghe 
öuer  geuen  funder  gaue,  alfe  wy  herman  van  Redern'  vnd  fynen  rechten   eruen  vnd  hern  iohan 
van  Redern    vor   hen    gegeuen    hebben,    funder  jengerley  behulpunge,   jnval    vnde  an  alle  geuerde. 
Alle  deffe  vorfchreuen  dingck    vnde    ein  iflik  ftücke  vnde   gefette    loue  wy  ergnanteq    marggreuen 
frederick  vnde  iohan   fyn  Sone    met  vnfen  rechten  eruen  den  ergpanten  herman   vao  rederp 
Tnde  (ynen  rechten  eruen  vnde  hem  iohan  van  redern  to  g^Iiken  houetlüden  vnde  to  tru wer  band 
hem  Achim  van  Bredow  ritter,  vnde  peter  von  bredow,  Otten  von  Redern,  wonhafilich  to 
Swanty   vnde  Otten  von  redern    wonhafftich   to  becz,   in  guden   trawen,   Aede  vnd  vaft  wol  to 
koldende    lunder  jengerley  inväl    edder  ipvindinghe  bynnen    edder  buten    detfes'  breves,    die   vns  eiu 
gnanten  herren  müchten  to  bulpe  kom^n  vnde  den  ergnanten   van  Redern   künde   edder  müchte  to 
fchaden  edder  to  hinder  komea    Dqs  tp  eynem   warem  bekentnuffz  hebbe  wy  ergpante  marggreo» 
Johanns   liir  vnf^n  lenen   herren  vnde  vader  vnde  vor  vns  vnfe  Ingefiget,   ^ei   wy   vns.  ^  deffem 
male  beide  gebruken,  an  deflen  brieff  hengen  laten,  dy  Genen  is  to  prempfzlow»  des  nege(|en  doQ- 
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redages  vor  deme  fondage   als  man   in  der   heiligen  kirchen  finget  Ocoli,   na  god  bord  virteynhundert 
iar  vnde  darna  in  den  Seaenvndetwintigften  iaren. 

Recognovit  ^dolninos  per  fe  et  examinanit. 


LXXVIII.    9tft)erd  ber'®ebrfiber  von  @(^(ieffen  wegen  bet  }tt  Scffwanebedf  emt)fattgenen  Se^en, 

»om  2.  Oftol^er  1427* 

Wir  die  himachgefchriben  mit  namen  hans,  fridrich,  ott,  Conratt,  Offe  vnd  Garop- 
recht  von  Sliwen  gebrudere,  Bekennen  oflfentlich  mit  diefem  brief,  das  wir  von  dem  Irleuchten 
hochgebom  furiteA  vnd  hern»  hem  frid riehen,  Marggrauen  czu  Brandenbarg  etc.  vnd  Burggraaen 
czu  Naremberg  vnferm  gnedigen  herren,  czu  rechtem  manlehn  recht  vnd  redlicher  entphangen  haben 
das  gut  czu  Swanebecke  mit  aller  vnd  iglicher  feiner  czugehorung,  das  von  Top  lern  an  fein  gnade 
kummen  iA,  vnd  damit  wir  dann  vormals  von  vnfem  gnedigen  marggraff  Jobft  feiigen  belehnt  vnd 
begnadt  find  worden,  als  wir  des  feinen  verfigelten  brieff  haben,  vnd  wir  eutphaqgen  das  obgefchriben 
gut  in  Swanebecke  mit  feiner  czugehorung  in  crafit  diefz  briefs,  was  wir  dann  von  gnaden  vnd 
rechts  wegen  daran  entphaen  füllen  vnd  mugen,  mit  fulchem  dinge,  das  wir  Mid  alle  vnfzer  menlich 
lehnfzerben  das  gnant  gut  mit  feiner  czugehorung  furbafz  nicht  uerkauffän,  hingeben  noch  anweren, 
Sundern  des  obgnanten  vnfers  gnedigen  herren  Marggraff  fridrichs  vnd  aller  feiner  erben  manne 
damit  bleiben  vnd  das  allezeit  von  Iren  gnaden  vnd  irer  herrfchafft  czu  rechten  manlehen  haben,  nemen 
vnd  entphahen  vnd  Iren  gnaden  auch  dauon  halten,  dinen  vnd  tun  füllen^  nach  manlehns  recht  vnd 
gewonheit,  Als  offt  fein  not  gefchicht,  doch  Iren  gnaden  an  Iren  rechten  vnd  fünft  einen  iczlichen  an 
feinen  rechten  vnfchedlichen  vnd  vnentgolten,  an  alles  geuerde.  Des  czu  einen  vrkunde  geben  wir 
dieffen  brieflT  mit  vnferm  anhangenden  Infigeln  uerfigelt,  der  Geben  ift  czu  Cadelczburg,  Am  donr» 
(lag  nach  fant  michels  tag  nach  Crifti  vnfers  hem  geburte  vierczehnhundert  iar  vnd  darnach  in  dem 
Sibenvndzweinczigilen  Jaren. 

9tac^  Um  StumM.  it^nitepialhix^t  XVI,  24, 


XlpÜXt    aotatfgraf  ^ttebticl»  Mtx^t  bie  'i)on  6(^(teffen  mit  ben  tipUxf^tn  SSeft^ungen  ju 

Qd^rnntitä,  am  Z  Ottcbtx  1427. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  marggraff  czu  Brandenburg  vnd  Burggraff  czu 
'Naremberg,  Bekennen  öffentlich  mit  diefem  brieff,  das  wir  vnfern  lieben  getrewen  hannfen,  fri- 
arichen,^  Otten,  Cunraten,  offen  vnd  Gumprechten  von  flywen  gebradern,  czu  rechten 
Manlehen  recht  vnd  redlich  verlihen  haben  das  gute  czu  Swanebecice  mit  aller  vnd  iglicher  feiner 
czugehorung,  das  von  toplern  an  vns  kumen  itt,  vnd  domit  fie  dann  vormals  von  vnferm  vorfam 
marggraff  Jobft  feiigen  belehnt  vnd  begnad  fint  worden,  als  fie  des  feinen  verfigelten  brief  haben, 
vnd  wir  verleihen  den  obgnanten  von  flywen    allen  das  obgefchriben    gute    czu  Swanbecke,    mit 
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feinen  czugehorongen  in  crafil  diecz  brieffs,  wäü  wir  In  danh  von  gnaden  vnd  rechts  wegen  daran 
verleihen  füllen  vnd  mugen  mit  fulchem  gedinge,  das  die  obgnanten  von  Slywen  vnd  alle  irer  men- 
lieh  lehenserben  das  obgnante  gute  czu  fwanbecke  mit  feiner  czugehorung  furbafz  nicht  verkawffen, 
hingeben  noch  anweren,  funder  vnfzer  vnd  aller  vnfzer  erben  mannen  domi(  beleiben,  das  alle  czeit 
von  vns'vnd  der  herfchafft  czu  rechten  manlehen  haben,  nemen  vnd  entpfaen  vnd  vns  auch  douon 
halten,  dinen  vnd  thun  füllen,  nach  manlehns  recht  vnd  gewonhei|^  als  offt  fein  nodt  gefehlt,  doch  fünft 
vns  vnd  vnfern  erben  an  vnfem  rechten  vnd  fünft  einem  itzlichen  an  feinen  rechten  vnfchedlichen  vnd 
vnentgolten,  on  alles  geuerde.  Des  czu  einen  vrkunde  geben  wir  la  diefen  brieff  mit  vnferm  anhan« 
genden  lufigel  vorfigelt,  der  geben  i(t  czu  Cadolczparg,  am  donrdag  nach  Tant  Michels  tag,  Anno 
domini  etc.  XXVII*^*  ^ 

Vla^  Um  ihmnarfifd^m  2t^n$tfi9)^iMn^t  XIV,  38. 


LXXX.    ffllatfgtaf  Sodann  be»iatgt  Ut  ©tabt  9tmn  auf  5  3aH  einen  gtlag  an  Ux  VlxbtU, 

am  10.  Wo».  1427* 

Am  Sontag  nach  des  heiligen  Newen  iarstag  Anno  etc.  XXVKI^.  hat  meins  herren  gnaden 
den  von  Na  wen  funff  fcog  an  ir  orbete  vier  gancze  iar  nehil  nachkomende  uolgende  irgeben,  des  er 
za  feinen  brief  geben  hat     Datum  Berlin  feria  fecunda  ante  Martini,  Anno  etc.  XXVll"'^ 

9iad)  einet  fRoiii  im  (Ec))ialbu(^e  M  aWArfgrafen  S^^Ann,  foL  104* 


LXXXI.    SWatffltaf  3o$ann  UxUi^t  ber  ®attin  Ui  e(au«  paaren  auf  Söitten  bcffefben  unb 
Ui  Dxttl  «on  (^jem^n^  t^att  iti  t()t  an  @(|enfenborf  Derlte^enen  Seibgebinge^;  .J£)ebungen  in 

*Paaren  unb  Sicfeo»,  am  1»  S)ej»  1427* 

Wir  Johanns,  von  gotes  gnaden  Marggraff  czu  Brandenburg  vnd  Burggraff  czu 
Nuremberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  briefe  für  allermeniglichen«  So  al3  der  hochgeboren 
furft  her  Joft,  Marggraff  czu  Brandenburg  vnd  czu  Merheren  feiigen  vnfer  lieben  getruwen  Annen, 
Clawefen  paren  eelichen  haufzfrawen,  in  dem  dorff  Schenckendorffauf  den  Teltaw  gelegen, 
fechftehalb  ftuck  geldes  czu  einen  leipgedmg  gelihen  vnd  uerfchriben  hat  vnd  nn  die  obgnante  Aana 
folich  leipgeding  vnd  fcheuckendorff  mit  willen  vnd  guten  fürbedachten  mute  nach  beger  vnd  bete 
Clawefen  paren,  ire?  mannes,  vnd  Orteis  von  czemyn  für  vns  uerlaffenhat,  das  wir  der gnanten 
Annen,  Claufzen  paruns  elichen  haufzfrawen,  czu  widecftatung  für  die  fechftehalb  Aucken  geldes  czu 
fcheuckendorff  czu  den  vierezehn  ducken  gelden,  die  Ge  uor  in  dem  dorff  parn  czu  leipgeding 
gehabt  hot,  fechs  Itück  geldes  vnd  in  dem  dorff  liczow  czehn  Aücke  geldes  nach  bete  willen  vnd 
^ulbort  des  gnanten  Clawefen  parns  irs  mannes  vnd  orlels  von  czemyn,  die  vns  fleiffiglichen  dar- 
umb  gebeten,  das  fiir  vns  uerlaffen,  czu  einen  rechten  leipgeding  gelihen  haben  vnd  leihen  ir  die  ob- 
gefchriben  czweinczig  ftucke  gelds  in  dem  dorff  parn  vnd  czehn  ftuck  gelds  in  dem  dorff  Liczow 
eza  einen  rechten  leipgeding   in  crafft   diefz  brieb^   Alfo   das   fie   die  nach  des   gnanten   Clawefen 
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parns  tode  ierlich«!!,  die  weOe.fte  leliet^  Ion  haben,  nnozen,  niezen  vnd  nach  iren  beften  gebrandieo, 
fo  ab  leipgedings  rechte  vnd  gewonheit  ifl,  yngehindert  dir  vns,  vnfzer  erben  md  allern^entglichei^ 
doch  vns  vnllEern  erben  ^vnd  nachkommen  an  ynfem  vnd  fünft  einen  yeczlichen  an  feinen  gereehtig« 
keiten  vnfchedlicheny  o»  generde,  vnd  geben  ir  des  can  einen  Inwyfiej^  «n&em  lieben  getrewen  bann  fei 
BenczftorfC  Czu  vrkund  mit  vnfzin  anhangenden  Infigel  nerfigek  vnd  geben  czu  Tangermande^ 
am  nehften  Mantag  nach  Sant  Andreas  tag,  des  heUigen  cf  welff  boteo,  nach  crifti  vnftrs  herren  gebnrt 
vierczehenhundert  Jare  vnd  darnach  in  den  Sibenvndczweinczigften  Jaren.^ 

K  ortel  von  zemyn» 

4 


LXXXIL    S^attflraf  ^o^ann  tmtmUt,  t>ai  er  bie  Don  ec^Ia^ftrtnborf  MtUx  )tt  ©tiateti 

aufgenommen  ^ait,  am  3U  2)e)*  1427. 

Wir  Johanns,  von,  gotes  gnaden  Marggraff  zu  Brandbnrg  vnd  Barggrane  zen  Na- 
remberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  briefe  das  wir  vns  mit  hannfen  vnd  Sygmond,  gebra- 
dem  die  Slaberndarffer  genant,  vmb  alle  vberfamng,  brach  vnd  fach;  die  &e  denn  wider  vns  die 
vnfem  vnd  vnfer  lande  getan  gutlichen  aerrieht,  geeintft  \iid  in  folioh  beb  vnd  obecbrung  zu  geben 
vnd  vnfer  bald  vnd  gnad  wider  geben  haben:  hirvmb  wir  allen  den  vnfem  den  diefer  briefe  forkomet 
ernftlicben  gebieten,  das  üch  nymant  an  den  obgnanteu  Slaberndurffen  vmb  beben  willen,  die  fich 
in  dem  obgefchrieben  laufften  uerlaufien  haben,  in  kein  weifz  uergriffe  oder  mit  freue!  nach  jn  (teile, 
als  verre  fie  alle  vnd  ein  yeczlichar  befunder  vnfer  fwer  vngnad  vermeiden  wolle,  mit  vnferm  aufge- 
druckten jnügel  uerfigelt  vnd  geben  zu  Berlin,  am  heiligen  newn  jars  abend»  anno  domini  eta  vice- 
funo  octavo. 

9ia^  be»  (b|>(a(btt<^c  M  Vlarfgraftn  Sodann  foL  22. 


LXXXUI*    3o$ann  unb  eigidmunb,  ®e6rfiber  bon  ec^Iabbefnborff,  (nlbigen  bon  Steuern  bem 

Iturfurflen  $nebd(()  unb  feinem  @o^ne  ^o^ann,  am  1.  ^an.  1428. 

Ich  hanns  vnd  Sigmund  gebruder,  die  Slaberndarffer  gnant,  Bekennen  offendichen  mit 

diefen  briefe  für  aflermeniglichen»    So  als  wir  in  der  Irleuchten    hochgebom  flirften  vnd  herren,  berm 

•  fridrichs,  marggraue  zu  Brandburg  etc.   des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erczcamerer  vnd  Burggranen 

zu  Nuremberg,  vnd  herren  Johanns,  feins  Sons,  von  ettlicher  guter  «regen  die  die  Crummenrehea 

^jnn  haben  uehde  vnd  vngnaden  kommen  vnd  von  folicher  guter  wegen  aub  der  marck  geritea  waren 

'  \nd  die  obgnaoten  vnfer  gnedigen  herren  durch  vnfer  vnd  vnfer  freunde  fleifflg  bete  willen  vn§  vmb  Iblich 

guter  So  denn  die  C  r  u  m  m  e  f  e  e  jnn  haben,  vertragen  haben,  des  alles  wir  iren  gnaden  fleffiglichen  daacken 

Als  haben  wir  ein  folichs  vnd  auch  fünft  wider  die  obgnanten  vnfer  gnedigen  herren  ir  lande  vnd  leute 

nymmer  meer   zu    thun    zum  heiligen  gefworen   vnd    bey  vnfem  cren  vnd  trewn  gerett  vnd  gelobt, 

fweren  zum  heiligen  vnd  reden  vnd  globen  das  auch  bey  vnferm  eren  vnd  trewen  in  eraft  diecz  brieb 
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Idfo  das  wir,  die  weile  wir  leben  vn»  «uCe  der  obgnanten  vnfer  ghedigen  herren  landen  mit  wefea 
nicht  czihen  noch  wider  üe  ir  erben  oder  die  iren  in  icein  weifz«  ^un,  Siyid^^  bey  in  vnd  iren  landen 
\nfer  lebtag  bleiben  füllen  vnd  wollen  on  mtg  vnd  on  generde.  GewunneQ  wjlr  auch  einigerley  fach 
oder  zufpruch  zaden  obgnanten  vnfem  gliedigen  herren  ic^n  landen  oder  den  iren,  So  füllen  vnd 
wollen  wir  vns  vor  die  obgnanten  vnfer  gnedigen  herren  iren  Amptleuten  t  an  ein^n  freuntlichen  recht 
genügen  lalTen  vnd  das  ny.  dert  furder  fachen  on  arg  vnd  ongeuerd.  Das  wir  alle  obgefchribne  ducke 
vnd  Artikel  ftete,  uefte  vnd  vnuerbrochen  halten  füllen  vnd  wollen,  des  zo  vrkund  vnd  warem  be- 
kentnufz  haben  wir  obgnanten  hans  vnd  Sygmnnd  für  vns  vnd  vnfer  irhen  vnfer  InGgel  an  diefen 
briefe  hengen  laffen,  der  geben  ilt  zu  Berlin,  am  heiligen  newen  jars  tag,  nach  crifti  vnfers  herren 
geburt  vierozehenhundert  jare  vnd  darnach  in  dem  «chtYndczwelBczigffcen  jaren.  » 

ütoc^  tem  Qopia(bu(^e  U$  Vtarfgrafcn  So^onn  foL  23. 


LXXXIV.  ÜRattgtaf  30^ann  (eurfunbet  ba§  er  fi^  mit  benen  von  ^(^(abbemborf,  bte  gettiffe 
®tttrr  bei  bon  5ttummenfee  in  9nfpru(^  nahmen  unb  be^megen  mit  i^m  in  ^ebbe  getatbrn  wo^ 

xtn,  auf  gemijfe  Sebingungen  vetfö()nt  ^abt^  am  h  ^an^  1428. 

Wir  Johanns,  von  gotes  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggraff  zu  Nu* 
rembergy  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  brieff  fiir  airermemglich,  So  als  hanns  vnd  Sygmnnd 
gebruder,.  die  Slaberndiirffer  genant,  uon  ettlrcher  guter  wege,  die  die  Crummenfee.  jnn  haben 
aufa^  vnfem  landen  geczogen  waren,  vns,  die  vnfem  vnd  vnfer  land  raublicher  vnd  veintlicher  weifie 
angegriffen  vnd  wir  jn  nu  vnfer  gnad  vnd  hulde  von  irer  vnd  irer  freund  fleiflig  bete  wegen  wider 
geben  vnd  gütlichen  mit  jn  geeinet  vnd  uertragen  haben,.  Alfa  da»  wir  oder  vnfer  erben  den  obgnanten 
hannfen  vnd  Sigmund  gebrudera,  für  alle  fachen  vnd  zufpmch,  die  üe  zu  vns  den  vnfem  landen 
bifiL  auf  diefzen  heutigen  tag  gehabt  haben,  czweinczig  fchog  geldes,  fo  vns  die  fchirft  in  vnfem  landen 
der  newen  marckea  zu  Brandburg  neraallen  vnd  an  vns  koounen,  zu  einem  rechten  manlehen  leihen 
füllen  vnd  wollen  on  arg  vnd  ongeuerd  vnd  darauff  füllen  die  gnanten  hans  vnd  Sygmnnd  Sla* 
beradürffea  alle  zufpruch,.  wie  wa  von  vnd  in  welcherley  mafis  fich  die  bifz  auf  difen  heutigen  tag 
gemacht  vnd  nerlouffen,.  die  fie  zu  vns  den  vnfem  oder  vnfera^  landen*  büz  auf  dieflen  heutigen  tag 
gehabt  haben,  genczlichen  vnd  gar  für  de  vnd  ir  erben  ab  thuu,  folicb  gefimgen  die  de  in  folichen  ob- 
gefchrieben  loufften  vnd  uehdea  gefangen  haben  von  ftund  an  ledig  vnd  lofs  vnd  darcza  alle  briefe  folich 
obgefchrieben  guter  gerechtigkeyt  vnd  geftmnge  antreffend  von  (lundan  übergeben  vnd  kein^riey  fur- 
^rung  in  zukünftigen  czeiten  darumb  mer  thun  noch  nymant  von  iren  wegen  geftaten  zu  thun  in  kein 
wei^  on  arg  vnd  ongeuerd.  Zu  vrkund  geben  wir  Jn  diefen  brief  mit  vnferm  anhangenden  jnfigel 
nerfigelt  vnd  Geben  zu  Berlin  am  heiligen  newen  jars  tag,  Nach  criAi  vnfers  herren  geburt virczehn- 
kondert  jare  vnd  damack  in  den  achtvudczwemczigften  {.aren. 

fMi^  Um,  Cepialto^r  M  SRorfgiifcn  i^k^m  foL  28>  — -  ttngauui  obgftaifl  M  (Bndm,  p^  189« 
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LXXXV.    25f3  SWorffltafen  3ö|ann  Stpfitiflung  in  ©tabt  flauen,  ftom  4.  ^an»  1428. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Barggraue  cza 
Nuremberg,  Bekennen  oflenüichen  mit  diefem  briefe  für  allen  den,  die  dieiTen  vnfern  brieff  fehn 
oder  hören  lefen/das  wir  den  erfamen  Bürgern  czu  na  wen,  ^^nfen  lieben  getrewen,  die  nu  fem  rnd 
czu  kommend  fein,  alle  ir  freiheit,  alle  ir  gerechtigkeit»  alle  ir  gute  redlich  alte  gewonheit  vnde  alle  ir 
briefe,  die  fie  von  allen  vnfen  furfaren  marggrauen  vnde  marggraffinn  czu  Brandenburg  von  furften  cza 
furlten  bUz  her  gehabt  haben  vnde  noch  haben  beueftet  vnd  beftetigt  haben,  beueften  vnd  beftetigen 
In  die  auch  in  craflll  diecz  briefs,  alfo  das  wfr  fie  füllen  vnde  wollen  laffen  bey  folchen  obgefchriben 
freiheiten,  gerechtigkeiten,  alten  redlichen  guten  gewonheiten,  der  fie  denn  briefe  vnd  beweifung  haben, 
vnd  fie  auch  behalten  bey  allen  eren  vnd  gnaden,  do  fie  in  uergangen  czeiten  bifz  her  bey  gewefen 
fein  on  arg  vnd  on  geuerde.  Czu  urkund  vnd  warem  bekentniiTz  haben  wir  vnfer  Infigei  an  diefen 
brieff  hengen  laffen,  der  geben  ift  czu  Berlin,  am  fontag  vor  der  heiligen  dreier  kunig  tag  nach 
Crifii  vnfzers  herrn  geburte  virczehnhundert  iar  vnd  darnach  in  den  achtvndczweinczigften  iaren. 

9t^d)  hm  StfxmSxf.  itffnUep\aibiid)t  bei  A.  iBtf).  5tab.«9(r(^(i>rtf  XVI,  17. 


LXXXVL    9)}arfgtaf  ^o^am  ä6er(a§t  an  2[ti^r  uub  3Uenb  S^ittcTen  ju  (^aUente|be  gettiffe 

Hebungen  unb  9ir(|te  bafr(6fl^  am  24.  ^uni  1429. 

wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenburg  vnd  Burggraff  czu 
Nuremberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  briefe  für  vnfern  lieben  herren  vnd  uater,  für  vns, 
ynfer  erben  vnd  nachkommen  marggraucn  vnd  auch  fünft  für  allermeniglich,  das  wir  vnfen  lieben  ge- 
.trewen  fritczen  vnd  Arnd  direken  gebrudern,  gefeffen  czu  falkenrede  folch  czinfze,  renthevnd 
mit  uberften  vnd  niderlten  gerichten  in  dem  dorff  falkenrede  gelegen  mit  namen  drey  fcheffel  roggen, 
drey  fcheffel  gerften,  czwelff  fcheffel  habern,  von  fechs  hubnem  czinfze  als  funffvndvirczig  grofchen,  allen 
koffeffen  dienft  vnd  koffeffen  worde,  vnd  den  dinft  über  das  dorff,  als  wir  den  gehabt  haben,  vnd  fünft 
mit  allen  vnd  iczlichen  czugehorungen,  freiheiten  vnd  gerechtigkeiten,  als  die  alles  von  alter  bifz  her 
mit  der  herrfchafft  vnd  an  vns  kommen  fein,  für  hundert  fchok  guter  bemifcher  grofchen  vnd  für 
dreyfljg  wifpel  habem  recht  vnd  redlichen  uerkaufft,  daffelb  gelt  vnd  den  habem  fie  vns  bereit  ober- 
geben vnd  beczalt  haben,  des  alles  wir  fie  qwydt,  ledig  vnd  lofz  fagen,  in  crafft  diefz  briefs.  Hinimmb 
haben  wir  den  gnanten  fritczen  vnd  Arnd  Direken  die  obgefchrieben  ierHch  czinfe  vnd  renthe 
mit  aberHen  vnd  nyderften  gerichten  czu  falkenrede  czu  einen  rechten  manlehen  gelihen  vnd  leihen 
In  das  alles  auch  czu  einen  rechten  manlehen,  was  wir  In  von  rechtes  wegen  daran  uerleihen  ,iiiugen 
in  crafft  diefz  briefs  alfo  das  die  gnanten  frittze\nd  Arnd  direken  vnd  ir  rechte  menlich  idbfz- 
erben  die  obgefchrieben  ierlich  czinfe  vnd  rente,  dinfte  mit  uberften  vnd  niderfien  gerichten  czu  fal- 
kenrede nu  furbafz  allewege  meer  als  offte  vnd  dicke  des  nod  gefchicht  von  vns  vnd  der  marg« 
grauefchafft  czu  Brandenburg  czu  einen  rechten  manlehen  haben,  nemen,  entphaen  vnd  vns  auch  dauon 
halten,  dienen  vnd  Ion  füllen  als  manlehns  recht  vnd  gewonheit  iflt  etc.  —  vnd»  geben  In  des  cza 
einen  Inwyfzer  vnfen  lieben  getrewen  Benddictus  direken.  Czu  urckund  haben  wir  vn(z  Infzigel 
für  vnfen  lieben  hem  vnd  uater,  fiir  vns,    vnfzer  erben  vnd  nachkommen   an  diefen  brieff  wiflentlicben 
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hengen  laiTen,  der  Geben   ift  cza  Berlin,  nach  Crifti'  gebort  virczehnlmndert  iar  ^d  darnacli  in  den 
newnvndzweinczigrten  Jaren,  Am  freitag  fant  Johanna  Baptidten  tage  des  heiligen  teufers. 

Dominus  per  ie  coram  confiliariis. 


ff 

LXXXVII^  -  ÜHarfgraf  3o§ann  »erfauft  unb  »crfciöt  ^x^.  ©teflmunb  ücn  Änoifoc^  SSejituityii 

}tt  iBufc^ott);  am  24.  ^ugufl  1429. 

"W^r  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraff  czu  Brandenburg  vnd  Burggraff  cza 
Noremberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  briefe  fiir  allermeniglich,  das  wir  vnferm  lieben  ge- 
treweii  -Sigmund  vonknobelauch  in  dem  dorff  Bufchow  Sechfzczehn  kofTelTen,  den  dinft  über 
einen  hubners  hoff/  darauff  iczund  wonet  Snledftorff,  das  lehn  über  den  Schulczen  dofelbft  vnd 
überfte  vnd  nyderf^e  gerichte  in  Araffen  vnd  Felden  deffelben  dorffs,  den  dinft  über  die  koffeffen  vnd 
über  den  Jiubner  vnd  fünft  mit  allen  vnd  iczlichen  czugehorunngen,  freiheiten  vnd  gerechtigkeiten  czu 
den  obgefchrieben  koffeffen  vnd  hubenern,  Als  wir  das  alles  obgefchrieben  bi(z  her  in  v/ifern  geweren 
gehabt  liabeU)  fiir  funffczig  fchog  uerkaufft,  die  er  vns  bereit  beczalt  hat,  vnd  das  alles  czu  einen 
rechten  manlehn  in  crafft  diecz  briefs,  alfo  das  der  gnante  Sigmund  vnd  alle  fein  menlich  leibfzerben 
das  alles  obgefchriben  in  dem  dorff  Bufchow  nu  furbafz  allewege  mehr^  als  offt  vnd  dicke  des  nod 
g^fchikt,  von  vns  vnd  der  marggrauefchafit  czu  Brandenburg  czu  einen  rechten  manlehn  haben,  n.^meD, 
'^ntphahen  vnd  vns  auch  dauon  halten  ton  vnd  dienen  füllen,  Als  manlehns  recht  vnd  gewonheit  iA, 
Doch  vns,  vnfem  erben  vnd  nachkommen  an  vnferu  vnd  fünft  einen  iczlichen  an  feinen  gerechtigkeiten 
vnfchedlichen  on  geuerde  vnd  geben  Im  des  czu  einem  Inwyfzer  vnferm  Rat,  houbtmann  vnd  lieben 
getrewen  baffen  von  Bredow,  ritter.  Zu  vrkund  mit  vnferm  anhangenden  Infzigel  nerfigelt  vnd 
Geben  zu  Spandaw,  an  der  mitwochen  fant  Bartholomeus  tag,  des*  heiligen  zwelffboten,  Anno  do- 
jnini  etc.  vicefimo  nono. 

R  Hafre  von  bredow  ritter  et  Ott  von  Sliben. 

9Ia(^  »cm  AurmSrf.  2(^ii<'$;o|)ialfcuci)t  XVI,  26. 


LXXXVIII.    SRarfgraf  ^o^ditn  oetlri^t  Ui  @(^u(jeng(n(^t  }U  9{auen  an  <Petrt  Jt^tt  unb 
9ttrt  £a|)))rrt  unb  weifet  biefc(6en  jut  Seoba^tung  bed  S3ranbrnbutgif(^en  @tabtre$te«  att^ 

am  18.  D(t.  1429. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraff  czu  Brandenburg  vnd  Burggraff  czu 
Nuremberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  difem  brieff  für  allermeniglichen,  das  wir  vnfem  lieben  ge- 
trewen petter  kyn  vnd  peter  tabbert  geuetteren,  vnfzer  fchubzen  gerichte  In  vnfer  (tat  nowen, 
fecbs  fchilling  brandeburgifcher  muncze  Jerlicher  Renthe  auff  dem  Rathhaufe  dofelbft  czu  nowen,  vnd 
als  offt  vnd  di^e  vnfzer  muncze  czu  Brandenburg  vernewet  wirt,  von  vnfzerm  munczmeifter  do- 
felbft czu  Brandenburg  einen  .fchilling,  lugefampt  czu  einen  rechten  mannl^hen  gellhen  Iraben  vnd 
^uDtt^eir  I.  SB^  VII.  46 
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leihen  In  das  auch  Ingefampt,  als  gefampter  hant  recht  ift,  czu  einen  rechten  manlehen  in  crafft  dieffea 
brieffSy  Alfo  das  fie  alle  fachen  nach  wiefe,  gewonheit  vnd  nach  rechte  der  ftat  czu  Branden« 
bürg  halten,  richten  vnd  fich  auch  des  alles  gebrauchen  füllen  In  allermafz,  als  das  alles  C  law  es 
mens  vnd  darnach  Ott  Bardiebe,  marcus  gerema,  von  den  fie  das  gekaufft,  fiirmals  Inngehabt, 
befeffen  vnd  genoffen  haben,  vnd  ^e  vnd  alle  Ir  menlich  lehnferben  füllen,  das  alles  furbas  allewege 
meer,  als  offt  vnd  dicke  des*  not  gefchiht,  von  vns  vnd  der  marggrauefchafft  czu  Brandenburg  czu 
einem  rechten  mannlehen  haben,  nemen,  entphahen  vnd  vns  ^uch  douon  halten  vnd  ton,  als  mannlehn» 
recht  vnd  gewonheit  ift,  doch  vns,  vnfzem  erben  vnd  nachkomen  an  vnfzem  vnd  fun/t  einem  yec2» 
liehen  an  feinen  gerechtigkeyten  vnfchediichen,  on  arg  vnd  on  geuerd.  Auch  haben  wir  den  gnaoten 
peter  kyn  vnd  peter  tabbert  die  befunder  gnad  getan,  das  In  befunder  rauch  noch  brod  an  der 
gelampten  hant  nicht  fchaden  fol.  Czu  vrkund  geben  wir  In  dieffen  brieff  mit  vnberm  anhangenden 
Inizigel  uerfigelt  czu  Spandow,  am  dinftag  fant  lucas  tag  des  heiligen  ewangelidten.  Anno  dominr  etc. 
\icefimo  Nono«  Dominus  per  fe.. 

9rad^  Um  StamM.  ^c^n^-do^ialbuc^  Ui  ^  ®f$.  4(a6.#91r(^{9e«  XVl,  27. 


LXXXIX.    9Hatfgtaf  So^atin  itUi^t  bie  ©ebrüöer  ^cüenbrecöt  (?llbrec^t)  mit  Den  »on  Itn 
Don  ©^labbrtnbotf  unb  t)on  SIrnim  ettauften  S3eft^ungen  ju  STlarwi^  unb  S)äto^,  am  9.  ^an.  1433« 

Wir  Johanns,    von  gots  gnaden   Marggraue   czu  Brandenburg  vnd  Burggraue  czu 
Nuremberg  etc.,   Bekennen   öffentlichen    mit  diefem  brieffe  für  allermenigUch,    das  wir  vnfern  lieben 
getrewen  peter,    hannfen  vnd  Jörgen   gebruder,    genant  die  hollenbrechte    czu  einem  rechten 
manlehen  Ingefampt  gelihen  haben  dielTe  hyenachgefchrieben    ierlichen  .cziufe  vnd  Rente,   mit  namen  In 
dem  dorffe  Marwicz  au  ff  dem  Glyn  gelegen,  Auff  dem  kruge   acht  fcheffel  Roggen,   Sechftehalben 
fcheffel  gerflen,  einen   fcheffel   babern,    achtezehn  grofchen   vnd   den  halben  fleifch  czehnden.  Auf  bans 
Segers  hoff  czehen  fcheffel  gerfcen,   fechs   grofchen   vnd   den  ganczen  fleifchczehnden.    Item  czweinczig 
fcheffel  habern  vnd  vierczehen  grofchen,  Auff  morringers  houe  Sechezehn  fcheffel  habem,  czehen  fcheffel 
Roggen,  Sechs  grofchen  vnd  denn  ganczen  fleifchczehnden,  Item  auf  einem  koften  höue  fechs  grofcheo 
vnd  denn  fleifchczehnden  vnd    auff  igiichem    der  höue  ein  rauchhun    vnd    auffart  vnd  abfart  mit  allem 
rechte.  In  maeffen  vnfer   lieben   getrewen   Claws,    Achim,   hans   vnd   fritcze  gebruder,  genant  die 
Slaberndarffer,    vormals    von   vns   vnd   der  Marggrauefchafft  czu  Brandenburg    czu  einem  rechten 
manlehen  gehabt  vnd  die  für  vns  uerlaeffen  haben;   Item  in  dem  dorffe  duracz    czwey  ducke  gelde^ 
vnd  ein  vierteil,  nemelichen  auff  papenbrucks  hoqe  einvndczwenczig  fcheffel' Roggen,   Auff  czeles    houe 
Sechs  fcheffel  Roggen,  Auff  alte  hufeners  houe  fechs  fcheffel  Roggen;   Item  der  pfarrer  hat  eine  böten 
lünfche  hüfe  die  czinfet  funffczehen  fcheffel  Roggen,  Auff  dem  Nechden    krüghe   bey  der  kirchen  einen 
halben  wifpel  habern,  die  obgefchrieben   czwey  ftücke    vnd  ein  vierteil    die  genanten    hellebrechie  voa 
hannfen  von  Arnym  gekaufft  vnd  der  die  auch  für  vns  uerlaffen  hat:  vnd  wir  leihen^den- genanten  ' 
hellebrechten  die  obgefchrieben  ierlichen  czinfe  vnd  renthe  alle  czu  einem  rechten  manlehen  Ingefampt^ 
als  gefampter  band  recht  ift,,In  crafft   diefz   brieffs  Alfo  das  die  genanten    peter,  hauA  vnd  Jorges 
heUeübrecht  ynd  alle  ir  menlich  leibfzlehnserben   die  obgefchrieben   ierlichen  czinfe  vnd  Rente  Nu 
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fiirbafz  allewege  mer  als  offt  vnd  dicke  des  not  gefchicht  von  vns  fnd  der  marggrauefchafft  cza  Bran- 
demburg  czu  einem  rechten  manlehen  haben,  nemen,  entphaben  vnd  vns  auch  douon  halten  vnd  tnn 
füllen  als  manlehns  recht  vnd  gewonheit  iit:  vnd  wir  uerleyhen  Ifi  alles  das,  was  wir  in  von  rechts 
wegen  daran  oerleihen  füllen  vnd  mögen,  Doch  vns  vnfem  erben  vnd  nachkommen  an  vnfeni  vnd  ttmtt 
einem  iczlichen  an  feinen  gerechtigkeiten  vnfchedlichen  on  geuerd.  Auch  haben  wir^  den  genanten 
hellebrechten  die  befunder  genade  getan,  4^9  In  ir  lebtag  die  weile  ^e  leben  beftander  ranch  vnd 
brot  an  irer  gefampten  hant  keynen  fchaden  bringen  Pol  on  geuerd  vnd  geben  In  des  cza  einem  In- 
wyfzer  vnfem  lieben  getrewen  Achim  haken.  Cza  vrk und  mit  vnferm  anhangenden  Infigel  uerßgeU  vnd 
Geben  czu  Spandow,  Am  freitag  nach  der  heiligen  dreyer  kuning  tag,  Nach  Crifti  vnfers  hern  ge* 
burte  -vierezefanhondert  Jar  vnd  darnach  in  den  dreyvndreifligften  Jaren. 

9tadf  Um  MaxmM.  Sr^ntf^üopiatbuc^e  Ui  S^.  (9c(,  Xab.»fixd)iu§  XVI,  56a» 


XC«    9Ratfgtaf  Solana  »etfattft  an  3)lat^tad  t)ammefet  unb  QaM  SSagow  Ui  oitx^t  (Strikt 

ne^fl  einigen  ^fenningdjinfen  ju  S3agon);  am  IL  9?ot^.  1435« 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brandenburg  vnd  burggraue  zcu 
Nuremberg  etc.,  Bekennen  offintlichin  mit  diefem  Briefe  für  allermeniglich,  das  wir  vnfzem  lieben 
getmwen  Mathifz  dammeker  vnd  hänfen  Bufchowen  in  gefampt  erblichin  für  achtzehin  fchog' 
verkauft  vnd  gelihin  habin  das  obirfte  gerichte  In  dem  dorffe  Bagow  mit  etlichin  pfennyng  zcinfen, 
die  allefampt  lauffen  auff  ein  ftucke  geldes,  vorkaufßn  vnd  vorlihin  den  gnanten  Matthifzen  dam- 
meker vnd  hänfen  Bofchowen  das  obingefchribin  obirfte  gerichte  zcu  Bagow  In  obingefchribenne 
mafZy  in  crafft  diefes  briefs,  Alfo  das  fie  vnd  alle  ire  menlich  liebs  lehnserbin  das  obingefchribin  gerichte 
mit  fampt  den  pfenning  gülden  nu  furbafz  allewege  mer,  als  offte  vnd  dipke  des  noit  gefchicht,  von  vns 
vnd  der  marggrauefchafft  zcu  Brandenburg  zcu  rechtem  manlehin  habin,  nemen,  entpfahin  vnd  vns  auch 
daaon  halten  vnd  thün  foUen,  als  manlehns  recht  vnd  gewonheit  ift  etc.  Czu  orkunde  mit  vnferm 
anhangenden  Ingefigil  verfigilt  vnd  Gebin  zcu  frifagk,  an  fannt  mertins  tage,  nach  Crifti  vnfers  herren 
geharte  vierczehnhundert  Jar  vnd  darnach  In  den  finffvdddreißgiften  Jaren. 

R.  Haffe  de  Bredow. 

9la4  tnn  Xttim&if.  £e^n<<l!opialbu(^(  M  St.  <Si^  ffaft.<1Cr(^iv<  XVI,  liab. 


XCh    Startgraf  3o^ann  mlxä^t  iic  @tabt  dtaurn  mit  ^tUx  R^nt  unb  ^rtrr  Zahhttt, 

am  5.  ^an,  1436. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brand  bürg  vnd  Burggraue  zu  Nu- 
renherg,  Bekennen  öffentlichen  mit  dieffem  brieffe  for  allermeniglich  von  foiicher  czweitracht  vnd 
Ididioge  wegen,  So  denn  czwilFchen  Bnrgermeiftem,  Radmannen,  vierwercken  vnd  gantzen  Gemeine 
vnfer  Statt  Nawen  auff  einem  vnd  peter  kyne  vnd  peter  Tabberten  auff  den  andern  teile etlich 
ezeit  hifzher  geweft  ift,  darvmb  fie  der  Geftrenge  vnfer  haubtman,  Ratt  vnd  lieber  getrewer  haffe  von 

46* 
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Bredow  Ritter,  milfaiapt  etlichen  viifern  Reten  In  VDferin  abewefeu  oiitricht,    gefuiiet  vnd  entfchieden 
hat,  Auizgenommen  dreyerley  fach,  njit  namen  von  der  furfteu  brieffe,    der  czerunge  vnd  ob  die  gnan- 
ten  peter  kyn  vnde  peter  tabbert  lenger   zu  Rate  fitczen  vnd  geen  füllen  etc.    derfelben  dreyen 
artikel  die  obguiuiteu  beideh  partien  eiotrechtiglichen  bey  vns  ile  Im  rechten  oder  in  freuutfchafft  dar- 
vQib  zu  entfcbciden  gentzlieheB  blieben  find,  Alfo  was  wir  mitfanipt  vnfzern  Reten  nach  der  obgnauteft 
peter  kynen  vnd  peter  tabberts  antwort  erkennen  yn^  Im  rechten   oder  in  freuntfchafift  aufzr|>re- 
cben,  das  ^\^  das  von  beiden  teilen  (lete,  vefte  vnd  vnuerbrocben  halten  füllen  vnd  wollen.    Vnd  waoir 
wir  QU  mitfampt  vnfern    nacbgefchrieben   Reten  die  obgefchrieben    drey  artikele    nach  zufprachen  vnd 
antwurden,  gegenreden  vnd  Widerreden  der  obgefchrieben    beider  partie.n  verbort  vnd  auch  vberwogen 
haben,  das  vil  glumpfHicher  ift  freuntfchafft  den  recht  durch  belTer  eintracht  vnd  frides  willen}    Birvmb 
fprechen  wir  mitfampt  vnfern  Reten  darauff  in  freuntfchafft  aufz  Inmaeffen  hirnachgefchrieb^n  fteet :  Zum 
erden  haben  wir  angefehen  der  vnfern  von  Na  wen  getrewe  raanigueltige  dinfte,  So  fie  vnfern  vorfam 
vnd  vns  offte  getan,  Auch  Irre  not  vnd  uerderb,  Alfe  ße  dann  dicke  geliden  vnd  entpfangen  haben  von 
Brande  vnd  andern  fachen,    darvmb    vnd   auch  von  befundern    gnaden  füllen  die  Richtern  In  derfelben 
Aad  na  wen,  die  nu  find  vnd  zu  kiinfftig  fein  werden,    zu  weidegelt    von    den    Inwonern    zu  Nawen 
vier  fchtUing  vnd  von  den  geften  acht  fchillinge  zu  ewigen  czeiten  f^jrder  mehr  nemen ;  dargegen  füllen 
«die  gnanten  von  Nawen    den   obgefchrieben    peter  kyne    vnd    peter  tabberten  Richtern,    Iren 
erben  vnd  Nachkommenden  Richtern  alle  Jar  ierlichen  zu  ewigen  czeiten  von  dem  Rathufe  zu  Nawen 
Sechs  fchilling   pfenning  Brandenburgifcher    weringe    geben  vnd  beczalen,    Nach  laute  vnd  aufzweifung 
Ire  brieffe,  die  fie  darvber' haben.     Auff  dem  andern  artikel  fprechen  wir  in  freuntfchafft  nemlichen  von 
der  czerung  wegen,    was   czerunge   iglicher  teil   in  folicheu  obge(chrieben  czweitrechten  getan  hat,    die 
fol  iglich  partie  für  (ich  felbs  tragen,  beczalen  vnd  haben,  vnd  ein  teil  das  andere  darvmb  furdermehr 
nicht  betedingen*     Zu   dem   drittenmal    auff  den   dritten   Artikel    fprechen  wir  in  freuntfchafft,    das  die 
gnanten  von  Nawen  die  obgefchrieben  peter  kyne   vnd  peter  tabbert    zu  Rate  In  allermafz,  als 
fie  vormals  vor  der  czweitracht   zu   Nawen    gefeffen    vnd  gegangen  fein,    Nu  furder  mehr  an  fulchen 
Rat  wider  nemen  vnd  Raten  laffen  füllen,  fo  lange  In  das  fyniichen  vnd  beqweme  i(l,  funder  ennigerley 
hindernifz  vnd  geuerde  der  obgnanten  von  Nawen.    Hirauff  füllen  alle  czweitrechte  vnd  fchelinge  wie, 
wenn  vnd  wo  von  fich  die  czwifchen  den  obgnaulen    beiden  partien   vnd  allen  den,   die  darvnder  ver- 
dacht fein,  bifz  auff  dieffen  heutigen  tag  gemacht   vnd  uerlauffen  haben,  gentzlichen  vnd  gar  in  freunt* 
fchafft  hingelegt,  gefünet  vnd  entricht  fein  vnd  ein  partey  fol  auch  folich   fach  nu  furder  mehr  in  arge 
gein  der   andern   nymmermer    auffheben  noch  gedencken  on  alles  geuerde.     Hiebey  vnd  vber  fein  ge- 
wefen  die  wolgeborn,  Geftrengen,    wirdigen  Erbern    vnd  Erfamen    Albrecht,    Greue    von  lindow 
vnd  herre  zu  Reppin,  haffe  von  Bredow,  Ritter  haubtmann,  her  Johanns  Sommelr,    Techant  zu 
Stendal  vnd  vnfer  vberfter  fchreiber    Otte   von  S lieben,    heintz   tändurffer  marfchalk,    Achim 
hake,  ludewig  von  der  Groben,  Otte  Bardeleben,  peter  Quentin,  Burgermeifter  von  fran- 
ken furd,  Burgermeifter  vnd  Radmanne  vnfer  fltatt  Spandow  vnd  ander  vil  glauben  wirdig.  Zu  rrkunde 
haben  wir  iglicher  obgefchrieben   partien  dieffen  vnfern  entfcheides   brieff  gegeben    mit  vnfzerm  anhan» 
genden  Infigel  uerßgelt,    der   gefchriben   vnd  Geben  ift  zu  Spandow,    an    der  heiligen  dreyer  kuning 
abunde^  Nach  Chrifti  vnfers  hern  geburtvierczehnhundert  Jar  vnd  darnach  In  den  SechsvndreülGigfteiLJAr^n^ 

9{ac^  brm  (Sopfatbuc^e  brtf  2ffarfgrafrn  S^^^nn  fol*  93. 
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>.  ^ 

XCil.    SKatfgraf  Jnebrte^  l)*  3*  UUi^t  ^eUx  Ä^ne«,  Sürfler  ju-9iauen  mit  Hebungen  au 

im  Sorfe  ^aarea  auf  im  ®(^n,  am  10.  gebr*  1438* 

Wir  friderich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brandenburg  vnd  Burg- 
graue zcu  Nuremberg,  Bekennen  öffentlichen -mit  dieffem  brieffo  vor  allermeniglich, üNias  wirvnfren 
lieben  getruwen  Peter  kynen,  Borgere  In  vnfer  Stat  Na  wen,  diffe  liirnachgefchrcben  guter,  Jer- 
liehen  czinfe  vnd  Kente  met  nanien  In  dem  dorffe  Parne  vif  dem  G*lyn  gelegen,  vff  funff  hüben 
landes,  die  da  befitczen  vnd  treiben  eyne  Clawfz  laurencz,  die  andere  Mathe$  feczen,  czwe 
JLacobtvnd  heyne  merczen  vnd  die  fünfte  wedige  haue,  vff  iglich  derfelben  hüben  fechs  fcheffel 
roggen,  fechs  fcheffel  haffer,  drey  groffchen  vnd  eyn  Rauchhvn,  vff  eyner  hüben,  die  itczundt  befitczet 
vnd  treibet  Dannyfz  gruwel,  fechs  fcheffel  roggen,  fechs  fcheffel  habbern  vnd  achtczehin  pfennyng,  vff 
pauwel  mertens  hofe  eyn  rauchhvn  vff  dem  kruge  darfelbeflt  dry  groffchen  zcu  zcinfe  vnd  vff  die  obin- 
gefchreben  hofe  vnd  gebuwer  den  fleifchzcehnden,  als  das  alles  vnfer  lieber  getruwer  hans  honow 
Innegehabt,  von  dem  er  das  gekaufft,  der  das  vor  unfern  lieben  brudere  Marggraue  Jo hänfen 
williglichen  verlaffen  hat,  zcu  eynem  rechten  mai>lehen  verlihn  haben  vnd  wir  vorleiheu  Im  auch  die 
obiogefcbribin  guter,  Jerlichen  zcinfe  vnd  reuthe  vnd  was  wir  Im  von  rechtes  wegen  darane  verleihen 
follen  vnd  uiugeu  mit  crafft  diefcs  briefes,  Alfo  das  der  gnaote  Peter  vnd  alle  feine  menlich  lieblehn- 
erben  die  obingefchreben  guter,  Jerlichea  zcinfe  vnd  Rente  Nu  furbafz  alle  wege  meher,  als  offte  vnd 
dicke  des  noit  gefchieht,  von  vus  vnd  der  Marggrauefchaft  zcu  Brandemburg  zcu  rechtem  manlehen 
haben,  nemen,  entpfahen  vnd  vns  auch  dauon  halten  vnd  thun  follen,  alfo  manlehens  recht  vnde  ge- 
wonheit  ift,  Doch  mit  beheltnifz  vnfzer  vnd  vnfrer  Erben  vnd  nachkomen  vnd  allermeniglichs  gerechtickeit 
an  alles  geuerde,  Vnd  darczu  hat  Im  vnfer  lieber  bruder  Marggraff  Johanns  vnfem  lieben  ge- 
truwen  Wychardten  von  Bredow  zcu  eyqem  Inwifer  gegeben.  Zcu  orkunde  difles  briefes' mit 
vnfern  anhangenden  Ingefigel  verfigelt,  Geb^n  zcu  Berlin,  nach  Criili  vnfres  heren  gebort  vierczehn- 
Lundert  Jar  vnd  darnach  In  den  ach(  vnd  dreifligiften  Jareu,  am  Montage  Sanndt  Scholaili6e  tage  der 
heiligen  Jungfrowen. 

Recoguouit  ylrich  Czewfchel,  kuchmeifter.. 

9la(fy  Um  Stxwm,  Se^n^'^opialbiidfte  M  X,  @f^.  ^ah.^^äxdi'M  XVll,  2b, 


XCm^    SMatfgraf  Jricbricb  i.  3.  beleiht  ^aul  toon  ©onrefiorft  mit  ben  iN  ju  Setc^efar  an* 

^eimgefatlenen  ©iitern  iti  ^ani  ^txn^x,  am  31.  fOUxi  1439^ 

Wir  Fridrich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Mar^graue  zu  Branndemburg,   Bekennen 

offenlichen  mit  diefem  briefe  vor  allermeniglich,    das  wir  angefehefi   vnd  erkant  haben    fol ig  willig  vnd 

fetruwe  dinüe,  die  vns  vnnfer  diner  vnd  lieber  getruwer  Pauwel  von  Conreftorff  offt  vnd  dicke 

iethuk  bad,  teglicheu  tbud  vnd  hinfur  wol  thun  fol-  vnd  mag.     Hiervmb  vnd  auch  von  befundern  gnaden 

^•^eo  wir  dem  gnannten  pawel,  djeffe  hirnachgefchreben   gutere  Jerlichen  Zinfe   vnd  rt^nie  zu  einem 

^^<4iten  manlehin   gnediglich  verliehen,  ^it  namen  In  dem  doirffe  zu  ferchefer    einen  freien  hoff  mit 

^^^9  frien  hüben  landes,  mit  einem  koffeten  hoffe  vnd  fuft  mit  allen  gnaden  vnd  iglicheu  Zugehornngen, 

^^QeOy,  realen,  goadeo,  frieheiten  vnd  gerecbtikeiten,  nichts  vfsgedomm^n,  als  das  all^s  Hanns  Beruyv 
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feiiger  vormals  Innegehabt,  befeffen  vnd  genolTen  had,  von  dem  das  todeshalben  an  vns  gefallen  vnd 
kommen  ift,  vnd  wir  verliehen  dem  obgnannten  Pawel  den  obgnannten  hoff  mit  den  haben,  mit  dem 
Coffeten  hofe  vnd  fuCt  mit  allen  Zugehorungen,  gnaden,  frieheiten  vnd  gerechtigkeyten  Zn  einem  redi* 
ten  manlehn  etc«  vnd  geben  Ime  des  Zu  einem  Inwiefer  vunfem  lieben  getruwen  eggerde  von 
Stech  OH'*  Zu  orkunde  mit  vnnferm  anhangenden  Ingefiegel  verfigelt  vnd  Genen  za  Hauelberg^ 
Nach  Crifti  vnnfers  hem  gebort  vierczenhandert  Jar  vnd  darnach  Im  newn  vnd  driffigtten  Jare,  Am 
Sontag  Lätare  in  der  valleu« 

fitat^  bem  Kurmibf.  itiuMpialhufy  XVU,  Cpl.  16. 


XCIV»    SJlattfltftf  ^mbti(6  D.  3-  H^  btm  ^anbrriter  im  ^autUnU  lit  i^rc^frf^orfl  im  ^a* 

ntUn\>if^en  Sut^e  Ui,  am  8.  9)tai  1440. 

Wy  fredrick  dy  Junge,  von  godesgnaden  marggraue  to  Brandenborg  etc.,  Bekennen 
openbar  mit  diffem  briue  vor  allermenicrick,  das  wy  vnfem  landridere  In  dem  hauellande  vnd 
lieuen  getruwen  pafchen,  dy  hechfels  horft  In  dem  frien  liiche  czwufchen  thuracz  vnd  wu- 
ftermargk  gelegen,  to  vnnfem  lantrider  Ampte  vnd  finem  dinfte  wente  to  vnnfem  vppfegende  mit 
allen  oren  grefzingen  vnd  nuttingen  gnediglichen  fik  derfuluen  hechfels  horft  na  finem  bedten  to  ge- 
nytten  vnd  to  gebrucken,  gegonnet  vnd  erloubet  hebben  etc«  vnd  wy  gönnen  vnd  erlouen  dem  ob^ 
gnanten  pafcen  vnnfem  landridere  der  bobengefchceuen  hechfelfz  horlt  fik  to  gebrucken  vnd  to  genytten 
na  finem  betten,  wente  to  vnfer  upfegunge  vnd  wederrupunge  in  craft  diffes  briües  one  geuerde^  vnd 
wy  begem  von  allen  den  vnnfen  vnd  die  vmb  vnnfern  willen  don  vnd  laten  willen  mit  ganzem  flite 
vnd  emfte,  gy  willen  den  obgnanten  pafchen  vnfen  lantrider  doran  nicht  hindern  vnd  on  ok  in  neyn 
wyfe  mit  eynigen  faken  doran  verbrecken,  fo  verre  gy  vntife  grote,  fware  vngnade  vnd  harte  pone 
vermyden  wollen,  doran  thu  gy  vns  wol  to  danck  vnd  is  vnfe  gancze  eruAe  meynung,  mit  vnnfem 
vppgedruckten  Ingefzigel  verfegelt  vnd  geuen  to  Berlin,  na  godes  gebort  XI V^  Jar  vnd  In  dem 
XL'*^  Jar,  am  Sontag,  als  man  in  den  heiligen  kirchen  finget  Exaudi. 

R.  Virich  Zeufchel. 

9)a4  ten  Kunn&rf,  Sr(n<'Copia(bu((e  XVni,  31. 


XCV.    aWatfgtaf  griebtit^  b.  3^  oertei^t  an  6ifgmtinb  Don  ÄncWocf>  ju  ^effln  We  in  fSHoxtttj 

SJlatfau  nnb  jn  8oc|o»  ertauften  mttx,  m  6.  ^uni  1440. 

Wjr  Fridrich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Branndemborg  etc.  Be- 
kennen offenlich  mit  diefem  briue  vor  allermeniglich,  das  wir  vnnferm  lieben  getruwen  Sigemunde 
von  Knabeloch,  zu  poffyn  wonhaftig,  diefe  hirnacbgefchriben  giitere,  Jerlichen  ^inffe  vnd 
Rente  zu  einem  rechten  mannlehen  gnediglich  verliehen  haben,  mit  namen  In  dem  dorffe  markede 
einen  hoff  mit  virdehalben  hübe  landes,  dar  iczunt  peter  bule  vff  wonet,  mit  oberften  vndnidderften 
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» 

gerichten,  dinften,  zinfleii,  renten,  uffart  .vnd  abe&rt,  rouchhonnern,  Cofleten  gutem  darczu  gehörend 
vnd  fünft  mit  allen  vnd  iglichen  zagehorongen  vnd  gerechtikeyten,  fo  vns  das  alles  von  friczen 
bartt  feligin  todefshalben  angeilorben  iil,  Item  In  dem  dorff  markow  ein  hübe  lanndes,  die  zudeme 
houe  lyt,  dar  iczant  Claws  wildelow  vff  wanet,  mit  dinften,  zinlTen,  renten,  Zugeborungen  \iid  allen 
gerechtikeyten,  als  vns  diefelbe  hübe  von  p^ter  markow  feligin  todeshalben  angefallen i(t.  Diefelben 
obgefchreben  guter  wir  deme  gnannten  f  ige  munde,  vor  funfczig  fchog  verkoufft  haben,  die  er  vns 
wol  zudancke  beczalt  hat  Item  In  deme  derff^  marckede  einen  hoff  mit  vier  hüben,  mit  zinffen, 
renten,  dinften,  oberften  vnd  nidderAen  gerichten,  vffart  vnd  abefart,  Coffeten  gutern  vnd  mit  den 
rouchhonern^  denfelbin  hoff  der  gnannte  figemund  von  Jacoff  dyfefs  kaufft  hat,  Item  funff  hüben 
landefe  vff  der  Teltmarke  der  dorfffteten  alden  Lochow  gnannt  mit  dinften,  oberften  vnd  nidderftea- 
gerichten  vnd  allen  gerechtikeiten,  als  er  die  von  hannfe  wenemer  gekaufft  hatt,  vnd  zwu  hüben 
landefs  uff  der  benanten  veitmarke  alden  lochow.  ouch  mit  allen  zugehorungen,  frieheiten,  zinffen, 
renten  vnd  gerechtikeyten,  als  die  der  gnannte  Sygemunt  von  Eggharde  von  lindo  w  ,kauft  hatt 
Vnd  wir  verliehin  dem  gnannten  fygemunde  alle  die  obgefchrebin  gutere,  mit  allen  Iren  zinlTen, 
renten»  dinAen,  gerichtet  gnaden,  frieheiden  vnd  gerechtikeiden  etc.  Zu  orkund  mit  vnnferm  anhan- 
gendeo  Ingefiegel  uerfigelt  vnd  Geben  zu  Berlin,  nach  -Crifti  vnnfers  hern  gebort  vierczehenhundert 
vod  darnach  Im  XL*^"*  Jare,  am  Mandag  nach  fannt  Bonifacius  tage. 

Dominus  recognouit  per  b. 

9ta(^  ttm  idirmarf.  IBr(n4'(!opia(bnd^r  XVII;  fol.  21.- 


XCVL    SRarfgraf  Srtebricl  beftatigt  ber  etabt  Statten  bad  betfe((en  am  15«  $(ufl*  1317  bonr 

3Rattgtafen  SBoIbemar  berlie^ene  ^tibitegium^  am  2.  J^ebr.  1442« 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenburg,  des  heiligen  Romifchenr 
Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraff  czu  Nurmberg,  Bekennen' offenlichen  mit  difem  briff  vor  vns  vnnfzer 
erben  vnd  nachkomen  Marggraffen  czu  Brandenburg  vnd  fünft  vor  allermeniglichen,  das  für  vns  komen 
fein  vnfzer  libeii  getruweu  Burgermeifter  vnd  llatmannen  vnnfser  Stat  Nawen  vnd  haben  vns  mit 
demutigem  fleis  gebeten,  das  wir  In  diefem  nachgefchriben  brief,  den  In  etwann  Marggraff  woldemar 
czu  Brandenborg  vnd  luGcz  Marggraffe^  gegeben  hat,  beftetigen  wolten,  der  von  worte  czu  worte 
lawtety  als  hemachgefchriben  ftet: 

Wir  woldemar,  von  gots  gnaden  czu  Brandenborg  vnd  czu  tuficz  Marggraffe, 
allen  die  difen  brif  anfehen  oder  hören  lefen,  vnfem  grus  czu  ewigen  czeiten.  Nachdemmale  das 
alle  ding,  die  da  getan  werden  von  den  lewten,  die  pflegen  dick  czuuerfallen  vnd  czu  uerfwinden  von 
der  gedechtnuffe  der  lewte,  von  gewonheit  pflegt  man  ^e^  mit  warhafftiger  fchrifft  czu  uerewigen. 
Hiervmb  fo  wollen  wir,  das  das  fülle  offenbar  fein  den  geinwertigen  vnd  den  czukunfftigen,  das  wir 
durch  gemacl\s  willen  vnd  des  gemeinen  nuczes  vnnfers  landes  vnd  funderlichen  vnnfzer  f tat  Nawen 
haken  wir  vnnfzer  (Ud  Nawen  beftetiget  czu  haldend  czu  ewigen  czeiten  den  marckt,  als  fie  en  vorhin 
gehabt  haben,  feliglichen  vnd  in  fridden.  Ouch  geben  wir  die  ftat  frey  von  der  befwerunngo  alles 
csoUes  mit  allen  den,   die  dar  Inn  wonen  gegenwertig   vnd  die  noph  czukomen  iein,    vnd  u/xgekeufii 
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aller  dinge:  vnd  ouch  die  in  der  vorbenanten  itat  von  vnfem  naclikomelingen  vnd  von  vns  geczeltt 
werden,  (ich  des  czu  frewen  mit  fridfamkeit  in  ewigen  czeiten,  als  es  hernachgefchriben  ftet,  als  von 
enden  vnd  von  füllen  dzwifchen  der  ftat  vnd  dem  dorffe  liezowe  ligende  bifz  cza  der  (lede,  die  da 
geheifTen  ift  Berendes  horft  Unrecht  vnd  genczlichen  von  bynnen  wendig  des  deiles  vnd  von  dem 
hornecke  oder  winckel  bifz  cza  dem  bruche  linrecht  Berenhorft  liggend  bis  czu  dem  Borchftal 
von  bynnen  wendig  des  winckels  gein  das  Bruch  Borchftal  bifz  czu  der  ftede,  die  da  geheifTen  ift 
Jacob  fmedes  horft  linrecht  vnd  vmb  begriffen  von  des  ewfzerften  winckeles  Jacob  fmedes 
horft  bifz  czu  dem  ewfzerften  winckel  des  gewonnen  ackerfz,  die  dar  bey  ligget  bifz  gein  das  bmdl 
von  dem  bynnenften  winckel  des  vorgefprochen  landes  bis  czu  dem  wege  gegen  parne  bey  dem 
brache,  denn  vpn  dem  bynnendtem  wege  parne  bifz  czu  dem  dunckerenfqrd,  von  dem  bynneften 
wege  dunck'^enford  bifz  czu  der  (lede,  die  da  geheiffen  ift  grote  lantwere  vnd  kalberch  vnd 
bis  czu  dem  kumpelberge  bifz  czu  dem  f^raben,  der  da  geheiffen  i(l  der  fchepgrabe,  mitholczen, 
lieyden,  mit  bruchernn,  mit  geftade,  mit  waffer,  mit  wifchen,  mit  weiden,  mit  feen  vnd  (lichtlichen  mit 
allen  vnd  befundern  bynnen  den  vorgefprochen  enden  (finibus?}  vnd  füllen  (limitibus?)  fint  gehald^, 
Alfo  das  nymant  anders,  wenn  dy  Inwoner  diefzer  vorbenanten  ftat,  in  den  enden  fich  ichts  wes  vn- 
derwinden  füllen  vnder  dem  wercke  vnnfers  frideh.  Ouch  das  fich  die  vorgefchrieben .burger  des 
holczes  bnichen  czu  Irme  gebawe,  czu  Irer  furunge,  als  das  czimlichen  ifl,  vnd  nicht  verkauffen  oder 
nicht  vergeben.  Vortmer  ab  ymant  bruchfam  wirt.vor  dem  Richter  der  Stat  fn  eyniger  fache,  Ift  er 
ein  einwoner  der  Stat,  fo  fol  er  wetten  vier  fchilling  Brandburgifcher  pfenning,  Ift  er  aber  fremde,  fo 
fol  er  acht  fchilling  wetten  der  vorgenanten  Muncze;  doch  mag  man  Im  wol  gnad  tun.  Auf  daa,  das 
alle  diefe  vorgelchriben  ftucken  in  ewigen  czyten  gancz  füllen  bleiben  vnd  vnuerfefet,  So  haben  wir 
vnnfzer  Ingefzigel  gehangen  an  diefen  gein  wertigen  briff,  darüber  geweft  fein  czuge  Günther  graue 
von  Bernneborch,  henning  bozel,  Curt  von  reddern,  Bertholt  fchenck,  heinrich  von 
rochow,  heinrich  ftegelicz,  Mathias  von  Bredow  Ridder,  Er  heinrich  Dechand  czu 
Stendal,  Cberhardus,  prob-ft  czum  Stolppe' vnd  ander  vil  Erwirdiger  lüde,  Geben  czu  Bei* 
ticz,  Taufent  dreyhundert  Im  fibenczehenden  Jar,  an  dem  vffart  tage  vnnfzer  lieben  frawen. 

Des  haben  wir  angefehen  Ire  fleiffige  bete  vnd  In  den  obgenanten  brief  befletlget  vnd  Confir« 
miret,  beftetigen  vnd  Confirmiren*  In  den  auch  mit  krafft  diefs  brifs,  von  worte  czu  worte,  doch  vns, 
vnnferen  erben  vnd  nachkomen,  Marggraffen  czu  Brandenborg  an  vnnfern  vnd  fünft  einem  ydermann 
an  feinen  gerechtikeiten  vnfchedlichen,  ou  geuerde.  Vnd  des  czu  vrkund  liaben  wir  vnnfzer  lafigel  an 
diefen  brief  gehangen,  der  geben  ift  czu  Berlin,  Anno  domini  Millefimo  Quadringentefimo  XLUL  am 
Samftag  purificationis  marie. 

9ta4  ^ftn  itiirm.  Se^n^^dopialbuc^r  brtf  i(.  0e(.  JCab.'9(r4{»e4  XX,  20. 


XCVII.    Scr  Surfiirfi  gricbri*  fleftattet  bem  Ortel  »on  «jemin  bic  öerpfdnbuiig  »ou  JBt* 

fi^ungen  ju  ®uten*^aarcii,  am  25*  ©cDtbr.  1443* 

Item  mynes  herren    gnade  hatt  gegonnet    vnd    erloubet    Orte l  von  Czemen,    das  her  magk 
vorfetczen  vnd  vorkouffen  vnfzerm  lieben   getruwen  he  inen  brofeken   eylff   ftucke   geldes  Jerlicher 
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czynfze  vnd  Rente  in  dem  dorffe  zcu  pamem   nadi   Inte  vnd  Inhalt  feines  briefes,   den  her  darober 
genomen  had.    Gebin  zca  Berlin,  am  mittewochen  nach  madiei  apoft.  Anno  domiui  etc.  XLIIL 

9laci>  Im  SbmM.  8((ii<to|)ia(bu(^t  XX,  163. 


XCVIU.    9)}arfgraf  gftiebdc^  vetfc^reiH  feinem  (Rat^e  unb.  ^ofric^ter  9($tm  ^afe  ein  Singe« 
ffiße  an  ben  Se^ngätent  )u  SBanftorf;  »elc^e  ®e(go»'«  SBittwe  yn  9lauen  oM  Seibgebing  befi|t, 

.     am  27.  3unt  1446, 

•  ■ 

Wir  friderich,  von  gotes  gnaden  Marggraue  czu  Brandenborg  etc.  vnd  Burg« 
graue  czu  Noremberg,  Bekennen  öffentlich  mit  diff'em  briefe  vor  allermeniglich,  das  wir  vnnferem 
Rate,  hoferichter  vnd  lieben  getruwen  Achim  haken  dem  elderen,  von  Tolcher  manchfeltiger getruwer 
vnd  williger  dihfte  willen,  dy  er  vnnferem  lieben  herren  vnd  vater  feiigen  vnnferem  lieben  Bruder 
Marggraffen  Johann fen  vnd  vns  offte  vnd  dicke  getan  hat  vnd  nu  henforder  wol  mehr  In  znkunff- 
tigen  czyten  wol  thun  fal  vnd  magk,  darvmmb  vnd  auch  von  bewunderen  gunft  vnd  gnade  willen^  d^e 
hirnachgefchriben  guter,  Jerliche  czinfe  vnd  Rente  mit  namen  czwene  houe  In  dem  dorffe  czu  wan- 
ftorff  met  fechs  hufen  landes  vff  der  feltmarcke  darfelbd  gelegen,  mit  allem  irem  rechten  vnd  czuge- 
rungen  czu  eynem  rechten  angefeile  gelihen  haben  vff  deme  eyoen  hofe  denn  iczunt  wanet  eyner 
genannt  Qawes  Morczane,  vnd  vff  dem  anderen  wanet  eyner,  der  heiffet  peter  kruger,  dyfelben  houe 
vnd  'hufen  denn  Jerlichen  vnd  iglich  hufe  befunder  fuufftehalben  fcheffel  roggen  vnd  funffthalben  fcheffel 
babem  vnd  Nuewn  groffchen  Renten  vnd  czynfen,  vnd  funderlichen  auch  eyne  lake,  dar  grafz  vnd 
(Iruche  vffe  wacbff'en,  die  i(lt  geheiffen  Selegows  lake.  Wir  verliehen  auch  dem  obgnannteu  Achim 
haken  dem  Eideren  dy  obingefchriben  cziVene  hofe  vnd  fechs  hufen  czu  wanftorp  vnd  befunderen 
auch  dy  lake  czu  eynem  rechten  augefeile  met  allen  Iren  czugehorungen  vnd  gerechückeiten,  Inmaflen 
denn  dy  vnnfers  lieben  getruwen  Selgows  feiigen,  etwanne  borgers  czu  Nowen,  eliche  hufzfrowe, 
von  vns  vnd  vnnfer  herfcbafft  icczunt  noch  czu  eynem  rechten  lipgedinge  Innehatt,  beßtczet  vnd  ge- 
brucht.  In  crafft  vnd  macht  diffes  briefes,  Alfo  ob  des  gnannten  Selgowen  nachgelaffen  wittwe,  Borger 
czu  Nowen,  von  todeswegen  verfterben  vnd  der  gnannte  Achim  iren  tod  erleben  worde,  das  Als« 
denn  folche  czwene  hofe,  hufen  vnd  dy  lake  obgnannt  an  den  gnannten  Achim  haken  getruwiich 
kommen  vnd  gefallen  vnd  er  vnd  fyne  rechte  menlich  leides  lehenfz  erben,  Als  offte  vnd  dicke  des 
not  lA,  dy  von  vns  vnd  vnnfer  herfcbafft  der  Marggrafffchafft  czu  Brandenborg  czu  rechtem  manlehen 
haben,  nemen,  entpfahen  vnd  vns  auch  doruon,  ^  als  manlehens  guterer  recht  vnd  gewonheit  iOfc,  halten,^ 
thun  vnd  dynen  follen,  on  geuerde.  Wir  verliehen  In  auch  alles  das,  was  wir  In  daran  von  rechts 
vnd  gnaden  wegen  verleihen  follen  vnd  mögen,  doch  vns,  vnuferen  erben  vnd  nachkommen  an  vnfzern 
vnd  fünft  eyme  ydermann  ynfchedelichen  an  feinen  rechten.  Vnd  wir  geben  In  des  czu  eynein  Inwyfer 
vnfzern  lieben  getruwen  hennynge  haken  finen  vetteren.  Czu  Orkunde  mit  vnlzerm  anhangenden 
Infzigel  verfigelt  vnd  Geben  czu  prempczlow,  am  Mantag  nach  Sand  Johanns  Baptiften  tage.  Anno 
domini  etc.  XLVL  R.  Virich  Czewfchel. 

9la(^  bem  itunn.  £e^n<'(Eo))ialbu(^e  M  St.  (Be^.  JCab.«ac4i»cl  ^X,  84» 
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XCDL.     f>tt  Stmfix^  2Meinr{(|  fc^Ih^tet  dneft  etreit  ^tbifc^fn  »ent  2^)itf(a)ntet  unb  beft 

®ehfibeTti  2)a((ett^  wegen  bet  titi^e  ju  0ieiOtO;  am  1  ^uht  1451« 

Wir  Fridrich,  —  bekennen  —  das  for  uns  find  komen  der  wirdige  und  andBchtige  onfer 
Ratt  und  lieber  getruwer,  Her  Diterich  von  Stechow,  Probft  zcu  Branndburg,  an  einen  und 
und  Her  Ludeke,  Hans  und  Heyne,  Gebruder  die  Doberitzen,  am  andern  Teylen  und  haben 
erzalt  ire  Schelinge  und  Zcweytracht,  die  fie  gen  einander  vor  der  Kirchen  wegen  Zcu  Lytzow 
hatten»  Alfo  nadi  beyder  obengnanten  Teyle  Furgeben  und  mit  iren  Willen  und  Volhoti  in  Keiawefw 
tiigkeit  des  Pfarrers  zum  Berge  haben  wir  fie  in  wiffentlich^ir  Fruntfchafli  dammb  gveynet  und  betei» 
dingt,  die  Kirchen  zcu  Lytzow  in  mafien  hirnach  gefdiriben  id,  zu  beAellen:  alfo  das  der  P£a(rrer 
zcu  Berge,  der  itzund  ift,  und  fein  nachkomenden  Pfarrer  hinfürder  mehr  allewege  an  einem  Sontage 
dariblbes  in  der  Kirchen  zu  Litzow  ein  Miffe  halden  und  predigen  und  am  ändern  Sontage  ein  Am- 
bacht  thon  und  die  heiligen  Tage  verkündigen  fiillen,  und  dar  zu  fol  derfelbe  ft'aiYb'f  ita  aUen  Wodi^ 
2CWU  Mifien  in  der  Kirchen  zu  Litzow  holden,  ader  durch  einen  andern  beftellen  und  fundelüchcftt 
die  Luthe  in  dem  felben  Dorffe  wonhaftig  mit  allen  Sacramenten  nach  Notdurft  vorwacht^n.  Und  Aarfiff 
haben  die  Dobe ritzen  vertzihen  aller  Zukrache  und  Gerechtickeit,  die  fie  von  der  Kirchen  wvgen 
zu  'Lytzow  meynten  zu  haben  und  die  Kii'che  darfelbes  Toi  furder  bleiben  ein  fliial  zcu  der  P&üAur- 
ch^n  zcuiii  Berge,  als  fie  denn  vormals  und  1)if5her  gewefen  ift.  Oueh  füllen  die  Dobe  ritzen  dem 
öbing^nänten  Probfte  und  deme  Pfarrer  zcu  Berge  furder  meher  keinen  'Inval  noch  Verhinderung 
ihnen  an  iren  Gebuden  und  Hufen,  funderü  in  die  fredelich  und  ane  allerley  Infage  beftdOen,  Anrefi, 
gebruchen  und  ufheben  laiTen  an  alles  Arg  ulid  Geverde.  Vnd  damit  fol  aller  Uuwil,  Zcweytracht  und 
ScheliBge,  den  der  Probft  und  fein  Cappittel  zu  Branndemburg  zu  den  gnanten  Doberitzen  bifs  olT 
difien  heutigen  Tag  von  der  obingefchriben  fache  wegen  gehabt  haben,  gantz  abegetan,  gericht  und 
beygelegt  fein  ane  Arg  und  Generde.  Des  zu  Orkutide  etc.  Geben  zu  Coln  uff  unferm  Slpffe 
an  der  Sprewe  gelegen,  am  Mittwoche  unfers  hern  hymelfarts  abent,  Nach  Chrifri  unfers  hem 
gehurt  viertzehnhundert  und  darnach  jme  Eyn  vnd  funftzigiften  Jaren. 

9la^  Um  Stiginal  bei  aSranttnburitr  2>oinat(^ier<. 


C.    ^urfürfl  Srirbri(^  ertaubt  Untn  t>on  t^att  auf  SSrrge  Vit  ^ufna^nie  »oit  ^c^ulben« 

am  19«  3an.  1454. 

Item  myns  hem  gnade  hat  erlawbt  Buffe,  Jafparen,  otte  vnd  bans  gebrnderen,  die  ha- 
ken gnannt,  vmmb  Ir  fleifßgen  vnd  anligenden  not  wegen,  das  fie  bans  Smedickeu,  Borger  In  der 
alden  Stat  Brandenburg,  achtczehen  fchogk  Brandburgifcher  werung  Jerlichen  In  Irem  heften  erbe  vnd 
leben  guteren,  czinfzen  vnd  reuten,  als  fie  haben  Im  dorffe  vnd  felde  czum  Berge,  vor  Sechs  hundert 
Reinifch  gülden  czu  einem  widderkauff  haben  mögen  verkauffen:  czu  folchen  widderkauff  liaben  wir 
vnnferen  willen  vnd  volbort  geben,  doch  alfo  das  die  gnannten  haken  ader'ir  erben  fulch  achtczehen 
fchogk  grofchen  obgefchriben,  fo  fie  erfien  können  adir  mögen,  von  den  gnannten  bans  fmedicken  adir 
j&nen  erben  widder  lofzen  vnd  czu  Iren  guteren  bringen  foUen  an  generde.  Geben  czu  Brandem- 
l^urg,  am  Sonnabende  nach  Anthouii,  Anno  domini  etc.  L.  quarto. 

9lad^  tm  iCurm.  £t^n^(!o)»ia(buc^e  XX,  221. 
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CL    S)ie  Stirere  in  ^txdt,  hii^tx  hm  Jtloflet  in  $i(6etebe  ge^i^tig,  (ommt  an  bif  2>om(4))iti( 

)tt  SBranbenburg^  am  ih  S^ni  1462. 

Thidericus  etc.,  epifcppos,  umverfis  etc.  Calotem.     Qoum  homiaes  tranfitorü  fuot,  expedit 
ut  gefta  per  ipfos,   prefertim    divinum  cultom  eoDcerDentia,  De  fimul  tranfeant  cum  tempore,  litterarum 
et  fcripturarum  teftimonio  perhennentur.    Hipceft,    quod  ecclefiam   DOjRram^   cathedralem  Brai^- 
denburgenfem  pre  qeteris  prerogativa  condecenti  decorare  cnpientes,   maturo  cooAlio  fufficieiUique 
deliberatioDe  previls,  incorporationem  [ive  unionem    ecclefie  parrochialis  ville  Berge   noftre  Brandeb, 
dioc.    monafterio  in   Hilberode,    Halberlltad.  dioc,    olim    factam,   nunc    vero    ac    dictam   noftram 
Brandeb.  eccleüam  per  traditionem  litterarum,  olim  pro  dicto  monafterio   defuper  confectarum,  quarum 
tenores  hie  pro  infertis   haberi  volumus,   cum   omnibus  fuis  juribus  per  omnia,    prout  dicto  monafterio 
JQXta  dictarum  litterarum  continentiam  tunc  competierunt,  juAo  titulo  translatam,  auctoritate  noitraordl- 
naria  et  diocefana,  quantum   in  nobis  eft,    in  dei  nomine   confirmamus,   approbamus    et  autorifamus,  ac 
etiam  annuimus,  quod  quotiens  prefate  ecclefie   ville  Berge,    fic  ut  premittitur  incorporate,  vicariatum 
qpioennque  modo  vacare  contingat,  prepoßtus  Brandeburgenfis  pro  tempore  exiAens  de  perfona  idonea 
.  fiue  vicario  curato  fui  capituli  accedente  confenfu  providere  ipftimque  jure  fuo,  quod  de  fpeciali  fauore 
et  gratia  ob  noftre  noflrorumque  predecefTorum  et  fucceiTorum  animarum  falutem  liberaliter  concedimus 
et  fiQ>ererogamus  per  prefentes,  auetorizabiiiter  inftituere  pofiit  ad  eandem,  reliquis  juribus  epifcopalibus 
ocoafione  diote  parrochialis  ecclefie  nobis  et  fuccelToribus  noAris  quomodolibet  competentibus,  in  omnibui 
femper  falvis.     Ut  autem   hec  noftra  ordiuatio  etc.     Prefentibus    venerabilibus    providis  et  validis  viris, 
domiois  Nicoiao  Lakeman,    facre   theoiogie  profelTore  fratrum    ordinis  miaorum  provincie  Saxonie 
miniftro,- Hermanno  Wulff,  noftro  in  fpiritualibus  vicario  et  ofüciali  generali,    Hinrico  Biffendal 
•t  Johanne  Smed,  notariis  noftris,    Petro  Spiel,   advocato,    Matthia  Belliny   Richardo  de 
Bardeleve,   Kerftian    de    Stechow,   Johanne   de   Grifenberch,   Henning  Vägelfack  et 
Gonrado  Borch  nobilibus  et  curie  noftre  vafallis  et  familiaribus,  ceterisque  quam  pluribus  alüs  fide 
dignis«    Datum  et  actum  Seyefer  MCDLXII.  fexta  feria  in  diebus  Penthecoftes. 

9laif  Um  Ddginafe  im  5Brantrshirgfr  iDomarc^iüi* 


CII,    Ätttfurll  Sriebtjcö  Beriefet  benrn  t>ott  io^ow  Slc|im  SEBennemarö  J&of  im  2)orfe  ^tx^tfat, 

am  8.  SJlarj  1467. 

Wir  frederich,  vonn  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburgk,  kurfurfte,  des  bilge^ 
Romifchen  Reichs  Erczkamerer,  zu  Stettin,  pomem  etc.  hertczog  vnd  ISnrggraue  zu  Nurembergk,  Be- 
kennen —  das  wir  vme  getrewer  williger  dinfte  willen,  dy  vnfzer  üben  getrewen  Albrecht,  hans, 
Criftoffel,  heinrich,  liborius,  haus,  Sigemundt  vnde  kune  geBruder,  die  lochow  gnannth, 
offt  vnd  gerne  gethan  haben,  tegeiichen  thün  vud  in  kunffügen  czeyten  forder  wol  thun  füllen  vnd 
mögen,  och  darzu  von  funderlioher  gunft  vnd  gnade  wegen,  Achim  weuemer  feiiger  dechtnufle  hoff 
zu  vergefzer  mit  acht  hiiuen  dorzu  gehörende  mit  aller  nutzungen,  och  fuft  mid  aller  vnd  iglicher 
zugehoruuge  vnd  gerechtikeyth,  als  achim,  dem  got  gnade,  das  von  vns  vnde  vnfzer  herfchafft  In 
feynem  lenen  dorzu  gehabt  hat,  Nichts  nicht  ausgenommen,   zu  rechten  Manlehen  vnde  gefampter  hant 
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gnediglich  gelihen  haben  vnde  lihen  In  das  So  gegenwertig  mit  krafft  vnd  macht  diffes  briaes,  dy  fii 
vnde  ire  rechte  menliche  libs  lehens  erben  vonn  vns  vnde  vnfer  herfchap  der  Marggrafffchap  za 
Brandenburgk  zo  rechten  manlehen  vnd  gefampter  hant^  als  dy  Achim  wenemer  gehabt  hat.  Na 
vnde  hinforder  haben  foUen  als  manlehens  vnd  gefampter  hant  recht  vnde  gewanheyt  i(l  etc.  —  doch 
des  obgenannthen  achim  wenemers  Nachgelaflen  elichen  hawsfrawefa  an  Irem  leybgedinge  och  itaft 
eynem  ydermann  an  feiner  gerechtikeyth  an  fchaden.  Czu  vrkunt  mit  vnferem  anhangenden  Infigd 
verfigelt  vnd  geben  czn  Colen  an  der  Sprew,  Am  Santage  Letare,  Nach  gots  geborth  LXVIL 

B.  dominus  per  fe, 

9iad^  htm  Xuxül  £cM'<1^0P<a(bn4c  XXII,  118. 


cm.    5{utfutfl  mittat  verletzt  iai  etabtgetic^t  }u  9{auen  an  ixt  ®ebtit))er  St^n  unb  ZajH 

pnt,  am  6.  ^tiu  UTA. 

Wir  albrechty  von  gottes  gnadenn  marggraue  czu  Brandembnrg,  des  heiligen  Ro- 
mifchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Churfuril,  czu  Stettin,  pomem«  der  CafTuben  vnd  wenden  herczoge, 
finrggraue  czu  Normberg,  czu  Rugenn  etc.  Bekheonen  vud  thun  kunt  offenlich  ipit^difem  brieue.fur  alier- 
menigklich,  das  wir  vnfern  lieben  getrewen  Seuerin  vnd  Celeftin  gebruderen,  die  kyn  gnannt,  vnd 
ludwig  vnd  peter  gebruder,  dy  Tabberde  genant,  czu  Rechten  manlehen  vnd  gefampter  hanni 
gnediglich  gelihen  haben  vnd  leihen  In  In  Crafft  vnd  macht  difes  brieues  vnnfer  Schnitzen  gerichte  In 
vnnfer  Stat  Nouwen,  Sechs  fchiliing  brandemborgifcher  muntze  Jerlicher  rente  vff  dem  Rathaufedor- 
felbft  vnd  fo  offte  vnnd  dicke  vnfer  muncze  czu  brandemburg  vemewet  wirt,  von  vnferm  munczmeifter 
dorfelbeft  czu  Brandemburg  einen  fchiliing,  Alfo  das  Ge  alle  fachen  nach  weife,  gewonheit  vnd  nach 
rechte  der  Stat  czu  Brandemburg  halten,  richten  vnd  fich  auch  des  alles  gebrauchen  füllen  lu  aller- 
maffe,  als  das  ire  vettern  peter  kyn  vnd  peter  Tabbert  furmals  ynnegehabt,  befelTen  vnd genoflen 
haben:  vnd  fy  vnd  alle  ire  menliche  liebs  lehens  erben  Süllen  das  alles  furbafz  allewege  mehr  als  oflfle 
vnd  dicke  des  not  gefchyt,  von  vns,  vnfern  erben  vnd  der  Marggrauefehafft  czu  Brandemburg  czu 
einem  rechten  manlehen  vnd  gefampter  hant  haben,  nehmen  vnd  entphan,  vns  auch  dorvon  halten  vnd 
thun  als  manlehens  Recht  vnd  gewanheit  ift.  Wir  verleyhen  In  hiran  was  wir  In  von  Rechts  wegen 
vedeihen  follen  vnd  mögen,  doch  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen  an  vnferen  vnd  fünft  «inem  Jecz- 
Itkem  ^n  feinen  gerechtigkeitten  vnfchedlichen  on  arg  vnd  alles  geuerde.  Auch  haben  wir  den  genanten 
Seuerin  \iid  Celeftin  kyn,  petern  vnd  ludewig  tabbert  die  befünder  gnade  getan,  das  In 
befunder  rawch  vnd  brot  an  der  gefamten  hant  nicht  fchaden  folL  Czu  vrkund  haben  wir  vnfer  Inge- 
iigel  an  difen  brief  laffen  hangen.  Der  geben  itt  czu  Coln  an  der  Sprew,  Am  tage  Sant  dorothen, 
Nach  crifti  vnfers  lieben  herren  geburt  vierczehenhundert  vnd  darnach  In  dem  czWeivndfibenczigt* 
(ten  Jaren. 

9lüdi  tem  iturinarf.  Sr^n^copialbud^e  brtf  je.  (B<(.  jeab.«9(r(^<9c<  XXV,  164. 
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CIV.  ^tfiirfl  m^xt^t  UUl^t  bie  »on  S^oto  mit  8anMti,  J(offen,  ijrett^rfat  ic,  am  27.  Ott.  1 472. 

Wyr  Albrecht,  von  gotes  gnaden  Marggraue  to  Brandemburg,  kurfurfte,  des  hiligen 
Romiflchen  Rikes  Ercz  Camerer,  to  Stettin,  pomeren,  der  Cafluben  vnde  wende  hertoge,  Bnrggraue  to 
Nuremberg  vnd  fnrfte  to  Rügen,  Bekennen  offintlich  mit  diflem  brine,  dat  vor  vns  komen  Sint  vnfe 
liue  getruwen  Albrecbt,  Clawes,  Criftoffel,  hinrick,  liborius,  bans,  Segemunt  vnde  kune, 
gebruderen,  die  lochowen  gnant,  vnde  hebben  vns  mit  demütigen  flite  erfacht  vnde  gebeden,  dat  wy 
en  dilTe  hir  nachgefchreuen  (tucke  vnde  guder,  die  fie  voun  vns  vnde  der  marggraue fchap  to  Branden- 
burg thu  lehne  hebben,  gnediglich  to  lyhen  geruchten  myt  qahmen  dat  dorp  1  antin  mit  aller  gereeh- 
tigkeit,  mit/ den  Ruczeberge,  acker,  weide,  holte,  grefinge  vnd  denn  Rutpul,  keinerley  dor  an  vtge- 
nomen.  Item  to  koffem  twe  hofe  tnit  dren  hufen  vnde  aller  gerechtigkeit,  item  to  f  er  chefer  einen 
freyen  hoff  mit  achte  hufen  vnde  viff  koAen  hofe  mit  aller  gerechtigkeit,  holte,  weide,  greßnge,  water 
vnde  eine  wifch  to  olden  lochöw  genomet  dar  uor.  Item  den  Criucze*}  mit  aller  gerechtigkeit; 
Item  thu  Senczke  dry  virt  erweten,  Eyn  virt  vp  yeffe  Reppins  hoff  vnde  eyn  up  Arndt  prifcows 
boff  vnde  ein  up  tidekens  hoff.  Item  wuftermarcke  twe  hufen»  dar  heft  die  perrer  eyne  van  mit 
Einer  würt,  dy  andren  hefft  dye  kruger  to  du  ratz  wart  mit  einer  wurt.  Des  hebben  wy  angefehn 
folich  der  gnantenrfo  chowen  flidge  bede  vnd  getruwe  willige  dinfte,  die  fie  vnde  ere  vorfharn  vnfen 
vorfaren  vnde  vns  wente  her  gedan  hc^bben  vnde  hinfurder  wol  dun  fcholeu  vnde  en  Solicke  obgnanten 
lehn  to  Rechten  manlehne  vnde  gefampter  hant  recht  vnde  Redelich  gelegen  vnd  gelihen  en  dy,  wal 
wy  en  dar  uan  rechts  wegen  verlihen  fcholen  vnde  mögen  etc.,  doch  hebben  wy  en  dy  befunder  gnade 
gedan,  dat  en  Sunderlich  Rock  vnde  brot  an  die  gefampte  hant  keynen  fchaden  bringen  fchaL  Tu 
orknnt  mit  vnfen  anhangenden  Ingefigii  verfigilt  vnde  geuen  to  Coln  an  der  Sprew^  am  Auende 
Simonis  et  Jude,  na  gots  gebort  Xl™^  vnd  darnach  Im  LXXIL  Jare« 

9ta(^  bcm  J(nrm2rf,  Se$ntf>(SopialBu(^c  XXV,  55. 


CV.    93e(ei$ung  ^er  93ütfler  )u  flauen  onb  ^rantfittt  ^eler  unb  Subwtg  Zapptxt  mit  ^tHn^ 

gen  in  S3ornicte  auf  bem  ©((in  unb  ä)}attee;  bom  ^a^xt  1472. 

Peter  vnd  Ludwig  d abhart,  gebrudere,  zu  Nawen  vnd  Franckfurt,  haben  Ine  vudlren 
menlichen'  leibs  lehens  erben  empfangen  dife  nach^efchreben  guter,  Jerlicher  zias  vnd  Rente :  Item  zu 
Per  nicken  vf  dem  glyn  XIV  hubenn.  Item  das  halb  oberfl  vnd  nyderft  gericht,  Item  das  halb 
kirchenlehen  dafelbll.  Item  III  duck  geltz  J'erlich  dafelbft,  das  von  claus  parum  vnd  ottin  Zemyn 
am  fie  komen  i(t  Item  Im  dorff  Marckede  vier  hubenn,  geben  X  fcheffel  rocken,  die  etwann  der 
Seefeit  gewefen  fein,  Item  XVI  huner  zu  parnicken  vnd  dat  ift  alles  geacht  vf  vier  fchock«  Hat 
zo  lehenwar  gebenn  VI  fchock  vnd  haben  ein  lehenbrieff,  ift  aber  nit  regifterirt 


»)  ^itüHdlt  tie  5(reu|Ia(fr  bei  efxnt. 


CVI*    9((^itn  Stafeft  »erfauft  eint  ^eftutig  aul  frittem  ^ofe  )u  AS^&t;  t.  3.  1477« 

*Vor  allen  lüden  'die  deffen  Briff  Sihen,    hören    edder  lefen.   Bekenne   Ick  Achim  Bröfeke 
Yor  my  vnde    myne  rechten   erffen,    die  nu  findh  vnnd   In  tokamenden   tyden  kamen  magen,    dat  hk 
meth  wolbedacbtera  müde  recht  vnnde  redeliken  h\  crafft  mynes  Briues  uff  myneme  .hafe,   die  gelegen 
i(z  tho  Cötzür,    den  Itzuudt  befittet   Dhames  Krüger   vnnd  wie  den  In  tiden  befitten    wertb,  der 
Emthafftigen  frawen  Margarethen  nhagelaten  weddewe  Jacob  Petgows  vnifd  oreu  erffen  alleJar 
upp  Martini  tho  eynen  rechten  wedderkope  eyn.punth  pennige  Brandenborgifche  wering   renthea  ofite 
tho  tynfe  vorkoft  hebbe,  fodane  Sunder  ennygerleye  Hulperede    vnnd  Infage  upp  die  genante  tydt  iho 
bothalende,  darvor  my  dy  gnante  frowe  thor  nuge    gegeuen  vnnd  betaleth  hefft  Sefz  fchock  Brandem» 
borges  geldes,  die  Ick  in  myn,  myner  erffen  genudt  hefte  gekereth  vnnd  gebracht  hebbe,  vnd  fegge  ör 
oren    erffen  Sefz  fchock  grofchen  qwydt,    ledich  vnd  lofz    vnde   wil   or  vnnde  oren  erffen  des  kopes 
eyn  recht  gewer  wefen   vor  mynen  gnedigen  Herren  Marggrauen   van  Brandemborch,   dar  Ick  fodann 
lenhe  afe  hebbe,   Ock  vor  myne   veddern  gnant  Otto,    Cune,    Heyne,    Gebruder    die  Brofeken, 
vnnd  vorth  vor  mynen  Bruders  frederick  broifeken  vnnd  vor  allermenichlik,  die  fick  An lieke  vnnd 
an  rechte  willen  laten  geniigen,  Dochhebbe  Ick  ergemelte  Achim  Bröfike  my  in  defzen  wedderkope 
beholden,  dat  Ick  edder    myne    erffen  fodann   punth  peuninge  magen    meth   fefz  Schock  Grofchen  vor 
benometh  meth  allen  vorfetthen  reuthen,  tynfen,  dy  gefallen  vnnde    nicht  betaleth  fynth,    afekojpen,  wan 
vnnfz    des    gelüftet:    vnnd  wan    fodann    betalioge    gefchyn    ifz,   denn  fchal  deffe  wedderkopp  vnd  briff 
crafftelofz  vnnd  machtelofz. wefen.     Alfe  denn  Achim  Bröfeke  vnfe  vedder  der  Emthafftigen  frowen 
Margarethen  nhagelaten  weddewen  Jacob  Petgows    feiig  dechtnifle    eyri   punth  pennige  Jerlikes  geldes 
upp  Martini  vpp  dem  hafe,  darin  Itzundes  waneth  Dhames  Krüger  In  dem  dorpe  Kotzuer,    In  eynen 
rechtigen  wedderkope  erffliken  vor  ßck  vnd  feyne  eruen  verköfft  heth  vnnd  wy  Otto,  Cune,  Heyne 
veddern  des  gnanten  Ac-hims  vnnd  frederick,   fyn  Broder,   meth   em  famptlick  belenhet  fynth  vnnd 
nicht  vann  In  in  Rocke  vnnd  Brode  befunderth,  günnen  wy  em  vnnd  ftaden  tho  vme  der  famdenhanth 
willen,  dar  wie  In  den  Lenhe  Inn  litten,  dat  Hy  foddann  punth  Pennige  udt  der  famder  hanth  in  eynen 
rechten  wedderkopp  vorkofft  hefft  vnnd  willen    dy   frowe   vnnd  ore  erffen    dar  by  beholden  betfa  der 
tydt,  dat  deffe  wedderkopp  wedder  affgekofft  werth.     Alle    deffe  ftücke,    puncte    vnnd  Articule,  wo  fy 
van  worde  tho  worde  luden  vnnd  Inholden,    laue  Ick  Achim  Bröficke    vorbenometh   vor  Wy  vnnd 
myne  uppgnanten  rechten  eruen  vnd  wy  Otto,  kune,  Heyne,  g^brudervnnd  frederick,  allegnanth 
dy  Bröfeke n,  alle  gefameltlicken  der  vakebenomeden   frowen  vnd   ore  Erffen  fuuder  enygedey  Hul- 
perede,   Infage  vnde  argelift    Ctede  vnd  falle  tho  holden.   Des  tho  mehr  bekantniffe    hebbe  Ick  Achim 
vor  my  vnnd  myne  erffen  myn  Ingefegel  vnd  wy  vppgnanten  hebben   Cunes   vnfes  Bruders  Ingefegel 
des  wy  vnfz  famptliken  hyr  tho   gebruken    wythlyc   laten   hangen   an   deffen  Jegenwardygen  hriS,  dy 
gegeuen    vnde   gefchreuen   ifz    na  goddes  geborth    dufenth   virhuuderth    darnha   In  deme  Souen  uode 
fouentigeften  Jare. 

^a<4  einer  Sepie  (ec  Scac^imtftMfc^n  ^(^iilbi(Uot(cf, 
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CVII.    StnxfSix^  9((re(^t  grflattet  btn  Sr^^irff^etn  Ui  Sc^tHjenamte^  ju  9laufii,  ^ttrr  9{u< 
Im  an  t$m  6tatt  ^um  9{td^ter  }tt  fe^en,  brt  ü^rt  $a(^  unt  ^anb  ^u  richten  (etcQmä^ittgt 

Wirt,  om  14.  3uH  1479,  .. 

Wir  Alb  recht  etc.  Bekennen  vnd  thun  kunth  offenlich  mit  difem  brioe  TOf  aHermeniglichen, 
das  wir  von  bete  wegen  vnfer  lieben  getruwen  Celeftin  kyn  vnd  ludwigen  daphart  Inen  erlawbt 
vnd  vergunft,  das  fie  peter  Ruiau  czo  Na  wen  an  Ir  ftat  cza  richter  dafelbil,  das  iie  von  vns  In 
lehen,  gefetzt  haben,  gönnen  vnd  erlawben  Inen  das  bis  uf  vnfer  oder  Ir  widerrufen  vnd  haben  das 
vfi  demfelben  peter  Rulaw  folch  gericht  cza  befitzen  vnd  vber  hals,  handt  vnd  alle  peynliche  fachen, 
wie  fich  geburt  czu  richten,  mit  handt  vnd  mit  mund  gelihen  vnd  leihen  Im  foiche  bis  uf  vnfer  oder 
4ler  vorgenanten  widerruffen,  In  vnd  mit  Crafft  dits  briis:  vnd  czu  vrkund  haben  wir  vnfer  Ingefigel  zu 
Rugken  uf  difzen  brif  etc«,  der  geben  ift  am  mitwochen  nach  Margarethe,  Anno  etc.  LXX  nono. 

9?ac^  bem  iturm»  fU^nicepiMü^it  M  it,  @e(.  jrab.«9(rd)ior«  XXV,  194. 


CVIII.    SHatfgtaf  3o$ann  beleiht  ?Jaul  unb  Sacob  Ä^n  mit  SJejtfeungen  auf  bcm  ®lDtt  unb 

mit  bem  @4u(jenamte  yx  flauen;  am  15.  ^an.  1481. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg,  zu  Stettin,  pomern  etc. 
Herczoge,  Burggraue  czu  Nuremberg  vnd  furfte  czu  Rügen,  Bekennen  offintlich  mit  difem  briue  vor 
MHis,  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  czu  Brandenburg  vnd  fünft  vor  Allermeniglich,  das  , 
wir  vnfem  lieben  getrewen  peter  als  dem  Eiteren,  pawell  vnd  Jacob  kyn,  feynen  gebrudern, nach 
abgange  Ires  vaters  Celeftin  kins  feiigen  vnd  peter  kyn  feinem  vettern  Seuerins  feiigen  Sone, 
der  noch  vnmundich  ift,  czu  getrewer  hant  vorczutragen,  czu  rechtem  Manlehne  vnd  gefampter  haut 
an  itat  vnd  von  wegen  vnnfers  lieben  hern  vnd  vatters  guedigüch  gelihen  haben  dilTe  hirnachgefchriben 
Jerliche  czinfe  vnd  Rente,  nemlich  Im  dorff  parne,uf  dem  glin  gelegen,  vf  funff  hufe  lands,  doruon 
eine  Claws  lorencz,  die  ander  Mattias,  czwu  Jacob  vnd  heine  Morczan  vnd  die  fünfte 
wedige  haue  haben,  der  Igliche  gibt  fechs  fcheffel  rogken,  fechs  fcheffel  habem;  drey  grofchen  vnd 
ein  Rauchhun ;  vf  eine  hufe  dye  dannis  die  ^  gruwel  hat  vnd  gibt  fechs  fcheffel  rogken  vnd  fechs 
fcheffel  haberen  vnd  achtzehen  pfenning^  vff  pawel  morcans  hoff  ein  Rauchhun,  vff  dem  krug  da* 
felbft  drey  grofchen  czins  vnd  vf  die  obgefchriben  hof  vnd  gebawren  den-  fleifchczehent.  Vnd  darczu 
haben  wir  In  gelihen  das  Schulten  gericht  In  vnnfer  Stat  Na  wen,  Sechs  fchilling  Brandburgifche 
Monte  Jerliche  rent  vf  dem  Rathaus  dafelbft,  vnd  als  oft  vnd  dick  vonfer  Muntz  czu  Brandenburg 
vemewet  wirf,  von  vnferm  Muntzmeilter  dafelbft  ein  fchilling,^  defz  ue  mit  pettern  vnd  ludwigen, 
gebnidem  die  Tobarden  genant,  vormals  von  vnferm  lieben  heren  vnd  vater  verfamelt  fmd,  nach 
lawt  der  briue  In  dar  vber  gegeben,  vnd  leyhen  In  vnd  Im  menlichen  leibs  lehens  erben  follek  obge- 
fchriben Jerliche  zins  vnd  Rente  vnd  das  Schul tengericht  mit  andern  czugehorungen,  wie  obengefchriben 
ftet,  czu  rechtem  manlehen  vnd  gefampter  hant  In  vnd  mit  Graft  dits  briues  vnd  alfo,  das  fie  folchs 
alles  forder  mehr  von  vns,  vnnfem  erben  vnd  der  Marggrauefchaft  czu  Brandemburg  czu  rechttem 
Manlehen  haben,  nehmen  vnd  entphaen,  fo  offt  vnd  dick  das  not  ift  vnd  vns  daruon  dhon  vnd  halten, 
foUen,  als  Manlehens  vnd  gefampter  haut  recht  vnd  gewonheit  ift.     Wir  haiben  In  auch   die  funderlicbo 
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gnad  getan,  das  In  gefandert  Rauch  vnd  brot  an  der  gefampten  hant  kein  fchaden  bringen  foU.  Wir 
ieyhen  In  hiran  alles,  das  wir  In  von  gnaden  vnd  Rechts  wegen  daran  verleyhen  follen  vnd  mogei^ 
doch  vnSy  vnnfern  erben  an  vnfeni  vnd  fnnft  einem  ydermann  an  feiner  gerechtigkeit  on  fchedlidi. 
Czu  vrkund  Actum  Colnander  Sprew,  am  Montag  nach  octauam  trium  regum,  Anno  domini  eta 
LXXX.  primo. 

9la(^  bem  Jhirm.  8e(nl«(Sopialbu(^e  hti  St.  (Br(*  Stat.*9ix^itti  XXV,  196. 


CIX.    2)eö  aJlarfgraferi  3o|ann  ?e$nbricf  für'  bi>  ©eJtuber  ©piO  üJet  ictotnhtn^,  SÄatfee 

unb  ^a^Un,  vom  19.  Qj^jftix^  1484* 

Wy  Johanns,  von gades  gnaden  Marggraue  to  Brandemborch,  toStettin,pomernetc 
hertoge,  Burggraue  to  Normberch  vnd  forfte  to  Rügen,  Bekennen  apenbar  met  dlfem 
briue  -*  dat  wy  frederick,  hinrick  vnd  peter,  gnant  die  Spill,  gebrudern,  up  ere  demudige 
erfucken  vnd  van  vlitiger  bede  wegen  delze  nagefchreuen  lehenguder  an  ftat  vnd  van  wegenn  vnfes 
herren  vaders  to  rechtem  manlehne  vnnd  gefamender  hant  gnedichlich  gelegen  hebben,  Nemlich  den 
fryen  hoff  to  lowenbrucke  met  virteyeu  hufen  vnd  met  aller  gerechtickeyt  alfze  fy  den  van  den 
herenvan  Torgow  vormals  entpfangen  vnd  to  lehne  befeten  hebben.  Item  darfulueil  np  bans 
heiminges  hoff  Teyn  grofchen,  vp  des  Smedes  wuAen  hoff  virdehaluen  grofcben  vnd  ein  hun,  vp  des 
krugers  hoff  dry  grofchen,  vp  Jacobs  hoff  dry  grofchen  vnd  twe  hunre,  vp  Gores  hoff  einen  grofchen. 
Item  den  haluen  lintberch  vnnd  die  halue  lacke  dameuen  vnd  eyne  wefze  van  Sos  morgen,  andern 
velen  gelegen.  Item  eynen  fryen  kan  up  dem  felenn.  Im  dorpe  to  Marckede,  up  lipes  hoff 
vud  hufen  ^vir  winfpell  Roggen,  den  ^ind,  Rockhun,  gerichte,  Bynen  thuns  vnd  met  aller  gerechticheit: 
to  dem  (uljien  houe  gehöret  ein  kofletenhoff  met  twintich  hunern  vnnd  der  dinft  up  dem  kolTeten  houe^ 
dat  gerichte  bynnen  thuns  eyn  Rockhun  vnd  mit  aller  gerechticheit;  vp  peter  pliffows  hoff  vnd  hufeo 
druddehaluen  winfpell  Roggen,  den  dinft,  dat  gerichte  binnen  thuns  vnnd  dat  Rockhun:  to  dem  fulaea 
houe  geboret  ein  koffaten  houe  mit  Sofceyn  hunren,  der  dinlt  vnnd  gerichte  binnen  thuns  vnnd  dal 
rockhun,  vp  Jordans  koffaten  hoff  twintich  hunre  vnd  met  ander  gerechticheyt;  vp  pritzkowes  hoff 
einen  haluen  wifpel  roggen  vnd  ander  gerechticheyt,  vp  Radicks  des  koffaten  hoff  vir  huner,  den  dint^ 
dat  gerichte  binnen  thuns  vnnd  dat  rockhun;  vp  lorentzen  hoff  dry  wifpell  roggen,  den  dinft  vnnd  ge» 
richte  bynnen  thuns,  dat  Rockhun  vnnd  dry  hufen  mit  aller  gerechticheit;  up  Marcus  megers  hoffviuid 
vir  hufen  anderhaluen  wifpell  roggen,  den  haluen  dinlt,  dat  halue  gerichte  bynnen  thuns  vnd  dal  halue 
rockhun,  vp  Mauri:z  Reynekens  lioff  twe  wifpell  Roggen,  den  dinft, vnd  dat  gerichte  bynnen  thuos,  dal 
rockhun  vnnd  den  hoff  mit  aller  gerechticheit;  vp  Sentzes  hoff  vnnd  vir  hufen,  den  diuit,  gerichte 
bynnen  thunfz  vnd  dat  rockhun;  up  Grote  Claufzes  hoff  vnnd  vir  hufen,  druddehaluen  wifpell  vnnd  twt 
fchepell  roggen,  vir  deyle  an  dem  dinft,  vir  deyle  an  dem  gerichte  bynnen  thuns  vnd  vir  deyle  an  dem 
rockhun;  vp  Jefper  Rocks  hoff  vnud  hufen  dry  wifpell  vnd  virteyn  fchepell  roggen,  den  dinft,  dat  ge- 
richte bynnen  Ihuns  vnnd  dat  Rockhun;  vp  der  koffaten  hoff  by  der  Stege,  des  fich  nue  gebruckeC 
hinrick  fchulte,  druttich  hunre  des  Jars.  Item  dat  dorp  dalen  met  aller  gerechticheit  ouerften  vnd 
nederften  gerichten  mit  dem  See,  vifcherien,  holt,  ackern,  wefzen,  rehnnen,  werder  vnd  grefzung  etc. 
So  dat  die  Mylowen    van  vnfer  herfchap  to  lehne  gehat  vnnd  gebrucket  hebben;    vnnd  wy  ligen  en 
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vndi  eren  menlicken  liues  lehens  ertien  felbe  bauen  gefchrenen  gaier,  Jerlicke  tin&e  vnd  Reale  mel 
fambt  aller  orer  togehorongen  woe  baaenberurt  to  rechten  manlehne  vnd  gefamender  hant  In  md  mel 
Crafft  difzes  brines  vnnd  alfo,  dat  fy  vnd  ere  menlicke  liaes  lehens  eruen  die  gnder  forder  mer  van 
vnsy  vnfen  eruen  vnd  der  Marggrauefcbap  to  Brandemborch  to  rechtem  Manlehne  vnd  gefamender  hant 
hebben  befitten  vnd  gebrocken  fo  offte  dat  not  jrfz  die  entfangen,  vns  darvon  don  vnd  dynen  tollen, 
als  manlehens  vnd  gefamender  haut  recht  vjpd  gewonheit  ifz:  vnnd  wy  Ugen  en  daran  alles  dat  wy  ea 
von  rechts  wegen  daran  verligen  follen  vnd  mögen,  doch  vns  vnd  fus  yderman  an  fynen  rechten  an» 
fchedlich.  To  orkunde  met  vnfem  anhangenden  Infegell  verfegelt  vnd  Genen  to  Coln  an  derSprew, 
Am  Fridage  na  Exaltationis  crucis.  Na  gades  gebort  dufent  virhundert  vnd  dama  Im  dry  udd  aohti* 
geften  Jarenn. 

9la^  htm  ürltinole  in  fBxttowfdftn  ^td^iu  ju  Srrtoo. 


ex    9na%af  3o$anti  %z\t\^  bie  Don  S>tt((e(t  ju  9?t6(e(f,  am  12»  9{Q»emarr  1485. 

• 

Wir  Johanns  etc..  Bekennen  etc.  das  wir   dem  Andechtigenn  vnnfem  liebenn  getrewenn  Em 

peter,  Afzmufzen,  Tylen,   dittrichenn,   hannfzen,  domafzen,   petern  vnnd  Clawfzenn, 

gebnider  vnnd  vetter,  alle  die  Ribeckenn  gnannt,  diüze  himachgefchribene  gutter^    Jerlich  zins   vnnd 

Rennte  czu  rechtem  mannlehne    vnnd  gefampter   bannt  gnediglich  gelihen  haben,    Nemlichenn  Im  dorf 

czu  Ribeck  das  kirchlehenn  mit  aller  gerechtickeyt,  Item  einen  houe,  do  der  gnannt  Tyle  Ribeoke 

mit  feinen  brudem  vf  wonet,  mit  IV  freyen  huffen    vnnd  aller  gerechtickeyt  darczu  gehorennde.    Item 

«nen  bone^  da  die  obgnanntenn  Claws    vnnd  petter  Ribbecken  vf  wonen,   mit  II  freyenn  hufenn 

vnnd  aller  gerechtickeyt.    Item    ein  gericht  hufenn,    frey  mit  aller  gerechtickeit,    die  yczundt  Asmus 

Ribbecke  hat,  vnnd  darczu  den  dinft  frey  i^uf  Afzmus  Ribeckenn  houe  vnnd  IV  Scheffel komns 

nottlichen  l  Scheffel  roggenn,  I  Scheffel  gerftenn,-  II  Scheffel   habemn  vnnd  II  huner.    Item  die  moln 

mit  aller  gerechtickeyt  vnd  II  winfpel  roggenn  an  körne.    Item  uf  aide  heyne  fogedes  houe  XIX  fchil- 

ling^  XID  Scheffel  roggenn,  XIII  Scheffel  gerftenn,  II  Scheffel  habem,  I   Scheffel   erwU^enn,    XXXII 

kunre  vnnd  den  din(t.    Item  vf  gerdes  houe  VII  Scheffel  roggenn,  XXXII  huner,    I!  grofchen  koffet- 

tenn  bede«  czins^vnnd  den  dinft.    Item  uf  gifzenfleger  Xll  den.  koczten  bede,  IV  huner  vnnd  den  dinft 

Item  tomow  gibt  II  grofchen  kotezenbede,  VI  huner  vnnd  den  dinft.     Item  vf  kunfz  houe  VH  Scheffel 

roggen,  W  huner,  II  grofchen  kocztenbede  vnnd  den  dinft.    Item  vf  helewigs  houe  XIII  Scheffel  rog* 

genn,  XIII  Scheffel  gerftenn,   II  fcbeffel  habern,   II  hunre,   XXI  grofcEen  vnnd   den  dioft.    Item  old« 

aoguftyn  gibt  II  (chilling  grofchen   vnnd  den  dipft.    Item   die  wufte  wurth    hinder  der  molle  mit  aller 

gerechtickeyt     Item  Claws   vonn  der  hage    gibt  VII  Scheffel  roggenn,  II  grofchen,    II  huner   mit  dem 

dinft.    Item  Symon  konewitz  XX  den.  IV  huner  mit  dem  dinfte.    Item  das  kocztenn  erbe  nechft  der 

peter  Ri1>eokfchin  mit  aller  gerechtickeyt.     Item  auf  hanns  wilskens  houe  IV  Scheffel  koms,  nem- 

lieh  I  Scheffel  roggenn,  I  Scheffel  gerftenn,  II  Scheffel  habernn  mit  dem  dinft.    Item  auf  difen  hirnach» 

gefchribenn  houen  den  Kalenbergern  czugehorenden,    darauf  de  difze  zins  haben,  nemlich  auf  Valentins 

wflC^kens  houe  XIII  Scheffel  roggenn,  XIII  ^Scheffel  gerftenn,  XIX  fchilling  den.,  I  Scheffel  erbis  vnnd 

n  Scheffel  habemn.     Item   auf  afzmus  houener  XX  den.  kotztenbette.    Item    auf  dem   houe  bey  der 

fteg  XX  den.  kotztenbet  vnnd  fürt   auf  das  annder  an  dem  krug  II  grofchen  kotztenbetba.    Item  auf 

^uirit^U  t»b.  VIL  48      .    - 
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dem  krag  II  grofchen  kotztenbeth,  XVIII  grofchen  czu  zapfen  czins,  XXXI  hunre,  darczu  dy  Seiling 
mit  aller  gerephtickeyt,  das  erbeDO  vnnd  nies,  Aucb  die  gerecbtickeyt  auf  dem  krug'e,  das  fie  dena 
yerleyhenn  mögen,  auf  welcb^  erb  üe  woUenn,  der  mag  felber  brawenn.  Item  auf  lucas  houe  11  gnK- 
fchen  kotztenbetb  vnnd  vf  Jorgenn  Schunefegel  XX  den.  kotztenbetb.  Item  das  lannd,  das  nf  d^ 
kalenbergenn  beyde  leyt,  das  Claws  domas  vonn  In  gehabt  vnnd  an  fy  erblich  los  geworben  id,  aack 
den  newenn  houe  an  den  enndenn  des  dorfs  gelegenn.  Item  die  verleyhuiig  der  heyd  hawenn  den 
metteltfthenn  bawrn.  Item  ein  Schefferey  cza  Ribeck  mit  einer  freyenn  vihtrifl^  die  In  czu  habenn 
vnnd  czu  bawenn  durch  recht  czugefprochenn  Ü>.  Vnnd  wir  leyhenn  Ine  die  mit  allenn  vnnd  ygc^ 
lichenn  holczern,  heydenn,  pufchenn,  wifzen,  weydenn  vnnd  allenn  andern  med  yozlichenn  im  nutzun- 
genn  vnnd  czugehorungenn  nichts  nicht  aufzgenomenn  vnd  Inmafzenn  Ir  oldernn  vnnd  fie  die  bisher 
vonn  vnns  '  vnnd  vnnfer  herrfchaft  vonn  Brandemburg  czu  rechtem  mannlehne  vnnd  gefampter  bannt 
befeflenn,  genofzenn  vnnd  gebrucht  habenn,  Inn  Graft  vnnd  macht  dits  briues  Alfo,  das  ße  vnnd  Ire 
mennliche  leybs  lehenns  erbenn  die  furder  mehr  von  vnns  vnnd  vnnfer  herfchaft  der  marggrauefchaft 
czu  Brandemburg  czu  rechtem  mannlehne  vnnd  gefampter  hant  habenn,  fo  oft  vnnd  dick  des  not  ift, 
die  empfahenn  vnnd  vnns  daruon  thun  vnnd  dynen  follenn  als  lehenns  vnnd  gefampter  hannt  redit 
vnnd  gewonheit  iil,  wir  yerleyhenn  In  daran  alles,  was  wir  Ine  vonn  rechts  wegenn  daran  verleyhenn 
follenn  vnd  mogenn,  doch  vnns  vnd  vnnfer  herfchaft  an  vniVen  vnnd  fünft  ydermann  an  feiner  gerech* 
tickeyt  on  fchaden.    Actum  am  Sunabennt  nach  martinj,  Anno  etc.  LXXXV'^^ 

9la(^  ten  iSuitn&f.  ktini^^cpialhud^t  XW,  102» 


CXh    j(ttrfutfl  ^o^ann  bergonnt  Im  S&axt^oUmini  t>mnHi  i»  Sir^ow  J^ebungen  axa 

Sie^ow  )tt  «etpfänbeit;  am  3.  april  1487. 

Mein  gnedigfter  herr  Marggraue  Johann s,«Churfurfte  etc.  hat  auf  anfuchen  vnd  bete  Mens 
Dobbericzen  zu  Liczow  Im  vergont  vnd  Erlawbt,  das  er  auf  feinem  hof  czu  liczow,  dft  yczt 
Claws  Jabben  auf  wonet,  Ein  halben  wifpel  gerften.  Ein  halben  wiiTpell roggen,  Clawfen  wultrow 
Inn  der  Neien  Stat  Brandenburg  vor  vir  vnd  zweiuczig  Rinifch  guldin  auf  ein  widerkauf  verkaufen 
vnd  verfetzen  mag,  doch  fo  foU  dobbericz  oder  fein  erben  die  wider  ablofen  bynnen  vir  Jarenn. 
Actum  Coln,  am  dinftag  nach  dem  Sontag  Judica,  Anno  etc«  LXXX.  feptimo« 

9ta^  Um  S^xm,  it^ni^^piMud^  XXVU,  272. 


^lai,   i>ti  Jlurfittflen  ^o^ann  Se^nhief  fut  bie  »on  Jhto6(e(|  üUt  ^ep,  2fett$efar,  Wlax^ 

Un  :cv  t)Om  2.  ^tix.  1496. 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  —  das  wir  vnnfern  lieben  getrewen  Arndt en,  Clawfen, 
Lenntzen  vnd  Claufen,  Sigmunden,  Diterichen,  friderichen,  Ottenn  vnnd  Cunen,  tue 
genant  Dy  vonknobloch,  gebrudern  vnnd  vettern,  dife  nachgefchriben  dorffer  vnnd  guter  zcu  Rech- 
tem manlehen  vnnd  gefampter   haundt   geuedigelich   gelihenn   habenn,    Nemlich  das    dorf  p offin  mit 
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«• 

hogilen  vmid  nyderilenn  gerichten  vnnd  aller  zugehorung,  holczung,  Grefuiig  mit  fampt  zweyn  wint 
Mulln  vor  poffin,  dy  Heidennberg  vor  den  forden  zcu  Bredickaw,  vnnd  fünft  mit  allenn  genaden 
vnnd  gerechtigkelten,  wie  dann  das  von  Iren  Cldem  vff  fy  geerbt  vnnd  komen,  Im  dorff  ferchgezer 
einenn  hoflf  mit  funff  hüben  vnnd  einen  koffaten  hoff  mit  aller  gerechdgkeit.  Im  dorff  Bufzkow 
Sechshalb  ftuck  geldes  vnnd  den  dinft  vber  vir  hubbner  vnnd  alle  koffaten,  das  lehennvber  detf 
(ehalten  auch  das  Nyderft  vnnd  obrifte  In  (Iraffenn  vnnd  felden  vber  das  ganntz  dorff.  Im  dorff 
Marckow  ein  hub  vff  kirftian  fchraders  hoff  mit  aller  gerechtigkeit,  Im  dorff  einen  hoff  mit  dreyen 
hoben,  dar  ytzunder  Gybes  auff  wonet;  vff  hanns  witftocks  hoff  vir  fcheffel  Roggen  vnnd  zwe  koffaten 
hoff  mit  aller  gerechtigkeit  vnnd  auff  einem  anndernn  hoff  den  flaifchzehennt  mit  oberAen  vnd  nyderften 
gerichten,  dinften,  freiheiten  vnnd  gerichten  vber  diefelbigenn  hoff  gar  nichts  ausgenomen,  zcu  alden 
lochaw  Sybenn  hubenn  mit  aller  gerechtigkelten,  zinfen  vnnd  Renutenn,  Im  dorff  Marke  de  vff  fri* 
derichs  hoff  vier  halb  hubvnd  vf  hanns  Schuten  hof  vir  hüben  mit  oberftenn  vnnd  nyderften  gerichten, 
vffart  vnnd  affart,  zins,  pecht  vnnd  dinft,  dar  zcu  dy  koffaten  guter,  dy  czu  den  hoffenn  ligen,  Im  dorff 
wuftermarck  newen  winfpel  harts  körn,  gerften  vnnd  roggen  vnnd  zwenzig  huner.  Item  die  wufte 
dorfiftete,  die  karnehoVft  vnnd  Nyenlochow  mit  aller  gerechtigkeit,  holczung,  greffung,  vifchereyen, 
bogeft  vnnd  nyderft  gericht  mit  aller  zugehorung  vnnd  funderlich  mit  funff  körfgatem  oder  hoUem,  dy 
fy  vff  dem  Ry necke  haben,  der  In  den  See  zcu  witzke  grenitzt.  Item  den  grofen  werder  by  der 
wuften  feltmarck  lutzke  gelegen,  Item  dy  Eyckhorft  vnd  dy  hullacken,  darzcu  die  wifche  by 
den  Steinenn  hinder  der  lutzke  feltn^arck  mit  aller  gerechtigkeit,  vnnd  leihen  Inen  vnnd  iren 
roennlichen  leibs  lehenns  erben  follich  obgefchriben  dorffer  vnnd  guter  zcu  rechtem  manlehen  vnd  ge- 
fampter  hannt  In  vnnd  mit  craft  ditz  briues  vnd  alfo,  das  fy  dy  furder  mer  von  vnns,  vnnfren  Erben 
vnnd  der  Marggrauefchafft  von  Branndemburg  zu  rechtem  manlehen  vnnd  gefampter  hanndt  habenn, 
beützenn  vnnd  gebrauchen  fo  offt  das  nott  thut,  dy  nemen  vnd  entpfahn,  vnns  auch  dauon  thuu,  dinen 
vnnd  haltenn  follen,  als  follicher  manlehen  vnnd  gefampter  hannt  Recht  vnnd  gewanhait  ift  Wir  ver- 
leihn  In  hiran  alles  was  wir  In  von  rechts  wegen  daran  verleihn  folln  vnd  mugen,  Doch  vnns  an 
vnnfem  vnd  fünft  einem  yderman  an  feinem  Rechten  an  fchaden*  Zcu  vrkund  am  tag  prefentationis 
marie  In  XCVI. 

f^ac^  brm  i^unnftrf*  Se^n^'dopialbuc^e  XXVn,  106* 


CXIII.    :Rtttfurfl  3o(K)nn  berietet  ben  Jt^nnen  Hi  ®^tt()engett(§t  in  9?auen  unb  ^efi^ungen 

3U  paaren  auf  Um  ©(^n,  am  9.  MptU  U91. 

Wir  Johanns,  vonn  gotts  gnadenn  Marggraue  zu  Brandemburg,  Churfurft  etc.  Be- 
kennen  vnnd  (hnn  kunth  offenntlich  mit  difem  vnnferm  briue  für  vnns  vnfer  erbenn  vnnd  nachkomen 
Marggrauen  zu  Branndemburg  vnnd  fünft  vor  ydermenigclich,  das  wir  vnnfern  liebenn  getrewen  Peter 
dem  Eltern,  Jacob  vnnd  peter  den  Jungem,  dy  kvnne  gnant,  gebrudern  vnnd  vettern  vnnd  im 
menlichen.  leibs  lehenns  erben  dife  hirnachgefchriben  Jerlich  zins  vnnd  Rent  zu  Rechtem  manlehenn 
\iuid  gefampter  hanndt  gnedigclichen  gelihenn  habop.  Im  dorffe  Parne  auff  dem  Glin  geleghen  dyfe 
hirnachgefchriben,  gebenn  von  Irn  hufen,  Nemlich  Jacob  Merczan  Sechs  fcheffel  roggen,  Sechs  fcheffel 
haueren,  drey  grofchen  zins,  ein  Rochun,  kerftian  lepelmann  Sechs  fchepel  roggenn,  fechs  fchepel  hauern 
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ein  Rocl|inn,  drey  grofchen,  Michel  vnnd  Jacob  Wentlant  gibt  iglicber  auch  Sechs  fcheffeli  roggen, 
fechs  f cheffei  haoero,  drey  grofchen  zins,  ein  Roohon,  hanns  kopicz  Sechs  fcheffel  roggen.  Sechs  fcheffet 
bauerOy  drey  grofchen  zios,  den  zehi,  fridrich  Bnlow  ein  han  vnnd  der  Cruger  drey  grofcbenn  zappw 
zins  vnd  aaff  den  obgefchriben  hoffen  vnd  bawem  den  flaiszehnt  vnnd  darzu  das  Schultengeridil  fai 
vnnfer  Stat  Na  wen,  Sechs  fchilllng  Branndemburgifcbe  muntz  Jerlich  Rennt  auff  dem  Rathhaas  dm^ 
klhltf  mnd  fo  offt.vnnd  dick  vnnfer  muncz  zu  Brandembnrg  vemewert  wirt,  von  vnnferm  Mimoa- 
meyfter  dafelbs  ein  fchilling,  des  fy  mit  den  tobberten  vormals  verfamelt  find  nach  laut  der  hrioi 
darüber  aufzgahngen,  vnnd  wir  leyhen  In  vnnd  im  mennlichen  leibs  lehennii  erben  Soliche  obgoanl 
Jerlich  zins  vnd  Rent  vnnd  das  Schulten  gericht  mit  anndem  zugehorungen  wy  obgefcbriben  zu  RedK 
tem.manlehenn  vnnd  gefitimpter  hanndt  Inn  vnnd  mit  crafit  dicz  briues  vnnd  alfo,  das  fy  folichs  alte» 
furder  mehr  vonn  vnns,  vnnfem  erben  vnnd  nachkomen  der  Marggrafffchafft  zu  Branndemborg  sa 
Rechtem  manlehen  vnnd  gefampter  bannt  haben,  fo  oflt  nott  thut,  nemen  vnnd  entpfahen»  vuns^^^oob 
damon  halten  thun  vnnd  pflegen,  als  manlehens  vnnd  gefompter  haut  Recht  vnnd  gewonheit  ift»  Vir 
haben  In  auch  dy  fonnderlich  gnad  getan,  das  In  gefonndert  Rauch  vnnd  broth  an  der  geHdupteii 
keinen  fchaden  bringen  foU.  Wir  leyhen  Inen  hiran  altes  was  wir  In  van  gnadenn  vnnd  rechts 
daran  verleyhen  follen  vnnd  mögen,  doch  vnns  vnnfer  erben  vnnd  fünft  einem  ydermann  an  fcii 
Rechten  on  fchaden.    Zu  urkunt»  am  Suntag  Mifericordia  domini,  Im  XCVII. 

nadi  Um  Sttm.  Se^iK-dopialbud^e  M  5^  @e^.  j(ab.«9(r(^i«0  XXVU,  197* 


CXIV.    Äutfürfi  3o5anne  eeiftgebtnflrtrief  für  bte  ©atttn  be«  ©(Renten  SBil^elm  WSber  »rr 

^ebttttflen  in  *Prtort,  galfenre^be  u.,  »cm  ^ajre  1497. 

Wir  Johanns,  vonn  gotts  gnadenn  Marggraue  czu  Branndemburg,  kurfurft  efe. 
Bekennen  vnnd  thuh  kunt  offenntlich  mit  difem  briue  für  vns,  vnnfer  erbenn  vnnd  nachkomen  Marg^ 
grauenn  zu  Branndemburg  vnnd  fünft  vor  ydermenigelich,  das  wir  auff  fleiGßg  erfuch^n  vnnd  bete 
vnnfers  diners  vnnd  liebenn  getrewen  Wilhelm  Roders,  der  hochgebornnen  furftin,  frawen  Marg- 
gar et  en  gebomne  vonn  Sachffenn,  Marggrafpn  zu  Brandembnrg,  vnnfer  lieben gemahl Schenncken, 
aimen  feiner  Elichen  hawsfrawenn  dife  uachgefchriben  Zins  vniid  Rennth,  So  er  zu  widerkauff  an  fich 
bot,  zu  Rechtem  leipgeding  gnedigclichenn  gelihen  habenn,  Nemlich  zwe  Wifpel  roggen  zu  Preyrren 
vnnd  falkennred,  dy  Im  arnndt  vnnd  Mathis  dirick  für  dreyflig  fcbock  hawbtfum  verkaufl)^ 
Item  annderthalben  wifpel  roggen  In  Glinicken  für  zwevndzweinczig  fchock  vonn  Jor igen  Mufilow 
gekaufft,  Item  dar  zu  acht  fchock  gelts  auff  haus^  hoff  vnnd  beraitften  guttern  In  einer  Sumen  zuuoraus 
au  nemen,  vnnd  wir  leihen  Ir  folich  obgenant  Jerliche  zins  vnnd  Renth  widerkauff  vnnd  dar  za  dy  acht 
fishock  gelts  auff  fein  haus  vnnd  beraitdten  gutern,  wy  obftet,  Inn  vnd  mit  craft  dies  briues  vwd  «Ifo, 
So  fy  irs  elichen  maus  tod  erleben  wurd,  das  fy  dann  dyfeibenu  zins  vnnd  auch  dy  acht  Tcbock  zu 
Rechtem  leipgeding  haben  fich  der  gebrauchen  foU  dy  zeit  Irs  lebens  etc.  Im  XCVII*«  Jare. 

9?«c^  bfiB  Jlnrm&rf.  ^e^^ccpialbnc^e  XXVII;  149«  ■ 
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€XV*    JlurfQtfi(i(|(t  9(bga(eiier(a$  «nb  ^tlbvHb  für  We  Surfet  ber  aBgr^ramiten  ®tSbte  Sm^ 

tvalbe  un^  fHautn,  vom  14.  3an.  1512  unb  14*  3uni  1514* 

Vonn  gotts  gnaden  etc.  Bekennen  ete.  Als  vnnferen  lieben  getrewen  allen  Borgeren  vnnd  In« 
woneren,  geiftlichen  vnnd  wehlichen,  in  vnnfer  Statt  Arn  fzw  aide  in  kurcz  vergangener  zeit  Ire  heufer, 
wonung,  hab  vnnd  guter,  auch  gotsheufer,  kyrchen  vnd  clolter  mit  mefzgewanten  vnd  annder  gots  zirde 
Ion  grundt  vorbrannt  vnd  in  Verderb  komen  fein,  das  wir  aus  beweglichen  Redlichen  vrfachen,  mit 
anfehung  vnd  billieher  betracbtung  Solichs  Ires  grollen  genohmen  fchaden.  Sonderlich  das  vhns  vnnd 
vnfer  herrofaaSt  nicht  wenig  an  der  gedachten  Statt  Arnfzwald  gelegen,  auch  damit  üe  defter  ftatt- 
lieber  widenimb  pawen  Ires  ichadens  erholen  vnd  zu  Irer  zymlid^en  vnd  teglichen  narung  komen  mögen, 
vnnferen  Borgern  dien  In  gemein  vnd  yedem  befonder  vnfer  befreyung  vnnd  ßcherung  gegeben  haben, 
Befreyen  vnnd  iichem,  Sy  auch  hiemit  in  cf*afft  vnd  macht  dits  Briefe  acht  Jar  lang  die  negeften  nach 
heul  data  nach  einander  volgend,  fouil  das  aus  furlUicher  Obrigkeit  an  Vnns  ift,  für  die  orbet»  Birgelt 
vnd  all  ander  vnpflicht,  So  Sy  Jerlichen  vnns  vnd  anderen  von  fich  geben  foUen,  die  vnnd  das  Inn* 
wendig  den  acht  Jaren  wie  obgemelt  nicht  znuerreichen  noch  zu  gelten,  vnnd  geben  Inen  darzu 
vnnfer  ficher  frey  ehrlich  vnd  llarck  geleit  vor  alle  vnnd  yglicb  Ir  /chuldiger  vnd  glaubiger  obenbe* 
ßimpte  zeit  vber  Nemlich  ^der  Schuld  halben  fo  vor  dem  Brannt  gemacht  vnnd  betagt  fein  Inn  crafft 
vnd  macht  ditts  Briefs:  Ermanen  'defzhalben  ydermenigclich  geiftlich  vnd  weitlich,  mit  denfelben  vnnferea 
Borgeren  In  anfehung  Ired  verderblichen  fehadens  gedult  zu  tragen  vnud  mitleyden  zu  haben  vnnd  Be- 
geren  daruff  von  allen  vnnd  jrglichen  Richtern,  geiftlichen  vnd  weltlichen  fo  hirmit  angelangt  vnd 
erAidit  werden,  von  den  geiftlichen  gütlich  fynnende  den  vnnferen  weltlichen  Eruftlich  gebietende,  Ir 
wollet  vber  vnnfer  Borger  vnnd  Inwoner  zu^ Arnfzwald e  in  mitlerzeit  nicht  richten  nach  Ire  guter 
bekümmeren,  Sonnder  Sy  difer  vnnfer  freyung  vnd  gleit  ftet,  veft  vnnd  vnuerbro.ohenlich  die  zeit  aus 
gemelTen  vnd  gebrauchen,  daran  thut  vnns  die  geiftlichen  danndcbar  gefallen  in  gnaden  zu  erkennen 
von  den  weltlichen  wollen  wyr  vnns  des  zu  gefcheen  ernftlioh  veriaflen.  Zu  urkunt  etc.  Patum  etc. 
MB  mitwock  nach  Juliane  virgiuis  Anno  etc.  XXL 

Der  gleichen  befreyhung  fichrung  vnd  glait  dem  Rath  au  Nawen  au£f  ftinff  Jar  lang  von 
hentgen  dato  auch  gegeben  ift   von  worth  zu.  wortk  wie  obftett,   Actum  am  mittwoch  nach  TrinitatiSi 

anno  «te.  XIV» 

* 

nad^  Um  StvmM.  1k^ni*^0piai^ui)t  \ft$  X.  (St^.  itai.ffix^l^H  XXX/  253. 


CXVI«    Die  etabt  9imn  iitut  tie  ®tabt  SSranben^utg  m  fOtt^l,  wtU  f{e  Un  Jturfiltflai 
mit  3a^(tei(()eni  (befolge  erwartet  unb  bie  not^igen  Seben^mtttel  (efc^affen  muf;  1513^ 

Vnnfe  fruntwillige  dinfte  touorenn.  Erfzamen  giinftigenn  herfen  vnnd  frunde.  So  wy  vp 
Cßirefth  mandach  nich  weynich  herfcap  By  vnns  tho  kamende  Sinth  wardende,  dennoch  vth  widemn 
Buuell  vnnd  ernfthlich  meynunge  vnnfes  gnedigften  herrn  die  fulftigen  meth  Byr  vnnd  Broth  newen 
anderen  fttaigen  vthricblungbe  tho  dunde  Beforgen,  Sinth  wy  Benodigeth  By  vnns  kene  mhel  kanen 
Bnkaimen,  ja  dtrwtgen  f Hufe  fnnitwillige  Bede,  woUt  teger  diffes  Brnves  gude  anlhegunghe  latfaen  dtki» 
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Tond  ane  fumen  By  jw  etlich  meli  knnde  gemalen  krigen,  vorfchnlde  wy  fzodann  jn  gelick  ader  viH 
grotherenn  gerne  fruntliche.  Sparth  kenen  fiith,  werth  vnnfer  g.  h.  in  gnaden  erkennen.  Datum  jlende 
Nowen,  am  dage  Erafmi,  anno  etc.  XIII^.  vnnder  vnnfen  Secreth. 

p.  Bnrgermeifter  vnnd  Bathmann  der  Stadt  Nowen« 

Ihtl  betn  Kredite  ber  Gtobt  SSraNbenbttr^« 


CXVa    ©e«  Äurfürflen  3oa(|im«  ge^nfirief  fut  bie  bon  eryleJm,  »om  27*  aJlai  1518* 

wir  Joachim  etc.  Bekennen  vnnd  thon  kunt  öffentlich  mit  difem  brioe  vor  vnns,  vnnfer  erben 
vnnd  nachkomen  Marggrau^i  zw  Brandemburg  vnd  Ainfl  aUermeniglich,  das  wiir  vnfem  lieben  gettreweD 
Mathiefen,  Baiczern,  Cafparnn  vnnd  hänfen,  Melchiern  vnd  Joachim  zw  getrewem  ban- 
den In  Iren  vnmundigen  Jaren  vorzutragen,  alle  gevetere  vnnd  brudere  von  Erxfleaen,  vnd  Iren 
menlichen  ieybs  lehens  erben  nach  abgang  Ires  vettern  vnnd  vaters  Clawes  erxleuen  feiigen  dife 
himachgefchriben  gutter,  als  nemlich  das  halbe  gerichte  zwSeluelang,  Mathias  Erxleuen  hoff 
mit  dreyen  hufen  vnnd  Sechs  ftucken  auerlandt  mit  einer  wiske,  Clawes  erckfleuen  hoff  mit  vier 
hufen  vnd  einer  wiske  vmb  das  ander  Jar,  Ghericken  hof  mit  zweyen  huffen,  aohim  Brnnows 
hoff  mit  zweyen  hufen,  Mathias  fchonefogels  hoff  mit  zweyen  hufen,  bans  templins  hoff  mit 
zweyen  hufen  vnnd  vier  koffeten  hofe  vnd  zweye  garden,  auch  das  lindhol  ts  mit  den  wisken  voer 
vnd  achter  dem  lintholt  belegen,  anfsgenommen  etlich  acker  achter  dem  lintholt  belegen,  behort  den 
bardeleuen,  ,den  fie  mit  dem  pflüg  gewynnen  aber  nicht  zw  roden,  vnnd  den  ort  hohes  den  fie 
von  den  Rib ecken  gekawfft  haben,  mit  allen  gnaden  vnd  gerech tigkeiten,.In  maflen  die  Ir  yetter  vnnd 
vater  Seliger  Clawes  Erchfieue  von  vnns  vnnd  vnnfer  herfchafft  zw  iehen  gehabt,  zw  rechtem 
manlehen  vnnd  gefamelter  hanndt  genediglich  gelihen  haben  vnnd  leyhen  Inen  die  wie  obftet  zw  rech^ 
tem  Manlehen  vnnd  gefamelter  band  In  crafft  vnd  macht  dits  briues,  alfo  das  fie  vnnd  Ire  Menlichen 
Ieybs  lehens  erben  folche  guter  zw  rechtem  Manlehen  vnnd  gefampter  band  haben,  beAczen,  ^enieffen 
vnnd  gebrauchen,  von  vnns  vnnd  der  marggrafffchaft  zw  Brandemburg  zw  leben  vnnd  gefambter  band 
fo  offt  es  not  thut  nehmen,  vnd  muffen  vns  dauon  halten  vnnd  dinen,  'vnnd  der  gefampten.hand  volg 
thun  follen,  als  manlehens  vnd  gefampter  handt  recht  vnd  gewonheyt  ift  Wir  verleyhen  Inen  hiran 
alles,  das  wir  Inen  von  rechts  wegen  daran  verleyhen  follen  vnnd  mögen,  doch  vnns  an  vnnfem  vnnd 
fünft  yderman  an  feinen  rechten  on  fchaden.  Zu  urkunt  mit  vnnferm  anhangenden  Sigell  verfigelt  vnnd 
Gegeben  zw  Cole&an  der  Sprew,  am  Suntag  nach  Exaudi,  funffczehenhundert  vnd  Im  achtcze- 
hendem  Jare. 

9la4  tna  J^unnarf,  Se^Rl'lSopialbad^c  XXXin,  4». 


CXVIIL  Äutfurfl  3oac^im  »erglelc^t  Jubwig  toon  J£)afe  mit  bem  ?Pfamt  \xi  Serge,  am  21,  üft  1525. 

Wir  Joachim,  von  Gots  gnaden  Marggraf  zw  Brandemburg,   des  heiligenn  Römifchen  Reichs 
Ertzkamerer  und  Cburfürft,  sw  Stettin,   Pommern,   der  Caffuben  und  Wenden  Herzog,   Burggraf  zw 
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Nürnberg  und  Fürft  zw  Rügen»  Bekennen  und  thon  kunt  öffentlich  mit  diefem  briue  vor  allcrmennig- 
lieh,  Die  Inn  fehen,  hören  oder  iefen.  Nachdem  die  gebrechenn  zwifchen  den  andechtigen  unfern  lieben 
getreuen  Ern  Claus  Budicker  pfarrer  zum  Berge,  Auch  Kerftianus  Schmele,  Vonvefer 
folcher  pfarrenn  eins,  und  Ludwigk  Hacken  anders  teills,  etlichen  Acker  der  pfamzugehorungk, 
pferdt,  hausgeredt,  fharende  habe,  einen  Raum  zur  pfarre,  Zehenndt,  Verwaltung,  gefencknus,  vorwun- 
dung  und  angemafte  Vertrage  belangendt,  uf  Dinftag  nach  Galii  hier  vor  unnferen  Redten  gegen  ein- 
ander verhöret,  und  wir  derfelben  notturftige  Bericht  entpfangen.  So  haben  unnfere  Redte  aufs  fonder- 
lichen  unnfern  beuelich,  den  partheien  volg'enden  befcheidt  gegeben,  das  wir  aus  vorige  Ludwig 
Hacken  felbft  bericht  und  gefcheenen  handelung  befunden,  das  Ludwige  Hacke  nicht  Fug  gehabt, 
gegenn  dem  pfarrer  zum  Berge  und  feinem  pfarverwefer,  Auch  feiner  Kochin  habe  und  güttern  der- 
malfen  zu  handeln.  Und  foll  gemelter  Hacke  beiden  priftem  und  kochin,  wes  er  Inen  genohmenund 
bisherr  nicht  nicht  widergegeben,  on  alles  feumen  und  vortzugk  wider  überantwortten  und  verreichen. 
Sich  auch  mit  dem  pfarrer  unnd  feinem  pfarrverwefer  obgnannt  vertragen,  doch  unnfer  Straff  und 
obrigkeit  vorbehalten  und  unbegeben.  Es  foU  auch  Ludwig  Hacke  alles  das,  was  zu  der  pfarr 
gehörigk,  derfelben  zuftenndigk  und  bisherr  dem  pfarrer  dafelbA  gegebenn  worden,  hrnfur  unverhindert 
geben  und  folgen  laffen.  Auch  fich  dem  pfarrer  nicht  vergreiffen,  noch  einercherley  uberfliarung  thun 
mit  Worten  noch  Wercken;  Sunder  fridfam  Ires  Dinges  wartten  laff^en.  Wo  er  aber  was  mangels 
ann  Inen  haben  wurde,  folches  Iren  prelaten  antzeigeu,  Dargegen  auch  ein  yder  pfarrer  oder  fein  vel*« 
wefer  zum  Berge  mit  allen  pharambten,  wes  Im  Inn  der  Kirchen  und  fonft,  vorforgnus  feiner  pharr- 
kinder  zu  thun  geburet  und  zuftehet,  fleifig  aufwartten  und  fich  fridfam  haltten  foli.  Wo  aber  folchs 
nicht  gefchee,  und  der  pfarrer  ungebürlich  und  nachledig  handeln  wurdt,  foll  unnfer  freundt  der  Bifchoff 
und  da§  Thumcapittel  zu  Brandemburg  als  Ordinarius  und  petron  des  pfarlehenns  billiche  einfehung 
thun,  das  folchs  gebelfert,  oder  ein  ander  pfarrer  dahin  verordent  und  gefatzt  worde.  Was  den  Raum 
am  pfarhofe  und  annders,  das  ein  teill  dem  andern  nicht  geftenndig  betriefft,  und  beweisliche  antzeigimg 
vonn  nothenn  fein  will,  foileun  weitter  diefelben  gebrech.en  unnd  ydes  auffhurung  gehöret  werden, 
unnd  Ir  Itlicher  wes  Ime  von  alters  her '  zugeilanden,  geburt  unnd  gebraucht  hat,  dabei  unverhindert 
pleibenn«  Was  den  vortragk  und  Recefs,  der  vier  pfarhufen  halb,  darumb  der  pfarrer  mit  Ludwigk 
Hacken  Irrig  geftanden,  anlanget,  habenn  unfer  Redte  mit  nacbgebenn  beider  parthein,  Auch  verwilli« 
gungk  des  Capittels  zu  Brandemburgk  gefchickten  gutlich  zwifchenn  Inen  gehandelt  und  diefelben 
vertragen  dfo,  das  Ludwig  Hacke  die  zwu  pfarhufenn,  die  er  für  (ich  ein  Zeittlangk  gebauet  und 
gebraucht,  mit  fampt  der  Winterfatt  dem  pfarrer  alsbald  abtretten,  und  widerumb  zuftellen  foll  und 
will.  Und  die  andern  zwu  pfarrhufenn,  fo  Ludwigk  Hacken  pauern  umb  einen  Zins  auch  etlich 
gebraucht  und  gebauet,  diefelben  follen  die  pauern  zum  Berge  furder  noch  zehenn  Jar  nach  data 
diefes  Recefs  behaltenn  und  bauen,  und  dem  pfarrer  vonn  itzlicher  hufenn,  alle  Jar  gebenn,  fech^ 
(bheffel  Roggen,  fechs  fcheffel  gerften,  einen  halben  Winfpetl  habem  und  funftzehn  grofchen.  Und 
nach  ausgang  der  zehen  Jar  folche  zwu  hufenn,  ImmaiTen  wie  Ce  die  angenommen  und  entphangen, 
dem  pharrer  auch  abtretten  und  zuftellen.  Fürder  iü  gutlich  befprochenn,  das-  Ludwigk  Hake, 
Merten  Georgen,  der  Inn  der  mangelnng  von  Hacken  Vorwundt,  zu  Artzlon  anderthalben  guldenn 
und  des  plarrers  Kochin  freundt  Lorentz  Geritzke,  welcher  von  der  Kobhin  wegen  geklagt,  einen 
g:alden  gebenn  foll,  damit  diefelben  zwenn  pauern  Auch  für  fich  und  der  Kochin  wegen  geffettigt  fein 
wollen  und  follen,  hatt  auch  Ir  etlicher  zugefagt  zu  gleich  und  Recht  vor  uns  oder  unfern  Redtenn, 
on  alle  ausflucht  zugeftehenn,  und  daran  fich  allezeit  benugen  zu  laffen,  Welchs  allenthalben  von  den 
partheien  obgemelt  alfo  ftett,   fef^  und  unverbrochen  zu  halten,   unfern  Redten  gefobdt  und  ougefagt. 
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Des  za  urkant  mit  nnferm  anhangejnden  Ingefiegel  veriiegelt  und  gebenn  zo  Cölnn  an  der  Sprev, 
am  Mittwoch  nach  Galli,  CrilU  unfers  lieben  herm  gepurt  Taufent  fünfhundert  darnach  Im  fünf  und 
iswentzigften  Jare, 

9iadi  einem  Co|»la(bu4e  im  fBranbenbnrgec  Domorc^See. 


CXIX.    ü)ie  Jttrc^etu^ijUatoten  geben  benen  «on  5rttoMo($  in  ^efpn  auf,  ^u^tunft  }tt  ect^Ueii 
übet  bie  Sommenben  Slnt^onü;   Slnbrefi  unb  Sinnä  bafelbfl  unb  bet  Siix^t  bie  botbefialtetitt 

^&(6te  bom  5£itc^(anbr  ju  ^a^Un,  b.  3.  1&41« 

Vnfer  freuntliche  dinfte  zuuor.  Ernueften  guthen  freunde.  Vns  ift  in  Itziger  vifitation  aog«* 
langty  das  in  der  kirchen  bei  euch  zu  poffin  ein  Commenda  Anthonii,  Andrea  vnd  Anne  genandt, 
gelegen,  welche  bifz  in  XVIII  fl.  Jerlicher  ziufz  fol,  aufzuheben  gehabt  haben«  do  wir  dUzmall  dio 
Zinlzleutte  nicht  erfragen  können,  fondem  vns  ift  bericht  gefch^hen,  das  ir  des  wiffenfchaft  haben  foUai^ 
domit  wir  dan  mit  folcher  Commenden  vormoge  empfangens  beuelhs  gebharen  mögen,  Beghem  wd 
dorauff  aufz  beueih  vnfers  gnädigften  vnd  gnädigen  hern  Bitten  vor  vnfer  perfon,  wollet  vns  der  zinfa 
Tnd  einkommens  folcher  Commende  vorzeichnus  forderlich  zufchicken.  Zum  andern  haben  vns  die 
vorfteher  der  kirchen  bei  euch  wider  euch  Arndt  knobloch  klagendt  anbracht,  das  ir  etllcfa kircben^ 
landt  an  euch  bettet,  waigert  aber  die  pachte  der  kirchen  ^dauon  zu  geben,  dorumb  fie  vns  vmb  g^ 
burliche  hulffe  wider  euch  angefucht;  wan  ir  dan  der  kirchen  das  Ire  pillich  gebt,  Bitten  wir«  wollet 
der  kirchen  die  vorfelTenen  pachte  van  dem  kirchlande  geben  oder  das  landt  anderen,  die  daaon 
pachten,  einreumen,  doran  thut  ir  Zur  pilligkeit  hochgedachts  vnfers  gnädigften  vnd  .gnädigen  bem 
meinung  vnd  wir  feind  es  etc.  Des  kurfurften  vnd  bifchofs  etc. 

Den  Ernueften  allen  knoblochen  In  poffin  vnfem  guthen  freunden  fempt« 
lieb  Mid  fonderlich. 

Vtad^  tem  dopialbuc^  bei  Qatifiiti  IBeialbben  litt  A« 


CXX  S)ie  Rix^tn^Sßxfitatoxtn  gebieten  benen  ton  S^e^ow,  93arbe(eben  nnb  ®e$(en  in  9tr$o» 
unb  6e(be(ang;  ben  ^rc^enbtenern  bofetbfl  bie  x^ntn  gebäbrenben  S^^^nt^  unb  S3robtbebtingeii 
ferner  folgen  ju  taffen  unb  bie  ber  Stitc^e  entzogenen  Sonbereien  }tt  teflttuiren,  im  ^a^n  IbAU 

Vnfer  fi-euntliche  dintte  zuuor.  Erbam  Ernueften  guthen  freunde,  vns  hat  in  itzgehaltener 
vifitation  der  pfkrrer  zu  Retzow  klagende  anbracht,  das  ir  in  dem  dorffe  dofelbs  den  Zehenden  tefl 
der  ferckel,  dovon  vor  alters  allein  der  dreiffigfte  geben  worden,  fordern  thettet;  weill  ficli  daj^  die 
lente  des  Zebenden  teils  weigerten,  wurde  dem  pfarrer  dadurch  auch  der  dreifliglte  vorpdtten  vnd 
folch  vorpietten  bettet  ir  alle  getban.  Zum  andern  bettet  ir  auch  dem  pfarrer  den  zehendt  der  virteiü 
huner,  lemmer  vnd  genfe  vorpotteu.  Zum  dritten  weret  ir  eins  teils  dem  pfarrer  noch  vom  zehendten 
fchuldigky  Nemlich  ir  Baltzer  Retzow  von  lUJam,  h  einrieb  Sele  von  V  Jarn,  Asmus  feie  der 
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eider  von  VI  Jan^  doraiif  ir  de^  pfarrer  10  fl«  ^ben  ifBd:ir  aBinlis  feie  der  Joüg^er Von IV  Järeo. 
Zum  virden  hat  fich  auch  der  kaller  bedagl^    das  ir  fo  in  diebm  dorffe  whonen  Itne  die  gewonlichen 
kufterbrot   waigern   thettet^   vnd   zum   letzten  »hette  die  kirche  aldo  etlich  landt  gehabt^   das  bettet  Ir 
Baltzer  vnd  Achim  Retzo.w   eins  teils  vnd  ir  der  alte  AsmosRetzow  aach  eins  teils  an  ench 
gezogen  vnd  genhomen.     Dommb   vns  gemelter  pfarrer,   knfter   vnd   vorfteher  der  ki^chen  gebetten, 
geburlich  dorein  zu  fehen,  das  folche  mangel  abgefchafft     Wan  euch  dan  nicht  gebhuret,  dem  pfarrer 
gemelter  ferckel,  lemmer  oder  Genfe  zehendt  zu  hindern   oder  zu  norpietten,   Ime  anch  pUlicb  was  ir 
an  Zehenden  fchuldigk  beczalet,  auch  dem  kufter  die  kufterbrot   nicht    für  enthalten   noch  der  kirchen 
ir  landt  nhemen  follet  vnd  wyr  von   vnferm  gnädigften   vnd  gnadigen  hem  benelh  haben,    die  kirchen 
vnd  Ire^diener  bei  Iren  zngehorungen   vnd   gerechtigkeiten  zu  erhalten,   Beghem  wir  demnach  krafilt 
folchs  benelhs,  bitten  vor  vnfer  perfon  freuntlichen,  wollet  doran  fein,  das  gemelter  pfarrer  hinforö  den 
bekanthen  ferckel,  virtel  huner,  lemmer  vnd  genfe  zehendt  fambt  den  retardaten  von  dem  andern  ze- 
bendt  forderlich  bekomme,  desgleichen  auch  der  kufter  fein  kufterbrot   vnd   das  der  kirchen  Ir  landt 
zum  ehrften  wider  emgereumet  werde,  wie  Ir  dan  dem  pfarrer,  kufter  oder  kirchen  das  Ire  mit  keinem 
rechte,   fiige  oder  Chriftlichen   gewiffen   furenthalten  oder  nhemen  konnett    Doran   thuet  ir  In  deme, 
das  ir  folchs  fchuldigk,  hochgedachter  vnfer  gnädigften  vnd  gnädigen  hem  meinnng   vnd   wir  feind  es 
sa  nordienen  erbiettigk.    Datum  etc.  • 

Des  kurfurften  vnd  bifchofs  etc.     ' 

Den  Erbam  Emueften,  allen  von  Retzow,  Bardeleben  vnd  Syelen  zu 
Betzow  vnd  feluelangk  gefelTen  vnfem  guthen  freunden  lemblich  vnd 
fonderlich. 

ftadft  bem  Sovialbnc^e  tel  (Ean^terl  SIBeinUben  Litt.  A. 


CXXI.    %ix  Äit(|fn^S3if!tatoten  »efeM  an  bie  »on  S3atbe(eben  unb  Stj^leJen  ju  ©etbetang, 
ben  ^famr  ju  We^o»  ju  feinen  Sinfen  unb  S3ierte($ü^nerje§enb  ju  betjelfen,  »om  3*  lö^l- 

Vnfer  freuntliche  dinft  zuuom.  Emueften  befondem  guthen  freunde.  In  itziger  vifitation  hat 
vns  der  pfarrer  zu  Retzow  berichtet,  das  Ir  eins  teils  Ime  von  den  ansgethanen  pfarhufen,  fo  ir  an 
euch  habt,  etlichen  pacht  vnd  geldt  hinterftelligk  vnd  zu  geben  waigert,  Nemiich  ir  bans  Barleben 
I  wfpK  XVin  fcheffel  rockens,  Joachim  Barleben  I  wfpL  vnd  ir  paul  Erxleben  fünf  mandel 
grofchen.  Zum  andem  hat  fich  der  pfarrer  auch  beclagti  das  er  in  dem  dorffe  zu  felbelangk  Jer- 
lich  etliche  virtel  huner  zu  heben  habe,  die  ir  alle  Ime  auch  vorpotten  vnd  vns  augelangt,  Ime  gebur- 
licbe  hulffe  wider  euch  widerfaren  zu  laffen.  Wan  ir  dan  dem  pfarrer,  was  ir  Ime  an  Pachte  oder 
Zinfe  fchuldigk,  billich  gebet  vnd  euch  nicht  gebhueret,  Ime  die  virtell  huner  zu  uorpieten,  wir  auch 
benelh  haben,  die  pfarrer  vnd  kirchen  bei  Irer  gerechtigkeit  zu  erhalten  vnd  zu  deme  fo  Ine  mangelt 
wider  zu  uorhelffen.  Beghern  wir  demnach  kraft  folchs  beuelhs,  Bitten  vor  vnfer  perfon  freuntlich, 
wollet  ^le  obgemelte  reUrdato  an  kom  vnd  gelde   förderlich  vorrichten  vnd  Jen  virtelhuner  Zehendt 


♦  ' 
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^  wider  ganghafft  haben«    Doran  Ümet  ir  Zur  piUigkeU^*  vnd  do  ir  folduf  fonft  za  thim  fckiddigk, 
fers  gn&digften  vnd  gnädigen  lieni  mmnungk  ynd  wir  feind  es  za  nordienen  etc. 

4       Des  kurfürften  nnd  Ufckob  ete. 
Den  Ernaeften  allen  Barleben  vnd  Erxleben  za  Sjelbelangk  vnfem  be« 
fondem  guthen  freonden  femptlich  vnd  fonderlicb. 

9lac^  bem  Copialinc^  tcl  (Saii}(et0  fScinIdben  Litt  A.         \ 


..    « 


CXXII4    S)te  5ttr($ett<S3tfitatoren  etfuc^ett  bte  »on  SStoficfe  )tt  Jto^üt/  ^rebigec  uiib  Afificc  to^ 
felbfl  entjogene  ^vei^etten  unb  ^ebun^en  ju  refütutten,  t)om  ^a^rr  1641^ 

Vnfer  frenndtlidie  dinfte  znnor.  Erbam  vfaeften  befondere  gutbe  freonde.  In  Itziger  vifiiatkm 
alhie  ift  vns  angelangt;  das  in  der  pfarkirchen  bei  euch  hieoor  alle  wochen  2  meffen,  eine  am  Dinftag 
vnd  die  ander  am  Dörnftage,  dnrch  den  pfiuxer  gehalten  worden  vnd  das  Wolff  Brofioken  feiiger 
vnd  volgigk  Ir  feine  gelaffene  withwe  dotzu  Jerlichi  fchock  von  XV  fchock  haohtfamme"  die  gemdter 
wolff  feiiger  von  dem  ftiffter  der  Meffen  andrefen  fchmide  aufgenohmen  gezinfet,  aber  dem pfarrer 
na  3  Jarlangk  nicht  mehr  dan  XV  gr.  geben»  Weill  wir  dan  Im  abgang  der  meffen  folche  zins  za 
beff^erang  euerer  pfarre  angewandt  vnd  der  pfarrer  anftadt  der  meffen  alle  wochen  ein  predigt  des 
wergktags  thon  foll,  Beghern  wir  doraaf  kraft  empfangens  beuelhs^  vor  vnfer  perfon  bittendoi  Ir  die 
withwe  wollet  den  pfarrer  alle  vorfeffene  retardata  vnweigerlich  enthrichten  vnd  ir  andern  als  patronen 
der  pfarren  doran  fein,  das  folchs  alfo  gefchehe  vnd  enere  pfarre  bei  tolcher  Irer  gereohtigkeit  er- 
halten werden  vnd  bleiben  möge.  Zum  andern  hat  vns  der  kufter  bei  euch  geclagt,  das  aldo  etlich 
Jandt  zur  kufterei  gelegen  fey,  dauon  euch  vor  alters  nicht  mehr  dan  I  fcheffel  rockens  gehorigk  g^ 
wefen.  Ir  bettet  aber  nejolich  einen  auflatz  darauff  gemacht  vnd  IX  fcheffel  paohts  von  Ime  gefordert^* 
das  er  befchweret  vnd  gebetten^  die  neuigkait  abzufchaffen*  Wan  euch  dan  folche  neuerong  vff  der 
kirchendiener  guthem  keineswegs  gebhuere^  Bitten  wir  folchs  auch  abzufchaffen  vnd  hinfaro  von  des 
kufters  lande  vber  I  fcheffel  rockens  wie  vor  alters,  nicht  zu  fordern«  Doran  thuet  ir  vnfer  gnadig- 
ften  vnd  gnädigen  hem  meinung  vnd  wir  femd  es  zu  uordienen  etc.  Des  kurfürften  vnd  bifdiofb  etc* 
Den  Erbam  vheften  allen  den  broficken  zu  kotzur  vnfem  befondem  gu- 
then  freunden  famptlich  vnd  fonderlicb. 

'9la^  Um  Sopiaßnc^e  Ui'^anfini  fSetnÜben  Litt  A. 


CXXIIL    !S)ie  5tir(§eni^93if!tat0tett  ge(en  bem  Sea^lm  9tttnf!ebt  su  ®at)  auf;  eine  ^e§§^ 
Hh  ber  pfarre  au  Ao^üt  im  S)ot:fe  ©at)  jut  t)etot:bneten  Sßc^enprebigt  fentn  itt  entn^ltei^ 

bom  ^a^xt  1541. 

Vnfer  frenntliche  dinfte  zunor.    Emuhefter,  guther  freandt    In  itzgehaltener   vifitation  Ift  vns 
angelangt,  das  in  der  kirchen  zu  kotzur  hie  vor  alle  wochen  durch  den  pfarrer  dofelbs  des  dornßafs 


«     •       «• 
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ein  Me&  gehaltten,  dotza  ir  Jeirlich  I  fchook  gezinfet^  aber  nun  UI  Jar  langk  nichts  gebeiu  Wan  wir* 
dan  kraft  vnfers  beoelhs  in  abgehen  folcfaer  Meffen  die  zinfe  zu  befferong  der  pfarre  dofelbs  gekardl^ 
alfo  das  alle  wochen  ein  predigt  dofiir  gefchehen  foll^  Beghem  wir  demnach  krafit  empfangens  benelha^ 
Bitten  vor  vnfer  perfon,  wollet  deiT  pforrer  zu  kotznr  die  retardata  von  HI  Jarn  forderlich  verrieb- 
ten  vnd  die  künftigen  hiDfuro  Jeiiich  vnwaigerlich  vorreichen*  Doran  thuet  ir  zar  pOligkeit,  In  deme 
das  ir  folchs  fchuldigk,  hochgedachter  vnfer  gnädigften  vnd  gnädigen  hem  meinung  VDd  wir  feind  es 
za  nordienen  erbiettigk.    Datnm  etc.  Des  kurfurften  vnd  bifchofs  etc. 

Den  Emueften  Joachim  Rnnftedten  zu  Gartz  vnfem  guthen  freunde. 

ü^ac^  tem  dopiolbnc^e  M  (San)(erl  SBeinUben  Litt  A. 


CXXIV.   S)te  5(tt$en^93i|!tatoten  gebieten  bem  Pfarrer  }tt  9itbbedr,  ritten  ber  ^Pfarre  3tt  ©nv* 

fen*S3S^ni^  gebfi^renben  3e|ienb  biefev.ju  re^ituiren,  int  jja^re  1341. 

Vnfer  freuntliche  dinfte  zuuor.  "Wirdiger  guther  freundt  In  Itziger  vifitation  alhie  haben  yns 
der  pfarrer  vnd  leute  zu  groffen  Bentz  anbracht,  das  nicht  weit  von  groffen  Bentz  etlich  landt, 
dorumb  die  beide  geringert,  vf  der  gantzen  beiden  genandt,  gelegen,  dauon  der  pfarrer  aldo  den  ze- 
hendt  lenger  dan  L  Jar  wie  die  leute  bezeugen  gehabt. '  Ir  foltet  euch  aber  neulich  Inner  VII  Jarn 
deflelben  zehend»  vnterftanden  haben,  dorumb  wir  angelangt  worden,  denfelben  widerumb  zu  gemelter 
pfjirrcn  zu  bringen:  wo  dan  deme,  alfo  wie  doch  die  leute  gantz  eintrechtiglich  bezeugen,  habt  ir  zu 
erachten,  das  gemelte  pfarre  zu  groffen  Bentz  beftimbten  Zehend,  ob  der  gleich  vf  eins  andern  dorffs 
oder  gepiths  felden  gelegen  were,  prefcribirt  hette,  dorumb  er  durch  euch  mit  keiner  fuge  angemaft 
worden,  thun  euch  dorauff  krafft^  vnfers  empfangen  beueihs  folchen  zehendt  vorpieten  vnd  dem  pfarrer 
zu  Groffen  Bentz  einzureumen,  Es  fei  dan  das  ir  In  monatsfriit  vor  vns  wie  recht  ausfum  werdet, 
das  er  euch  vnd  eurer  pfarre  mit  mehrerm  rechte,  dan  ghen  Groffen  benz  gehorigk,  dorauff  foUet 
ir  notturftiglich  gebort  werden,  wollen  wir  euch  deme  virir  fonft  zu  wilfam  geneigt  nicht  vorhalten. 
Datum  etc.  Des  kurfürften  vnd  bifchoffs  etc. 

Dem"Wirdigen  vnferm  guthen  freunde  dem  pfarrer  zu  Ribbeck. 

9la^  Um  (Sopialbuc^e  M  (Ean^terl  ISieinlSben  litt  A. 


CXXV.    2){e  Äirclen^SSifitatöten  geben  benen  bon  ©Sbbettj^  jn  8ie&o»  auf,  ben  2eienfü(ier 

abjttfc^affen  nnb  ben  ^Pfarrer  ju  SSetfl'e,  beflfen  giliat  Siefeb»  fei,  ben  gleifc^je^jnb  fotgen  ju  laffen, 

auc^  bie  ju  einem  Äoflfaten^ofe  gejogenen  ^fatr^ufen  ju  te|lituiren,  im  3a§fe  1541. 

1.  Vnfere  freuntliche  dinfte  zuuor.  Erbare,  Emuefte  gunftige  Areunde.  Vns  hat  der  pfarrer 
zu  Berge  in  Itziger  vißtation  alhie  angelangt,^  als  foltet  ir  Ime  den  fleifchzehendt  Inn  euerm  dorffe 
SU  Litze,  welchs  ein  fiiial  der  pfarre  zu  Berge  ift,  waigem  vnd  das  zuuor  In  beiden  dorffem.  berge 
vnd  litze  allein  ein  kufter  gevvefen,  der  üch  auch  vom  kufterlohn  beider  dorffer  woll  enthalten  können, 
Ir  bettet  aber  bei  euch  zu  Litze  einer  Cothfefien  zum  kufter  gemacht,^  der  dem  pfarrer  In  der  kirchen 
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Dichts  helfen  kondte  fonder  were  mAr  In  eBerm  dinfte;  welcher  fich  dan  vf  vhr<jr  erfordern  znr  viS« 
tatioD  hiehero  nicht  gefteln  wollen.  Wan  Ir  dan  dem'pCirrer  (^emeUen  flejftihzehe&dt  mit  keiner  fiige 
zu  waigem,  nodi  einen  fonderlich^i  kufter  euers'dinfts  halb  anzunhimen  vnd  den  kirchendinft dodareh 
zn  norringem  habt,  vnd  wir  beneih  haben,  die  pfarrer  vnd  derfelben  zugehörigen  bei  Iren  einkommen 
vnd  gerechtigkeiten  za  erhalten,  Beghem  wir  demnach  kraft  empfiuigens  benelhs,  bitten  vor  vnfer  perfoa 
fireuntlich,  wollet  dem  pfarrer  Xolchen  fleifchzehendt  hinfaro  nicht  vorhindem,  fondem  bei  eaem  Itoten 
dotzQ  vorbelffen,  auch  euem  leienkufter  abthun  vnd  domit  wie  vor  altera  halten  auch  dene  zo  Berge^ 
fo  zur  kufterei  dinftlich  dobei  fein  laffen,  doran  thuet  ir  vnfer  gnadigften  vnd  gnäd^en  hem  meinuog 
vnd  wir  feind  es  etc. 

2.  Vnfer  freuntliche  dinfte  zuuön  Erbare  Emueften  befondere  guthe  freunde.  Als  wir  euck 
nehft  aufz  Brandenburgk  gefchrieben  euem  leienkufter  abzuthun  vnd  die  kufterei  durch  den  kufter 
zn  Berge  vorwalten  zu  laffen,  wirdt  geclagt,  das  ir  folch  fchreiben  vorachtet  Es  were  auch  eine 
wufte  hoflfftedte  Im  dorflfe  Litzow  gelegen  zu  den  zweien  pfarhufen  gehorigk,  die  ir  foUet  zu  mnem 
Cothfeffen  hone  gelegt  haben:  vnd  fonderlich  follet  ir  Balthafar  vonDobritz  euch  derfelben  hoSRede 
als  der  euem  anmaflen  vnd  den  leienkufter  dorauff  vorteidingen.  Wir  bitten  aber,  wie  vor^  wollet 
denfelben  kufter  abthun,  auch  die  hoffftedte  wider  zu  den  pfarhufen  kommen  vnd  durch  den  pfarrer 
genieften  vnd  gebrauchen  laffen  vnd  vns  was  ir  hierauf  zu  thun  geiinnet,  fchriftliche  anthwort  zu 
fchickeUy  domit  wir  es  ia  weitem  mangel  mögen  an  vnfem  gnadigften  hem  den  kurfurften  zu  Bran- 
denburgk etc  gelangen  oder  vormoge  vnfer  Inftraction  hierin  procedirn.  Das  feind  wir  freuntlich  vmb 
euch  zu  uordienen  erbittigk«    Datum  etc.  Des  kurfurften  und  Bifchofes  etc. 

Den  Erbara,  Emueften  Allen   von  Dobritz   zu  Litzow  vnfem  befondern 
guthen  freunden. 

9iadi  Um  doplolbo^c  M  €^|lirl  ffieinttben  litt  A. 


CXXVIt    zu  Jti¥^ett^S3ifttatoren  erfu^en  bte  SBttttoe  inWigi  :5afe  auf  Serge,  bem  Pfarrer 

bafelbfl  ben  gebübrenben  ^otnje^enb  ju  entnc^ten,  im  ^a||te  1541. 

Vnfer  freuntliche  dinfte  zuuor.  Erbare  tngentfame  guthe  freundin.  In  Itziger  vifitation  alhie 
hat  vns  der  pfarrer  bei  euch  zu  Berge  clagende  anbrach!^  das  ir  Ime  den  korazehendt  von  euern 
hufen  vnd  lande  nun  II  Jar  langk  gewaigert  vnd  danon  nicht  mehr  dan  XI  mandel  gerften  vorm  Aars 
geben,  doramb  er  vns  vmb  hulffe  wider  euch  angelangt:  wan  ir  Ime  dan  gemelten  Zehendt  je  fchnld^ 
vnd  mit  keinem  fuge  noch,  pilligkeit  waigera  könnet  Beghem  wir  dorauff  krafft  empfangens  beneihs,  vor 
vnfer  perfon  bittende,  wollet  den  pfarrer  defzhalb  forderlich  zufriden  ftellen  vnd  daglofz  madiea:  doraa 
thuet  ir  vnfer  gnadigften  vnd  gnädigen  hem  meinung  vnd  wir  feind  es  etd 

Des  kurfurften  vnd  bifchofs  eto. 
Der  Erbaren  tugentfamen  frauen  Ludwigk  hacken   feiiger  gelaffener  witii« 
wen  zu  Berge  vnfer  guthen  freundin. 

9la(^  tem  (Soplolbad^c  M  ^oniXtH  SBefnItben  Litt.  A.   - 
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CXXVn»    ^ift^l  an  bett  {attbrdfet  )tt  e^nlm,  bie  SBiUtte  Mwtg«  ^afe  ju  S3ftg(  m* 
gen  einet  feit  17  3«$ren  täcfflSnbtflen,  bem  <^at^annen«8e^n  in  itx  9leufiabt  l^ronben^ura  ge» 

bu^tenben  ^ebitttg  anwfSnben,  t>*  3.  1541« 

Vnrers  gnädigften  hem  des  kurfurften  zu  Brandenborgk  etc.  vorordente  vifiUtores  Beuelhen 
dir  dem  landtreiter  zu  Spandow,  das  du  lu  das  dorff  Bergen  reitten  vnd  Ludwigk  hacken 
feiiger  withwen  ankondigen  follefty  das  vns  Er  thomas  Bartz,  altarift  vnd  Prediger  der  Neuen- 
ftadt  Brandenburg ky  alhie  berichte  das  fie  Iftie  zu  dem  geilUichen  leben  Calharine,  fo  er  alhie 
beldety  Jerlich  XVIII  fcheffel  koms  fchuldigk  vnd  In  XVII  Jam  doran  nichts  geben,  dommb  er  vns 
vber  vil  vorgeblich  gefchehen  mhanen  vmb  hulffe  angelangt  Weill  Ir  dan  durch  hochgedachts  vnfers 
gnädigften  hem  vnd  vnfere  fchriffte  vorhin  benolhen  worden,  gemelten  Er  thomas  defzhklb  zufriden 
zu  ftelien  vnd  fie  Ime  doröber  mutwilliglichen  furgangen,  das  fie  Ime  alle  vorfefTene  pachte  zwifchen 
dato  vnd  Johannis  fchirft  enihrichten  oder  fich  dorumb  mit  Ime  Vortragen  foll,  wurde  folchs  in  ge- 
melier  frift  nicht  gefchehen,  fo- wolleft  vf  anfuchen  Er  ThomaTzen  die  pfandung  wider  fie  vff  XII 
wfpl.  XVUI  fcheffel  koms  werdt  thun:  doran  thufiu  hocbgedachts  vnfers  gnädigften  hem  meinung,  vr- 
kundtlich  haben  wir  vnfere  petbfchiUft  hieran  gedmckt    Datum  eto. 

Viadi  htm  Sopialbud^c  ^ti  danifer«  fDeinltben  Litt  A. 


CXXVUI.    t>ai  S)OQicat)ite(  ju  I8ranbtn(urg  t)erf auft  ben  J^afen  J^ebungen  au  Serge, 

am  28.  Oft.  1542. 

Wyr  Dechandt,  Senior  und  gantz  Capittel  des  Thumbfiiffts  zu  Brandenburg,  Bekennen 
und  thun  kundt  mit  diefem  unferm  Brief  vor  uns  und  alle  unfere  nachkommen  auch  fünft  Jedermennig- 
lieh,  die  Ine  fehen,  hören  oder  lefen,  das  wir  ,niit  gu)tem  Willen  und  vorbedacht,  Auch  mit  gnediger 
gunfi  und  Confens  des  hochwirdigen  In  Gott  Vaters  furfien  und  Herren,  Herren  Mathifen  Bifch of- 
fen zu  Brandemburg,  unfers  gnedigen  Herrn,  den  Erbaren  und  Erentfeften  Wichman  und  Chri- 
ftoff,  gebmdern  den  Hakenn,  Erbfeffen  zum  Berge  und  Iren  Erben  zu  eynem  ewigen  rechten  und 
imwiderruffiichen  erbkauf  recht  und  redlich  verkaufilt  haben  und  verkauffen  hiemit  gegenwertig  In  kraflt 
und  Macht  ditzes  briefs  Sechs  Witpel  Jheriiche  Pachtkoms,  Als  nemlich  anderthalb  Wifpel  Roggen, 
anderthalb  Wifpel  Gerfte  und  drei  Wifpel  Hauern,  auch  fechs  Mandel  Grofchen  Jerlicher  Zins  zum 
Berge  mit  aller  gnaden  und  gerechtigkeit,  wie  wir  die  von  fechs  Hufen  dafelbft  bisher  Jerlich  ufge- 
hoben  und  genoffen  haben,  für.  fünfhundert  gülden  Muntz  Merkfcher  Werange,  welche  fünfhundert 
gülden  Kaufgelt  uns  gedachte  Wichmann  und  Criftof,  gebmder  die  Haken  heut  dato  zu  voller 
genüge  ^entricht  und  bezalt  haben,  die  wir  auch  von  Inen  entpfangen  und  In  des  Capittels  fcheinbar- 
lichen  Nutz  und  frommen  angelegt  und  hingewandt  haben,  für  uns  und  unfer  nachkommen  fie  und  Ire 
Erben  denfelben  hiermit  ledig  und  lofs  (agende.  Daranff  verzeyhen,  verlafl*en  und  abtretten,  wir  vor 
uns  und  unfere.  nachkommen  Inen  und  Iren  erben,  folche  pacht  und  Zins  mit  allen  gnaden  und  ge- 
rechtigkeit, fo  wir  daran  gehabt  und  noch  haben  möchten,  nichts  ausgenommen  und  fetzen  fie  und  Ire 
Erben  In  folcher  pacht  und  Zinfe  gewehr  und  Befitzung,  wie  das  zum  krefftigfteh  aller  gerichten  und 
rechten  gefchehen  könnte  und  möcht,  ^fo  das  fie  hinfurder  diefelben,  als  Ir  ander  eygen  leben  und 
erbgut  dafelbfi,  vor  uns,  unfere  nachkommen  und  fonft  Jedermenniglich  ungehindert  befitzen,  genieffen 


und  gebraachen  follen  und  mögen.  Wir  imfere  Nadikommen  foUen  und  wollen  onch  Inen  nnd  Iren 
Erben  difs  Erbkaofs  halben  eine  rechte  ftette  gewehr  fein  nnd  bleiben.  Auch  wie  landdaa£ftigk  nnd 
recht  ift  In  allewege  vertreten,  benehmen  nnd  fchadlos  halten  on  alle  behelff  und  Ausrede  getreulidi 
und  ungeferlich«  Des  zu  Urkundt  mehr^  Sicherheit^  ftette  und  vefter  haltung  haben  wir  des  Capittels 
Ingefiegell  hierunder  an  diefen  unfern  brieff  anhengende  eingewurkt  und  verüegelt,  geben  auf  der  Burg 
Brandenburg,  Am  Tage  Simonis  und  Jude  der  heiUgen  Apolteln,  Anno  nach  ChriAi  Geburl  vunft- 
zehnhnndert  Im  zwey  und  viertzigften  Jhare, 

ft«^  einnn  (Sepia(bn(^t  M  SStttBbtnbarg»  Oononttor«, 


CXSBL    ^tititefitttm  Ui  ^utfitcfien  3oft(^iiit  IL  für  Me  €l(§ii({bet  a«  fftwtn,  t>*  3.  ^uli  15Q9. 

lYir  Joachim,  Churforlt  etc.  Bekennen  etc.  das  für  vns  kommen  feiodt  vnfere  liebe  getrewen 
Guldemeiftem  vnd  Altterleutte  der  fchneider  Guide  In  vnfer  (ladt  Na  wen  wonhafftig  vnd  haben  vnb 
vntertheniglich  bericht  thun  laiTen,  wie  das  diefelbe  vmb  mehrung  vnd  befzerung  willen  Ihrer  nahmng 
vnd  del^elben  handtwercks  In  vorgangener  Zeit  vnter  fich  eine  Bruderfchafft  vnd  Gilde,  wie  In  andern 
vnfem  vmbliegenden  Stedten  vblich,  geftifftet  vnd  vfgericht,  darauf  fie  vnfz  alfz  den  Landesfurften  vn« 
tertfaenigft  gebethen,  Sie  vnd  Ihre  nachkommen  damit  zu  priuilegirn  vnd  zu  begnaden,  auf*  das  üt  na 
hinforder  Zu  ewigen  Zeiten  folebe  Bruderfchafil  vnd  gulde  haitenn  mögen,  So  haben  wir  angefehenihr 
vnterthenig  vnd  flei(iigk  Bitten,  Auch  In  betrachtung  befzerung  Irer  nahrung,  vndt  damit  auch  zwifchen 
denfelben  handtwercke  In  küu£ftigen  Zeiten  liebe  vnd  einigkeit  möge  erhalten  werden,  vnd  haben  fie 
vnd  Ihre  nachkommen  mit  folcher  Bruderfchafft  vnd  Guide,  wie  obftehet,  damit  Priuilegirt  vnd  begna- 
detj  Priuilegirn  vnd  begnaden  fie  vnd  Ihre  nachkommen  mit  foI^her  Bruderfchafft  vnd  Guide,  wie  ob« 
ftehet,  In  Crafft  vnd  macht  dis  brieffes.  Vnnd  nach  dehme  vnlz  dan  auch  von  demfelben  Handtwercke 
weiter  Clagende  ifl  furbracht,  das  Ihnen  durch  die  dorfffchneider,  do  hiebeuom  keiner  gewohnet,  die 
auch  noch  vnbefeffen  vnd  vni^  mit  keinerley  vnpflichten  verwandt,  dergleichen  auch  durch  etlichen 
ledigen  Schneider  gefellen  vnd  ftorer,  die  fich  hin  vnd  her  In  den  dorffem  vnd  fleckefi  enthalten  vnd 
begeben  auch  aldo  arbeiten  vnd  Hören,  follen  mergklicher  fchade  zugefuegt  werden,  welches  vhCc  als 
den  Landesfurften  zuzufehen  befchwerlich,  vnd  wollen  hierauf  emfUicher  meinung,  das  niemandt  daf* 
felbige  handtwerck,  aufzgenommen  In  den  dorffern,  da  uon  alters  befeflene  fchneider  gewohnet  vnd  die 
In  vnferm  lande  noch  befeffen,  vf  2  meile  weges  berurter  vnfer  ßadt.  Nawen  nicht  Arbeiten  vnd 
folch  handtwerck  treiben  follen.  Gleicher  geßalt  fo  wollen'  wir  auch,  das  die  ledige  gefellen,  die  Im 
lannde  vnbefeffen,  die  man  vor  ftorer  Achtet,  In  den  dorffem  nicht  arbeitten  follen.  Vnd  wo  Jemandts 
darüber  befunden,  den  oder  diefelben  mögen  die  Guldemeifter  berurts  handtwercks  mitt  hulff  vnfers 
*  Landtreiters  zu  Spandow  auftreiben.  Vnd  gebieten  dir  hiemit  vnferm  Landtreiter  zu  Spandow,  ob 
die  Guldemeidere  obbemelts  Schneider  handtwercks  dich  vmb  hulff  wieder  die  vnbefeffene  fchneider 
gefellen  vnd  Storer  anlangen  wurden,  So  wolleft  Ihnen  wider  diefelben  hiilffe  vnä  forderung  thuA, 
das  diefelben  wie  In  andern  vnfem  ftedten  vbelich  vnd  gebreuchlich,  aufgetrieben  vnd  folches  abge« 
fchafft  werde.     Vrkundtiich  etc.  Co  In  etc.  Montags  nach  Johannis  Baptifte  Anno  etc.  MDLIX* 
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CXXX*   (SmnUlftMeiim  hn  ftürfc^net  3«  Sfftiibciibutg,  e^n^n,  mt^tnm,  ffimn  ttn^ 

VoM^  t>oiit  ^a^xt  1582. 

Wir  Johans  George,  Churfartt  eto.  Embietten  eadi  vnfem  lieben  getrewen  Bnrgermeifteni 
vnd  RathiäaDneii  an  beider  vnrer  (ledte  Brandenburgk,  Spandow,  Rathenow,  Nawen  vnd 
Potftamby  Auch  vDfem  Landtreittem  za  Spandow  vnd  Belitz  vnfem  gras  zauom  Vnnd  geben 
euch  biemit  za  uomehmen.  ObwoU  In  vnfer  Landesordnong  aach  durch  vnfer  aafzgangen  Mandate 
der  Yorkaaff  allerley  felwerdLS  In  vnfem  Churfarftenthomb  vnd  Landen  vorbotten,  So  gelangt  doch 
glaubwirdig  an  vds,  das  nicht  alleine  die  firenibden.  Sondern  auch  einlendifchen,  fornemblioh  aber  die, 
fo  das  Leder  oder  felwerck  nicht  zn  norarbeiten  pflegen,  defzgleichen  die  Handtwercker  felbft,  Ach 
vnterdehen,  daffeibe  In  Stedten  vnd  Dörffern  den  andern  Handtwerckern  zu  nachteil  vebermeflig  auf« 
zukaufen  vnd  nicht  alles  vorarbeitten,  Sondern  aufler  Landes  zuuorfum  vnd  dadurch  groffe  Theurungen 
vnd  maugel  des  Leders  vnd  felwercks  vnfern  armen  vnterthanen  zu  uorurfachen  vnd  einzufahren.  Alfo 
auch  wo  dajQTelbe  nicht  geendert  werden  folte,  das  die  Handtwercker  das  Leder  vnd  felwerck  mitt 
groflen  fchaden  aulTer  Landes  zu  holen  oder  von  den  vorkeuffem  noch  halb  fo  theuer  an  fich  zu 
briogen  gedningenn.  Deffen  fich  dan  vnfere  liebe  getrewen  die  Alterleutte  vnd  Meifter  des  Kurffener 
handtwercks  In  obbemelten  vnfern  Stedten  zum  liocbften  kegen  vns  befchwertt  vnd  vmb  gebuerlich 
einfehen  vnterthenigft  gebeten.  Wan  vns  dann  vber  vnfer  landsordnung  zu  halten  vnd  folche  eigen 
nutzige  fuchudgeo,  die  zu  uorderb  vnferer  lande  vnd  leuthe  gereichen,  auch  In  befchriebenen  Rechten 
vnd  des  heiligen  Romifchen  Reichs  (atzungen  vorbotten,  abzufchaffen  gebuerett,  Als  wollen  wir  das  es 
nach  gefatzter  maffen  hinforö  damit  gehalten  werden  folie,  Nemblich  das  lohalts  vnfer  landtsordnung 
meoniglichen  Ein  oder  aufzlendifchenn,  was  ftandes  oder  Condition  die  auch  (ein,  einig  ledder  oder 
fellwerck  aufn  Lande  In  flecken  vnd  dorffem  zu  kauffen,  keines weges'vorilattet  werden  folle.  Alleine 
weil  die  fchmafchen  Lamb  vnd  Zeigenfellen  niemandts.  dan  die  kürfzner  zu  Iren  Handtwercke  gebrau* 
eben  kooneu,  Auch  ohne  das  In  (ledten  nicht  zu  Marckte  gebracht,  Sondern  durch  die  fuhrleuthe  oder 
kramer  auf  gekaufft  vnd  In  die  wagen  heimlich  vorfuert  werden.  So  haben  wir  den  Kürfznem  gnedigft 
vorgundt  vnd  zugelalzen,  folch  fchmafchen  Lam  vnd  Zeigenfeilen,  Defzgleichen  an  Zobehi,  Mardern, 
wolffen,  Ottern  ^d  andern  wilt  wahren  Inmaffen  fie  hieuor  Inn  brauche  gewefen  durch  Ire  diener  auf 
lande  zu  fammeln  vnd  zu  notturfft  Ires  handtwercks  zu  gebrauchen,  doch  zu  uorhuettuitg  der  vntter- 
fchleuffe,  fo  hierein  mochten  furgenohmen  werden,  Sol  keines  kuerfznerfz  dieners  folches  vorftattet 
werden,  er  fey  dan  mitt  einer  rchriefftlichen  Kundtfchafit  vnter  den  Raths  vnd  kuerfchner  Handtwercks 
fiegel  votrfehen*  Vnnd  wo  Jemandt-folchen  fchein  nicht  vorzulegen  oder  ^der  leder  vnd  fellwerk  ge« 
kauft  bette  darunter  befunden  würde,  So  foU  Inen  alle  wahre,  die  ehr  bey  fich  hatt,  genohmen  werden« 
Das  Ander  Leder,  heutte  vnd  fellwerck  aber  alles  Soll  Inn  Stedtenn  wie  gewonlich  auf  die  wochen* 
marckte  gebracht  vnd  aldo  denen,  welchen  es  zu  Iren  handtwercken  dienlich  vnd  daflelbe  zu  norarbeiten 
pflegen  vnd  nicht  den  vorkeuffem  vorkaufft,  Do  es  aber  yon  den  vorkeuffem  Anders  gehalten  Inen 
daflelbe  dorch  die  Rethe  Inn  Stedten  vnd  Landtreittem  auf  lande  genohmen  werden.  Sa  foUen  fich 
auch 'die  Kürfzner  der  Ochfen  heutte  vnd  kalbfeile  vnd  hin  wiederamb  die  Schufter  vnd  weisgerben 
der  fchmafchen  Lambfelle  vnd  aUer  wiltwaren  auf  den  woehenmarckten  zu  kauffen  vnd  gar  zu  machen 
oder  feil  zu  haben  enthalten,  Sondern  Allein  ein  Jeder  das  fo  Inen  zu  feinen  Handtwercke  dienftlich  aa 
fich  bringen  vnd  gebrauchen.  Defzgleichen  foUen  fich  auch  die  Schneider  mitt  peltzwerck  die  kleider  zu 
futtern  vnd  zu  bremen  vnd  Alfo  den  Körfimem  In  Ir  Handtwerck  zu  fallen  enthalten,  oder  do  fich 
einer  folches  damber  vnterftehen  wurde,   Soll  ehr  dem  Rathe  daranter   ehr  gefeffen  10  fl«  zu  ftraffe . 
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vorfallen  fein.  Viel  weiniger  follen  die  Storer  auf  lande»  flecken  vnd  dörffem  za  arbeitte  gelitten 
vnd  beide  Storer  vnd  wirt  gebuerlich  geftrafii  werden,  doch  follen  die  von  Adell  disfab  mit  Irer  arbeil 
Ires  gefallens  vorfaren  zu  laffen  macht  haben,  Vnnd  beaehlen  daranf 'Burgermeiftem  vnd  Rathmannen 
berurter  vnfer  ftedte  Brandenbnrgk,  Spandow,  Rathenow,  Nanwen  vnd  Potzftamb,  Aach 
Landtreittem  zn  Spandow  vnd  Belitz,  Ir  wollet  aber  diefe  vnfer  Verordnung  halten  vnd  die  vor- 
brecher  wie  obftehet  mitt  nehmnng  der  wahren  vnd  fonft  ftraffen  vnd  dodurch  folche  vngebuer  abfchaffen. 
Das  wollenn  wir  vns  alfo  zu  gefchehenn  gentzlichenn  vorlaifenn  vnd  kegenn  die  gehorfamenn  Inn 
gnadenn  erkennenn.  Vrkundtlioh  mitt  vnfem  Anhangenden  Ingefiegel  befiegelt  vnd  gebenn  zu  Co  Inn 
ann  der  Sprew,  Montags  nach  Dorothee.    Anno  etc.  MDLXXXÜ. 

9ta<^  hm  Pumu  Sr^nl'Copialbncfif. 


CXXXI.   Jtonigltc^e  entfc^ei^ung  Ui  etreite«  bet  etäbte  fftmn  unb  et^anbau  um  ben  SSot^ 

rang/bo»  19.  9lo».  1710. 

Friderich,  König  in  Preufzen  etc.  Euch  ift  vorhin  bekandt,  was  zwifcfaen  der  Stadt 
Spandow  und  Nauen  in  pacto  des  Vorltandes  auf  denen  Jahrmärckteu  fich  vor  Streitigkeiten  ent- 
halten, und  was  Zu  behauptung  delOTen  fowohl  die  eine  alfz  die  andere  Stadt  vor  recht  und  fundament 
zu  haben  vermeynet;  Nachdem  Wir  nun  unterthäniglich  angetreten  worden,  hierin  ein  Decifum  und 
Ausfpruch  zu  geben,  So  haben  Wir  fowolil  eines  alfz  des  andern  Theils  querelen  abzuhelffen  die  fache 
dem  befinden  nach  ex  jufto  et  aequo  dahin  gerichtet,  dafz  beyde  Städte  auf  denen  öffentlichen  Jahr- 
märckteu bey  dem  Vorßtz  und  rang  mit  einander  altemiren  follen,  folches  gleichwie  es  dem  Commifiario 
Loci  zu  dergeftaltigen  einrichtung  anbefohlen  worden,  alfo  haben  wir  es  auch  euch  hiemit  in  Gnaden 
zu  dem  ende  notificiren  wollen,  damit  Ihr  nach  der  Zeit  bey  den  PrivUegUs  euch  darnach  zu  achten 
wifzet    Colin  eta,  am  19.  Nov.  1710. 

gez.  Friedrich. 


XV. 


S^att  lliaX\)tn0m, 


l 


aiffcnow  geffort  ni^t  }tt  ben  Dtttn,  wn  mi(fytn  ein  fe^t  ^offti  SOtter  nad^jutt^etfen  ifl.  3n  einer 
93eßimmung  bed  S(r(^tbtaconat^fprengeId  be«  3)om)>ro))iied  }u  ®ränben(urg  Ibetreffenben  Urfunbe  soom 
^re  1217  wirb  ber  Dxt  juerfl  em^a^nt  C^ouptt^  I,  ©b.Vin,  135S«ote)*  «m  19*  S»a{  1276  rati* 
ren  bann  bie  SRarfgrafen  t)on  Sranbenburg  einen  mit  bem  SrjMf^ofe  t>on  SWagbeiurg  fi(er  bie 
enjen  an  ber  $a))el  jmtfc^en  Stat^enow  unb  Wlilow,  fo  n){e  {U^if^en  @^o((5ne  unb  SRot^enott)^  burc^ 
mmiffatten  getroffenen  SSergleic^ :  unb  bie  (Sommiffarien  für  btefe  ®ren)regultrttng  tvaren  auf  matU 
l^iäftx  @ette  Mütter  3o(ann  ))on  Aro^n,  9itüer  9ltcoIau«  9on  9tat(enot9  unbber  marfgr&fltc^e 
^gl  in  fRai^  tnoto,  mmtni  Duo  (11^  ®b«  I,  @*  124)»  3u  fol^ier  näheren  SefUmmung  ber  ®e# 
t^grenjen  ber  SDZarf  auf  biefem  fünfte  ffi^irte  m'eKet^t  eben  bie  ^b\i^t  ^in,  ju  diat^tnoxo  eine  @tabt 
grfinben/  ber  ein  befiimmte«  Xenitorium  }ur  S^^^^^^^  anjun^eifen  toat.  S>enn  bag  ^ier  eine  maxh 
[ßi^e  Surg  (ereitd  6e|lanb^  ti^orauf  rittermaßige  Seute  oXi  IBurgmannen  bientcn^  xoit  ber  e(engenannte 
ter  9l{coIau^  ^t>n  9lat(enoi9^  unb  bag  biefe  9urg  ferner  ber  ®i0  etned  marfgräfli^en  Sanbt>ogtetf 
r,  jeigt  bie  Urfunbe  t>on  1276  unzweifelhaft  an^  2)agegen  gebenft  Weber  biefe  no^  irgenb  eine 
J^ere  Urfunbe  ici  Drted  SKatJeno»  aW  einer  ©tabt*    ^ 

S>ie  Slnnafime  bag  Stat^enow^"*  bie  @tabt^  erfl  na^  biefer  ^tii  gegrfinbet  fep^  wirb  au($  bur($ 
.  3nffatt  ber  filtefien  Urfunben  befiatigt,  welche  wir  ))on  ber  @tabt  beft^en«  3)ad  filtefie  2Document 
^alt  bie  Srtaubni^,  welche  bie  SNarfgrafen  £)tto  unb  Sonrab  im  3a^re  1284  ben  Siirgem  ber  @tabt 
en^  ii^re  Käufer  mit  Rauben  su  bauen.  Sauben  \i)it  fte  Ul  @täbten.  filier  er  Sauart  nod^  j[e$t  t)or# 
imen,  namentlich  in  So^men^  SNä^fren  k*  ftnb  befanntlic^  feine  SSorbauten^  welche  man  ))o((enbeten 
ufern  ^injufügt,  fonbern  würben  nur  Ui  ber  urfprünglic^en  Sauart  ber  Käufer  angelegt.  Sie  werben 
•nrc^  gebilbet^  bag  ber  t)crbere^  ber  @trape  ju  gelegene  9taum  Ui  (£ibgef((|offcd  ber  Käufer  auf  ®äu# 
pber  Pfeiler  gefiu|}t  nac^  wxn  unb  ben  @eiten  f^in  ofen  bleibt/  ba^er  einen  bebedten  @ang  bie 
ra^en  entlang  barbietet.  2>ie  Srl/iubnip  einer  fetten  Sauart  tonnte  nur  ^ox  ober  wfi^renb  be^SIn« 
ti  ber  ®tabt  Sebeutung  ffabem- 

flta^  biefem  erfien  Z)oeumente  folgt  ein  jweite«  wxa  15*  Sfpril  1288^  welche«  bie  SRarfgrafen 
[Rathenow  felbfl/  wo  fte  f$  auc^  1283  auf  ber  ^eibe  Qn  mirica  Batenowe)  aufgepatten  ^atien^  fSr 
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ten  neuen  Dtt  andfertigen  Hefen.  jDie  Biail  ti^av,  biefer  Urfunbe  jufoTge^  fc^on  mit  bem  ©raten  nm# 
gcben^  tUTc^  n^elc^e  bte  i>a'ot\  ^tnburc^,  geleitet  ficf  unb  ^tetburc^  ^ox  feinbltcfien  Ueierfäffen  notfibfirfütg 
gef4iü^t.  Die  SRarfgrafen  ^^erfprac^en  ber  @tabt  ben  «^tnburciifluß  ber  i>a^tl  burc^  biefe  @x&Un  in 
fetner  9rt  ju  (efiinbern,  befitelten  ft^  jiebcc^  bie  ^tfc^eret  barin  toor»  3ngtet($  gaten  fte  ber  Stobt  ouc^ 
eine  auf  bte  Drbnung  ber  innern  93er^ättniffe  if^re^  burgerlicfien  Sufammenlef^enc^  Be}üglt(^e  Suftc^tning, 
namtic^  ade  ffte^U  unb  S^et^etten^  n^el^^e  ben  übrigen  Stabten  ber  Tlaxt  juiianbig  feien,  bie  Sftrger 
9lat^enon)^d  ebenfalls  gentcgen  ju  laffen  —  eine  Sen^idtgung,  bte  xco^X  gleic^faffd  nur  wn  einer  erjl 
neu  entflanbenen  ober  im  Sntfle^en  begriffenen  ®tabt  banf6ar  angenommen  »werben  fonnte.  3ttfonbet^ett 
))erfpra4ien  bie  SJJarfgrafen  au^^^  feinen  Bürger  ber  @tabt  burc^  ben  93ogt  ober  einen  fonfHgen  lonbe^ 
|!errli^en  Seamten  gefäng1t(|^  eüi^iepen  ju  laffen  unb  bie  gefammte  ©eric^td^oerwaltnng  bem  Stabtf^uljen 
ju  übertajfen. 

S)te  ^ierna^fl  folgenbe  Urfunbe  t)om  3a^re  12S4,  loorin  ber  @tabt  bad  Dorf  ®e}nri9  ober 
3eberi0  }u  etgen  gegeben  n^irb^  f^ing  ebenfattd  offne  Bn^^ifel  noc^  mit  ber  ©rfinbung  ber  @tabt  sufammen. 
2)er  Seberiper  Rieg  fjl  ein  Ucberrejl  biefed  ©orfeö,  ni^t  bied  ©orf  felbjl :  benn  einen  Äieft  nennen  bie 
Urfunbcn  vicuui:  biefer  Drt  n^irb  eine  villa  genannt,  loorunter  nur  ein  formlic^e^  mit  eine?  Selbmarf 
au^geftatteted  beutfc^ei^  2)orf  ju  t^erfiefien  i|l*  6d  n^irb  au(^  in  ber  Urfunbe  jugletc^  au^brucfli^  ber  baju 
ge|>6rigen  Slecfer,  ^oljungen,  S33iffcn  unb  SBeiben  gebaut.  25ad  eigenttid^e  jDorf  ©ejeriß  ift  gan)  mit 
in  bie  Stabt  aufgenommen  unb  feine  Zaubereien  finb  ber  ©tabtfelbmarf  ein\>erletbt.  Z)a^er  muffe  e^ 
oud^  gleic^  anfänglich  ber  neuen  fläbttfcf^en  Slnlage  }ugef(^Iagen  tt)erben:  unb  tpcire  bie^  ma^rfc^einlit^ 
fc^on  früher  gefc^ef^en,  )venn  ntc^t  ein  $ri))atbeftßer,  waffrfcbetnlic^  ein  Surgmann  Ui  @(^{offed  Biat^t^ 
non),  namenö  Dieleric^  t^on  33ereuwoIbe,  bie«  in  unmittelbarer  5lfi|>e  ber  ©urg  gelegene  Dorf  )tt  S^n 
befeffen  ^aüe,  baj^er  ber  Sc^nobefig  biefem  er|l  abgefauft  werben  mußte.  Septered  war  1294  erreicht  unb 
nun  fäumten  bte  SWarfgrafen  nicf^t,  alö  Se^n^fierrn  baß  Dorf  mit  atten  feinen  3ubefwrungen  ber  6taW 
3Uiuefgnett,  b.  i.  ihre  le^nd^errlt^en  ©ere^ltfamen  fiber  ben  Drt  {um  heften  ber  @tabt  aufjugebem 

Daf  ber  Aufbau  ber  €tabt  Stat^enow  not^  immer  nicfit  ))ot(enbet  toar,  bejeugt  enblicf^  noc^etne 
marfgräfltc^e  Urfunbe  bed  fotgenben  Safere«.  3ur  SJoKenbung  einer  Stabt  geborte  infonberJ>eit  bie  Ser# 
let^ung  rine«  bejitmmten  ^tabtrecf^teß^  Yct\^t€  imo^nli^  ^on  anbern  ättern  @t5bten  f^er  übertragen  würbe. 
Da^in  geborte  ferner  bte  fingere  ©efejHgung  mit  SWauern  unb  SCfforen.  Seibed  war  bei  Statf^enow  K« 
ba^in  no(^  nii^t  ))ot(fiänbtg  bewirft,  ^raft  ber  Urfunbe  Dom  22.  $(pri(  1295  gaben  bie  ä^farfgrafen 
baffer  ber  ©tabt,  —  »on  welcher  beiläufig  bemerft  wirb,  baf  fie  noc^  arm  fep  unb  ijfr  Srwerb  unju# 
langltc^,  aber  ber  ?anbec^errf4^vift  treu  ergeben,  —  cx\t\i^  i^xt  S?urg  9?at{fenow  ju  eigen,  unb  jweitend 
bad  ©tabtrec^t  ber  ©tabt  Sranbenburg.  Der  ©eweggrunb  baju,  üuf  ijr  Jiefiged  ©c^Iof  git  ^^ijic^tea, 
lag  für  bie  a)7arfgrafen  in  ber  Uebcrjeugung,  welcfie  fte  befennen,  baf  beibe,  ©c^Iof  unb  ©tabt  jebei 
für  ft(^  auf  bem  fleinen  9?aume  ber  ^aoelinfel,  wel^e  bie  ffeuttge  Slftflabt  Stat^en^w  einnimmt,  nt(^ 
genügenb  befefltgt  werben  fonnten«  Da  eß  nun  notffwenbtg  war,  baf  bie  )oon  i^nen  gegrunbtte  ©tabt 
bie  niftfftge  Sefeiligung*  erlange,  fo  mufte  bie  SBurg  eingeffem  Unter  ber  SBeijiimmung  i^red  9tatpci 
befafflen  bie  Sanbeejferrn  ba^er  bte  SBurg  bi^  {um  ©runbe  ab^utra^en.  Den  9)(a9  unb  bte  Steine 
f^^enften  fie  *er  ©tabt,  jur  Seroonflanbigung  i^xci  aufbaue«,  ©ie  verfprac^en  ber  ©tabt  jugfeic^^  bof 
fie  unb  i^re  9?a(^foTger  -fönftig  Weber  innerjfalb  no^  in  ber  no^jien  Umgebung  ber  ©tabt  eine  55urg 
anlegen,  aucj^  bie  Sürgcr  nic^t  mef^r  mit  ijfrem  Sefucje  befc^^weren  w'ptfii,  aW  biefe  e«  gerne 
fä^en.  festere«  war  infofern  eine  mit  bem  Jlbbrii^^e  be«  ©c^Ioffe«  in  aSerbinbung  fleffenbe  SewiOigung, 
aU  nai^  bem  ©inge^en  be«  eignen  ^aufe«  ju  3?at^enow  bie  ?anbe«Jerrn  nun,  wenn  fie  bort  t)crw«Iten, 
für  fic^  unb  t^r  ©efolge  in  ber  ©tabt  ein  Unterfommen  fut^en  xa\x^Un,  wa«  i^nen  nebfl  jlattbrtmfißtger 
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!ßei'))f[egun3  na$  alter  @ttte  ^pit  ber  6iabi  unt)ergoften  gewahrt  \otxUti  nmpte.  SSon  btefer  ^ofpttaTüSt 
matten  bte  gürten  auc^  nac^ge^enb^  no(^  oft  ®^bxa\x^.  'iRaä)  yiad^xi^tcn  aui  ber  SDtitte  bed  15*  Sa^^r^ 
f^unbcrt^  (efa§en  bte  SD^arfgrafcn  ^ter  ivteber  einen  freien  S^o\,  beffen  Sluffiau  fte  t^rem  ffteftgen  ^eibe« 
reüer  (Dberförfler)  fifcerltegen,  Dtefcr  greijof  ijl  inbeffen  mit  ber  olten  3urg  nt^^t  ju  »ertt?e^feln.  (Sv 
mochte  ein  aptxi  gemorbened  Surgle^n  fe^u« 

.SBad  nun  aber  bte  alte  ^SBurg  anbelangt^  fo  tß  btefeI6e  jtvar  wo^l  ntc^t  fogletc^  nac^  oOtgerSr^ 
Iau(nt§  x)oatg  abgetragen«  di  toixi.  btefelbe  ^telmeffr  im  3a^re  1351  no^  aU  im  Sefi^e  ber  @tabt 
befinbltc^e  ^^efie  erwähnt«  S>0(^  f^ater  tfl  bte  lanbeeperrltc^e  Slnorbnung  erfiiUt  u^orben.  S)er  $(a^  ber^ 
felben  i\t  je^t  unter  bem  Sfamen  93u rgn> aU  befannt,  fo  xoit  au^  bte  //SBurgflrage//  noc^  bte  Erinnerung 
an  bie  alte  lanbed^errlic^e  Seße  aufftetoo^rt.  ^er  S3urgn)aa  geborte  iii  in  ben  Anfang  bed  moorigen  3apr^ 
^unbcrto  ber  ^amilit  S^ingel^  ^on  wtlöjtx  bte  gamilte  ^axi  i^ix  bemnäc^fl  fauflic^  an  ftc^i  gebracht  ^aL 

^a^  biefea  lanbeo^errltc^en  S)et^ä(fen  ju  t^rem  Kufbau  fonnen  »)tr  anne^en^  bag  SRat^enovo 
aU  ^oüiQ  ))o((enbete  €tabt  in  bad  14«  ^a^rpunbert  eingetreten  fep*  —  9(uf  bie  @ränbung  ber  Stabt 
bur(^  bte  3)Iarfgrafen  beutet  au^l  bad  SSappen  ^tn,  tt>a^  fit  angenommen  yatu,  Q^  enthielt  fletd  xoU 
noc^  ic^i  ben  S3ranben6urgif(^en  Slbler  aU  ^auptirti|;en.  3Voi(fy  neuerer  2)ar|le((ung  i\t  ed  ein  Slbler  mit 
ausgebreiteten  ^(ligeln  ixt  einem  oon  einem  Sngel  gefiattnen  QifHU,  neben  tt^elc^em  eine  di^tX  unb  eine 
SSetntraube  liegen*    SBeinbau  fc^eint  e^ebem  }u  SRatf^enoto  t>ie(  betrieben  }u  fepn* 

fiur)  9or  bem  Slu^fleiben  be^  Sln^alttfc^en  S)7arfgrafen^aufed  erhielt  bie  @tabt  Slatfienoto  ^on 
bemfelben  noc^  eine  letzte  ©unfl^  jDer  9)2arfgraf28oIbemart)ereigneteberfeIbennämIi4iam  18. 3unil3i9, 
ia  er  ftc^  ju  Xangermünbe  auf^^ielt^  ben  <&of  Stobenn^albe.  Sßal^  nac^  biefer  ^anbtung  flarb  ber  ^axU 
graf  SQSoIbemar  unb  nac^  feinem  Siebe  war  ed  befanntli^^  }weifelbaft,  an  u>en  ftc^  bie  3)2arfifc^en  Sänber 
gu  (alten  Ratten*  SBoIbemar^^  SSittwe,  bie  SRarfgräfin  ügned  befanb  ftc^  am  18*  September  ju  dtai^t^ 
itou)  unb  bie  €tabt  erflärte  [lö)  mit  i^rcm  Sinfpruc^e  einoefflanben,  ba^  man  x^x  geborc^e^  fo  (ange  fle 
lebe.  3la^  i^rem  2:obe  foQte  bie  @tabt  berjienigen  {)errf4iaft  ftc^  }un?enben,  )»t\il^ex  93ranbenburg  unb 
92auen  bann  untert^an  fein  n)tirben*  jDie  SDIarfgräfin  cxi^cilU  am  18*  @ept.  ber  6tabt  eine  befonbere 
3uft(^erung  f^ierfiber^  bamit  fte  nic^t  t)on  bem  fibrigen  {)aoe((anbe  bauernb  getrennt  werbe*  Unter  bem 
9lamen  eined  Zutord  ber  SRarfgräfiif  Slgned  trat  bann  aber  im  folgenben  SPtonat  ber  «^erjog  Stubolp^ 
ton  €a(^fen  j'n^9iatpeuon>  auf*  Um  ftc^  bie  ©unjl  ber  @tabt  ju  )^erf((|affeit^  conftrmirte  er  i^x  am 
14,  Dct*  1319  nic^t  nur  i^re  alten  ©evec^tfamen,  fonbern  legte  ipx  au^  bad  @tabtrec^t  Serlin*^  unb 
@panbon)'i$  iti,  xot\6)c^  bie  @tabt^  wie  ed  fc^etnt  in  eine  noc^  begunßigtere  Sage  fe{}en  foKte^  aU  baS 
iBranbenburgifc^e  €tabtre(|it*  Unter  btefer  ©ä^^flfc^en  ^errfc^aft  blieb  bie  @tabt  Skt^enow  mit  bem 
übrigen  $at>e((anbe  attem  Slnfc^eine  nad^  etwa  4  3ai^re,  nämticb  hU  tum  @nbe  be6  3a(red  1323,  ba  in; 
(er  $erfon  SubwigS  t)on  Sßa^txn  wieber  ein  legitimer  üRarfgraf  auftrat*     . 

3m  e^ebruar  Ui  Qa^xti  1324  (atte  bie  ©tabt  bem  äRarfgrafen-  Subwig  bem  Sapern  bereit« 
^ulbigung  geleifiet,  ber  fraft  faiferKc^e'r  SSerleif^ung  bie  @ucceffton  in  bie  ^laxt  in  Slnfpru^  nafim» 
IDafiir  befiSitgte  ber  junge  Sanbedfferr  ber  @tabt  9{at(enow  nicf^t  niir  i^xt  (ergebrai^ten  Siechte  unb 
Srei^eiten  im  üffgemeinen,  fonbern  petlie^  i^r  au^  infonberffeil  wieber  iai  Sranbeuburgtfc^e  @tabtre^t; 
Sie  {)anb(ung  feine«  93organger«,  wornac^  tin  anbere«,  wenigjien«  eigent^Umlic^  mobificirte«  93ranben^ 
forgfc^e«  @tabtre((t  auf  Stat^enow  fibertragen  war,  würbe  wo^I  al6  ein  Xct  unbefugter  Snmapung  be^ 
tracfitet,  unb  ba^er  Don  bem  SRarfgrafen  Subwig  tiic^t  anerfannt. 

&Ui(fy  ju  Anfang  ber  Stegierung  Ut  SRarfgrafen  Subwig  au«  bem  ^aufe  Sapern  gerietfi  dia^ 
tfmotv.  qber  in  bie  ©efa^r,  au«  bem  Sufammen^ange,  in  welchem  e«  bi^  ba^tn  mit  ben  fibrigen  Sicibteti 
Ui  ^apettanbe«  geftanben  ^aüt,  (erau«iufommen  unb  gewiffermaßen  mebiattfirt  ju  werben*  .Senn  ber 
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SDfarfgraf  (ubt^fg  i^rrpfanbete  bfe  @taM  mit  bem  Sanbe  9tat^fnota)  unb  aOen  ^U^xmitn,  ntff^  iem 
eanbe  gtiefad;!  ben  ®rafen  (Sint^tx,  Ulxi^,  $l(f  unb  !Bu|fo  t)on  8mbott>  für  6970  Starf  6{(btr<«  9ttU 
lelfi  tinti  eigenen  9te)^erfed  ))er))flt^teten  4Id^  jtt^ar  bte  genannten  ®rafen  am  23.  Sud  1327  bem  fDtotf» 
grafen^  btefe  $fanbtefine  fieraudinge(en/  fobalb  fie  bie  angegebene  ®elbfumme  n>{eber  erf^ielten«  Sei  bem 
in  ber  marfgrS fitzen  i^ammer  geipS^nltc^  l^errf^ienben  ©elbmangel  war  fnbeffen  dne  äntflSfung  (eben«, 
tenber  ^fanbjlficfe  ntc^t  leicht  ju  ben^irfen.  S>te  Sac^e  tonxlt  glfidd^er  SQSetfe  fix  fo  x»UftiQ  exa^M, 
bap  ber  Rai\tx,  bed  SNarfgrafen  Sater,  ftc^  feKft  in  bie  -  Slngelegenf^eft  mifc^te.  So  fam  unter  ber  %iu 
forge  beffelben  )u  SBürjburg  im  3afire  1333  ein  SSerglei^  swifc^en  bem  SRarfgrafen  unb  ben  gebauten 
©rafen  ju  €tanbe,  na^  n^elc^em  bie  le^tem  ©ranfee  unb  Sßufler^aufen  er^ielten^  bafOr  aber  9tat$enom 
unb  S^iefacf  ^  Verausgaben  (Jf^auptt^  1/  9b.  IV,  45.  49)«  Stat^enow  M^arb  nun  toialttx  nnmiatJbaxt 
mavfgrofic^e  Stabt« 

6S  traten  nun  ixtii^cn  bem  SlRarfgrafen  Subtpig  unb  ber  6tabt  9tat^ott>  att($  u^ieber  mehrere 
nS^ere  Sejirfiungen  ein.  S)em  Pfarrer  ber  €tabt  toereignete  ber  SRarfgraf  im  Safere  1339  in  bem 
groß^  Sit^t  ein  ®t^oft,  barauf  einen  $of  beffufd  befferee  ^enu^ung  feiner  9)farrgrunbP(fe  )tt  erbasen« 
jDem  Sntar  ber  ^eiligen  (Slifabet^,  uoelc^er  9on  ber  JtalanbSbrQberfd^afi  }u  ÜUen^^Iat^om  in  ber  9lat^e# 
notier  ^farrh'rc^e  errichtet  tt>urbe,  t)erliefi  er  iai  (Sigent^um  fiber  ba<  2>orf  SR^gelin,  beffen  itffvMt^ 
bie  9rüberf4iaft  \>on  bem  SRitter  $eier  t)on  Srebom  enterben  ffatte* 

^  3}lit  bem 'S^at^e  ber  @tabt  t)erfianbette  ber  SRarfgraf  im  jDe}ember  1335  t^egen  ber  Wi^U  ber 
.  6tabt*  Sflad^  einer  Urfunbe  t)om  5.  De}ember  id  ^a^reS  1335  erflärt  nSmlid^  ber  äTfarfgraf  Sub»tg, 
er  fiberlaffe  feine  SRfi^Ie  ju  fRat^cnm  ber  €tabt  auf  3  ^a^re.  Die  @tabt  übernahm  bafOr  eine  iSpxli^t, 
in  Ouartalraten  ju  leißenbe  $a(^t  loon  40  Sßinfpeln  ©etreibe  unb  t>on  10  ^funbSranbenb.  Pfenningen; 
))on  biefem  ^(|^tbetrage  foKie  bie  @tabr  bie  ^alfte  }um  Sau  ber  Wi^U  )oer»enben  bOrfen.  Z)o(^  f^on 
am  {tveiten  ^age  nac^  ber  Slbgabe  birfer  SrflSrung  |^ob  ber  SRarfgraf  ben  barnac^  gefd^Ioffenen  ^ßü^U 
contraft  tpieber  auf  unb  gett^af^rte  ber  Stabt  baf&r,  bag  fte  i^m  feine  SRfi^Ie  mit  aUtn  bemjenigen,  x^at 
ber  ®tabt  baron  gebort  ^abe^  n>iebrr  abtrete,  auf  brei  3a^re  )oot(ige  ^rei^eit  )oon  allem'  @4^o|fe,  & 
fc^eint  barna^  ali  ^aU  bie  @tabt  nic^t  unbebeutenbe  ünfprfic^e  an  bie  marfgrSfli^^e  SRfi^Ie  gehabt.  -« 
Son  einer  Wl^U  i(t  nur  erfl  bie  SRebe  unb  bietf  tt>ar  eine  Sßafferm'fi^Ie.  jDoc^  f ann ber ^ier  gebravc^te 
SluSbrud  molendinum  aud^  fflr  WHJL^Xtotxt  genommen  n^erben,  tpie  i^n  bie  bamalige  Urfunbenfprac^e  Sfiter« 
fiberfegt,  ^ unb  alfo  mei^rere  {ufammen^angenbe  SKfi^Ien  bejeic^nen« 

^iernä4i(t  tptffen  n>ir  Don  einer  Ser^anblung  fiber  bie  firirten  abgaben  ber  ®tabt,  «)eranTa6t 
bur$  ein  Ungificf,  welc^ed  bie  Stabt  betroffen  f^atte,  fiber  n^elc^ed  uni  n&^txt  ftunbe  gebricht/  dt  ^d^t 
ti&m\i^  in  bed  SRarfgrafen  Urfunbe  vom  22.  3an.  1341,  ber  gfir^  l^abe  ffenntni^  baoon  genommen, 
tt>te  l^art  fte  burcj^  bie  Untemef^mungen  i^rer  SBiberfac^er  betroffen  »orben  unb  in  tctl^  Dfirftigfeit  fie 
baburif^  gerat^en  fepen«  Die«  gebe  ifym  Seranlaffung,  bie  ber  SanbeS^fc^aft  mxUif  )u  gafitenbc  ab# 
gäbe  ^r  äffe  f findige  Stiitn  auf  16  SRarf  &ilber  }u  ermS^igen.  3^6^^^  tciti  er  auf  biefe  abgäbe 
einer  aSitttve  )i>on  ®ulen  eine  ^^nfton  an*  Die  abgäbe,  von  wel^^er  l^ier  bie  9tebe  iß  unb  loel^e  aM 
penfio  anoua  bei  SKarfgrafen  au9  ber  6tabt  bejeiddnet  n>irb,  fann  nnr  bie,  aOen  SRfirfifc^  6t5bten 
loof^lbefannte  Urbebe  fepn.  Denn  u>irni4^  ^alfUt  Biaiptnoto  naif  ber  3^iit  ttt  gebadeten  3uge^bn{ffe0 
immer  nur  16  SRarf  6i(ber  ober  17  ®^od  8  So^m.  ©rofd^en  an  Urbebe,  wie  biefe  abgäbe  namentlich 
aud^  in  Jfaifer  i^arld  IV.  Sanbbuc^e  angeffi^rt  ifl.  Der  Setrag  biefer  abgäbe  tvar  fej^r  gering,  ba 
@t5bte  \»\t  9{auen,  Se^benid  unb  9Berben  20  SRarf,  arneburg  unb  6ee(aufen  25,  $at>e(berg,  ®arbt« 
legen  unb  Oflerburg  30,  SCangermfinbe  unb  SCemplin  40,  yri^n^alt  unb  Kpri?  50,  @tratt|berg  60  unb 
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grB^ere  @taMe  w^  ^iü  me^r  tntvi^Mtn.  9tttr  gans  tm^ebeutenbe  @t5Ue  )9te  fOl&näf^^  9d{$  un^ 
Sürflentr erber 'j^otten  ebenfad«  ni^t^mt^x  aU  16  0}{ar{  Ur(ebe  ju  leijien« 

SBefter  erWicfen  »{r  bcn  aRarfgrafcn  Subwfg  ben  «eftern  fn  feinen  Sejiejungen  Ju  Slot^eno»* 
IWiir  baß  er  fi(^  6f»er«  Jter  aufi^ieft  unb  olfo  We  ®ajifreuttbf(^aft  ober  t)felmejr  ba«  lanbe^^enW^e  ®a|l« 
tec^t  gegen  bie  ©Übt  fn  finfpru^  mJfm,  »erraffen  bie  Daten  feiner  Urfnnben*  (E«  fcf^nt  brm  SWarfr 
grofen  8ttb»ig  a5er  nt^r  gelungen  fepn^  fi(^  bic  «npfingli^fert  ber  @taW  SRat Jenott)  8»  trttierben*  ©ic 
^JDIärfer  nttßtraueten  überhaupt  ben  gremben :  baSei  f onnte  man  aber  bem  %&x^tn  ni^l  )>ergeffen,  bag  er 
bie  @tabt  auf  mehrere  3ajre  mpf&nbet  ^aiit  unb  ben  S3eft$  ber  9RüJ(en  ber  @tabt  nt^l  gen)&Jren 
tvoKte«  Sluperbem  ffatfe  er  au$  mehrere  riitermäptge  IBafaaen  bed  Sanbed  fftat^ttioto  bem  3oJann  t>on 
9i4,  ber  bo$  feinem  ®eburte{ianbe  nacj  ijr  ®enoffe  unb  nur  bur4>  ^^^  SKarfgrafen  unb  feinet  Satertf 
beö  ^atferd  ®unfl  fo  Jo^  erhoben  tt^ar^  aM  tt^äre  er  ein  Sbler^  au  $lfieroafa((ett  untergeorbnet^  tt^ad 
i^m  ebenfaUd  üUl  genommen  n)urbe* 

3n  ben  aaWrren,  tt^el^e  bad  auftreten  be«  falf^en  SBatbemar  in  ber  4WarI  enegte,  [(Jeint  9la# 
i^tnm  JU  ben  @tabten  geficrt  {u  Jaben,  bie  f)4>  am  (Srflen  ber  ani»aUtf4>'@a^ftf(J»aRagbeburg{f((^en 
^art^^et  unterorbneten  unb  i^xc  Savertfcjc  Canbe^i^errfcjaft  oerließen.  Siat^tnow  u^urbe  m^  n^  im 
3a)>re  1330,  freili^j  tt?oJl  unter  bem  (£influffe  eä(^|If((>cr  ffiaffengcwalt,  tt^elc^fer  bie  ©tabt  untenoorfen 
war,  bajtt  vermögt,  gleich  einigen  anbcrn  ©labten  unterm  24.  april  bie  fßitu  an  ben  «aifer  ftarl  au 
richten,  er  möge  fie  bei  ber  8lnj^aItif(J»©a^ftfcJien  C6evperrf4)aft  belaffen,  beren  Slec^tmaßigfeit  er  felbfc 
ber  Äatfer,  ja  früj^er  bunbfgjl  anerfannt  Jabe.  ^nbeffca  änbertc  bie  Sntfc^eibung  ber  SBaffen  bie  Ser- 
ffaltniffe  biilb*  S)er  SRarfgraf  Subtvig  tt)urbe  ivieber  bed  ^aveHanbed  ^err  unb  9iatJenott)  Sffnete  ijm 
bie  SCJore. 

S^  trurbe  nun  bem  red^tmaßfgen  SWarfgrafcn  oon  Sleuem  bie  luilbigung  geleijlet  unb  ba«  ©et* 
lübbe  abgelegt,  ewig  bei  i^m  unb  feinen  Grben  ju  bleiben.  Dafür  aber  oerpfli(|>tete  fi(^  ber  SÄarfgraf 
ber  ©tabt  nid)t  unbebcutenbc  Dpfer  ju  bringen  —  Dpfcr,  we^e  in  ber  »bjleaung  atter  ber  fünfte 
bejlanbcn,  burd[i  ttjelcj^c  wäj^renb  feiner  frujiern  aiegierung^aeit  bie  Unjufriebenjieit  ber  SWrger  SRatj^enow« 
erregt  tt?ar.  dx  mußte  nämlicj  erjtend^  xoai  am  ?♦  SDej.  1335  tt?egen  ber  Slatjenomer  ajlüjle  x>on 
ij^m  angeorbnet  war,  in  ber  SBeife.rßcf gängig  ma^cn,  baß  er  bie  9RüJle,.bie  Jier  aU  SBajfermiij^le  auf 
ber  4>aoet  beaeitjnet  wirb,  mit  ber  glutprinne  eigentj^ümlic^j  ber  ©labt  abtrat*  Sorbefialten  blieb  ijm 
aU  un^oeranberlicje  ?JacJtabgabe  für  ewige  3o'ten  nur  biejienigc  ^Jacjt,  au  welcjier  fi(J  bie  ©tabt  Slatjenow 
fc^on  am  5.  2)ea.  1335  bereit  erHart  Jatte  felbige  al«  ätitpa^t  a»  entrichten.  Sejufd  be«  SWüJtenbaue« 
würbe  ber  ©tabt  an^  bie  ()0lanu9ttng  in  ber  marfgrafii^^en  <^eibe  augeßanben  unb  außerbem  bie  3^^ 
f ^erung  ertjeilt, .  baß  in  ber  M^t  Siati^enow*«  feine  anbere  üTIu^Ien  aufgerichtet  werben  foUten.  2)ie 
&abt  erlangte  baburc^  alfo  eine  audf^Iießli^e  ÜRfi^Iengerec^tigfeit  oter  wenigftend  ein  Serbietungire^t 
gegen  bie  Anlegung  neuer  ÜRü^Ien  in  ii^rer  9laje.  3n>eiten0  würbe  ber  ©tabt  in  (Erinnerung  an  bie 
frfijere  SBerpfanbung  au^brficflt^  augeft(^ert,  ft^  fbUe  niemal«  »on  bem  SRarfgrafen  t>eraußert  unb  «>on 
ben  Sanben  gef^^ieben  Werbern  2)a  ftcb  au$  bie  SRannfc^aft  be«  ianiti  fRatfftnot»  au  gemeinfct|afäi(^er 
6a(^e  mit  ber  ©tabt  Siatjenow  )>erbttnben  j^atte,  fo  fibemaj^m  ber  fKarfgraf  aucj  beiben  gegenüber  bfo 
SJorpfIi4>t|ing,  fie  nicjt  oon  einanber  au  fonbem,  ja  bie  früher  in  aftcrlebn«eute  be«  erwä Junten  3oJami 
wn  ^uif  »erwanbelten  JBafattcn  ^einrieb  oon  Zreifow,  Äonrab  griefacf  unb  Henning  oon  ©tecjo» 
»ieber  au  feinen v£)änben  an  bringen  unb  unmittelbar  au  belehnen.  3ttm  Dritten  räumte  ber  JWarfgraf 
ber  ©tabt  nocj  mehrere  ©erecjtfame  in  ber  Slatjenowfc^ett  ^eibe  eim  ©iefe  ^eibe  war  ein  f^on  im 
13.  Saf^rjunberte  mej^rfa^  erwäbnte«  bebeutenbe«  gorflreoier,  wel^e«  ber  SWarfgraffc^aft  unoerliejen 
angehörte.    Die  ST^arfgrafen  j^eUen  ft^  —  woj^I  be«  3agboergnagend  falber  —  Sfitx  ^itx  auf*    9i  i^ 
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j.  »♦  eilte  i^ott  ben  SWarfgrafen  Dtto  unb  ftonrab  am  18.  9)?at  1283  in  Setteff  ftri^K^er  Ser^SItmjff 
@tent)ald  ergangene  93etfügung  in  mirica  Ratenowe  au^geferttgt.  93on  altera  ^er  jiatten  tte  SRarfgrafeit 
einett  eignen  Verwalter 'bicfcr  ^etbe,  welker  ba«  <&oIj  nad^  einer  bejiimmten  Xare  t)erfattfie  »nb  in  bicfer 
ffieife  feinen  unbebeutenben  dxloi  ^erauöbra^te.  3m  3a^re  1353  befieOte  a}?arfgraf  Subt^ig  einen 
Sftrger  «at^enow'd  jum  SQSa^ter  bicfer  ^eibe,  inbem  er  ijim  bie«  «mt  jur  Tilgung  einer  ©^ulb  oer* 
pfSnbete.  S)er  Surger  fcQte  fld^  ani  bem  ^ol^t^erfaufe  U^a^U  ma^en^  ben  JpoIit)erfauf  aber.nac^  aller 
a:are  bewerf jletltgen.  Subwigd  bc«  adtern  im  Sa^re  1351  ber  ©tabt  SRatf^eno»  in  «nfejung  biefer 
^eibe  ertf^eilte«  SugejlSnbmp  bcjlanb  nun  gunac^jl  bartn^  bag  abgefef^en  t)on  bem  bereit«  erwähnten 
aRü^Ienbau^oIje,  ber  ©labt  auf  i^re  jiebedmaltge  Säittt  au^  }u  i^ren  Srucfen  nnb  Dämmen^  fomie  }u 
iffren  J5Ijernen  Scfejltgung^werfen  (//to  eren  ^laufen//"),  ba«  ^ola  unentgelblic^  t)erabrei(^t  »erben  foCte» 
Hu^erbem  aber  feilte  ben  Silrgern  in  $(nfe$ung  iti  greife«;  womit  fle  bad  $oT)  aud  ber  ^eibe  ju  bejafM 
Un  ^tten,  ber  alte  Oebrau^  gcj^alien  werben,  wornad^  man  für  fo  ^itl  aU  tin  $ferb  jiejen  tonnte 
nic^t  mejr  aU  einen  Pfenning  jaulte.  5Dad  war  alfo  wo^I  bamaW  f^on  ein  fejr  wof^Ifeiler  ^rei«! 
SSierten«  würbe  ber  ©tabt  9iat^enow  befonberd  gugeft^ert,  fattd  t^r  j[emanb  Unrecht  t^un  wot(e;.fo 
foOe  bie  Sanbeö^errfcfiaft  i^r  ungefäumt  }u  Steckte  t)er^elfen  na^  bed  Sanbe«  dtc^ttn.  ©ef^ä^e  bie< 
ni^t,  fp  fey  ber  ©tabt  unbenommen,  flcfi  mit  fRat^  ber  Sanbeef^errfc^aft  an^  bem  ©d^Ioffe  Ui  Unrecht« 
felbfl  s^  erwehren.  2)amit  bte  ©tabt  bie«  um  fo  mef^r  X)ermcge,  foU  fte  fi(^  bcfejttgen,  wo  unb  wie  fie 
^  für  gut  ftnbet,  unb  ber  i?anbe«^err  tpr  baju  (eplfitc)^  fe^u,  tt>it  bte  alten  SRarfgrafen  e«  waren.  ©4)aben, 
wel^e  fte  in  be«  !D{arfgrafen  ie$t  wäprenbem  Kriege  nimmt,  fotfen  i^r  erfe^t  werben*  jDe«  SRarfgrafen 
ftriegdvotfer  bfirfen  nic^t  in  bic  <BtaH  gelegt  werben,  fonbern  muffen  nac^  ber  9lat^«|^errn  9Iat^  an  einem 
Drte  in  ber  9?ä^e  untcrgebra^t  werben,  gremte  firtegö^olfer  foUen  überhaupt  ntc^t  in  ber  aWarf  btei^ 
ben:  grembe  nic^t  ju  Sebtenungen  unb  Scmtern  in  ber  9Karf  jugdajfen  werben  unb  bergictcben  me^r. 
SBefonber«"  aber  foH  ntcmanb  ber  ©tabt  ober  ben  SSüvgern  fpre  friij^ere  Sln^änglic^fcit  an  bie  SBibcrfacber 
bed  Sapertft^en  STOarfgrafen  ium  5Rac^t|^eil  fcj^ren.  SBer  tcffen  gebenft,  ber  foU  einen  grteben  gebroc|^en 
(aben  unb  aU  grteben «brec^er  jur  ©träfe  gebogen  werben. 

Ungea(f)tet  biefe«  umfaffenbflen  SBergeben«  unb  SJergejfen«  aller  frühem  Vorgänge,  welche« 
bte  Urfunben  )>om  3apre  1351  fitpultren,  \d)cini  e«  bo(^  ntcf^t,  aU  wenn  ber  ©tabt  Statf^enow  ^oUt$ 
SBertrauen  ober  günjltge  ©efFnnungen  feiten«  be«  SWavfgrafen  ju  Z^til  geworben  fepen;  weniglien« 
blieb  fte  in  ber  fotgenben  3ett  Xfon  alten  tanbe^^errltd^en  iSegnabtgungen  au«gef(^(o{fen  utib  man  würbe 
fagen  fönnen  wa^renb  ber  ganjen  2)auer  ber  Sapert'fc^en  ^errfc^aft  über  bie  ÜÄarf,  wenn  nic^t  5Karf# 
graf  Dtto  in  feinen  testen  9tegterung«iajren ^  ba  er  alle*  aufiot,  um  ft4>  ansang  in, ber  SKarf  jum 
SBiberjlanbe  gegen  bte  ?anberfu(bt  fiarl«  IV.  jit  erwerben,  an^  ber  ©taW  Äat^enow  ba«  §)rtoileginm 
jweier  Swben  ert^eilt  ^attt.  Die«  ^rioilegium  begrfff  ba«  ©cf^ujrec^t  »on  jwei  üubifcben  Ginwojner- 
gamilien  mit  ber  93efugnig  ba«  fonfl  ber  lanbe«|^errlt(^en  Kammer  allein  t^orbefialtene  ©^u^gelb  {ut 
flfibtifc^en  Äammerei  einjujiefien.  ©onfl  befc^^ranften  fic^  bie  »norbnungcn,  welche  bie  ÜWarfgrafen  ber 
Sayerf^en  2)pnaflie  in  Sejiefiung  auf  SRatpenow  trafen,  nacb  bemjienigen  ju  f^Iießen^  wa«  barüber  er# 
galten  geblieben  i^,  lebiglic^  auf  2)ifpofittonen  in  Sejie^ung  auf  bie  Sogtei  dtai^tnow  unb  auf  Hxdfii^t 
SBer^altnijfe.  tj«  ifl  fogar  fe^r  waf^rf^einlic^,  bag  SDfarfgraf  ?ubwtg  unb  feine  «a^fotger  ber  ©labt 
Äat^enow  ni^t  einmal  biejenigen  3wge(lanbni(fe  hielten,  we^e  i^nen  bie  ^tit  ber  Ärieg«not^  im  3a^r« 
1351  abgebmngcn  j^atte.  S33entgflen«  finbet  man  nic^t,  baß  bie  ©tabt  im  SSeftß  ber  5Wfi^len  gewefe« 
ober  geblieben  wäre.  SBiebcrbolt  werben  bie  SWü^len  in  Urfunben  be«  15.  3al>r^unbert«  al«  ©ejlanb* 
i^tüt  ber  marfgrSflic^en  Sefl^ungcn  ju  3iot^enow  aufgejäp:  unb  erfl  «urfurfl  3oa<bim  gab  L  3.1512 
ber  ©tabt  bie  3Rü|flen  gegen  einen  bejKmmten  Canon,   welken  iturfurji  3oa4>im  IL  im  3a^re  1536 
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ermäßigte;  fn  (Sxipa^t,  f^Ioß  ober  botet  bie  olTacmetne^SKüJIertgerec^tiafett^  »clc^e  er  fic^  wrtrjteft, 
au^trücfKc^  auö.  Sc^tereö  fonnte  nic^t  wol^I  bcr  gatt  fepn,  wenn  ber  ©taW  9lat|feno»  M  SugejiSnN 
ni^  Cubwig«  wäre  gehalten  werben/  man  müpte  benn  onnejimen,  wa«  nid)i  ju  t>ermutj^en  fiej^t,  We 
©tabt  i>abe  bie  1351  acqufctrten  SDiii^Ien  unb  SWü^Iensere^tfamen  fpäter  wieber  fretwißig  abgetreten* 

5D(e  Sßogtet  SRat^enow,  welche  wfr  fd^on  »or  ber  ©ifinbung  ber  ©tabt  txUidi  ^aben,  bejianb  aW 
ein  6e(iimmter  6ompIex  j)on  marfgräpid^en  ©efiftungen  unb  ©crec^tfaraen,  beren  SWaag  burc^  SBeraupe^ 
vungen  aümalig  mejr  unb  me^r  gefc^wat^t  warb,  in  bcm  2)i|lricte  fort,  ouf  welcjien  fi(^  früher  bfe 
SBirffamfeit  bed  SRat^enower  Sanb\)Ogtd  erßrecft  $atte. 

ICa  bie  Surg  ju  JWatfienow  Joeräußert  war,  fonnte  jwar  ein  Sogt  ju  SRatf^enow  ni^i  «te^t 
rcfibiren.  Die  Sogtci  wirb  inbeffen  (m  14.  Sa^r^unberte  no^  fortbaurcnb  erwähnt.  Sic  war  gewöhn* 
lid|>  »erpfänbet,  g.  ©.  unter  Cubwig  bem  Slßmer  juerjl  an  Sodann  galfe  wn  ber  Cieftenij,  bann  an  ben 
f^^on  ()fter  erwähnten  3o?ann  t>on  ©u^,  enbli4>  an  ben  Bürger  ju  ©erlin  unb  Iurfür|ili4>en  aRünj« 
meijier,  ben  teilen  X^Ht  S3rügge.  2>ie  ®tabt  ÜRatf^enow  war  )?om  Sfnfange  )?on  bem  Sti^teramte  biefe^ 
Sanb))ogtd  eximirt.  SSte  f(^on  bie  ältejlen  Urfunben  bted  au^fprec^en,  fo  gefförte  ed  tnöbefbnbere  {U  ben 
©egenfianben  ader  fpätern  lanbeef^errlic^en  Sefiätigungen,  baß  bie  Bürger  ber  ©tabt  nicf^t  außerhalb  ber 
Qia^t  »or  ©eiic^t  gejogen  werben  burften,  fonbern  auöfc^lieplicf^  »or  ij^rem  ©tabtric^ter,  bem  ©c^uljen, 
ber  mit  Bürgern  aU  ©c^oppen  richtete,  gu  9le(||t  gu  flej^en  )?erbunben  fepen* 

3n  üöftrcff  .ber  fixdfyMöftn  S3er|^altniffe  fiubcn  wir  »on  bem'  SWarfgrafen  Subwig  bem  9t6mer 
Dom  27.  ü)färj  1352  bie  SSeveignung  gewijfer  ^cimQcn  au^  bem  2)orfe  Äojjen  an  jWei  in  ber  ^farri» 
fircf^e  ber  ©tabt  tejiej^enbe  3oJ^anm^altare.  Der  eine  war  bem  Slpojlel,  ber  anbere  bem  5£Sufer  3o* 
^auned  geweij^t.  ^terfwürbiger  i|l  ber  Berfud^,  welchen  wir  biefen  %ixx^tn  mac^en^  fef^en,  ba^  ^atronat« 
te4it  über  bie  ^farrfirc^e/  welcj^eö  i^m  gufiänbig  war,  an  ein  geijWic^ed  ©tift  gu  \)eräu§ern.  3um  ©Ificfe 
für  bie  ©tabt  fnm  bicfe  SSeraugerung  wpnigjlen«  um  biefe  3^it  nocfi  xii^t  gur  äuefü^runa.  Den  16» 
Sugujl  13o4  würbe  eine  Urfunbe  entworfen,  worin  ber  IDIaifgraf  iai  ^atronat  bem  Domßifte  Bran« 
beuburg  beilegte.  X)oö)  biefe  Urfunbe  fam  xii^t  gur  Sluöfertigung.  Den  27.  Dctober  beffelben  ^a^xti 
bot  ber  SRarfgraf  bem  6i|iergienfcr«9lonneni^£lb{ier  gu  3i^far  an,  iym  bie  Pfarre  gu  SRat^enow  gang  gu 
iiicorpoviren,  fatt^  c^  f?c^  )?on  3i<^for  nac^  SRatfienow  überftebeln  unb  in  ober  bei  festerer  ©tabt  feinen 
©t^  nehmen  woKe.  @d  würbe  bem  fifoßer  babei  t>or9e|ieUt,  welchen  Befc(^äbigungen  unb  Beraubungen 
ed  in  nnem  nic^^t  befeßigten  Drte,  xtit  3i^far,  audgefe^t  fep  unb  welche  @i(^er^eit  e^  bagegen  gu  Sta^ 
tpenow  genie^tn  werbe,  üui^  bie  Jungfrauen  aud  3iefar  gingen  aber  auf  biefen  $Ian  ni(^t  ein,  aui 
\vtld)cxi  ©rünben  weiß  man  ntc^t.  9{o(^  na^  bem  Sanbbuc^e  &axU  IV.  geborte  ba^^er  bad  $atronat 
über  bie  ^farrfirt^e,  fo  wie  iai  Dbergericl^t  (bad  ijl  bie  Se^n^^errficf^feit  über  ben  ©tattfc^ulgen  xait  ber 
<{)ebung  \)on  gwei  Drittbeifen  ber  ©eri(^tdgefäUe  unb  einigen  anbern  nu<;baren  Suri^bietiond^Stec^tenC 
unb  bie  3o((f)ebung  gu  dtai^etioxo  ber  Sanbeeperrf^aft. 

Unter  ber  ^errfd^aft  bed  Luxemburger  {)aufed  bifben  bie  üblichen  Beflatigungen  iti  bem,  Stegie^ 
rungdantritte  ber  öfter  we(^felnben  Canbed^errn  gleic^fattd  bad  Singige  wa4  und  an  'iRa^xi^Un  »Od 
tj^ren  Begie^ungen  gu  ber  ©tabt  erpatten  geblieben  ijl.  D^nt  3weife(  war  jieboc^  SRat^enow  xait  an  ben 
Seiben  bet^eitigt,  we((|ie  in  biefer  3eit  bie  Unftc^erf^eit  ber  {)eerf}raßen  unb  bie  päufigen  gelben  unb 
firiege  befonberd  über  bie  ©tabte  unb  ipre  ©ewerbe  brachten,  ©ie  nabm  ba^er  au^  an  ben  Bereinig 
gungen  Xyäl,  wel(^e  bie  ©täbte  ber  ^laxt  unter  ftc^  gu  gegenfeitigem  ©^^u^e  fd^Ioffen.  tSine  wegen 
i^xti  Begleichung  gur  aUgemeinen  Sanbedgefi^ic^te  fe^r  bemerfendwert(te  unb  ba^er  9ie(  befpro(^ene  Ber« 
finberung  trat  jebo($  gegen  bad  @nbe  ber  9?egierung  be«  Suxemburger  {)aufed  für  bie  Sage  ber  ©tabt 
ein.    Der  a)2arfgraf  3obfl  ^erpfänbete  namlic^  im  SInfange  Ui  ^af^xci  1409  bie  ©tabt  mit  bem  ©eric^te. 
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hm  3o(Ie  Bub  allen  i^m  boran  3ii|i$nb{gen  (Bttti^ti$l^n  fSf  600  6^od  99$m.  ®t6f^  an  Ut 
©e^bcr  IDieterfc^  unb  $an«  wn  Duiftott)*   2>tr  SItrre  bteftr  Srfiber  l^otte  b{e  @tabt  fe^bm  innti 

2>a6  We  gamflte  »on  Dtti^om  btefen  Seflft  mit  600  6(^0(!  ®rof($en  ewarb,  ivar  o^ne  3t9fifM 
ivenistr  butt^  bie  ^o$e  SSerjfnfuns  s^eranlagt^  tt)el(^e  bfe  bev  Sanbe«$errf(^aft  an«  bcr  @tabt  eebfi^renbcn 
CHnffinfte  i^r  t)on  bem  angelegten  dolplialt  ^ctlfit^tn,  a\i  ^ielme^r  bie  SoIg^  bee  Umpanbetf,  bag  bfr 
Sage  ber  von  9latur  gut  befeßigten  @tabt  biefeiie  fe^r  geeignet  ma^te,  aU  fefler  ^unft  in  i^ien  9^ 
ben  benn^t  au  werben*  @ie  ^aütn  t)or}agIi(^  gegen  bai  $r)fUfi  SRagbeburg  einen  faß  mmnterbroi^enei 
ftam)>f  sn  befielen,  ber  «>on  ^taue  Mi  geführt  tt>nrbe.  Son  groger  9Bi^tigfeit  tt>ar  t^nen  be<^  bei 
Sefte  biefe«  }tveilen  fünfte«,  n^el^er  ben  Uebergang  fiber  bie  ^Mtl  bef^fi^te*  Z)a$er  machten  fie  ft^ 
anc!^  gTeid^  Ui  ber  SerpfSnbung  aui,  an  bie  mehrere  Sefeßigung  ber  @tabt  no(^  200  @^ocI  (Brofi^ 
vtm^enben  su  bfirfen^  für  n^el^^e  i^nen  bie  @tabt  ebenfaU«  itnter)>fänbli(^  l^afte*  3m  Sa^re  1413 
bie  9fanbfumme  fogar  auf  900  6(^0(!  angetva^fen  (^auptt^  11^  3b.  lU^  6. 276).  Sermut^Iii^ 
nod^maM  100  6^o(f  auf  tte  Sefefiigung  ber  @tabt  t^envanbt  unb  ^atte  bie  Sanbe^perrfc^ft  nai|^eg4en, 
i^r  au(^  biefen  Jtoßenbetrag  in  Siec^nung  ju  {leHen. 

2>a  biefe  S3ertoenbungen>  auf  bie  mehrere  3efefligung  ber  6tabt  biefer  felbfl  ju  ®nte  famen, 
Dieterii!^  wn  Dui^ou»*^  Ueberma^t  an^  s^orsfiglic^  ^^ermögenb  toat,  gegen  räuberifc^e  Slnfeinbnngen  bie 
ecinigen  in  fc^fi^en ;  fo  fc^eint  bie  ®tabt  Siat^enom  unter  biefem  Stegimente  ft^  ganj  too^I  befnnben  |» 
^aben»  SebenfaUd  befanb  fte  {i(^  u^ter  Der  ^errfc^aft  ber  t)on  Dui^oto  beffer^  aU  menn  fte  f^nen  nab 
{^rem  Sln^ange^  tvie  bie  meißen  übrigen  Btaiie,  feinbli(b  gegenüber  geßanben  y&ttt^  Steilic^  aber  mnfte 
fte  bafür  audf  an  ben  gelben  if^rer  neuen  J£)errf4^aft  X^etl  nehmen.  !luf  ben  3erßorung0)figeK  in  hat 
'9Ragbeburg{f(i>e  ®ebiet,  t)on  n)el(^en  man  jiebocb  gewS^nlicb  retd^e  Seute  mit  .nad^  «^aufe  braute,  begleti 
tete  ben  Dietedcb  t>on  Dui^on)  in  ber  9tegel  aucb  eine  ®ö)aax  Slat^enotter  JBürger.  SKanibe  mogten 
in  iener  Seit  bad  ^ieg^n^efen,  su  beffen  X)ortffeiI^after  3lu(^übung  ft(^  i^nen  fo  treffliebe  ©elegenbeit  bot, 
gern  bem  burcb  bie  ©tocfung  bed  Sanbeid  Derfümmcrteu  ^anbwerfdbetriebe  t^orjiej^en«  ©eperin  90s 
Co(bon^/  ^^  bei  ben  ^lünberung^jügen  jener  Seit  oft  genannter  SiiUer,  na^m  in  ber  6tabt  Statbeno» 
feinen  SSobnft^.  2>ie  @tabt  fc^eint  {t(b  na^  ber  @itte  i^rer  neuen  {)errf(baft  accommobirt  ^n  baben 
(^auptt^.  II,  Sb*  111,  ©♦  307.  309*  310*  323,  3240* 

®o  bauerte  ti  fort  bid  tum  auftreten  be<^  Burggrafen  Sriebriib  «>on  9tümberg  in  ber  SDbnf* 
'6ein  t)om  jtaifer  @iegmunb  erlaffener  Auftrag  ging  namentlicb  au^^  la^in,  bie  «>erpfänbaen  (anbe<berp 
U^tti  9{e(bte  unb  9efl(ungen  au^julofen.  Unter  biefen  befanb  ft(^  9tat^enom.  S(m  14.  San«  1412 
erging  tom  Saifer  Siegmunb  an  jDietericb  unb  ebenfo  au$  an  ^ani  «)on  JDui(on>  fpqied  ein  fi^ri^üb^ 
Sefebi/  bie  @(bI6ffer,  @täbte  unb  ©üter,  tt^elc^e  fte  \>on  ber  Sanbe^b^i^^f^aft  pfanbn^eife  inne  f^Sm, 
bem  Surggrafen  jur  »uelofung  ju  fietten  (^aui>ttf>.  II,  fflb*  III,  ©,  194).  ©ie  x^onDui^o»  bottei 
inbeffen  baju  »enig  Steigung  unb  »erfagtcn  bem  Surggrafen  fogar  bie  bemnSc^fl  »on  i^nen  geforbeiie 
«nerfennung  aW  ©tattbalter  ber  ÜRarf*  Den  30^  Dct.  1412  würben  fic  pom  Ä6nige  »or  frine^^erfes 
befcbiebcn,  um  ficb  wegen  i^re«  Ungeborfame«  j^ier  ju  t>erantworten  (ibidem  6.  203).  3n  bct  S|ftt 
war  bie  golge  biefer  aKaaßregel,  baß  bie  \)on  Dui^ou)  fi^^  bem  ©urggrafen  auf  gewiffe  SeMngnnges 
unterwarfen.  9lm  2.  9))ril  1413  gelobten  fie  aucb  bem  Burggrafen  förmlich,  fte  woOten  {^m  bie  6tabt 
Ütatbenow  wieber  beraudgeben,  fobalb  ber  Burggraf  i^nen  bie  barauf  baftenbe  ©elbfumme  bejabtt  bobe. 
6o  fcbien  Mti  in  ^rieben  georbnet  ju  fepn.  £)ie  pon  Cüi^ow  mit  i^rem  ganjen  Stnbonge  fe^en  »ir 
fogar  an  ber  Belagerung  bed  ©«bloffe^  Irebbtn,  welche  ber  Burggraf  um  Dfitvn  (23.  «priQ  1*W 
wxna^m,  auf  Seiten  bed  Burggrafen  STntl^eil  nehmen  (^auptt^.  11/  Bb.  III,  ©.  266).  2>0(b  Me  m 
Qui^ow  woQten  9on  i^ren  eigenmächtig  unternommenen  jtriegen  nic^t  abjteben.    @ie  wanbten  ftc^  ba^er 
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(ti  bem  Sottgange  M  Sa^rel  1413  toietet  mtf^teben  »on  Um  Sutggtafen  a(  unb  Mtftelen  in  f^reti 
frühem  Unge^rfanu  3uglei^  «>en9üflden  fte  auf«  9leue  fott^o^t  bie  Orte  ber  9Rarf  felbft,  altf  {n^bei« 
fonbere  au(^  bie  9Sagbe(ttrgifd^en  Sanbe«  Sm  8.  De).  1413  ))ere{n{gten  fl(^  ba$evber9iit^taf$riebri(^ 
iinb  ber  ^^itfi^of  »on  a)Zagbe(urg  {u  einem  Sfinbntffe  gegen  bie  wn  Du(9on>^  xooxin  bie  dürften  f!(^ 
unter  Snberem  baju  ))erpf{i$tetett,  bie  g[eiten  Statf^enow  unb  ^laue  {u  (elagern  unb  nic^t  e^er  ai)tt 
aie^in,  iii^  felbige  eingenommen  fepn  mürben  (^auptt^.  II,  Sb.  111/6.  210}.  2)er  fo  vorbereitete 
S^Ibjug  fam  im  gcbmar  U«  n5#en  3a^retf  jur  SCudfä^rung.    Ob  aber  glpi($  in  bem  Sertrage  «>om 

8.  2)es«  1413  befUmmt  toar>  ba§  ber  (£t}btf^of  ancfi  Kat^enom  mit  $Iave  angte{($  oon  ber  SRagbebnr# 
gifc^en  @eite  einfcbHe^en  foQe;  fo  ließ  ber  Surggraf  bem  eribif(bofe  bO(^  f)>fiter  fagen,  er  mSgefo  lange 
Stt  $Iaue  mit  feinem  «ßeere  bleiben,  tii  er  felbfl,  ber  SSurggraf,  an  if^m  na(b  $(aue  fomme,  a(fo  nic^t 
90V  9latpenom  jie^en  (panpu^*  II,  9b.  III,  Q.  276).  2)iefe  Serfinberung  be«  ^fane«  ^atte  ber  9latb 
ber  Stobt  Slat^enoto  ^ttMitf&ffxt,  ber  oon  bem  angrifd))Iane  ber  prfien  unterrichtet,  im  ®e^eimen 
eine  Sotf^aft  m^  Serlin  an  ben  Burggrafen  fc^icfte,  um  bie  6tabt  wt  ber  Sermiiftung  unb  bem 
Sbttoergief en  ju  bewafnren,  wtl^ti  o^ne  Qtoti\tl  bie  Sofge  einer  getoallfamen  (Einnahme  ber  @talt  gei» 
tiefen  toare.  Sm  5.  gebr.,  am  tCage  oor  bem  9luf6ru(|fe  griebri((^d  mit  feinem  ßeere  ge^en  griefacf, 
brai^en  tlbgeorbnete  ber  ®iabt  Stat^enoto  (u  Serlin  einen  IBergleic^  mtt  bem  Burggrafen  gu  Stonbe, 
toorin  bie  @fabt  oerf)^ra^,  bem  Burggrafen  guttoittig  ifire  X^ore  ju  Sffnen  unb  bie  {)ulbigung  ju  leiftem 
t>itttti^  oon  JQui^oto'«  flbtoefen^eit,  ber  ptx^nli^  bte  Bertbetbigung  ^xit^adi  leitete,  er(etc(^erte  biefe 
9]>}aaßregeL  Bertront  ^n  Breboio  mürbe  oon  ben»  Burggrafen  na^  Statbenom  gefanbt,  um  in  beffen 
Stonett  wn  ber  @tabt  Befty  ju  nebmen.  Sr  felb{i  flettte  ber  @tabt  bie  Berft^erung  au«,  in  Betracbt 
tu  (Selbe«,  ma«  SRorfgraf  Sobfl  bem  X)ieter{4^  oon  aui^om  auf  9tat^enom  oerfc^rteben  ba(e,  nac^  Be^ 
enbigung  biefe«  S^Ibjuge«  gegen  bie  oon  DuiQom,  bem  Steteric^  ffir  Statbenoio  ba«  ju  t^un  unb  ju 
Iet(ien,  loa«  ^enen,  SRonnen  unb  @täbte  ber  Ttaxt  für  Stecht  erfennen  mürben,  infonberbeit  au^  ben 
9tat^  ber  ®tabt  oon  jiebem  be^fadftgen  %n\pTn^t  frei  }u  balten.    yia^itm  ber  Burggraf  Yitxmi^  am 

9.  Sebf«  griefad  {i(b  gemaltfam  untermorfen  batte,  erf(^eint  er  no(b  an  bemfelben  Xa^t  perfo^(i(b  ju 
Slatbenom,  mo  er  ber  @tabt  i^re  $rioi(egien  beflatigt,  unb  begab  er  {t(^  fobann  nacb  $Iaue,  um  bie 
fitt«fSbrung  be«  Setbjug^plan«  meiter  fortjufeeen.  2)ie  @tabt  Siatpenom  ^atlt  ft(b  bm^  biefe  freimiaige 
nntermerfiing  oon  einer  gletcben  Sermüflung  befreiet,  mie  felbige  bie  übrigen  in  jenem  Selbjuge  Ula^ 
gerten  Seften  (etraf*  9lur  ber  Srjbif^of  oon  SKagbeburg  mar  bamit  unjufrieten  unb  fleKte  bafur  ip&ttt 
große  6(baben«re(bnungen  an  ben  iRarfgrafen  S^iebric^,  tctil  ibm  in  SluejI^^t  gefleUt  mar,  faK«  Siat^ei^ 
nom  mit  feiner  Bei^ülfe  gemaltfam  geirommen  merle,  bie  <^a(fte  ber  900  ®^od  Bii^miftbcr  ®rof(^en 
)a  ehalten,  mofür  kie  @tabt  bem  jDietericb  oon  Dui$om  al«  Unter))fanb  {tanb  (^aupttb^  II,  Bb«  in,  @.  276). 

Sfla^bem  9latbenom  im  3abre  1414  in  ber  bargeflettten  28eife  mieber  in  ben  unmittelbaren  Befi^ 
ber  Sanbe«berrf(baft  iurüdgefebrt  mar,  mürbe  e«  jmar  no^  öfter  oerpfanbet,  namentlich  in  ben  3a|^rett 
1429,  1447  unb  1482,  aber  an  fi^i  felb(t  unb  nti^t  an  frembe  9fanbbeft(er.  jDie  8anbe«berrfc^aft 
Itet  nfimlii^  in  ibren  ©elboerlegenbeiten  fi^  oon  ber  @tabt  Stat^enom  bie  (enSt^igten  Summen  bi«  )u 
3000  Stb«  ®ulben  barleiben»  S>ie  ®tabt,  meiere  fetbjl  fo  oermSgenb  ni^t  mar,  lieb  i^  Reinen  Beträgen 
tiefe  Summe  {ufammen.  3ur  Sieberbett  be«  Sa)>tta(«  unb  }ur  2)ecfung  ber  Sinfen  mürben  ber  Statt 
alle  nnbbaren  Ianbe«perrl{^en  äted^te  in  unb  ü6er  bie  Stabt,  al«  SoKgerec^tigfeit,  ©eric^te,  Urbebe, 
VtSSfln  tt«  bg(.  mebr  unterpfanblt^  eingetban«  jDte  Stabt  erbielt  baburcb,  wie  man  e«  bamal«  betrac^^ 
tite,  fi^  felbß  tum  Unterpfanb^*  Sluperbem  fugten  bie  STIarfgrafen  biefem  $fanbe  no^  bie  «^eitie  unO 
Qi^fere  Seen  namentlich  ben  SSoI^enfee^  Sangfee  unb  lieber  See  binju,  morin  fte  ft^  nur  bie  3agb 
att«f^lie$Iicb  /  fo  ^^^  ^^^  37titbenubung  ber  Stf^erei  ju  ibrer  Jtüc^e  unb  ju  t^rem  B'ergnfig^n^  für  bie 
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Seit  ifyxti  aufentffat»  tfx  fftot^tnm,  loot^ef^tetten.  Snbeffen  feauertett  Hefe  $fanb9et(S(inlffe  immer 
ni^t  ian^t,  fonbern  t^utben  lux^  Slu^ISfung  bed  ^fanbed  toititt  annuHtrt»  3»  \p&ttxn  3eüen  lie^  ff(| 
bie  Sanbee^enf^aft  stt)ar  nod^  oft  bon  6er  @tabt  fRat^tnoto  ®elb  anf(|iaffen  '^).  Sd  (am  ftio^  axüla 
(Bibxaui^,  ber  @labt  ein  fol(^e0  Unterpfanbdrec^t,  tt)te  ftü^er/  bafur  (etjulegetu 

Sine  Ser)>fänbung^  totl^c  nod^  in  festerer  Bett  wn  bem  ^utfSrflen  Soa^im  an  Me  @iatt. 
vorgenommen  tourbe^  betraf  nur  bie  ©eri^le«  S3ir  ma^en  auf  biefe  ^fanboerfc^yreibung  wm  3«  16V^ 
befonberd  aufmerffam^  tfftiti  mil  ei  fc^eint^  bap  btefelbe  )ur  baurenben  Erwerbung  ber  (Stricte  bitr# 
ben  ÜRagiflrot  fiber^au)>t  ^tngefa^rt  |iat^  tpdli  au^  toegen  bed  ffir  bie  ®ef(^i^te  ber  Sntmi&tung  unferer 
@tabtgeri4^te  interq^anten  3n^altd  biefer  ^fanboerf^reibnng.  S)er  fiurfiirfl  oerpfSnbete  nfimtic^  in  ®e^ 
meinfc^aft  mit  feinem  Sruber  Slbrec^t  bem  Stalle  nic^t  nur  bad  oberfle  fonbern  au^  bad  nieber^^@eric^ 
für  150  ®ulben*  jDa  unter  bem  Slu^brude  be^  nieberfien  ©eric^td  niil^ii  anberetf  oerftanbtn  iu  feäi 
^fTegt^  ali  bad  ©c^uljenamt^  toel^em  bie  äJenoaltung  ber  Suri^btdion  überhaupt  anvertrauet  toar;  fo 
muffen  ioix  annehmen/  bap  bamald  bad  oon  ber  QRarfgraffc^aft  le^nbare  ®4^ul)enamt  biefer  erlebigt  imb 
nii^t  toieber  oerlie^en  wax.  2>er  ^rffirft  überträgt  ba^er  im  toeitern  Sortgange  bed  ^fanbbriefrtf  M^ 
bem  SRagiflrate  bie  Sertoaltung  ber  Sie^^t^pffege  nac^  altem  ^erfommen  unb  na^^  gleichem  Steckte  für 
Krme  unb  dtti^c,  9lur  folgenbe  Slu^na^men  toerben  gema^^t^  nSmlic^  bap  ber  Aitrfürfl  •  ft(^  vorbefifift 
ba«  ®eri(^t  über  beh  9tat$i  felbß  unb  über  (SbeKeute^  foioie  bie  ©eri^^t^geffiKe  von  bem^  loa^  fic^  auf 
bem  ^aoelßrome  begiebt^  unb  ba^  Ste^^t^  bie  93er(affenf(|iaft  unecht  ©eborner  einjuite^^en« 

jDem  f urfürfllic^en  <^aufe  SoKern  ^at  bie  @tabt  auperbem  noc^  man^^e  ^^rioilegien  jtt  Abanfn. 
fturfürfl  S^iebrid^  U.  legte  i^r  bad  @aIimono))o(  ici,  na^  toel^em  ber  fRat^  iai  au^fc^Iiefenbe  Stt^t 
M  Saljoerfaufed  jum  SBefien^  ber  fiammerei  ausüben  foU.  ^urfürß  3oa(^im  IL  verlief  i^r  im  ^afn 
1536  ba<  fRt^t  einen  jDet4^feI)>fcnning^  ba^  ifi  einen  3oIl  vom  gu^noerfe^  unb  ein  Srücfgetb  ju  ergeben, 
unb  im  ^a^xt  1561  batf  überaus  einträgliche  Stecht  ber  dinna^mc  be^  ^alitn  @c^(eufengelbe0.  3m 
3alfre  1660  betätigte  ber  ®rofe  ßurfürfl  ber  ©tabt  aucj^  ba^  von  frühem  Seiten  ^er  befeffene  Stec^, 
loornad^  ber  dtat^ihUct  audf(^Itegenb  bie  Sefugnip  ^aite,  ^embed  Ster  unb  fremben  9Q3ein  in  berStabt 
au^juf^änfen*  Jtünig  ^xitMdf  h  verlief  i^r  im  3a^re  1709  ba«  @tätfege(b  von  ben  3abrm5rfM» 
Sefonber^  aber  oerbanft  bie  6tabt  bem  fionige  gtiebric^  Sßilffelm  überau«  oiel^  nämlic^  bie  (Sntße^ttng 
ber  9teu|iabt  SRatpenoko.  ^^x  Slnbau  tourbe  im  3a^re  1733  begonnen  unb  unter  bed  ^Snig^  unmittel^ 
barer  Seitung  ootifiglic^  burc^  ben  ®eneral  ®rafen'  Xx\i^\ti  von  98albburg  au^gefu^rt.  Z>en  9tetta»# 
bauenben  betoittigte  ber  Aonig  bebeutenbe  Saugelber  iali  Unterflü^ung,  ber  SRagiftrat  fiberftebelte  ft(| 
feI6{l  in  bie  9{eufiabt  unb  ber  Jlonig  liep  mej^rere  für  bad  ^ilitaix  befbmmte  ®ebäube  errichten«  2)er 
Unbau  lourbe  baburc^  bergejialt  gefSrbert,  ba^  allein  fc^on  in  ben  3<i^reft  1733  unb  |734  ctma  66 
Käufer  iu  Staube  famen. 

Ueber  bie  innern  SBer^SItniffe  ber  6tabt  9tat|ienotO/  toit  fte  flc^  in  fitterer  Seit  ithittct  f^tn, 
gebric^  ti  und  an  Vla^xi^itn,  toorau6  eine  {ufammenpängenbe  l^tßorif^e  jDarßeOung  Qt^^ipft  toerben 
f Snnte*  9htr  in  betreff  ber  JDueHen,  toorautf  bie  öf  entlicf^en  Sintfin^e  ber  ®tabt  }ufammenfIoffea,  looSeii 
toir  (ter  no^  einige  Slu^jüge  ou«  barflber  oorliegenben  ücten  mitt^eües.    Die  Afimmerei  befaß  juv^rberp 


*)  ®o  terfaiifte  |.  S3.  im  3a(r(  1500  am  Kbenb  ^nltti  bei  Vpoftf U  bie  BtüH  9tat((soo  mft  (Sonfenl  bei  Stn» 
fSrflen  Scac^im  itnb  Ui  a^^arfgrafen  Slbrcc^t  bem  9(bte  $eter  unb  donoente  |u  Sebuin  eine  jSbrli(be  üttntt  ton  60  Mb*  Oalbea 
Olli  ten  bcreiteflen  @(!tcrn  ter  @tabt  für  1000  9{b«  Bulben  j(apita(;  wtidit  bie  6tabt  bem  idirffirflen  barrei(bf(,  uah  »«rffber 
fit  tintn  om  ^icnftage  nad)  Knbreä  aulgeßeaten  6c^ab(o^bricf  bei  j^urfffr^en  unb  feinel  S6ruberl  Wbtecbt  nl^ielt  ^MbI» 
ccpiAlbu(^  XXXU,  4.) 
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«fitere  CantgUtett  ©oj«  ge^Jrte  aW  eftt  ^Mpt^ul  Me  Si^fiferrf  mit  TOdrref,  e{nc  t>{ertrt  aWeite  »on  ber 
@tatit  in  ber  Sfirger^dbe  geleaen.  Sie  $atte  ba<  9te^t  mit  1000  @iad(  Sd^afen  unb  mit  fo  Vielem 
onbern  fßity,  cXi  fte  ju  bur(^n)mteni  bermogte,  bte  g^Ibev  unb  38älber  ber  ®tabt  ju  betreiben,  au^  jber 
©ürgetjeibe  fxti  Sou^  unb  ©renn^olj  ju  tx^alttn,  IG  ©tucf  ©^weine  bei  t^otter  SWajl  in  bie  ©Srgeti» 
f^etbe  einjulretben  unb  in  bem  SBoIeenfer  bie  ©d^aafe  i\x  n)af(^en.  Sin  9der  ge^Srten  ba^u  4  .^ufen 
308  D.^JR.  unb  »erfc^tebene  tj^eiM  e^emaW  3eberi6f(^c,  tjeitt  SRobenwolbefc^e  SBiefen  unb  Sucher.  Die 
{)ufe  Sanbe«  regnete  man  ^ier  nac^  altem  ®ebrau^  ju  36  SRorges^  ben  SRorgen  ju  400  Stutzen  unb 
bte  fftnt^e  ju  100  guß. 

&'n  streite«  jtfimmereigut  n^ar  iaß  ©^uTiengetic^t  auf  bem  ®toßen  ober  Ober^jtie^  bei  ber 
©tabt.  <Si  n>ar  8cpn  unb  befanb  ft^  lange  in  ben  |)änben  bfirgerlt4^er  93eft$er,  ili  am  18.  Snfit)  1699 
ed  an  ben  Sanbrat^  ®eorg  S^riflop^  t)on  Sriefi  fam.  SSon  biefem  acqmnrte  bie  ©tabt  im  Sa^re  1718 
baffelbe  }ur  ftammerei.  dt  geborten  baju  jn^ei  fogenannte  ^etbefelbif^e  ^ufen,  mehrere  SSiefen  unb 
SSort^en  mit  getpiffen  Sirc^migere^tfamen^  einem  SQt^x,  bem  SteufefleHen  unb  bem  SRec^te  in  ber  Oberi* 
Jfüvtl  mit  9{e$en  unb  Slocten  )u  ftf^en. 

(Sin  britted  jtämmereigut  bilbete  iai  ©^uTsengeric^t  bed  Steinen  ober  STOittrem  ftie^e«.  9u(^ 
Me«  @c^ul}engen4^t  n^ar  früher  Se^n  in  bdrgerlt^en  J£)anbem  jDie  ©tabt  erfaufte  e«  ben22«aug«1617 
Don  Sartpolomäu«  ^räbifow  ober  Srebictott)  ffir  75  ®^od,  erhielt  aber  j^ierburc^  nur  bea  it^nif 
beft9^  nii^t  bie  Ie^n«|»enK^en  ®ere(^tfamen^  mufte  alfo  fortn)äf^renb  bie  Ianbe«perrU(|ie  Sele^nung 
barfiber  na(^fttc^en>  xoit  fte  fetbtge  namentlt^  1620,  1644,  1688  unb  1713  em)>fing.  üußer  einet 
993iefe  unb  einem  ©arten  gef^ürten  feine  ©runbßücfe  )u  biefem  ©c^uljent^ume«  Sein  «^ouptbeftanbtpeil 
toar  ein  gtfcbtt)epr  unb  ein  Slufgang  unterfialb  ber  langen  Srücfe  i^or  bem  <^a))eIflrome« 

Sin  vierte«  äf^ntt^ed  S3eftef$um  tvar  ba«  ©(^uT)engert^t  auf  bem  Seberi^er  ober  Unttr^ftie(;« 
(S9  i|l  bie  Sef^n^perttid^feft  fiber  baffelbe  bem  SJ^agifhate  n?a^rfc^einli(^  fc^on  mit  bem  jDorfe  ©ejeri^ 
ober  3eberi^  (1294)  ju  Z^til  gen^orben  unb  ij^m  nac^^er  apert  getDorben»  S)er  ÜRagifhrot  befap  ba«# 
felbe  ba^er  flet«  eigentpfimtic^«  3u  bem  Aie^er^ofe  ge^6rten  nur  SBortpen  unb  SBiefen.  3eber  ^eberi^fc^e 
Itie^er  aber  mugte  j^ä^rlic^  6  ®gr.  SBo^fifcfigelb  unb  3  ®gr.  äBe^rjin«  bem  ©^ul^engeri^te  }a^Iett  unb 
biefem  geffBrten  prioatioe  eine  Sße^rfleKe  in  ber  Sande,  ba«  SteufenfleQen  unb  ba«  fRt^t  Slufgange  in 
beliebiger  3a^(  anjulegen.  tln^  betrachtete  man  fp&ter  ben  in  SuUur  genommenen  fiie6er;>fiir(^pof  oü 
^Jettinenj  biefe«  ®ute«» 

Sin  ^ü^Ien  befaß  bie  ftammerei  bermSge  ber  oben  erKofipnten  93erlei^ung  3oac^im«  h  9om 
3a$re  1512  jtoei  SRa^Imfi^Ien  mit  refp.  3  unb  4  ®ängen.  jDie  bat>on  ))orbe|^aItenen  ©etreibepfic^te 
tonrben  bi«  in  bie  neue|{e  Seit  an  ba«  3Imt  SIRfif^Ien^of  in  Serlin  abgeführt»  S)agegen  erpiett  ber  fSRa^ 
gi^at  )n  Sauten  unb  Steparaturen  ba«  <^oI)  frei  ani  ber  fonigIi(^en  ^eibe.  Sm  3d$re  1636  tourbe 
2n  einer  SBalfmii^Ie,  1646  ju  einer  ©c^neibemfi^ie  unb  174!  )u  einer  So^imfi^Ie  bie  lanbe^perrlic^e 
Soncefiton  ert^eiit  unb  bon  biefen  3Rfi^Ien  tourben  toenigflen«  bie  beiben  (entern  auf  ftoßen  ber  StUmM 
merei  erbauet. 

£)er  ftammerei  ge^^rte  au$  bon  alter^f^er  eine  3tegeTei  jur  SetoerfßeUigung  ber  öffentlichen 
Sauten.  9lac|i  bem  30  fahrigen  jtriege  lag  bie  9tatffd}iegelei  eine  geraume  ä^it  n^fi{ie.  2>ie  ftfimmerei 
toar  ni^t  bed  93erm6gen^,  bie  ©((^eune  unb  iibrigen  ®ebäube  ^erjußeQen.  ®Ieic^tt)O^I  erfc^ien  biefe 
^erßeOung  }um  gemeinen  Seflen  ber  ©tabt  loanf^entfn^ert^.  £)er  9lat$  i^U^  ba^er  am21.9Rär}1662 
nit  «)ier  Sfirgem  einen  S3erglei<^,  toorna^  biefe  bie  Biegelei  ^erfieKten,  biefelbe  bagegen  auf  10  3a^e 
«Sitten  unb  bem  dtai^t  att  $a(^t  j[a^i^  4500  jDac^^  unb  SRouerfieine  unentgelblic^  lieferten/  auc^  ^^ 
tmylK^teten,  na^  bem  ablaufe  von  10  3a$ren  bie  3tegelei  in  bauUtf^en  S&ßrben  bem  Statine  wieber }« 
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und  gebraachen  follen  und  mögen.  Vtvt  ntülnr»  Naclikoiiiiiieii  fbllfin  imd  woDmi  WKk  ben  imd  Irea 
Erben  difs  Erbkaufs  halben  eine  rechte  ftetta  gewahr  Ma  und  Ueibe%  Anoh  wie  landtlaoffligk  imd 
recht  ift  In  allewege  vertreten,  benehmen  und  fbhadlos  hallen  on  alle  behelff  nnd  Änsrede  getrenlidi 
mid  nngeferlich.  Des  zu  Urkondt  mehrer  Sicherheit  ftette  and  vefier  haltung  haben  wir  des  Capittels 
Ingefiegell  hiemnder  an  diefen  unfern  brieff  anhangende  eingewnrkt  nnd  TerAegeU^  geben  anf  der  Barg 
Brandenburg,  Am  Tage  Simonis  und  Jude  der  heiligen  ApoitdUi  Anno  nadi  ChriAi  Gebort  vanff- 
zehnhundert  Im  zwey  und  viertz^ften  Jhare» 


CXXIX.    <prit)Uegtunt  Ui  Autfurfleti  ^o^int  n»  fSt  bie  e^ntf^iufftm»,  0*  3.3ult  1559. 

i 

Wir  Joachim,  Churforft  etc.  Bekennen  etc.  das  für  vns  kommen  feiodt  vnfere  liebe  getrewen 
Guldemeiftem  vnd  Altterlentte  der  fchneider  Guide  In  vnfer  (ladt  Na  wen  wonhafftig  vnd  haben  vnfz 
vntertheniglich  bericht  thun  lalTen,  wie  das  diefelbe  vmb  mehrung  vnd  befzerung  willen  Ihrer  nahrung 
vnd  del^elben  handtwercks  In  vergangener  Zeit  vnter  fich  eine  Braderfcbafit  vnd  Gilde,  wie  In  andern 
vuCem  vmbliegenden  Stedten  vblich,  geftifftet  vnd  vfgericht,  darauf  fie  vnfz  alfz  den  Landesfurften  vn- 
terthenigil  gebethen,  Sie  vnd  Ihre  nachkommen  damit  zu  priuilegim  vnd  zu  begnaden,  auf*  das  fie  nu 
hinforder  Zu  ewigen  Zeiten  folehe  Bruderfchafft  vnd  golde  haltenn  mögen.  So  haben  wir  angefehenihr 
vnterthenig  vnd  fleifiigk  Bitten,  Auch  In  betrachtung  be&eniDg  Irer  nahrung,  vndt  damit  auch  zwifchen 
denfelben  handtwercke  In  künfiftigen  Zeiten  liebe  vnd  einigkeit  möge  erhalten  werden,  vnd  haben  fie 
vnd  Ihre  nachkommen  mit  folcher  Bruderfchafft  vnd  Guide,  wie  obftehet,  damit  Priuiiegirt  vnd  begna- 
detj  Priuilegirn  vnd  begnaden  fie  vnd  Ihre  nachkommen  mit  folgher  Bruderfchafft  vnd  Guide,  wie  ob« 
ftehet,  In  Crafft  vnd  macht  dis  brieffes.  Vnnd  nach  dehme  vnlz  dan  auch  von  demfelben  Handtwercke 
weiter  Clagende  i(l  furbracht,  das  Ihnen  durch  die  dorfffchneider,  do  hiebeuom  keiner  gewohnet,  die 
auch  noch  vnbefeffen  vnd  vnßs  mit  keinerley  vnpflichten  verwandt,  dergleichen  auch  durch  etlichen 
ledigen  Schneider  gefellen  vnd  ftorer,  die  fich  hin  vnd  her  In  den  dorffem  vnd  flecket  enthalten  vnd 
begeben  auch  aldo  arbeiten  vnd  ftoren,  follen  mergklicher  fchade  zugefuegt  werden,  welches  viifz  als 
den  Landesfurften  zuzufehen  befchwerlich,  vnd  wollen  hierauf  emfUicher  meinung,  das  niemandt  daf« 
felbige  handtwerck,  aufzgenommen  In  den  dorffern,  da  uon  alters  befefiene  fchneider  gewohnet  vnd  die 
In  vnferm  lande  noch  befeffen,  vf  2  meile  weges  berurter  vnfer  ftadt  Nawen  nicht  Arbeiten  vnd 
folch  handtwerck  treiben  follen.  Gleicher  geftalt  fo  wollen  wir  auch,  das  die  ledige  gefellen,  die  Im 
lannde  ynbefeffen,  die  man  vor  ftorer  Achtet^  In  den  dorffern  nicht  arbeitten  follen.  Vnd  wo  Jemandts 
darüber  befunden,  den  oder  diefelben  mögen  die  Guldemeifter  berurts  handtwercks  mitt  hulff  vnferf 
Landtreiters  zu  Spandow  auftreiben.  Vnd  gebieten  dir  hiemit  vnferm  Landtreiter  zu  Spandow,  ob 
die  Guldemeidere  obbemelts  Schneider  handtwercks  dich  vmb  hulff  wieder  die  vnbefeffene  fchneider 
gefellen  vnd  Storer  anlangen  wurden.  So  wolleft  Ihnen  wider  diefelben  hiilffe  vnd  forderung  thuA, 
das  diefelben  wie  In  andern  vnfem  ftedten  vbelich  vnd  gebreuchlich,  aufgetrieben  vnd  folches  abge« 
fchafit  werde.    Vrkundtlich  etc.  Co  In  etc.  Montags  nach  Johannis  Baptifte  Anno  etc.  MDLIX. 

9Ud}  bem  J(HrmScf.  fU^nitopklhüd^u 
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rium  Ui  CäfUn^enioVti,  trug  1744  fBr  b(c  Äammeref  130  2;^Tr.  19.  6$attfttj{tt«  \wxU  ^on 
ben  greift^ ernunb  SScftrn  fifge^n,  toeÄ  Wefeftcn  i^rc  SBaaren  fn  bcn  t)on  ber  Äfimmetet  errt^iteten 
©d^arren  t>er!aiiftett  ==  II  XJIr.  11  ®gr*  20*  ®^oß  ieaofl  We  ftammerrf  ^on  benjenfgen  |)aufeni, 
m\^e  ni^t  im  ottcn  6^oßcatajinr  toerjeic^nct  toattn  =  11  a:j^Ir.  4  ®gt.  1  $fg.  21.  6trafgelbrr^ 
im  3a^te  1744  ju  17  SC^It.  14  ®gr^  8  9Jfg.  angencmmeiu  22.  StSUegcIh  Diefe  »gale  »ürbc 
yUx,  n^te  fiberaS  in  ben  3Raxtt^^tn  6t5bten  ))Ott  ben  ^tfi^en  er^o(en,  t^e^e  bie  93erfauf()r  auf  ^a^x^ 
marflen  einnehmen,  ©a«  Stoltegelb  »on  ben  beiben  Saprmärften  ber  attjlabt  concebftte  ÄSnfg  grie* 
M^  h  ber  ©labt  am  30«  Sept  1709«  S«  tt>urbe  bie  einnähme  a(er  burc^  ben  Sn^au  ber  SReußabt 
unb  bur^  We  beiben  biefer  jugeflanbenen  STOSrfte  erjöpl.  3m  Sajre  1744  fd^ä^te  man  fie  nai^  bet 
'  ^a^t,  bie  fie  bamal«  trug,  auf  ^rli^  28  Zyix.  23«  @(^u$ge(b,  Sl(gabe  ber  Sinlieger,  bur^  Ian# 
U^mli^  beftätfgte  &tcinUn  t^om.  3a$re  1612  feflgefe^t«  (Si  beßanb  in  8  ®gr«  f&t  ben  mann,  4  ®gn 
ffir  ein  Sßei(  monatticj^  unb  trug  ettoa  48  Xj^Ir«  24«  SR  fielen  fuhren  ^erpac^tet  in.  38  2:$Ir«  12  ®gr« 
25«  tHai^itüaQt  »erpac^tet  ju  35  3|Ir.  26«  SBb(^fifc^geIb,  Slbgabe  »on  10  3eberiftf4>en  ftieeern 
(6ercitd  oben  ertDä^nt)  =  2t  3;^(r«  27«  äBe^rjind,  in  U  xj^lr.  beficifenbe  Slbgabe  berfetben  ftie^er« 
28«  903 erber  ober  SRä^entoerber^  eine  SQBiefe  bie  su  ben  SRu^Ien  gej^ort  unb  oerpai^tet  loar  )u 
51  2:^(r«  29«  3infen«  Z)ie  Afimmerei  ^otte  466  SC^r«  8  ®gr.  Rapiial  an  9firger  anigelie^en/  toofur 
15  Z^Ir«  14  ®gr,  4  ^f^.  Stufen  eingingen«  30.  Z)ie  Siegel  ei  t^ar  1744  Sranbioeife  ^ctpai^M  unb 
trug  nur  2  bi«  300  Z^U.,  Jotte  früj^er  o6er  5—600  a:^lr«  ?5ac^t  gejault. 

tteberaud  n^enig  Uifunben  ftnb  bid  j[e$t  fiber  bie  fix^li^tn  93erfia(tniffe  9{atpenott)'<  in  berfatf^o« 
lifc^en  3^t  ermittele  SRan  n^urbe  jebocb  einen  unrichtigen  @(^Iu^  machen,  toenn  man  bedtoegen  meinte^ 
ba§  ed  an  ben  in  filterer  Seit  in  n?o^I^aienben  ^tabttn  gemo^nlic^en  ©ttftungen  wn  ^afMtn,  SlltSven 
unb  SRemorien  tu  dtat^tnoxv  gemangelt  ^itt*  d^  ftnb  t>{elmei!r  o^ne  Sweifel  nur  bie  ja^Ireic^en  Uv« 
funben,  ml^t  barübcr  Baubeiten,  t>erIoren  gegangen.  S»ar  gab  e«,  fo  »iel  »ir  toijfen,  ju  SRatJenoto 
fein  Iloßerlici^e^  @tift«  92ur  ba^  Domfltft  IBranbenburg  befa^  ^ier  im  3al^re  1417  ein  grei^au«.  3(b0(|| 
ja^^Ite  man  ju  ber  Seit,  ba  bie  firc^ti^e  ^Reformation  ju  Siat^euoio  eintrat,  ntc^t  »weniger  aU  12  9leben# 
altixc  in  ber  ^farrftrc^e.  jDaju  famen  no^^  eine  kaptUt,  ber  beiligen  ßat^arina  gen^eifft,  unb  jtoei 
(Sommenben.*  SBaren  biefe  geijiti((^en  Ce^ne  aOe  befe^t;  fo  miniflrirten  a(fo  17  ®eifrtt^e  neben  bem 
|)fatrer  unb  jtoei  (Sa>(änen,  mithin  im  ®anjett  20  @€i\i\i^t  ben  ©ottedbienfi«  &  ft^te  Xioa^xM^  eine 
gen>tCfe  Sßo^I^abenf^eit  tfbrau«,  einem  fo  sa^Ireic^en  Slerud  unb  bem  ^erfonale,  tca^  baju  geborte  an 
äußern  unb  S^orfnaben,  ben  Unterj^alt  su  gewähren ! 

Ueber  bie  Seranberungen^  toelc^e  ^ier  bie  lir^Iic^e  Sieformation ^erbeifS^rte,  geben  bie  nac^foU 
genben  3)oeumente  t)om  3a^re  1541,  in  toelc^em  3af»re  biefelbe  ^ter  erß  offtjieQ  jn  6tanbe  fam,  au«^ 
fü^rlii^e  Su^Tunft«  Suglei^  ging  ba«  ^atronat  Ober  bie  ftirc^e  unb  Pfarre  an  ben  SDlagtflrat  fiber« 
iBi«  baf^in  f^atte  tefttere«  bem  ^r^monfhratenferi'ftlofier  Unferer  lieben  grauen  auf  bem  SRarienberge  jn 
Sranbenburg  ange^Srt,  t^tl^t»  im  3afrre  1435  gegiftet  tourbe«  di  xoaxtn  ba^er  tca^xi^tinli^  ouc^ 
$ramon^ratenfer«9R6u(^e,  ®Ueber  jene«  @tifti,  toelc^  in  ben  le^en  (unbert  3a^ren  9or  ber  fir^Iic^en 
Steformation  bie  Pfarre  }u  Stat^enoio  t)em)alteten.  ©er  Pfarrer,  unter  toeld^em  bie  Steformotion  fi^ 
)utrug/  n^ar  $eter  fRi6)itx:  er  na^m  bie  ^Reformation  an  unb  blieb  im  fCmte. 

3n  ber  Sieformation  ging  au^  bie  ÄalanbjKftung  unter,  weti^e  frfif^er  ju  Slatjeno»  nrit  einem 
eignen  <^aufe  in  ber  ®tabt  beflanben  J^Ht.  9la4>ri(^ten  oom  3ä^ee  1514  unb  1517  geben  fiber  bie 
(^nric^tung  btefer  Stiftung  einige  Sudfunfit/  ©ie  Srfiberfc^aft  befianb  bornat^  au«  jaf^Irei^^en  ^rießem, 
fo  n)ie  n^ettlic^en  aRannem  unb  grauen.  @ie  ffMt  ni^t  unbebeutenbe  Sinffinfte,  toetibe  meißen«  au< 
«erlieiienen  Kapitalien  ^erfloffcn«    ©iefelben^  toaren   t^tüi  |q  SRemorien,  t^tili  jum  Probte  gewibmet« 


vorfallen  fein.  Viel  weiniger  foüen  die  Storer  auf  hinA%  fleoktn  vnd  dSiffem  am  arbeitten  gelitteii 
vnd  beide  Storer  vnd  wirt  gebaerlich  geftraSt  werden,  dooh  folien  die  von  Ädell  disfab  mit  Irer  arbeil 
Ires  gefallens  vorfaren  zu  laffen  macht  haben,  Vnnd  beaeUendaraof  ^Burgermeiftera  vnd  Ratfamannen 
berurter  vnfer  ftedte  Brandenburgk,  Spandow,  Rathenow,  Nanwen  vnd  Potzftamb,  Aach 
Landtreittern  zu  Spandow  vnd  BelitZy  Ir  wollet  aber  diefe  vni^r  vorordnong  halten  vnd  die  vor- 
brecher  wie  obßehet  mitt  nehmong  der  wahren  vnd  fonik  Araffen  vnd  dodarch  folohe  vngebner  abfdiaffen. 
Das  woUenn  wir  vns  alfo  zu  gefchehenn  gentzliobenn  vorlaffenn  vnd  kegenn  die  gehorflunenn  Inn 
gnadenn  erkennenn.  Vrkundtlioh  mitt  vnrem  Anhangenden  Ingefiegel  befiegelt  vnd  gebenn  zu  Co  Inn 
ann  der  Sprew,  Montags  nach  Dorothee«    Anno  etc.  MDLXXXD. 

9tadi  Um  Stwaa.  Sc^n^CopioIba^e. 


CXXXI.    ÄöttiflJic^e  (gntfc^eibung  be«  etteite«  ber  etäbte  Wauen  unb  ©t)anbatt  um  ben  SSor- 

rang;  »om  19.  9?o»-  1710- 

Friderichy  König  in  Preufzen  etc.  Euch  ift  vorhin  bekandt,  was  zwifchen  der  Stadt 
Spandow  und  Nauen  in  pacto  des  Vorftandes  auf  denen  Jahrmärckten  üch  vor  Streitigkeiten  ent» 
halten,  und  was  Zu  behauptung  delTen  fowohl  die  eine  alfz  die  andere  Stadt  vor  recht  und  fundament 
zu  haben  vermeynet;  Nachdem  Wir  nun  unterthäniglich  augetreten  worden,  hierin  ein  Decifum  und 
Ausfpruch  zu  geben,  So  haben  Wir  fowolil  eines  alfz  des  andern  Theils  querelen  abzuhelffen  die  fache 
dem  befinden  nach  ex  jufto  et  aequo  dahin  gerichtet,  dafz  beyde  Städte  auf  denen  öffentlichen  Jahr- 
märckten bey  dem  Vorßtz  und  rang  mit  einander  altemircn  follcn,  folches  gleichwie  es  dem  Comniiflario 
Loci  zu  dergeftaltigen  einrichtung  anbefohlen  worden,  alfo  haben  wir  es  auch  euch  hiemit  in  Gnaden 
zu  dem  ende  notificiren  wollen,  damit  Ihr  nach  der  Zeit  bey  den  Privilegiis  euch  darnach  zu  achten 
wifzet.    Colin  eta,  am  19.  Nov.  1710. 

gez.  Friedrich. 
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naä)  ber  etjien  ^autbxMe  ju,  fo  aber  aufgcjogen  wnb  mit  einem  (5or}3oraI  unb  6  STOann  tom  geinbc 
))ern?affret  touxU.  SBie  |te  nun  bie  @^{Ibwa^t  angerufen:  tx)ad  SSoIc!^  antn)ortete  ber  Selb^SRarfd^aQ 
ouf  ©d^wcbtfc^,  fle  »oren  »on  einer  Sranbenittrsifc^en  ^artey  gefc^Iagen  unb  t)erfoIget,  itnb  begehrten 
eilig  eingelaffen  ju  »erben:  tt^el^^ed  anfangt  jwar  »er»eigert,  enbltc^  aber  auf  Jarte«  3uruffen  bedgelb* 
3Jlax\^aUi^  unb  bap  er  e9  t)erantn)brten  YcoUt,  }ugef}anben^  unb  enbli^^  bie  SSxMc  ntebergelaffen  tt)or^ 
ben.  hierauf  brung  ber  Selb^SRarfcfiäa  nebfl  bey  ftcfr  ^abenben  2)ragonern  mit  ®txoa\i  linein,  ma(i^ee 
bte  SBa^e  nieber,  a\>andrte  btg  an  bte  grojfe  i>WiU^xMt,  »cl^e  j[ebo4>  gutentpeiW  bi^  an  bie  aufgei« 
Sogene  Sug^-^rficfe  abgen)orfen  roax.  Z)er  Seinb  n>arb  enbli^^  burd^  bte  Slitaque  ^en  ber  Canb^Seite 
aVarmiret  unb  gab  ba^er  unauf^orlid^  auf  bte  auf  ber  Srucfe  ßefienbe  Z)ragoner  Seuer^  adn^o  w^  ber 
DbcrP-Sieutenant  USermanii  unb  ein  gfijnric^  nebjl  etlichen  ©emeinen  geblieben*  3njtt>if^ett  em|)ortirtt 
ber  Dbriji«Sieutenant  jtomm  unb  ®eneral#9[bi[uiant  Jtanntytv^fy,  ungeachtet  {le  einma^I  {iard  repouftret 
Würben,  ba^  tint  5C^or,  unb  faßten  fJoflo»  Deßglett^cn  ber  ®eneraI*TOai[or  ®6$e  unb  ©raff  3)an^off 
(e9  ber  WlixfyU  a\x^  gef^on,  unb  brungen  alfo  mit  ©etvaTt  in  bie  @tabt^  bi^  gar  an  iai  ^auUZ^ox, 
tod^c^  fogIet(^  aufgefc^Tagen,  bie  Sug^^tiicfe  niebergelaffen  unb  mit  ungTaublii^er  ©efc^n^inbigfeft  bie 
abgen)orffene  Srücfe  tDieber  auffgeleget  worben.  äSorauf  fofort  etltc^ie  ^Regimenter  }u  $ferbe  ^inetn  ge^ 
brungen,  unb  i{l  in  anbert^alb  @tunben  ungea^^tet  aUci  ta))fern  SSiberf^anbeö  ber  geinbe,  biefer  conf!« 
berable  $aß  an  ben  S^urffirflen  fibergegangen.  jDad  gan^e  SBangelinifc^e  ^Regiment,  fo  in  600  Wlann 
in  6  Som))agnien,  eittl  e$tnnen  unb  Sc^n^eben  unb  alten  ^nci^ten  beflanben,  iß  meifl  niebergeffauen  unb 
bod  übrige  gefangen  tporben,  alfo  baß  nicfit  über  3  ober  4  Wlann  ba\)on  gefommen»  Unter  ben  ©efan«^ 
genen  n^ar  ber  Oberfi  Sßangelin,  fo  9or^er  etti^e  ^a^x,  unb  biß  jur  @(^n)ebtfc^en  3nbafton  be^.bem 
g^Btfilrilen  t)on  ber  Sron  ©(^weben  Slbgefanbter  gctt)efen,  nebjl  feiner  grau,  beffen  Dbrifl^Sieutenant^ 
Cbrt^'SBa^tmeifler  unb  3  Sapttaind«  (S^  n^aren  befommen  6  gähnen  unb  1  )paax  Sauden.  S(u$  ^ot 
ber  -Dbrifl  be  la  SRo^e  biefc  ^Wac^t  bem  geinbe  an  bie  200  ?lrtttterie*^fcrbe  »or  ber  ©tabt  fflrani» 
benburg  tfieiid  genommen,  tpei(d  mil  man  {le  nic^t  fortbringen  tonnen,  tobt  ßec^en  laffen  unb  bie  babey 
gewefene  SDSa^e  niebergema^t.// 

3um  ©ebS^^tniß  biefe«  ©iege«  M  großen  ^rfBrflen  errid^tete  bte  ^urmfirfifc^e  unb  STfagbebur^ 
gifd^e  Sanbfc^aft  btefem  gfirfien  im  3a^e  1738  auf  Seranlaffung  be6  ©eneral^  ©rafen  %xn6)\t^  wn 
Sßalbburg  in  Stat^enou)  ein  ©tanbbilb«  (Si  {te^t  auf  bem  ^arabepla^e  ber  9leußabt  fHai^cnoxo,  tß  von 
©lume  angefertigt  unb  fojiet  ttxoa  22000  SRtptr. 

9u6fü|frltd^ere  (Erläuterungen  tu  ber  na^foTgenben  ©ammlung  t>on  Urfunben  fc^eint  um  fo  xou 
«ifter  ^ier  erforberltd^,  a\9  e«  eine  eigene  Bearbeitung  ber  ©tabtgefc^ic^te  Stat^enon^^  giebt,  beren  !Be« 
i»i(ung  bur^  \>ai  SSorflef^enbe  nic^t  entbe^rli^  gemacht  werben  unb  beren  3n^alt  ^ier  ba^er  ni^t  tcithtt 
olgebruät  werben  foKte*  (&i  finb  W  //2)enfn)firbigfeit^n  ber  Sf^urmdrlif(^en  ©tabl  Statpenow  •—  beari* 
bettet  bon  ©am.  S^rift.  SBagener,  Berlin  1803,^^  ein  äBerf,  wel^e^  }War  SRan^e«  )n  wfinfc^en  übrig 
lagt  unb  namentli^  in  Se^ug  auf  bie  üuffaffung  ber  äftefle»  Ber^fiUniffe  nic^t  immer  bat  SRic^tige  trifft, 
>oc^  piel  brau^r^are«  ^ifiorifc^et  ST^aterial,  intbefonbere  für  bie  untere  3eit  enthält. 
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tttfittifreti* 

h   ^e  Stavfdrofen  Otto  un^  Sottrab  etlattien  Un  Sfir^ein  au  dtat^tne»  bte  i^neii  ange^edgcit 

^att^ftctten  mit  Sotlattien  m  ben  dSttfem  )»  Matten,  Im  3.  1284. 

Nos  Otto  et  ConradaSy  dei  gratia  Marchiones  Brandeborgenfes,  Recognofcimiis 
ooram  vniuerfis  crifti  fiddibas  prefentibos  puplice  proteftantes,  qaod  nos  fidelibus  noftris  bargeofibas 
10  Ratenhaw  ommbas  liberam  facultatem  et  licenciam  dedimos  Confiraendi  et  faciendi  Edifida  in 
hereditatibos  proprüs,  qne  Vorioaen  in  teutonico.  nominantur  a  domibna  eonuidem  omniun  ad  platea» 
noftras  et  commoda  alia,  qne  Vorfulre  dicnntar,  Volentes  nt  nollus  Adaocatonim  noftronim  fea  offi- 
ciarionun  noftronim  predictos  noftros  burgenfes  pro  huiosmodi  edlficiis  aliqoaliter  inpediat  fea  moleftet 
Hnios  rei  teftes  funt  dominus  Theodericus  de  Ofterbnrcb,  Dominas  Gerbardnt  de  Kercaw, 
Nicolans  de  ftofen  tone  marfcalcus  et  Cloco  tanc  aduocatus  in  Ratenbaw  et  multi  alii  fide 
dignl  Vt  igttur  bec  noftra  donacio  predicta  prenotatis  noftris  burgenfibus  non  valeat  perpetuis  tem- 
poriboa  irritari,  prefentem  noftram  litteram  ipfis  dari  iulTimus  ac  figiiionim  noftronim  appenfionibus 
Aüwi  deereoimos  commoniri.  Acta  funt  hec  in  tangermunde,  Anno  domini  MCCLXXXIV^.  et  Data 
per  manum  domini  Alwardi  tunc  Curie  noftre  capellani. 

9la4  Um  £)riginafc  In  it  (Bet.  etaafl'Vi^ioe  478,  n.  20.    «Bagntt  fett  biefe  Hifmitr  mit  Unrecht  In  bal  3i|c 
1283,  9ef4*  t.  fHai^tnoto  6.  2. 


IL    9t{t)Ufgittm  bet  97}artjrafeii  Otto  unb  Jtonrab  fut  bte  ®tabt  9iat^em»/.  mxin  fle  ber« 
feKen  ben  ©ecic^t^flanb  bor  bem  0(|u()fn  unb  bte  gtei^eit  be«  ^aulfttmi  a^flcirni, 

vom  15»  SIprU  1288« 

Otto  et  Conradus,  dei  gratia  marcbiones  Brandebargenfes  omnibus  in  crifto  fide* 
libus  prefentes  litteras  infpecturis  imperpetuum«  Que  felix  donat  voluntas  principum  aut  roborat  ordi- 
nando  fulciri  folent  teftimonio  litterarum,  ne  eorum  pofteris  exinde  aliqua  dubietas  oriatur.  Inde  efl, 
quod  tenore  prefentium  ad  vniuerforum  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  dilectis  noftris  in  crifio 
BurgenQbus  civitatis  noftre  raten ow  decrevimus  concedendum,  quod  plene  et.perfecte (ine diminotiooe 
aliqua  libertate  omninm  fuonim  jurium  frui  debent  et  polTunt,  qua  fruuntur  alie  cuncte  civitates  in 
noftro  dominio  conftitute,  nee  vnquam  aliquem  hominem  cuiuscunque  conditionis  fnerit,  Ciciemus  in 
ciuitate  noftra  raten  ow,  vel  extra  ciuitatem  noftram  intra  terminos  tocius  eins  Marcbie  per  aliquem 
Advocatorum  noftronim  aut  officialium  contra  iufüciam  captiuari  vel  impediri,  in  quo  iura  et  liberutes 
predictorum  burgenfium  quodammodo  lederentur.  Quicquit  vero  iudicandum  fuerit,  id  ad  iurisdictionem 
prefecti  dicte  civitatis  et  nbn  alicuius  alterius  iudicis  pertinebit  Item  obulam  decurrentem  per  fof- 
fatum  ipfius  Civitatis  in  eins  decurfu  non  obftrui  aliquatenus  faciemus  aliquibus  ftructuris,  were  tbeo- 
tbonice  nominatis,  per  quas  pofTet  in  impedimentum  civitatis  decuri'us  obule  aliquatenus  impedirL  Tarnen 
quicquid  in  pifcina  et  in  foflato  pifcium  fuerit,  id  vAii  noftro  totaliter  referuamus.  Vt  autem  buiusmodi 
libertatis  conceCdo  per  nos  noftrosque  fuccelTores  hereditarios  futuris  temporibus  immutari  uequeat  aut 
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etiam  retractari,  prefentes  litteras  in  evidens  teftimoniäm  defuper  confcribi  iaflimu§  et  SigUIomm  noftro- 
ram  appenfionibos  roborari,  adbibitis  Teftibns,  qui  prefentibus  aderant  fabnotatis,  ut  Haffone  de 
Wedele,  Johanne  de  Oldenvliet»  Buffone  de  Bellinge,  Godefrido  de  Oldenhnfen  et 
quam  plaribns  aliis  fide  dignis.  Datum  raten ow,  Anrio  domini  M^  CC^.  LXXXVIII^/ quinta  feria 
proxima  poft  Dominicam  Mifericordia  domini,  per  manum  Bernardi  Curie  noAre  Notarii  et  Cappellanl 

ffta^  hm  Originale  Im  9tat(iar4i9'f  ^u  fKütf^tnow.  ^  S3d  %vAf^t\%  IV,  115  mit  biv  falfc^  3a^fl|a((  1283. 


ni.    %\i  9^atfgrafen  Ctto,  Jtontab  unb  ^eitatic^  bereigtten  bad  %tx\  ^ebeti^  ber  ®tabt  910^' 

t^enoiP,  am  23.  Ott.  1294. 

Otto,  Conradus  et  Henricus,  dei  gratia  Brandeburgenfls  et  de  Landsberg  Mar- 
chiones,  Omnibus  In  perpetuum.  Ne  gelte  rei  memoria  labente  tempore  fimul  cum  tempore  dilabatur, 
dignnm  videtur  et  eft,  vt  ea,  que  per  nos  fiunt,  in  acta  publica  redigantur.  Hino  -eil  quod  vniuerfis 
crifti  fidelibus  prefens  fcriptum  Intuentibus  Cupimu^  effe  noturo,  quod  dilectis  Ciuibns  noftris  in 
Ratenow,  qui  funt  et  pro  tempore  fuerint,  villam  Gezeriz  in  vicino  ibidem  fitam  damus  jure  proprio 
et  in  perpetuum  cum  omnibus  juribus  et  pertinentiis  fuis  videlicet  agris,  lignis,  pratis,  pafcuis,  viis  et 
jnviis,  diftinctionibus  et  metis,  prout  Thidericus  de  Berenwolde  miles  fidelis  nofter  hactenus 
tennit  et  pofTedit,  Renuntiantes  juri  et  proprietati  nobis  in  ea  competenti.  Et  ne  noftris  fuccefforibus 
detur  in  pofterum  occaüo  malignandi,  prefentes  Literas  dictis  Ciuibus  et  Ciuitati  dari  juflimus  et  na* 
ftrorum  figillorum  firmari  fecimus  munimento.  Teftes  hujus  rei  et  donationis  flmt  Henricus  de 
Stegeliz,  Anfelmus  de  Blanckenborg,  Ilenninggus  de  Jagow  et  Conradus  dictusRauen 
marfcalcus  nofler,  milites  iideles  noftri,  et  q.  plures  a.  f.  d.  Actum  Raten o%  fub  anno  M  CC. 
nonagefimo  quarto,  in  die  Beati  Seuerini  ConfelToris,  et  datum  per  manus  Domini  Johannis  PafTeris 
Capellani  et  Notarii  noftri.  Canonici  Stendalienfis. 

0la(^  bem  Mgtnolc  tcl  9lat^lar(^i9cl.    Sr^Icr^aft  bei  93u(^(o((  0ef(^.  bcr  €^annarf  8raiibatbur9  ^(,  IV,  Urf, 
fiUi^ang,  6.  129. 


IV.    tAt  aRatfgtafen  Otto  unb  Aontab  bet))f{t(^ten  f!4  bie  (ei  ber  etabt  9tat$enow  ertic^tete 

93ttrg  jtt  brechen,  unb  feine  nette  wiebet  ju  erbauen;  am  22«  Sl|^ri(  1295« 

Otto  et  Conradus,  dei  gratia  marcbiones  brandenbargenfes,  omnibus  in  crifto  fide- 
libns  prefentes  litteras  infpecturis  in  perpetuum.  Que  felix  donat  voluntas  principum  aut  roborat 
ordinando,  fulciri  folent  teftimonio  litterarum,  ne  eorum  poüeris  exiude  aliqua  dubietas  oriatur«  Inde 
eft  quod  tenore  prefentium  ad  uniuerforum  notitiam  cupimus  peruenire,  quod  infpecta  uniuerfa  pauper- 
täte  et  victus  necelTarii  acquiCtionis  infirmitate  folertinm  virorum  fidelium  noftrorum  et  dilectorum 
BmigenGum  noftre  Ciuitatis  Rathenow  et  propter  yeram  amoris  dilectionem  et  fidelitatem,  quam  ad 
«ottptttcil     »b.  VII«  52 
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ipfos  gerimus  rpecialem,  deliberatione  prehabita  et  vnanimi  confenfu  noftro  et  totins  noitri  oonfili 
caftram  noftruur  apud  noftram  predictam  civitatem  Rathenow  conftnictum  funditus  ^uffimiis  dtfolm 
ob  hanc  cauiam,  quod  predicta  noftra  ctvitas  Rathenow  et  caftram  notatom  fe  neqneant  in  fianil 
continere  nee  communire«  Infuper  et  locnm  dicti  caftri  com  ejus  lapidibus  eisdem  Bnrgenfibus  noftrii 
fidelibus  dilectis  dedimos  prenominatis  ad  ^inendandam  noftram  civitatem  et  edificandam  Rathenow 
memoratam.  Promittentes  eidem,  quod  nos  et  noftri  fucceffores  nuUatenos  in  futorum  aliqaod  caftrum 
inibi  aut  extra  apud  civitatem  Rathenow  erimus  fundatnri  aut  populo  diquo  inoportuna  hofpitaiitate 
et  Vitra  quam  ipüs  Burgenübus  dilectis  noftris  fidelibus  conueniat  dlctam  Rathenow  noftram  civitatem 
nullo  modo  grauaturi,  Volentes  nichilominus  prefatos  bnrgenfes  noftros  fideles  dilectos  in  fua  Joftitia 
eque  noftris  civitatibus  dilectis  Brandenburgenfibus  in  omnibus  partibns  fuis  et  articuUs  penitos  dimü- 
tere  et  conferaare.  Vt  autem  huiusmodi  gracie  confeffio  ^fic}  per  nos  noftrosqne  fucceffores  heredi* 
tarios  futuris  temporibus  inunutari  nequeat  aut  etiam  retractari,  prefentes  Litteras  in  euidens  teftimonhim 
defoper  confcribi  juftlmus  et  figillorum  noftrorum  appenllonibus  roborarL  Adhibitis  tefübus  qui  pre- 
fentibus aderant fubnotatis,  vt  haffone  de  wedele,  iohanne  de  oldenflit^  buffone  de  bellinge^ 
gotfrido  de  oldenhufen,  henrico  de  ftegelis,  Anfelmo  de  blanckenborg,  henninggo 
de  jagow,  Conrado  dicto  Rauen  noftro  Marfcalco,  noftris  fidelibus  et  quam  pluribus  aliis  fide 
dignis.  Actum  et  Datum  RatencTw,  anno  domini  M^.  CC^.  nonageCmo  quinto,  feria  proxima  fexta 
poft  Dominicam  Mifericordia  domini,  per  manum  Johannis  curie  noftre  Notarii  et  CapellanL 

9lAc(  tem  Orisinalc  in  WHü^ifttatitfUd^itt.    9c^Irt(aft  in  Oenfen'l  Frag,  march«  H,  28^  29  nnb  Cod.  V,  83S> 


¥♦    fDtatfgtaf  SBoIbemat  tereiflnet  Ux  ®tabt  !Hat^enoto  brn^of^iobenwolbc,  am  l&^um  1319« 

*  * 

• 

Nos  Woldemarus,  Dei  gratia  Brandenburgenfis  et  Lufatie  marchio,  Recognofctmos 
publice  in  hoc  Scripte,  quod  infpecta  neceflitate  et  defectu,  quibus  cives  noftri  de  Rathenow  oppri- 
muDtur,  ipfis  civibus  noftris  pre£entibus  et  futuris  habita  deliberatione  matura  dedimus  et  prefentibos 
literis  donamus  pro  defectu  hujusmpdt  fublevando  proprietatem  Curie  Rode  Walde  cum  omnibos  ad 
ipfam  fpectantibus  in  Silvis,  pratis,  pafcuis,  agris,  cultis  et  non  cultis,  paludibus  et  diftinctiombus  ad 
ipfam  fpectantibus  poftidendam  perpetuo  jure  civitatis,  absque  omni  onere  Servitii  et  precarie  cofos- 
libet,  et  cum  fummo  et  imo  Judicio,  et  quicquid  nos  in  ipfa  habuimus,  quodque  nobis  vel  noftris  poM 
competere  Succefforibus  ex  oaufa  quaeunque,  Renunciantes  dicte  *)  proprietati  ac  omnibus  ad  ipte 
curiam  fpectantibus  fimpliciter  et  in  totuuL  Et  ne  de  hac  noftra  donatione  dubium  circa  aliqnem  orialur, 
prefentem  iiteram  fuper  eo  dari  jufllmus  noftri  Sigilli  robore  communitam.  Teftes  hujus  rei  fönt 
Everhardus  Prepofitus  Berlinenfis,  Hermannus  de  Lüchow  noftre  Curie  CapeUanns, 
Matthias  de  Bredow  miles,  nofter  Advocatus,  Gherardus  de  Kerckowe,  Bröfeko  nofter 
Pincerna,  milites,  cum  aliis  fide  dignis.  Actum  et  datum  Tangermund,  anno  Domini  mniffinf^ 
tiecenteAmo  decimo  nono,  feria  fecunda  proxima  ante  feftum  S.  Johannis  Baptifte.   - 

9(ai^  einer  (Sc)>ie  tec  Soac^iintft^alfc^en  Sc^ulbibliot^ef  iinb  Um  (Bvuah»  nnb  Sagerbac^  Ht  Gtobt  SIoI^om  im 
3.  1744.  »  ^ai  Oriflinal  ifi  Jett  nic^t  mt^i  »or^anteiu 


*)  Sogerbttt^:  noftre. 
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n*   T)\t  anattgrSf!»  ^gntj  geflattet  bet  ©tabt  9tat^eno»,  fi(|  na(|  intern  $obe  )tt  bmjc 
nt^eti  ^erni  ju  galten,  xot^m  bie  ®tSbte  SSranbenbutfl  unb  Stauen  on^angm  toevbni; 

am  18.  @et>t.  1319. 

Nos  Agnes,  Dei  gratla  de  Brandeburg  marchioniffa,  recognorcimos  publice  bis  literis, 
quod  noffaros  fideles  ciues  ciaitatis  Rathenow,  iiniueribs  et  fingulos,  inomnibos  iaribos  et  libertatibaSy 
quibus  hactenas  ufi  fönt,  ex  nunc  confouere  uolnmus  et  faaorabiliter  conferoare,  Fanentes  eisdem 
ciuibus  fauore  benigno;  ut,  poft  noftre  uite  exttum,  principi  ac  domino  commaneant  et  adhereant^  cni 
ciues  ciuitatum  Brandenburg  etNawen  tunc  temporis  adherebunt.  In  quorum  omnium  euidentiam 
pleniorem  prefentes  literas  noftro  figillo  dedimus  figillatas,  adhibitis  teftibus  Gberardo  de  Kerkowe 
Conrado  de  Ofterburg,  Brofekino  Pincerna»  Rudolpho  Rofen  et  Eghardo  de  Stecbow, 
noitris  militibns,  cum  aliis  pluribus  fide  dignis.  Actum  et  datum  in  predicta  ciuitate  Rathenow,  anno 
domini  millefimo  trecentelimo  nono  decimo,  feria  tertia  ante  Matthei  apoftoU  et  euaDgelifte. 

9ta^  ben  0ntnb'  nnb  th^tihui^t  P.  %  1744  0.  79.  unb  Sabewia,  ReliqiL  manufcript  IX,  621« 


TII.    i(>ttm  9iuboI))$  t)on  ©ac^fen  (eflatigt  aU  Sutot  ber  SDlarfgraftn  SIgned  bet  @tabt  9i(U 
tj^enow  aUe  ^ribile^ien  unb  ^m^eiten  ber  ®täbte  S3ettm  unb  0))anboi9^  am  14^  Cct  1319. 

Rudolphus,  Dei  gratia  dux  Saxonie  Angarie,  Weftphalie,  comes  in  Brenn,  Burggrauius 
in  Magdeburg,  tutorque  inclite  principis  domine  Agnet'e  marchioniffe  de  Brandenburg,  uniuerfis 
et  fingulis  Crifti  profeflbribus  prefentes  literas  infpecturis  Ten  audituris  tklutem  in  domino.  Nouerint 
igitur  prefentes  et  cognofcant  pofteri,  quod  ciuitati  Rathenowe  et  uniuerfis  ciuibus  in  ibi  commo* 
rantibus  damus  et  donamus  pariter  et  approbando  confirmamus  omnia  iura  libertatesque  pmues  ac 
confuetudines,  quas  dicta  ciuitas  nee  non  ipfi  ciues  hactenus  ab  antiquis  temporibus  ab  ipforum  dominis 
diuarum  recordationum  habuerunt,  prout  in  inßrumentis  fuper  bis  confectis  plenius  continentur.  Et 
fuper  premKfis  libertatibus  et  iuribus  damus  et  tribuimus  dicte  ciuitati  Rathenow  et  ciuibus  ibidem 
iura  et  libertates  omnes,  quas  ciuitati  Berlin  et  ciuitati  Spandow  precife  dedimus  et  diftincte;  in 
quarum  donationum  et  confirmationum  euidens  teftimonium  noftrum  figillum  prefentibus  efl  appenfiun. 
Teftes  harum  reruin  funt  Friderieus  de  Alwensleben,  Brofecke,  Jobannes  de  Glinden- 
berg,  Suidicber  de  Rechenberg,  Hermannus  d«  Nebedde,  Rnlevus  de  Dfefule  militea 
et  quam  plures  alii,  quorum  fides  nuUatenus  eil  neganda.  Datum  Rathenow,  anno  Domini  mille« 
fimo  trecentefimo  decimo  nono,  in  die  Calixti  pape. 

9tA4  hm  (Brunb«  unb  Sag(cbu(^  »on  3.  1744  6*  81/  Sab  ewig;  Reliqu«  manufcript  IX.  6I&  unb  (Bndtn'i 
Cod.  V,  335. 
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VIII.    SRarfgraf  Subwig  befiatigt  nac^  bet  J^ulbigungdletfllittg  bie  ^Pnbttedien  bet  Gtabt  9^ 
t^enoip  unb  Ugt  i^t  btr  ber  ®tabt  SSranbenburg  (it$et(ten  fftt^tt  bet  an  10.  ^br.  13*21  * 

In  nomine  domini  amen.  Lodewicus,  dei  gratia  Brandenburgenfis  et  Lufacie  mar- 
chio,  Comes  palatinus  Renj,  dux  Bawarie,  ^acri  Imperii  Archicamerarius,  fidelibus  fuis  et  dilectis 
Confulibas  atqae  vniaerlltati  Burgenflum  in  Rathenow.e  graciam  faam  et  ad  perpetuam  rei  memoriaui. 
Cum  freqaens  et  afßduus  in  eo  nofler  verfetur  cogitatus,  qaomodo  fobditonim  commoda  preparemoi 
et  preparata  firmitatem  fapiant  iubfiftendi.  circa  eos  tarnen  fubditos,  quos  euidentior  commendat  fide> 
litas,  fauorabilius  eil  agendum.  Hinc  ergo  eA,  quod  fingulari  fidelitate,  quam  circa  homagium  nobis 
preAitum  comperimuSy  exigeute,  tali  vobis  ac  veftre  pofteritati  duximos  compendio  prouidendom,  quod 
vniuerfa  vedra  iura,  gracias,  donaciones,  libertates,  approbatas  confuetudines,  proprietates  et  pbeoda, 
vobis  et  anteceflbribus  veflris  atque  ciuitati  a  noftris  predeceflbribus  marchionibos  brandenbuiigenlilnis 
clare  memorie  data,  collata  et  concefla,  iuxta  teuerem  litterarum  marchionom  eornndem,  necnon  iplas 
litteras  et  priuilegia  veftra  perpetua  et  perfoualia,  ficut  rite  et  racionabiliter  vobis  concefla  funt,  appro* 
bamus,  ralificamus  et  prefentis  pagine  patrocinio  de  plenitudine  fauoris  noAri,  quo  vos  amplectimnr, 
foUempniter  duximu3  confirmanda,  faueiites  fpecialiter,  vt  eodem  iure,  quoad  omnes  articulos  cinitati 
noflre  brandenborch  conceiTos,  vti  per  omnia  debeatis.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  baoc 
paginam  noAram  infringere  aut  ei  aufu  temerario  obuiare.  In  premifTorum  vero  omnium  et  fingulorum 
teAimoniom  lucidum,  noAro  figillo  munitum,  vobis  dari  iuAimus  prefens  fcriptum.  Prefentes  Aierunt 
Spectabilis  vir  dominus  bertoldus  Comes  de  bennenberg,  dominus  binricus  eiusdem  comilB 
filius,  Nobiles  viri  hinricus  de  fwartzeborch  et  Guntherus  de  lyndow  comites,  bonorabOis 
vir  dominus  Segerus  prepofitus  Stendalyenfis,  Gbeirardus  de  Kercow,  Bertoldus  de 
buzt  et  binricus  de  Rokez,  milites  cum  alüs  fide  dignis.  Actum  et  datum  Stendal,  Anno 
domini  M^.  CCC^  XXIV^,  die  fancte  fcoIaAice  virginis  per  manum  h.  de  lüchow. 

na(^  hm  iDdatnole  tri  a^agiflrot^arc^toel.  gt^Cer(faft  i«  Octcfrn'l  Cod.  V,  336. 


IX.    2)ft  SRattgraf  Subwtg  uhtxlä^t  in  6tabt  9{at^enott)  bte  marf()r5flt(|»e  S)lä^(f  mit  bei 
i^ltttrinne  auf  3  ^ajire  für  eine  frtflimmte  ^ac^t,  beten  Hälfte  fie  auf  ben  S3au  ber  fOtn^ltia^ 

mnUu  fcQ,  am  5.  S)e3.  1335« 

Wir  La do Wieb  etc.  bekennen  eta  Daz  wir  vnfem  lieben  bürgern  von  Ratnowe,  Ratmao 
vnd  der  gemeinbeit  habin  vnfer  mul  mit  der  flutrinnen  vnd  waz  dar  zu  gehöret,  vorhuret  von  den 
nebAen  winachten  vord  ouer  dri  jar,  jo  dez  jares  vor  twintig  wifpel  Roggen,  vor  twintig  wifpU  mal- 
tes  und  vor  tein  phunt  Brandenburg,  phenning  vnd  fuleu  vns  dife  gulde  geben  jo  dez  jaren  in  vier 
Ziden.  Wir  habin  in  auch  defe  viAig  Aucke  die  helAe  geuen  alle  jar  ze  hulf  dem  buwe  der  mol 
vnd  Allen  daz  witlich  vorbuwen.  Si  fulen  ouch  allen  den,  die  in  der  mul  pacte  habin,  ire  pacte  geben 
nach  fcöpel  zal,  als  de  vns  geuen  vnd  daran  fculen  ii  fich  benugen  lazen.  Were  auch  daz  die,  der 
daz  altar  zu  Tangermund  hat,  nicht  wolt  fich  genügen  lazen  vnd  vnfer  burger  darbouen  befwereo 
wolde,  dar  fulen  wir  Cie  abnemen.  Si  mügen  auch  ane  hiuder  vf  vnfer  heid  als  vil  Holzes  howen, 
als  üe  bedürfen    zu  dem    buwe   der  male.  —    Teftes  h.  comes  de  Henneuberg,   Job«  de  BicL 
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Heinricui  de  yföltzried,   Joh.  de  helb,   Herrn,   de  Wolkowe,   Heu.  de  krochen^   Die- 
tericus  de  zikow,   Beringerus  helo   niilites.    Datum   Berlin,   Anno  M^.  CC(J^.  XXXV^«  in 

vigUia  beati  Nicolai. 

9la4  bcm  QepioXbü^t  M  @c(.  Jta6.»9r(f^i»e<  L  C.  4  in  qiiarto  9lx.  IX,  ^l  9tx.  Xu. 


X.    9ni)Ufgittiit  Ui  ünarfgrafrn  8ttbtoig  f&t  bie  Sürgerfc^aft  ju  ^at^tnow,  vom  7«  3>ej.  1335. 

Wi  Ludewig^  von  der  Gnade  Godes  Margreue  tu  Brandenborg  und  tu  Lufiz,  Pa- 
lanzgreue  des  Rines,  Hertog  tu  Beyeren  und  ouerfte  Camerer  des  iiilgen  Rom.  Rikes,  bekennen  an 
deflem  openen  Breue,  dat  wi  ufen  leuen  truwen  Borgeren  von  Rathenow  durch  den  Willen,  dat  fi 
US  de  Mollen  darfelues  mit  al  deme  Gude,  dat  fi  dar  inne  lediget  hebbin,  us  hebbin  wederlaten,  hebbin 
en  defle  Gnade  gedan,  dat  fie  von  Winachten,  .di  nu  negeft  komen,  fcolin  vri  fin  dri  Jar  umme  alles 
Scotes  alfo,  dat  wi  noch  ufe  Nakomen  fie  binnen  defler  Tit  nicht  befweren  fcolen  weder  eren  willen, 
noch  mit  Scote,  noch  mit  Bede,  noch  mit  ienegerhande  Befwemifle,  ane  dat  Schot  des  Landis  tu 
Lufiz,  dat  neme  wi  ut  Unde  uppe  dat  fie  feker  und  vielich  fin  defer  Vriheit  und  Gnade  von  us  und 
von  ufen  Nakomelen,  fo  hebbe  wi  defen  Bref  dar  ouer  gegeuin,  befegelt  mit  ufeme  Infegele.  Tuge 
iint  hir  ouer  gewefin:  die  edele  Man  Greue  Herman  von  Hennenberg,  Her  Jan  von  Buch, 
Her  Hannes  von  Helbe  ufe  Houemeifter,  Riddere,  Beringer  Hele,  Schenko  und  andere  vrome 
Lude,  den  man  wol  louen  mach.  Defle  Bref  is  gegeuen  tu  Berlin,  na  Godes  bort  Dritteinhundert 
Jar  vif  und  drittich  Jar,  des  Duoredages  na  S.  Nicolai  Daghe. 

9ladi  Um  JDriginale  bei  SL,  9tff.  Stah.'fit^itti.  ^oftti  flüiwaf)l  &,  305. 

tlnm.    iDie  Utfuntc  brpntei  pcb  auc(  in  fog.  £cip|tgec  doptalbudye  Ht  S^ogtei  ^aürCbcrg  in  bec  folgenbrn  gen»  t 

■ 

Anno  domini  M^.  CCC^.  XXXV^.  iü  Berlin,  circa  fe(\um  beati  Nycolai,  Wir  Ludewig, 
bekennen,  daz  wir  vnfen  burgern  zv  Ratnowe  durch  den  willen,  daz  fi  vnfer  mullen  dafelbes  mit 
alle  dem  gut,  daz  fi  dar  inne  habin  ligend,  vns  habin  wider  lazen,  habin  in  dife  genad  getan,  daz  fi 
von  w  iebinnachten,  die  nu  zv  komen,  fchullen  vri  fin  dri  jar  vmme  allez  fchotes,  alfo  dkz  wir  noch 
vnfir  nachkomen  fi  biunen  difer  zit  niht  befwem  fuln  wider  Iren  willen  weder  mit  fchote  noch  mit 
bete  noch  de  keinerlei  befwerung,  ane  daz  fchott  dez  landez  to  Lufitz,  dat  neyme  wi:  vnde  vppe 
dat  fi  fri  vnde  ficher  fien  difer  gnade  geben  wir  in  difen  brief  etc. 


Xr    S)cr  anartgraf  Su^wtg  tveifl  ber  SBittwe  ^tmn^9  bon  SBoIbfn^apne  anflatt  i^ttx  ^ebutu 

gen  aai  QtxiXDatbt,  Hebungen  ani  Stat^enom  an,  am  IL  9?oi»« 


Nouerint  etc*  Quod  nos  Ludowicus  eta  In  recompenfam  et  refufionera  redinium  debi« 
forum  et  pofl'enorum  per  honeflam  matronam  Sauen  relictam  Henrici  de  woldenhayne  militis  in 
contributione  aniuia  oppidi  noftri  Gyrswolde,  quibus  euidenter  et  voluntarie  renunpiauit,  fibi  ex 
luera   beniuolentia   deputauimus   a£Bgnauimus  deputamus    et  aflGignamua  in  contributione  ciuitatis  noftre 


*^  ^ : 
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Ratenowe  X  frulto   annaorum  redituom   quoad  vixerit  quiete  et  pacifice  poffidenda,  volentea  taiiiBii^^* 
dictos  redditus  poft  dicte  matrone  deceflam^ad  ftrenuom  virom  albertum  de  woldenhayne,  dam-^ 
modo    fupra   noftra    deuolucione   iprormn   ad   ipfum   debite  fienda  certis  documentis  nos  informauerit 
fine   contradictione    qualibet    deriuari   et  deaoluL     In  cujus  etc.    Tef^es  Job.  Buch,  Job.  Hufenec^ 
Bombreebt,   Beringer   Heylo    cum  ceterb.    Datum    Berlin   Anno   M.  CCCXXr.VlIP,   in    die 
beati  Martini. 

9lad)  brm  C^0)»ia(btt(^  bei  (Be(.  S^ah.'^td^iH,  ?tt.  27* 


■ik. 


XIL    S)er  SOtartgtaf  inWii  berrignet  bem  Pfarrer  )tt  9iat^enow  ein  ®e§oft  im  gtcgem  5tie^ 
bei  bft  ®ta^t  )ur  Erbauung  tints  $ofed  iuv  Senu^ung  ber  2)otattanbeteien,  am  h  3^n.  1339. 

Anno  domini  M  CCC.  XXXEC  in  die  circumciQonis  domini  in  duitate  Berlin,  appropria- 
uimus  libertauimus  et  prefentibus  appropriamus  domino  C.  plebano  in  Ratenowe  nobisfincere  dilecto 
aream  in  maiori  kytz  prope  ciuitatem  predictam  ad  edificandam  curiam  ad  vfus  et  fructus  agrorum 
adeandem  dotem  pertinentes.  Volentes  ipfum  et  omnes  eandem  curiam  inhabitantes  ab  omni  dacione 
et  impeticione- qualibet  fupportatos  teneri  liberos  et  folutos,  Hec  autem  rata  et  firma  ad  tempora  vite 
domini  C.  prenotati  folum  modo  permanebunt    In  cujus  eta 


^'  , 


XIII.    9}}arrgraf  Subwig  fe^t  btr  jS^tli^e  %^aU  bet  etabt  ^Rat^mro  auf  16  9Xart  ®i(6et 
unb  weifl  bei:  SSittwe  SItbett«  bon  ©ufrn  eine  ^tn^on  barauf  an,  am  22.  ^vu  1341. 

Lndowicus  etc.  Confulibus  et  vniverfitati  Ratenow  etc.  Ob  inopiam  egeftatis  veftre  qua 
Yos  propter  vobis  iniuriancium  infultus  grauatos  et  perplexos  fore  nonimus  in  folucione  üue  contribo- 
cione  .annua  nobis  debenda  vobis  prefentibus-  et  eciam  fuccedentibus  condefcendere  decreuimus  et  banc 
ex  mentis  noftre  fpeciali  beneficio  facere  graciam  Angularem,  videlicet^  quod  nobis  heredibus  et  fuccef- 
foribus  nottris  confueto  fiue  debito  folucionis  tempore  fingulis  annis  XVI  marcas  argenti  Brandenbnr- 
genfis  et  ponderis  da^e  fiue  foluere  teneamini  contradictione  qualibet  quiefcente,  volentes  tamen  de 
dicta  penGonis  quantitate  boneAe  matrone  Elizabetb  relicte  Alberti  de  Gulen  eo  tempore,  proot 
vobifcum  condixerit,  VI  marcas  argenti  predicti  fui  dotalitii  nomine  apud  vos  fibi  deputati  per  vos 
quoad  vixerit  erogari«  In  cujus  etc.  Teftes  buius  funt  Guntherus  comes  de  Swartzburg,  Jo- 
bannes de  Bucb,  Bombrecht  pincema,  Gerik  Wolf  cum  ceteris.  Datum  Spandow,  anno 
domini  M.  CCCXLL  in  die  Prifce  virginis. 

9tad^  bemfeCbrn  Cro|}taCbtid;e  9lr.  30. 
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XIV.    SJlarffltaf  2ub»ig  »rrfignet  b(tf  %tx\  SWogelin,  »ctc^f«  bft  Äatanb  ju  SHtrn  ^(at^o» 
(em  ^eter  bon  ibrebotp  abgefauft  ^at,  bem  SlUare  brr  %.  @(ifabet^,  tt)f(($er  \^  bei:  ^farrtirc^e 

3tt  9{at^enow  grgrunbet  werben  foQ/  am  15.  ^uU  1345. 

Nouerint  etc.  Qaod  nos  Ludowicus  eta  Ob. honorem  et  renerenciam  omnipoteDtis  dei 
gloriofe  virginis  marie  et  omnium  fanctonmi  nee  non  ob  jogem  ac  perhenoem  animariun  illuftrium 
principum  marchionom  brandenburgenAom  predeceflbrum  noftrerum,  nollri,  beredum  et  facceiTorum 
noftrorum  memoriam,  eciam  ob  inftantem  requificionem  ftrenui  militis  petri  de  Bredowe  fidelis 
noflri  dilecti,  viilam  megelyn  fitam  prope  Rathenowe  cum  omni  iure,  cum  Aipremo  judicio  et 
inferiori,  cum  agris  pratis  pafcuis  lingnis  aquis  et  paludibus  nee  non  cum  omnibus  et  fingolis  fuis 
pertinenciis  eidem  vüle  pertinentibos  limul  fuper  feptem  frufta  cum  dimidio  annuorum  reddituum  com« 
pntatis  ad  altare  beate  elyzabeth  vidue  de  nouo  locandum  fundandum  et  dedicandum  in  ecclelia  paro« 
chiaii  ciuitatis  noftre  predicte,  perpetuis  temporibus  pacifice  et  quiete  fine  impedimento  quolibet  perti- 
nendnm.  Renunciantes  renunciacione  foUempni  omni  iuri  actioni  et  inpeticioni,  que  nobis  heredibus  et 
ruccelTonbus  noftris  in  dicta  villa  cum  fuis  pertinenciis  competunt  feu  competere  poterint  aliqualiter 
iu  futurum.  Trausferentes  etiam  jus  patronatus  fiue  jus  prefentandi  prenominati  altaris  ad  difcretos 
viros  fratres  kalendarum  in  p loten,  qui  ob  augmentum  cultus  diuini  premiflam  viilam  emendo  conpa- 
rauerunt  a  memorato  milite  petro  de  Bredowe  fuisque  fratribus,  Ac  quod  ipfi  kalendarum  fratres 
ad  idem  altare  quando  et  quocienscunqne  neceifarium  fuerit  perfonam  ydoneam  et  valentem  poterint 
prefentare.  In  cujus  etc.  Teftes  Swartzburg,  ambo  Mautner,  Wolffteiner,  Swykerus,  Sat* 
zenhouer  magifter  coquine.  Actum  et  datum  Vrankenforde,  Anno  domini  M°.  CCCXLV^.  in 
die  diuifionis  Apoftolorum. 

92a(4  bemfelben  (Sopiolbuc^e  9lr«  43« 


XV.    S)te  ®tabt  9{at^enott)  bittet  ben  A'dnig  Jtar(«  fie  nacl)  SBcIbemar«  3:obe  bei  ben  ^erjSgen 

bon  ®a(§fen  unb  i^ürflen  bon  Slnfiatt  \>x  (äffen,  am  24.  S())rtl  1350. 

Dem  AUerdurchlucbtigHen  Karle,  Römifchen  Kiinnige,  zu  allen  Zeiten  Merer  des  Heiligen 
Romfchen  Richs,  unfern  Gnedigen  Heren,  Ratman  und  ghemeyne  der  Stat  zu  Rathenow  zu  allen 
Zeiten  undertenigckeit,  mit  guten  Willen  mit  bereitem  DinAe.  Lyeber  gnediger  Herr!  als  ir  uns  mit 
ewers  felbes  munde  und  mit  ewem  Briwen  habt  ghewifet  nach  des  Hochgeboren  FurAen^  unfers  Heren 
Marckgreven  Woldemars  Von  Brandenburg  tode  an  die  durchluchtigen  Färilen  Hertzoge 
Radolffe  dem  jungern,  und  Hertzog  Otten  von  Sachfen  und  an  ere  Erben,  an  Grave 
Albrechte  und  Woldemare,  Furften  Von  Anhalt  und  ere  Erben,  und  habt  en  des  ewer  Brive 
gheben  und  habt  fy  auch  offenbar  belehent  vor  Franckenvorde  mit  ewer  Königlichen  Ghewalt,  und 
wie  ouch  fint  zu  Wittenberg  von  ewem  Königlichen  Gnaden  mit  ewers  felbes  munde  und  darnach 
mit  ewem  Briben  an  fy  ghewifet,  die  wir  bewifen  mugen,  Hirumme  habe  wir  Hertzogen  Rudolffe 
dem  Jüngern  von  Sachfen,  und  Hertzog  Albrecht^  fime  Vettem,  des  feeligen  Hertzogen 
Otten  fönen,  dem  Gott  Gnade  und  eren  Erben  und  dem  genanten  von  Anhalt  und  eren  Erben  ghe- 
hult  und  gefworen,  bi  en  za  bliben  erblichen  als  by  unfen  rechten  erben  Heren  und  fy  bi  uns  als  by 
eren  erben  mannen  nach  tode  onfes  ehegenanten  Her«n  'Marckgreven    Woldemars  zu  Bran« 
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tienburg.  Wir  bitten  Ewern  Königlichen  gnaden,  dafz  ir  die  vorgenanten  von  Sachfen  und  von 
Anhalt  onfere  Heren  behaldet,  als  wir  nicht  an  ewren  Gnaden  zwiveln  bi  der  Marcke  zu  Brandenburg^ 
die  wolle  wir  vordinen  an  ewem  Königlichen  Gnaden  zu  allen  zeiten,  Wen  wir  je  wollen  bi  en  bliben 
erblichen  und  ewiclichen,  als  bi  unfern  erbenanten  Heren,  als  ir  uns  mit  ewers  felbs  mund  und  mit 
euren  Briben,  die  wir  beweyfen  mögen,  habt  an  ty  ghewifet  Gheben  an  Sunabende  nach  Sant« 
Jürgen  tag,  under  unfer  Stadt  Ingefigel,  nach  Gottes  Gebohrt  uritzehen  hundert  jar,  in  d6m  funft- 
zigften  Jare. 

(Bnnb(iii9f(^e  Ucfunbcnfavmluog  m,  2,  €$.  208. 


XVI.    37}ar(graf  Subwtg  betfd^nt  ^  mit  ber  @tabt  9tat^enoto  unb  mit  bef  9Rannf(^aft  htt 

Umgfgrnb,  am  25.  ^tiu  135  K 

Wy  Lodowich,  van  Gades  gnaden  Marggref  to  Brandeborg  vnd  to  Lu^ritz,  des 
heyligen  Römifchen  Rikes  ouerft  kemrer,  Palantzgref  by  Rin,  Hertog  to  Beyern  vnd  to  Kernden,  Graf 
to  Tyrol  vnd  to  Görtz  vnd  Vogt  der  Godeshüfer  Agley,  Trient  vnd  Brihfen,  Bekennen  openbar  met 
deiTem  bref,  dat  wy  van  vfer  vnd  der  hochgeboren  vorHten  hern  Ludwigs  des  Römers  vnd 
Otten,  Marggreuen  to  Branden  borg,  vfer  lieben  Brodere  weghen,  met  den  befcheideu  Manne 
den  Radman  vnd  den  Borgeren  gemeniclich  vfer  Stad  to  Raten ow  vnd  ok  met  den  Mannen«  die 
by  der  Stad  Ratenow  vnd  dar  binnen  gefetten  Gn,  die  üch  met  en  bedeydinghet  hebben  vud  met  in 
anftan  willen,  vfen  Heuen  getruwen,  die  nu  fin  vnd  noch  körnende  fin,  vmme  alle  (hicke,  Sake,  ftöte, 
twytracht,  v^lope,  vnd  vnib  ailerley  gebreken,  die  Ach  ie  gehandelt  hebben  vnd  gewefet  fin  tufchen  vs 
vnd  en,  Alfo  liefleken  vnd  gütleken  voHiinet,  berichtet  vnd  vereinet  An,  dat  wy  oder  vier  eruen  der 
nymgier  mer  gedenken  willen  vnd  fi  der  nymmer  mer  vntgelten  laten  weder  met  worten  oder  met 
werken,  Sunder  alle  dy  fake  fcholen  dot  fin,  fo  dat  der  nymmer  mer  fcal  gedacht  werden  heimleken 
oder  openbar,  vnd  icölen  er  holden  genedighen  herren  wefen  vorbat  ewecleken,  vnd  fcölln  fy  by  alle 
der  rehthikeit  vnd  gewonheit  laten  beliuen,  dy  fi  vor  hebben  gehat  by  vfen  voruaren,  den  Gotgenade, 
vnd  ok  by  vfen  tyden.  Vnd  'befledigen  en  ok  alle  dye  briue,  dy  fy  hebben  redelik  van  vfen  voruaren 
vnd.  ok  van  vs:  vnd  fcölln  fy  ok  die  Stat  to  Ratenow  veflen,  wor  en  des  danket  dat  fy  des  be- 
huuen,  des  fcöle  wy  en  gönnen  vnd  dar  to  beholpen  wefen,  alfe  die  Oldeü  vorften  vor  gedan  hebbea 
Weret  ok,  dat  vfe  ftad  Ratenow  fcaden  neme,  dy  wile  deiTe  kriech  gewert,  den  fölle  wy  engnedeo- 
lechen  vorfetteu:  vnd  wer  dat  ymant  der  Aucke  gedehr,  vnd  en  dy  vp  höue  to  verdenknifle,  dy  fcal 
einen  vrede  gebroken  hebben,  oft  he  des  met  rehte  ouerwunden  wert,  vnd  dar  vmme  liden,  dat  redit 
is,  dar  to  fcole  wy  en  behulpen  wefen*  Ok  fcole  wy  fy  uicht  vergelten,  Sunder  weret,  dat  wy  heres 
craft  fiiren  mfiAen,  dat  here  fcolde  wy  leggen  by  der  Stat,  dar  et  dar  feker  licht,  na  der  Ratmane 
Rade.  Ok  fcal  keyn  gaA  in  der  mark  beliuen,  ane  die  dorch  manninghe  oder  dorch  leyltens  willen 
dar  inne  muften  beliuen;  vnd  weih  gaA  het  leben  oder  erue  hir  in  der  marke,  den  fcöle  wy  vergudea 
dort  buten  in  vfem  Lande.  Wert  euer,  dat  wy  geAe  bedörften  tu  vfen  nöthen,  die  fcöUe  wy  nemen 
na  Rade  vfer  manne  vnd  der  Stede.  Ok  fcöle  wy  vfen  Rat,  vfe  Aote,  vfe  veAen  vnd  vfe  ambacht 
binnen  deflem  Lande  mit  keynen  andern  Lüden  befetten,  wen  met  vfen  befeten  mannen,  die  hir  binnen 
befeten  An.     Ok  fcöln  alle   dy  vorgefchreuen  Ratmanne    to  Ratenow,    Borger  vnd  Man,  die  dar  ta 
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getiören  md  met  oreii  gedinghea  an  ftan  wiUen,  alle  dy  niitte  vnd  recbt  liebben  in  aDen  oren  gadeo, 
dar  fy  recht  in  hebben  dar  ouer  fi  redelek  brine  oder  bewifunghe  hebben,  di  fi  baden  des  dages  dar 
vor,  er  dat  üch  defo  fake  erft  erhunen,  dat  fulue  feoie  wy  ok  dun.  Dat  wy  vnd  vre  emen  den 
egenanden  Ratmanen  ta  Batenow  vnd  allen  oren  Borgern  Gemeinleken  vnd  ok  den  vorgenanten 
Mannen  vnd  ir  itzlekem  befunderleken  alle  deffe  vorbefcfarenen  (tucken  vnd  faken  ewikliken  gantz,  vaft 
vnd  Stede  holden  willen,  des  hebbe  wy  em  deffen  brief  gegeuen,  befegelt  met  vfem  ingefegel:  vnd 
willen  ok  fcbaffen,  wenn  vfe  vorfproken  Brudere  her  in  vfer  Mark  to  Brandebor ch  komen,  dal 
fy  ok  deffen  brif  befegeln  föUn  met  oren  Ingefegeln»  Vnd  fint  tfich  deffer  fake  die  Edelman  Jolians, 
Herr«  to  kotebnz  vnd  dy  dühtygben  Man  Dypolt  Hele  vfe  Marfcalk,  Wilhelm  Bombre^ht 
vfe  Schenke,  Otte  van  Belbe,  Jierman  van  Redern,  Petter  van  Breydow,  Hannus  von 
Rochow,  Riddere,  Hempe  van  knyfbeke  vnd  ander  vel  erber  Lude  genuch.  Deffe  brief  is  ge- 
gheuen  to  R ateno w,  na  Codes  gebart  Dreuttyen  hundert  Jar  vnd  in  dem  einen  vnd  feftychften  iar, 
Am  fritag  vor  dem  Suntag,  fo  man  finget  Efto  michL 

PtadSl  tm  JDiginalr  tri  9tAiblard^i»ei  in«ftat(fnoi»« 


XVIL    fDtarfgraf  Subtttgd  Ser(Ic()frung  für  bie  ®tabt  unb  ba«  Sanb  Sfat^enoU),   fte  niemaU 
bon  ber  SDlart  )u  tretmen,  auc^  bie  an  ^ofiann  bon  S3u($  gewiefenen  Sr^n^Ieute  wiebet  an  f{(^ 

iu.  bringen,  bom  27«  J^ebn  135K 

Wy  Lodewich,  von  Codes  gnaden  Marggraf e  to  Brandenborg  vnd  to  Lufitz,  des 
heyligen  Römifchen  Rikes  ouerA  kamerer,  Palantzgraf  by  Ryn,  Hertog  to  Beyern  "vnd  to  kemden, 
Graf  to  Tyrol  vnd  to  Cörtz  vnd  vogt  der  Codeshufer  Agiey,  Trient  vnd  Brihfen,  Bekennen  openbar 
van  vnrer  vnd  der  hochgebornen  vorAen  weghen  hern  Lodewiges  des  Römers^  vnd  Otten, 
Margreuen  to  Brandenborcb,  vfer  leuen  Brüdier,  an  deffen  brieue, dat  wy  eyntrechtich An  worden 
met  vfen  lioen  getreuen  Mannen,  dy  by  vfer  Stat  to  Ratenow  befetten  fin,  vnd  met  der  feinen  vfer 
Stat  vnd  met  allen  den  Borgern  arm  vnd  Rike,  die  dar  inne  befetten  fm,  vnd  mel  alle  den  Mannen, 
die  fich  met  der  feluen  vfer  Stat  bededingbet  hebben,  Alfo  dat  fy  eweclich  by  vns  vnd  den  hochge- 
boren  vorAen  den  vorbenanten  vfem  Brüdern  vnd  by  vfen  eruen  met  fteden  gantzen  guden  truwen 
beliuen  fcholen  vnd  by  vs  dun,  Als  erberge  Lude  plihtich  fin  to  dunde  by  eren  rechten  eruen  herren. 
Vnd  wy  vnd  vfer  eruen  fchölen  fy  beholden  by  alle  dem  rehten  vnd  guder  gewanheit,  dy  fy  mughen 
bewifen  met  iren  alden  breuen  oder  betughen  met  bederuen  Luden:  vnd  wy  fchölen  fy  vanvsnymmer 
vertaten  noch  van  der  mark  vnd  von  dem  Land«  gefcheiden  oder  vorwifen,  vnd  fchöln  dy  man  vin 
vfer  vorgenanten  Stat  to  Ratenow,  noch  die  Aat  van  den  Mannen,  nicht  fcheiden  oder  deylen,  Sunder 
wy  willen,  dat  fy  io  to  famne  by  dem  Laude  blyuen.  Wölde  fy  ok  yemant  vorunrehten,  dat  feolen 
fy  ers  clagen:  möcht  wy  en  denne  dar  vmme  nicht  ein  WAudel  gefchepen  oder  gehelpen  nach  des 
Landes  reht,  fo  fchölden  fy  ßch  met  vfes,  vfer  vorgenanten  Heuen  broder  vnd  vnfer  eruen  hulpe  vnd- 
Rade  vt  dem  Schlote  weren  vp  vfe  befte,  alfo  lange,  wante  wy  en  ires  rehtes  möhten  helpen.  Ok 
loue  wy  dat  wy  fy  nymmer  willen  to  vnwife  in  vfer  vorgenanten  Aad  vorgeAhen  noch  vorbuwen.  Ok 
fchole  wy  Henninghe  van  Stechow,  Heinrich  van  Treskow  vud  Chunrat  van  vryfak^ 
met  allen  eren  guden  brengen  van  her  Jan  van  Bück,  dat  fy  van  im  hebben,  dat  dat  fm  gude  will« 
^upn^rü  L  S6»«  VJI«  63 


418 

fy,  vnd  he  fy  met  wQIen  an  vs  wife,  fo  fchöle  wy  en  dat  fuliie  ghu4  lyen,  ipd  fy  fcholko  dal  vaii 
TS  vDtfan  vnd  van  vs  vnd  vnfe  eruen  beholden  gelike  vfeii  andern  Mannen^  alfo  hio  uor  ift  befchreuen« 
Dat  wy  delTe  vorfchreuen  artickel  vnd  Hucken  gantz  vnd  Aede  holden  willen,  des  bebbe  wy  em  deffea 
brief  gegheuen,  befegelt  met  vnfen  Ingefegel:  vnd  willen  ok  fchaffen,  wen  vnfe  vorfprokenen  Brüdere 
in  vfe  Mark  to  Brandenburg  kamen,  dit  fy  ok  delTen  breue  befegeln  fcoln  met  iren  Ingefegeln: 
vnd  flnt  tuch  delTer  fache  dy  Edel  man  Johans,  Ilerre  to  kothebuz,  dy  duyhtyche  Man  Dyepoll 
Hele  vfe  Marfcalk,  'Wilhelm  Bombrecht  vfe  Schenke,  Otte  van  Helue,  Herman  van  Redern, 
Fetter  von  Breydow,  Hannus  von  Roch ow  ridder,  Hempe  van  kniefbecke  vnd  ander 
vel  erbar  Lute  genuch.  DefTe  breue  is  gegheuen  tu  Raten  ow,  na  godes  gebort  druttyen  handerl 
iar  in  dem  ein  vnd  feftychlten  iare,  amme  Suntach  als  man  fmghet  Efto  michi  in  denm  proteetoreoL 

9iad^  Um  iDnginaU  tfl  9{at(lar(^iDe<  in  Wat^euo». 


XVIII.    SRatfgraf  2üW\&  »ereignet  ber  eta\9t  ^at^mvt  bte  mü^Un  unb  btßiiit  xU  bic 

^otiunflöäerec^tiflfeit,  am  27.  ge5r*  1351» 

Wy  Lodowich,  van  Godes  gnaden  Marggraf  to  Brandenburg  vnd  to  Lufitz^  .des 
Heiligen  Romifchen  Reykes  Ouerfter  Kammrer,  Palentzgraf  by  Rein,  Hertog  to  Beyren  vnd  in  Kerenten, 
Graf  to  Tirol  vnd  to  Görtz  vnd  Vogt  der  Godeshus  Agley,  Trient  vnd  Brixen,  Bechennen  oppenbar 
van  vns  vnd  der  Hochgeborn  fiirfcen  weghen  hern  Ludowiges  des  Romers  vnd  Otten  Marg- 
greuen  to  Brandenburg,  vfer  liuen  Bruder,  met  delTem  brief,  dat  wy  an  gefyen  hebben  die  true, 
die  vnfer  liue  Ratmann  vnd  Borger  gemeyn  vnfer  ftat  to  Raten owe  vor  andern  vnfern  fteden,  die 
vm  en  geleghen  finf,  an  vns  vnd  vnfern  liuen  Brüdern,  den  hochgeborn^  fürften  Ludowich  den 
Römer  vnd  Otten  marggreuen  to  Brandenborch  getan  hebben,  dat  ß  fik  to  vns  als  to  erea 
Rechten  Eruen  Herren  weder  gekeret  Hebben  vnd  vns  vnd  vnfen  Eruen  geholdet  vnd  gefwom  hebbeu 
als  eren  Rechten  Eruen  herren,  Vnd  dat  ß  by  vns  als  by  eren  Rechten  Eruen  Herren  vortmer  ewig« 
liken  tun  fcholn,  als  berue  Lüde  by  eren  Rechten  Herren  to  tun  pflichtig  fint.  Darumb  fo  hebben  wy 
en  vnd  der  ftat  deiTe  gnade  getan,  wi  hebben  gegeuen  en  vnd  der  Stat  vnd'geuen  met  deflem  briue 
dy  moUen  vnd  dy  Flutronne,  dy  vor  de  Stat  aller  neyft  ligen  opper  Hau  eile  to  einen  rechten  vnd 
redeliken  eyghendume  ewiglichen  to  befitten  vnd  der  möllen  Paycht  fchol  fin  Vnd  bliuen  veftich  Aucko 
geldes,  alfo  dy  Paycht  nu  gemyndert  is,  den  Paychten  fcholen  wi  ok  oder  vnfere  Eruen  «niht  Hogheo 
oder  meren.  Wat  fi  ok  des  Paychtes  in  köpen  oder  wat  des  los  gefteruet,  dat  fchol  ir  eygen  wcfen. 
Dat.  felue  gud  moghen  fy  to  Altaren  leghen  oder  verkoppen,  vnd  wi^endonien  en  des  nicht  andeiw 
werff  eygenen.  Ouch  fchuUen  (i  to  erer  nut  to  de  Molen  vnd  Flutronne  vnd  Demme  bowen  in  vnfer 
Heyde,  fwes  fie  dornen  vnd  fich  dat  to  nute  maken.  Ouch  en  fcal  man  ü  nicht  verbüwen  mit  moleo, 
wann  dar  vor  mölen  gefian'  hebben.  Swanne  fi  bidden  vmb  Holt  to  eren  Planken  vnd  to  Brukhen, 
dat  fchollen  wi  en  geuen.  Ouch  fchollen  wi  en  ire  alte  gewonheit  halden  to  fürende  dat  Perd  vmb 
•ine  Pennyngh  vt  der  Heyde.  Defle  ftiicke  eygen  wi  to  d^r  Stat  to  Raten  ow  ewigliken  to  bliuende. 
Dat  wy  deiTe  vorgefchreuen  Huke  gantz  vnd  ftede  holden  wellen,  des  hiebben  wi  en  deilen  brief  ge- 
gheuen, befegelt  niet  vnfern  Ingefegel  vnd  willen  ok  fchaffen,   wanne  vnfer  vorfproken  Bmder   in  vnfe 
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mark  to  Brandenbarg  komen,  dat  fi  ok  deffen  brief  befegeln  fcolen  met  eren  logeregeln  vnd  fint  tüch 
defT-^r  fache  dy  Edel  man  Johans  Herre  to  Kothebus,  dy  duychüchen  man  Diepold  Helef 
ynfer  marfchalk;  Wilhelm  Bombrecht  vfe  fchenk,  Otto  Tan  Helue,  Her.man  van.  Redern, 
Peter  van  Breydow,  Hannus  van  Rochoiv,  Ridder,  Hempe  van  Kniefbecke  vnd  ander  vel 
erber  Lude  geauch.  DeiTe  brief  is  gegheuen  to  Ratenow^  Na  godes  gebort  Dryttyen  Hundert  aar 
in  dem  ein  vnd  feftichilen  iare,  anne  Suntach  als  man  tynget  Efto  michi  in  deum  protectorem, 

Vtadf  Um  Oriainale  bef  9tat(<arc^ioel  in  mikmi»,  wtid^ti  mit  2  eiegrln  bcfefügt  geioffen  ift. 


XIX»    Wlaxtgxaf  Subwig  ber  9tomft  oer))ffinbet  im  £9(0  Don  Sßebingen  !Bfirger  ju  ^at^tnm 
unb  feinen  (Srben  bad  SBac^teeamt  ber  9{at^enowf(|en  J^etbc,  am  20.  ^am  1353. 

Nouerint  etc.  Quod  nos  Ludovicus  Romanus  etc.  fecimus  ordinauimus  et  prefentibui 
ordinamus  difcretum  virum  Tylqnem  de  wedingen,  ciuem  in  Rathenow e,  et  fuos  heredes, 
fideles  nollros  dilectos,  Cuftodes  merice  noltre  Rathenowenfis  promittentes  firmiter  eisdem,  quod 
ipfos  de  dicte  merice  noftre  cuftodia,  nifi  de  redditibus  et  prouentibus  merice  predicte  nobis  pertinen- 
tibus  de  LXX  talentis  den.  brandenb.,  in  quibus  fibi  fridericus  de  Lochen,  Capitaneus  nofter 
üdelis,  rationabiliter  exAitit  obligatus,  eidem  ac  heredibus  fuis  Catisfactum  fuerit  et  integre  perceperit  de 
eisdem,  dedituere  volumus  nee  debebimus  quonifmodo,  addicientes  quod  merice  noftre  lingna  vendere 
debebunt  iuxta  confuetudinem  antiquitus  obferuatami  Et  omnium  lingnorum,  fibi  vt  j^remittitur  vendere 
permilTorum,  taxam  feu  valorem  ac  aliorum  reddituum  de  noftra  merica  prouenientium  in  fortem  com« 
putare  debitorum  feu  pecunie  prenotate.  Iftud  vero  in  vfus  fuos  conuertere  pOterunt  et  referuabe 
quicquid  alü  cuftodes  merice  prenotate  dicti  officü  occafione  percipere  confueuerant  ex  antiquo  et 
ipfam  cum  diligentia  prout  alii  fecerant  et  confueuerant  cuftodire.  In  cuius  etc.  Prefenttbus  Swartz* 
bürg  Juniore  virico  comite  de  Lyndow  Juniore  Lochen,  Grifko,  pet  de  Breydowe, 
Job.  de  Rochowe  militibus  cum  ceteris.  Datum  Briezzen,  anno  L.  tercio  In  die  beatorum 
fabiani  et  febadiani. 

•  « 

fftaii  Um  CepiaUuc^  tri  SR.  Cnbaig,  btti.  Mc  Cpflidra  Scrlta,  eponbo»,  ffai((no»  nnb  ffian».  9tr.  18,  ia  A. 


XX*    9)lattfiraf  Su^ipig  bet  9iomet  ititorpocirt  ber  9»1»(lei  unb  bem  !£)omca])ite(  3«  S^ranbra« 

bürg  bte  Vfarttit^e  bet  ^tabt  fRatfttnm,  am  16.  9(ttg.  1354. 

Nouerint  eta  Quod  nos  Lodovicus  etc.  Ad  aucmentum  diuini  cultus  necnon  pro  falute 
noilra  et  animarum  onmium  parentum  nodrorum  donamus  irreuocabiliter  donatione  follempni  inter 
vivos  ecclefiam  parrochialem  ciuitatis  noftre  Rathenowe  Religioßs  viris  prepofito  et  Gapitulo  ecclefie 
brandenb.  nobis  deuotis  et  fincere  dilectid,  Jufpatronatus  et  quicquid  Juris  in  ipfa  eccleGa  habuimus 
in  eofdem  tötaliter  iransferentes  nichilque  iuris  in  ipfa  paroobiali    eccleda  predicta  nobis  aut  fucceflö» 

•  63* 
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rfbiis  MflnV  varaarfts  petätas  reimiaiinis.  In  ooias  eto.  PrefeDtib&s  Ofti'#««^'C0«vUe  d« L^fB^rvvv 
Locken,  kdkeritz,  Orifenberg»  Job.  dk  wanitzrietien  mHitibns  fam  «steiis»  Data»  MffWM^ 
anno  LPf^.  kx  Graftiao  affHmptionis  gloriofe  virgiais  mari«. 

9tad^  htm  dopialb.  Ui  9ff*  Caboig/  betr.  bCe  ^ogteiot  Bn lio,  6panbe»,  Moi^ino»  mt  Ranca.  9tf .  21t    iMe  8r 
funbe  iß  im  ^{»{albintc  bun^flsic^en. 


■MiiVMM 


XXL   SRarfgraf  Subivig  bet  9t9inrT  »ereignet  bie  ^fatttttt^e  bet  Gtabt  9{(it(etiow  bm  3v>9' 
fcatten"  Jtlofler  )»  S^efar  ttntet  bev  Sebingung,  hai  J((o(let  nat^  Siat^no»  3«  betCrge«, 

am  27.  Oct  1354 

Ad  perpetuam  rei  memoriam,  Nos  Ludovions  Romanns  eto.  Vninerßs  e&rifti  fidelibns 
f olumns  effe  notom,  Quod  attendentes  deo  deuotas  vkginea  abbatiflam  et  prioriflaoi  ac  alias  fanctimo- 
niales  ordmis  cyAeroieiifis  in  zegeTer  ftare  et  efle  in  loco  noa  munitOy  propier^piam  indderani  el 
eontinue  tncidnnt  non  modica  pericola  et  iactoras»  qaibus  obftantibiis  altUfino  in  diuims  oi&ciia  taroirt 
Den  valeaat  vllo  modo  ita  feduie  et  deuote,  ücut  fiacerent,  fi  predicta  eas  minime  impedireni;  eisdeai 
abbatiiTe  priorifle  et  tott  connentai  ordinis  eiufdem  in  falutare  remedioia  animarum  progenitomm  no- 
ftrommet  antecefforum  olim  marchionum  brandenb.  noftre  heredum  et  fuccefforam  aoftrorum  vt 
dinimis  cnltns  per  eafdem  eo  frequentius  et  liberias  frequentetur,  dedimns  et  prefentibas 
proprietatem  Juris  patronatus  ecclefie  parrocbialis  inRathenowe  et  cnrie  dotis  eiusdera  cum  perti* 
nentiis  ipfius  omni  Jnre  modo  et  forma,  quibns  illad  baboimus  et^  tenuimus,  babendom  tenendum  per- 
petue  et  pacifice  po(fidendum  eai  übertäte  et  Jure,  quod  per  capellanos  ipfamm  officiare  dictam  ecdeGam 
valeant  et  (aeramenta  ecdefiaitica  parrochianis  in  Ratbenowe  miniftrare,  ad  vfus  ipfamm  etvtilitataa 
omnes  et  fingolos  proneatus  et  redditus  ipOos  ecclefie  referuando,  dum  tarnen  locum  et  babitationea 
ipfamm  in  Zegefer  mntent  et  tfansferant  de  zegefer  in  vel  ante  Ratbenowe,  ad  quod  eildea 
damus  prefentibus  liberam  faeultatem,  Renunciantes  pro  nobis  heredibus  et  fiicceflöribus  aoftris-  oiam 
Juri  actioni  et  impetitioni,  quod  vel  que  nobis  in  dicta  ecclefia  quoad  ipfam  proprietatem  competual 
feu  competere  poterant  quomodolibet  in  futumm.  In  cuius  etc.  Prefentibus  Comes  de  Lyndow, 
Lochen,  wantzfleuen,  arxfleuen,  Bredowe,  Loterpek,  Ror  et  mornerns  cum  ceterii. 
Datum  kiritz  anno  LIV^,  In  vigilia  Symonis  et  Jude. 

9iadi  bem  CFcpiofb,  bri  SP?«  ftiboig,  betr.  bie  SBogteirn  fSexÜn,  Spaabov,  9tat^noiD  nnb  Alanen*    !Rf «  30. 


XXII.    9))a%af  S^ttbwig  btt  9tdmet  berfc^reibt  bem  3o|aon  ooti  ISudi  durf{(|t(ic^  be«  8eib> 
gfbinflf«  ber  ©otttn  ^waM  bon  9{iebe^be  50  9Kac(  @Uber,  bom  11.  9)t&ra  1355. 

Wi  Ludewig  die  Romer  etc.  bekennen  etc.  Dat  wi  deme  edeln  manne  Jan  von  bnch^ 
vnfeme  liuen  ghetmwen,  fchuldich  fin  veftich  margk  Brandenb.  filuers  tu  bethaleude  vp  fent  Mertins 
dach,    die  fchirft  kommt    oft  wi    ywans  von  Nybede,    den   god   gnade    wifes  lifghedingbe  vnd  des 
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It]ni<fe9  goler  nMI  «DtivrerrsB.  Wer  iier  dat  ii4  dal  dedei^  ft>  ft  wi  der  vorgbemBten  vellMi  mtrgk 
Brand^h  fiuers  tedfoh  md  lo9.  Wer  a»er  dal  wi  em  dal  geit  fehald{di>Ueii£BVBddesa{eiiteiigeQen^ 
(o  fchoie  m  em  geaen  d^  veir  g&d  alfe  lireB  imfee  raedes  vnd  euren  filier  viionde  duokle  dia|(  redeiek 
were  wer  wi  el  hedkfeo  efder  tbs  ledieb  worden  Mel  orkund  efo*  Daicok  Btatideborcb»  aoBO 
LV^y  ferift  quarta  poft  domioicaai  Oenli  mei  fenqper. 

Rai^  tcnffibrn  CeplaCbn(f|f  Rs.  &7» 


XXtn.  Sfotfgraf  StthiHg  ber  tXSmrr  »nft^rent  btm  3o|a!in  »on  9tt^  bit  i(m  bttn|  ba« 
9bfler(fn  ^CM  wx  fRUit^U  (mtetfaffenm  ®nUt  imb  rrtoubt  bemfrtbm  ^v  Shtentoetbti 
tUun  SäntQ^tUn  jU'  (auen,  «etpf^nbet  ij^tii  au^  btt  93ogtei  9{at$enow,  am  2K  ®et^«  1355. 

Wi  Ladwigdi  Romer  etc.  bekemien  etc.  vor  vns  vnd  vDfeme  lioen  bmder  marggraoen 
Otten  vnd  vnfe  eroen,  dal  wi  deme  edeln  manne  Jan  von  Buch  .vnfeme  liuen  getrwen  vnd  finen 
eruen  ghelegen  hebben  vnd  lihen  tn  eime  rechten  enieleine  Alle  dat  gut,  dat  ywan  etwenne  van 
Nybede,  deme  got  gnade,  hadde  von  vns  mel  allem  rechten,  nutten,  eren  vnd  tu  gehörenden,  alfe 
he  dat  hadde  vnd  fin  erue  was,  ane  alle  hmder  tu  hebbende  vnd  tu  befittende  von  vns  vnfeme  vor- 
ghenanten  bmder  vnd  eruen  vnd  fcholen  em  des  ein  recht  ghewer  Cn  iegen  alle  den,  die  fich  an 
rechteme  willen  laten  genügen,  vnd  fcholen  em  dat  entwerten  bi  name  von  den  von  Stegelicz  vnd 
von  des  vorghenanten  ywans  hufvrouwe  vnd  dochter,  vnd  fchal  die  eghenante  von  buch  oder  An 
eruen  alfo  langgen  inne  hebben  vnfe  voydige  tu  Rathenow,  wante  wi  von  den  von  ftegelitz  des 
vorgenanten  ywans  \TOuwe  vnd  dochter  gelediget  hebben,  vnd  fcholen  twiffchen  hir  vnd  deme  nech- 
ften  fvndaghe  vor  mitvaften  die  voydighe  tu  Rathenow  entrichten  von  nykolvalken  von  der 
lieznitzzen  vnd  nach  deme  eghnanten  (Vndaghe  nicht  kommen  von  Spandow,  wi  hebben  dat  ge* 
endiget,  vnd  fcholen  helpen  deme  van  buch,  dat  he  buwe  einen  borchfreeden  tu  Bergkenwerder, 
alfe  den  vafkeft  gebuwen  mach.  Wi  hebben  ok  allen  des  von  Buch  fuftern  dat  vorgefchreuen  gul 
geleghen  vnd  louen  demefeluen  Jane  vnd  finen  eruen  alle  vorghenante  (tugke  vnd  artikel  vnd  tufiner 
hant  den  veAen  Rittern  frederich  von  Lochen,  Petern  von  BreiÜow,  Mathias  von  Jagow 
vnd  alarden  Ror  knechte,  ftede  vnd  gantz  tu  holdene  ane  geuerde.  Mit  orkund  etc.  Prefentibus 
Strenuis  viris  Lochen,  Breidow,  Buffone  de  aluenfleue,  militibus,  alardRor,  bifmargk  etc. 
Datum  kyritz,  anno  LV^^,  in  die  beati  Mathel 

9tad^  bemfclbcn  €opia(bn(^c  9lr.  68. 


XXIV«    9)?ar(gr(lf  9ttbtt)ig  ber  ^mtx  Uttauft  an  ^tminq  9{at$etiow,  SStget  in  Sedin,  ge«- 

n^iffe  SoU^tHngtn  iaftli%  an  14.  9Kai  1356^ 

Nouerint  etc.  Qnod  nos  Ludovicus  Romanus  etc.  noftro  el  illuftris  principis firatrit noftri 
kariflimi  ottonis  mardiionis  Brandenburg,  nomine  contulimns  et  prefentibus  conferimus  difcreto  viro 
hen.  de  Rathenow,    ciui  in  Berlin,  fideli  noftro  dilecto  eiufque    veris  et  legitimis  heredibns  decen 


410 

ipfos  gerimus  fpecialem»  deliberattone  prehabiU  et  voanimi  confenfti  noßro  «t  jtotias  noIM  oonfilft 
caftram  noftruoi  apud  noftram  predictam  dvitatem  Rathenow  conftractuin  fdnditiis  ^ofliiiins  deTolaii 
ob  hanc  oaufanii  quod  predicta  noftra  civitas  Rathenow  et  caftram  notatom  fe  neqneant  in  Amul 
continere  nee  communire,  Infaper  et  locum  dicti  caftri  com  ejos  lapidibns  eisdem  Borgenfibus  ooftrii 
fidelibus  dUectis  dedimus  prenomioatis  ad  emendandam  noftram  eivitatem  et  edificandam  Rathenow 
memoratam.  Promittentes  eidem,  quod  nos  et  noftri  ftieceflbrea  nuUatenoa  in  fatnrum  aliquod  eaftrum 
inibi  aut  extra  apud  eivitatem  Rathenow  erimns  fundaturi  aot  popnlo  diqno  inqportnna  horpitalitate 
et  Vitra  quam  ipfis  Burgenfibus  dilectis  noftria  fidelibus  conueniat  dietam  Rathenow  noftram  eivitatem 
nolio  modo  grauaturi,  Volentes  nichilomious  prelktos  borgenfes  noftros  fideles  dflectos  in  fiia  Jnftitia 
eque  noftris  civitatibus  dilectis  Brandenburgenfibus  in  omnibus  partibns  fuis  et  artieidis  penitns  dimit- 
tere  et  cooferuare.  Vt  autem  huiusmodi  grapie  eonfeflQo  (fio}  per  nos  nofirosqne  ftioceffores  heredi» 
tarios  faturis  temporibus  immutari  nequeat  aut  etiam  retractari,  prefentes  latteras  in  enidens  teftimoniam 
defaper  conreribi  juflimus  et  figillorum  noftrorum  appenfionibus  roborarL  Adhibitis  teftibus  qui  pre- 
fentibus  aderant fubnotatiSy  vt  haffone  de  wedjBle,  iohanne  de  oldenfiit^  buffone  de  bellinge^ 
gotfrido  de  oldenhufen,  henrico  de  ftegeliz,  Anfelmo  de  blanckenborg,  henninggo 
dejagow,  ConradodictoRauen  noftro  Marfcaico,  noftris  fidelibus  et  quam  pluribus  aliis  fide 
digois*  Actum  et  Datum  Ratenow,  anno  domini  M^.  GC^.  nonageOmo  quinto»  feria  proxima  fexta 
poft  Dominicam  Mifericordia  domini,  per  manum  Johannis  eurie  noftre  Notarii  et  Capellani« 

9tad^  Um  Oxi^inait  im  WHa^i^xM*^d^iH.    Sr^Irr^aft  in  (Stt^tCi  Frag,  march«  II,  28,  29  rnib  Cod.  V,  3SX 


y^    9)?at(graf  SBoIbemat  «ereignet  in  6taM  9iat^enott)  ben  $of  9{obentt)o(be,  am  18.  ^uni  1319« 

Nos  Woldemarus,  Dei  gratia  Brandenburgenfis  et  Lufatie  marchio,  Recognofcimos 
publice  in  hoc  Scripte,  quod  infpecta  neceflitate  et  defectu,  quibus  cives  noftri  de  Rathenow  oppri» 
muDtur,  ipfis  civibus  noftris  preDentibus  et  futuris  habita  deliberatione  matora  dedimus  et  prefentibas 
literis  donamus  pro  defectu  hujusmodi  fublevando  proprietatem  Curie  Rode  Walde  cum  onmibns  ad 
ipfam  fpectantibus  in  Silvis,  pratis,  pafcuis,  agris,  cultis  et  non  cultis,  paludibus  et  diftinctionibus  ad 
ipfam  fpectantibus  poflidendam  perpetuo  jure  civitatis,  absque  omni  onere  Servitii  et  precarie  cujas- 
libet,  et  cum  ftimmo  et  imo  Judicio,  et  quicquid  nos  in  ipfa  habuimus,  quodque  nobis  vel  noftris  pcflei 
competere  SuccefToribus  ex  caufa  quacunque,  Renunciantes  dicte  *)  proprietati  ac  omnibus  ad  ipfan 
curiam  fpectantibus  fimpliciter  et  in  totum.  Et  ne  de  hac  noftra  donatione  dubium  circa  aliquem  oriatur, 
prefentem  literam  fuper  eo  dari  juffimus  noftri  Sigilli  robore  communitam.  Teftes  hujus  rei  funt 
Everhardns  Prepofitus  Berlinenfis,  Hermannus  de  Lüchow  noftre  Curie  Capellanos, 
Matthias  de  Bredow  miles,  nofter  Advocatus,  Gherardus  de  Kerckowe,  Bröfeko  nofter 
Pineerna,  milites,  cum  aliis  fide  dignis.  Actum  et  datum  Tangermund,  anno  Domini  tniiiof^iffff 
tiecentefimo  decimo  nono,  feria  fecunda  proxima  ante  feftum  S.  Johannis  Baptifte.    . 

9ta^  einet  (Ec))te  ber  Soac^im^t^atfc^en  ec^ulbibliot^rf  tinb  brn  (Bninb«  nnb  8aaerba(^  Ht  6tabt  dCot^»  •#■ 
3.  1744.  *  ^ai  Ociflinol  ifl  ittj^  ni(^t  me^r  »or^anben« 


*)  Sa0erbu(^:  noftre. 
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t 

ni^ett  J^ertn  )u  galten,  »eifern  bie  ©täbte  )8ranbetibutg  unb  Stauen  anfangen  werben; 

am  18.  Qtpu  1319^ 

Nos  Agnes,  Dei  gratia  de  Brandebnrg  marchioniffa,  recognofcimus  publice  bis  literis, 
qnod  noßros  fideles  oiaes  ciaitatis  Ratbenow^  uniaeribs  et  fingulos,  in  Omnibus  iuribus  et  libertatibus» 
quibus  bactenas  ufi  fant»  ex  nunc  confouere  uolumus  et  fauorabiliter  conferuare,  Faueutes  eisdem 
ciuibus  fauore  benigno;  ut,  poil  noftre  uite  exitum,  principi  ac  domino  commaneani  et  adbereant^  cui 
eines  ciuitatum  Brandenburg  etNawen  tunc  temporis  adherebunt.  In  quorum  omnium  euidentiam 
pleniorem  prefentes  literas  noftro  figillo  dedimus  figillatas,  adhibitis  teftibns  Gherardo  de  Kerkowe 
Conrado  de  Ofterburg,  Brofekino  Pincerna,  Rudolpbo  Rofen  et  Egbardo  de  Stecbow, 
noitris  militibus,  cum  aliis  pluribus  fide  dignis.  Actum  et  datum  in  predicta  ciuitate  Rathenow,  anno 
domini  milleümo  trecentefimo  nono  decimo»  feria  tertia  ante  Matthei  apoftoli  et  euangelifte. 

9tad^  Um  (Btanb*  iinb  Sagcrbnc^  1^.  3.  1744  S.  79.  unb  Snbeoig,  Reliqu.  manafcript.  IX,  621. 


Tu.    I^txm  9{ubo())|  bon  ©ac^fen  beftatigt  aU  Sutot  bet  SDlarfgrafin  Slgned  berCtabt  9{a» 
tl^enow  atte  ^riDUegien  unb  ^^tei^eiten  bet  ©täbte  ISerlin  unb  Spanien,  am  14«  Oct  1319. 

Rudolpbus,  Dei  gratia  dux  Saxonie  Angarie,  Weftpbalie,  comes  in  Brenn,  Burggrauius 
in  Magdeburg,  tutorque  inclite priucipis  domine  Agnet'e  marcbioniffe  de  Brandenburg,  uniuerfis 
et  fingulis  Crifti  profefToribus  prefentes  literas  infpecturis  feu  audituris  blutem  in  domino.  Nouerint 
igitur  prefentes  et  cognofcant  pofteri,  quod  ciuitati  Rathenow e  et  uniuerfis  ciuibus  in  ibi  commo- 
rantibus  damus  et  donamus  pariter  et  approbando  confirmamus  onmia  iura  libertatesque  pmnes  ac 
confuetudines,  quas  dicta  ciuitas  nee  non  ipfi  eines  hactenus  ab  antiquis  temporibus  ab  ipforum  dominis 
^iuarum  recordationum  habuenint,  prout  in  inltrumentis  faper  bis  coufectis  plenius  continentur.  Et 
fuper  premiOfis  libertatibus  et  iuribus  damus  et  tribuimus  dicte  ciuitati  Rathenow  et  ciuibus  ibidem 
iura  et  libertates  omnes,  quas  ciuitati  Berlin  et  ciuitati  Spandow  precife  dedimus  et  diftincte;  in 
quarum  donationum  et  confirmationum  euidens  teftimonium  noftrum  figillum  prefentibus  eß  appenliim. 
Teftes  harum  rerum  funt  Fridericus  de  Alwensleben,  Brofecke,  Johannes  de  Glinden- 
bergi  Suidioher  de  Rechenberg,  Hermannus  de  Nebedde,  Ruievus  de  Dnrefule  militea 
et  quam  plures  alii,  quorum  fides  nuUatenus  e(t  neganda.  Datum  Rathenow,  anno  Domini  mille« 
fimo  trecentefimo  decimo  nono,  in  die  Calixti  pape. 

9tA4  brm  ®runb«  unb  Sagertuc^  »om  3.  1744  @*  81/  ISnbc »ig,  Reliqu,  manufcript  IX.  618.  nnb  (3ndtn*i 
Cod.  V,  335. 
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VIII.    SRatfgraf  Subwig  »efiStigt  nat^  ^et  ^til^igitttgd(ri|l&ftg  bte  VriDfleofen  bet  etabt-  9if:> 
t^enoto  ttttb  legt  i^t  tte  bet  ®tabt  S3ranbeiib«rg  ett^eUtrn  9l((||te  bet  on  10.  ^br.  13*24.  ^ 

In  nomine  domini  amen.  Lodewions»  dei  gritia  Brandenburg^nfis  et  Lufaoie  mar- 
chio,  Comes  palatinas  Reoj,  dux  Bawarie,  laori  Imperii  Ardiioamerarius,  fidelibus  fuis  et  dileotis 
Confulibos  atqae  vniaerfiUUi  Burgenfium  in  Itatbenow.e  graoiam  foam  et  ad  perpetnam  rei memoriaD. 
Cum  frequens  et  afßdaus  in  eo  nofler  verfetar  cogitatus,  qaomodo  Aibditomm  eommoda  preparemns 
et  preparata  firmitatem  fapiant  iabfiftendi,  circa  eoa  tarnen  ftibditos,  quos  eoidentior  commendal  fide* 
Utas,  fauorabilius  eil  agendum.  Hinc  ergo  efi^  qood  fingolari  fidelitate^  quam  circa  bomaginm  nobis 
preAitum  comperimus,  exigente,  tali  vobis  ac  veftre  pofteritati  doximos  compendio  prouid^donip  qood 
vniuerfa  vedra  iura,  gracias,  donaciones,  libertatea,  approbatas  conlhetadlnea,  proprietates  et  pbeoda, 
vobis  et  anteceflbribus  veftris  atque  ciuitati  a  noftris  predecefforiboa  marcbionibns  brandeoborgenfibus 
clare  memorie  data,  collata  et  concefla,  iuxta  tenorem  litteramm  mardiioniuD  eonuiden^  necoon  ipbs 
litteras  et  priuiiegia  veftra  perpetua  et  perfonalia,  ficut  rite  et  radonabiliter  vobis  conceffa  ftint»  appro» 
bamus,  ralificamus  et  prefentis  pagine  patrociiiio  de  plenitudine  faaoris  noAri,  quo  vos  amplectimnr, 
follempniter  duximujs  confirmaoda,  faueiites  fpecialiter,  vt  eodem  iure,  quoad  omnes  articulos  ciuitati 
noftre  brandenborch  coneeiTos,  vti  per  omnia  debeatis.  NuUi  ergo  omnino  hominum  liceat  haue 
paginam  noAram  infringere  aut  ei  aufu  temerario  obuiare.  In  premifTorum  vero  omnium  et  üngulonim 
teftimonium  lucidum,  noAro  figillo  munitum,  vobis  dari  iufllmus  prefens  fcriptum.  Prefentes  fuerunt 
Spectabilis  vir  dominus  bertoldus  Coroes  de  liennenberg,  dominus  hinricus  eiusdem  comitis 
filius,  Nobiles  viri  hinricus  de  fwartzeborch  et  Guntherus  de  lyndow  comites,  honorabilis 
vir  dominus  Segerus  prepo fitus  Stendalyenfis,  Gherardus  de  Kercow,  Bertoldus  de 
buzt  et  hinricus  de  Rokez,  milites  cum  aliis  fide  dignis.  Actum  et  datum  Stendal,  Anno 
domini  M^.  CCC^  XXIV^,  die  fancte  fcoIaAice  virginis  per  manum  h.  de  iuchow. 

9ta(^  Um  iDriginale  tU  affagißrattfarc^iofl.  ge^Cerffaft  in  (3ndtnH  Cod.  V,  336. 


IX.    2)et  aRatfgraf  Subwtg  üitxl&^t  Ux  6tabt  9{at^fnott)  Vit  maxt$xä^\6)t  S)läf)(f  mit  bet 
i^Iutrinne  auf  3  ^ajire  für  eine  freflimmte  ^ac^t;  Deren  Hälfte  fie  auf  ^en  S3au  Ux  WnIfU  »rr^ 

wenden  foQ,  am  5.  S)ei*  1335« 

wir  Ludowich  etc.  bekennen  etc.  Daz  wir  vnfern  lieben  bürgern  von  Ratnowe,  Ratroao 
vnd  der  gemeinheit  habin  vnfer  mul  mit  der  flutriunen  vnd  waz  dar  zu  gehöret,  vorhuret  von  deo 
nebAen  winachten  vord  ouer  dri  jar,  jo  dez  jares  vor  twintig  wifpel  Roggen,  vor  twintig  wtfpil  mal- 
tes  und  vor  tein  phunt  Brandenburg,  phenning  vnd  fuleu  vns  dife  guide  geben  jo  dez  jaren  in  vier 
Ziden.  Wir  habin  in  auch  defe  viAig  Aucke  die  helAe  geuen  alle  jar  ze  hulf  dem  buwe  der  mul 
vnd  fulen  daz  wiüich  vorbuwen.  Si  fulen  ouch  allen  den,  die  in  der  mul  pacte  habin,  ire  pacte  geben 
nach  fcöpel  zal,  als  fie  vns  geuen  vnd  daran  fculen  fi  lieh  benugen  lazen.  Were  auch  daz  die  der 
daz  altar  zu  Tangermund  hat,  nicht  wolt  Ach  genügen  lazen  vnd  vnfer  burger  darbouen  befwerei 
wolde,  dar  Allen  wir  Ae  abnemen.  Si  miigen  auch  ane  hiuder  vf  vnfer  heid  als  vil  Holzes  howo^ 
als  fie  bedürfen    zu  dem    buwe  der  mvle.  —    TeAes  h.  comes  de  Henneuberg,    Job.  de  BöcK 
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Thelta%  met  allen  (racbten  vnd  nntten,  die  darinne  fiii  vnd  kdich  werden  moghen,  alfo  fi  valke 
ridder  vor  in  gehat  het  von  vnfer  weghen«  "Wes  darinne  ledich  \%  vnd  ledich. werden  mach,  fchol^ 
wi  nicht  vorfetten,  vorlihen  noch  vorkopen,  dat  fi  fiii  gude  willen  oder  finer  enien.  Ok  fo  fchole  wi 
en  nicht  bekammeren  noch  vnfe  elike  vroawe,wan  fi  tu  landde  kommt,  vmme  gewin,  wor 
der  den  vt  vnfen  cghenanten  voydigen  gevaUen  mach  oder  ledich  wert  Die  eghenante  voydigehebbd 
wi  em  gefat  vnd  fetten  vor  feuen  margk  vnd  vierdebalfhundert  roargk  Brandenb.  filbers,  darmede  he 
löfen  fchal  hem  valken  föne  voq  vranckenuord  vor  dryhundert  margk  vnd  körte  brun  golt* 
fm et  Borger  tu  vrankennord  veftich  margk  3randenb«  üluers  miner  dryer  vierdunghe,  het  he  auer 
mer  genomen  von  vnfer  hellte  der  molen  zcu  Spändow  nach  redeleker  rekenfchaA^  dat  fchal  vns 
an  der  fummen  aue  gan:  vnd  fchoien  nodi  en  willen  die  eghenanten  voydlghen  nymmer  von  im  brin- 
ghen  noch  en  aue  fetten,  wi  hebben  danne  eme  oder  finen  eruen  dat  gelt,  gentzleken  betalet  Drughe 
he  ok  koft  oder  neme  fcbaden  vp  die  voydigen,  die  fchole  wi  em  ok  aue  leghen,  als  dat  vorghenante 
gelt.  Des  vorghenanten  geldes  fchal  he  oder  An  eruen  nu  tu  vorne  vt  nemen  feuen  margk  vnd  twe- 
hundert  Brandenb.  filuers  vp  den  nehften  fentte  Merlins  dach  vt  deme  fchote,  dat  dar  geuallen  fchof 
vte  vnfeme  landde,  vnd  vort  tu'  fente  Mertins  -taghe  darnach  anderhalfbundert  margk  Br^denb.  filuers. 
Dat  gelt  fchole  wi  em  oder  finen  eruen  laten  yolgen  vor  allen  faken  dat  et  eme  vnvortogeliken  werde, 
Ok  fo  hebbe  wi  eme  vnd  finen  eruen  gegeuen  vnfe  briue  vp  driddehalfhund^rt  margk  Brand,  ^filuers. 
die  he  vns  ök  ghelofet  hat  iegen  Kern  valken,  der  wir  em  bewifet  hebben  hundert  nu  von  ftaden  an 
vp  tu  nemende  vt  deme  tolle  tu  Lubbus  vnd  yeflich  Brandenb.  margk  tu  nemende  nu  tu  fente  Mer- 
tins daghe,  die  nehft  kommt,  vt  vnfer  plegen  tu  Berlin  vnd  tu  Kolne  vnd  hundert  margk  Brandenb. 
filuers  tu  nemende  vt  vnfer  haluen  molne  tu  Spandow.  Weret  dat  eme  oder  finen  eruen  an 
demefeluen  gelde  ennich  brok  oder  vortoch  worde,  fo  fchole  vfi  et  eme  oder  finen  eruen  laten  volgen, 
wor  et  alleririlt  geuelt  vnd  fi  des  bogerende  fin.  Ghefchege  des  nicht,  fo  (chole  wi  die  voydighe 
nymmer  von  in  bringghen,  wi  hel>ben  denne  dat  eghehante  gelt  met  aldeme  vorgefchreuene  gelde  hoA- 
Aul  vnd  fchaden  kofte  vnd  oft  fi  fchaden  nemen  in  vnfeme  dlenfte,  den  fie  redeleken  biwifen  mogheu 
in  den  voydlghen  ynd  ennich  gewin  Vns  deden,  gentzleken  vnd  gar  betaldt  Met  orkunde  etc.  Pre* 
feutibus  epifcopo  Lubucenfi  et  Strenuis  viris  haffodö  cofie,  Breidow  camere  magiilris, 
Wanffleuen  miliübus,  gunt)iero  de  Bertenfleuen,  «Schulenburg,  Thid.  morner  prepo» 
filo  etc.     Datum  Tanghermunde,  anno  LVl.  In  die  beatorum  apoftolorum  Petri  et  PaulL 

9la4  bcnfelben  dopialbuc^e  9ix.  78* 


am  13.  3u(i  1366* 

Wir  karl^  von  gotes  genaden  Romifcher  keifer,  zu  allen  zelten  merer  des  Reiches  vnd'kunig 
£u  Beheim,  Bekenen  vnd  tun  kunt  offenlich  mit  diefem  brieue,  allen  den,  di  yn  fehen  oder  hören  lefen^ 
das  wir  vnnm  Burgern  der  Stat  Ratin ow,  die  nu  fin  vnd  noch  zukumen  fin,  ^vnfurn  lieben  getruwen 
beueftet  vnd  befietiget  haben  vnd  beueften  vnd  befietigen  yn  mit  diefem  brieue,  alle  ir  friheit,  aUe  ir 
rechtikeit  vnd  all  ir  aide  gewonheit,  vnd  wollen  wir  vnd  füllen  fie  lazzen  vnd  behalden,  bei  Eren  vnd 
genaden,  dar  fi  in  vorgangen  Zeiten  bi  find  gewefin.     Ouch  wollen    wir   vnd   füllen  en  halden  alle  ke 
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den  bürg.  Wir  bitten  Ewern  Königlichen  gnaden,  dafz  ir  die  vorgenanten  von  Sachfen  und  von 
Anhalt  onfere  Heren  behaldet,  als  wir  nicht  an  ewren  Gnaden  zwiveln  bi  der  Marcke  zu  Brandenbar^ 
die  wolle  wir  vordinen  an  ewem  Königlichen  Gnaden  zu  allen  Zeiten,  Wen  wir  je  wollen  bi  en  bliben 
erblichen  und  ewidichen,  als  bi  unfern  erbenanten  Heren,  als  ir  uns  mit  ewers  felbs  mund  und  nut 
euren  Briben,  die  wir  beweyfen  miigen,  habt  an  fy  ghewifet  Gheben  an  Suoabende  nach  Sante 
Jürgen  tag,  under  unfer  Stadt  Ingefigel,  nach  Gottes  Gebohrt  uritzehen  hundert  jar,  in  d6m  funft- 
zigften  Jare. 

(Bnnb(indf(^e  UcfunbcnfavmCuog  m,  2,  €$.  208. 


XVL    3J?arfflraf  8uJ)»tg  »erföjnt  jic^  mit  bcr  6tabt  9lat^fno»  unb  mit  bet  äWannfc^afl  ber 

Umgfgenb,  am  25.  ^ebr«  135  K 

Wy  Lodowich,  van  Gades  gnaden  Marggref  to  Brandeborg  vnd  to  Ljo^fitz,  des 
heyligen  Römifchen  Rikes  ouerft  kemrer,  Palantzgref  by  Rin,  Hertog  to  Beyern  vnd  to  Kernden,  Graf 
to  Tyrol  vnd  to  Görtz  vnd  Vogt  der  Godeshöfer  Agiey,  Trient  vnd  Brihfen,  Bekennen  openbar  met 
defTem  bref,  dat  wy  van  vfer  vnd  der  hochgeboren  vorHten  hern  Ludwigs  des  Römers  vnd 
Otten,  Marggreuen  to  Brandenborg,  vfer  lieben  Brodere  weghen,  met  den  befcheideu  Manne 
den  Radman  vnd  den  Borgeren  gemeniclich  vfer  Stad  to  Ratenow  vnd  ok  met  den  Mannen«  die 
by  der  Stad  Ratenow  vnd  dar  binnen  gefetten  Gn,  die  üch  met  en  bedeydinghet  hebben  vnd  met  in 
anflan  willen,  vfen  Heuen  getruwen,  die  nu  fin  vnd  noch  komende  Gn,  vmme  alle  ftucke,  Sake,  Höte, 
twytracht,  v^lope,  vnd  vmb  ailerley  gebreken,  die  Ach  ie  gehandelt  hebben  vnd  gewefet  fm  tufchen  n 
vnd  en,  Alfo  liefleken  vnd  giitleken  vorfünet,  berichtet  vnd  vereinet  An,  dat  wy  oder  vier  eruen  der 
nymgier  mer  gedenken  willen  vnd  fi  der  nymmer  mer  vntgelten  laten  weder  met  Worten  oder  met 
werken,  Sunder  alle  dy  fake  fcholen  dot  An,  fo  dat  der  nymmer  mer  fcal  gedacht  werden  heimleken 
oder  openbar,  vnd  icölen  er  holden  genedighen  herren  wefen  vorbat  ewecleken,  vnd  fcölln  fy  by  alle 
der  rehthikeit  vnd  gewonheit  laten  beliuen,  dy  A  vor  hebben  gehat  by  vfen  voruaren,  den  Gotgenade, 
vnd  ok  by  vfen  tyden.  Vnd  lieAedigen  en  ok  alle  dye  briue,  dy  fy  hebben  redelik  van  vfen  voruaren 
vnd.  ok  van  vs:  vnd  fcölln  fy  ok  die  Stat  to  Ratenow  veflen,  wor  en  des  danket  dat  fy  des  be- 
huuen,  des  fcöle  wy  en  günnen  vnd  dar  to  beholpen  wefen,  alfe  die  Oldeü  vorlten  vor  gedan  hebbea 
Weret  ok,  dat  vfe  ftad  Ratenow  fcaden  neme,  dy  wile  defl'e  kriech  gewert,  den  (Ölle  wy  engnedeo- 
lecheu  vorfetten:  vnd  wer  dat  ymant  der  Aucke  gedeht,  vnd  en  dy  vp  hüue  to  verdenknifle,  dy  feil 
einen  vrede  gebroken  hebben,  oft  he  des  met  rehte  ouerwunden  wert,  vnd  dar  vmme  liden,  dat  redit 
is,  dar  to  fcole  wy  en  bebulpen  wefen*  Ok  fcole  wy  fy  nicht  vergelten.  Sunder  weret,  dat  wy  heres 
craft  füren  miiAen,  dat  here  fcolde  wy  leggen  by  der  Stat,  dar  et  dar  feker  licht,  na  der  Ratmano 
Rade.  Ok  fcal  keyn  galt  in  der  mark  beliuen,  ane  die  dorch  manninghe  oder  dorch  leyltens  willeo 
dar  inne  muften  beliuen;  vnd  weih  gaA  het  lehen  oder  erue  hir  in  der  marke,  den  fcöle  wy  vergudea 
dort  buten  in  vfem  Lande.  Wert  euer,  dat  wy  geAe  bedörften  tu  vfen  nöthen,  die  fcöUe  wy  nemen 
na  Rade  vfer  manne  vnd  der  Stede.  Ok  fcöle  wy  vfen  Rat,  vfe  Aote,  vfe  veAen  vnd  vfe  ambacht 
binnen  deffem  Lande  mit  keynen  andern  Lüden  befetten,  wen  met  vfen  befeten  mannen,  die  hir  binnen 
befeten  An.     Ok   fcöln   alle   dy  vorgefchreuen  Ratmanne    to  Ratenow,    Borger  vnd  Man,  die  dar  to 


417 

geboren  md  met  oreh  gedinghen  «n  ftan  wiOen,  alle  dy  niitte  vnd  recbt  liebben  in  aDen  oren  gnden, 
dar  fy  recbt  tn  hebben  dar  ouer  fi  redeiek  brioe  oder  bewifunghe  bebbeni  di  fi  baden  des  dages  dar 
vor,  er  dat  fidi  defo  fiike  erft  erbuuen,  dat  fulue  fcoie  wy  ok  dan«  Dat  wy  vnd  vfe  eroen  den 
egenanden  Ratmanen  ta  Baten ow  vnd  allen  oren  Borgern  Gemeinleken  vnd  ok  den  vorgenantea 
Mannen  vnd  ir  itdekem  befunderleken  alle  deffe  vorbefebrenen  (tucken  vnd  faken  ewikliken  gantz,  vaft 
vnd  Stede  bolden  willen,  des  bebbe  wy  em  deffen  brief  gegeuen,  befegelt  met  vfem  Ingefegel:  vnd 
willen  ok  fcbaffen,  wenn  vfe  vor^roken  Brudere  ber  in  vfer  Mark  to  Brandebor  eh  komen»  dal 
fy  ok  deffen  brif  befegeln  föUo  met  oren  Ingefegeln,  Vnd  fint  tüoh  deffer  fake  die  Edelman  Jobans^ 
Herre  to  kotebns  vnd  dy  dühtygben  Man  Dypolt  Hele  vfe  Marfoalk,  Wilhelm  Bombre^ht 
vfe  Schenke,  Ott«  van  Helbe,  Merman  van  Bedern,  Fetter  van  Breydow,  Hannns  von 
Rochow,  Riddere,  Hempe  van  knyfbeke  vnd  ander  vel  erber  Lnde  geunch.  Deffe  brief  is  ge- 
gheuen  to  Ratenow,  na  Codes  geburt  Dreuttyen  hundert  Jar  vnd  in  dem  einen  vnd  feftychften  iar, 
am  fritag  vor  dem  Siintag,  fo  man  finget  Efto  michL 


XVII.    fDtarfgtaf  Subwtgd  SBerfic^erung  für  bte  Stabt  unb  ba«  Sanb  9fat^enotP,   jte  nicmaU 
ton  ber  9)larf  )u  tretmen;  auc^  bte  an  3<^^<^n^  bon  S3u(^  gewiefenen  Se^n^Uute  wieber  an  fit^ 

2U.  bringen,  bom  27«  ^ebn  1351« 

Wy  Lodewich,  von  Codes  gnaden  Marggrafe  to  Brandenborg  vnd  to  Lufitz,  des 
heyligen  Römifchen  Rikes  ouerA  kamerer,  Palantzgraf  by  Ryn,  Hertog  to  Beyern  "vnd  to  kemden, 
Craf  to  Tyrol  vnd  to  Cörtz  vnd  vogt  der  Codesbufer  Agtey,  Trient  vnd  Brihfen,  Bekennen  openbar 
van  vnfer  vnd  der  hochgebornen  vorAen  weghen  hern  Lodewiges  des  Römers*  vnd  Otten, 
Margreuen  to  Brandenborch,  vfer  leuen  Briidier,  an  delTen  brieue, dat  wy  eyntrechtich fin  %vorden 
met  vfen  lioen  getreuen  Mannen,  dy  by  vfer  Stat  to  Ratenow  befetten  fm,  vnd  met  der  feluen  vfer 
Stat  vnd  met  allen  den  Borgern  arm  vnd  Rike,  die  dar  inne  befetten  flu,  vnd  mel  alle  den  Mannen, 
die  ficb  met  der  feluen  vfer  Stat  bededinghet  hebben,  Alfo  dat  fy  eweclich  by  vns  vnd  den  hoebge- 
boren  vorften  den  vorbenanten  vfem  Brüdern  vnd  by  vfen  eruen  met  fteden  gantzen  guden  truwen 
beliuen  fcholen  vnd  by  vs  dun,  Als  erberge  Lude  plihtich  fin  to  diinde  by  eren  reebten  eruen  herren. 
Vnd  wy  vnd  vfer  eruen  fcholen  fy  beholden  by  alle  dem  rehten  vnd  guder  gewanheit,  dyj  fy  mughen 
bewifen  met  iren  alden  breuen  oder  betiighen  met  bederuen  Luden:  vnd  wy  fcholen  fy  vanvsnymmer 
verlaten  noch  van  der  mark  vnd  von  dem  Lande  gefcheiden  oder  vorwifen,  vnd  fchöln  dy  man  van 
vfer  vorgenanten  Stat  to  Ratenow,  noch  die  ftat  van  den  Mannen,  nicht  fcheiden oder deylen, Sunder 
wy  willen,  dat  fy  io  to  famne  by  dem  Laude  blyuen.  Wölde  fy  ok  yemant  vorunrehten,  dat  fcolen 
fy  ert  dagen:  möcht  wy  en  denne  dar  vmme  nicht  ein  wimdel  gefchepen  oder  gehelpen  nach  des 
Landes  reht,  fo  fchölden  fy  ßch  met  vfes,  vfer  vorgenanten  lieuen  broder  vnd  vnfer  eruen  hulpe  vnd- 
Bade  vt  dem  Schlote  weren  vp  vfe  hefte,  alfo  lange,  wante  wy  en  ires  rehtes  möbten  helpen.  Ok 
loue  wy  dat  wy  fy  nymmer  willen  to  vnwife  in  vfer  vorgenanten  ftad  vorgefthen  noch  vorbuwen.  Ok 
Ibhole  wy  Henninghe  van  Stechow,  Heinrich  van  Treskow  vud  Chunrat  van  vryfak 
mel  allen  eren  guden  brengen  van  her  Jan  van  Bück,  dat  fy  van  im  hebben,  dat  dat  fm  gude  wille 
^onptt^ril  L  8^  vn.  63 
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fy,  vnd  he  fy  met  willen  an  vs  wife,  fo  fchöle  wy  en  datfuliie  g1iu4  lyen,  yßi  fy  fghollen  dat  vai| 
TS  vntfan  vnd  van  vs  vnd  vnfe  eruen  beholden  gelike  vfen  andern  Mannen,,  alfo  hio  nor  ift  befchreuen« 
Dat  wy  deflfe  vorfchrehen  artickel  vnd  ftucken  gantz  vnd  fiede  holden  willen,  des  bebbe  wy  em  deffeQ 
brief  geghenen,  befegelt  met  vnfen  Ingefegel:  vnd  willen  ok  fchaffen,  wen  vnfe  vorfprokenen  BH^dera 
in  vfe  Mark  to  Brandenburg  kamen,  dit  fy  ok  delTen  breue  befegeln  fcoln  met  iren  Ingefegeln: 
vnd  Gnt  tuch  delTer  fache  dy  Edel  man  Johans,  H^erre  to  kothebuz,  dy  duyhtyche  Man  Dyepoil 
Hele  vfe  Marfcalk,  Wilhelm  Bombrecht  vfe  Schenke,  Otte  van  Helue,  Herman  van  Redern, 
Petter  von  Breydow,  Hannus  von  Roch ow  ridder,  Hempe  van  kniefbecke  vnd  ander 
vel  erbar  Lute  genuch.  Deffe  breue  is  gegheuen  tu  Raten  ow,  na  godes  gebort  drattyen  hundert 
iar  in  dem  ein  vnd  feflychlten  iare,  amme  Suntach  als  man  ßnghet  £(to  michi  in  deom  protectorenL 

9la(^  trtn  iDciginaU  M  9(üti€w[d)iM  in  Mat^eiio». 


XYIII.    Snatfgraf  Sttbivtj)  oereignet  bet  etabt  9{at^enow  W  9){u^(rn  unb  (eflattgt  ihx  bic 

^oliuitgdgere^tigfdt;  am  27.  "^tk,  1351. 

Wy  Lodowich,  van  Godes  gnaden  Marggraf  to  Brandenburg  vnd  to  Lufitz^  .des 
Heiligen  Romifchen  Reykes  Ouerfter  Kammrer,  Palent^graf  by  Rein,  Hertog  to  Beyren  vnd  in  Kerenten, 
Graf  to  Tirol  vnd  to  Görtz  vnd  Vogt  der  Godeshus  Agiey,  Trient  vnd  Brixen,  Bechennen  oppenbar 
van  vns  vnd  der  Hochgeborn  fürften  weghen  hern  Ludowiges  des  Romers  vud  Otten  Marg- 
greuen  to  Braudenburg,  vfer  liuen  Bruder,  met  delTem  brief,  dat  wy  an  gefyen  hebben  die  true, 
die  vnfer  liue  Ratmann  vnd  Borger  gemeyn  vnfer  ilat  to  Ratenowe  vor  andern  vnfern  (teden,  die 
vm  en  geleghen  (Inf,  an  vns  vnd  vnfern  liuen  Brüdern,  den  hochgeborn^  fürften  Ludowich  den 
Römer  vnd  Otten  marggreuen  to  Brandenborch  getan  hebben,  dat  ii  ük  to  vns  als  to  ereo 
Rechten  Eruen  Herren  weder  gekeret  Hebben  vnd  vns  vnd  vnfen  Eruen  geholdet  vnd  gefwom  hebbea 
als  eren  Rechten  Eruen  herren,  Vnd  dat  Ci  by  vns  als  by  eren  Rechten  Eruen  Herren  vortmer  ewig« 
liken  tun  fcholn,  als  berue  Lüde  by  eren  Rechten  Herren  to  tun  pflichtig  ünt.  Darumb  fo  hebben  wy 
en  vnd  der  iUt  delTe  gnade  getan,  wi  hebben  gegeuen  en  vnd  der  Stat  vnd'geuen  met  deflem  briue 
dy  mollen  vnd  dy  Flutronne,  dy  vor  de  Stat  aller  neyft  ligen  opper  Hauelle  to  einen  rechten  ynd 
redeliken  eyghendume  ewiglichen  to  befitten  vnd  der  möllen  Paycht  fchol  ün  Vnd  bliuen  veftich  ftucke 
geldes,  alfo  dy  Paycht  nu  gemyndert  is,  den  Paychten  fcholen  wi  ok  oder  vnfere  Eruen -niht  Hoghen 
oder  meren.  Wat  fi  ok  des  Paychtes  in  köpen  oder  wat  des  los  gefteruet,  dat  fchol  ir  eygen  wefen. 
Dat  felue  gud  moghen  fy  to  Altaren  leghen  oder  verkoppen,  vnd  wi^endoruen  en  des  nicht  andeiw 
werft  eygenen.  Ouch  fchuUen  fi  to  erer  nut  to  de  Molen  vnd  Flütronne  vud  Demme  howen  in  vnfer 
Heyde,  fwes  fie  dornen  vnd  fich  dat  to  nute  makea  Ouch  en  fcal  man  ü  nicht  verbüwen  mit  moleo, 
wann  dar  vor  möien  gefian' hebben.  S wanne  fi  bidden  vmb  Holt  to  eren  Planken  vnd  to  Brükhen, 
dat  fchoUen  wi  en  geuen.  Ouch  fchollen  wi  en  ire  alte  gewonheit  halden  to  fiirende  dat  Perd  vmb 
eine  Pennyngh  vt  der  Heyde.  Defle  ftucke  eygen  wi  to  d^r  Stat  to  Ratenow  ewigliken  to  bliuende. 
Dat  wy  delTe  vorgefchreuen  Huke  gantz  vnd  (Itede  holden  wellen,  des  hebben  wi  en  deflen  brief  ge- 
gheuen, befegelt  met  vnfern  Ingefegel  vnd  willen  ok  fchaffen,    wanne  vnfer  vorfproken  Bruder   in  vnfe 
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mark  to  Brandenburg  komen,  dat  fi  ok  deffen  brief  befegeln  fcolen  met  erea  logefegeln  vnd  iint  tiich 
delTT  fache  dy  Edel  man  Johans  Herre  to  Kothebus,  dy  daychtichen  man  Diepold  Hei« 
VDfer  marfchalk;  Wilhelm  Bombrecht  vfe  fcbenk,  Otte  ran  Helue,  Her.man  van.  Redern, 
Peter  van  Breydow,  Hannas  van  Rochow,  Ridder,  Hempe  van  Kniefbecke  vnd  ander  vel 
erber  Lude  genuch.  DelTe  brief  is  gegheuen  to  Raten ow^  Na  godes  gebort  Dryttyen  Hundert  iar 
in  dem  ein  vnd  feftichften  iare,  anne  Suntach  als  man  tynget  Etto  mich!  in  deum  protectorem* 

Sdadf  Um  DriginaU  M  9(at^iaxd^iui  in  9latl^cnoo,  totld^ti  mit  2  &t^tln  htftfii^t  groefcn  ifl. 


XIX«    Snartgraf  Subwig  bet  9tomer  i)er))ffinbet  bem  Z^lo  Don  2Bebingen  SSfitfier  ju  9iat$enoiv 
unb  feinen  @rben  bad  SBä^tetamt  ber  9iat$enon)f(^en  ^etbe,  am  20.  ^am  1353. 

Noueriiit  etc.  Quod  nos  Ludovicus  Romanus  etc.  fecimus  ordinauimus  et  prefentibus 
ordinamus  difcretum  virum  Tylonem  de  wedingen,  einem  in  Rathenow e,  et  fuos  heredes, 
fideles  noftros  dilectos,  Ouflodes  merice  noltre  Rathenowenfis  promittentes  firmiter  eisdem,  quod 
ipfos  de  dicte  merice  noftre  cuftodia,  nifl  de  redditibus  et  prouentibus  merice  predicte  nobis  pertinen- 
tibus  de  LXX  talentis  den.  brandenb.,  in  quibus  libi  fridericus  de  Lochen,  Capitaneus  nofter 
fidelis,  rationabiliter  exAitit  obligatus,  eidem  ac  heredibus  fuis  Catisfactum  fuerit  et  integre  perceperit  de 
eisdem,  deftituere  volumus  nee  debebimus  quouifmodo,  addicientes  quod  merice  noftre  lingna  vendere 
debebnnt  iuxta  confuetudinem  antiquitus  obferuatam.  Et  omnium  lingnorum,  fibi  vt  premittitur  vendere 
permifibram,  taxam  feu  valorem  ac  aliorum  reddituum  de  noftra  merica  prouenientium  in  fortem  com* 
putare  debitorum  feu  pecunie  prenotate.  Iftud  vero  in  vfus  fuos  conuertere  pöterunt  et  referuak^e 
quicquid  alii  cuftodes  merice  prenotate  dicti  ofiicii  occafione  percipere  confueuerant  ex  antiquo  et 
ipfam  cum  diligentia  prout  alii  fecerant  et  confueuerant  cuftodire.  In  cuius  etc.  Prefentibus  S war tz- 
bürg  Juniore  virico  comite  de  Lyn'dow  Juniore  Lochen,  Grifko,  pet  de  Breydowe, 
Job.  de  Rochowe  militibus  cum  ceteris.  Datum  Briezzen,  anno  L.  tercio  In  die  beatorum 
fabiani  et  febadiani. 

VUiii  hm  ^piattuitt  Ut  SR.  £nt»ig,  6eiT.  tU  Spgtcico  XnUn,  6pantow,  Katlftao»  unb  9laiirn.  9tr.  18,  im  X. 


XX*    fDlattgraf  Subtvig  Ut  Spornet  incor))onrt  ^et  ^xepftti  unb  bem  'DmtapiM  a«  S^ranbra« 

bürg  bie  ^fatttit^e  bet  ®tabt  S^iatfienow,  am  16.  9(ttg.  1354. 

Nouerint  etc.  Quod  nos  Ladovicus  etc.  Ad  aucmentum  diuini  cultus  necnon  pro  falute 
noflra  et  animarum  omnium  parentum  nodrorum  donamus  irreuocabiliter  donatione  follempni  inter 
vivos  ecciefiam  parrochialem  ciuitatis  noftre  Rathenowe  Reiigioßs  viris  prepofito  et  Capitulo  ecclefie 
brandenb.  nobis  deuotis  et  üncere  dilectis,  Jufpatronatus  et  quicquid  Juris  in  ipfa.  ecclefia  habuimus 
in  eofdem  tötaliter  transferentes  nichilque   iuris  in  ipfa  parocbiali    ecclefia  predicta  nobis  aut  fucceffo- 
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ribos  Mflrtd^  vBMitrAs  penitus  refMnuumis.  In  ooias  ete.  PrefeDÜbtis  Ofts#«6"C9«vile  d^L^Bicn^v 
Lochen,  kdkeritz,  Orifenberg,  Job.  dk  wantzflenen  mHitibns  fodi  seteris.  DAto»  Mffw««^ 
aoDO  LI¥^.  kx  Graftino  afliimptionts  gloriofe  virginis  Biari#. 

Ra4  bem  Copiolb.  bei  SP?»  fiaboig/  betr.  tU  SBogtfim  Bctlio,  Cponbo»,  Mot^no»  nst  Rone«.  9tc  86r    IMe  Bi» 


amm 


XXL    Slarfgtaf  8itbivig  brc  Vtimn  »erripet  bU  ^fatttttc^e  bec  Stabt  9iat(etioio  bm  3019' 
fraueii' Jtloflet  ^n  Stefat  unttt  bet  Sebtngung^  ba«  Atofter  nacl  Ü^lat^nio»  )«  betirgeii, 

am  27*  Oct  1354 

Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Nos  Ludovicns  Romanns  etc.  Vninerfis  c&ridi  fideKbns 
folümns  effe  noinm,  Quod  altendentes  deo  deuotas  vkrgines  abbatÜOTam  et  prionjOTaai  ao  diaa  fanctimo- 
nialea  ordinis  cyAercienlis  in  zegefer  (lare  et  eile  in  loco  noa  monitOy  propterqoam  inddemni  ei 
eontinue  ineidoot  non  modica  pericola  et  iaotoras,  qaibus  obflantibns  altiCfimo  in  diuinis  officiis  ternirt 
Bon  valeant  vUo  modo  ita  fedule  et  deuote,  ficut  focerent,  fi  predicta  eas  minime  impedirent;  tisdem 
abbatüTd  priorilTe  et  toti  conaentui  ordinis  eiufdem  in  falatare  remediom  animarum  progenitorom  no- 
ftroramet  antecefforum  olim  marchionum  brandenb.  noilre  heredum  et  fuocefforuai  noftrorum  ¥t  eeias 
dtoinos  eoltos  per  eafdem  eo  frequentius  et  liberins  frecjuentetur,  dedimns  et  prefentibms  doMBivi 
proprietatem  Juris  patronatns  ecdefie  parrochialis  inRathenowe  et  curie  dotis  eiosdera  nun  perti* 
nentiis  ipfius  omni  Jore  modo  et  forma,  qaibos  illad  baboimas  et^tenuimus»  habendom  tenendam  per* 
petue  ei  pacifice  poflidendum  eä  libertate  et  Jare,  qnod  per  capellanos  ipfamm  of&ciare  dictam  ecdeGam 
valeant  et  (aeramenta  ecdefiaftica  parrocbianis  in  Rathenowe  miniftrare,  ad  vfus  ipfarum  etvtilitatea 
omnes  et  fingnlos  pronentus  et  redjitus  ipfins  ecdefie  refemando,  dum  tarnen  locum  et  babitationea 
ipfarum  in  Zegefer  motent  et  transferant  de  zegefer  in  vd  ante  R»tbenowe,  ad  quod  dfdea 
damos  prefentibus  liberam  faeultatemi  Renandantes  pro  nobis  heredibos  et  fuccefforibus  noilris^  omni 
Juri  actioni  et  impetitioni,  quod  vel  que  nobis  in  dicta  ecclefia  quoad  ipfam  proprietatem  competoBk 
feu  competere  poterunt  quomodolibet  in  futurum.  In  cuius  etc.  Prefentibus  Oomes  de  Lyndow, 
Locben,  wantzfleuen,  arxfleuen,  Bredowe,  Loterpek,  Ror  et  mornerus  cum  ceteris. 
Datum  kiritz  anno  LIV^,  In  vigilia  Symonis  et  Jude. 

9ta^  Um  (SopiM.  Ui  Sff«  £ub»lg,  Utx,  tic  SBogteirn  fSttlin,  6paato»,  9{at^no»  nnt  9tanrti«    9h*  30, 


XXII.^   9Kar(gtaf  fttbtotg  bet  9{omer  Uxf^xtxH  Um  ^o^aw  bon  33tt(6  riUf fu^tlic^  M  inU 
gebinged  Ut  ®4ttin  t^mni  Don  ^itbt^U  50  fSHaxt  Q\]btx,  toom  IL  9)t&ra  ^355. 

Wi  Ladewig  die  Romer  etc.  bekennen  etc.  Dat  wi  deme  edeln  manne  Jan  v^n  buch, 
vnfeme  liuen  ghetruwen,  fchuldich  fin  veftich  margk  Brandenb.  Aluers  tu  bethaleude  vp  fent  Mertins 
dacb,    die  fcbirA  kommt    oftwi    ywansvonNybede,    den   god    guade    wifes  lifghedinghe  vnd  des 
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Ityn^es  guter  nktkt  mitwmw.  Wev  «aer  dat  nai  AaH  dedea^  fo  ft  wi  dtr  vwghentflten  veMdl  mtrgk 
Brandenk  iluers  tedioh  imi  los.  Wer  a«er  dai  wi  em  dal  geit  fekoldicb  Ueaen  yni  des  Biebt  engeatn» 
fo  fehole  wi  em  geaen  dar  ver  gfid  alfe^  tirea  imfes  raedes  vnd  twen  Caer  vninde  daokUe  dat^  redeM 
wer«  wor  wi  et  heddeo  eider  tbs  ledidi  worde^  Mel  orkund  efo*  DaUm  Brande  bor  ck,  aoBO 
LV^y  ferift  quarta  peil  donioicaai  OeoH  mei  fenqper. 

9Uu(  bcmfclftrn  tßpiathnd^  Rc  57* 


XXni.  9fatf|iraf  SuMoig  ber  iHtSmrr  »etft^efftt  bem  Solonn  «on  9tt^  bit  i^m  but^  ba« 
9(f)er(ett  ^am  btm  Stfe^br  (intetlaffenen  ®ütet  tnib  erlauH  bemfefbm  )«  Shtenwetbet 
eiiun  SStttfl^eben  su'  bauen,  ber|)fdnbet  ibm  oucb  bir  SSogtei  Siatftenow,  am  2U  @e|^t  1355. 

Wi  Ludwig  di  Romer  etc.  bekennen  etc.  vor  vns  vnd  vnfeme  liaen  bmder  marggranen 
Otten  vnd  vnfe  eruen,  dat  wi  deme  edeln  manne  Jan  von  Buch  vnfeme  iluen  getrwen  vnd  finen 
eruen  ghelegen  hebben  vnd  lihen  tu  eime  rechten  erueieine  Alle  dat  gut,  dat  ywan  etwenne  van 
Nybede,  deme  got  gnade,  hadde  von  vns  met  allem  rechten,  nutten,  eren  vnd  tu  gehörenden,  alfe 
he  dat  hadde  vnd  fin  erue  was,  ane  alle  hinder  tu  hebbende  vnd  tu  befittende  von  vns  vnfeme  vor- 
ghenanten  bruder  vnd  eruen  vnd  fcholen  em  des  ein  recht  ghewer  ßn  iegen  alle  den,  die  fich  an 
rechteme  willen  laten  genügen,  vnd  fcholen  em  dat  entwerren  bi  name  von  den  von  Stegelicz  vnd 
von  des  vorghenanten  ywans  hufvrouwe  vnd  dochter,  vnd  fchal  die  eghenante  von  buch  oder  An 
eruen  alfo  langgen  inne  hebben  vnfe  voydige  tu  Rathenow,  wante  wi  von  den  von  ftegelitz  des 
vorgenanten  ywans  \TOuwe  vnd  dochter  gelediget  hebben,  vnd  fcholen  twiffchen  hir  vnd  deme  nech* 
ften  fvndaghe  vor  mitvaften  die  voydighe  tu  Rathenow  entrichten  von  nykolvalken  von  der 
lieznitzzen  vnd  nach  deme  eghnauten  (Vndaghe  nicht  kommen  von  Spandow,  wi  hebben  dat  ge- 
todiget,  vnd  fcholen  helpen  deme  van  buch,  dat  he  buwe  einen  borchfreeden  tu  Bergkenwerder, 
alfe  den  vafleft  gebuwen  mach.  Wi  hebben  ok  allen  des  von  Buch  fuftem  dat  vorgefchreuen  gut 
geleghen  vnd  louen  demefeluen  Jane  vnd  finen  eruen  alle  vorghenante  (lugke  vnd  artikel  vnd  tufiner 
hant  den  veAen  Rittern  frederich  von  Lochen,  Petern  von  Breidow,  Mathias  von  Jagow 
vnd  alarden  Ror  knechte.  Rede  vnd  gantz  tu  holdene  ane  geuerde.  Mit  orkund  etc.  Prefentibus 
Strenuis  viris  Lochen,  Breidow,  Buffone  de  aluenfleue,  müitibus,  alardRor,  bifmargketc. 
Datum  kyritz,  anno  LV^<*,  in  die  beati  MatheL 

nadjl  ^emfc(bnl  Copialtac^c  Dir.  68. 


XXIV«    Startfltaf  Siibwtg  ber  9iomer  Derfauft  m  J^enning  9iat$etiow,  Sfitgtt  in  Sedin,  ge^ 

mf{t  Bodiiebungen  bafetbfi/  an  14.  9)Iat  1356. 

Konerint  etc.  Quod  nos  Ludovicus  Romanus  etc.  noftfo  et  illuftris  principis flratris noftri 
kariCBmi  ottonis  marcfaionis  Brandenburg,  nomine  contulimus  et  prefentibus  conferimus  difcreto  viro 
Iien.  de  Rathenow,    ciui  in  Berlin,  fideli  noftro  dilecto  eiufque    veris  et  legitimis  heredibus  decem 
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* 

froiU  annnomm  redditnam  fita  in  theolonio  oioitatis  noftre  Berlin,  qne  qnidem  decemfnifta  a  difisnlp; 
yiro  Thilone  de  Brughen  monetafio  in  Berlin  fidcli  aoilro  dileoto  fiu  pnqpria  pecunia  conpa* 
ranit;  infio  feudi  tytulo  in  antea  a  nobis  Cne  impedimento  ^oalibet  qmeU  et  pacifice  perpetue  poflidevik 
In  enins  eta  Prefentibns  epifcopo  Lubueenfi,  haffone  magiftro  carie,  Breydow  kameran^' 
Bochgow  iadice,  kokeritz,  militibns,  prepofito  Bernowenft  eie.  Datum  Berlin^  anno  LVp^ 
fabbato  ante  dominicam  Jubilate. 

9U(4  bcnifeflbfn  (EoptoKni^e  9lx.  64. 


XXV.    Vlarf^af  Subwtg  ber  Stomet  fifeertta^t  bte  Somunbft^aft  ühtx  bte  ititibet  Stdtteii  9» 
tiolb«;  SS&tgetd  iu  ^at^tnm,  an  Henning  ©te^ow,  am  17«  SDlat  1356» 

Wi  Ludewig  die  Romer  etc.  bekennen  etc.  vor  yns  vnd  vnfen  linen  bruder  eta  vnd  vor 
wnfer  beyder  eruen,  dat  wi  ghelegen  hebben  vnd  lyhen  in  dilTeme  brine  d^me  veften  manne  hen» 
nynghe  Stechgow,  vnfen  liuen  ghetruwen,  die  vormuntfchapb  etwenne  kone  arnoldes,  borgen 
tu  Rathenow^  dem  god  gnade,  kinder,  dat  he  ü  vnd  ore  leyngud  vnd  bi  name  teyn  ilugke  geldes 
in  der  molen  tu  Rathenow,  imme  tolln  darfeluens  fes  (higken,  imme  werder,  die  vor  der  (tat  leyt| 
ein  ftugke,  feftein  punt  walTes  vp  den  garden  vor  der  (tat,  eine  ame  wynes  in  den  wiengarden  vnd 
acht  vnd^lwintich  hunre,  vnd  ander  guet  vorftain  fchal  vnd  fchal  dat  gut  von  iare  tu  lare  vp  boren 
vnd  in  der  kinder  nut  vnd  notdorft  wenden  vnd  keren,  als  et  den  vorghenanten  Stechgow  aller 
nutzit  vnd  beft  dungket,  al(o  langghe  wanthe  die  kinder  tu  oren  Jar  komen  vnd  mundich  werden. 
Darvmme  het  vns  die  vorbenomet  ftechgow  gegeuen  druttich  margk  Brandenb.  fduers  vnd  ghewichtis» 
>Van  die  kindere  mundich  werden,  fo  fchole  vnd  wil  wi  vnd  die  vorghenanten  vnfe  bruder  en  lihen 
vmme  fues  ane  ^aue  geldes  oder  hauen,  dat  fi  vns  vnd  vnfen  bruder  nicht  dornen  fcholen  tu  geifea 
ichtis  icht,  alle  Jar  dat  vorghenante  gut  vnd  al  ander  guet,  dat  ore  vader  konen  arnoldes  von 
vns  hadde,  vnd  fcholen  ü  bi  deme  gude  gnedichlek  beholden.  Storue  die  vorghenante  Stechgow, 
fo  fchpien  üne  föne  henniagh  vnd  klawis  der  vorgefchreuen  kindere  vormunder  fin  in  aller  wife 
alfe  wi  in  deffeme  briue  erme  vader  henninghe  Stechgow  die  .yormüntfchab^ ghelegen  vnd  ghe- 
laten  hebben»  Met  orkund  etc.  Prefentibus  epifcopo  Lubucenfi  et  Strenuis  viris  haffone  curie, 
Breydow  kamere  roagidtris,  kokeritz,  militibus,  mathia  de  Breydow,  Ror,  morner  prepo- 
hto  etc*     Datum  kyritz,  anno  LVI^o.  feria  tertia  poll  dominicam  Jubilate» 

9{a(^  temfclbrn  Cbpial^uc^r  9ti.  80^ 


XXVI.    aJlarffltaf  5ub»ig  ber  9i6mer  t)er))fdttbet  bem  S^Io  *on  S^rüflgen  bte  Sogteitn  ju  ©er^ 
ItH;  dUn,  @panbott),  flauen,  9lat^enotD  mit  bem  Sanbe  ZtU^oro,  am  29.  3uni  1356. 

Wi  Ludewig  die  Römer  etc.  bekennen  etc.  vor  vns  ynd  vnfen  liuen  bruder  marggreuen 
Otten  vnd  vor  vufer  twier  eruen,  Dat  wi  Thilen  von  Brugghe,  muntmefter  tu  Berlin,  vnfen 
liuen  ghetrwen,  hebben  gefat  vnd  fetten  tu  voyde  tu  alden  Berlin,  kolhe,  Spandow, 
N  au  wen  vnd  tu  Rathenow    vnd    der  land,    die  dartu  hören,    vnd    antwerden  im  die  in  met  deme 
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Ityn^es  guter  nMt  entwen^B.  Wev  atier  dat  ni  4al  dedea^  fo  ft  wi  dtr  vOTghentflteii  v^tUk  margk 
Brand^k  iluars  tedioh  ipnd  los.  Wer  a«er  dat  wi  em  dal  geil  fekoldicb  Ueaeii  ynd  des  Biebt  engeatn» 
fo  fehole  wi  em  geiien  dar  ver  g8d  alfe^  lireB  tnfes  raedes  imd  twen  Caer  vnmde  daekle  diali  redeM 
wer«  wor  wi  et  heddeo  eider  tbs  ledidi  worda^  Mel  orkund  efo*  DatiM  Brandebor  et,  naa 
LV^i  ferift  quarfa  poft  donioicaai  OeoH  mei  fenqper. 

9taä^  Umitlhm  tßpiathnd^  Rc  57* 


XXnt  9forf|iraf  SuMoig  ber  iHtSmrr  »etft^eAt  bem  Solonn  «on  9tt^  bie  i^m  but^  b(K 
9(f)er(ett  ^ottf  btm  Stfe^br  (mterfaffenen  ®tttet  tnib  erlauH  bemfetbnt  )«  Shtenwerbet 
eiiun  SSurgfruben  jU'  bauen,  bet|)fdnbet  ifim  au$  bir  SSofltei  SVatftenow,  am  2U  @e|^.  1355. 

Wi  Ludwig  di  Römer  eto*  bekennen  etc.  vor  vns  vnd  vnfeme  liaen  bmder  marggraaen 
Otten  vnd  vnfe  eruen,  dat  wi  deme  edeln  manne  Jan  von  Buch  , vnfeme  iiuen  getrwen  vnd  finen 
eruen  ghelegen  hebben  vnd  lihen  tu  eime  rechten  erueleine  Alle  dat  gut,  dat  ywan  etwenne  van 
Nybede,  deme  got  gnade,  hadde  von  vns  met  allem  rechten,  nutten,  eren  vnd  tu  gehörenden,  alfe 
he  dat  hadde  vnd  fin  erue  was,  ane  alle  hinder  tu  hebbende  vnd  tu  befittende  von  vns  vnfeme  vor- 
ghenanten  bruder  vnd  eruen  vnd  fcholen  em  des  ein  recht  ghewer  ßn  iegen  alle  den,  die  fich  an 
rechteme  willen  laten  genügen,  vnd  fcholen  em  dat  entwerren  bi  name  von  den  von  Stegelicz  vnd 
von  des  vorghenanten  y  wans  hnfvrouwe  vnd  dochter,  vnd  fchal  die  eghenante  von  buch  oder  An 
eruen  alfo  langgen  inne  hebben  vnfe  voydige  tu  Rathenow,  wante  wi  von  den  von  ftegelitz  des 
vorgenanten  y  wans  vrouwe  vnd  dochter  gelediget  hebben,  vnd  fcholen  twiffchen  hlr  vnd  deme  nech* 
ften  fvndaghe  vor  mitvaften  die  voydighe  tu  Rathenow  entrichten  von  nykol  valken  von  der 
lieznitzzen  vnd  nach  deme  eghnanten  iVndaghe  nicht  kommen  von  Spandow,  wi  hebben  dat  go* 
Endiget,  vnd  fcholen  helpen  deme  van  buch,  dat  he  buwe  einen  borchfreeden  tu  Bergkenwerder, 
alfe  den  vafleft  gebuwen  mach.  Wi  hebben  ok  allen  des  von  Buch  fuftem  dat  vorgefchreuen  gut 
geleghen  vnd  louen  demefeluen  Jane  vnd  finen  eruen  alle  vorghenante  (lugke  vnd  artikel  vnd  tufiner 
hant  den  veAen  Rittern  frederich  von  Lochen,  Petern  von  Breidow,  Mathias  von  Jagow 
vnd  alarden  Ror  knechte.  Rede  vnd  gantz  tu  holdene  ane  geuerde.  Mit  orkund  etc.  Prefentibus 
Strenuis  viris  Lochen,  Breidow,  Buffone  de  aluenfleue,  militibus,  alardRor,  bifmargk  etc. 
Datum  kyritz,  anno  LV^<*,  in  die  beati  Mathel 

9?a(^  bemfcam  ^oplMufy  Dir.  68. 


XXIV«    Stattgtaf  Snbwtg  ber  9iomer  Derfauft  m  J^enning  9tatbetiow,  Sfirger  in  ^txlin,  ge^ 

n'tffe  BoQ!)ebungen  ia\tlf>%  m  14.  9)Iai  1356. 

Kouerint  etc.  Quod  nos  Lndovicus  Romanus  etc.  noftfo  et  illuftris  principis flratris noftrt 
kariflimi  ottonis  marchionis  Brandenburg,  nomine  contulimus  et  prefentibus  conferimus  difcreto  viro 
ken.  de  Rathenow,    ciui  in  Berlin,  fideli  noftro  dilecto  eiufque    veris  et  iegitimis  heredibus  decem 
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brieue/  die  fi  habeti  von  fbrften  xni  forftume,  vnd  wo&eii  ^md  ftdleii  i  ftlnder  aOeiley«  bindtrMMi 
bizzen  vnd  behalden  mit  allen  genaden,  aiit  aller  fribeit  vnd  gerecbtakeil^  bei  aUen  ireii  Efghen  hämm. 
vnd  Erben,  alfo  A  das  vor  biAen  gehabt  vnd  befezzeih  'Ouoh  wdlen  vnd  fallen  wir  Rittere«  knqiipea^ 
Bargeren  vnd  gebaren  Vnd  allen  laten  gemeinlichen,  beide  geiftlioh  vnd  weiilidi  halden  «Ue  Ire  Lriei 
vnd  woUen  fie  lazze«  bi  alle  irer  friheit^  bi  allen  rediten  vnd  genaden.  Mit  vrkund  ditz  brtoaes»  vir* 
ligeU  mit  vnGrm  -keiferlicb'en  Maieftat  Ingeflgel,  Der  geben  ift  zm  Präge»  nadi  ßriObs  gebarte^  4real» 
sediondert  Jar  darnach  in  dem  Sechs  vnd  Sechtzigiften  Jare,  an  fante  Margarethen  tag^  vnfer  Reielit 
des  Romifohen  in  dem  ein  vnd  Czwentzigften,  des  Behemilchea  in  dem  Czwentzigften  viid  dte  keiler» 
toms  in  den  Czwelfften  Jar. 

Per  dominom  Caaoelkrum  deeaanm  Glogonienfea, 

%  — 

XXTIIL    t>u  OtattgtSfin  Jtat^atina  fteflStigt  bet  StaM  ütatl^eno»  a\i  x^xm  tei^gebmge  beim 

®txt^t\amt,  am  3.  Sunt  1369. 

Wy  Katherina,  von  ghodes  gbenaden  Marchgreuynne  tbu  Brandenborch,  bekenne 
vnde  bethuge  openbar  in  delTem  bryue,  Weret  dat  dy  Land,  dy  mis  ghehuldet  hebben  ihn  Lypgedinge 
in  der  Marke  tbu  Brandenborch,  an  vns  qaeme^  lloruen  oder  velen  nach  dode  oder  afganc  des  hoch- 
gebornen  Fürften  unde  Hern,  Hern  Otten,  Marchgrafen  darfolnes  tho  Brandenborch,   anfes 

lyuen  werdes unde  vriindes,  des  Got  unde  fyne  barmherticheyt  nich  en  gene,  fo  fcholt 

wye  willen  onde  louen  indeffen  (liluen  bryue  unfen  lyuen  getruwen  ratmanaen  unde  boiighem  alghe- 
meyne  der  Stad  thu  Rathenow,  Landfethen,  hem,  vryen,  riddern,  knechten,  Steden,  borgfaem,  ghe* 
baren  unde  funderliken  eynen  isiiken  geyftlichen  unde  wertlichen»  dy  vns  Au  lipgedinghe  ghehuldet 
hebben,  halden  alf  ihre  bryue  unde  bewyfinghe,  dy  fi  hebben  van  unfen  Hern  Marchgrafen  Otten 
egenant  unde  van  fynen  brudem,  van  Keyfern,  Fürften,  Fürftinnen»  Man^grefen«  Marcbgre^mnen  tha 
Brandenborch  iozwanne  thu  Brandenborch  ghewefet  lin,  den  Got  ghenedige,  unde  funderliehen  gunnen 
vnde  lathen  bye  aller  rechtigeyt,  gnaden,  vriheyt,  nüt,  vromen  onde  in  aller  gfauder  wonheyt,  dy  fy 
van  alder  ghehat  hebben  unde  noch  hebben,  aue  alle  gheverde,  hinderniffe  unde  ghebreke.  Och  wiile 
wye  fy  alle  irer  rechtigheyt  vordedinghen  jeghen  aller  maulich,  wanne  en  des  not  werd,  als  wy  befte 
können  unde  moghen.  Thu  orkund  etc.  fo  hebbe  wy  unfe  Ingefogel  ghebangeu  an  deflen  brit  Datum 
anno  domini  M^.  CCC^.  LXIX^.  die  dominico  infra  octauas .  corporis  Chrifti. 

Oercfrir«  Cod.  dipL  Br.  I,  e.  70. 


XXIX    JDtarfgraf  Otto  üterldgt  ber  ©tobt  9latbenow  bie  Siechte  feiner  Rammtt  übet  jwei 

aufjune^menbe  3^ben,  am  16.  9?oo*  1371« 

Wir  Otto,  von  Gottes  gnaden  Marggraff  zu  Brandenburg,  des  Heiligen  Romifchen  Reichs 
oberfter  Cämmerer,  Pfaltzgraue  beym  Rein  und  Herczog  in  beyem,  bekennen  offeülich,  dafz  wir  ange» 
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Theltaur,  met  allen  Araohten  vnd  nutten,  die  (Urinno  Ali  vihI  Mioli  wdnIuM  iiiMtfliiiM,  mII\«  I\  v^lk^ 
ridder  vor  in  gehat  het  von  vnfer  woghent  W'oii  darlimn  IdiIIuIi  I«  viid  ludiuli  ^vuhImm  mihiiIi,  Ii^IimIh 
wi  nicht  vorfetten,  vorlihen  noch  vorkopan,  dat  I)  IIa  giido  wIlUii  iidar  IIhmi*  iti'UMil«  tlk  Im  TmIihIm  nl 
en  nicht  bekümmeren  noch  vufa  eliko  vrouwo,  wan  fi  iu  Und  da  biMMiiUi  vmiihn  HMmiii,  WMF 
der  den  vt  vnfen  cghenanten  voydigen  govallen  ro^oh  oder  ludiidi  ivartt  hin  uHhaiiaiUH  VMydltfn  hwlibtf 
wi  em  gefat  vnd  fetten  vor  feuen  margk  vnd  viardolialfliiindorl  Miari|k  llraiidAMb.  M\mu,  daiiNMdii  liN 
löfen  fchal  hem  valkeo  föne  von  vranokanuord  vor  dr^lMiiidarl  N»ar||k  vnd  k^rU  lirMM  H^lh 
fmet  borger  tu  vrankennord  vefticb  margk  Itraiidanb»  lllnarn  miliar  dryar  viaidiiMKlm,  Iia(  Im  #Maf 
mer  genomen  von  vnfer  helfte  der  molen  zcu  Hpandow  iiai:li  radiilakwr  i^uknuMml^f  da(  f^bul  VM« 
an  der  fummen  aue  gan:  vnd  fcboien  noch  an  will«»  dU  •gkaoantan  vuydigliaM  ii^mm^l^  VMM  im  IoIm*  * 
ghen  noch  en  aue  fetten,  wi  hebben  dann«  eine  oder  ßiiaii  aniaM  dal  galt  gmit^lMkuM  Ulal«^-  l/fMgba 
he  ok  koft  oder  neme  fcbaden  vp  die  voydigaii^  dia  taUi)h  w\  am  ok  äun  lugUuH,  ala  dal  v«/rübaM4M^ 
gelt  Des  vorgbenanteo  geldes  fchal  ba  otUsr  lUi  ^rutth  mi  iu  ytnntü  vt  h»mtm  huMh  mMm^  VMd  iwu- 
hundert  Brandenb.  ülaers  vp  den  oebftan  hniUt  Martina  4iu4^  vt  dama  f^Ut^iM,  4/U  4i^f  nm^^ihn  tt4ß4 
vte  vnfeme  landde,  vnd  vort  tu'  tenU  Martina  lagha  4iuu$nh  tm4tirUi4ttHm4Mfi  Mi^gk  Ui^t^^mU.  Mm>n, 
Dat  gelt  lickoie  wi  en  oder  fiaeo  aruati  lata0  volgan  v</r  ajla»  fakan  dat  at  aMN  VMVvMv|^a<ika>/  waA/ta^ 
Ok  fo  Kebbe  wi  eme  vnd  fineo  eruao  gegaoan  viifa  briua  v^  4n44^UiAfUim4*iU  umi^y  U^tm4>  fiA^unt, 
die  be  vu  ok  gbelofet  bat  kgen  lUrro  valkaii,  d^fr  n^  km  UwikC  I^vI/I/ivaa  k^h4u$i  ^  ^tm  th4^ih  m^ 
vp  tB  oemesde  vt  jdene  toUa  tu  Lubbua  viid  v^fii^4i  ihimd^^,  mi^^  i^  ^^UMiu4^  m  iM  la^iaMv^ 
tios  da§^  die  ncA^  komat^  vt  yul^  ^it(%tm  tu  Ütriiu  yu4  Im  livl/ia  VAid  bmU^ti  $m*^  i^^mdu^ 
liitters  ID  aeBdode  ^1  %M(i^  baJUMfii  molu^  tu  l>f^aAidvw,  W^^ii  4ai  auM^  vdar  Imm^a^  ^ua^  aA^ 
deirWnf«  geUe  eoBicb  Urok  <Klt^  voru^  wor4^,  ^/  ^4Ua  wi  ai  aak^a  v4ai  iwM^  aiuaAA  ^i|it4i4^  ytA^^p 
wor  €t  alknrii  reudt  vitd  £  4^  U^^^^Mda  iau^  OUi^iai^a  4aa  uu;l4^  iv  i^'i^i^^  )♦>  4ia  i^v/4j|^ 
njiDiber  tos  in  liriu^^Leii,  wi  beCWti  d^sMM;  diit  iT^Laftooita  ^alt  mmH  oMaaua  yi^i|^4>iL>*iAi4:4u;4^  l^^i^^vA^ 
ioJ  ^iid  Idiiidän  ktiiu;  '»itd  sA  ü  PjlaKUsiii  atmktßu  au  i^ul^^ua  •^Aiiia^  4<av  lia  $A:44ti4s}^MU  U^w^UiU  m^^^iuik^ 
m  den  voydidHai  antd  «uuidi  ^^m^ih  «3M^  ^Mk>if^  ft/MXi^kjm  Viud  |S(M'  Vai^iUi.  MUa  vrlvuu^U  4^u  f/^^ar 
lemäns  «|>iltf#f»  Luim^^fuTi  H  /üw^uoia  >irw  Laf/vila  4iu^ia^  ttr^t4i^w  i^^mM^i  luik^iiUiß, 
waiiffleu«!!  fliüitiinj»,  ^uuihmf'U  4^  l$^fi«uH«^#ii^ 'i^4?LuU'Aj|/u#i(,  '|i>«d  w^/titL$  ^a^^ 
£lo  etc.    Dauna  1  uu^i^irrmum^t,  mm^  iAt  iu  4J^  \^m^w\fm  ti^^'Al^i^^jm  l^¥U^  at  >^Muii 


sc  IlMifr    Ikm^etm.   vüc  m«i   jmcü:  ^^iMä-  «Ml  4#<id<»aM  4#r^M,  jIm^i  4U#^  4<  /«^  UU^  ^A^  i^/ap 
anr  vaiin.  hur^^fn  i^  fcm:  i:^iti«v^,  4ai:  jm.  ioi  «»AiiC!  iMHi^i-  y^o/'A^M^W'  ia,    >A#<4i>'  I^vm'         i 
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gewefen  fia  wedir  geben  vornyen  vnd  beftetigen  ane  gift  vnd  ane  gäbe,  vnd  anck  von  vnfim  amp^* 
loten  nymmer  in  k^ynen  ziten  geirret,  gehbdirt  adir  gekrenket,  noch  von  der  marke  vorwifet  füllen 
werden  in  keiner  w\£e,  fundir  fie  TuUeh  do  bie  vngehindirt  vnd  vngeirrit  vnd  vngekrenket  ewiclichen 
bliben  in  alle  der  mazze,  ab  fi  von  aldirs  her  geweft  fin,  als  fy  des  von  vnfim  vornam  Markgrauen 
zu  Brandenburg  briue  haben.  Mit  vrkunde  ditz  briues  vorfegelt  mit  vnlir  keyfzerlichen  Maieftal 
Infigel,  Geben  zu  Strusberg  nah  Crifts  gepurt  Driecenhundert  Jare  domach  in  dem  drieundfibeo- 
zigften  ^Jare,  an  fant  Roffi   tage^   vnfir  Rieche   in  den  Achtvndzwensig(le&  vnd   des  keifertumb  in  den 

newenzehenden  Jare.  * 

De  mandato  domini  Imperatoris  Nicolans  Ca.  prepofitns. 

9lo4  tem  iDriginatf  Ui  tüi^^iuilid^n  0r(^lt>t#  in  9{ot(cno»* 


XXXI.    JtSnig  SSensedlaw'd  Sefiattgung  für  bie  ®tabt  ^at^mw,  »om  27.  Stug.  1373. 

Wir  Wentzlaw,  von  gots  genaden  Konig  zu  Beheim,  Markgraue  zu  Brandenburg 
vnd  Herzoge  zu  Slefien^  Bekennen  vnd  tun  kunt  offenlich  mit  defem  brieue  allen  den  die  en  fehen, 
hören  bdir  lefen,  das  wir  vnfim  Bürgern  der  Stat  zu  Ratanaw,  di  nu  fyn  vnd  noch  komen  fin, 
vnfim  lieben  getrewen,  beueftegit  vnd  befietegit  haben,  beueftegen  vnd  bedetigen  en  mit  defem  brieue, 
alhß  ire  vriheit,  alle  ire  Reclilekeit  vnd  alle  ire  alte  gewonheit,  füllen  vnd  wellen  fi  lafl'en  vnd  behalden 
bi  eren  vnd  genaden,  dar  fi  in  vorgangenen  zieten  fint  gewefen.  Ouch  wollen  vnd  füllen  wir  en 
bcilden  alle  ire  brieue,  die  Cie  haben  von  furften  vnd  furfiynne  vnd  wollen  vnd  füllen  fie  fundir  allirlei 
hindernufl'e  lafien  vnd  behalden  mit  allen  genaden,  mit  alHr  friheit  vnd  gerechtikeit  bie  allen  eren  eygen 
leben  vnd  erben  als  fie  das  vor  haben  gehabit  vnd  befeffen  haben.  Ouch  füllen  vnd  wollen  wir 
Rittere,  knapen,  Bürgern,  gebuern  vnd  allen  luten  gemeyniciichen  beide  geifilich  vnd,  wertlichen  halten 
alle  ire  briue  vnd  wollen  fi  laiTen  b1  alle  ir  vriheit,  rechten  vnd  genaden.  Ouch  füllen  vnd  wollen 
wir,  vnfir  nahkomlinge,  des  mit  nichte  tu  (laden  adir  gewolburden  noch  gunnen,  dat  fie  ader  ire  nah- 
komiinge  vs  ire  Stat  geladen  werden  an  vm  hanthaftige  getat,  fundir  üe  füllen  zu  rechte  ftan  vor  eren 
fculteu.  Wer  is  ouch,  das  yn  adir  yren  nakkomeliugen  eyuige  briefi*  vorgingen  oder  vorgangen  wereo, 
die  füllen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfer  nachkomelinge  von  worte  zu  worte  nach  der  lute  der  briefe  vnd  als  üe 
gewefen  fyn  wedirgebin,  vernewen  vnd  befietigen  ane  gift  vnd  gäbe  vnd  auch  von  vnfen  amptluten  nymir 
in  keynen  zieten  geirrit,  gehindirt  vnd  gekfenket  noch  von  der  Marke  vorwifet  füllen  werden  in  keinerwis, 
Snndir  Cie  füllen  daby  vngehindirt  vnd  vngekrenket  ewiclichen  beliben  in  alle  der  mazz,  als  fie  von 
alters  her  gewefen  fint,  als  fie  des  von  vnfen  vorfam  Markgrauen  zu  Brandenburg  briefe  haben.  Mit 
vrkund  ditz  briefes  vcrfegilt  mit  vpfirm  königlichen  lofigel,  Geben  zu  Strufberg  nah  Crifts  gepurt 
drycenhundirt  Jar  doruach  in  dem  dryvndfebenzigften  Jai:e,  an  fant  Ruffi  tage,  vnfirs  konigrichs  in  dem 
eylften  Jare. 
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XXXIL    2)ie  Ctalt  9tat^enoiV;  Ui  ®e|oTfam«  Hon  itt  Sa^erif^en  D^nafiie  rntlaffen,  ge(o(t 

bem  2u^emburgif(|ie'n  J^aufe  ^ie  Untert^ni^teit,  am  1*  QtpU  1373. 

Wir  der  Burgermeifter,  Ratmanne,  die  Gefworen  vnd  die  Barger  gemeinlich  der  Stat  zu  Ra* 
tenowe,  für  vns  alle  vnfere  Erben  vnd  nachkpmen,  Burgere  zu  Ratenowe  ewiclichen  Bekennen  offen- 
lich  mit  difem  briue,  Wann  die  hochgebornen  furften  vnd  herren,  er  Otte  Pfalczgraue  beyReyn 
Herczog  in  Peyern,  zu  den  zeiten  vnfer  herre  vnd  Marggraff  zu  Brandenburg,  und  er  fridrich, 
herczog  in  Peyern,  für  Geh,  em  Stephan  den  Eltern,  em  Stephan  vnd  em  Johannffen, 
vnd  ire  erbin,  herczogen  in  Peyern,.vn8  allir  huldunge,  eyde  vnd  gelobde,  die  wir  yn  getan  haben 
ledig  vnd  lozz  gefagt  vnd  genczlichen  gelaffen  haben,  vnd  vns^  an  -  den  durleuchtigiften  furften  vnd 
herren,  em  Wenczlaw,  Kunig  zu  Behem,  Marggraffe  zu  Brandenburg  vnd  herczogen  in  Slefien, 
vnfern  liben  gnedigen  herren,  an  feine  Bruder  vnd  ir  allir  erbin  vnd  ab  fie  nicht  waren  an  den  hoch- 
geboren furften  em  Johannfen  Marggrauen  zu  Merhern  vnd  feine  erben  als  an  Marggrauen 
zu  Brandenburg,  erblichen,  lediclichen  vnd  ewiclichen  geweifet  haben,  Dorumb  wir  mit  wolbedachtem, 
Tolkomenem  vnd  gemeinem  rate  der  feibin  vnfer  Stat  zu  Ratenowe,  dem  felbim  vnferm  herren  dem 
Kunige  feinen  Brüdern  vnd  iren  erbin,  als  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  ab  fie  nicht  weren,  dem 
egenant  em  Johannfen,  Marggrauen  zu  Merhern  feinen  erbin  vnd  irer  allir  nachkomen  als 
Marggrauen  zu  Brandenburg  gehuldet,  gelobet  vnd  gefworen  haben  für  vns  vnd  vnfer  allir  Erben  vnd 
nachkomen,  Burggere  dofelbifl  zu  Rathenowe,  vnd  fweren  ouch  in  guten  trewen  one  allis  geuerde  mit 
Krafft  dicz  briues  als  vnfern  rechten  erblichen,  ordentlichen  vnd  naturlichen  herren  Marggrauen  zu 
Brandenburg  vnd  geloben  für  vns,  alle  vnfere  erbin  vnd  nachkomen  als  vorgefchriben  itehet,  dem 
felbem  vnferm  herren  dem  Kunige,  feinen  Bradern,  vnd  irer  allir  erbin  vnd  ab  fie  nicht  weren,  dem 
egenant  vnferm  herren  dem  Marggraflf  zu  Merhern  vnd  feinen  erbin  als  Marggrauen  zu  Brandenburg 
getrewe,  gewer,  gehorfam  vnd  vndertenik  zu  fein,  iren  frumen  zu  werben,  iren  fchaden  zu  wenden  vnd 
allis  das  gen  yn  zu  tun,  das  rechte  erbliche  Burgere  vnd  lewte  gen  irem  rechten  erblichen,  orden- 
lichen vnd  naturlichen  herren  Marggrauen  zu  Brandenburg,  durch  recht  vnd  gewonheit  pflichtig  fein  zu 
tun.  Mit  urkund  dicz  briues  virfigilt  mit  der  egenant  vnfer  Stat  Ingefigel,  der  geben  id  zu  Rathe- 
nowe nach  Crifts  geburte  .  dreyczenhundirt  Jar  vnd  dornach  in  dem  dreyvndfibenczigiften  Jare  an 
fant  Egidien  tag. 

9la<t)  im  im  X,  X.  0((.  f^of«  unb  |^aii<>t(r(^ii>(  |n  SBicn  (eflntfidym  Cciginol. 


XXXin.    STlaifgraf  eirgmunb  eeflattgt  ben  Sargem  in  6tabt  fRat^enm  i^tt  Siechte  utib 
^rei^etten,  infonber^eit  tie  Untrtnnbartett  Don  tet    SOtart  unb  ben  ©eric^td^anb  Dor  bent 

etabtf(^ul}en;  am  10.  ^ug.  1378. 

Wir  Sigismund,  von  got^  gnaden  Margrafe  z-u,  Brandenburg  vnd  des  heiligen  Romi- 
fchenriches  oberfter  kamerer,  bekennen  vnd  tun  kunt  offenlichen  mit  dielTen  brief  allen  den,  die  in 
fehen  oder  hören  lefen,  das  wir  vnfen  Burgem  der  (tat  tu  Raten ow,  die  nu  fyn  vnd  noch  zu  kö- 
rnenden feyn,  vnfzen  lieben  getrewen  beueClent  vnd  beftetighet  haben,  beueften  vnd  beftetige  yn  mit 
diefem  brieffe  alle  ire  freiheit^    alle  ire  rechtikeit  ;vDd  alle  ire  aide  gewonheit   vnd   wollen  vnd  füllen 

54^ 
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fie  lazzen  vnd  behalden  by  eren  vnd  gnaden,  dar  fie  in  vorgangen  Zeiten  fint  gewefen.  Ancfa  woilan 
wir  vnd  fulln  yn  balden  alle  ire  briefe  die  fie  haben  von  forden  vnd  furftinen  vnd  woUn  vnd  ftilin  A« 
funder  allerleye  bindemizze  lazzen  vnd  bebalden  mit  allen  gnaden  mit  allir  freiheit  vnd  rechtikeit  by 
eren,  allen  eigenen,  leben  vnd  erben,  als  fie  das  vor  gebabet  vnd  befezzen  habe.  Aach  wollen  vnd 
füllen  wir  Ritter,  knappen,  burgern  vnd  gebaweren  vnd  allen  luten  gemeinliohe  beide  geiAliche  vnd 
wertlicheu  balden  ire  brife  vnd  wollen '  fie  \ati\n  by  allir  irer  Freiheit,  by  alle  rechten  vnde  gnadeo. 
Auch  fulln  vnd  woUn  wir  vnd  vnfz  nachkomelingbe  des  mit  nichte  getlaten  oder  gewolborden  nocb 
gunen,  das  [le  oder  yre  nachkomelingbe  vs  ire  ftat  geladen  werden,  an  vmb  hanthefftige  tade.  Sunder 
fie  fulln  zu  rechte  fian  vor  yrem  fchulten.  Weres  onch,  das  •  yn  oder  Iren  nachkomelinghen  eynig« 
bry'eff  vorgiengen  oder  vorgangen  weren,  dye  foUn  vnd  woUn  wir  vnd  vnfere  nachkomlingbe  von 
Worte  zu  worten  nach  der  lautte  der  brieffe  vnd  als  fie  gewefin  feyn,  widergeben,  vemewen  vnd  bo» 
ftetigen  ane  gift  vnd  ane  gäbe  vnd  auch  von  vnfzern  amptlote  nymer  in  keinen  zelten  geirret,  gehioderl 
vnd  gekrenket  noch  von  der  Marke  verwifet  fulln  .werden  in  keyner  weis,  Sunder  fie  fulln  daby  vnge» 
hindert  vnd  vngekrenket  ewiciichen  beliben  in  aller  der  mazze,  als  fie  von  alters  her  gewefen  fint,  als 
fie  des  von  vnfen  vorfarn  Markgrafen  zn  brandemburge  briefe  haben.  Mit  vrkunde  ditz  briues  ver» 
figelt  mit  vnfzem  angehangen  Ingefegil,  d«r  geben  ift  zu  brandburg.  Nach  Criftes  gebart  drizenhnn* 
dert  iar  darnach  in  dem  acht  vnd  fibenzigften  iare,  an  fente  Laurency  tage. 

Rac^  Um  MstnaU  in  rot^(SulUc^ea  Hrc^  |u  9tat^enoi9* 


XXXIV.    Slnbrea«  Rlilitdi  IKeberd  gegen  Un  ^at^  ju  9i(itl^etiow  loegen  bed  i^m  »ergütigtm 
erlabend;  ben  er  auf  bet  "jä^xt  ju  -SRitott  etütten,  Dorn. 20.  SRara  1384. 

'  Ikandreasklytzeke    vnd  myn   rechte  erue  bekennen   yn  dejQTen  open  bryue  vor  alle  den 

genen,  dy  en  fyn  vnd  boren  lezen,  dat  my  dy  Ratman  van  Ratenow  olt  vnd  nyghe  hebben  eyne 
Duc  gemaket  vmme  den  fcaden,  den  yk  hebbe  genomen  vppe  dy  vere  tu  mylow,  dat  yk  em  danke 
vnd  wyl  dar  nycht  mer  vmme  faken  vnd  myn  recht  erue  vnd  vort  mer  alle  dy  gene,  dy  dorch  my* 
neu  wyllen  dun  ynd  laten  wyllen  geboren  vnd  vngeboren.  Dat  yck  andreas  klytzeke  vnd  myn 
recht  erue  dyt  fiede  vnd  va(le  holden  wyl.  So  hebbe  yk  met  gnder  wytfcap  ^md  met  guden  wyllen 
myn  yngefegel  laten  hanghen  an  delTen  Bryff.  Datum  anno  domini  M^.  CCC^.  octuagefimo  quarto,  in 
XL.  in  dominica  die  qua  cantatur  Letare« 

9ta(4  tcm  Originale  M  St.  $roDin|iaI<9r(^ii»e<  |u  S^ogMurg«    2Dal  toraa  (ongcnbc  6ifgr(  mit  tct  Unfc^ft: 
»Vntrra«  SCIiefc«  ifigt  int  6(^i(te  eine  offritflcfiaitc  6(^eetc. 


XXXV*    aWarffltaf  3cbfl  beftätigt  ben  »ütgem  ber  ©tabt  Slat^fno»  9iecf)te  unb  3frei$ette», 
infcnber^ctt  bie  Untremibarfeit  Doti  ber  9)Iart  unb  ben  ©eric^i^flanb^  Dor  bem  ©tabtfc^uljen; 

am  iO.  ®e))tbr.  1388. 

Wir  Joft,    von   gots  gnaden  Marggraff  vnd  herre  zu  Merhern,    Bekennen  vnd  tun  knnt 
oScnilichen  mit  difem  briue  allen  den,  die  in  feheu  oder  hören  lezen,  Das  wir  vufern  fiurggem  der  State 


429 

zu  Rathenaw,  die  izo  feyn  vnd  noch  körnende  fein,  vnfern  üben  getrewen,  beoeftet  vud  beAeligei 
haben  vnd  beueften  vnd  beiletigen  yn  mit  cGfem  briue  alle  ire  Freiheit^  alle  ire  rechtikeit  vnd  alle  ere 
aide  gewonheit,  vud  wollen  vnd  füllen  fie  laffen  vnd  behalden  bi  eren  vnd  gnaden,  dar  üe  in  vorgangen 
Zeiten  bi  find  gewefen.  Auch  wellen  vnd  foUen  yn  halden  alle  Ire  briue,  die  fie  haben  von  furften  vnd 
furflynne  vnd  wollen  vnd  füllen  fie  funder  allerlei  hindernuffe  laflen  vnd  behalden  mit  allen  gnaden, 
mit  aller  fireiheit  vnd  rechtikeit  bei  allen  iren  eygen,  lehen  .vnd  erben,  als  fie  das  vor  haben  gehabt 
vnd  beffelfen.  Auch  wollen  vnd  AiUen  wir  Ritter»  knappen,  Burgern  vnd  gebauren  vnd  allen  luten 
gemeinlich  beide  geiftlichen  vnd  wertlichen  halden  alte  ire  briue  vnd  wollen  fie  laffen  bei  aller  irer 
vreiheit,  bei  allen  rechten  vnd  gnaden:  auch  füllen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfer  nachkomelinge  des  mit 
nichte  zu  (taten  ader  geuolborden  noch  gunnen,  das  fie  ader  ire  nachkomelinge  vs  irer  Stat  geladen 
werden-  an  vmb  hantefüge  täte,  funder  fie  füllen  zu  rechte  ftan  vor  iren  fchulten«  Weres  auch  das 
yn  ader  iren  nachkomelinge  eynige  briffe  vorgiengen  ader  vorgangen  weren,  die  follen  vnd  wollen  wir 
vnd  vnfer  nachkomelinge  von  worte  zu  worten  nah  dem  laute  der  briue  vnd  als  fie  gewefen  fein 
wider  geben,  vornewen  vnd  beftetigen  ane  gifft  vnd  ane  gäbe,  auch  von  vnfern  Amptluten  nymmer  in 
keinen  zeiten  geirret,  gehindert  ader  gekrenket  noch  von  der  Marke  vorweifet  füllen  werden  in  iceir 
nerweis,  funder  fie  füllen  do  bei  vngehindert  vnd  vngeirret  vnd  vngekrenket  ewiclichen  bleiben  In  aller 
der  maffe,  als  fie  von  alders  her  gewefen  fein,  als  fie  des  von  vnfern  vorfaren  Marggrauen  zu  Bran^ 
denburg  briue  haben.  Mit  vrkunt  dicz  briues  verfigelt  mit  vnferm  anhangenden  Ingefiegel.  Geben  zu 
Ratenaw,  des  donrftags  nach  vnfern  frawen  tag  Natiuitatis,  nah  Grills  geburt  Dreitzenhundert  Jare 
darnah  in  dem  achtvndachzigHen  Jare. 

Ad  mandatum  domini  marchionis  Henricus  de. S pilner. 


XXXVI.    S)et  9)larfflraf  ^M  nttpfinUt  bie  0tabt  9{at^enow  an  S)teten(^  unb  ^mi  wn 

Dui^oiD,  am  28.  ^anuax  1409. 

"Wir  Joft,  von  gotes  gnaden  Marggrave  zu  Brandenburg  und  czu  Merhen,  des  hei- 
ligen Römifchen  Richs  Ertzkamerer,  Bekennen  etc.  das  wir  den  veften  Ditherichen  und  Hänfen 
rechten  Brüdern  von  Qwitzow,  unfern  lyben  getruwen  und  Iren  erben,  unfe  Stad  Rathenow  mit 
allen  Renthen,  nützen,  fnichten,  genyffen  und  zugehorungen,  mit  feldem  und  mit  heyden,  mit  graze, 
mit  mölen,  mit  zollen,  gerichte  mit  aller  gerechtigkeit,  wy  man  das  geneimen  mag,  nichts  ausgenomen, 
alz  wirs  vormals  gehad  und  befeffen  haben,  vorfatzt  haben  vor  Sechshundert  fchock  bemifcher  grofchen. 
Dortzu  haben  wir  en  macht  gegeben  und  geheiffen  vorbawen  zwei  hundert  fchog  bemifcher  grofchen, 
und  wen  fy  dy  vorbawet  haben,  Wers  dann  nutze  das  fy  mer  daran  verbawen  wollen,  das  follen  fy 
thun  mit  unferm  widen  und  willen,  und  lihen  In  dy  egenante  Stad  Rathenow  mit  aller  Irer  tzuge- 
horungen,  frilieiten  und  gerechtikeyten  In  phandes  wyie  zu  haben, ^  zu  behalden,  zu  befitzen  und  za 
genyffen  bb  alzo  lange,  das  wir  unfer  erben  und  nachkomen  Margraven  zii  Brandenburg  fy  widder 
von  In  lofen  vor  dy  egenanten  achthundert  fchog.  Gefchege  auch  das  die  egenanten  Dythe rieh  und 
Hans  oder  ere  erben  dy  egenante  Stad  Rathenow  von  not  wegen  vorfetzen  wolden,  dy  mögen  fy 
vorfetzen  vnfern  befeffen  Man  vor  fo  vil  geld,  als  fy  daran  haben,  doch  mit  unferm  wiffen  uud  willen 
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fie  lazzen  vnd  behalden  by  eren  vnd  gnaden,  dar  fie  in  vorgangen  Zeiten  fint  gewefen.  Auch  wollen 
wir  vnd  fulln  yn  halden  alle  ire  Briefe  die  fie  haben  von  furften  vnd  furltinen  vnd  wolin  vnd  ftilia  A« 
funder  allerleye  hindemizze  lazzen  vnd  behalden  mit  allen  gnaden  mit  allir  freiheit  vnd  reditikeit  by 
eren,  allen  eigenen,  lehen  vnd  erben,  als  fie  das  vor  gehabet  vnd  befezzen  habe.  Auch  wollen  vnd 
füllen  wir  Ritter,  knappen,  bürgern  vnd  gebaweren  vnd  allen  luten  gemeinliche  beide  geifiliche  vnd 
wertlicheu  halden  ire  brife  vnd  wollen'  fie  \atiin  by  allir  irer  freiheit,  by  alle  rechten  vnde  gnaden. 
Auch  fulln  vnd  wolln  wir  vnd  vnfz  nachkomelinghe  des  mit  nichte  getlaten  oder  gewolborden  nocb 
gunen,  das  fie  oder  yre  nachkomelinghe  vs  ire  ftat  geladen  werden,  an  vmb  hanthefftige  tade.  Sunder 
fie  fulln  zu  rechte  fian  vor  yrem  fchulten.  AVeres  ouch,  das  •  yn  oder  Iren  naohkomeliughen  eynige 
bryeff  vorgiengen  oder  vorgangen  weren,  dye  foUn  vnd  wolln  wir  vnd  vnfeire  nadikomlinghe  von 
Worte  zu  worten  nach  der  lautte  der  briefi'e  vnd  als  fie  gewefin  feyn,  widergeben,  vemewen  vnd  be» 
ftetigen  ane  gift  vnd  ane  gäbe  vnd  auch  von  vnfzern  amptlote  nymer  in  keinen  Zeiten  geirret;  gehindert 
vnd  gekrenket  noch  von  der  Marke  verwifet  fulln  .werden  in  keyner  weis,  Sunder  fie  fulln  daby  vnge» 
hindert  vnd  vngekrenket  ewiclichen  beliben  in  aller  der  mazze,  als  fie  von  alters  her  gewefen  fint,  als 
fie  des  von  vnibn  vorfam  Markgrafen  zu  brandemburge  briefe  haben.  Mit  vrkunde  ditz  briues  verw 
figelt  mit  vnfzem  angehangen  Ingefegil,  der  geben  ift  zu  brandburg.  Nach  Criftes  gebart  drizenlran- 
dert  iar  darnach  in  dem  acht  vnd  fibenzigften  iare,  an  fente  Laurency  tage. 

Roc^  hm  üciginole  in  rot^(Su«Uc^ea  Hn^M  |u  9tat^no»» 


XXXIV.    Slnbread  ^Ixlitdi  IKeberd  gegen  Un  9iat^  }tt  9i(itl^enott  loegeii  Ui  t^m  »ergütigtm 
erlabend;  ben  n  auf  bet  "^ä^xt  }u  fEHilm  ttlitten,  Dorn. 20.  fOtati  1384. 

'  Ikandreasklytzeke    vnd  myn   rechte  erue  bekennen   yn  dejQTen  open  bryue  vor  alle  den 

genen,  dy  en  fyn  vnd  boren  lezen,  dat  my  dy  Ratman  van  Ratenow  olt  vnd  nyghe  hebben  eyne 
Duc  gemaket  vmme  den  fcaden,  den  yk  hebbe  genomen  vppe  dy  vere  tu  mylow,  dat  yk  em  danke 
%7id  wyl  dar  nycht  mer  vmme  faken  vnd  myn  recht  erue  vnd  vort  mer  alle  dy  gene,  dy  dorch  my* 
neu  wyllen  dun  vnd  laten  wyllen  geboren  vnd  vngeboren.  Dat  yck  andreas  klytzeke  vnd  myn 
recht  erue  dyt  fiede  vnd  va(le  holden  wyl.  So  hebbe  yk  met  guder  wytfcap  -vnd  met  guden  wyllen 
myn  yngefegel  laten  haiighen  an  deflen  Bryff.  Datum  anno  domini  M^.  CCC^.  octuagefimo  quarto,  in 
XL.  in  dominica  die  qua  cantatur  Letare« 

9tadi  ^^  OriginaU  Ui  St.  $roDin|iaI<9r(^iDe<  ^n  a^agMurg.    ^Dal  toroa  (ongcnbc  bieget  mit  tct  Umfc^ft: 
»Vntrea«  SCIiefc«  ifigt  int  ec^iltc  tinc  offrnflefiaitc  edKCtc. 


XXXV.    aWarfflraf  3cbfl  beftätigt  ben  »ürgem  ber  ©tabt  Slat^rno»  9iecf)te  unb  gfrei^eiten, 
infcnber^cit  bie  Untrennbarfeit  bon  ber  Watt  unb  ben  ©eric^i^flanb^  bot  bem  ©tabtfc^uljen; 

am  10*  ©e))tbr.  1388. 

Wir  Joft,    von   gots  gnaden  Marggraff  vnd  herre  zu  Merhern,    Bekennen  vnd  tun  knnt 
oSenilichen  mit  difem  briue  allen  den,  die  in  feheu  oder  hören  lezen.  Das  wir  vufern  fiurggem  der  State 


429 

zu  Rat  he  na  w,  die  izo  feyn  vnd  noch  körnende  fein,  vnfern  üben  getrewen,  beoeftet  vud  beneligei 
haben  vnd  beueften  vnd  beiletigen  yn  mit  cGfem  briue  alle  ire  freiheit^  alle  ire  rechtikeit  vnd  alle  ere 
aide  gewonheity  vud  wollen  vnd  füllen  fie  laffen  vnd  behalden  bi  eren  vnd  gnaden,  dar  üe  in  vorgangen 
zelten  bi  find  gewefen,  Auch  wellen  vnd  follen  yn  halden  alle  ire  briue,  die  fie  haben  von  furften  vnd 
furAynne  vnd  wollen  vnd  füllen  fie  funder  allerlei  hindernuffe  laflen  vnd  behalden  mit  allen  gnaden, 
mit  aller  fireiheit  vnd  rechtikeit  bei  allen  iren  eygen,  leben  .vnd  erben,  als  fie  das  vor  haben  gehabt 
vnd  beffelTen.  Auch  wollen  vnd  Aillen  wir  lUtter,  knappen,  Burgern  vnd  gebauren  vnd  allen  luten 
gemeinlich  beide  geiftlichen  vnd  wertlichen  halden  alte  ire  briue  vnd  wollen  fie  laffen  bei  aller  irer 
vreiheit,  bei  allen  rechten  vnd  gnaden;  auch  füllen  ynd  wollen  wir  vnd  vnfer  nachkomelinge  des  mit 
nichte  zu  (taten  ader  geuolborden  noch  gunnen,  das  fie  ader  ire  nachkomelinge  vs  irer  Stat  geladen 
werden-  an  vmb  hanteftige  täte,  funder  fie  füllen  zu  rechte  fian  vor  iren  fchulten.  >Veres  auch  das 
yn  ader  iren  nachkomelinge  eynige  briffe  vorgiengen  ader  vorgangen  weren,  die  follen  vnd  wollen  wir 
vnd  vnfer  nachkomelinge  von  worte  zu  worten  nah  dem  laute  der  briue  vnd  als  fie  gewefen  fein 
wider  geben,  vornewen  vnd  beftetigen  ane  gifft  vnd  ane  g:abe,  auch  von  vnfern  Amptluten  nymmer  in 
keinen  zeiten  geirret,  gehindert  ader  gekrenket  noch  von  der  Marke  vorweifet  füllen  werden  in  iceir 
nerweis,  funder  fie  füllen  do  bei  vngehindert  vnd  vngeirret  vnd  vngekrenket  ewiciichen  bleiben  In  aller 
der  maffe,  als  Qe  von  alders  her  gewefen  fein,  als  fie  des  von  vnfern  vorfaren  Marggrauen  zu  Bran^ 
denburg  briue  haben.  Mit  vrkunt  dicz  briues  verfigelt  mit  vnferm  anhangenden  Ingefiegel.  Geben  zu 
Ratenaw,  des  donrftags  nach  vnfern  frawen  tag  Natiuitatis,  nah  Crids  geburt  Dreitzenhundert  Jare 
darnah  in  dem  achtvndachzignen  Jare. 

Ad  mandatum  domini  marchionis  Henricus  de.Spilner, 

fkaöi  trm  iDriginaU  M  cat^^&uilic^cii  Vcc^iDcl  in  9toi(cnoi9« 


XXXVI.    S)et  9)Iarfgraf  ^ohH  toet))fdnbet  bie  0tabt  9iat^enott)  an  SXeteric^  unb  ^ani  »on 

Dui^oiP,  am  28.  Januar  1409. 

Wir  Joft,  von  gotes  gnaden  Marggrave  zu  Brandenburg  und  czu  Merhen,  des  hei- 
ligen Römifchen  Richs  Ertzkamerer,  Bekennen  etc.  das  wir  den  veften  Ditherichen  und  Hänfen 
rechten  Brüdern  von  Qwitzow,  unfern  lyben  getruwen  und  Iren  erben,  unfe  Stad  Rathenow  mit 
allen  Renthen,  nützen,  fruchten,  genyffen  und  zugehorungen,  mit  feldem  und  mit  heyden,  mit  graze, 
mit  mölen,  mit  zollen,  gerichte  mit  aller  gerechtigkeit,  wy  man  das  geneimen  mag,  nichts  ausgenomen, 
alz  wirs  vormals  gehad  und  befeffen  haben,  vorfatzt  haben  vor  Sechshundert  fchock  bemifcher  grofchen« 
Dortzu  haben  wir  en  macht  gegeben  und  geheiffen  vorbawen  zwei  hundert  fchog  bemifcher  grofchen, 
und  wen  fy  dy  vorbawet  haben,  Wers  dann  nutze  das  fy  mer  daran  verbawen  wollen,  das  follen  fy 
thun  mit  unferm  widen  und  willen,  und  üben  In  dy  egenante  Stad  Rathenow  mit  aller  Irer  tzuge- 
horungen,  friheiten  und  gerechtikeyten  In  phandes  vryie  zu  haben,^  zu  behalden,  zu  befitzen  und  za 
genyffen  bis  alzo  lange,  das  wir  unfer  erben  und  nachkomen  Margraven  zii  Brandenburg  fy  widder 
von  In  lofen  vor  dy  egenanten  achthundert  fchog.  Gefchege  auch  das  die  egenanten  Dytherichund 
Hans  oder  ere  erben  dy  egenante  Stad  Rathenow  von  not  wegen  vorfetzen  wolden,  dy  mögen  fy 
vorfetzen  vnfern  befeffen  Man  vor  fo  vil  geld,  als  fy  daran  haben,  doch  mit  unferm  wiffen  uud  willen 


iiod  nemlidi  den,  by  denwir  nnfer  SUd  AolwiyB'lBd  mna  'OtUeg*  aogh  dM  DUktrlek^iM 
Haiii  TOD  Qaitsow  od«r  ire  erbn  ud«r  (Bter-odM  Mol»  dortatkawftM  alt  nafeni  n^idl.  noi 
willen,  dy  vet  dortxa  gel«gMi  w«r«ii,  und  wM  w^.donittehr*<odiir.iinfkf  «rtal  nnd  ■■Btfcn»wi  M»> 
graneD  txu  Brandenbuif  dy  SUd  Rtthanow  «ridar  tote  «oMm^  ta  firilan  wfr  €>dir «afar iwBtfcowiD 
Mtrggnven  so  Bnodssbnig  b  oder  Iren  wben  nb«r  dy  ««hdMadfrt  lohog  oder  wnly  dana  rw- 
bftwet  betten,  ah  öbengefohriben  fte^  lo  vQ  «idsr  sobo^  bttelMl  md  entridrien,  all'  dy.gatarf  4r  ^  . 
dortzn  mit  anTenn  mSm  und  willen  gekawft  bvttea:  md  wmo  wir  odder  wtue  «bas  ualBMUwMa 
MargraTen  la  Brandenbut{[  die  vorgenanta  Stad  B«tliaaaw  «Mar  lofan  ivolden.  das  folle  wir  den 
Torgenanten  Ditberioben  und  Haufen  Von  Qnitcow  odw.  erM  trbM  xa  wiü'eii  thun  eya  virtel 
Jan  vor  dem  tage  der  lofiinge  ,and  TuUen  tf  dann  off  daa  egMiantan  Ug  dy  Aclitbundert  (chog  bemi- 
ioher  grofcben  nnd  waa  ly  dann  daran  vorba#at.]Nllaa  md  vor  wy  tM.  (^  guter  oder  tzSnr«  gekau-lt 
betten,  als  Toi^ercfareben  (tet,  mit  bereiten  pbaaingMl  imvpnogonlkb  fßat»  und  gar  betzalen:  und  Co 
lullen  dy  obengenaoten  Dithericb  und  Hana  von  IJnitinir  nilni  frn  riiliiin  um  iinilMnUw  iiibwiiilii 
UBcbkomeo  Maigraven  tzu  Brandenburg  dy  Stad  Ratbenow  mit  den  gflteni  nnd  tdnfaii,  dy  dasdaitaai 
gekaw&t  weten,  als  vorgetclireben  Itet,  lediclichen  abetreten  und  wider  antworten  one  allen  Intrag, 
Iluifferede  und  mderrede.  Mit  vrkiind  diffes  Briffs  vorfigelt  mit  uaferm  anhangenden  Ingefiegel,  Geben 
cum  Berlin,  nacb  Crifti  geburt  Virlzenhondert  Jar  darnach  In  dem  Newenden  Jare,  des  Monlagea 
vor  unter  FroDwen  tag  Purificatioais. 
9td4  knB  Jtonttiltf,  Et^Bt  Sppialfcucbr. 


XXXVIi;   Zijttrttt^  nnb  '^nM  ben  Cut^ote  geloben  bie  @taM  9tat^tnotv  bem  SSutgitafn 

^licbti^  ^txmimtUn,   fobalb   t^ntn  tie  batauf  ^aftcnbe  ©clbfnmme  beja^ilt  tohb, 

am  2.  9lt>"l  14^3* 

,  leb  Ditricb  und  ich  Hans,  gebruder,  genannt  die  von  Quitzow,  bekennen  vor  nns  und 
unfre  Erben.  Als  der  hochgebome  Fiirfte  Marggreve  JoTt  Teliger  Gedeebtnüläe  uns  die  Stat  Rat- 
tenow  mit  irer  Zugehorunge  ingeben  und  uns  eine  Sommo  Geldes  doruff  verrchriben  bat,  als  das  Tein 
Briefe  uns  doniber  gegeben  eigentlichen  nfzwifen,  und  als  der  AUerdurchleuchtigfte  Fürfle  Her  Sig- 
munde, Romiroher  und  zn  Ungern  etc.  Koni^  unfer  gaediger  Her«  nns  mit  der  genannten  Stat 
Ratbenow  an  den  hochgebomen  Fürften  unfern  gnedigen  Herrn,  Herrn  Fridrieb,  Bor^^ven  zn 
Nümbei^lc  und  an  feine  Erben  geweyft  hat;  Alfs  reden  und  geloben  wir  vor  nns  nnd  nnfer  Erben 
dem  vorgenanten  unfenn  gnedigen  Herrn  feinen  Erben  nnd  der  Marggravfohaft  lu  BraodenbnTg  mit 
der  egenanten  Stat  Rathenow  und  irer  Zugehonmge  undertenig  und  geborfluh  zn  fein,  In  damit  so- 
gewarten  und  zu  lofzunge  zu  fitzen,  Alfo  wenn  und  uff  welche  Züt  der  obgenaant  nnfor  goediger  Herr 
uns  die  Summe  Geldes,  uns  uff  der  obgenannten  Stat  Raihnov  und  irer  Zugehomng  verfcbTiben, 
nach  Urzweyftunge  unfer  Brief  uns  doruber  gegeben,  entrichtet  und  betsalt  bat,  So  foUen  und  woUen 
wir  demfelben  unferm  gnedigen  Herrn  feinen  Erben  oder  der  Marggnvfchaft  der  obgenannten  Stat 
mit  allen  Iren  Zugehorungen,  Nutzen  und  Rennten,  als  ich  Ditrieb  obgenannt  die  bisher  innegebaK 
gentilichen   an  Widerrede    und  Hinderuifze    abtreten   und    inantfporteo  on  Geverde^     Des  zu  Urkunde 
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haben  w  obgenannt  Ditrich  wni  Haan»  von  Quitzow  unfere  Infigele  wifzentlichen  lafzen henken 
an  diefen  Brie^  der  geben  ift  zum  Berlin,  ani  Mitwochen  nach  dem  Sontag  als  man  finget  in  der 
heiligen  Kirchen  Letare.  Anno  Xin.    *.*^ 


XXXVIII.  Sutggtaf  ^xU^xi^  gelobt  bet;  S^tabt  ^ai^tnm,  nacd  ISeenbigung  frinel  gegen* 
ii>arttflen  i^elbjttge«  gegen  bie  bon  Out^on»  toegen  Ui  <3t[Ui,  mi  ^teteitc^  bon  Ont^ow 
auf  ^at^tnm  ^at,  idm  na^  bem  ßttenntniffc  bec  @tänbc  be^  Sanbee  gete^t  iu  »erben, 

am  5.  2f(br*  1414* 

« 

Wir  friderich,  von  Gottes  Gnaden  Bnrggraff  zu  Nürnberg  und  oberfter  Vorwefer  der 
Marke  zu  Brandenburg,  bekenne  öffentlich  mit  diefem  Brieffe«  Als  der  hodigebohme  Fürft  feeliger 
Gedächtnis  Marggraf  Jobft,  Dietrichen  von  Quitzow  Geld  auf  Rathenow  verfchrieben  hat, 
nach  Laut  und  Aufzweifunge  der  Brieffe,  die  an  beiderfeit  darüber  gegeben  feyn;  Als  reden  und  ge- 
loben wir  den  Radtmannen,  Bürgern  und  gemein  der  Stadt  zu  Rathenow  mit  krafft  dies  Brieffesi 
wen  wir  diefe  unfere  Reife  und  Zogk  auf  die  von  Quitzow  vollentzogen  und  geendiget  haben,  daft 
wir  den  Dietrichen  von  Quitzow  tbun  wollen  umb  Rathenow  nach  Erkentnifze  Herren,  Manne 
und  Städte  der  Mark  zu  Brandenburg,  was  wir  ihm  von  rechtswegen  pflichtig  feyn  zu  thun.  Und  wollen 

c  

auch  die  von  Rathenow  darumb  benehmen.  Zu  Urkund  ift  unfer  Infiegel  an  diefen  Brieff  gehangen, 
der  geben  i(l  zum  Berlin,  am  Montage  Sanct  Agathen  Tag,  nach  ChriAi  Gebürth  vierzehen  hundert 
und  darnach  in  dem  vierzehenden  Jahre« 

91i«  einer  adrn  QEoVie  ter  Soac^imltfialfc^en  SSibUot^ef;    tr^gleic^en  (BunbUng«  ^anbf(^riftü(^ec  Uifunbcn'€$amin(aii| 
Pf,  1.  Ö.  107. 


XXXIX.  Surflgraf  Jriebtic^  bfflattflt  Ux  ©tabt  9ittt^enctt  9le(fete  tinb  grci^etttn,  am  9.  gebt.  1414^ 

Wir  Fridrich,  von  gotes  gnaden  Burgraue  zu  Nurenberg,  Oberfter  vorwefer  der 
Marke  zu  Brandenburg,  Bekennen  vnd  tun  kunt  offenbar  mit  diefem  briefe  allen  den,  die  In 
fehen  oder  hören  lezen,  das  wir  den  Bürgern  zu  Rathenow,  vnfern  lieben  getruwen,  die'nu  fin  vnd 
zukomende  werden,  beueftet  vnd  beftetiget  haben,  beueAen  vnd  beftetigen  In  mit  diefem  briefe  Alle 
ire  friheite,  alle  ire  gerechtikeite  vnd  alle  Ire  guten  ^ewonheite:  vnd  wollen  vnd  follen  Sy  laffen  vnd 
behalden  bey  allen  rechten,  bei  eren  vnd  gnaden,  do  iie  in  vorgangen  ziten  by  fin  gewefen  vnd  wir 
follen  vnd  wollen  In  halden  alle  ire  briefe,  dy  fy  haben  von  furften  vnd  furAinnen,  vnd  follen  vnd 
wollen  fie  funder  allerley  hindeniiffe  laffen  vnd  behalden  mit  aller,  gnaden  vnd  mit  aller  friheite  vnd 
gerechtickeyt  bey  alle  ireu  lehen,  erben,  eigen  vnd  pfaudungen,  als  fy  das  vor  haben  gehabt  vnd  be« 
feffen.  Mit  vrkunde  diefes  briefes  vorfigelt  mit  vnfen  anhangenden  Ingefigel.  Geben  zu  Rathenow, 
Nach  CriAes  geburt  virzenhundert  vnd  in  dem  virtzehenden  JdTßü,  am  freitage  nach  vnfer  frowen 
Purificacionis. 

ffta^  trm  Originale  M  xai^f^hulid^tn  ^td^iui  jn  9tat^enct9« 


XL.    t>tt  aRagifhat  ia  Ift&t^mm  (tfri 
»nrg,  »c(4r«  >tr«  }nif($eii  brt  etaM 


J 


•ey. 


Thile  Arneborch.    Kutie  Tornow. 

neborcli  uik)  Maes  Stroycbir  der 
Ileni,  Hern  Niclaworc  Klytzken,  Pro« 
tl  dor  KerckoQ  to  Brandonborch  dordi 
]e  unfor  Slail  gedan  liebbeii  iinile  in  tliuko» 
jr  "7  111)8  lo  allun  Thielen  lo  en  Verden, 
vo  tiirdieii  dem«  Hiinreilorpe  nnde  .ler 
kkOD  vor  <tflr  S(nd  Döro  tu  fittcmlc  tind* 
'uiiiimeilrn  SUd  Rathenow:  imdc  »ye  in 
glike    uiirure    amtem  Medebotgeni.     Ok  fo 


Wy  lUdntnne.   olt  nnd  nye, '  i  .1 

CUns  Senske,  Hans.RcUow,  Peter 
Sud  Rttbenow  befceimeii  ettx,  dat  wye 
▼efte,   ond  alle  tyam  ntkomenäeii  Pro<  1 

Oinderkere  Ghunit  imde '  Vorderinghe  f^ 

manden  Tbidea  noeb  dun  nogben  nnde 
•wigbe  Frieheit  gbe(even  hebben   an 
St«d   MaerflaU   vor   dem    MSUendore 
an  allerleie  ander  Boi^berfcbap  und  Oem  der  V 

decu  Hufe  unde  Hove  wonet,    den  wille  wy  »      li  n 

fcbolen  dy  vorbenumeden  Provell  unde  Captitel  dat  Hots  und  Hoff  n'ymande  geven  noch  voritopen. 
Cefcheghe  aver,  dat  ly  dat  vorgheven  oder  vorkofTlen,  To  fchal  dat  vallen  unde  kernen  tbn  allen  Bor. 
gerrecbte  fipnder  allerleye  Hinder  unde  Wederrprake.  Ok  To  fchollen  fy  iu  demfulven  Hufe  unde  Bon 
neynen  llantwretJiter  noch  Ackeriiian  Teiten,  dar  der  Stad  Recliticheit  und  Borgerfcbap  modite  nede 
gekrenket  werden,  Tiinder  eynen  Prider  eder  eynen  erliken  Man  odir  Frouwen,  dy  to  deme  Haft 
mochte  fyen.  Ok  fehal  me  in  deme  Hufe  loid  Hove  neyn  Bier  veile  bebben  oder  Ichencken,  (under 
fy  moghen  to  eren  Eren  unde  Nottorfft  in  nnfer  Stad  unde  in  ereme  Hufs  fromt  Bier  laten  infören. 
^eret  ok  Sake,  dat  fy  in  denifulven  Hufe  unde  Hove  ennicb  Korne  hadden,  dat  fy  entberen  eder 
vorkopcn  wolden,  dal  fcholen  fy  uns  irReo  taten  tufegghen  unde  Iu  unfer  Nod  uns  vorkopen,  (boder 
weret,  dat  wy  des  nicht  hedorffteii,  fo  fchole  wy  en  ghunnen  uiide  fy  fcholen  des  mechtich  wefea  nt 
tbu  furende  lo  Lande  unde  to  W'atere,  war  en  des  lüftet.  Des  tu  Orkunde  efc.  Gegeven  to  Rathe- 
now, MCDXVIl,  an  funte  Margrcle  Dage. 

f|a4  ^"1  Mginalt  M  iBentcotilrU  in  Scanbntng.    C<  iß  barin  an^  (in  Rnnfalt  M  2)0BKapitc(l,  •clt^n 
tem  Seiigfn  nii^t  antnft^itti,  »in  ttnftlbtn  Dahiin  »rtKiittn. 


XLI.  Vit  {DUtfgiafen  Sfttchit^  mi  ^ofiann  VeiDfänbrn  b{c  €tabt  SRat^enc»  mit  SKS^In, 
QJtndittn,  S^Qo,  mrjiiercii  @tcn  unb  allrn  t^tHn^tn,  f«  toit  rint  ^ebang  aiU  Sr<in1>nit«tfl 
an  bic  Stabt  IKat^tnotti  itnb  Me  9teuf)abl  Sranbtnburfl  für  3000  ©ulbrn,  aoi  5.  &tlfU  1429; 

Wir  fridricb,  von  gols  gnaden  marggraff  zu  Brandburg  etc.  vnd  Bnrggraff  m  NSreii- 
ber^  vnd  wir  Johanns,  fein  Saiie,  marggraff  zu  Brandburgetc  Bekennen  öffentlichen  mit  diefm 
brief  fitr  vns,  alle  vnfer  erben  vnd  naclikommen  gein  sllenHcniglichen,  dy  diefen  brieff  fehen  oder 
hören  lefen,  das  wir  den  Erfamen  vnd  vorfirhligen  Bürgernieidern,  Ratmann  vnd  Bürgern  gemeine  der 
newenflatt  Brandburg,  darzu  Bfli^ermeinern,  Ralmannen  vnd  kargem  gemeina  an  Ratbenaw, 
vnd  jren  nachkommen  vnrom  befundern  vnd  lieben  getrewen,  rechter  redlidier  fehult  Tchuldig  wordoa 
fein  vnd  gelten  füllen  vnd  wollen  drey  taulbnt  guter  reinifchcr  gülden  rechter  landbwenin^.  die  lyn* 
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mit  rechter  geikmpter  hand  an  einer  Aunme  übergebe%  beczalt  in  reiten  golde  vnd  gereichet  haben  vi^d 
,die  wir  dann  in  vnfer  vnd  in  der  lande  nutoz  vnd  frommen  furbafz  gewand  vnd  gekart  haben.  Darumb 
vnd  do  fnr  haben  wir  den  obgoanten  Burgermeiftern,    Ratmannen  vnd  Bürgern  gemeine  der  newenftatt 
Brandburg  vnd  za  Rathenow  vnd   iren  nachkommen  uerkaufft  zu  rechtem  widerkauffe  vnd  in  ge- 
wern gefatczt,    uerkauflfen   vnd    fetczen  jn  in  crafft    diefes-briefa.  vufe  Hatt  Rathenow   mit  alier  vnd 
iglicher  irer  zubehornnge,    wie  de  darzn  gehören,    als  muten,  czölle,    holcze,  grefynge,  vifchereye  mit 
den  Seen,  gnant  dy  wolcze  vnd  die  langke  vnd  mit  den  hoheften  vnd  nyderften  gerichte  vnd  rechte 
vnd  alle  andrer  sübehörunge,   wie  fie  darzu  gehören  vnd  belegen  fein,    keynerlei  da  Airder  aurzgnonv* 
men,  Ane  vnfer  iacht  auff  der  beiden  aufzgefloflten,    als  wir  das  alles  bifz  her  jnnen  gehabt  haben  vnd 
wir  den  Bürgern  zu  Rathenow  vnfern  lieben  getrewen  Gemeniglichen    folch  uerkauffung  vnd  weruug 
wiflenüichen   getan    vnd    uerkundigen  lalTen,    Auff  das  fie  nach  diefes  briefs    laute  vnd  nach  allen  ge- 
fetczen  fich  halten  vnd  richten  füllen  ane  widerfprechen  vnd  alles  geuerde.     Auch  von  der  vorgefchrie- 
ben  irer  fumma  geldes    füllen  vnd  wollen    wir    den  gnanten  BurgermeiAeni,    Ralmanuen  vnd  Burgern 
Gemeine  der  newenCtatt  Brandboirg  vnd  Rathenow  ierliche  renthe  uerweifeu  in  vnfer  newen  Statt 
Brandburg  XL  marck  Brandenburgifcher  wering  van  vnfer  orbete    auff  zu  boren  vnd  zu  haben  alle 
iare  halb  auff  fant  walpurgen  tag    vnd  halb  auff    fant    merteins  tag    vnd    fie  lullen^  qwydt  briefe  noch 
ander  beweifung  über  die  obgnaute   XL  marck    nicht  durffen  anders,    wenn  als  diefz  brieff  lautet,    aUa 
die  weile  das  wir  jn  ire  gnante  fummen  geldes  nicht  redlichen    widergeben    vnd    wolzudancke   beczalt 
haben»    Auch  füllen  fy  vnfer.  beide  vn^l  holczer   nicht  uerwüften  noch  verhawen    oder  hingeben  anders 
dann  dy  vnfer  heidereiter    vor  van  czeiten    zu  czyten  gewonlichen  hingeben    vnd  hawen   haben  laffen 
ane  alles , geuerde.    Auch    mügen  wir,    wann    wir  zu  Rathenow  fein,    vnfern  See    dy  wolcze,    die 
langke    vnd  ander    vifch  waffer   alz  zu  Rathenow    gehören    zu  vnfer  kuchen  vnd  fuft  wol  viffchen 
vnd  vifchen  laffen  vngehindert   vnd  on  Widerrede  der  obgnanten  Burgermeiflern,   Radmannen  vnd  Bar* 
gern  gemeine    der    neuwen    (latt   Brandburg   vnd  Rathenow   vnd    von  iren  nachkommen  on  alles 
geuerde.     Wer  auch' fach,    das  wir  die  obgnant  vnfer  Statt  Rathenow    mit  irer  zugehomng  vnd  die 
XL  marck  in  der  newenitatt  Brandburg  von  den  obgnanten  Borgermei^lern,  Ratmannen  vnd  Bürgern 
gemeine  der  newenftatt  Brandburg  vnd  zu  Rathenow    vnd  von  iren  nachkommen    vmb  die  obge« 
fchrieben  III™.  marck  relnifch  gülden  wider  lofzen  vnd  abekauffen,  in  welchem  iare  vns  das  eben  qwem« 
wolten,  das  wir  vnd  vnfer  erben  macht   haben  füllen   vnd  an  vns  Aeen  fol,    So  füllen  vnd  wollen  wir 
jn  III™.  marck  gülden  mit  fampt  den  verfeffen  czinfzen  nach  iar  czal  gütliche  aufzrichtung  vnd  gute  be- 
czalun|^e    thun,    an  allen   iren   fchaden  das  anders  redlicher   vnd  vngeuerlicher   fchade  hiefz  vnd  were 
vnd  wir  füllen  vnd  wollen  die  beczalung  thun    auff  vnfer  lieben  frowen  tag    zu  latine  gnant  natiuitatis 
in  der  newen  Hatt  Brand  bürg  vnbekümert  vnd  vngehindert  geiAlichs  vnd  werhlichs  gerichtis  an  arch 
vnd  alles  geuerde.     Auch    wen    wir   jn  die  obgefchrieben    fumma  geldes  redlichen  beczalet  haben,    So 
füllen  fie  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkommen  die  obgnante  vnfer  Hatt  Rathenow  mit  irer  zubehorong 
vnd  die  vorgefchrieben    vnfer    orbethe  ledich  vnd  von  ftundan   abetreteu    vnd    vns  die  wider  ein  an(* 
werten  funder  uerczog  vnd  ongeuerde.     Auch  fol  die  obgnante    vnfer  Statt  Aathenow    vnfer  offenin 
ftad   vnd   flofz    fein  zu   allen    vnfern  kriegen    vpd  nöthen  wider  allermeniglich,    nymants  aufzgnommen, 
doch  den  obgnanten  Burgermeiftern,  Ratmannen  vnd  Burgern  gemeine  der  newendtatt  Brandburg  vnd 
zu  Rathenow    vnd   iren  nachkommen   an   den   obgefchrieben    iren    golde    vnd   czinfen  vnfchedlichtn« 
1/Vere  auch  fach,  das  die  obgnante  vnfer  ftatt  Rathenow  in  vnfern  kriegen  Van  vnfern  veinden  uerlom 
vnd  abgewunnen  wörde,  dar  got  lange  vor  fey,  die  fie  doch  getrewiglichen,  fo  fie  heften  mügen,  alz  ir 
eigen'  gut  vnd  erbe  bewaren  füllen;  So  füllen  vnd  wollen  wir  vns  mit  denfelben  vnfern  veinden  nicht 
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richten  Doch  fönen,  wir  haben  deim  vor  den  ohj^luiton  Bfdrgi^ntfeiftem,  lUtitiMlltteil'  ittkt  Bb#g^i1i  gifctietM 
der  newenftatt  Brandbarg  vnd  zu  Rathenow  vnd  ifent  nalchkommeHi  if6  öbgisfdlrMten  fblkimeti 
goldes  gate  aufzrichtung  vnd  beczalung  beftellet  oder  jn  die  gnanfe  vnfer  ftatl  ftatftdnoi^  Mdde^  lii 
gegeben  vnd  vorgefchicket  in  allermafze,  alz  fie  die  itc^uüd  jniieiilkeii  vnd  jniien  liaAeif  Ailfeü  on  ai^ 
vnd  alles  geuerde.  Auch  wen  wir  ein  gemein  landbete  oder  fcftofz  von  itodem  vnfem  dteten,  Utiddii 
in  der  marcke  fordern  vnd  nemen,  dinfte,  volge  oder  hielffp  vor  jn  begerende  fein,  So  fott  vns  dit 
obgnante  vnfer  Statt  Rathenow  gleich  andern  Steten  nach  irem  tödlichen'  veiufigeü  desgleickeD  tack 
thun  funder  Widerrede  vnd  hindemiiTe  der  ergnanten  Borgermeifteito,  Ratmannen  vnd  Bnfgem  gemeim 
der  newenftatt  Brandburg  vnd  Rathenow.  Auch  Aillen  whr  tnd  wolleil  vnfer  ftatt  Rathenow  Ui 
aHen  Iren  kriegen,  vehden  vnd  nöthen  befchütczen,  befchirmen  vnd  verteidingen,  gleich  andern  vnfefli 
fteten,  landen  vnd  leuten,  ane  hielffrede  vnd  alles  geuerd:  vnd  des  alles  zu  ein^m  waren  vtkmiS 
vnd  bekentniffe,  fo  gebe  wir  jn  diefen  brieff  mit  vnferm  marggraue  Jo hänfen  Idflgel  uerllgelt^  des 
wir  vns  auff  diefiunal  beide  gebrauchen«  Geben  zu  Spandow,  am  nehlten  (montag}  vor  vnC^rliAeii 
frawen  tag  irer  geburt,  nach  Crifti  vnfers  herren  gebOrte  virczehnhondert  iar  vnd  darnach  ifi  detr  tlnwa^ 
vndczweinczigften  iaren: 

9ta4l  tcm  t»pialhui^  bH  SPtarrgtafcn  Se^im  fol«  38. 


XLa    ^tux8  Ux  Qimt  m^tn  Ux  mlitn  ^itxpfanim^  t)om  5.  ^tpt  1429« 

Wir  Burgermeiftere,  ratman  vnd  Bfirgere  gemein  der  newenftatt  Brandburg  vnd  wir  Burger«» 
meifter,  Radmannen  vnd  Bürger  gemein  der  ftatt  Rathenow,  Bekennen  öffentlichen  für  vns  vndvnfef 
nachkommen  gein  allermeniglichen,  die  dieffen  brieff  fehen  oder  hören  lefen,  das  wir  den  hocbgebom 
fTiirften  vnd  herren,  hem  fridrichen  vnd  hern  Johan,  feinen  Sone,  marggrauen  zu  Brand- 
Eui-g  etc.  vnd  Burggrauen  zu  Nüremberg,  vnfern  gnedigep  herren  vnd  iren  erben,  recht  vAd 
redlichen  gelihen  haben  IIP",  marck  guter  reinifcher  gülden  rechter  landfzwerung,  die  wir  iren  gnaden 
ihit  rechter  gefampter  hant  in  eyner  fumma  über  beczalt  in  reitem  golde  vnd  gereichet  haben  vnd  die 
fie  denii  in  ir  vnd  der  lande  nutcz  vnd  frommen  furbafz  gewand  vnd  gekart  haben.  Darumb  vnd  do 
mr  haben  fie  vns  vnfern  nachkommen  uerkaufft  zu  rechtem  widerkauffe  vnd  in  geweren  gelaczt,  fetczen 
jn  in  crafft  diecz  briefs  ir  ftatt  Rathenow  mit  aller  vnd  iglicher  irer  zugehorung,  wie  fie  darzu 
gehören,  Alfe  miilen,  czoUe,  holcze,  grefung,  vifcherien  mit  den  Seen,  gnant  die  wolfze  vnd  die 
l'angke  vnd  mit  dem  hoheften  vnd  niderften  gerichte  vnd  rechte  vnd  alle  ander  zugehorung,  wie  fie 
darzii  gehören  vud  belegen  find  neyngerley  da  furder  aufzgnommen,  an  jr  jagt  auff  der  beiden  aufz* 
geflbffen.  Als  Ge  das  alles  bifz  her  jnnen  gehabt  haben,  vnd  fie  haben  vns  obgnanten  Bürgermeiftem, 
Radmannen  vnd  gemein  Bürgern  zu  Rathenow  folch  uerkauffung  vnd  werang  zu  wiffen  getan  vnd 
nferkundigen  laiTen,  auff  das  wir  vns  nach  diefes  briefs  laute  vnd  nach  allen  gefetczen  halten  vnd  richten 
mugen,  One  widerfprechen  vnd  on  alles  geuerde.  Auch  von  der  uorgeft^hrieben  vnfer  Aimma  goldes 
haben  vns  die  obgnanten  vnfer  gnedigen  herren  vnd  ir  erben  ierlich  renthe  uerweifet  In  der  ftatt  zu 
Brandburg  XL  marck  Brand burgifcher  werung  von  irer  orbete  auff  zu  born  vnd  zu  haben  alle  iar 
halb  auff  fant  walpurgen  tag  vnd  halb  auff  Tant  merteins  tag,  vnd  wir  füllen  kein  qwyt  briefe  noch 
ander  beweifung  über  die  oJ)gnanten  XL  marck  nicht  dürffen,  anders  wenn  als  diefer  brieff  laute^  allt 
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die  Aveile  r^AS  vfi3  die  obgiKiDten  herren  oder  jr  erben  vnfer  gnant  fumma  goldes  nicht  redlichen  wider« 
geben  yni  >vq1  (Zü  dancke  heczalt  haben.  Auch  füllen  noch  M^ollen  wir  der  beide  vnfl  holczer  zu 
Rathenow  g^bprend  jiiqht  verwüfteh  noch  verbawen  oder  hingeben  anders,  dann  irer  gnaden  .beide« 
roitere  \pv  .yon  C7«yt^|i  ezn  Qzyten  gewonlichen  hingeben  vnd  hawen  haben  laflen  on  alles  geuerde. 
Auch  rangen  dip  pbgnanten  vnfer  gnedjgen  herren  ire  erben  vnd  nachkomen,  wenn  fiezn  rathenow 
find,  die.fee  die  .wolczfee,  die  lang^ke  md  ander  viefchwafTer  zu  rathenow  gehorent,  zu  irer 
küchen  vnd  zu  ir^r  gnaden  luft  wol  viefcDen  vnd  viefchen  laffen  von  vns  vnd  vnfem  nacbkomen  vn« 
gehindert  vnd  on  tlle  Widerrede  on  idles  geuerde  etc.  (wie  in  der  vorftehenden  Urkunde.)  Des  alles 
W  einer  waren  ufkund  vnd  bekentQuCB»  fp  geben  wir  jren  gnaden  dielen  brieff  mit  vnrern  anhangenden 
jnGgeln  uerflgelt,  der  geben  i(t  zu  Spandow,  am  nechften  mantag  vor  vnfer  frawen  tag  natiuitatis. 
Anno  domini  millefimo  quadringentefimo  viceßmo  nono. 

9(ad^  Um  Ce)iio((ii(^e  hti  anarfgrofhi  Johann  foh  87. 


XLIIL    a^arfgraf  ^mbric^  (egt  htt  Stabt  9tat^eno»  Hi  ®aI)tiiono))o(  iti  (1446). 

Wir  fridericb»  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenborg  etc.  vnd  Borggraue  cza 
Noremberg,  Bekennen  olTentlich  mit  diflem  brieff  vor  allermeniglich^  die  In  fehin,  boren  ader  lefzen, 
das  wir  angefehen  vnd  erkant  habenn  Manicherley  gebrechen  vnd  Verderbs  vnnferer  Stat  Rathenow, 
vnd  dar  vmm  ha.ben  wir  vnferen  lieben  getruwen  dem  Rathe  dorfelbft  gegonnet  vnd  bifz  vf  vnnfer 
widerruffen  beuolhen,  das  lle  In  der  genanten  vnnfer  Stat  Rathenow  Salcz  zcuuerkauffen  darfelbs 
haben  vnd  verfellen  mugen,  vnnfer  Stat  zcn  nuoz  vnd  czu  frommen,  vnd  Es  fol  wider  Iren  willen  vnd 
volbort  füll  nymands  darfelbs  Salcz  verkauffen  vnd  vfzfellen,  noch  verkauffen  lafzen.  Sie  fiillen  iiuch 
vnnfren  Bürgeren  darfelbs  wonhafftig  vnd  den  v(zwendigen  gleich  folch  falcz  vmmb  redliche  pfenninge 
nach  gewonlicher  wifze  geben  vnd  verkauffed,  darzu  wir  vnnfren  willen  vnd  volbort  bifis  vf  vnnfer 
vnd  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  widerrufen  ^nach  obingefchriben  wifze  In  Craflt  vnd  macht  dife 
.briefes  geben«  Czu  Urkunde  mit  vnnferm  vfgedrugkten  Ingefigel  verfigelt  vnd  Geben  czu  Berlin, 
am  fritage 


XLIV.    Die  Slarfgrafen  ^xithxiA  ber  Oeltere  unb  ^irbric^  ber  jüngere  «erpfanbett  bem  9iat^r 
unb  ber  S3Urgetff|aft  ju  9{at^enow  bte  Gtabt  9{at^cno»;  im  ^a^xt  1447. 

Wtt  friderich,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erczkamerer,  vnd  friderick»  gebru« 
dere,  von  godes  gnaden  Marggrauen  to  Brandenborg  etc.,  Bekennen  openbarlicken  mit  diffem 
brieue  vor  vns,  alle  vnfe  eruen  vnd  nakomelinge  gegen  allermeniglichen,  dy  diffen  brieff  fehen  ader 
boren  lefen,  dat  wy  den  Erfamen  vnd  vorfichtigen  Borgermeifteren,  radmännen  vnd  Borgeren  gemeyne 
vnferer  Stat  Rathenow  vnd. Iren  nakomeliagto  vnfen  befundem  vnd  lieuen  getruwen  rechter  redeliker 
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'  foholt  voD  eynes  rechten  widderkoups  wegeir  fcbaldig  worden  Tein  drie  dafeffd  gnlden  Rynifches  gotdes 
rechter  landwdronge,  dy  iie  vns  recht  vnd  redelicken  mit  eyntrachte  des  Rades  vnd  der  ganzen  meyn« 
heit  an  eyner  Sumen  ouer  betali  vnd  an  reydem  golde  ouer  gegenen   vnd    ooer  gereket  hebben,  vnd 
wy  em  ok  der  qwid    vnd   lofz  feggen   In  crafft  dielTes  brienes,   dy  fulue   fume   geldes  wy  vorbat  la 
vnfer  vnd  vnfer  lande  nut  vnd  frome  gewant  vnd   gekert  hebben.    Darvmme   vnd    darvor  hebben  wjr 
den  obgnannten    vnfen   Heuen*  getmwen  Borgermeinem    vnd  Ratmannen   vnd    geme3aien  Borgeren  to 
Rathenow  vnd  oren  nakomelingen  vp  eynen  widderkoupe  verkofft  vnd  In weren gefettet,  verkouppen 
vnd  fetten  in  weren  mit  craft  dielTes  brieues  dy  fulue  vnfe  Stat  Rathenow  mit  aller  vnd  isliker  ortr 
iobehoninge,    wy   fy   dar  to    behoren,    Alfe  mollen,   tolle,    orb^yde,   holtunge,    benomeliken  dy  heyde^ 
grefmge,    benomeliken    dy  Borgerwerdere    vnd   ander    wifche,    vifcherien    mit    den    Sehen,   gnannt  df 
woltcze,   lanke  vnd  kyczer,    dat  gerichte  met  den  hogeften  vnd  fideften  vnd  alle -tobehornnge,  wy 
fy  darto   behoren    vnd    gelegen   An,    neynerleye    dar  vorder  an  vtgenommen,    ane    vnCe  Jachi  vp  der 
heyden  ufgefloten,  als  wy  dat  alles  bether  In  gehat  hebben  vnd  wy  den  borgermeiileren,  Ratmaonen  vnd 
-fibrgeren  to  Rathenow,  vnfen  lieuen  getruwen  gemeynlichen  folkes  verkofft  vnd  In  werong  whlid^en 
gedan  vnde  verkundigen  laten  vp  da}  fy  na  dilTes   brieues  lüde  vnd  na  allem    gefette    fick  holden,  vnd 
richten  fcholen  ane  widderfpreken  vnd  alles  geverde.     Alle  wyle  dat  wy  on  folke  gnannte  fumme  geldis 
dry  thufent  Rynifche  gulHen  nicht  redelicken  weder  geuen  vnd  betaleu  vnd  den  wederkop  anekoppen, 
fo  fcholen  fy  dy  vorbenumedc  guder    fredeliken   vnde   gerugeliken  vngehiodert  heuen,    boren,  genyten, 
gebruken   vnd   to   guder   hant  keren  In   vnferer  Stad  Rathenow   from  vnd  befte:    vnd  wann  er  wy 
vnfe  emen  ader  nakomelinge  dilTen  widderkoupp   weder  aue  kopen  willen^,  des  follen  wy  mechtig  fein 
vnd  nicht  dy  Borgermeiftere,  Ratniannen  noch  gemeyne  borgere  czu  Rathenow,  dy  nu  fin  ader  czu- 
künftig  werden:  ouer  wy  vnfe  eruen  ader  niikomelinge  follen    vnd  willen  em  ader  oren  nakomelingen 
den  kopp'to  voren  vp  feggen  eyn  verndel  Jars:    wenn  wy  en  dat  fo  vpgefeget  hebben,  So  follen  wy 
vnfe  eruen  ader  nakomelingen  eun  ader  oren. nakomelingen  in  der  feinen  vnferer  ftat  Rathenow  wol 
tu  dancke  vnd  guden  genüge  vnbekiimmert  geiftlicken   vnd  werltliken  gerichten   ane  arg  vnd  alles  ga- 
nerde  in  eyner  fumme  weder  bereyden  vnd  betalen  drye  dufenft  gude  Rynifche  gülden  an  golde  guder 
landwerunge  vnd  fander  vertog  vnd^  an  oren  fchaden,  vp  dat  fy  oren  glouigeren,  mit  der  holpe  fy  vns 
folke  fumme  g^eldes  vtgerichtet  hebben,   delte  bat  vorbat  louen,    holden    vnd  vnuortogen  betalunge  don 
mögen,  ok  des  haluen  van  on  tu  forderen  fchaden  nicht  gedwungen  M*eren.  •  Weres  ok  bynnen  der  tyt 
vnfe  gnannten  Borgermeidern,  Ratmannen  vnd  gemeyne  Borger  vnferer  Stat  Rat  eno  w  alfo  genyten  werden 
von  folkes  verfchriuen  wederkopes  wegen,  dat  fchal  em  an  der  widder  betalunge  der  vorfchriuen  hofftfummen 
vnfchedelichen  fin  an  alle  geuerde.    Wann  er  em  denne  folche  genuchlike  widderbetalunge  der  vorfchriuen 
hofftfummen  to  dancke  vnd  genüge  is  gefchin  alfe  vor  (Hat  gefchreuen :  denne  vnd  nicht  eer  follen  fy  vns  vnfen 
eruen  vnd  nakomelingen  dy  obgnante  Stadt  Rathnöw  mit  den  obingefchriben  (obehorungen  weder  aue  tre- 
den  vnd  vnfen  bryff  weder  antwerden  ane  alle  geuere.  Ok  alle  wyle  diffe  widderkoupp  Aet,  fchal  dy  obgnannte 
Stat  Rathenow  vnfe  open  Stat  vnd  flot  &n  to  allen  vnfen  krygen  vnd  noden  weder  allermennichlick 
nymandes  vtgenommen,  xl och  den  obgnannten  Borgermeifteren,    Ratmannen  vnd  Borgeren  gemeyne  der 
fcat  Rathenow,  vnd  oren  nakomelingen  an  dem  obingefchriben    oren  gelde  vnfchedeliken.     Weret  ok 
fake,  dat  dy  obgnannte  vnfere  Stat  Raten ow   in  vnfen  kryge    von  vnfen    fyanden    verioren  vnd  Ver- 
wunnen  worde,  der  dy  almechtige  got  lange  vor  fy,  dy  fy  doch  truwelicken,   fo  fie   befte  mögen,  alfe 
or  eygen  gut  vnd  erue  bewaren    vnd  weren  fcholen;    So  fcholen    noch  willen  wy  vns  mit  den  fulueo 
vnfen  fyanden  nicht  entrichten  noch  funen,  wy  hebben  denn  vor  den  obgnannten  Borgermeifteren,  Rat 
mannen  vnd  ßorgeren  gemeyne  der  Stat  Rathenow  vnd  oren  nakomelingen  orer  vpgefchr^euen  Surnnte 
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geldes  gutlike  virichtoDge  vnd  betaluDge  beftellet  ader  on  dy  obgnannte  Stat  Rathenow  mit  den 
obingefcbriben  tobehomngen  wedder  gegeoen  vnd  gefchicket  in  aller  mate,  alfe  fy  ytczundt  innemen 
vnd  inhebben  fcbolen  an  arg  vnd  ane  alles  geuerde«  Ok  wan  wy  eyne  gemeyne  lantbede  ader  fchot 
von  anderen  vnferen  Steden  vnd  landen  In  der  Marcke  fordern  vnd  nemen,  dinfte,  volge  oder  holpe 
von  In  begerend  fin;  fo  fchal  vns  dy  obgnante  Stat  Rathenow  glick  andern  Steden  nach  orer  red^ 
delicheit  vnd  vermöge  ok  dön,  Sunderen  widderrede  vnd  bindemifze  der  ergnannten  Borgermeißeren, 
Ratmannen  vnd  Borgere  gemeyne  der  Stat  Rathenow.  Ok  fchoUen  vnd  willen  wy  vnfe  Stat  Ra- 
thenow in  allen  oren  krygen,  vyanden,  noden  befchutten  vnd  befchermen  vnd  verdeidingen  glick 
andern  vnfen  Stedtn,  landen  vnd  luden  ane  hulpperede  vnd  alles  geuerde.  Weret  ok,  dat  fy  des 
haluen,  dat  fie  vns  folke  obingefchrinen  fümme  geldes  vtgericht  hebben,  ymande  ennige  rente  vp  oren 
rathufe  vnd  orer  Stat  rente  vnd^  tynfe  verkoufft  hadden  ader  verkopen  worden/  des  hebben  wy  em 
gefulbort,  gegonnet  vnd  erlouet,  gunnen,  volborden  ^nd  derlouen  em  des  ok  in  crafft  dilTes  brienes, 
em  nach  nymanden  dar  hinder'ader  infal  yn  to  dunde  ane  geuerde,  doch  vns,  vnfzern  eruen  vnd  na- 
Kommen  an  vnferer  lofunge  vnfchedelichen,  Alfo  wenn  wy  dy  gnannte  vnfe  Stat  wedder  lofen,  dat  fie. 
denn  folke  tynfe  vnd  Rente  ok  widder  aue  kopen  vnd  lofen  fcholen,  ane  vnfern  vnd  vnnferer  her- 
fchafft  fchaden.  Ok  fo  fcholen  dy  gnannte  von  Ratenow  dy  Molen  vnd  dämme  In  gewonlikem  buwe 
vnd  in  redeliker  feftunge  vnd  beterynge  beholden  vnd  ok  dy  heyden,  holte,  wafzeren  etc^  nicht  ver- 
wnden,  fundern  dy  na  temeliken  vnd'redeliken  faken,  als  fick  dat  gehöret,  gebrukeii.  Des  alles  to 
Orkonde  vnd  warer  bekentnifze  hebben  wy  gnannte  fridericJc  vnd  frederick,  gebruderen,  Marg- 
grafen to  Brandenborg  etc.  vnfzer  iglicher  fein  Ingefzigel  an  diOen  brifflatenhengeu,  dergegeuen 
is  to  prempczlowi  Anno  etc.  XLVII. 

9tAä)  Um  Aura.  tr^R«<So|)ia((uc^(  iii  X.  Cr^.  XaK'1ttiii9tt  XX,  177. 


XLV.    Jtttcffirfl  2rtt(bri($  rrt^eflt  Im  $eimt(|  Deqttft)f  Die  Snwartfc^aft  auf  ba«  ^et^eretter«' 

iOittfix^tX')  9liiit  ju  9{at$rnotD,  am  20.  3an.  1450. 

Wir  friderich  etc.  Bekennen  öffentlich  mit  diffem  briue  vor  allermeniglich,  das  wir  von  be- 
funder gunft  vnd  gnade  wegen  vnfrem  diener,  hofgefinde^  vnd  lieben  getruwen  heinrich  deckqwe- 
den  zugefaget  haben,  ob  er  vnnfers  lieben  getruwen  Merten  Molmeifters,  vnfers  heidreiters  cza 
Rathenow,  tod  geleben  worde,  das  wir  Im  alsdadn  mit  folchem  vnfrem  heidereiter  ampt  czu 
Rathenow  verfehen  vud  fein  lebetag  darzu  vfnehmen  vnd  haben  wollen,  das  wir  Im  auch  alfo  In 
crafft  vnd  macht  difzes  brifs  czu  fagen,  doch  das  der  gnannte  heinrich  folchen  vnnfrem ,  heidereiter 
ampt  getruwiichen  vnd  nach  aller  notdurfft  vor  fein,  das  nach  vnfrer  herfchaA  nucz  vnd  fromen  vor- 
ftehen,  beAellen  vnd  vfzrichten  möge.  Er  fol  vns  auch  danion  dienen  der  herfchafft  gerechtickeit 
Inmanen  vnd  rechnungen  daruon  thun,  als  ander  vormals  gethan  haben,  daruon  er  auch  alle  nutzunge 
vnd  genifz  von  grefingen,  verlegen  hotcze  vnd  anderen  fachen  haben  fol,  Alfe  ander  vnfe  heidereiter 
vormals  gehabt  haben.     Datum  Trebbin,  am  Mitwochen  lant  fabians  vnd  Sebafiians  tag.  Anno  etr.  L*^ 

9(0^  bcm  Aunn.  Sc(n<*^o)^iallu(^e  bei  St.  (Bf (.  Aab.'Vrctivel  XX,  22S. 


XLYh  itnifütfl  gfriebricl  deß^ttc t  i^rai  ^ttiettttrt  i^  Stftt^uioVr  .bk  |flt6r  J&fifjtttfti  .^4b^ 

Wir  frrderich  etc.  Bekennen  offendidi  qait  diffem  hriue  vor  allenneniglichy  das  wir  uige- 
fehen  vnd  erkant  haben  getruwe  vnd  willige  diofte,  die  vna  vnd  vJDofer  herfchafllt  vnnfer  beider  ei  ter 
czu  Rathenow,  Mertein  Molemeifter,  oSle  vnd  vele  gethan  hat,  tegelichen  thot^vod  hinfinder 
wol  thon  fol,  kan  vnd  mag.  Darvmm  vnd  andi  von  befbnder  fünft  vnd  .gnade  wegei).  haben  wir  bat 
verlihen  vnnfire  halbe  hofeftat  In  vnnfrer  Stat  Rathenow,  vnd  wir  v^riiehen  Im  foldie  vnnfrt 
halbe  hofeftat  In  Craflt  vnd  macht  difzes  brines,  Alfo  das  er  vf  foloher  -halbe  hobftat  Böweii,  damC 
wanen,  die  beficzen  vnd  der  gebrochen  fol  vnd  mag«  Vnd  wenn  wir  ader  vnnfire  erben  folohe  hofi»« 
ftatt  wider  haben  wollen,  des  wir  vnns  vollen  gewalt  vnd  madit  behalfen,  Alfdinn  foUen  wir  ader 
vnnfer  erben  Im  ader  finen  erben .  vor  folch  fein  wonnnge  vnd  gebowe^  AI&  er  damff  fecien  vnd 
Biiwen  windet,  thon  vnd  geben,  So  vele  vnnfre  Rete  eiiennen  vnd  vbfpreehen-  werden  an  geoerde. 
Czo  Orkond  mit  vonfrem  anhangenden  etc.  geben  czn  Brandemburj^  Am  Sonntage  JnbiUtOi  Anno 
domini  etc.  L"*. 

B.  Otto  von  Sliwen. 

9lOidi  bem  Kunn«  Sc^nlcopialbnt^e  M  S^,  (Bc(.  Jrab,»9(r(^ti9rl  XX,  100« 


XLVIL    Jturfurfl  ^riebri^  gttbt  an  ^mxi^  Z)eqwebe  feine  freie  ^doffflatt  ju  Stat^rno»,  io^ 

mtitxauilMitlfy,  ju  Se^n^  am  9,  Wlai  1451. 

Wir  friderich,  von  gotes  gnadeno  etc.  Bekennen  öffentlichen   mit  diCcem  brioe  vor  allerme« 
niglich,    das   wir  angefehen   vnd  erkant    haben    folche   getrowe  vnd  willige  dinfte,    dy  vns  vnd  vnnfer 
herfcliafft  vnnfer  lieber  getrower  heinrich  deqwede  ofte   vnd  dicke  gethan  hat^  tegeliken  thut  vnd 
hinforder  wol  thon  fall,  kan  vnd  mag.     Darvmmb  vnd  aoch  von  befonderer  gonft  vnd  gnaden  wegen, 
haben  wir  dem  gnanoten   heinrich  deqwede  vnnfren    fryhen  hoff  In  vnnfrer  Stat  Rathenow 
uff  folch  hirnacbgeichriben   wife  czu   rechtem  Manlehen   verlihen,    vnd  wir  verlihen  Im  die  alfo  czn 
rechtem  Manieheu  in  Graft  vnd  macht  dUzes  brioes,    alfo   das   er  vnd  alle  leine  Menlich  leibs  lehnfz- 
erbeo  folch  vnnfre  frye  ho  ff  (tat  buwen,    die  Innenhaben  vnd  beficzen,    die  auch  czu  rechtem  Man- 
lehen von  vns  vnd  vnfrer  herrffchafft  haben,  nehmen  vnd  entpfaen  foll,  vns  auch  damit  gewartende  fein 
vnd  thon,  als  Manlehens  recht  vnd  gewonheit  iH.     Doch  haben  wir  vns  hir  Innen  behalten  die  lofzuog 
folchs  hofes  alfo,  ab  wir  vnnfrer  Erben  ader  nachkommen  folchen  hoff  vnnfrer  herfchafft  czu  gute  vnd 
czu  fromen  czu  haben  begerten,  So  follen  er  vnd  fein  erben    vns    vnd  vnnfren   erben    den  abetreten, 
daruor  wir  In  alfdenn  zcwentzigk  fchogk  merkifcher  landefzwemng,  achte  pfennynge  für  einen  grofchcn 
czu  rechten  geben  füllen,  die  er  deme  Tyczen  vor  fulch  hufz,  als  er  daruf  gebuwet  hatt,  hat  mnlzen 
beczalen.    Vnd  worde  der  gnannte   heinrich  deqwede   ader   fein  Menliche   hibslehnserben  focder 
buwen  uff  folchen  hoff  thun,    Darvmmb    follen  vnd  wollen  wir  In  thon  vnd  geben,   was    vnnfirev  Rcle 
darvmme  erkennen   vnd  fprechen  werden,    ane  arg  vn  geuerde.     Wir   habeii   auch   fonderlicher  gnade 
vnd  fleifziger    bete  wegen   des  gnannten   heinrich  deqweden,    Margareten   feiner    eKken  hau(a« 
frowen,    folchen  vnnfren   fryhen  hoff  czu  rechtem   lipgedinge  gelihen,    vnd  wir  verlihen   In  den  cia 
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rechtem  lipgading»  In  Cratft  dikesr  brioe?  dfa,  das  Ae  folchen  hoff  oaeh  des  gaaBBteo  deqweden 
tode,  ab  &e  den  gelebete,  alle  ir  lebetage  befitzen,  Innenhaben  vnd  gebruehen  bl  vnd  mag,  al^  Hpge- 
dinges  recht  vnd  gewonheit  ifl»  von  defz  gnannten  heinTich  deqweden  erben  vnd  fufzt  allermeuig« 
lieh  vngehindert  Vnd  ap  wir  ader  vnnfrer  nachkommen  folchen  hoff  vor  vnnfirer  herfchafft  haben 
woUen»  So  füllen  wir  den  von  Ir  brengen  vnd  Ir  darvmmb  thon  In  mafzen  obingefchriben  ift»  des  fie 
fich  och  nicht  weigern  noch  dar  widder  fetzen  foU  an  geuerde.  Datum  Coln,  Dominica  Mifericordias 
domini,  Anno  etc»  LI'^^ 


XLVIII.    Stwf&xfl  Sfrtihic^  tevlei^t  ritiett  SBcmgartett  )tt  9tat$enot»  an  ^cmric^  Z>t(\wAt, 

am  11.  ^tix.  1451. 

Wir  friderich  etc.  Bekennen  öffentlichen  mit  diffem  briae  vor  vns,  vnnfrer  Erbenn  vnd  nach- 
komen  vnd  fuEzt  vor  allermenniglichy  das  wir  vnnflrem  Üben  getruwen  Heinrichen  Deqweden  vnd 
finen  menlichen  leibs  lehns  erbenn   eynen  wingarten«  vor  vnnfer  Stat  Rathenow  gelegen,    den 
er  ytzund  Innen  hatt  vnd  befitczet,  cza  rechtem  manlehen  gnediglich   verlihen  haben   vnd  wir  verlihen 
In  folchen  wingarten  mit  allen  czngehoningen,  gnaden,  fryheiten  vnd  gerechtickeiten,  als  vnnfrer  her- 
fchaft  vormab  daran  gehabt  hatt^  cza  rechten  manlehen.  In  craft  vnd  macht  difles  briues,    Alfo  das  er 
vnd  fyn  menliche  leibs  lehns  erben  den  hinfiirder  mehr   als  ofte  vnd  dicke  des  not  gefchicht,  von  vns 
vnnfren  erben  vnd  der  Marggranefchafft  zcn  Branndemborg    czu  rechten   manlehn  haben,  nemen  vnd 
entpfahen  vns  auch  daruon  halten,  thun  vnd  dinen  füllen,    als   manlehns  recht  vnd  gewonheit  iit:    vnd 
wir  verlihen  In  daran  alles  das,   was   wir'  In  von  rechta  vnd  gewonheit   wegen   daran    verlihen  füllen 
vnd  mugen,  Doch  vns,  vnnfren  erben  vnd  nachkomen  an  vnnfrem  ader  fufzt  einem  iglichen  an  feinem 
rechte  vnfchedelich,    auch   haben  wir  margareten,    Des  gnannten   Heinrich  Dekewaden  Eliken 
husfrowenn,  folchen  obingefchriben  wingarten  czu  einem  rechten  leipgedinge  gelihen  vnd  wir  liehen  er 
den  czu  eynem  rechten  leipgedinge,  In  Craft  vnd  macht  diffes  briues,    Alfo    das  fie  folchen  wingarten 
nach  des  gnannten  Ires  mannes  tode,  ob  fie  den  gdebete,  Ire  lebetage  Innenhaben,    befitzen  vnd  des 
gebmchen  vnd  genifzen  fol  vnd  mag,  alfe  lipgedinges  recht  vnd  gewonheit  ift^  vor  des  gnannten  h ein- 
rieb Dekeweden  erben  vnd  (ufzt  vor  ydermenniglich  vngehindert,  vnd  wir  geben  ir  des  czu  einem 
Inwifer  vnnfrem  lieben  getruwen  wiprecht  trefakow.    Wir  haben  auch   dem  fnannten  heinrich 
dekeweden  gegonnet  vnd  erloubt,  gönnen  vnd  erlonben  Im  auch  in  Craft  diffes  briues,  folchen  obin* 
gefchriben  wynbergk,   ab  bn  darczu  notdurft  bedringen  worde,    czuuerfetzen  vnd  czuuerkquffen,  doch 
wenn  er  vorfaczt  ader  verkouft  wirt,  das  der  folchen  wingarten  allewege  von  vns,  vnnfren  erben  vnd 
nachkomen  czu  rechten  manlehen  entpfaen,  nemen  vnd  haben  fol,  als  manlehns  recht  vnd  gewonheit  ift 
on  geuerde.    Czu  orkund  etc«  Datum  Berlin,  am  donerftage  nadi  fcholaftice,  Anno  donrfni  etc.  Lff^. 

9ta^  hm  Stuanht  i^ni^ficpioaudfi  M  St.  iB^.  SM^fMlfiHi  XX,  104. 


XLCL  ffii  1  I  mit  l»ea  €rttn  H 

ft  Cej.  1464. 

(       KV«  (O  fcras^liur^,    Churrürrie    uiid    Cun- 
Bunt   flu  .ffai  IdemiAn.    die  lao    fehtn  edd« 
n   Siwni  fcaftnders  Liuen  Geiiaturn,    lUrtn 
K  TOBB '.dtr   SchuleDburg,    Arndt    vom 

■ah  l^t  gstriwenn  Bürgenuiiinere  und  Rit- 
fMfi  m^iW,  ndtn  genaui  Lentzo  von  Gribcg 
Li  1  1  1  Ortb»^  im  Vader  Peter  von  G^yb«« 
Konm  Ih,  «i  «ndorii  ßeylc.  Dortunme  dii 
'dt  Mwmip  lo  en  gedachie,  and  bcbhen  yat 
m  Deyleo  to  Qmk«  und  Antwort  vorluden  laleii, 
Pirto  myt  vrididivr  Freanirohop,  alfz  hir  »«  fo^ 
«Dtfebeidenn  hebben,  Alto  dit  £e  gnuite  Leatia  lUe  foliok*  töfpncke  und  fordcrunge.  alfz  hietodcn 
von  Batbenow  vonn  reyns  fon«  Kindea  »od  fooes  wegea  meynde  to  hebbende,  gaiitz  affgef^i^t  und 
fie  der  vorlaten  htfh  to  ewiger  tyt  des  nimmer  to  gedeakm,  und  heft'die  Sake  darup  vor  geborn  und 
ungebom  vorwehret,  Und  die  VorwehruDge  alfo  recht  ift  voreydet  Davor  hed  em  die  giiante  unofer 
herr  vod  Brandborch  Im  befteo  gegenen  und  bettlet  negen  Sebogk  groSclien  merkircber  Werunge,  dn 
bieto  Genüge  up  geboueo  und  enlphangen  beffL  Und  dannyl  fchall  alle  unwitle  und  twytracht,  fo  lOf- 
fchen  den  obgenanten  Parteyn  geweft  ift,  hingelecht,  vorrichtet  und  doet  fein.  Vad  dal  Tcltall  to  ewig« 
tyt  entrchfliden,und  vorrichtet  bliueu  ohne  alle  behelpunge.  Und  to  Urkunt  dat  Id  von  allen  Deyl« 
fo  rcholl  geholden  werdenn,  hehbe  wy  unnfe  Infigel  an  den  Briff  lateu  hengeti.  Geuen  lo  Brandbur^ 
«m  Abend«  nativitatis  domini,  Anno  domini  miUefimo  ^Dadringeotefimo  Sexage&mo  quarto. 


Vnr  Fridriob,   vonn  Gottes  ( 
graue  to  Norinbarg  ete.   Bekennen  api 
boren  LeCes,  dat  vor  onh  Rede,  N 
Dyderiok,   biffckop   to  Brandt 
Lüderitz    undt  Albertas  Clits       [ 
nunne  unhfer  Stat  Rathenow  au'eyne' 
vonn  feina  Sons  Kindes  wegenn,  ok  gei 
genant  In  der  genanten  von  Ratbenoir 
genante  Lei^tie  die  Von  Rathenow  I 
denfelben  unfe  reden  na  onnfer  Beue 
di«  denne  nach  flytiger  Verhorinnge  die  voif 


L.    5tuTftitfl  gtitttit^  ntlfl  brti  Seite  ^oAetr  mit  Itn  SHiftn  VMflen  einet  St^ulb  vor  lOOO 
®al(en  an  feine  Hebungen  vom  9lal((<iafe  }u  9Iat^eno»/  oerautii(i(f)  1469. 

Wy  Fridricb,  vonn  gois  gnaden  Marggraf  to  Brannd«nbnrg,-korfiir(te  etc.  vnd  Boif- 
graf  to  Noremberg,  Bekennen  apenbar  myt  dyO'em  briue  vor  vns,  vnnfe  enien  vnd  nakomen  vnd  lilt 
vor  allen,  die  loe  feben  oder  hören  lefen,  Dat  wy  rechter  warhafftiger  fchult  fchuidiob  worden  (m 
vnd  geldcn  Tcholen  vniilem  leueii  gelrewen  Betke  Woldeken  vnd  Teioen  rechten  enien  Edder  lon- 
bebber  dirses  briuei)  myt  ereu  guden  willen  vnd  to  getrewer  hant  Arnde  von  luderycz,  vnnrerts 
TOgte  to  Taiigerfuunde,  diiTent  gute  riuirohe  gülden  gut  am  gotde  vnd  Twer  gnüg  am  gewkU* 
Dye  bye  vns  a»  bereyieni  golde  au  einer  Summa  gutlichen  vnd  wol  to  dancke  vthgericht  vnd  gelega 
ben.  Der  wy  vm  hirinyt  quit,  ledig  vnd  lofz  Teggen.  Vor  folicke  obgenannt  dnfent  gtilden  rmiU 
Sdiolen  vad  wdleu  wy  viiiife  enien  oder  nakomen  dem  genanten  Betken  Woldeken  vnd  f^Ml 
erueh  Oder  linifubi-bber  -  dir;ce»  briues  vnd  getreweuhendere  Alle  Jar  geuen  vnd  bethalen  vp  Suil* 
nertens  tag  Aohlentich  rinifoh  gülden  Jerlioher  tinl^e  vnd  renic,  Die  en  vnnTe  leaen  getrewen  Boigef 
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meiftere  vnd  Ratmanne  vunfer  «Stat  Ratlienöw  von  vünfer  "wegen  vp  ere  eygen  Quytantia  alle  Jar 
YOQ  eren  rathufe  geuen  vnd  betalen  fcholen.  So  lang  beth  wy  vnnfe  eruen  oder  nakomen  dye  genannte 
LXXX  rinifch  gülden  vmme  dye  genannte  thufent  rinifche  gnlden  von  Beike  Woldeken,  feinen 
erben,  Innenhebber  oder  getrewhenderen  wedder  gekoft  vnd  gelofzt  hebben,  Des  wy  vns  Altyt  macht 
beholden  etc.  —  Geuen  to  Copeiiigk  am  Sontag  na  Martini«. 

R^.  dominns  per  fe. 

9ladi  bcm  Stvm.  £c(n^Copia(bucl(r  bei  St.  9r^.  i^ab.-Vr^to«  XXU,  259, 


LL    t>ti  ^rfurflen  2rnebn(^  @(^aModbrtef  ffit  bie  ®tabt  ^tat^tnoio  wegen  ber  Serainfung  ber 

e(f)u(bforberunfl  Iti  S3et(e  SBofbrfe  (1469). 

Wy  fridrich,  vonn  gots  gnaden  marggraf  to  Brandenburg  etc.  Als  üch  vnnfer  leuen 
getrewen  Borgermeifter  vnd  Ratmannen  vnnfer  Stat  Rathenow  Jegin  vnnfen  liuen  getrewen  Betke 
woldecken,  feinen  erben  Innhebbem  des  brifs,  den  wy,  em' vor  dufent  rinifch  gülden^  die  wy  em 
fchuldich  finty  geuen  hebben  vnd  feinen  getrewen  hendem  vor  dyefdben  dufent  gülden  haubtfumme 
vnd  LXXX  rinifch  gülden  Jerlichen  darvon  von  eren  fathhufze  to  reuten  to  geuen  verfchreuen  hebben 
na  lüde  vnd  Innholdt  des  brifs  darouer  geuen,  Bekennen  wy  vor  vns,  vnfe  emen  vnd  nakomen  myt 
dulTem  briff,  Dat  wy  folicke  dufent  rinifche  gülden  In  vnnfe  vnd  vnnfer  herfchop  mercklichen  nut  vnd 
fromen  gebracht,  gekert  vnd  gewant  hebben,  vnd  wat  fye  fick  dorvmme  verfchreuen  hebben,  Dat  heb- 
ben fye  gedan  vns  vnd  vnnfer  herrfchaft  to  gude  vnd  vmme  vnnfer  bede  willen  von  vnnfer  befelhung 
vnd  geheyts  wegen,  des  wy  en  myt  flyte  danckea  Dorvmmb  Reden  vnd  lauen  wy  vor  vns,  vnfe 
eruen  vnd  nakomen  myt  Craft  difzes  brifs,  Dat  wy  die  genannten  Borgermeifter  vnd  ratmannen  vnnfer 
Stat  Rathenow  Solicher  verfchriuung,  Nemlich  vor  die  genannten  dufent  rinifche  gülden  houet  gudes 
vnd  LXXX  gülden  reute,  So  fy  vor  vns  gedan  hebben  myt  gudea  willen.  Schadlos  holden  willen>vnd 
wath  fye  des  fchaden  nehmen,  Des  willen  wy  en  genczlich  vnd  gar  one  alle  Iren  fchaden  benehmen, 
on  Alle  generde  vnd  willen  gein  fye  gnediglich  erkennen,  Czu  vrkund  etc. 

ina^  bcm  Jtemdrfifd^m  8e^iK<Co)iialbK4c  bei  St.  Oc(.  St9i^^%xifM  XXO,  260. 


LIL    5tutfutfl  9Hbxt^t  tefiSttgt  Un  Sitrgem  ber  etabt  9{at^eno»  Steckte  unb  ^xtil^tiUn, 
mfonber^eit  bie  Untrennbartett  bon  ber  Statt  unb  ben  ®eri(^Ufiattb  b^r  bem  0tabtf(^ttl|eti; 

aml7^  9Rfir)  1472.       .      •  , 

Wir  Albrecht,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg,  des  Heiligen  Romifchen 
Reichs  Erzkamerer  vnnd  Curforfte,  zu  Stetdn,  pomern,  der  Caffuben  vnd  wenden  Hertzoge,  Burggraüe 
SU  Nuremberg  vnd  Furfte  zu  Rügen,  Bekennen  öffentlich  mit  deffem  briue  vor  allen  den,  die  In  fihen 
odder  hören  lefen,  das  wir  vnfem  lieben  geireuwen  den  Burgern  In  vnfer  Stat  R ateno w,  die  nufind 
odder  noch  zukomende  fein,  beueftet  vnd  beftetiget  haben,  Beueften  vnnd  bieftetigen  hk  mit  diffem  briue 
Alle  Ire  freyheite,  alle  ire  rechtikeyte  vnd  alle  ire  gewonheite  vnd  wollen  vnd  follen  fie  laffen  vnd* 
(ouptt^cil  I.  »b.  VIL  56 
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lnMin'hÜf^trm  vaJ  gaiim,  3«r  fie  In  vergingen  zeiten  finiT  gewcfen.  Auch  foHen  vnd  wollirn  wir 
b  bi^lÜtdU  ir«  brine,  dw  II«  bthen  von  Turnin  vml  furAyaneD  vnd  wollen  vnd  folleii  Tie  Siindor 
•llwlty  Uoderniffe  Uf«'  vnod  bebalden  mit  allen  gnaiJen,  mit  aller  fr«ylieil  vnd  gereditickeit  bi  allen 
farm  «TgaBm,  khn«n  TwI  Srb«v  *1b  De  das  vor  haben  geliabt  vnd  bcfofTeii.  Auch  Tollen  vud  wollen 
wir  KUnn,  kaifp««  Bwfeni  vnd  gebureo  vnd  allen  leuten  geuieinliche  beyde  geirdichcn  vnd  wernt^ 
Hehen  haldan  iH«  in  Wim,  vad  wollen  de  laffen  bey  alier  irer  gerechlickcit,  bey  aller  freyheit  vnnd 
gntdei.  Audi  toOmi  nd  w^«n  wir  vnd  vnfer  Erben  des  mit  iilchle  geraten  oder  ge>-ulborlen  noob 
gOin«B,  it»  fie  edder  ire  oullkoaielinge  aufz  irer  Slat  gelade»  werden  ane  viuh  hanihafli^e  tat,  Sün- 
ders fie  rdlm'«  redito  tttm  vor  Iren  Schuluen.  Were  anofi  däs  lu  alle  iru  naelikamelin^eQ  eyniche 
brhit  vecgeogm  wtrea  odder  TWgiiigen,  die  Tollen  vnd  wdllen  wir  vud  vnfer  erben  von  worte  zti 
wofte  Bub  d«B  law*  der  brine  vad  als  fte  geu-eß  fein  In  wiildergebcn,  vernewen  «nd  beftetigen,  ooc 
cift  vnd  fio*  msd  Mob  VtW  nfem  Amplleiilen  nymer  In  keine  fjeticylen  geirret,  gi-biudert,  gefcrenket 
nocb  VÖD  der  Marefc  verwiM  folb^n  werden  In  keyue  wyfe;  Sundem  Ae  Tollen  darby  vngehindert, 
ngeirret  rad  vngekrencket  ai^igliehjn  bleyben,  In  alter  mafz,  als  ße  von  alders  her  geweß  find  vnud 
fie  des  Tormeb  von  den  Mar^nuien  zu  Brandenburg  briue  baben.  Zu  Orkunde  mit  vnnfern  anhao- 
genden  Infigel  verfijtett  vnd  Geben  an  Co|d  an  der  Sprew,  Am  Dinftage  nach  dem  Suntage,  fo 
man  In  der  hilyeo  kito&e  Doget  Jndio^  Nacb  g'ott  gebnrt  Vinehobmiden  darnach  Im  ZwevndObi» 
sigfiea.  Jare.  ^ 

Sadf^  bcn  Cdilnalt  M  t»tnStH\Utm  HxdiiM  to  fUl(faNfc. 


Lnr.    Xtttf&iir  «1»tr4t  6eflear  aBfC^tr«  9t9»rt  auf  mmitit  jtnt  ^rtterrittr  (O^rrfSifln) 
SU^atlftnom,  onM.  €tpt.  1472, 

Wit  Albrecbl  etc.  Bekennen  offenlicb  mit  dillam  brjue  gein  allemeDiglicb  for  vna  vnd  Tofen  . 
arbea,  dakjHrir  vnferm  lieben  getrewea  wilhelm  Röder  vnfer  heydreiter  ambt  cxu  Rktenaw  fein 
lebtag  gancz  außc  verüben,.  Iif  dor  lii  aa^^mpmen  vnd  damit  verfttben  haben,  AUfo  das  er  foldiem 
vnfrem  beydreitcm  ambt  In  allen  £achea  «za  vnfem  ^vnd  vnften  berfchaft'  nucz,  noitorft  vnd  belleni 
getrewiicb  vorfehen,  befteUen  vnd .  anEaichte|t-.  i^»^  vns  jrqd  vofren  erben  douoa  dienen,  der  herfch^ 
gereoblibeit  einemen  vnd  rechnung  douqn  l^qit'J«^  ^s  .jnder  vormals  gelban  haben.  Er  foll  aucb 
donon  all«  nnczubg  vnd  geoiel^  vom; ■Greßngea,  'verle^^iJiollcz  vsd  andern  beben  haben,  alls-ander 
heydreitera  dafelbft  vormals  gehabt  haben,  vngeuerUcb  vad  wir  veileiben  dem  obgenanten  wilbelm 
Roder  das  gemelR  vnfer  beydereiter  ambt  fein  lebtag  gancz  aufz  wie  ohllel,  tn  liraft  vnd  macht  dia 
brieft,  dorauf  er  vns  dkn  auch  gehibd  vad  pflicht  getban  hat,  Solchem  ambt  durch  fich  felbft  vnd  ita, 
den  er  du  mit  vnftvm  vnd  vnfem  erben  willen;  ob  wir  Ina  czuänderm  In  vnfren  dinneagebraucbeii,» 
feiner  Hat  empSlhet,.  getrewlich  vnd  nacb  feinen  beOen  vermögen  vorzoltehea,  alles  faiaderarglift  vnd  genci- 
lieh  on  geoerd.  Des  cza  vrkund  tiit  vnl^enn  anhangenden  Infzi^l  verflgelt,.  geben  oin  G  o  len  aa  dar 
Sprew,  am' ftettag  nacb  fzant  Egidien  tag.  Anno dominE  Millelimo  QuadriogenteSmo  feptuagefimo lb«»i>dft 
R  Ludewig  von  Eis  ex  iuffu  domino  proprio^. 

na«  Im  «iiiaM.  h^ul^pitiki^  tu  M.  «i»,  Jta».»lte4im  XXV,  50^ 


♦    '*'..■    ■       '  '  «s. 
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LIV.    Wartgraf '  ^dffann  »ft|)faTÄrt  »tt  etaW  Wat^w»  fJtt  '3000  ©itftcii  aUt  SMö^lnu, 

am  29.  QtpU  1482. 

Wy  Jolianns,  von  gotts  gnaden  Marggrane  to  Branderoburg,  to  Stettin,  Pomeren,  der 
Caffuben  ynd  wenden  hertoge,  Burggrane  to  Nurenberg  vnnd  furfte  to  Rügen,  Bekennen  apenbar  met 
delTem  briue  vor  vnna,  vnfe  eruen  vnnd  nakaraen  Marggranen  to  Brandemborob  vnd  fuGs  vor  alfwerae 
die  en  fyhen  edder  boren  lefen,  dat  wy  den  Erfamen  vnd  vorfichtigen  BurgermeHteren,  Ratfimännen 
vnd  gemeynen  bürgeren  vnfer  Stat  Raten ow  vnd  oren  Nakomen  vnfen  liuen  getmwen  rechter- vnd 
redlicker  fcbult  von  eynes  rechten  wederkops  wegen  fehntdig  geworden  fyn  dry  dufent  gude  Rmifche 
guldm  Rechter  landetzwerunge,  die  &e  vnna  recht  vnd  redelicken  met  eyndrachte  des  rades  vnd  der 
ganczen  gemeynen  an  einer  Hammen  aner  betalt  vnd  an  reden  gofde  aner  gereiket  vnd  gegenen  hebben, 
der  wy  fy  ock  himnt  vnd  In  Gräfte  des  briues  quid,  ledig  vnd  lofz  feggen,  De  fnlue  fumme  geldes 
"wy  forder  in  vnfe  vnd  vnfer  lande  nut  vnd  fromen  gekeret  vnd  gewant  hebben.  Darvmme  vnd  daruor 
hebben  wy  den  obgnanteu  vnfen  Jiuen  getruwen  Burgermeifteren,  Rathmannen  vnd  ganczer  gemein 
vnfer  Hat  Ratenow  vnd  oren  nakamen  vp  einen  rechten  wederkop  verkofft  vnd  In  weren  gefettet, 
verkopen  vpd  fetten  In  weren  mit  crafte  deffes  briues  darfulneft  to  Rathenow  de  moUen,  toll,  orbede, 
hohinge  als  nemlicken  die  heide,  grefinge  als  nemjicken  die  Burger  werdere  vnd  ander  wifcfae, 
fifcherien  met  den  Sehen,  gnant  die  wolcze,  lanke  vnd  kiczer,  dat  gerichte  med  den  bogfteo  vnd 
fideften  vnd  alle  tobehoninge,  wu  fie  dar'to  behoren  vnd  gelegen  fyn,  neynerleye  dar  forder  von  vth- 
genomen,  ane  vnfe  Jacht  vp  der  beiden  vthgenamen,  alfe  wy  dy  bctheren  gehabt  hebben,  vnd  wy  den 
BurgermeiAeren,  Rathmannen  vnd  borgeren  to  Ratenow  vnfen  liuen  getmwen  gemenilicken  Ailks  ver- 
kofft vnd  In  weren  witlicken  gedhan  vnd  verkündigen  laten,'  vp  dat  Sie  na  defles  briues  lüde  vnd  na 
i^len  gefette  ilck  holden  vnd  richten  fchalen;  aaie  Vederfpreken  vnd  alles  geuerde.  Alle  die  wyle  wy. 
en  fülcke  gnante  fumme  geldes,  dry  dufent  Rinifdle  guldin,  nicht  redelicken  wedder  geuen  vnd  betalen 
vnd  den  wedderkop  affkopen,  So  fcholen  fy  der  vorbenomeden  gudere  fredeljcken  vnd  genczlicken 
vngehindert  heuen  vnd  baren,  geniten  vnd  gebruken  vnd  to  guder  b&nd  keren  In  vnfer  Statt  Rathenow 
froiion  vnd  befte:  vnd  wenn  wy  vnfe  etnen  edder  nakamen  deflen  wederkop  wedder  afltopen  willen, 
des  fchalen  wy  alle  tyd  mechtig    fyn  vrrd  nicht    die  Buiigertaeifter,    Rathmann    noch  gemeynen  bürgere  « 

vnfer  Stat  Rathenow,  die  nu  fyn  edder  to  k^men  wec^wf.  Auer  wy,  vnfe  eruen  oder  nakamen  fcha* 
len  vnd  willen  en  edder  oren  nahkamen  den  kop  .ein*  veriiilel  Jars  to  nome,  Nemlicken  vp  fante  Johannes 
Haptiften  tag  midden  Im  fomer  vp  /eggen,  vnd  .Wam^jr  jm  die  lofunge  fo  verkündigt  hebben,  vp&nte 
Michels  tiig  negeft  darna  volgende*  Suleke  SomiM'^ry  «dufent  giMe  Rinifche  gülden  an  gotde  recliler 
landefzwerunge  den  gnanten  BMfgermeiftefen^  'Rathmannen  vnd  gemeynen  bürgeren  dar  fulnendes  In 
vnfer  ftat  Ratenow  wol  to  danke, vnd  to  gnuge  vnbekummert  geiAlichs  vnd  werntlichs  gerichts  ane 
arch  vnd  ane  alles  geuerde  In  eyner  fumme  wedder  bereidcfn  vnd  betalenn  fander  vertoch  vnd  ane 
oren  fchaden,  vp  dat  fy  oren  geiouigeren,  met  der  hulpe  fy  vns  fulke  fumme  geld^  vthgerichtet  hebben, 
dePterbat  vorbat  louen  holden  vnd  vnuortogerd«  betalnuge  dhon  mog^n,  Ock  defzhaluen  von  en  to 
forderen  fchaden  nicht  gedrenen  werden.  Wes  ock  bynnen  die  tyd  ynte  >gnante  Burgermeifter,  Ratli- 
mann  vnd  genieyn  Burger  vnfer  ftat  Ratenow  alfo  geniten  werden  von  fulkes  'vorgefchrenen  weder- 
kops M'egen,  dat  fchall  en  an  der  wedder  betalunge  der  houetfummen  vnfchedelicken  fyn  ane  alle 
geuerde.  Wann  er  en  denne  fulcke  gnuchlicke  wedder  betalunge  der  vorgefehreuen  honet  fumme  to 
dancke  vnd  tO'  gnlige  i(z  gefcheen  alfo  vorgefchr«uen  fteit^  denne  vnd  nicht  ehr  fchalen   fie  vnns  vnfen 
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trpen  viid  Dijkamen  di«  gnanten  moUen,  lalle^  orb^de,  heide^  wifohe,  fiCcIierien  In^nferiUI  Rathenow 
wadder ,  afilreden  vnd  deffen  vnfen  brieff  weder  antwerden  ane  alle  geuerde.  Weret  ock  iack,  dat  de 
obgnante  vnfe  Hat  Rateoow  In  vnfen  kriegen  von  vnfen  feinden  vorloren  vnd  gewonnen  worde,  dar 
die  almechtige  lange  vor  fy,  die  ty  doch  truwelicken,  fo  fie  beft  mögen,  als  ore  eygen  gut  vnd  eroe 
bewaren  vnd  wehren  fcfaalen;  So  feholen  noch  wiljen  wy  vnns  met  den  fulnen  vnferen  fienden  nicht 
entrichteii  Qoch  fönen,  wy  hebben  denne  vor  den  obgnanten  Bargermeifteren,  Rathmannen  vnd  gemeynea 
bürgeren  v^fer  fiat  Ratenow  vnd  pren  nakamen  orer  obgefchriuen  Summe  geldes  gnüicke  vthricb* 
tung»  vnd  betalnnge  beftellet  edder  en  die  obgnante  tinie  vnod  Rente  vnfer  Stat  Ratenow  wedder 
gefchicket,  In  aller  mate  als  fle  yczund  Innehnen  vnd  In  hebenn  fchalen  ane  arch  vnd  ane  alles  ge« 
uerde.  Ock  wenn  wy  eyne  gemeyne  landbede  edder  fchott  von  anderen  vnferen  fteden  vnd  landen 
In  der  marcke  forderen  vnd  nebmen,  dinfte,  volge  oder  hulpe  von  en  begerende  fyn,  So  fchal  vns 
die  obgnante  Stat  Ratenow  glich  anderen  fteden  nach  orer  redelicheit  vnd  vermöge  ock  dhon ibnder 
wedder  rede  vnd  bindemiffe  der  ergnanten  Burgermeilter,  Ratmann  vnd  )^meinen  borgeren  vnfer  ftat 
Ratenow.  Ouk  feholen  vnd  willen  wy  vnfe  ftat  Ratenow  In  allen  kriegen  vnd  uoden  befchatten 
vnd  befchermen  vnd  verdedingeo,  glick  anderen  vnfen  fteden,  landen  vnd  luden  ane  hulperede  vnd 
alles  geuerde.  Wer«  ock  dat  fie  des  haluen,  dat  fie  vns  folke  bouen  gefchreoen  Summe  geldes  vth- 
gerichtet  hebben  ymande  enniche  Rente  vp  orem  Rathufe  vnd  orer  ftat  Rente  vnd  tinfe  verkoflt  hedden 
edder  verkopen  worden,  des  hebben  wy  «n  gegunnet  vnd  erlouet,  Gunnen  vnd  erlouen  es  des  ock 
In  craft  defles  briues,  alfo  dat  en  nymants  vorhindrunge  oder  luf^l  daran  dhon  fchal  an  geuerdei  Doch 
vns,  vnfen  eruen  vnd  Nakamen  an  vnfer  loftinge  vnfchedlich,  Alfo,  wen  wy  vnfe  tolle»  molen,  orbede 
vn4  beide  wedder  lofen,  dat  Qe  danne  fulcke  verpande  tynfe  vnd  Rente  ock  weder  aflkopen  vnd  lofen 
Scholen  an  vnferen  vnd  vnfer  herfchap  fchaden.  Ock  fo  fchalenn  die  gnanten  von  Ratenow  de 
MoUendemme  In  gewonlicken  buwe  vnd  In  redelicker  feftinge  vnd  beteringe  beholden  vnd  ock  die 
beiden,  holte,  water  nicht  verwuften.  Sonderen  na  temelicken  vnd  redelicken  faken  alfo  fick  dat  ge- 
höret gebruken.  Des'  alles  to  Orkunde  vnd  warer  bekentnuife  hebben  wy  vnfe  Ingefegel  an  deflea 
brieff  laten  hengen,  die  Gegeuen  y(z  am  dage  Michaelis  Archangeli,  Anno  doiniui  eto.  Octuage- 
fimo  fecundo.« 

9la4  ^m  Xucaficf.  ee^tK-Copialbuc^r  M  St,  <S^e^.  ieab.«91((^io«  XXV,  249. 


LV.    Äurftttfl  3e$ann  eeflatigt  ben  »ürflern  ber  ®tabt  Stat^rno»  i^re  9lecl)te  unb  grei^citrn 
unb  mfonber^ett  btn  ®fttc;)t«f}anb  bor  bem  etabtfd^uljen,  am  4.  eeptbr.  i486« 

Wir  Johanns,  von  gottes  genaden  Margraue  zu  Brandemburg,  des  Heyligen  Romifchen 
I^ichs  Ertzkamerer  vnd  Churfurfte,  zu  Stettin,  pommern,  der  Caifubben  Hertzoge,  ßurggraue  zu  Nu- 
remberg  vnd  Fürfte  zu  Ruggen,  Bekennen  offintlich  mit  difem  briue  vor  allen  den,  die  In  fehen  oder 
boren  lefen,  Das  wir  vnnfern  lieben  getrewen  den  Burgern  In  vnnfer  Statt  Rottenaw,  die  nu  fmd 
oder  noch  zukomende  fein,  beueftet  vnd  beftettiget  haben,  Beueften  vnd  beftettigen  In  mit  difem  briue, 
Alle  ire  Freyheit,  alle  ire  gerechtigkeytle  vnd  alle  ire  gewonheytte,  vnd  wollen  vnd  follen  fie  laffenn 
vnd  behalden,  bey  eren  vnd  gnaden,  dar  fie  in  vergangen  zeyUen  find  gewefen.  Auch  foUeu  vnd  wol- 
len wir  vnd  vnnfer  erben  des  mit  nichte  geftatten  oder  gefuibortten  noch  gönnen,  das  fie  oder  ire  nach- 
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KomeliDge  awfz  Irer  Statt  geladen  werden,  ane  vmb  haothaffiige  tat;  Supdern  lie  follen  zo  r^chtte  (Un 
vor  Iren  Schultzen.  W^re  es  auch,  das  In  oder  Irn  nachkomelingen  eyniche  briue  vergangen  wereli 
oder  vergingen,  die  follen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfer  erben  von  wort  zu  wort  nach  ^lem^  lawt  der  bcine 
vnd  als  Ae  geweft  fein  In  wider  geben,  vemewen  vnd  beftettigen,  ane  gift  vnd  gäbe,  vnd  auch  von 
vnnferon  Amptlutten  nymer  in  keynen  gezeytten  geirret, '  gehindert,  gekrencket  noch  von  der  Marck 
verweyfet  follen  werden  In  keyne  weyfe,  Sündern  fie  follenn  darbey  vngehindert,  vngeirret  vnd  vnge» 
krenket  ewiglichen  bleiben.  In  allmafz  als  fie  von  Alders  her  geweft  find,  vnd  fie  des  vormals  von  den 
Marggrauenn  zu  Brandenburg  briue  haben.  Zu  vrkunde  mit  vnferm  anhangenden  Infigell  vei^ 
figellt  vnd  Geben  zu  Colli  an  der  Sprew,  am  Montag  nach  funte  Egtdien  tag,  nach  ChriAi  vnnfers 
lieben  Herreu  gehurt  Taufend  virhundert  vnd  Im  Sechfzundaclitzigdenn  Jamn. 

9la(^  Um  fidginaU  im  rat^02u<(i(^ra  Mtc^il»  )u  Wai^tne». 


LVI.    jtutfütfl  Soadjim  t)et)>fdnbrt  bet  etaM  ^at^enow  iit  ®eti(|tr,  am  5.  9l))tt(  1510. 

I 

i  _  • 

Wir  Joachim,  vonn  gots  gnadenn  Marggraue  zu  Brandemburg  etc.  vnd  Churfurft  etc. 
Bekennen  Offintlich  mit  difem  briue  vor  vnns  vnd  den  Hochgebomen  Furften  Hern  Albrech ten. 
Mar gg raffen  zu  Brandemburg  etc.  vnnfec  Erben  vnnd  nachkomen,  das  wir  mit  wolbedachtem 
mute  anfi*  einen  Rechten  widerkauff  vnnd  In  widerkaufs  weyfe  verkaufft  habenn  vnnd  verkaufi'en  In 
krafft  vnnd  maclit  ditzs  Briefs  vnnfern  liebenn  getrewen  Burgermayrtern  vnnd  Rathman  vnnfer  Stath 
Rathenaw  vnnd  Iren  nachkomen  vnnfer  Oberft  vnnd  Nyderft  gericht  dafelbs  zu  Rathenaw  mit 
allenn  vnnd  iglichen  nutzungen,  zugehorungen  vnd  gerechtigkeiten,  wie  das  vns  vnnd  vnnfer  herfchaft 
zufteudig,  gebraucht  vnnd  genoflfen,  vor  anderthalb  hundert  gülden,  fo  Cie  vns  zudanck  entricht  vnnd 
bezalt  habenn,  der  wyr  fie  hiemit  quittiren  vnd  ledig  fagen,  follen  vnd  mögen  diefelben  vnfer  gericht 
mit  jrer  nutzung  vnnd  zugehorung  In  zeyt  diefes  wyderkaufs  befiellen  vnnd  verfehen,  dem  Armen  als  ^ 
Reichen,  nach  Altem  herkomen,  gericht  vnnd  recht  wyderfaren  lafl'en  vnnd  yderman  vf  fein  anfuchenn 
one  alle  vorff^tzliche  vertzogeruifg  fouill  recht  vorhelfi'enn,  auch  nymant  mit  den  gerichtskofien  nach 
fünft  wyder  Alte  gewonheyt  befwern,  bey  den  pflichten,  als  Cie  vnns  verwant  fein;  Doch  wollen  wir 
vns  In  krafft  dits  bryffs  volgende  arttickell  vorbehalten,  Nemlich  ob  der  Rath  zu  Rathenow  femptlich 
oder  fonderlich  etwas  vorbrechen  oder  busfellig  worden,  das  vnns  diefelb  (iraff  zuthun  geben  vnd  zudtan 
foU,  auch'wes  von  vnechieii  gebornen  gutern  verledigen  werdena,,  vnnd  auch  was  vpn  gerichtsfeilen 
vff  dem  Havelftrom  fich  begeben,  follen  vnns  zufteenn  vnd  volgen.  Sie  follen  auch  nicht  macht 
haben  einen  Edelmann  one  vnfern  willen  vnd  wifllen  zurichten,  fond^r  vns  anzeigen  vnd  erfochen,  wollen 
wyr  vnns  geburlich  vnd  billicher  weifs  halten.  Wenn  wir  auch  diefelbenn  vnnfere  gericht  wyder  abzu- 
loflen  gemeynt,  wollen  wyr  oder  vnfer  Erben  Inen  oder  Iren  nachkomen  ein  virteyll  Jars  die  an^dert- 
halbhundert  gülden  nach  lantlewfftiger  weys  geben,  gpgen  abtretung  der'  gericht  vnnd  vbergebung  difer 
vnnfer  verfchreibung  aufsrichten  vnd  bezalen  getrewlich  vnnd  vngeuerlich.  Zu  urkuut,  Datum  am 
freitag  In  Ofiern,  Anno  decimo. 


.     .  ■  ■:■■■■     ■:■■<■■    f-    . 
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am  &1  IDtat  15IS. 

Vonn  goto  gnaden  wir  Joajobim,  des  k..&BL  ErtS4)aaiereiri  Cbjärforn  vanl  Albrecbi 
getinieder,  Marggrauen  zu  Brandenburg  eita  Bekennen  eta  das  wjr  vnns  wolgedacbft  nurtekTod 
guls  tlats  mit  rnDfem   lieben  getrewen  Borgerneiflem  inn4  RalfcBMnnen  imnfer  Staltt  Rathenow  In 
anfebung  Irer  getrewen  MijUigen  dinft,  So  fie  ynd  b.  votfidmen  nins  ▼nn4  imnfer  herfthefl  getkan  mtl 
alltzeil  zn  tbun  erbittig  fein,   auch  aus  gnedigem  willeo,  damit  wir  inen  ab  tumfem  geipeweii  Todeiw 
tbanen  gneigt  veud  dem  gemeinen   nutz   zum  beften  ynnfer  Mnljen  ^baOHHk  diielbs  gtlagen  ^n^igender 
meynuDg  geeinigt  vnd  yeitragen  Jiaben,   Einigen  vnd  vertogeii  vnni  mit  Inen  In  onft  VBlinMbt  dilla 
Briefs,   Nemlicb  alfo»,   Aas  Sy   vnd  Ir  nachkomen  für  vnd  für  diefelben   vnnfer  MeUen   bey  Inen  n 
Rathenow  itelegen  mit  dem  dhaotone   aller  vnd  ygliehen  mgribomngei^ .  nntznng'nnt  fteyfceflen  vnd 
gerechtigkeit«u,   liiiualTen  wir  vjid   vnfer  vorfaren   feiiger  gedeehtnis   die    bifs  ¥ff  bent^gM  ttg  gehabt 
befeflTeii  vii«4  guoflTf*!!,  vff  ein  Mollenpachten  nu  vff  nechften  P/ingftag  anzufebn  wud  (b  IbQier  an  nw%en 
tagen  Innen  lisKen,  beützeu,  geniefleu  vnd  gebrauühen  zu  gemeiner  Aatb  nutz  vnd  ürommeBp  als  'Ander 
Ir  eygeuthunib,  die  zufampt  den  tharamen  dar  zu  gelegen  mit  gebeuden  vmidnotdtirftigmnqgelMtangen 
vff  Irn  eygen  kolken    verfehen,    verforgen  vnd   in  ^ewehren  halten,    wie    fich    gebor^    alles  on  vnnfer, 
vnnfer  Erben  vnnd  nachkomen  eintrug,    verhynderiing  vnd  befwerung    foHen    vnd  mögen.     Zu  folicbea 
allen  noldvirfigen  gebewden  der  mollen   ynnd  der  dherpmc,    one   mictej    darzn   gelegen    wir  Inen  vnd 
Iren   nachkomen    geftatten    vnnd   vergönnen  wollen,   Als   wir  Inen  auch  biemit    vor   vnns   vnd  vnofer 
Erben  gegen wertigrliqh    geftatteji    vnd  vergönnen,  in  vnfem  hphzungen,  fo  wjr  dar  vmblang  babeD,  mit 
willen  vnnd  wiflfeil  vnnfers  beydreyters,    l>avv   vnnd  Ander  holtz  zuhaweji    vjid  Jiawen  zulaflen  zu  ygli- 
eher  Zeit,  wenn  fie  des  dartzu  bedurffen  werden.     Doch  wenn  Sy  etwas  grofs  vnnd  merelieb  Bawhoitz 
zu  folichen  gebenden  zu  ge\%*vnnen  no.tdnrflTtlg,    foHen   Sy  vnns    defbhalben    erXucheo  ynnd  anfprecben. 

•  •  •  • 

Dargegen  vnnd   widt'runib   foHeo    vnd    wollen   j^e  vnd  Ir  nachkomen    für  vnd  für    vnns    vnfem  Erben 
vnd  iiachkomejp  von  SoliHien    vnnferu    Mollen,   Jerlichen    Raychen   vnnd  <geben,    one   abgang,    verhyo- 
deruug,  einregle  vnd  behelff,  als  rechte  inullenpacht,    funfczehen    winfpel    maltz   v/f  Purifieationis    marie, 
Funftzehen  winfpel  Hocken   vnd  zweint^^ig    gülden   an    gelde  la^idfswerung    vff  pfingften  nechft  darnach 
volgeude,  NV  vff  purifieationis  jonarie  vud  pfingAen  darnach  fchierft  Im  dreyzefaenden  Jar  der  myndem 
Zal  apzMfaben  vnd  fo  forder   alle  Jar  zu  ewigen  Zeitten,    wie  Sy  ficb  des  vor  jlch  vnd  Ir  nachkomeo 
gegen  vnns  verpfliclit,    zugefaßt  vnd  gelobt,    Auch  Reuers  Brief  gegeben  haben,    Defegleicben  auch  be- 
willigt zu  jyglicher  Zeit,  wenn  wir  yhede  vnd  krieg  haben,  vnns  vff  vnfer  Begern  einen  aus  den  moUeo 
SUfenden,    der  mit    der  Ax  fertig    vnd    gefchickt  ift  zu  folchen  gefchefften..     Es  A>ll  vnns  auch  Ir  Mul* 
mejftef«  fo  Sy  zu  yglicher  Zeit  vffnehmen  werden,  Pflicht  thnn  vff  das  nialtz,   fo   zur  muUen  gebracH 
vIETeben  vpd  achttung  zu  haben^    damit  vjins  vnnd  Ine;i   an  defn  Birgelt  nicht  verkurtzung  gefchee,  ge- 
trewlicb  .vnd  vngeuerlteb.     Sy  follen    anch   nicht   mehr  /lade    hengen   noch  muUen  bawen,    one  vnnfer 
wiOen  vnd  willen.     Hieran    vAud   vber   find   geweft  die  wirdigen  gedrengen   vnnd    bocligelarten  vnofer 
Rethe  vnd  Mebe  getrewen    Jörg  flanns,    marfchalcdi,    Doctor    Ditrioji    von    der  Schulembijrf 
Pfobft  zu  Berlin,    Doctor   üuf(o   von  Aluefleuen,    Doctor  Sebaftian  Stublinger,  Canntzle 
Er  Thomas  kruU,  Dechannt  fant  Erafnuis  Stifft  kyrchen  in  vnnlerm  Slofs  koln,  Secretariüs^  Buf 
vou   der    Scbulemborg,    Engelke    warnftet    vnd    Ander   mehr  glaubwirdigen.     Zu  urkunt  « 
Datum  Co  In,  am  Suiitag  Exaud|,  Anno  ete.  XII. 

Kua  ttm  itMrmSrt.  £ebn<  (Eopialbiic^e  XXXI,  240.  —  Ita^  tdginaf,  mit  mld^m  bU  ^pit  9tf$lii^en  ift,  hfaUt 
im  9(at^«ard9i9e  |U  etatt^eup»  cf.  (Brunt«  unD  ^agcrbud)  ^.  lOi. 
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LVniv     Änrf&r^  3M($!m  UUi^t  t^t\oei  SrKnnnatm  mit  bem  €^iitjfttjtrlc§<  auf  Um  Ön 

Ate^  3U  9{at^enotP;  am  25.  ®et)t  1520. 

Wir  Joachinr,  von  go4s  gnaden  Marggraue  ^ue^B-randennburg,  des  heiligen  Romirchen' 
Reichs  Ertzcamerer  vnnd  Cbnrfiirft,  zu  Stettin,  pomern,  der  Gaffuben  vnnd  wenden  Hertzog^  Burggraue 
zue  Norinberg  vnnd  förft  zue  Bügen,  Bekennen  vnd  thun  Runt  öffentlich  mit  diefem  Briue  vor  vnns, 
vnfep  erben  vnnd  Nachkomen  vnnd  fünft  jedermenniglich,  Das  wir  vnfern  lieben  getrewen  Thewes 
leynehman  vnd  (einen  menltchen  leibs  lehens  erben  Das  Schnitzen  gericht  vffm  gr offen  Kytz  vor 
vnfer  Stat  Rathenaw  mit  Zwfyn  IJufen  Ackers  darzu  gehörig,  Inn  alkrmaffen,  wie  das  Clan» 
Kraberg  befeffen,  gebraucht  vnnd  vor  vnns  auf  fein  vnnd  (einer  erben  behuff  mit  Uant  vnd  mundt 
verla(ren  vnd  abgetretten  hat,  zue  Rechtem  manlehen  gnedigirch  geliehen  haben,  vnnd  leyhen  Inen  folich. 
SchuUzen  gericht  mit  feiner  Ziigehorung,  Wie  obdeet,.  In  crafft  vnd  macht  dits  briues,  Alfo  das  gnantter 
Tewes  leynehman  Vnd  (^In  meniiche  lerbs  lehens  erben  folich  Schultzen«  gericht  mit  feinen  Zuge- 
horungen  vnnd  gerechtigkeitten  Nu  furtter  mehr  von  vnns  vnnfem  erben  vnd  nachkamen  Marggrauen 
zue  Brandemburg,  zu  Rechtem  manlehen  haben,  nehmen  vnd  empfahen»  vnns  auch  daruon  thun  vnd 
dienen  follen,  Als  Iblicher  leben  Recht  vnnd  gewohnheit  ift.  Wir  vorleyhen  Inen  hiran  alles,  was  wir 
Inen  von  Rechts  vnd  gnaden  wegen  daran  vorleyhen  follen  vnd  mögen,  Doch  vnns  an  vnnferm  vnnd 
fünft  ydermenniglich  an  feinen  Rechten  one  (chadem  Zu  urkunt  mit  vnnferm  anhangenden  Inngefegell 
vorfigelt  Vnnd  Geben  Zu  Goln  an  der  Sprew^  am  DinAag  nach  Mathei  apo(toIi,  Crtfti  geburt  tau« 
(ent  funffhundert  darnach  Im  Zwentzigßen  Jare. 

Sebaftianus  Stublinger,  Doctor  Canonicus  fubfcripfit. 

Sady  tcm  ^riginalt  bir#  tüittfümili^tn  Krc^it^rl  in  9tot(rnov« 


'  \ 


LIX«    9{ac$fi($t  ü6rr  Un  Xakni  ju  ^at^tnm  icn  ben  ^a^xtn  1514  unb  1517. 

Ordx>  DiiDiftnincium  fratrum  et  Sororum  kalendarum  Ecciefte'  Rathenow  Reaouatas  anno  do<i 
mini  IMDXIV. 

Thomas  Ludicke;  Kune  von  der  H»ge;  Vxor  kerften'  Selüelanges.  Claw^s 
Beckcre.  Achim  kulebars.  Jafpar  Wagenitz.  Jacopp  maefs.  Andreas  houener« 
Dominus  liborius  kulebars.  Dominus  Simon  Rofentreder.  Andreas  grelle.  Dominus 
Joachim  Ruioff.  Dominus  Johannes  pl'ebanus  nofter.  Dominus  Nicolaus  Johannit« 
Hans  Widerman.  Dominus  Theodericus  Bindeman.  Claws  krnfcherfC  Daminu« 
Johannes  Werneri.  Mathews  kletzfcte.  Baltz  Ludicke.  Dominus  Johannes  kule- 
bars. Ri^licta  Kerften  konige fmarks.  Dominus  Laurencius  Lepper.  Relicta  St- 
nioris  nrerten  henfcken. 

Redditus  kalendarum  fublevandi  jn  anno  domini  MDXV.  poß  triiiro  regum  incipiendo. 

Ad  memorias  Qawes  eggert  tenctu^  XXV  gr.  fub  fefto  epiphanie  domini  Heine  Vaget  — 
XXV  gr.  fub  Oelto  epiphanie  dt>mini  Chriftoffel  Swant  ^^  XVI  gr.  pafce.  Hans  (leffens  in  Nowenn 
Xli  gr.  pafce.  Achim  Lucks  VI  gr.  pafco.  MicHil  Zabelkuk  I  punt  miichaelis.  Atbrecht  wutha^ 
now  jn  fpatz  l  fexagenam  michaelis.  Claws  ketfaelicz  XV  gr«  micbaelis.  Andreas  fetzen  XV  gr. 
michaelis«'  « 


Redditiis  fpectautes  ad  paiies.  Achim  kulebars  lei'ietur  XV  gr.  martiDt  uina  XIV. 
Merten  Friffeko  XXIV  gr.  iiiichaeli§  anita  W".     Bartelt  Qwaftenbcrcli  V  gr.  niicliaeli*.    MeO«r  Vlriek 

V  gr.  Epi|)liauie.     Dominus  Joachim  Rudow  X  gr.  pafce.     Hans  kolehcke  V  gr.  uiichaelis.   Hans  mll 

V  gr.  ipichaelis.     Ctaws  Schollene  V  gr.  marliDL 

Regirtrum  celeb ranciuni  rcfecliones  annuatiiii.  Toma«  ludi'cke  celelirauit  r«nncian 
fuum  fefto  michaelU  amio  MDXV,  Kune  von  der  hage  fedo  ualiiiitalis  «rifli  aiino  MDVI.  Uxor  K«r- 
Iteii  Seluelaiiges  dedil  vmim  prandJuiu  fralribus  kalondaruin  feri«  fetuüdn  poft  (luiUimodogenili  anM 
MDXVI.     Claws  betker  uuui  vxore  in  verchefer  celobrauit  reruiciuio  luum  poft  miclinrlis  clc 

Memorie  fraloniilulis  kaleadanioi  in  Ralheno w..  In  feruicio  poft  lipiphania  domiui  (Wra* 
getur  memoria  Relicte  gerbrechtes,  pro  profuDlibus  diflribuiintur  XXV  gr.  quos  exponit  Claws  H^tt 
de  qninque  lesngeuis  luuiiuu  capitalis.  Ad  eandcm  meuoriam  poltioilits  eft  Claws  polljne  V  gr.  ds 
vna  Texageiia  quam  accepit  etc.  In  eodem  feruicio  bipiphanie  doniiui  peragelitr  luvmoria  ouniium  frainim 
et  fororuiii  fralemilatis  kalendarum,  pro  prefenlilius  didnbuuntur  XXV  gr.  reddiluum,  quo^  cxpoiiJl 
Heine  vaget  de  qiiioque  fexagenis  Tumme  capitalis.  Fideiuffores  Merteu  Scliilderiiick  et  hans  albrechl. 
In  feruicio  pofl  fedum  pafoe  peragelur  memoria  validi  Ilinrick  Deqwedeii  Seiiiori.«;  {>ro  preCentibus 
diftribuuutur  XXX  gr.  Ad  eordcm  redditiis  cxpaiiit  Criftofler  fwaut  XII  gr.  Hans  ne&rn^in  No«cii 
XII  gr.  de  fex  fexagenis  fiioiuie  capltaüs  loco  Achim  lukes  accepit  Achim  gudenfweue  I  fexagenam 
dando  VI  gr.  e!c.  In  uodeui  feruicio  poft  feftum  pafce  peragelur  memoria  Reliefe  lleiininck  Frauck^o, 
pro  prefeiitibus  diftribuuntur  XXX  grofü,  quos  exponit  uccliil  czabekuk  de  quinque  fexagenis  fumme 
capitalis.  Eadem  lumma  eft  facta  et  prefeiitata  Claws  Iweii,  Mattifa  Viliti  et  Thomas  daacker  ßde- 
iuHoribus  tauiquaiu  principaÜbuB  sc  fi  ipß  ad  proprium  yfum  accepiffeut.  In  fcroicio  {loft  michaelis 
peragelur  Memoria  doniiiti  Nicolai  )leckedes:  pro  preleiitibus  dinribuiiiilur  XXX  gr.  Ad  «ofdeiu  red- 
ditus  exponit  Claws  kelhelitze  XV  gr.  et  Andreas  felzen  XV  gr.  Et  liabent  qtiilibel  111  fexag.  fumoie 
capitalis.  In  eodem  feruicio  poft  Michaelis  peragetur  memoria  domini  petri  gruneawaldes:  pro  prefu- 
tibus  diftribnoDtur  XXX  gr,  quos  «xpook  Albrecht  Watbenow  in  Spatz  pro  fix  fexagenit 
fumme  capitalis.     Fideiuffores  Albrecht  et  bans  condicii  fratres  Wuthenow  ja  RatksBOw. 

Subfgqueutes  redditus  defemiunt  fratemitali  kalendarum  ad  panss  annuatlm  pi  tres  pan« 
diaidendo  cuilibet,  qui  celebrat  feruitiiim,  terciam  partem,  videlicet  XXXVl  gr.  (dief«  EinkunflB  find 
fchon  oben  aufgefiilirt}  Summa  capitalis  ad  paneg  facit  XXI  fohok  de  quibus  percipiuotur  I  tsxageiM 
cum  XLIX  gr.~  reddituum,  hos  redditus  in  tres  partes  diuidende  proueniunt  cailibet  niniftiatori  dari 
XXXVl  gr.  et  ad  cameram  I  gr 

Acoepta  apud  dominum  Johannen  Wernicken  camerarium  electnm  Anno  donaini  MDXVB*. 
(Ei  werden  die  TcboD  oben  erwikbaten  Einkünfte  in  Rechnung  ge/tellL}  Außerdem;  VI  gr.  ia  oBer- 
tofio  jn  feraitio  polt  Cpipbanie  domini.  111  gr.  de  triceiuuo  Rudinger  Lamprecluz  ad  cameram.  UI  gr 
«d  Cameram  de  triceßmo  domini  Joachim  Rudows  III  gr.  ad  feneltra«  ex  parte  Rudinger  Lamprechts 
VI  gr,  V  4  j"  Offertorio  jn  feruiiio  poft  pafoha.  XXX  gr.  ex  parte  domini  Joaclnm  Rudows  fro 
couditclione  domus  kalendarum.  XX  gr.  ex  parte  Eiigel  wifloks  pro  conductioue  douius  kal«udaruiii 
de  medio  anno.  UI  gr.  ad  cameram  de  Tricefirao  doiuiiH  Thome  kytiaui.  V  gr.  V  .4  jn  uffertorio  j» 
feruitio  poft  Michaelis. 

Accepta  pro  facerdotibus  Hl  gr.  de  memoria  relieta  gerbrechlen.  111  4  refiduuB  i* 
■Btemoria  gerbreehten  It -4  reliduum  de  memoria  omuium  fralrum  UI  gr.  de  memoria  validi  UiDricfc 
deyqweden  rcmoria.  111  grolTos  de  memoria  Nicoiai  heoktes.  IV  4  ■"  reüduo  de  memoria  domini 
petri  grunewaldes  eto. 
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Expofii*  aimo  XVIP.  XXXVK  gp.  pra  fex  talentis  cere  ad  lamina.  X  den.  pro  cereuifia  (Ac) 
9A  reparanda  lumiiia  kaleBdanim,  In  feruiüo  poft  pafche  diftribui  XXX  gr.  pro  memoria,  validi  hinrik 
deyqweden  fenioris  pro  fax  prefentibus  in  vtrifque,  cuilibet  dando  XXXV  denarios»  HI  gr.  ad  cameram, 
cuftodibus  VI  den.  Tunc  nulliim  fuit  refiduum.  In  eodem  feruitio  peragebatur  memoria  Relicte  hen- 
ninek  francken.  Didribui  XXX  gr.  pro  fex  prefentibus  in  vtrifque,  Cuiübet  dando  XXXIX  denarios, 
CuAodi  fex  den.  Tunc  nulium  remanfit  refiduum  etc.  —  XXXVI  gr.  Andreas  bouener  ad  panes. 
XVIII  gr.  matheus  kletzken  ad  panes  X  Jf.  pro  labore.  HI  gr.  vor  leem  to  furende.  XXIX  gr. 
II  4  vor  lattenn.  VI  gr.  II  4  pro  labore.  VI  gr«  vor  fpoen  to  den  tbygeL  I  gr.  pro  labore.  I  foL 
vor  latten  negel.  III  gr.  vor  Roer  to  byoden»  IV  gr.  vor  lattennegel  V  den.  pro  cereuifia  mercenariis, 
XX  den.  vor  den  thygel  to  teilende  etc. 

ftac^  dnrs  allen  9tc(^niing  M  MatanM  |n  9tat(fno». 


LX.    S3if($of  T>\tUxi<l^  wn  S^ranbenburg  inftttuirt  einen  9l(tarif)en  ju  ^iat^tncm, 

am  25.  Stugufi  1523. 

Theoderioua  dei  et  apoAoIice  fedis  gralia  fanote  Brandenbargenfis  ecclefie  Epi« 
fco p US.  Ad  altare  fände  cruois  in  paroohiali  ecciefia  oppidi  Rhatenow  noftre  diocefls fituatum,  per 
obitum  Domini  Johanms  Barentyn»  illtus  noviAimi  pofleflbris  vacans,  honoraUlem  nobis  in  erifto  deno« 
tum  Jaeobom  Rofentreder  noAre  diocefis  clericum,  nobis  per  validös  fingulares  noftros  iobannem  et 
Henningum  condictos  deStechow,  ad  quos  jus  patronatus  ad  diotum  altare  pleno  jure  pertinero^ 
dinofcitur,  rite  prefentatum,  tnftituendum  ac  inveAiendum  duximus  etc.  Datum  in  arce  Epifcopali  ibide» 
anno  Domini  XV*.  vicelimo  tertio,  feria  tertia  poA  Bartbolomei  apoftoli,  noftro  (bb  fecreto. 


LXI.    Stinfittfl  3o«^(^i>n  betfpric^t  bet  ®tabt  9tat^rnott)  bie  aufgelegten  Sautoflen  Ui  Scfiif^' 

fa^xti^  ober  ©c^uttgrabentf  3U  etflatten;  am  2.  S)e).  1548» 

Wir  Joachim,  von  Gotts  gnaden  Marggraf  zu  Brandenburgk,  Des  bayligen  Romifcben 
Reichs  Ertz  Camerer  vnd  ChurfiirA,  zu  Stettin,  pomern,  der  Caffuben,  Wenden,  vnd  in  Schlefien  zu 
Croflen  Herczog,  Burggraf  zu  Nurnbergk  vnd  FiirA  zu  Rügen,  Bekennen  vnd  tbun  kunt  öffentlich  mit. 
diefem  Brieff  vor  vns,  vnfer  Erben  vnd  Nachkommen  vnd  fonft  Idermenniglich,  Das  wir  vnfem  lieben 
getrewen  BurgermeiAern  vnd  Rathmannen  vnfer  Stadt  Rathenow  Das  Bawlhon,  fo  fie  vnfern  wegen 
zur  erbawung  des  Schutgrabens,  der  fünft  der  Stadtgrabe  vnnd  Schiffari  gnant,  mit  dera^Vier  gebindcn 
darftredcen  vnd  aufzlegen  werden,  aus  vnfern  gefeilen  dofelbft  oder  fonft  mit  der  Zeit  beczalen  vnd 
MFiderAattung  thun  wollen.  Vnd  wollen  bemelten  Rathe  folcher  verbawung  des  Stadtgrabens  ein  ge- 
weher fein,  Vnd  Inn  allewege  gein  meiiiglichen  vortretten  vnd  fchadttdfz  halten,  Das  die  vor  bawung- 
allewege,  vnuorbrochen  pleiben  folle.  In  Craffi  vnd  macht  ditz  Briefs,  vnd  fonder  geuerdt  Zu  urkundt 
täupkU^il  i  J60.  VIL    .  57 


nit  vnferq   AiAatigaBdeii   S«eret   bi 
Andre«,  NMh  Crifti  vnfws  Herrn  {  1 


eew,    Sontags  nach 
rzigideo  Jve. 


LXn.   Sefc^wecbrn  brt  etabt  «•({«»»  Utt  ^«M  Onb  unb  »ü  Ben  h^H 
'  rnm  ^ft^tr  1561' 


ErfUieli  bedag«D  fls  lifil^  wie  i 
xo  Niemicke  oder  Rietz   Tein  Lehn   '        i 

uerfcfa  inen 'einen  Burger  von  Ratheno  i 

tliain  verwaidigel  vnd  wieder  alle  billigt      ui 
Arm  mit  dem  zuni  Rohr  zwier  entzwe]r  |  igi 

feio  fohwerdt  ghar  krum  vber  jn  ge  De 

Qien,  der  jme  nicht  zu  dulden.     V         i         gi 
gdiandelt  vnd  dem  RtUie  Jon  jren  Ger      «n 
ftraff  gefallei},  vnd  damit  ebr  zu  gel     -Ij  ft 


hm  Lüjll.Mi  SachfTen,    Haas  feele  gusnl 

iw,   aha  fr^Ut;  nach  Thome  apoftQ^  oecbh 

I     a<;  hndt  Tor  der  Stadt  vff  der  ßadt  ftuckeo 

vrladMii  befllig  geroUageo,  ianämitmmam 

1      8  das  Robr  anfz  der  Laden  geflogoi,  Dartsu 

i  I       arme  Man  jn  ein  mercklichsn  fehadeo  gen- 

er    Hans  feele    wider  den  gemeinen  Landtfrieden 

a  gewalt  gelhon  vnd  zugefugt,   dadurch  ehr  ja 

e  gebracht  werden,    Bitten  die  von  Rathenow 


Cbarf  g,    folchs  vnderlheniglich   antzi  vnd  e  Tchrifft  -ao  dem  Cbur£    zu  Sachffea  zu  bitten, 

das  Hch  gemelter  Hans  Seele  v^s  furderiicbfle  d<       verletzten  Bana  witten  vnd  dem  Rathe  der 

gethonen  gewalt  halben  vertrage.     Wo  aber    Toti  f;*''«^^E">    *nirden  fie  vnd  andere  desgleidten 

tegllch  gewerttig  fein  muffen,  welohs  dan  gahr  I       iwerli       fein  wurde,  wan  man  hardt  vor  den  ibore 
nicht  ficher  Tein  Tolte  etc. 

Zum  andern  Bedagel  lieh  der  Rath,  Ob  wol  Enui  Nicolaus  von  Lochow  Thumbhet  sa 
Halberftadt  Jn  jrer  pffarrkirchen  zu  Rathenow  ein  GeilUich  Lebnu  Sanotonim  Petrj  et  Paulj  jnee- 
gehapi  vod  die  Fechte  daruon  geDofTe'n,  Als  aber  vnfer  gnedigfter  Herre  der  Cburfurlt  alle  geiAiiob« 
Lehnn  auch  des  Em  NicoJaj  Locfaows  durch  die  viiiiatores  jn  den  Gotts  Caften  verordent  auch  fe.  f.  g. 
eigener  Perfonu  vnrerm  pffarhem  Ern  Petro  arbiiro  vnd  dem  Raibe  zu  Rathenow  zugleich  die 
Ordenunge  der  kirchen  verandtwort  vnd  donejlien  beuholen  lieh  derfelben  genieb  znuerhalttea,  Danuff 
die  Ctften  hem  etzliche  jar  folohe  pechte'  eingefordert  vnd  genohmen,  vnod  obwol  Ern  Nicolans 
von  Loohow  zu  oBtemmahl  bey  vnferm  gnanien  gn.  herrn  Churf,  der  pechte  halben  anregung gettuui, 
babens  doch  j.  k,  t  g.  allewege  bey  dem  was  die  viGtalores  vorotdent  gnediglich  bleiben  laffen,  Sa 
lange  bis  vnfer  Gnedigfter  herre,  herre  Fridericb,  Marggraff  zu  Brandenburg  zum  Ertz  BI- 
fehoff  zu  Magdeburg  vnd  HaiberfUdt  Pöftulirt  vnd  belletiget  worden,  Hat  Ehr  Nicolaus  Locbo« 
abermals  feioa  einkobmens  des  geiftticben  Lebns  Petrj  et  Paulj  '  bey  vnitem  gnanteu  hem  dem  Chur£ 
anregen  getban,  darauff  j.  k.  C  g.  dem  Ratbe  gefohrieben  jme  feine  Pechte  ohne  was  zu  der  OfSciatnr 
Jn  der  Caften  vorordent  volgen  zu  lalTen  jn  anfebunge  Ehr  Nivoians  vo-ii  Lochow  webr  eb  alter 
Mann.  Nach  feinem  Abefterben  aber  folte  das  gantt«  einkohmen  des  Lehns  widerumb  jh  den  Gatti 
Caften  dorein  es  zunor  gefcUagen  vnd  verordent  kohmen.  Auf  folcbe  gnedige  vertroftung*  bat  dtr 
Rath  muffen  zu  frieden  fein  vnd  Em  Nicolao  von  Lochow  fein  Jerlicfae  Pachte  biAAher  volgea 
laffen.  Nhnn  aber  Diony^  nechAuerfchinen,  jft  der  wirdigbe  ynd  Ernuefter  Ehr  Chriftoffer  tob 
Lochow,  Tbumbber  2D  Halberftadt  zum  Bathe  kohmen  mit  antzelge,  Ehm  Nicolans  von  Loohnir 


^5^'^*-4,  .  -^n^' 
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fein  Vetter  habe  jme  (dich  Lehun  Petij  vnd  Pau\j  etc.,.  legittune  refigniret,  des  ehr  dem  Rathe  ein  gar 
gringe  Note!  vorgelegt,  doneben  gebeten  die  PachULeutte  folchs  geilüichen  Lehns  an  jme  zuuerweifen, 
^nd  als  der  Rath  ficb  des  geweigert  hat  ehr  fchnarckens  vnd  pochens  vorgegeben,  Solchs  bey  Bepft- 
lichen  heyligkeit  wol  zu  erhaltten,  hadt  der  Rath-  gefcheen  laflen^,  Bis  hieher  vff  goAem  Dinftag  nach 
Fabiah j  et  Sebaftiaivj  dits  L1II*^°  jares  hat  gemelter  Ehr  Chriftoffer  von  Lochow  einen  Churf. 
beuhelich  zu  Halberlladt  Omnium  Sanctorum  aufbracht  mit  Churf.  gn.  handt  vnderfchrieben,  jme 
folch  geifdich  Lehn  eintzurewmen  vnd  die  Pechte  volgen  zu  lafTen  mit  angehaffter  Claufula,  die  von 
Lochow  weren  Collatores  des  obgemehen  Lehne  Petrj  et  Paulj  vud  hatten  jus  patronatus,  Derwegea 
hette  Ern  Nicolaus  von  Lochow  als  der  Eitefter  jme  Eni  Chriftoffero,  folch  Lehn  gelihen 
vnd  die  pechte  abegetretten.  Des  gefteht  jnen  der  Rath  mit  nichte,  dan  die  fundation  vermag,  das^  die 
Alte  Marggraffen  vnfere  gnedigfte  hem  Tolcb  geiftlich  Lehn  beftettiget  vnd  feindt  die  von  Lochow 
allein  dartza  als  teftes  cequiriret  worden,  vund  wan  die  von  Lochow  gefordert  werden,  die  Fund»* 
tion  vortzulegen,  wirdt  ßch  nicht  anders,  wie  obfteht  befinden,  Bittet  der  Rath  alle  gelegenheit  vnferm 
gü.  hem  antzutzeigen  ynd  zweiffeit  der  Rath  nicht,  jre  Churf.  g.  werden  hirjnnen  gnediglich  einfehen 
thun,  darmit  was  geordnet  dabey  bleiben  mugen».  Sunft  wirdt  das  Predigampt  Schul  vnd  kinder  zuoht 
Valien  muffer,  vns  wiis  der  Rath  difroals  bey  <fiefen^  beiden  Artickeln  bleiben  laffen«  Auch  zeigcft 
der  Rath  von  Rathenow  ahnn,  wie  das  Churdt  von  der  hage  nach  befchlieffunge  diefer  Artickel 
heuttiges  Mitwochs  Conuerfionis  paulj  hat  antzeigen  laflen.  Das  ehr  Hans  Seelen  allein  aufz  dem 
hierchowen  Lande  hie  herein  gefurt,  der  fich  habe  vornehmen  laffen,  Ehr  hette  vor  Brandenburg 
auch  einen  gefchlagen,  Dorumb  das  ehr  gehm  mit  einer  Stadt  zn  thune  haben  wolle,  wie  ehr  C hurt 
von  der  hage  zu  gelegener  zeit  weittern  bericht  zothune  erbottig.  Bitt  darauff  der  Rath  dem  Churf. 
jnfonderheit  antzuzeigen  f.  c.  f.  g.  wollen  dis  fonderlichen  zu  gemut  fuhren,  darmit  f.  c  1  g.  Lande 
vnd  leutte  nicht  vergewaldiget  werden,  vnd  wil  der  Rath  f.  c.  f.  g,  jieingetUlt  haben. 

%ui  Um  IQcanbcBburgct  9(at^lar(bi«e« 


LXIII.    Stnx^mü  ^oac^tm  berfpric^t  brr  @tabt  9iat()enot9  bie  Serjtnfung  unb  3tträ(ferflattung 
bei  3ttm  93au  bec  neuen  ®(^(eufe  toenoanbten  Aapttald  un)  betfc^reibt  berfelben  bte  6uina(>me 

ber  ^&(fte  Ui  ec^leufengelbe«,  am  2.  ®tpu  1559. 

Wir  Joachim,  von  Gotts  gnaden  Marggraf  zu  Brandenburgk,  des  heiligen  Romifchea 
Reichs  Ertz  Cammrer  vnd  Churfiirft,  zu  Stettin,  Pommern,  der  Caffuben,  Wenden  vnd  In  fohlefien  m 
Croflen  Hertzogk,  Burggraff  zu  Nurinbergk  vnd  furft  zu  Rügen,  Bekennen  vor  vns,  vnfer  Erben  md 
naehkomende  Mar^^affenn  zu  Brandenburgk  vnd  fonften  Jederme'nnigltch,  Nachdeme  aus  hohem  behueff 
vnnfer  Ratenowifchen  Mollen  vnd  gemeiner  Schiffart  zu  Gutte  dafelbß  zu  Rathenow  Wir  eine 
Newe  fchleufe  bawenn  muffen,  Zo  Welchem  Baw  wir  durch  vnnfern  kuchmeiiter,  BurgermeKler  vnnd 
liebenn  getreuenn  Johann  Blanckenfeldt  In  Berlin,  mitt  vnferm  auch  lieuen  getreuen  Burger- 
meiftem  vnnd  Rathmannen  vnnfer  Stadt  Rathenow  yorhandeln,  vnnd  fie  vormugen  laffenn,  Das  fie 
vns  Zu  ge&llen  Achtzehen  hundert  guldenn  Inn  eil  auf  zinfle  zuwege  zubringen,  gewilligt  vnd  zugefagt 
habenn,  Diefelben  geredenn  vnnd  gelobenn  wir  kennj  Jeder  hundert  guldenn    mitt  fouiel    guldenn  fie 
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in  vott— fclwi  Thod  -bcjr  d«B  leattam  M^hiugM  ttnneD,  Aus  vnferm  heide  vmtd  holtz  $Mt,  »fcr 
Mdvni  •nrfHm  gtfdleiHi  ibe  Rathenow,  "nuMl  -4>  llBge  alle  zuQorKiiifen,  bis  zu  endlicher  «bleeuDg, 
vnnd  -daB  wir  Ae  wmaigw  oder  %(Aen  3lMi^  S»  mT  demrelbcQ  baw  gelien  wurde,  Ion  kortz  wenn 
wir  TB^lMr  LMidtTcluiflt  oder  derfelben  ulTchMlVey  shiaDiler  habenn  wenlenn,  lii  die  gemeiue  LaBdt> 
Aeatr  m  AjUahenn  vnad  zanorweifni,  dariiiiw  vbirI  Mjb  die  widerbclzalimg  wie  auch  billich  gefchicbt, 
Weil  Moke  Btibiffart  wod  ScUeuÜB  fctwea  OeaMtaar  Landtfchafft  zu  giille  furgenhomen  wirth.  ViidJ 
iMbenn  'Inewi  mvA  Tim  w^m  Ire«  gntM  «itai  ffnd  win  die  rcbleufe  befleiidiglich  f^macbt,  dietreit 
■e  ira  GnUiea  g«Mt  faUtO  kdhn,  da«  hilbt  ScMenta  geldt,'  InmafTen  die  von  Braaileiiburgk  baheaa, 
geleioh  denen  Moh  «He  ^r  »a  «wigen  xeMm  keWak  vnnd-  zu  betteraog  Irer  Aadt  vnd  Rathaus  vor 
fne, -VBDfer  BrbeM  nnd  feaft  IdornNnrigll«^«  '^Bithieruiig  friedlich  jjebrauchea  mogeun,  Docli  mit 
diefeni  berolwid«,  das  fie  die  ander  beUle  der  Mlanft  gelts  ordenÜiL-h  vnnd  niickwife  lun  vnrer  Renlbe 
iMe  Ja-  ^etrattlkA  vniid  wie  es  «eu  warn»  da*  g<Mdt  berechnen  lattonn.  Sie  rollenn  aber  all«  Jar 
mn  Irem  Tbeil  fo  «roll  ale  vaan  vnfem  tat^  iMa  von  Tcldeufe  gelde  gefellet,  denn  Tchleufe  Baw  ino 
baw  vnnd  wefendtlithen  weran  erfcalteo  Viadt  was  darnber  ili  glndw  teil  tettan  mid  fcefcitl— ,  A<h«^ 
halben  den  Zol,  berckeideo  mr  vns  hlbft,  In  mttha  er  asch  vor  vnnler  gewerean  ift.  Diewcäl  «idi 
daa  FlittA«tt  denn  Müllen  zun  beftenn  alfo  fordtt  mitt  gebawel^  Soll  der  Batfa  fa  woU,  alf«  vff  die 
Sebleute  ^ttt  auflehenn  zn  Jedeneitt  geibenn,  Das  vns  vnndt  Inena  das  orts  kein  (chade  gefebicbt 
'Vnnd  wann  diefer  Baw  zwUchen  dis  viind  fchirftmn  Weioaobten  gefertiget,  Soll  fokb  tmler  küc^ 
neUler  miti  beno  bereohneon  vnnd  nw  dm  Baw  regiftns  ein  Abfohrifft  mittbringena.  Was  daui  di 
haoptfümiDB  darauf  ergangen,  die-  wolho  wir  Inen,  Iflaiafffla  wie  vorgenandt,  durch  vofera  fcciJtrwlUr 
aul  vnferm  boits  vnnd  heMe  geld«  vorizinfen  lafTean,  oder,  do  roaiel  nitdtt  gefiel,  aus  andan  TnCenu 
gefetlenn,  Uie  wir  do  Intzuhebem,  fidicuti  eiidlrichten  laflenn,  Alles  getreulich  vnd  vngeaerlich.  Vood 
mit!  vnrerm  liier  vnten  «H^ednigklen  Sccrel  bf^pgeldt,  auch  mitt  eigener  baadt  woterfthriebau *). 
Vnod  gegeben  zur  Grym'nitz,  Sonnabends  nach  Egidii  anno  domini  MDLIX. 

Ex  maudato  tlluftriflinii  priacipis  Electoria  pro{jrio  E.  Seidel  S.  ßibrcrip£l. 
na4  trat  Cti^iialt  im  Mib^didjm  HidiiM  lU  dtai^cncn. 


LXIV 


.    9tocfimalior   ^M|i(f)tTung  für  ttrn  ^a\^  ju  ^tat^nDtv   negrn  itx  tialbtn  Sbtiavi  iti 
@(t)Irufriigei(r^.  mgtdtn  itt  9tai^  Ui  Sßtäd^tii  aufgegeben,  am -28.  Sug.  L56V. 

Wir  Joachim,  von  gols  gnadenn  Marggraf  zu  Brandenbnrgk,  des  Heyligenn  RomircbenD 
Reichs  Erz  Cauiuierer  vnnd  ChurfUrft,  zq  Stettin,  pommern,  der  Caffubenn,  Wendenn,  vnd  In  S(*l'6« 
Zu  Croffenn  Heriogk,  Burggraf  zn  Numbergk  vnd  furft  zu  Bügen»,  Bekennen  vnnd  thnn  kundt  In  md 
niitt  difem  briefe,  vor  vns,  vnfer  erbenn  vnnd  Nachkommende  Marggraffenn  zu  Brandeolnirgk,  aoch 
fonft  JedermenrigWtch,  Nachdem  wir  vnfer  liebe  getreuen  Burgenneiiler  vnnd  Radimanne  vafer  fttdt 
itatbenau  vf  vnfer  gnedigs  Begereno  vormocbt,  Dafz  Ge  eine  fiadttiche  fumma  an  talem  £ucrbawm>g 


*)  iFinr  rignit  UiilRf4Tlfl  M  Xiufflrfttw  ift  eiif  in  auf  ¥apt»  yfdftitittun,  nai  ttra  Dimiagr  feffqrtira  li^  , 
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vnferer  rcMeerenn  Zu  Rathenau  aufbracht  vnnd  folcfaeoii  bau  vorlegt,  Daf^  mr  Inen  der  wegenn 
vnnd  In  Betrachtung  Ires  getreuenn  gehorfambs  auch  willigenn  geleidenn  getreuen  Dinfte,  fo  fie  vns 
vud  vnierer  berfchafiFt  zu  jeder  Zeit  geLeiftet,  vnnd  hinfürder  noch  thun  vnnd  leiflen  follenn  vnnd  wollen 
vnnd  aufz  befondern  gnadenn,  das  halbe  fchlenfengelt  /o  jerlich  vonn  der  fohleufen  bei  Inenn  gefallenn 
wirdety  Von  nun  an  vnnd  zu  ewigen  Zeiten  vnnd  fo  lange  folche  Tchleufe  bei  Inen  In  efle  vnnd  bau 
gehalt  wirde^  Zugeeigendt  vnnd  hingewandt  habenn.  Doch  mit  der  befcheidehheit,  dafz  fie  hinfürder, 
Wann  die  fchleufe  bey  Inen  Itzo  volkomblich  gefertigt  vnnd  gemacht  wordenn^  diefelbe  fchleufe  Zum 
halben  teile  vnnd  auf  Irenn  halbenn  Vncoften  In  wirden,  efle,  vnnd  beftendigenn  baw  helffen  haltenn, 
Do  Jegenn  fie  vns  auch  nebenn  deme  das  Brüggengelt  habenn  fallenn  lalTenn  vnnd  fie  dauon  gentzlich 
abgefunden  vnnd  Cedirt,  Voreigen  vnnd  Zuwendenn  Inenn  demnach^  hiemit  folch  halb  jerlich  fehlen* 
fengelt  auf  vorgefatzte  meynunge,  welchs  fie  onhe  vnfer,  vnfer  erbenn,  Nachkommen  vnnd  (onft  mea- 
nigklichs  einrede  oder  hinderunge  geniwi^lich  adfhebenn,  geniefl^enn  vnnd  gebrauchenn  follenn,  In  CrßfH 
vnnd  macht  diefes  brtefs  Getreulich  vnnd  vngeferlich.  Vrkunllich  mitt  vnferm  anhangendenn  Ingefiegel 
Befiegelt  Vnnd  geben  zu  Schönebeck,  Mittwochs  nach  Bartkolomey,  nach  Chrifti  vnfers  Uebena 
berrn  vpnd  feligmachers  gehurt  Im  fünffzebenhundert  vnnd  fechztgfienn  Jare. 

Joachim,  kurfurft  m.  pp. 


LXV.    jturfurfl  ^oat^tm  eignet  bet  ®tabt  ^lat^enou)  bte  St&^eii  um  Vit  alte  ^a^t  ju  mh 

geftattet  i^x  ben  ©tabtgraben  audjufäUen^  am  16»  ^atj  156U 

Wir  Joachimi  vonn  gotts  gnadenn  Marggrane  zu  BrandenbuTgk,  des  Heyh  Romirchenn 
Reichs  ertz  Camerer  vnnd  Churfürft,  zu  Stettin,  Pommern,  der  CaiTubenn,  Wendenn^  vnnd  In  Schießen 
Zu  CrolTen  Herzogk,  Burggraf  zu  Nurmbergk  vnnd  Fürft  zu  Riigenn,  Bekennen  vnd  thun  kundt  vor 
vns,  vnfer  Erben  vnd  Nachkomen  MarggraffenT  zu  Brandenburgk  vnnd  fontt  jedermennigJich,  Das  wir 
in  gnediger  betrachtung  vnd  anfehung  vyeler  gehorfamen  getreuen  wiJligeun  dinde,  fo  vns  vnfer  liebe 
getreuen  BürgernieiAere  vnnd  Radtmaune  vnfer  ftadt  Rathenow  mit  aufbringung  etlicher  ftadtlichen 
fummen,  Damit  fie  zu  vnfern  vnnd  vnfers  freuut liehen  lieben  fons  des  Erz  Bifichofs  zu  Magdeburgk 
beiderfeitz  Landenn,  Algemeinen  Nutz  aufnhemen  vnd  wollfardt,  Dafz  hoehniitzliche  werck  die  Schleuß» 
bei  Inen  Im  bau  vorlegt  vnd  geforderdt.  Auch  fonft  anderer  getreuen  vnderthenigenn  geletfien  dinfte, 
fo  fie  vns  vnd  vnferer  Herfchafft  Jeder  Zeit  getreulich  geleiftct,  auch  noch  thun  vnnd  leiden  füllen 
vnnd  wolienn,  die  mullen  aldo  vmb  den  Altenn  pacht  gnedigklich  Zugewandt  vnnd  Zugeeigendt,  Vnd 
daneben  vorgent  vnnd  nach  gegeben.  Da»  fie  mögen  Iren  grabenn  bifz  auf  funfi*  fpaiiuen  hoch  aus- 
füllen, doch  das  fie  die  zwee  fliietbeft  legenn  vnnd  dermaflenn  mit  aufzugenn  vnnd  fchiatbrettern  vor- 
warenn,  Damit  den  andern  Iren  angefefl'enen  naehpam  dodurch  kein  vnrafll  oder  fcliaden  an  Irm 
wiefen  vnnd  andern  znfiehn  inoge;  Voreigen  vnnd  Zuwenden  Inen  demnach  folche  Mulleim  vmb  den 
alten  mnlfenpacht,  zu  beflerung  Irer  vnd  vnferer  malt-  vnnd  fchneidemollenn  vnnd  der  pechte,  vnnd 
vergönnen  vnnd  geben  Inen  nach  Iren  grabenn  vorgefiiUzier  gefialt  alfo  zu  fertiget^  Znbawen  vnd 
Zniuachen,  Doch  das  die  fluttbett  fo  hoch  mögen  gefchilttet  werden,  Damit  fie  mit  Iren  muUean  mögen 
malen,  vnnd  die  fchoeidemüble  Bretter  fchneiden  nege  konnei^  Vnd  da(z  vbrige  waGTer  vber  vud  durch 
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^^e  t**lQetboft  vnnd  frhli'nfenn  feinen  gangk  haben  magk,  Alles  In  Chrafft  vnd  macht  difes  brifs  vnnler 
mennigklichs  jeder  Zeit  vngehindert.  Vrkuntlich  mit  rnferm  vndten  aufgedruckten  fecret  BeGgelt  Vnd 
Geben  Coln  an  der  Spree,  Sontags  Letare,  hach  Cbrifti  vnfers  lieben  herrn  Vnd  feligknacfaera 
geburt  Im  fünfiehenbuiidert  vnd  ein  fechzigften  Jaren* 

ftac^  htm  OdBinaU  M  cot^^utflid^n  Vrc^iHI  in  9UUtfni9i». 


JLXVL    Stw^xfi  3oa<^im  t^tttoUegitt  bie  etabt  9tat(eno»  wegen  bed  Stfidfengelbe«  ittib  erCAft 

tbr  2ü  ®tt(ben  9Rä^l})a(|)t;  am  6.  97tai  1536. 

wir  Joachim,  Ton  Gottes  Gnaden  Marggraff  zu  Brandenburg  und  Churfarft,  zu  Stettin, 
Pommern  etc.  hertzog,  Burggraff  zu  Niimberg  und  Fürft  zu  Rügen,  bekennen  und  thun  Kund  öffentlich 
mit  diefem  Briefe  vor  uns,  unfern  Erben  und  Nachkommen  und  fonll  vor  allermenniglich,  Als  etwa 
nnfer  Gnädiger  und  freundlicher  lieber  herr  und  Vater  Marggraff  Joachim,  Churfurft etc.  feeLund 
löblicher  Gedächtntfz  feiner  Lieben  Mölien  zu  Rathenow,  unfern  lieben  Getreuen  Bürgermeiftern  und 
Rathmannen  unfer  Stadt  Rathenow  auftauen  Vertragk  zu  geftelt,  darvon  Sie  feiner  Liebe  jährlich 
zwantzig  Gulden  und  dreyfieig  Winf|)ell  Kom^  halb  Rocken  und  halb  Gerden  zu  geben  verfprochen, 
dafz  wir  auf  ihr  flei&ig  unterthänig  Erftichen  ihnen  die  zwantzig  Gulden  vor  Uns  und  unfere  Erben 
hachgelafzen  haben,  und  tiiun  das  hiermit  in  Krafft  diefes  Brieffes,  doch  der  Verfchreibung  und  dem 
Vertrag  in  allen  andern  articuln  unfchädlicfa.  Auch  haben  Wir  Ihnen  aus  Gnaden  einen  Difzel  Pfen- 
ningk  gegeben  und  vergönnet,  von  allen  ungeprivilegirten  Städten  zu  nehmen,  und  vergönnen  ihnen 
folche  in  Krafft  diefes  Brieffes.  Zu  Urkundt  mit  unfern  anhangenden  Ingefiegel  befiegelt  und  Geben 
zu  Tangermiinde,  Sonnabends  nach  Mifericordias  Domiai,  nach  Chrifti  unfeis  lieben  herrn  Geburth 
l^unffzehen  hundert  und  im  Sechs  und  Dreyffigften  Jahre, 

91ttl  Um  (BmnU  unlb  ia^tfbwd^t  8.  106. 


LXVII.  9)larfgraf  Subwtg  bet  9lomer  bereignet  jiveten  SKtäten  Ui  ^eiligen  Sxtuiti,  ®t.  So^annt« 
betf  @bange(iflen  unb  Ui  Zänftxi  J^ebungen  ani  im  Dorfe  5to^en,  am  27.  3Rär)  1352. 

NouerinI  vniuerli  teuerem  prefencium  infpecturi,  Quod  nos  Ludowicus  Romanus,  dei 
gracia  Marchio  Brandenburgenfis  et  Lufacie  etc.  ob  honorem  et  reuerentiam  omnipotentis  dei 
gloriofinime  virginis  matris  fue  in  remedium  falutare  animarum  progenitonim  noftrorum  et  noArehere- 
dumque  noftrorum  dedimus  et  donauimus  et  prefentibus  damus  et  donamus  iufto  proprietatis  tituio  duo 
frufta  reddituum  annuorum  Uta  in  viila  G  o  f f  y  m  (ßc)^  que  aunuatim  dare  et  perfoluere  tenetur  nunc  A  r- 
noldus  deGorne  villanus  ibidem  altari  fuudati  in  honore '  fancte  Crucis  in  ecclefia  parochiali 
'Rathenow  et  quatuor  frufta  reddituum  annuorum  altari  in  eadem  ecclefia  fiti  et  fundati  (fic)  in  honore 
Sanctorum  Johannis  Euangelifte  et  Johannis  Baptifte,  que  fiquidem  Vi  frufta,  que  ad  ftrenuum  virum 
Uenningum  Steychow    et   Conradum  de  Fryfak  fideles  nodtros    dilectos  legitime  pertinebant, 
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ad  dicta  altaria  cam  omni  commodo  et  honore,  fractibiis,  redditibus  et  prouentibus  et  jaribos  uniuerfis 
quibus  dicta  VI  frufta  predicti  Henningus  de  Steyohow  et  Conradus  Frifak  a nobis habueront 
et  tenuerunt  et  pacifice  pofTideront  iu  antea  voIuidu3  ad  dicta  altaria  (ine  inquietatione  qu4|Iibet  per* 
petue  pertinere*  Renuncii^tes  follempiiiter  omni  iuri,  quod  nobte  aut  noftris  heredibus  in  dictis  VI 
frudis  quoad  proprietatem  predictam  competit  vel  competere  poterit  in  futuram.  In  ciyos  eto.  prefen- 
tibus  nobilibus  viris  Henrico  et  Gunthero  ejus  iilio  Comitibus  in  Swarzburg,  ftrenuisqoe 
viris  Friderico  de  Lochen,  Haffone  de  Wedel  de  Valkenborch,  Hermanno  de  WnU 
kow,  Marquardo  Luterbeck  noftro  marfchalco,  Petro  de  Breydow  militibus,  et  Johanne 
de  Wedel»  Magiftro  Camere  noftre  cum  ceteris  pluribus  fide  dignis.  Datum  Euers'waide,  anno 
domini  millelimo  tricentefimo  quinquagefimo  fecundo,  feria  tertia  polt  Dominicamy  qoa  cantatur  letare, 

Zai  iSerfi&nbnjg  tiefer  Urfunbe   »irb  babard;^^  erf4»ert,  ba|  uaä)  htm  Sanbbuc^e  bem  einen  bet  beiben  3e^annil« 

Vüare  II  frufta,  brm  onbern  IV  fruita  ongebl^ctrn. 
S)ie  Urfnnbe  iR  im  etaMm^iu,  nnb  bamac^  ^iec  rbiri:  im  Oer((enf4fn  «bbrnrfe  ifi  eine  jan|e  3eile  anf^tafen. 


LXVlIf.    Sefunb  ber  5(ir(^e  unb  ^fane  ju  9tat^tM»  bti  ber  im  Raffte  1541  torgenommetiett 

Sifftation  ne^fi  ber  Atrc^enorbnung,  vom  29«  Ott.  1541. 

'  Rathenow,  die  Pfarr*  Collatores  der  Probft  vnd  Capitel  vffm' Berge  zw  Branden- 
burg k,  Hat  ein  Pfarhaus  alhie,  Hat  difer  Pfarrer,  Er  Peter  Richter,  kein  Inuentarium  jn  der  Pfarre 
befunden,  Sunder  habens  die  Patronen  vor  fich  wegk  genhoroen.  Hat  bei  XII  fchock  Communicanten, 
macht  der  Opffer  vngeuerlich  Xll  fl«,  Hat  den  dreifßgften  von  zweierlei  hufen,  mochte  zw  gemeinen 
Jharn  vngeuerlich  X  winfpel  tragen,  hat  VI  Pfarhufen,  hat  difer  Pfarrer  Itzo  vormidt,  jde  hufe  vmb 
1  fchock,  macht  VI  fchock,  hat  auch  den  Weinzehent,  der  hat  dis  jtzige  Jhar  bei  XIV  Amen  getragen, 
I  fchock  die  vifeher,  XXX  Ael,  jtem  der  dreifligfte  vom  Flachs,  Als  von  dreiffig  Pundlein  eins,  VI 
fchfl.  hanern  Achim  hagenmeiAer,  Ift  Erbpacht  von  einer  beiden  hufen,  hat  zehend  von  dem  Virtellande, 
Hat  ein  worde  von  1  fchfl.  körn,  hat  1  krauth  gartten,  hat  wifenwachs  hintter  den  hufen.  Diefe  Pfafr 
hat  auch  ein  Filial  zw  Semelin,  Ift  vber  menfchen  gedeneken  dabei  gewefen,  habens  auch  die  Patronen 
der  Pfarre  zw  Rathenow  mit  vorliehen,  Hat  kein  Pfarhaus,  Hat  bei  II  fchock  Communicanten,  hat  der 
Pfarrer  zw  Rathenow  Auch  den  dreifllgften  vff  den,  hufen  aldo,  alleweg  die  dreiffigilen  Mandell  macht 
jerlich  vngeuerlich  Hl  Winfpel  allerlei  korns,  hat  auch  der  Pfarrer  jerlich  den  fleifchzehent  von  allerlei 
fleifch,  In  difem  Dorff  haben  die  Junckern  nichts  von  dem  Zehend,  Ift  jn  difem  Dorff  ein  Pauer  ge- 
feffen  mit  nahmen  Achim  Gothrchaick,  der  gibt  dem  Pfarrer  jerlich  XLV  gr.  vor  das  dinftgeith,  Etliche 
Rauchhuner,  jdem  Gibt  auch  dem  pfarrer  vnd  feine  pferde  futer,  eflfen  >iid  trincken,  wan  er  dahin 
kommett  vnd  predigen  will.  (Actum  Brandenburgk,  Dinllags  nach  Cantate  Anno  etc.  XLPl  Difz  ift 
itzo  vorwandelt  vnd  werden  die  maltzeiten  durch  alle  lente  difz  dorfi's  von  ejnem  zum  andern  gebeui 
aber  diefer  pauer  will  dem  Pfarrer  jerlich  IV  tage  mit  pferd  vnd  wagen  dienen.}  Ift  des  Pauern  hoff 
gar  zur  pfarren  gehörig,  Alfo  das  die  Edelleuth  die  von'd#r  hage,  dauon  keine  Obrikeit  vnd  nichts 
haben,  Es  haben  fich  alle  die  von  der  hagejm  Land  zwRInowzw  hjagenow  vnd  Mollenburg  vntter- 
flehen  wollen  dis  filial  zw  jrer  pfarrer  eine  zuziehen,  Auch  den  Gotfehalck  jme  zuzuaignen  vnd  dinAbar 
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zn  maclicn,  j(^  jne  ^gefobrieben  folck;^  ahziifVellen,   Ift  femer  tnU  wiiTen    des  Ratbs  vnd  PfarreriB  lieredt 
das  wo  diefer  Pfarrer    die  Ffarr    vbergebeo  ader  abgehe»  wurde,    foJl  er  "^dabei  zoni  InueiiUrio  (äffen 
VI  fchoflel  zineu,  Vi  kandel  zienen,  alle  SpanbeUen,    1  W.  Rocken,  i  ,W«  gerften  vnd  alles  braiigenilli 
gebelfert  das  man  daraus  Brauen  möge,  vnd  Zubauuiig  vnd  kauffuiig,  Diles  allen  bat  der  juige  Piarrif 
vorwilligt,    Jferlich    vier  golden    bei  dem  Ratb  sue  biuiierlegen,    vnd  ift  den  Ralh  dabei  heuollien  aciit 
zu  haben,    das    dia    Inuentarium    hinfuro    alfo  gezeugett  vnd  alleweg   bei    der    Pfarre  erhaltten  werdn. 
€aplan:  Hat  der  Pfarrer  vor  alters  zwenn  Gaplan  gehaltttn  vnd  verfoldeti   vnd  der  Rath  Jczo  ein  Zeit- 
lang, Ki  aber  beretli,   das  hinfuro   neben  einem   Pfarrer  auch  ein  CapUm   fein  foli,  der  foU  haben  freie 
l^ehaufuDg  vt^  jerlioh  darüber  XLll  fl.  vor  feinen  foldt,   Darüber  auch  1  W.  Rocken,    folcbe  befaMuiy 
foU^genhomen  werden  von  den  einkonimen  wie  hernach  in  der  Ordnung  gefatzt.     Kufter  hat  eia  eigen 
kufterheufzlein,  Hat  jdes  quartal  XXV  fchilling  gr.    vnd  nus   jdcm  haufz  ein  Pfenningk,  hat  auch  den 
Caldar,    1  Merckifoh  fcliock   itus   der  kirclien,   XVIII  Merckifeh  grofchen    aus  Sanct  katharinen  kirdie. 
Kufter  zw  Semlin:   XX  fchfl.  korus    von  XX  hufen,  dauon  gibt  der  kufter  IV  fchfl«  zw  Leuthgelde, 
1  BroÜi,  1  Wurft  vff  weinachten,    vff  Odern  von  Jdem   gewonlicb  II  ader  drey  Ayer,  1  ^,  1  Broth  aus 
jdem  häufe    vff  Johannis,  1  ^  1  Broth  vff  Mtchaejis.    Schiilui elfter  Hat  die  Schule  zur  Wohnung,    Hat 
das  Lehen  Steffani,  gibt  jedich  VI  fcliock,    1  Merkifch  Schock  aus  der  kirchen,   IV  Schock    aus  Sanct 
Gerdrud  Capeln,  preciiim  von  den  Schülern,  Weil  der  Jtzige  ScImImeiAer  vnd  fein  gefeUe  angenhomen 
vnd  mit  jrer  jtzigen  beftellung  vnd  befolctung  zufriden  fein.  Auch   die  kufterei    verforget,  foll  es  dabei 
bleiben,  Damit  aber  die  Sdiule  hinfuro  deftar  belTer  angericht,    foUle  die  kufterei^    die  bifzhero  dabei 
gewefen,  Dauon  geljpheiden  werden    vnd   ein  kufter   das   einkommen   haben,    wie  vorgefatzt,   Aber  ein 
Schulmeifter  foltte  hinfuro  wan  ein  anderer  angenhomen,  zw  feiner  jerlichen  befoldung  haben  XXX  fl. 
vnd  ein  gefelle  der  neben  Jme  geballten  foU  werden  XVI  fl.  Daneben  auch  die  Accidejits  von  begreb- 
nuflen,  .Kirche  Hat  Tafelgelth,   hat    bei   II  Amen    Weins    vngeuerlich    wan  der  Wein  gerelh,   hat  vier 
Buden,  gibt  jde  des  jhars  i  fchook,    bat  auch    einen  Weinpergk,    Hat  J  Monftrantz    Silbern   vocguldt, 
1  Viaticum  filbern,  haben  ein  Bilde  Sanct  Andres  gehabt  vnd  vorbauet,   fagen  das  es  jne  vnfer  gnedig- 
fter  herr  vorgund,  betten  die  ainlern  bilde  Seine  churfürAHche  gnaden  geben,  hat  drey  gemeine  kelcbe 
der  kirchen  zuAendig,   jtem  III  pacifical,  jl  kelch  mit  Pacificaln,  einer  Chatrine  der  ander  zue  Marien 
Altam  1  Silbern   vafz    vnctionis   in   difer  Pfarkirchen   feind   auch  etliohe  GeiftUche   Lehen,   Nendidi: 
1.  £xulum,  2.  Jofephi  Nouum,  3.  Nicolai,    4.  Crucis,   5.  Sancte  Anne,  6.  JElifabeth,  7.  Johannis  £uan« 
gelifte,    8.  XIV  Auxiliatoruni,   9.  Trium  Regum,    10.  Corporis  Crifti,    IL  Steffani,    12,  Petri  et  Pauli, 
13.  Commenda  GerdrudLs,  14.  Commenda  Anne  Virginia,  15.  Die  Capelle  Calharine. 

Das  Lehen  Exulum:  Patroni  der  Jlath  neben  den  Elenden,  bat  kein  haus,  Poffeffor  Er  Johan 
kulbars,  hat  keinen  eigenen  kelch.  Sunder  den  gemeinen  kelch  gebrauclit,  hat  Jerlichs  einkommens  bey 
Vlll  Schock  vngeuerlich  geben  die  volgendenn,  XV  gr.  ziniz  Achim  fchmidt  von  III  fohock  terniinus 
Epiphanie,  XV  gr.  kufteulieger  von  111  fchock  vff  Epiphanie,  XXV  gr.  Thomas  kragket  vffPurifieationis 
von  V  fcliock,  XV  gr.  Valentin  Frifak  vff  Michaelis  von  111  fchock,  XV  gr.  hans  Thomas  vff  Pafche, 
von  111  fchock  V  gr.  Relicta  heine  Danes  von  1  fchock  terniinus  Andree  XV  gr»  Achim  JuuCdcomer 
von  III  fchock  terminus  Andree,  XV  gr.  Joris  Fritz  von  111  fchock  Bartholomej,  V  gr.  h^ms  jkruger, 
Natiuitatis  Marie  von  I  fchock  XV  gr.  Peter  koler  Leineweber  von  lU  fchock  terminus  Luce  X  gr* 
Gorg  grifftenbergk  von  11  fchock  terniinus  Michaelis .  X  gr.  Jacob  Genth  Martini  von  11  fchQok  X  gr. 
Relicta  Andres  hildenbrants  Galli  von  II  fqhock  V  gc  Erthman  Pritzkow  Galli  von  1  fchock  X  gr. 
Baltzer  fromme  vff  Martini  von  11  fchock  X  gr*  Panel  liuth  Martini  von  11  fchock  V  gr.  Pauel  Polle 
von  1  fchock    terminus    Martini    XV   gr.    Simon   Schonebergk    Martini    von    111  fchock   X  gr.    Achim 
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Luncofiel  von  n  fchock  Martini  XV  gr.  Thomas  Spilliouer  von  III  fchock  Martini  XV  gr.  Relicta 
heine  Lndickens  Lamherdes  Martini  XV  gr.  hans  Rocks  Nicolai  von  111  fchock  XXX  gr.  Claus 
Bi^rthold  von  VI  fchock  Martini  XXX  gr.  Claus  kmger  Natalis  domini  von  VI  fchock  1  fchock 
Marcus  karpendt  Natalis  domini  von  XII  fchock  XV  gr«  Fabian  Buchholt  von  Hl  fchock  terminus 
Natalis  XXX  gr»  Marcus  boding  von  VI  fchock  terminus  Pafce  XV  gr,  Achim  Dulitz  Thome  von 
III  fchock  X  gr.  Achim  kruger  vob  II  fchock  terminus  Trium  Regum  XX  gr.  von  IV  fchock  haupt* 
fumma  hat  Er  Johan  kulbars  Pofleflbr  bei  fich.  Summa  VIU  Schock.  '  Dis  Lehen  foll  der  befitzer.  Weil 
er  Reßdirt  lenger  haltten,  vnd  nach  feinem  abgang  foll  es  jn  gemeinen  kaften  zw  Vntterhalttung  der 
kirchdiener  fallen,  (Difz  lehen  ift  jtzo  jn  den  kauen  gefallen  vnd  hatt  jtzo  nit  mehr  alfz'4  fchock  20  gr. 
einzukommen.) 

Das-  Lehen  Jofepbi  Nouum :  PaU*oni  der  Rath  alhie,  hat  ein  haus,  Soll  Er  thomas  kilian  pof- 
feflbr  eins  Lehens  gebauet  haben  vff  des  Rats  grund  wils  der  Rath  jn  anfprach  haben  bei  XV  ftiick 
werth,  heldets  jtzo  Er  Baltzar  Runtorff,  Ift  Cannonicus  zw  Magdeburgk,  Hat  kein  kelch,  keinPacem; 
kein  Ornat,  ifat  einznkommen  1V^  fl.  an  hauptfummen,  feind  IK  fl.  bei  vnfern  gnedigften  hem,  werden 
jerlich  aus  dem  Ambtgelde  alhie  durcli  den  Rath  mit  VIU  £L  vorzinfet,  Alleweg  der  gülden  vff  XXXlUgr« 
11"^.  fl.  ftehen  bei  dem  Capitel  zw  halberitadt,  dauon  werden  dem  befitzer  jerlich  X  fl.  gegeben.  Summa 
XIX  fl.  Dis  Lehen  foll  der  befitzer  aqs  bewegenden  VrfacheniTerrer  haltten  vnd  dauon  jerlich  VI  gül- 
den Officianteitgelth  jn  kaften  zu  vntterhalttung  der  Armei^  vnd  kirchendiener  geben,  hieuon  bekomen 
fie  jtzo  VIII  fl.  jm  kaften.*  * 

Das  Lehen  Nicolai:  Patroni  Er  Andres  vnd  Joachim  Lamprecht,  gebruder,  zw  Neuen 
Brandenburg  2ufampt  den  hänfen  zw  Rathenow,  hat  ein  haus  alhie,  Ift  ein  knab  Joachim  Laraprecht 
datzu  Prefentirt,  Aber  bifzhöre  nicht  jnftituirt,  Studirt  alhie,  der  kelch  jn  der  kirchen  hat  eia  Pacem, 
II  Ornat  Das  jerlich  einkommen  dis  Lehens,  hat  den  vilitatom  nicht  können  angezeigt  werden,  dan  es 
Niemands  dis  Orts  gewuftdt,  Aber  funderlich  ift  berichte  es  foll  bifz  jn  VWinfpel  Pacht  jmDorff  Lippe 
haben,  des  fich  hartwig  von  Bredow  angemaft,  jft  jme  gefchrieben  dauon  bericht  zufchreiben,  (hatt 
jtzo  einzukommen  1  fchock  V  gr.  vnd  IV  W.  vnd  IV  fchfl.  jm  kaften  noch  24  fl.  vor  virhundert  fl. 
heuptfum,  welche  die  bredowen  vor  die  aufgehoben  pachte  geben}. 

Das  Lehen  Crucis:  Patrones  Wolffgang  vnd  Claus,  geuettem  von  Stechaw  zw  kotzein, 
vacirt  jtzo.  Soll  keinen  kelch,  Pacem  oder  Ornat  haben,  Sunder  hat  (ich  jn  gemein  gebraucht.  Hat 
Jerlichs  Einkommens  XIV  fchfl.  Rocken,  Wolffgang  vnd  Claus  von  Stechow  XIV- fchfl.  gerf^en,  jtem 
11  fchock  an  gelde  alhie,  Nemlich  Xll  gr.  hans  hagemeifter,  Soll  Erbzinfz  fein  von  feinem  häufe,  IX  gr. 
Simon  kirften  von  feinem  haufö,'foll  Erbzins  fein,  IX  gr.  Claus  Mithling  von^  feinem  hauCe  Erbzins, 
das  ander  follen  die  Stechow  wiffen,  die  habens  den  Leuten  verpotten,  jft  jne  darnmb  gefchrieben  von 
diffen  Üben  haben  zn  jrm  kaften  jtzo  L  ober  die  fundatien  von  diffen  lehen  hatt  der  Cantzler. 

Das  Lehen  Petri  Pauli:  Dis  Lehens' Erfter  Stiffter  die  herfchafft  zw  Brandenburg,  hat  kein 
haus,  hat  keinen  kelch  gehabt,  heldets  jtzo  Er  Niclas  von  Lochow  Thumher  zw  halberftad.  Hat 
e'mzukommen  zw  Rathenow  1  Winfpel  hauer,  hans  Wolter  Ton  11  heidqp  hufen  ift  ein  Bnrger  alhier,  Jft 
Erbpacht,  I  Winfpel  hafer  Jacob  Wifzke  yon  11  heidehufen,  ift  Erbpacht,  1  W.  haner  kirftian  Bolke  von 
II  beide  hufen,  I  W.  hauer  von  II  heidehufen,  hans  hans  I  W.  hauer  Jacob  Simon  von  11  heidehufen^ 
ift  Erbpacht,  XXIV  fchfl.  körn  halb  Rocken  vnd  halb  gerften,  hans  Schiitknechts  Witwen  zw  Rathenow 
Erbpacht  von  II  virtel  Land,  )CV1  fchfl.*  halb  gerften  vnd  halb  kom,  joris  Widnem  zce  Rathenow  von 
1  gantzen  Virtel  Land,  VIII  fchfl.  kom,  halb  gerften  halb  Rocken,  hans  Widermans  Wilhwe*  von  I  virtel 
Land  Ift  Erbpacht,  VIII  fchfl.  halb  gerften  talb  Rocken,  hans  WolUer  von  1  virtel  Land  ift  Erbpacht, 
»auptt(^fil  I.  fst.  Vn.  58 
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Vlll  fchfl.  halb  Rocken  halb  gerften,  hans  Ludioke  von  I  virtel  Land  ift  Erbpacht,  Ider  V  Fchfl.  halb 
gerfteu  halb  Rocken,  vom  kerkhoae  Erbpacht,  11  fchfl.  halb  Rocken  halb  gerßen,  Bartholmes  Pickelfteiil 
von  feinem  hoppeogartten  Erbpacht,  Wirdet  alles  vff  Martini  yortagt,  feind  alle  Pachtleutte  zw  Rathe- 
now gefeflen,  jfl  den  Pachtleutten  vorpotten,  Dife  Pacht  nicht  von  fich  zu  geben  bifz  vff  vnTers  gne* 
digften  hern  beuelh.  Summa  VI  Win()pel  allerlei  koms,  minug  1  fchfl.  Weil  der  gemeine  kaften  zw 
Rathenow  nach  etwas  gering,  das  die  kirchendiener  daraus  nici^t  mögen  befoldet  werden,  Ift  dis  Ldien 
bifz  vff  ferrem  befcheidt,  Wie  hernach  am  ende  des  abfchids  zulinden,  darein  gewandt,  di(z  leben  hal 
tiner  von  locho  vnd  gibt  dem  kaAen  jerljgen  dauon  1  W.  rogken  vnd  IV  fchfl.  vnd  1  W.  hawenu 

Das  Lehen  Trium  Regum,  Patroni  der  Rath,  haben' keine  fundacion,  Vachi^  hat  kein  kelch, 
kein  Pacem,  1  Ornat  vorgangen,  1  Schock  Gericke  Seteier  von  XII  fchock  hanptfommen  terminos 
Natalis  dominus  vff  all  fein  gutern^  II  fchock  Andres  grell,  von  XXIV  fchock  hauptfummen  terminus 
Bdartini,  vff  feinem  gute  vorfichert  XX  gr.  Baltzer  Ludickens  withwe  von  IV.  fchock  Terminus  Natalis 
domiiil  X  gr.  Achim  Teben  von  11  fchock  terminus  Natiuitatis  Marie.  XV  gr.  jdem  von.  lil  fchock 
terminus  Andree,  XX  gr.  kilian  Eckerth  von  IV  fchock  Martini,  XX  gr.  Vincentz  Fritze  von  IV  fchock 
Martini,  difer  whonet  jtzo  zw  genthin,  jm  Stifft  Magdeburg  XV  gr*  Er  Nidas  Johannis  jft  tod  von 
wegen  feins  Brüdern  Frantzen  hänfen  Terminus  Johannis,  V  gn  Baltzer  frome  von  1  fchock  Martini, 
1  fchock  Jörg  Schmid  von  VI  fchock  N^rtini,  VIII  gr.  jdem  Natalis  Domini.  XV  gr.  Pauel  klefz  von 
Ul  fchock  Martini  XV  gr.  Andres  Plauen  Natalis  domini  von  111  fchock,  XV  gr.  Clans  Eckert  Mar* 
tini  von  111  fchock  viuit  Filius  Natalis  domini,  1  fchock  kirflen  Eckert  teroäinus  Natalis  domini,  1  fchock 
jdem  Eodem  Tempore,  XV  gr.  Andres  flatow  Martini,  1  fchock  Claus  Iben  vnd  Claus  habe  von  VI 
fchock  Terminus  Galli,  XX  gr.  Claus  koppen  Afcenfionis  domini  von  IV  fchok,  I  Schock  beine  Lndik« 
Natalis  domini  von  VI  Schock,  XV  gr.  Andres  Ayerman  Martini,  X  gr.  Peter  Zechell  Natalis  domini, 
XV  gr.  Thomas  Prackel  Johannis,  V  gr.  jdetn  Natalis  Marie,  XV  gr.  jdem  Elilabeth,  XV  gr.  jdeoi 
Anthoni,  XV  gr.  jdem  Penthecoftes,  V  gr.  jdem  Johannis,  XX  gr.  jdem  Nicolai,  XV  gr.  Borcharl 
Brendicken  jm  Dorff  Mogelin  vff  Purificationis  Marie,  X  gr.  Mathis  Berndes  Cantate,  V  gr.  hans 
Schiltknecht  Natalis  domini,  XV  gr.  Jacob  Brunow  Purificationis,  XV  gr.  Achim  Beierfzdorff  Natalis 
doniini,  1  fchock  Pafchen  Plage  Martini.  Summa  XU  fchock,  Dis  Lehen  ift  als  vacirend  jtzo  jn  kaAen 
zw  vnttechaltung  der  Armen  vnd  kirchen  diener  gewandt,  difz  leben  jft  jn  den  kaften  gefallen  vnd  hatt 
nicht  mehr  alfz  3  fchock  40  gr. 

Das  Lehen  Steffani,  Palroni  der  Rath,  hat  ein  haus,  Soll  keinen  kelch  haben,  hat  1  Pacem  vnd 
Ornat,  V  gr.  hans  Leman  von  1  fchock  Terminus  Pafche,  XV  gr.  kernen  Poltte  vff  Matheüs  Boneman 
verwifen  terminus  Pafche  von  111  fchock,  1  fchock  Andres  hufener  Pafche;  XXV  Claus  Iben  Pafche, 
1  fchock  Claus  withHock  Pafche,  XV  gr.  Thomas  ^Wufterhaufen  Pafche,  XX  gr.  Thomas  Dancker  Jo- 
hannis XV  gr.  der  Rath  von  Ul  fchock  Bartholomei,  X  gr.  vrban  Markow  fiartholomei,  X  gr.  Achim 
kruger  Martini,  V^  gr.  hans  von  der  Dham  Martini,  XXXV  gr.  Peters  kulbars  Martini,  XV  gr.  Andres 
gertz  Natalis  domini,  X  gr.  Claus  hofener  Natalis  domini,  XH  gr.  Achim  tefchke  Natalis  domini^ 
XV  gr.  Mathis  fUitz  der  Alter  Natalis  domini,  X  gr.  Achim  Lunckefiel  Natalis  domini,  X  gr.  hans 
Wickbolth  Natalis  domini,  X  gr.  Achim  kremer  Natalis  domini,  XV  gr.  Claus  Iben  Natalis  domirn, 
XX  gr.  Amth  Bufcho  purificationis,  XXV  gr.  Thomas  Duncker  purificationis,  X  gr.  peter  Domes  jd»> 
Bocentum  puerorum,  XV  gr.  Palme  Pirhais  jnnoc.  Puerorum,  XlUgr.  veith  Schuman  vocem  jocundttatis. 
Summa  VU  Schock,  minus  1  gr.  Dis  Lehen  hat  bjshero  die  Schule  alhie  zw  jrer  vntterhalfung  jnne 
gehabt  vnd  i(t  numals  noch  dabei  bliben  vnd  foU  das  einkommen  jn  kaften  fallen  vnd  der  fchule  daraus 
volgen.  (Difz  leben  jft  jm  kaAen  gefallen  vnd  hatt  jtzo  einzukommen  4  fchock  51  gr.  4  Jfy 
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Die  Commenda  Beate  Virginis,  Patroni  der  Rath,  Ift  der  Stadfclireiberei  jncorporirt,  vnd  foll 
gar  appropriirt  fein,  Soltten  anch  die  Stadtfchreiber  alfo  jnltituirt  feiD,  hat  ein  vnnorgnlthen  kelch,  der 
doch  jnwendig  vorgulth,  hat  1  Pacem,  hat  VII  fchock  jerlichs  einkommens,  Die  Stehen  bei  den  Burgera 
zw  Rathenaw  Auflen.     Difz  hatte  der  ftadtfchreiber  noch. 

Das  Lehen  Elifabet,  Patroni  die  Calandshern  zw  Prietzerbe,  hat  wider  haus»  kelch,  Pacem  noch 
Ornat,  hat  Jerlichs  einkommens  II  Winfpel  111  Tchfl.  Rocken^  II  Winfpel  III  fchfl.  hauer,  die  gemeine 
Bauerfchafft  zw^ogelln,  II  fchock  weniger  acht  grofchen  gemeltte  Lentte  Jerlichs  Zinfes  von  jrea 
fifchwheren  Terminus  Martini.  Heldets  Itzo  thomas  Mathis  zw  Brandenburg  ad  (hidia,  hats  von  Er 
Bertram  von  Bredow  bekommen,  gibt  dem  jerlich  X  fl.  Referuat,  foll  es  Thomas  noch  funff  jhar 
zw  vntterhalttung  feins  Studii  gebrauchen,  (difz  leheu  hatt  Thomfz  Mothifz  noch}. 

Das  Lehen  Anne,  Dis  Lehens  Patronen  Sanct  Annen  vnd  die  Schutzengilde  alhie,  hat  ein  haus 
heldets  jtzo  Er  Peter  Gnebikente  foll  jerlich  bifz  jn  X  fchock  einzukommen  haben  wie  volgt: 
XV  gr.  Andres  Aygerman  von  Ul  fchock  hauptfummen,  XV  gr.  Andres  fiaben  von  UL  fchock  haupt- 
fumroen,  XXX  gr.  Marcus  Corpenth  von  VI  fchock  hauptfumme,  XV  gr.  Achim  LonkefieU  von 
Hl  fchock  hauptfummen,  XXX  gr.  Mathis  Wiprecht  von  VI  fchock,  1  Schock  hans  bans  von  XU  Schock, 
X  gr.  gorges  kethken  von  111  Schock,  XLV  gr.  Er  Liborius  kulebars  von  IX  fchock,  XLV  gr.  hertwig 
von  Bredow  von  IX  fchock,  V  gr.  hans  Moller  von  1  fchock  hauptfumme,  XXX  gr*  hans  Steffens  von 
VI  Schock,  XXXV  gr.  Claus  kroger  von  VIl  Schock,  1  Schfck  heine  Lentzen  von  Xll  fchock,  XV  gr, 
Bardeieue  von  111  fchock,  XV  gr.  thomas  Dancker  von  Ul  fchock,  V  gr.  Jan  von  1  fchock,  XXX  gn 
Jacob  meiger  von  VI  fchock,  1  Schock  Claus  Iben  von  XU  fchock,  XXV  gr.  Andres  GreUe  der  alte 
von  V  fchock,  V  gr.  Thomas  flatow  von  1  fchock,  XV  gr.  Wentzlow  muthlingen  von  lU  fchock, 
XX  gr.  Anders  Fetzen  von  Ul  fchock,  XV  gr.  Claus  Ketelitz  von  Ul  Schock  hauptfummen,  Dis  Lehen 
bat  auch  ein  Gartten,  Summa  X  fchock,  Difz.  jft  jm  kalten  vnd  hatt  jerligen  einzukommen  C  fchock 
15  gr.  dauon  werden  ern  peter  Criwilka  jerlig  geben  3  fchock  15  gr. 

Das  Lehen  Johannis  EuangeliUe,  Dis  Lebens  Patronen  feind  die  kalandshera  zw  Rathenow 
angeben,  vnd  heldets  Er  Joachim  fchulteti,  Vicarius  zw  Magdeburg,  von  diffem  lehne  wiffen  die  vor« 
fteher  nit. 

Das  Lehen  XIV  Auxiliatorura,  Dis  Lehens  Patronen  follen  die  hänfen  fein,  vnd  heldets  Itzo 
Er  Joachim  kaffell,  difz  hatt  er  Joachim  koffeL 

Das  Lehen  Coifporis  Crifti,  Dis  Lebens  Patronen  hat  Ach  der  Rath  alhie  angeben,  hat  ein  haus 
vacirt  jtzo,  foll  bis  jn  Vlll  Schock  jerUchs  einkommens  haben,  difz  hat.  der  kaften  vnd  ift  difz  einkom- 
men  jerligen  5  fchock  45  gr.  * 

Commenda  Gerdrudis,  hat  fich  hans  hans  vor  Patronen  Angegeben,  Vacirt  jtzo,  difz  haben  zie 
jtzo  jm  kaQen  vnd  jft  defz  jerlige  emkommen  IV  fchock.  In  difer  Pfarkirohen  feind  auch  bifzhero 
etliche  Membrien  gehaltten  worden,  die  haben  an  hauptfummen  gehabt,  Wie  hierin  gebafft  zufinden; 
feind  folche  Summen  auch  jn  kalten  gewandt,  daraber  ift  auch  ein  Kaland  alhie,  hat  ein  eigen  haufz, 
foll  verkaufft  werden.  Aber  das  einkonmen  des  kalands  ilt  wie  nach  den  Memorien  zu  finden. 
Vonn  den  Memorien  hat  der  kalten  etnzukommen  5  fchock  vn/i  4  gr.  4  4  vormuge  des  Kaltem 
Regilter,  hiruber  haben  die  vorfteher  noch  etzUche  new  hanptfnmmen  aufzgethan  vnd  bekommen  jerlig 
6  fchock,  57  gr.  4  Jf,  zur  zinfe. 

Ordnung  in  der  Kirchen  der  Stad^zw  Rathenaw,  btfteUung  der  kirdiendiener  vnd  Schuln, 
Auch  der  abfchid  durch  des  CburluHten  zw  Brandenburgs  vnfers  jgnedigften  htm  Vifitatores  jn  gehalt- 
ner VifiUtion  dofelba  gemacht.    Wen  hinforo  die  Pfiur  zoe  Rathenow  duroh  abgang  ader  Refignation 
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«Ines  Pbiren  recladigt,  foQ  &di  der  Rath  dafelbs  VDib  eineD  «ndern  gelerten  Prarrer  bemühen  vnd 
denfelben  hocbgedacUma  vnTmn  gmdignen  herii  angeben,  Damit  er  geburlich  Examinirt  vad  wan  der 
£  <•  t  g.  gefoUig  haniidi  mog  Inftituirt  vnd  augeuhomen  werden,  Vnd  foU  der  Ilzige  auch  tcuofflige 
P&rrer  zw  jrer  Wonoog  haben  du  Pftriiaus  dafelbs  fampt  feinen  Zubeboraiigen  vad  fall  der  lUih 
du  Pfkriuiu  illaweg  in  bauUciliem  'Wafen  erlutlUen.  Weilter  Toll  der  PfArrer  zw  der  Pfar  gebrauchen 
vnd  jailio^  hüwaa,  Di«  VI  p&rhnini  fambt  dem  ^Vifenuachs  daran,  Iiieuor  zur  Pfarren  gebort,  die 
mag  «r  ttXb  hixua  odar  TormithMB;  Zum  andern  den  Kraat  gsrtlen  fampt  der  Worde  f'o  auch  hieuor 
,tar  Pbrnn  gdior^  Zum  drittan  den  Opffer  Alfa  das  jder  Menfcb,  fo  alhie  zum  Sacramentt  gehet. 
fidl  jaclich  IV  .4  >■>  ^"  Kirdia  Opffwn,  Es  icrgk  auch  der  Rath,  Weil  die  Leutte  Nuhinals  in  der 
kiniM  xw  Opflam  wafz  nai^efllg,  alle  virlel  jhars  iu  di  heufer  vmbfchicken,  den  Opffer  einbruigeu 
vad  den  pfarrer  saßallen  Laffen,  vnd  welcher  rii:b  des  Opfers  weigert,  foll  baldc  gepfand  werdeu. 
Zon  vlrdten  foU  der  P&rrar  wie  vor  Alters  Jertich  haben,  den  zebenden  von  allem  gelreide  vud  ge* 
jrediffe,  von  den  iweierld  bnCen  auch  von  dem  virtellande  vor  Rathensw  fatupt  dem  Weia- 
zehand.  Zum  fbnfllen  ein  halb  fohock  vnd  XXX  Ael  von  den  Fifchern,  Item  VI  fcbeffel  haueni 
von  Achim'  bagameifter  Erbpacht  ven  einer  beide  hufeu.  Weil  dan  die  Pfarr«  zw  SemeÜn  Ue- 
nor  vbar  MenfoheH  gedeocken  ein  filial  der  Pfarr  zw  Rathenow  gewefea,  foU  es  nachmals  dabei 
pleiben,  Vnd  der  Pfarrer  zw  Rathenow  durch  fich  ader  einen  Caplan  die  Leutte  ice  Semelin  aüt  dem 
PEurechte  Predigen  vnd  Sacrtmentreichnnf  tiottarffljglicben  vorfoi^en,  Danoa  foU  der  Pfiurer  ans  Sc* 
malin  jerlich  haben  den  Opfer,  den  Zebeodtas  .von  allen  h'ufen,  aodi  von  allerlei  getreide  vnd  geweeb^ 
Auch  den  fleifcbzebend  von  allen  Leutteo  jn  dem  Dorff,  Vnd  nachdem  ein  Pauerfajoff  vnd  gntb  ia  ge* 
■leltten  Dorfi  golegan,  jtzo  Achim  Oothfchalck  whonet,  Welcher  hoff  vnd  Panar  aüeweg  dem  Pbner 
zw  Rathenow  gentzlich  zugelUndw,  XLV  gr.  vor  das  knflergellh  Darüber  auch  Rancbhim  gebes  md 
dem  Pfarrer  oder  fräiem  Caplan  zur  Zeit,  Wan  er  aldo  gepredigt  ader  zukomfaien  geberberg^  Awb 
jme  vnd  feinem  Pferde  mball  vnd  Intler  geben,  Soll  iblcher  hoff  Difer  geftald  mit  dem  DisftgdllK 
Roohhon  vud  AuTzrichton^  Aach  fnnderlicb  allo  bei  der  l^arre  erhaltten  werden.  Wes  auch  endete 
Leutte  im  Dorff  hienor  dem  Pfarrer  an  Ranehhnneni  oder  anderm  geben,  foH  noeb  alfo  gefdieen.  Vid 
foU  der  jizige  Pfarrer  binftire  feiner  Vorwilligung  nach  jerlich  IV  fl.  zu  erzeuguog  eins  InaentaTn  ia 
der  PtuT  bei  dem  Rath  hinterlegen,  Alfo  du  hinfuro  ^ler  ilzige'  vnd  ein  Jder  konSUger  Pfarrer  iz 
trem  abuhen  ader  abgang  altzeit  in  der  Pfam  foUen  voriaffen  VI  zioen  IcfanlTell,  VI  zinen  kande^ 
1  W.  Rocken,  I  Winfpel  gerften,  die  Spanbettan  vnd  alles  Braugeretb  alfo  gebeffer^  das  BUta  daraus 
Brenen  möge. 

yoa  dem  Caplan.  Wiewol  vor  Allere-  dis  Orti  durch  den  Pfarrer  zwene  Caplan  gdulttc% 
So  achten  doch  die  ViCtatoras  nach  gelegenheit  jtziger  Zeit'  einen  alhie  gnngfkm  fem,  wie  er  dan  m- 
geohommoi,  vnd  foll  Cdi  der  Ciqtlan  eint  Pfarrers  geburlicben  vorbaltten  vnd  haben  A^ye  behanteigk 
jeriich  XLn  fl.  an  gelde  vnd  I  W,  Rocken,  dii  foll  von  dem  fo  in  gemeinen  kaften  duion  benudh 
gelatzt  gefcUagan,  geähomtncn  vud  bezalt  werden,  Daneben  foll  er  audi  Campt  dem  Pfarrer  haben  dii 
gewonlichen  Accidents  von  Teuffen,  begrebunffeu  vnd  einleitnngou.  Vnd  foUen  floh  der  Pfamr  tmtft 
dem  Caplan  im  Predigen,  Sacramentreichnng,  kirchen  Ceremonien,  gefengen,  Meffm^  teaffen,  bcgceb- 
anflim,  eioleitungen  vnd  andwm  Irem  Ampte  zaltendift  hochgedachts  -vnfen  gnedigAen  bem  an^aagnw 
vnd  dem  PCurer  vberreichtan  kirphenordnung  treulich  voritaltten  vnd  irea  Ampta  mit  fleiff'e  wartta^ 
die  krancken  in  der  Stad  vnd  hoQiital  mcbt  vorfenmen  funder  Itels  befncben,  troften,  vnd  wan  es  «oft 
nüt  dem  bocbwtrdigen  SacramoU  berichten.  Auch  follen  fie  Cathecißnum  influderiiieit  mit  fluffe  trete 
vnd  die  wooke  vber  eHnn  an  räeB  tage  vnd  des  Suntags,  Auch  alle  Feiertag  xor  i^pw  aUewcgkv 
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Catheciinno  me  in  vDfers  gnedigfien  hero  Ordnung  gefatzt  leren  vnd  dem  volck  erkleren  vnd  die 
Leutte  alle  Predigten  vermhanen,  fleiflig^  in  die  kirchen  zii  gehen-,  gottes  wort  vnd  predigen  zuhörn. 
£s  foUen  auch  die  Prifter  fo  geifUiche  Lehen  alhie  haltten  vnd  Reftdirn^  dem  Pfarrer  helffen  peicht 
hom  vnd  Sacrament  Reichen,  Auch  in  der  kirchen  mitfingen,  Der  Pfarrer  vnd  geiAlichen  difer  Stad 
follen  auch  vnferm  gnedigen  hemn  dem  BifchoflF  zw  Brandenburg  jerlich  feine  Bifchoffliche  gerechtikeit 
geben  vnd  aufzreichen» 

Von  dem  kufter  zw  Rathenow.  Der  kufter  foU  haltten  fein  kufterheufidein  Wie  vor  Altters,  daneben 
auch  haben  was  ime  bishero  an  gelde  von  dem  qnartal  pfenning  ader  kirche  Auch  vom  Teufen  vnd  Leutten 
wie  vor  Alters  gegeben,  vnd  ob  das  zu  gering,  foU  jme  Aus  dem  gemeinen  kalten  gebelfert  werden. 

Vodi  Kufter  zce  Semelin.  Der  kufter  zce  Semelin  foU  auch  von  den  Leutten  dafelbs  jerlich 
aulSheben  wie  vor  Altters,  wie  auch  den  Leutten  zu  geben  beuolhen  worden.  Nemlich  XX  fchfl« 
Rocken,  dauon  gibt  der  kufter  IV  fchfl.  zu  leutten.  Ein  Broth  vnd  ein  Wurft  aus  idem  häufe  vf  Wei- 
nachten, IV  Ayer  aus  idem  haufz  vff  Oftem,  I  Jf,  I  Broth  aus  idem  häufe  vflF  weinachten,  IV  Ayer  aus 
idem  häufe  vff  Oftem,  1  Ijl  1  Broth  aus  idem  haus  Johannis,  1  «4  1  Broth  aus  idem  häufe  Michaelis^ 
Daneben  auch  Was  ein  kufter  vor  Alters  von  dem  pfarrer  ader  Tafelgelth  aus  ^er  kirchen  gehabt 

Vom  Scholmeifter  vnd  Sohuln.  Der  Schulmeifter  foll  feine  freie  Whonung  vff  der  Schule  haben, 
Weil  dan  der  Rath  dits  Orts  dfcn  ttzigen  Schulmeifter  fampt  feinem  gefeilen  vff  ein  genants  beltaldt 
vnd  angenhomen,  Alfo  das  fie  auch  das  Ampt  des  knfters  ^orforgen  follen,  mag  es  dabei  bleiben. 
Damit  aber  die  Schule  hinfuro  beffer  angerioht^  Auch  gelerte  Scholmeifter  vnd  gefellen  zu  bekommen, 
foll  nach  abzihen  dis  Schnlmeifters  die  kufterei  von  der  Schule  gefundert  werden  vnd  der  kufter  fein 
jerlichen  Lon  wie  obgefatzt  haben.  Vnd  foll  alsdan  d^s  Schulmeifters  jeriiche  befoldong  fein  XXX  iL 
der  foll  auch  einen  gefellen  neben  ime  haben  jerlichen  mit  XVI  fl.  zu  norfolden,  vnd  folche  befoU 
dangen  follen  genhomen  werden  von  dem  Lehen  Steffani,  welches  bishero  zur  fchulen  gebraucht; 
1  (chock  aus  der  Kirchen  vnd  was  bishero  aus  S.  Gerdrud  Capein  geben.  Wan  dann  mit  demfelben 
allen,  nit  zuzureichen,  foll  aus  dem  gemeinen  kaften,  von  dem  fo  die  Vifitatores  darein  wie  hieunden 
gefatzt  gewand,  das  aufllendige  genhomen  werden,  Hierüber  follen  auch  der  Schulmeifter  vnd  fein  ge- 
feile  die""  gewenlichen  Accidentz  von  begrebnuffen  vnd  anderm  haben,  vnd  foll  fich  der  Rath  .fampt  dem 
Pfarrer  vbrgleichen,  Was  in  gemein  von-  einem  begrebnus  der  Schule  vnd.  Caplan  ader  auch  dem 
Pfarrer  zugeben:  hette  auch  der  Rath  ader  imahds  hietior  wes  an  holtze  ader  anderm  zur  Schule  geben, 
foll  noch  alfo  pleiben.  Auch  foll  der  Schulmeifter  vnd  fein  gefelle  in  gefengen  in  der  kirchen  bei  den 
Leichen  vnd  fUhft  fich  hochgedachts  vnfers  gnedjgften  hem  Ordnung  vorbaltten,  die  knaben  Burgerlz* 
kinder  vnd  frembden  mit  fleiffe  zur  Schule  haltten  vnd  iden  Wol  inftituim.  Dabei  foll  der  pfarrer  audk 
Acht  haben,  das  es  in  der  Schule  Ordentlich  zugehe,  vnd  die  Schuler  in  Cathecifsmo  wol  inftituirt. 
Den  fchulern  foUen  auch  die  gewonlichen  gefenge  De  tempore,  Anthiphen  vnd  Refponforien  in  der 
Schule  wol  vorgefungen  werden,  Damit  fie  der  gewhonen  Vnd  diefelben  hernach  In  der  kirchen  Auch 
alfo  gebraucht  vnd  in  vbung  erhaltten  werden,  An  hohen  feften  oder  andern  gemeinen  feier  ader  Sontag . 
Soll  der  Scholmeifter,  fem  gefell  vnd  die  fchuler  den  Abend  zunor  die  Vefper  vnd  die  feftege  des 
Morgens  fme  die  Metten  das  Ampt  vnd  vefper  fingen,  Vnd  wan  des  Werektags  gepredigt  wirdet  foU 
der  Schulmeifter  oder  fein  gefelle  mit  den  Schülern  alleweg  in  die  kirchen  gehen,  Vnd  vor  auch  naek 
der  Predigt  Etliche  Criftliche  gefenge  vnd  Pfalmen  vnd  Lectiones  teutfch  vnd  Lateinifch  nach  gelegenr 
Jieit  ider  zeit  fingen  ^nd  Lefen  Laffen,  Damit  auch  die  Schuler  des  Pfidters  gewhonen,  follen  fie  alle 
feierabend  vnd  tage  wie  obgefatzt,  Auch  alle  mitwoch  die  Vefper  fingen.  Das  aber  auch  die  Arm^a 
Vnuormogens  halb  die  fchule  nicht  fcheuen  dnrffei^  vnd  die  Schulen   diffter   mher  frequentirt  werden. 
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Soll  der  Schulmeifter  ader  fein  gefelle  in^infehimg  des  ine  flomab  ftwiffe  gut«  befolduiigm  f/dälzt, 
von  den  Armen  kindem  fo  in  die  Schde  gehm  oiohU  nehtoeo.  Wo  aber  der  Lenla  kinder  in  dit 
Schule  gingen,  So  w«8  Vermögens  weren,  den  foll  dordi  den  Ratt  md  Pfarrar  ein  Leidlioba  waa  fie 
ides  vtrtel  jliars  in  die  Sohule  geben  follen  gefatit  werden. 

Von  dem  Einkommen  der  kirchen.  DFe  vorfteher  der  kirdien  foUen  das  TafelgeUh»  Zins  vnd 
einkhommen  der  kirche  Treulich  einmhanen  vnd  die  kirch  in  wefentlichem  Baw  erhaltten,  Aodi  dareia 
wes  vonnoten  Zeugen  vff  welchs  der  Rath  vnd  Pfarrw  Aach  Tollen  fehen  nd  ine  die  VorfidMr  Laffen 
jerliche  Rechnung  thun.  Auch  foU  der  Rath  vff  di  Armen  im  hofpital  Alfo  -  laffen  AdiC  g»ben  das  Ae 
nicht  noth  leiden.  Das  auch  das  hofpital  im  Batr  erhalten. 

Vom  Gemeinen  Kaften.  Weil  dan  in  dife  kirohe  ein  gemeiner  Kaften  verordnetp  ttttin  die 
VorReher  deffelben  bei  dem  Prediger  vnd  Caplan  anhaltlen,  das  Volok  su  neraudineB,  das  fie  moeUmi 
darein  geben«  Auch  Te(^ament  machen,  Vnd  foUen  die  vorfteher' alle  feierlage  in  der  kirdieno  iradn 
gehen  in  den  kalten  zu  geben  bitten,  Auch  wes  darein  gelegt  den  Armen  Treulichen  anfteiln,  Wo 
auch  an  bereithfchafft  wes  verbanden  foll  vff  zins  ausgethan  werden«  Damit  dan  das  einkonmen  des 
kaftens  gebeffert  vnd  des  Caplans  auch  Schulmeifters  vnd  feins  gefellen  befoldungen  Wauon  mochten 
genhommen  werden,  follen  die  Zins  vnd  Nutzungen  der  volgenden  geiftlichen  Lehen  vnd  Of&ciatoren, 
hiufuro  jerlicben  darein  fallen,  Nemlidi  VI  fl.  Oflicianten  gelth  von  dem  Lehen  Jofephi  Mouum,  das 
einkomroen  des  gantzen  Lebens  Crucis,  die  einkommen  der  Lehen  Petri  Pauli,  Trium  Regum  vnd 
Steffani,  Das  Lehen  Exulum  foll  nach  abgang  des  Itzigen  befitzers  Auch  in  kaAen  kommen,  IV  Schock 
Officiantengelth  von  dem  Lehen  Anne,  IV  Schock  Officiantcngelth  von  dem  Lehen  Joannis  Enangelifte, 
111  Schock  OfYicianten  gelth  von  dem  Lehen  Auxiliatorum,  Das  gantze  Einkommen  des  Lehens  Corporis 
Crifti  Welchs  jtzo  vacirt,  Das  einkommen  der  gantzen  Commenden  Gerdrudis,  Vlll  fl.  der  Pfarrer  alhit 
zce  vntterhalttnng  ein  Caplans  1  W.  Rocken,  Item  Das  gantze  einkommen  von  den  Memorien,  Vnd 
follen  die  Vorfteher  des  gemeinen  kaitens  die  Zins  vnd  Pacht  von  obgefatxten  Lehen,  OfBciatnreo 
vnd  memorien  von  dene,  fo  die  Pacht  ader  Zins  von  hauptfummen  ader  Erblich  fchuldig  fein,  einfor- 
dern, das  getreide  vorkauffen  vnd  das  gelth  alles  damit  hernach  der  Caplan,  Schul  vnd  Armen  dauon 
zu  erhaltten  in  kaften  Legen,  vnd  folchs  mit  flei(z  durch  den  Stadfchreiber  Laffen  auffzeichnen  vnd 
jerlich  dem  Rath  vnd  Sechflen  von  der  gemein  dauon  Rechnung  thun,  Vnd  foli  der  Rath  vnd  Vor^ 
Aeher  des  kafcens  gute  Acht  haben,  das  hinfuro  keine  hauptfumma  von  einleben  geiAlichem  Lehen  dea 
Patronen  ader  beßtzern  der  Lehen,  Ader  auch  imands  Anders  dan  in  difem  kaAen  abgelegt  vnd  dar« 
aus  Widerumb  vff  zins  aufzgethan  werde«  Es  foll  auch  der  Rath  vff  den  fhall,  wan  die  vorgelatztei 
Lehen  alle  ader  der  mherer  theil  in  kaften  kommen  bedacht  fein  einem  Burgersfon  dafelbs  vffVjarlang 
jerlich  XX  fl  aus  dem  kaften  sce  vntterhalttuug  feins  Audi!  in  der  vniuerfität  zce  Franckforth 
zureichen,  vnd  wan  folehe  V  Jhar  zu  uorleihen  vnd  alfo  ihur  vnd  fhur  zu  uorfharen.  Als  auch  dife 
Ordnung  jtzo  Etwas  in  der  Eyle  do  die  vifitatores  aller  Lehen  gelegenheit  ader  einkommen  nicht 
erfharn  können  begriffen,  Soll  hernach  in  hochgedachts  vnfers  gnedigften  hem  gefallen  vnd  gelegenheit 
ftehen,  die  durch  feine  c.  C  g.  felb  ader  die  Vifitatores  zce  befferer  Änderung  zubringen.  Weil  dan 
der  Rath  Pfarrer  vnd  andere  fo  geiAliche  Lehen  alhie  haltten  den  vifitatom  Itzo  das  einkommen  der 
Pfam,  Auch  an  hauptfummen  Pachten  vnd  zinferi  eins  teils  Namhaff^ig  angezeigt,  Welchs  dan  die  Vifi> 
Utores  alfo  in  ire  RegiAration  bracht,  follen  der  Rath  vnd  P&rrer  fuoh  haben  fich  der  andern  Lehen 
einkommens  auch  zuerkonden  vnd  dea  vifitatoren  bericht  danon  znznfchreiben  vnd  daneben  Acht 
geben,  das,  folehe  hauptfummen,   Padkt  vnd  andere  der  Pfarr  vnd  geiftlichen  Leben  gereehtikett  Alfo 
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vnuorhindert  pleiben  vnd  das  hochgedachtem  TDferm  gnedigftien  hern  ader  de»  ViAUtorn  daaon  zw 
der  zeit,  mog  geburlicher  befcheid  viid  Rechenfcbafft  gefcheefi  vnd  gegeben  werden.  Actum  Rathe- 
now, Sonnabents  nach  Simonis  et  Jnd^  Anno  etc»  im  XL'^.      . 


9tat^enowet  9{))o({fefe^Otbnung,  om  27.  3am  1612^ 

Von  Gottes  gnaden,  Wier  Johan  Slgifsmundt,  Marggraff  zne  Brandenbarg,  des 
Heyligen  Römifchen  Reichs  £rtz  Cemmerer  vndt  Churfurll,  in  Preu&en,  Zae  Gulich,  Cleue,  Berge, 
Stettin,  Pommern,  der  Cafzuben  vnd  wenden,  auch  in  Schießen' zu  Crofzen  vndt  Jägemdor£F  hertzogk, 
BurggraflF  zue  Nurnbergk,  Furft  zue  Rügen,  Graue  zue  der  Marg  vndt  Rauenfpergk  herr  zu  RauenHein, 
Bekennen  hiermitt  vor  vnfz,  vnfere  erben  vnndt  Nachkommen  Marggrauen  vnd  Churfurilen  zue  Bran* 
denburgk,  vnd  Thnen  Kundt  öffentlichen  Kegen  Jedermenniglichen.  Nadi  dem  vns  vnfere  Liebe  ge- 
treuwen  Burgermeifter  vndt  Rathmannen  vnfer  Staadt  Rathenow  vnterthenigit  zu  erkennen  geben,  wie 
das  hiebeuom  in  derfelben  vnfer  Stadt  Rathenow  keine  wolbeftalte  Apoteck  gewefen»  aufz  welchemda^ 
hero  vnfchwer  zu  erachten  erfolget,  das  viell  gutter  ehrlicher  Leuthe  aufzer  vndt  ohne  guten  von 
Gott  zugelafzenen  rath  vnndt  mittelln  vndt  das  Sie  derfelben  derfenn  halben  nicht  vehig  werden 
Können  dahin  gangen  vndt  alfo  endtltch  aufz  Schaden  vnd  erfahrenheitt  vor  ein  hochnottwendiges  vn- 
umbgengliches  vndt  Menniglich  erfpriefzliches,  nutzliches  vndt  zutregliches  werck  -zue  fein  erachtett 
binfurder  eine  folche  Apoteck  anzurichten,  Darmitt  Adell  vndt  Vnadeli  fo  woU  der  arme  als  der  Reiche 
vndt  idfo  Menniglichen  wie  in  andern  Vnfem  Stedten  gebrauchlichen  ift  aufm  nott  fall,  Infonderheitt  in 
diefen  fallen  allenthalben  furgehenden  gefherlicheh  vndt  Kleglichen  Sterbens  Zeiten,  raths  vnd  hulffe  fich 
erholen  vndt  mitt  guten  vngefelfchten  medicamenten  vndt  Artzneyen  zur  gefundtheitt  vnd  auffenthaltunge 
des  Lebens  vmbs  geldt  muge  erlangen  vnd  Theilhafftig  werden,  Vndt  hatte  fich  folchem  allen  nach 
Vnfer  Lieber  getreuwer  Martinufz  Wildener,  welcher  feine  Apotecken  Kunft  erlich  vndt  redtlich 
gelemet  angeben  vnd  erboten,  wo  fernn  er  darüber  von  vns  vor  fich  vndt  feine  Nachkommen,  fo 
weidt  Sie  zue  diefem  wercke  Tauglich  vndt  gefchicktt  werden  befunden  werden^  vff  die  hemachbenandte 
Pnncte  möchte  Privilegiret  werden,  fich  eines  folchen  wercks  zue  vnterfangen  vnd  jnmafsen  es  albe- 
reits  mitt  einer  grofzen  darlage  vndt  feinem  vaft  höheften  fchaden  gefchehen,  folch  Apotecken  Corpus 
weiter  dahin  zu  difponiren  vndt  anzufallen,  darmit  es  Ihnen  vnd  Ihme  in  künftig  keinen  Verweis,  Son- 
dern Vielmehr  danck  vndt  ehren  bringen  foldte,  vndt  lauten  folche  Articull  vndt  Pupcta  der  Apotecken 
wie  folgett. 

Zum  Erften  foll  der  Apotecker  feine  officin  mit  guten  wahren  wie  er  weis  vnd  fich  es  ge- 
bukrett  vorfehen  vndt  beftellen  fich  auch  zu  jederzeitt,  wans  ein  Rath  begehren  wirdt,  der  Vifitation 
von  dehnen  fo  der  Kunfi  erfahren  vnterwerffenn.  Zum  andern  Soli  den  Landtfahren  Salbenkrämem, 
Pflafter,  Trancke  oder  andere  Specereyes  die  neiftes  Theills  entweder  Sophifticirt  vnd  verfelfcht  als 
das  petrolenm,  oleum  Scorpionum  vndt  andere  Oele  oder  Salben,  vor  mancheriey  Kranckheiten  auch 
fchaden  betrieglieher  weife  feil  zu  tragen  oder  fonft  durch  vnutzer  gefchrey  zu  teüwer  zu  verkauffen 
vorthin  aufzer  Jarmarekt  nidit  gefiattet  werden.  Zum  dritten  Soll  auch  kein  Doctor  noch  ander  dem  ^ 
die  facultas  Medica    zue  practicirea  in  Medicina   Bewilliget   felba  Artzjney   im  häufe  machen  vndt  dit 


den  Leolhen  vorkenffen,  wofeme   dietelbe  I 
bekommen:  faieltle  «•  «ber  der  Medieus    i 
werden    folches   felbft    za  nerfertigea    vn 
den  Cnunem  der  Verk«uff.  der  wahren  nid 
der  Purgirenden  gefebriichen  vndt  fm      tr« 
M(z  da  Sindt  Coloquint,  Fliegenpnlner, 
gen,  Queokßlber,  Purgirende  fibck  alb  Rh 
Niefewnrth  vndt  dergleichen  als  Theriac,  t, 

(ehBren.     Zum  Funfften,  wen  <    di  frenlMle  I 
ben,  ,SoU  fie  der  Apolecker  sn  i    el      ,  ig 

vndt  anäartr  Veterinariomai   me<      <i 
fonft  Zeugnis  von  der  ObrigkeJtt    de«  brttt 
gefeilig  machen.    Zum  Siebenden,   E(z  Soü   t 
leiner  me  aaob  in  allen  andern  Apoteoken   gebi 
gewnrtze,    allerley  Coafect,    Condita  Materialia, 


«      A  ,   %Tidl  vmb  goWi  xn 

auch  nii^l  gewehret 
.  — .— .—  Lh.  ..^..en  So  geboret  aneh 
twktra  aUatn  za  halten  jjebjlhfen,  Sonderlich 
Jia  «der  mden  fo  fcliaden  bringen  können, 
,  Sfliddbal^  weitdcivuri,  SpaiiiTche  Bie- 
\,  SoanuBOBflim,  0|im,  '^^wtM^  TMpH^ 
.  vadt  CoBbcla.  fo  bi  4w.ApotfbakM  Äl«; 
H^  dit  vo»  btbudt^a'taMMftiM  giUd».' 
z  ui  SwUtM  Aber  RtMrü'Ak  jAnte  Aaipii 
oUrfft  ftnu  Sir  otot  filHMw>«d«-«Nk^> 
(UrMb%ik  tänkm  bäb«^-^4tf>«Mt,«»«M 
vergmt  Ab,  ja  ndt  da  sritt  k 


a    was  in  einer  wolbeftaHen  Apotecken  ge- 


bnhT«t,  darnüt  ein  iedtweder  deren,  ea  Tey  ^etoh  im  Städten  odw  anfm  Lande,  foldwa  nechtich  fein 
kann.  Zum  Achten  Belangende  die  dil^enfatoria  Toll  das  Corpus  Dil>enEalorium  fo  ttnmdt  in  allen 
Apoteoken  fonderliob  vom  CoUegio  Medieo  Norlbergenfi  in  zulMrcitnnge  der  gemeinen  Compofitonm 
medicamentomm  zn  richtiger.  anwsiAinge  alhier  gebrauehett  werden  dehme  allein  fMiett  tu  erftbren 
Artzetzlicbe  Compoßtiones  naeh  erheifchung  der  noIluMt  zu  endero  vndt  anderer  geftalt  me  ptMpa- 
riren.  Zum  Nennden  Empirioi  an  Bewehrte  Alhymiften  Diftilatorea  vortorbene  handtwerck«*  xanberer 
vndt  alte  Aberglenbifche  weiber,  fo  fich  grotzer  Kunft  zu  rühmen  pflegen,  vndt  dwgläcben  Perihones 
melim  follen  fich  weder  heimlich  noch  &ffentiicfa  di«  Lente  m  Curiren  vndt  jhnen  ArUney  bef  za 
bringen  endthaltea .  So  woll  auch  die  Bslbier  vndt  Bader  folcher  Curen,  fo  einem  Medioo  oder<Ver- 
fuchten  Apotecker  wen  kein  Medieus  an  diefem  ortbe  vorhanden,  allein  gebnhren.  Geh  nicht  vnterfangeB 
bey  Vermeidung  des  Ratbs  emftenn  flrafl'e.  Znm  zehenden  Frombde  Oewürtz-Crimer  "vnd  Znekei^ 
beckem,  welche  au&erhalh  Jahrmarcks'Feill  zuhaben  willens,  Tollen  Ach  gentzlichen  enthalten,  in  Marcktn 
Aber  foU  eb  Ihnen  nur  allein  frei  fein  vndt  geftattett  werden.  Zum  EUSten  wen  anch  Einwohneiide 
oder  aufzlendifche  fich  puUiee  oder  privatim  zu  baut  inna  niederlaften  vndt  floh,  mterfangea  wollen 
zu  Curiren  da  Sie  doch  weder  modum  neqne  ufum  practicandi  getenaett  aocb  nicht  "eins  vors  andere 
difUnguiren  rectificiren  oder  auch  Secniidum  artem  zn  prepariren  wiften,  Toll  ihnen  dafiselb«  gentzlick 
verbothen  fein,  bey  wircklioher  ftraffe  des  Ralhs.  Zum  Zwölffien,  Efz  Soll  Auch  dem  Apotecker  vn^ 
gunftiget  fein,  nach  feiner  notturA  vndt  waa  ehr  fuhren  will,  Frembde  wein  zn  fahren  vndt  nenn%lieh 
wer  etwafz  darvor  begehrett  folches  vnuorhJndertt  Pafsierenn  lafzenn.  Zun  Dreyzehendeo,  Es  f<^ 
auch  Keiner  fioh  vnlerftehen  eine  winckel  Apoteck  anzurichten  bey  poen.  Znm  Vierzehenden,  E(i  foU 
kein  Krahmer  wie  fich  elzliche  vnterftehen  Artiney  geben,  auch  die  Species  vndt  Matferialis,  welche 
die  Gramer  bift  anhero  gefiihrett  haben  ablehnen  So  weit  Sie  auf  die  Apotecken  gehSrig  feino  bey 
nraff  des  haths.  Zum  Funfzehenden,  Elz  foll  auch  dem  Rathe  zue  Rathenaw  biereiitt  auf^rlegett  vndt 
befholen  fein  das  wie  ofttmalfz  erfahren  wirdt  nicht  etwann  Ihr  zween  die  heimlicher  wetfe  einander 
lieb  gehabt  wan  die  Zeitt  der  geburth  fich  herbey  nahett  die  fmcht  mflrdtlieber  weife  durch  Suppso* 
kochen  vndt  eingehen,  Aderfchlagen  oder  andere  porgantia  abtreiben  nidl  biember  vieibig  zne  inqvi- 
riren  wer  der  Kooh,  Balbierer  oder  kndere  die  hierzu«  rath  oder  thatt  gebenn  gewefenn  zu  emiUiäcr 
nraffe  ziehen  oder  alter  folchan  ball    an  vnfer  Geiniichea  ConCRorian  gelangen  tafl^  Damilt  all  dan 
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^em  Verbrochenen  gemes  auf  vnfem  SchoppenAuehll  zue  Brandenhiirgk  gefprochen,  vndt  das  V^rdicII 
vndt  recht  fo  ^orauff  gefellett  mit  ernQe  exfequiret  werde.  Zuui  Sechszehenden  weiil  auch  vnfer« 
Stadt  Rathenow  des  vormugens  nicht  iH  einenn  Medicum  oder  promotum  Doctorem  vnterhalt  zugeben 
ader  da,  auch  ein  Erbar  Rath  Kunfftig  noch  derfelben  einenn  in  beAallung  nehmen  möchten  oder 
Köntten  Addir  weil  mancherley  Kranckbeitten  welche  faft  vnzehlbar,  mehr  als  zunorn  grafliren.  Solches 
einem  Rathe  hiermitt  gnedigil  vorgundt  fein,  in  des  Aber  follen  fie  keinen  frombden  noch  vmblauffenden 
geftatten,  fich  einiger  Curen  zu  vnterfahen*  Vnde  fchliefchlich  wirdt  hicrmitt  den  Rathe  beuohlen  vber 
diefen  vnferen  privilegio  vnd  allen  defzelben  Puncten  vndt  Claofules  (e(i  zu  halten  darmitt  hierwieder 
keine  neuwerungen  oder  foulten  ettwas  das  demfelben  abbmchigk  eingefuhrtt  oder  verftattett  werden 
Angefehen  das  einem  ganizenn  ortt  Landes  an  einer  wolbeftaltenn  Apotecken  vndt  derfelben  erhaltungk 
mercklich  angelegenn.  Wan  wir  dan  alfo  eine  folche  obgedachten  Raths  vnferer  Staadt  llatenow  an- 
ordnung  vndt  darauff  eingewandte  vnterthenigfte  bitte  vnfero  Landen  vndt  Leotten  zu  nutz  vndt  frommen 
gerichtett  angefehen  vndt  erkand^  Alfz  La&en  wier  vns  dafzelbe  alles,  um  gnaden  alfo  gefallen  vnndt 
Thuen  wier  deunach  obgedachten  Apoteckern  Martino  Wildenem  folehe  Apoteck  vf  fich  vndt  ferne 
Nachkommen  zu  allen  ewigen  zeitten  gnedigiicben  bewilligen,  Confirmiren .  vndt  beftetigen  vndt  wollen 
wier  vor  vns  vnd  vnfere  Nachkommenn  emltlicher  meinung,  das  er  vndt  feine  Nachkommen  wo  ferne 
Sie  darzu  qualificiret  fein  werden,  fich  folcher  Apotecken  gerechtigkeit  wie  andere  Apotecker  in  vnlem 
Landen  gebrauchen  follen  vnd  mugen  wie  in  folchen  vnd  dergleichen  feilen  herokommens  vndt  rechtens 
i(t.  Darkegen  foll  ehr  auch  fchuldig  fein  wie  obftehett  folche  Apotecken  zu  iederzeitt  mitt  rechten 
gutten  vngefelfchen  frifchen  wahren  vndt  Specereyen  zuuerlehen,  die  vo^  den  Mediois  verfchriebene 
Medioamenta  endtweder  felbil  zu  bereitten  oder  durch  audere  in  der  Kunft  gelarte  vndt  erfahrne  Per- 
Ihonen  praepariren  lafzenn  vndt  nicht  alleine  folche  Artzney,  Sondern  auch  alle  andere  wahre  vndt 
gewurtze,  dem  EinkaufiTe  vndt  gewönlicher  Tax  nach  dem  Armen  fo  woll  als  dem  Aeichen  ohne  aiw 
fehen  der  PerChon  in  einem  folchen  billichen  precio  vnd  werthe  geben  vndt  folgen  laffen,-  darmit  fich 
niemandt  mitt  fuge  darüber  zu  befchweren  haben  muge  vndt  wollen  wier  vnfere  Erben  vndt  Nachp 
kommenfchaft  folchen  fall,  Ihm  den  mergedacht^n  Apotecker  Martin  Wildenem  vndt  feine  Nachkommen, 
bey  folcher  Apotecken  gerechtigkeitt  jederzeitt  gnedigft  fchutzen  vndt  handthabea,  wie  wir  dan  auch 
ein  folehes  an  Vufer  ftadt  zu  thuen  abermals  dem  Rathe  dafelbft  zo  Rat^now  emfUichen  vndt  gnedig- 
iicben demandiren,^  auferlegen  vndt  befehlen  vndt  vns  defzen  vndt  Keines  anderen  zu  jhnen  vns  in 
gnaden  verfehen  treulich  fonder  gefehrden,  jedoch  vns  an  Vnferm  vndt  Menniglichen  an  feinem  Rechtenn 
ohne  fcha;den.  Vrkundtlich  mitt  vnferm  anhangenden  Infiegell  befiegeltt  vndt  geben  sue  Franokfordt 
an  der  Oder,  am  127.  January  Nach  Chriiti  vnfers  lieben  herm  einigen  Erlöiers  vndt  Seligmachers 
geburdty  im  Eintaufendt  fechshuudertt  vndt  zwolfften  Jharen. 

Friederich  Prackmann,  D.  manu  propria« 
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pU  StMd^n  "Pnt^nbt  m^  ^ttjün. 


^i 


9tamni  9ri€tn)i  fl^  in  Ut  6Hfhtiig«ttt(uiibe  be«  Si^nmtf  dranbtnburg  nnb  att  6labt  C^^'vius) 
ttxoiffnt  Qpavtpü^.  l,  m.  Via,  6«  91).  itaifer  Dtto  L  f<^enfte  ti  mit  frinfR  3«l^fciiiBtit  Jbnn 
49{M^ttmt.  (E«  etfc^nt  frübnii  iv^at  ifttxi  aa^  a\i  S>o?f  bejttc^net  in  brt  ttrfmbeii;  icbo^  05^ 
^^nli^  al«  6tAbt(ffen  (oppidum).  3)fefe  SQric^mtng  «nb  manche  fUiMif(^  Steckte  ttsb  Cinrii^ 
tttttgen  ^at  ber  Ort  attcff  bi«  auf  He  neueflt  Bett  betitelt.  (Er  ^t  (ivri  3a$T»  Mb  aMe^m&illr;  du 
dgeiie^  ®tabniHq))}ett,  I9f((^e«  atrt  tn^ei  6(^IfiffeTn  nnb  jt^ei  ftarf^ett  befielt;  dn  9lat^^9  «sb  dräi 
dgetteri  Wianifttat,  i»tX(^t  mtS  dnem  Sfirgertndflfr  vnb  dirfgen  Watf^m&vttfm  gvfommengeff^t  4fl,  bfe 
(Eommunalangdtgf tt^dteit  ]ttHk|fmfmmt  ttnb  bfe  |>oIqdgmaft  auMH^  SRit  Slaiteni  fiM^t  brr  Ott  «ie 
umgeben  gemfen  )v  fryn/bO(^  ifl  er  t)on  dmgen  ®r5ben  eittgefc^Ioffen^  wH^t  beii  dog«  i^cii  Cta)B^ 
ttnb  Kiebemngen  umlagerten  Ort  ti^o^I  ^intti^mt  befejKgten.  SC^ore  unb  6traffn  bed  Orte»  fUfvn 
dgene  9}amen.  6on|t  tidtt  berfvibe  f^eilfi^  nur  ba<  S(Ib  dne«  bur^  9tferbau^  fßit^iuift  ut»  Bt^Hid 
bebeutenben  D^rfe«  bar. 

S>em  Stöt^ume  S3ranbenburg  t^erMfeb  ber  Ort  big  gur  Kuf^ebung  bed  8M^me«;  biHr  |Mt^ 
ierbe  audS^  no^  to  neuefier  3dt  )tt  bem,  eji^ema»  bCfc^Sfli^^branbenburgifi^,  XafeUrmte  3ief«r  B^ftf^ 
jDie  9{f(^9fe  t)on  Sranbenburg  befapen  aber  gn  Ipw^erbe  dn  dgene«  ei^lof,  tp^tUt  ft  ifmt  vertDiOleni^ 
n>te  iit  ^uffge  «uffteamig  Mfi^^i^er  Urfmtben  )u  yri^^be  bart^ut.  Sifc^of  IBalbufo  ertte§  1215^ 
S3tf(|^of  ®ernanb  1227  unb  i230,  «tf(|^of  Otto  1258  von  ^ri^erbe  batirte  Urfunben.  3m  ttofange  beg 
16.  3apr^unbertg  n^ar  bag  hi\^fifli^t  6(b(oß  n^fifle  gen^orben.  S){e  Stfc^Sfe  famen  ba^er  feftner  me^t 
nacb  $n'9er(e:  unb  n^enn  fte  ^ier^er  famen,  fo  nahmen  fte  tpr  Ouartier  in  ber  $farre. 

2>te  9{f(b9fe  |fatten  )u  ^ri^erbe  w^  tint  ga^Irdcbe  rttterltc^  Cefingmannfcbaft,  befonbere  in  ber 
filtern  3eit.  3m  anfange  beg  13.  3abtfmnbertg  trug  bag  bic^t  bd  $r^erbe  gelegene  2>orf  gen^far 
ber  mäcj^ttge  ®raf  ©legfrteb  »on  Ofierburg  unb  aitenjaufen  »o.n  bem  Stfc|>ofe  juSe^n:  unb  ju  fhrffterbe 
fe(6fl  iefa^  ein  9tiitex  2)an{el  t)on  ^ufebe  4  ^ufen  Sanbeg  unb  mehrere  ^ebunggre(|ite  t^on  bem  9ig^ 
t^ume*  Sluf erbem  »erben  genannt,  aU  riüermäpige  Seule,  bte  m^  iptcm  SBof^nft^e  ben  9lamen  fSpr^ 
ttn  unb  c^ne  3n)etfel  efienfaOg   mit  Sej^en  tn  $rt$er(e  Derfe^en  tparen,  im  3a^re  1225  em  9lttter 
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ütbxt^t  wn  ^xiiiexU  tinb  ein  fRiittx  Vorbau  t)on  ^xii^txU  unb  im  ^a^xt  1226  ne(eit  bem  (entern  etn 
iifi^o^i^tx  Dffictat  }u  ^xii^nie,  namen«  Tlax^iliu^,  unb  ber  ^irfifect  ober  Sc^uUpeip  jDtetert(^»  Slud^ 
ber  legiere  toax  ein  rittermäptger  SRann,  ba  et  im  Su  1220  felbß  al«  9{ttter  unb  tm  3»  1226  ald  Sruber 
be«  9tttter<  S)antel  t)on  SRufebe  (rjet^net  tt^irb. 

din  iif^i^i^cx  Sogt  (Ädvocatus  in  PrUzerwI)  namens  (Sngelo  toirb  im  Stapre  1275  enoo^n^ 
jDiefer  ffi^rte  toa^x^^ünli^  jugleic^  bie  Sertoaltung  be«  bebeutenben  3ube;^9red  t^oa  ^'^erbe^  toeld^e« 
fc^on  949  bem  Si^t^ume  mit  oeretgnet  tourbe  unb  fpfitet  unter  bem  3lamtn  U$  iantti  ^rt^erbe  auf* 
ixUt.  jDtefe«  8aRb  ober  ba«  Surgwarb  ^rif^rbe^  tote  bie  Subej^orungen  be«  ®(|fToffe«  tm  3a^re  1161 
genannt  loerben,  fi^eint  iiemlictien  Umfange«  getoefen  )u  fepn.  S)enn  getoi^  geborten  bie  S)9rfer  ®arw 
ie%  ^üilii,  SäulHi,  ^udw,  fttef  unb  ®5nte  )u  bemfelben,  toe^e  SBifc^of  SSUmar  im  3a$re  1161 
feinem  Sapitel  gur  fluöfiatlung  locxlit^.  S3on  ^tx^t^x  lotrb  1186  bie«  auöbrücfltc^  g^fagt,  unb  au^ 
wn  ®aM,  frfif^er  ®opIe  genannt^  tfl  bfe«  na($  4$ner  Urfunbe  wm  ^a^xc  1226^  toorna^  ^if(^of  ®erit 
nanb  barfiber  bifpontrt  anjunej^men.  SRarsaf^ne  ßanb  nac^  einer  bifc^S^ic^en  Urfunbe  t^om  3a^re  1287 
unter  ber  Sogtei  be«  S3iM|ume«,  obfcf^on  e«  bem  2)omca))iteI  eigrnt^fimlif^  angej^Srte^  toax  ba{^  eben^ 
faüi  o^ne  3t9eifel  ein  ^ertinenjßad  be«  €(^Io|fe«  ^ri^erbe  a^^f^>^  ^tt<^  ba«  SSenbenborf  Ziücw 
loirb  tm  3a^re  1320^al«  $ertinen)  wn  ^rt^erbe  angegeben;  fo  tote  na^  bem  Sonbbuc^e  auc^  bie  jDorfer 
{Bamme^  QrSningen  unb  @eeIen«borf  )u  ben  SCafelgatern  be«  Qifc^ofe«  wn  Sranbenburg^  basier  getoif 
g(et(|faa«  )u  ben  3ubef^Srungen  be«  alten  Surgtoarb«  ^ri^erbe  geborten»  dt  grenzte  ba^er  norbn^firt« 
an  ba«  Canb  griefatf^  bem  \^cn  bie  jDorfer  £iepe  unb  9lenn^aufen  ange^Srten«  Ueber  bie  (Srenjen  be« 
Canbe«  9)ri0erbe  ^errf(|ite  inbeffen  Sfter  ©treit  Db  ber  ä&alb  Witxnii  yim  Sanbe  |>ri$erbe  ge^re  ober 
ni^t^  toar  eine  Streitfrage^  totiöft  f(|ion  unter  bem  ÜRarfgrafen  Wixti^  11.  be^onbelt  unb  babur<^  )ttle^ 
fntfi^iebtn  tourbe^  baß  ber  Stfc^of  wn  Sranbenburg  bie  b^o^enbe  erfiärung  eiblic^  er^rtete*  3tt  bei 
<Streit))unftett,  n^elc^e  gegen  ba«  Snbe  be«  13.  Saf^r^unbert«  bie  SSaifgrafen  mii  bem  9i«t^ume  ^tt0 
feinbelen,  ge|3rten  namentlich  auc^  bie  ®ren)en  be«  Canbe«  f^ri^erbe^  toetc^e  bie  SRarfgrafen  in  bem 
SBergliti^e  »om  3a|^re  1304  fo  aufrecht  ju  erffalten  soer^egen^  xoit  ber  Sif4fof  fettige'  ermei«Ii4  machet 
werbe.  •) 

SDa«  @tabt(^ett  Jte^in^  in  SItern  ^tiun  So^in,  Sofefein^  au^  ftetyn  ntnatM,  mirb  im)to5Ifiett 
Sa^unberte  juerß  ern^af^nt»  3m  anfange  be«  brei}e^ttten  3a^r^unbert«  txf^tint  e«  fc^on  (d«  eii 
^Ottptort  ber  ©egenb  in  einer  Urfunbe  über  bie  firc^Itc^n  SIufft(^t«freife  ijßi.  VIII,  6.  135)  um  bie 
SRitte  be«  breijef^nten  3af^r^unbert«,  namentli(b  in  einer  Urfunbe  wm  3afire  1255  ^ti^i  ber  Drt  eilt 
@t5bt$en  unb  biefe  Sejeicl^nung  ifi  tl^m  M  freute  oerblieben*  fln^  ^attc  ber  Drt  f^ü^er  ein  eigene« 
etabtftegel/  tofi^renb  toir  oon  9Rarften,  xoü^t  an  birfem  Drte  ßattgefunben  ^Stten^  unb  t)on  ber  93er# 
»attung  ber  Drt«angelegenf^etten  burc^  einen  ÜRagißrat  nic^t«  n^iffen*  Die  Drtdpolijei  oenoaltete  eitt  * 
Stiftet  ober  ^(^ulje.  lio^  befaß  ber  Drt  f(^on  frfi^)eitig  gen^iffe  Sorifige  t)or  bem  SBer^SItniffe  fc^Iic^tet 
2>orfer,  namentli4^  genoffen  bie  Sewolmer  be«  6tfibt4ien«  ia  Sinfe^ung  i^rer  $r5ßationen  getoiffe  grei#  - 
IftiUn.  2)a)u  ge^5rte  in  Setreff  i^rer  grun(^errli($en  Seiflungen,  baß  fte  oon  ifiren  ©runbfifiden  im 
^uffc^tage  ber  Selbmarf  ni<^  ben  fonß  auf  bem  platttn  Sanbe  neben  @etreibe))fi^ten  ilbticj^en  ®elb}itt« 
entri(^tetett.  Stur  einen  Sßinfpel  «^afer  (otten  fte  unter  bem  9tamen  ^ac^t  oon  jieber  {)ufe  ju  leijleti« 
3n  Snfe^ung  i^irer  fieuerlic^en  ^rSfiatioiien  ftnbet  man  bie  fte^iner  n^  im  3afire  1719  ben  Stäbte^ 
»cto^nent  infiofern  gleii^  gefleKt  al«  fte  tiecife,  Geroi«  unb  3iefe  entrii|(eten»    th^  in  ben  f{>&tern3eiten. 


O  ^ie  bc}iidltc^tii  Utfun^en  ßnb  ia  ^cnfol^abcn  VUI.  S^nbi  on^ittcefffn. 
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Ui  18.  Sal^r^unberM  tt)urben  fte  bm  Sanbimo^nern  itigef(|iTagen  nnb  Rotten  fle  nun  mit  bfefcA  Son# 
iri^uHon,  StccooUttit^  unb  SRef^enforngcIb  )u  entrichten. 

2)a  ber  Drt  Äeftm  glet^faffd  eJemaW  bem  ©iötjume  SranbenButfl  onge^rte,  f^  pet  et  fpiter 
bem  Domatnenamte  3iefar  m  gleicher  SBetfe  ju,  »ie  ba«  ©tabtc^en  ^Jn'eerbe.  Die  früffetn  SiW&fe  wn 
»ranbenburg  Ratten  «eftin  eienfatt«  öfter  befucj^t,  tcimo^l  fie  feine  Surg  ^er  befa^en.  3m  %  1552 
teftbirten  bie  Prjlen  wn  Jin^al»  etne  3eit  lang  ju  Xti^in,  ba  fie  »egen  ber  in  i^ren  Sonbe»  Jcrrfi|K»b« 
?>efl  ^ier^er  geflogen  »aren. 

eigentliche«  6tabtrec^t,  im  ©tnne  be«  breijejnten  unb  »ierje^ttten  ^a^x^ntitetti,  ^aUn  befbe 
Crte,  ^Jtieerte  unb  Äeftin,  waf^rfc^einlic^  nfc^t  ermatten»  ©te  treten  bo^er  auc^  fc^oii  in  biefe?  Seil  nie# 
ma\$  in  ©emeinfc^af)  mit  bem  bamaligen  ©täbtecorpu«  aU  beffen  01ieber  auf*  Suc^  «»erben  fie  um 
bfefe  3eit  feiten  civiutes,  twe  man  bie  förmlich  })rit)i(egirten  ©tfibte  um  biefe  S^it  regelmSßig  na«nte, 
fonbem  nur  appida  genannt^  tpad  nic^t  ^oiel  me^r  bebeutet  al«  bie  heutige  Se^eic^nung  folc^er  Drte  mft 
bem  au^brucfe  Sieden  c^er  3RarftfIec!en.  SBa^rfcfieinlic^  ti^aren  beibe  Drte  fc^on  in  ben^dtiten  ber 
aßenbifc^^en  Jpmi^aft  fiber  biefe  Sanbe  bebeutenbe  Drte  ober  ©tfibte  in  bem  ©inne  biefe«  Su^bnicf« 
getoefen^  morin  fiber^aupt  in  ber  3Benbtfc^en  ^tii  ©table  in  biefen  ®egenben  beßanben*  Sei  beiben 
Drten  befanb  ftc^  eine  gä^re  aber  bie  ^a^tU  S)a  e«  St&den  über  biefen  §(uß  aupet  bei  9ranbenburg 
ni^t  gab,  gfif^ren  ober  bei  ber  Studfd^lieglicl^feit  be«  Safirrec|^te«  feiten  n^aren;  fo  leitete  loermut^Iic^  bie 
SDßSglic^feit  eine«  Uebergonge«  Ober  bie  {)at)el  an  biefen  Drten  ben  {)anbel«iug  auf  felbige  ^in'  unb 
tourbe  baburc^  pier  eine  )afilrei(|ie  SeoSlferung  tufammengefu^rt.  3n  ^ej^'n  ftnbet  man  ouc^  )>fel  ©puren 
It^emaligen  SSenbifc^en  anbaue«*  Da«  Sanbbuc^  ^arl«  IV.  oom  3afire  137ö  nennt  SDSenbifc^e  unb 
Deutfc^e  ^fen  an  biefem  Drte:  bie  $fanfirc^e  ^aitt  ).  SS.  brei  Deutfc^e  unb  eine  SBenbif^  DotaU 
^ufen  unb  noc^  1551  beleif^t  Sifc^of  3oac^im  tn>n  Sranbenburg  ben  ©ermanu«  Pon  @u(en  mit  einer 
im  Xe^iner  Selbe  belegenen  Sßenbemarffc^en  {)ufe,  n^ie  be«  Seliel^enen  SBorfa^ren  fol^  befeffen  ^beu« 
Z)ie  alten  SSenbifc^en  ©tfibte  mußten  aber  nac^  bem  burc^greifenben  Dbftegen  Deutfc^er  SSer^filtmffe 
fiberaO  }u  bloßen  Dörfern  ober  gledfen  pinabftnfen^  toenn  nic^t  eine  Umgeßaltung  berfelben  nac^  Deutfc^et 
aSeife  mit  fSrmli^er  ISerleij^ung  Deutfc^en  ©tabtrec^te«  erfolgte*  {)fiuftge  Seuer«briinße,  toelc^e  bet^e 
Drte^  Rtiixn  unb  f)ri(erbe^  bi«  in  bie  neuere  Seit  öfter  ^eimfucltten^  trugen  enblic^  noc$  ba«  3^i%e  baja 
lei^  ba«  {(nfe^en  9on  ©tfibten  ipnen  )u  ent^ie^env 


tttftttt^etr. 

I.    97ratfgraf  Otto  IL  fc^tntt  bem  S)dm(a))ite(  ju  Sranbenburg  bie  Xi^tn  in  Jte^n,  JtnoMoc^ 

uitb  aRattaU;  am  28.  9)tat  1197. 

In  nomine  fancte  et  indlvidue  Trinitatis^  Otto^  dei  gratia  hojqs  nomiois  feaundas  mar* 
chio  in  Brand eburch.  Vita  religioforom,  ut  deo  libere  et  pacate  fervire  valeat,  com  boois  fuis,  que 
poflidety  Une  quibus  corpus  corruptibile  nuUatenus  tranügitur,  a  legitimis  fibi  conlUtufk  in  hoc  fecnüo 
proteotoriboSy   ne  ab  impiis    et  importanis .  hominibus  infeftetoTi  juAe  et  pie  defenditur.    Qaapropter 


•■*=--  '    .-v 
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eananicos  faiioti  Pelri  in  Braudeburch,  apoftolorum  priucipis,    regulain  ordinis  PremouflrateHris  pro- 
ütenteSy  quosb Wilmarus   pie  memorie  Brandeburgenfis    eeclefie  tercius  decinius  epifco- 
pu8,  confdio  et  auxilio  domini  Wichmanni,  fancte  Magdeburgeiifis  eeclefie  archiepifcopi 
«t  magno  (tudio  patris  mei  Ottönis,  niarchlonis  Brande  bürge  nfis,    et  aliorum  priocipum  quam 
plurium    de  civitate    Parduwin    in  epifcopalem    federn,    in  urbem  videlicet    Brandeburcb,    que  eit 
Caput  marchie  noAre,  in  qua  nunc  deo  militant,  transpofuit,  ego  et  frater  meus  Albertus,  com  es  in 
Arneburck   fub  umbra    protectionis   noftre  pro  eo,    quod  in  Juris  noftri  ditione  funt    conflituti,  quam 
tempore  noftre    fragilitatis   adminiftramus,    fecure    fufcepimus   et  quibufcunque    modis  potuimas,    eorum 
tenuitati  et  inopie  fubvenire    ex  abundantia  noftra  ftuduimus.     Ad  hiftantiara    iiaque  dilecii^  noftri  Hcup 
rici,  prepofiti  Brandeburgenfis  et  archidiaconi    ecclefiam  Cofetfyn    cum  dote    fua  fcilicet 
duobus  manfis  in  agris  vilie  Clebeloc    ei   defignatis    et    ad  eandem    ecclefiam    in  confecraftone  dotis 
nomine  confirmatis  et  tribns  areis  in  eademvilla  Cofetfyn,  quas  facerdos  Theodericus  de  manibus 
laicoruni    fub  tefümonio    villanorum   redimens  in  unam  aream   redegit,    et  quicquid   noftri  juris  eft  io 
-eadem  ecciefia  Cofetfyn,  in  eoruodem  fratrum  ufus  in  Brandeburch  ob  ^m  divine  renuinerationi^ 
icontulimus  cum  capella  Clebeloc   eidem    matrici  eeclefie  in  Cofetfyn  attinente,    epifcopo  Braa- 
deburgenfi    curam  animarum  et  terciam   partem  deeime  ejusdem  eeclefie  Cofetfyn    et  villarum  ad 
tüjn   pertinentinm,   videlicet   Clebeloc  et  Porats    et  alterius    Slavice  ville  Porats   et  Stülp, 
benigne  conferente.     Similiter    et  ecclefiam  Marko we    cum   dote   fua  fcilicet  duobus  manfis  et  quic- 
quid juris  noftri  ia  ea  eü,  eisdem  prefatis  canonicis  ad  profectum  future  noftre    falutis  ad  quam  fufpL» 
ramos,  contradidimns  epifcopo  Brandeburgenfi  curam  animarum  et  tertiam  parteiu  deeime  ejusdem   ' 
eeclefie   Markowe    et   vilfe    Marchede   attinentis    ei  conferente    eisdem    fratribus.    Infuper   villam 
PlufelfyB,   que    alio  nomine  Reinoldesdorp    olim    dicebatur,    quam  Sifridus  eafteUanus  iif 
Brandeburoii  in  beneficio  a  nobis  tenuit,   pio  accenfus  defiderio   nobis  reßgnavit,    eisdem  prenomit 
Batis  firatribus  cum  omnibus  appenditiis    fuis   de  patrimonio  noftro   libero  donationis    titulo  confentien- 
tibus  coheredibtt»  noftris,    pro  anima  patris  et  matris  nofire  ac  pro  falute  animarum  noftrarum   affigna« 
TinMiS,   epifcapo  Brandeburgenfi    curam    animarum   et    tertiam    partem    deeime  ejusdem  eeclefie 
Plofetfyo  eis  conferente«     Preterea    queeunque   bona   pater  nofier  Otto,    marehio    in  Brande* 
bureb,  et  predeceflbres    noftri  et  nos    eidem    clauAro  contulimus,    rata  et  illefa  permanere  ftatuimus« 
Qnieunque  autem  huic  noftre  eollationis  pagine    eontraire    in  poAerum   vel  factum    hoo  aufu  temerario 
infringere  attemptaverity    eondigne   poene    hie  et  in  futuro    fubjaceat  et  X  libras   auri  puriffimi  eamere 
imperatorie  majeftatis  perfolvat.     Ut  igitur  firma   ac   ftabilis  noftra  donatio  prefentibus  et  futuris  perfe- 
Yeret  temporibus    omnem  iuTiolabilUer  ambiguilatem  removentes,   prefens  fcriptum  figillt    noftri  impref- 
Cone  communivimus.     Hujus  rei  teftes    funt  Norbertus,    epifcopus    Brandeburgenfis,    et  ego 
Marcbia  in  Brandeuburcb    Otto  et  frater  meus    Albertus,  eomes  in  Arneburch,    prepo- 
fitus   Henricus    Brandeburgenfis    et   archidiaconus,    prior  Henrieus    cum   toto  conventu  in 
Brandeburch^    Uevmaanns    faeerdos    de  Nawen,    Walteru»  faeerdos    de  Harlungate, 
GozwinuSy  faeerdos  de  Markowe,    MarfUius  facerdas  de  Pufyn,    Theodericus  faeer- 
dos de  Cofetfyn,    Sifridus    eaftellanus   in    Brandeburch    et  frater  ejn»,    Comes  Baderi- 
cus  in  Dareabureh,    dapifer  Henricus,  Rüdolfus  pincema,    Everardns    advocatus  in  Span-    • 
dowe,   Fridericus    advocatus    in    Brandeburch,    Henricus    advocatus    in  Vorlande,    urbani 
Brandeburgenfes    videlicet    Rüdolfus    de   Weddinge,     Henrious    de    Stegeliz,    Conradus, 
Uenricusy   Albertus,   Alexander   advocatus    Stfridi    eaftellan^    ei  alii  quam  plures.    Acta^ 
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Amt  hec  in  urbe  Brandebarcb,  aniio  dominice  iiieaniafioDis  M^  C^.  LXXXX^.  VII^.  epact« 
nalla,  indictione  XV.  concarrente  IL  V.  KaL  Junii,  regnante  gloriofiffimo  Bomanoruai  inperatore 
Henrico. 

9iadi  Um  iDciglnale  in  Sranbenbargct  JDoniardE^iDe. 


IL    t>n  Stfc^of  J^iebtt(|  t)dn  S3ranbeii(ittg  oetfatift  eine  J^ttfe  In  Ke^tn  an  bie  bortifleStitc^r, 

am  9.  «prit  1307.  ' 

In  nomine  domini  Amen.  Cum  labiiis  memoria  et  obliviofa  hominom  finral  com  revolalioiie 
pre'terit  temporain  et  enanefoity  nifi  ea,  qoe  fiunt  in  tempore,  perhennentur  fiddi  teftimoDio  fcriptaramni 
et  ydoneomm  teftiam  roboramento  confirmentmr,  hinc  efi,  quod  nos  Fridericns»  dei  gratia  Bran- 
debnrgenfis  ecclefle  epifcopus»  recognofctmus  et  prefentium  lenore  in  puUioam  yolumua  tarn 
prerentiam  qnan  Aituronun  prefens  fcriptum  viforis»  auditurts  feu  recitatoris  notitiam  deveoire,  qaod 
D09  de  matnro  oonfilia  et  provida  deUberatione  et  confenfn  honorabilis  viri,  domini  Johannis 
ecclefie  noftre  prepofiti,  Wälteri  prioris  et  unanimi  volnntate  et  favore  totius  eodefie noftre 
capttoli  v^didimos  et  donavinme  tradidimna  et  legaliter  dotavimus  ecdefie  parrochiaU  in  Kot/in  onum 
manfom  liberum  fitum  in  campis  ibidem  cum  omni  jnrisdietione  et  libertate,  prout  aEi  manfi  eidem 
ecdefie  funt  annexi  et  legitime  dotati^  fiont  dudum  nos  poffedimus  et  noAra  ecdefia  ei  anteceffores 
noftrt  cum  omni  proventu  liberins  poflbdemiit,  quem  feiUcet  manfiim  dominus  Otto^  ejusden  loci  pla» 
banus  in  remedio  anime  foe  et  ad  perpetuam  memoriam  fuomm  progenitomm  propriia  ftimptibus  pro 
quindecim  mareis  3tondalieufis  argenti  et  ponderis  nobis  ad  manus  plenarie  bene  ponderatia  et  nnme* 
ratis  fideliter  comparauit  Dictam  vero  pecuniam  in  uibs  eeclefie  noftre  pro  eomparatione  ciTitatis 
et  terra  Beliz  noveritia   converfuram.    Ut  aotem   heo  veaditio  eta    Datum   et  aetum  anna  domtni 

» 

M^.  CCC^.  feptimo  V  Mus  ApriKs  prefentibus  viris  fide  dignis,  qoomm  nomina  filbfequentmr:  dominns 
Johannes  de  Milatr  noftre  ecdefie  canonico,  Alberto  Stormero  noftre  curte  notario,  donuno 
Theoderico  Growelbuth,  Hinrico  dicto  de  Bardeleven,  Uinrico  Wpach  milite  et 
quam  pluribus  fide  dignis^ 

9tad^  htm  Originati  in  SSraflbrainrgir  iDoman^i^r. 


III.    Der  «if(|0f  SofKmn  Wn  »ranbenburg  beflätigt  bie  Dottriinj  eine»  9iUm9  in  btt  t>tmß 

tixf^t,  am  15.  9(ug.  1321. 

^  Nos  Johannes,  dei  gratia  Brandenburgen.fis  ecclefie  epiTcopus,  univerfis  Cbrifti 
fidelibus  prefentis  etatis  et  poftere  yolumus  atteftatione  prefentium  effe  notom,  quod  dominus  Hin* 
ricusWopak,  miles  ellGevehardus  familiaris,  falubriter  intendentes,  volentes  opera  jnftitie, 
virtutis  preolariAime  feliciter  operari,  unum  altare  in  honore  beati  Martini  epifcopi  ob  fpem  falutis  et 
gratie  promerende  in  cathedrali  ecclefia  Brandenburg,  appofitione    duorum  manforum  noftra  ex  appro* 
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batione  doUvenm^  qnoram  manronim  uttos  jaeet  adpppidamCotziii,  de  quo  proveniunt  u|ias 
Chorus  filiginii.et  dimidtus  avene,  alter  «d  villam  Clebelock,  de  quo  fimiliier  unus  chonis  filiginis 
et  dimidias  aveiie  cum  duobus  foUdb  in  cenfa  proTeniunty  quem  nanfum  fecundum  nos  eidem  militi 
dimifimus  com  proprietate,  precaria,  Ibrvitio  cft  omni  jnre^  ücut  ipfum  dictus  railee  tenuit  a  nobis  altari 
ht^namodi  «pponeikhmiy  ad  quod  tres  mifle  pro  defonctis  et  una  votiyaUs  iingulis  ebdomadis  obler* 
VMtnr.  In  fefto  qiioque  beaü  Mirtini  offictanti  dictum  altare  pretacti  redditus  miniftrentur  provifo 
etiflniy  quod  ante  idem  altare  prediotoa  Wopals  miles  ekgit  dum  camis  debitum  exolverit  fepeliri» 
pro  cojüs  anim«  CUute  pariter  et  Geveiiardi  fupradioti  in  vigtlils,  orationibiis  et  miflis  fieri  debet^ 
quod  pm  «Mnabvs  aliorum  fratemttatem'  dicte  ecdefte  lubentium  fieri  eft  coafiietum.  Pro^emur  in- 
ftip^er,  tfaoA  fepedietus  wies  et  fiüt  «jn  «oBationem  fea  jiie  patronatas  cjuamodi  akaris  Jbabebunt  ad 
Hempora  Tue  vite  et  ipiom  uni  «de  oomrentualibus  eodefie  Brandenburg,  conferent»  ipfius  pre]>ofili  de 
c<mfflio  el  «SimAi,  quibns  ab  hojns  "fite  medio  fublatis  collatio  ad  dictum  prq^oiitum  dev4>lvetu€»  In 
CUJUS  notificalioQem  etiynnoriam  certiorem  etc.  Actum  et  datom  in  die  äfbmtiQnis  Marie  virginis^  anno 
domini  M.  CCC^.  XXL  prefentibus  dominis  Johanne  prepofito,  Johanne  prior«  eccLaft» Brandi» 
Chriftiano  et  Hinrico  nove  et  ceteris  civitatis  plebants  et  aliis  fide  dignis. 

ftad^  einem  Srantrnbnr^rc  Co|)iaf6uc^* 


IV.    ^S))fl(i<|e  9rdt)i{!dn  ^t<  9{tce(«u«  Fimmel  mit  einm  h  Ut  93ranbetiburflif4)en  2)i9cefe 

fU^  lUM^fl  etlettgenbett  fldfttic^tn  2t^nt,  »om  13.  Da,  1381. 

> 

I}r1>anus  cpifcopus,  fervus  fervorum 'dei,  ditecto  filio  Nicolat)  Kümmel  clerico Brandt- 
burigenfis  Diocif&s  falutem  et  apoftolicam  benedictionem.  Laudabilia  probitatis  et  virtutum  merita,  fuper 
quibtts  apudnos  fide  digno  commendaris  teftimonio,  nos  inducunt,  ut  tibi  reddamur  ad  gratiam  übe* 
rales«  Volentes  itaque  tibi  premilTorum  meritorum  tuorum  intuitu  gratiam  facere  fpecialem,  benefioinm 
ecdefiaftic^m  cum  cura  vel  line  cura,  quod  confuetum  eft  dericis  fecularibus  affignari,  cuius  fructus  red- 
ditus et  proventu9»  ücum  cura,  vigintiy  fiyero  Cnecura  fuerit/Quindecim  Marcharum  argenti  fecundum 
taxationem  decime  vdorem  annuum  non  excedun^  ad  collationem,  provißonem,  prefentationem  feu 
quamvis  aliam  difpofitionem  dOectorum  filiorum,  prepoßfi  et  Capitiili  ecclefie  Brandenburgenfis  Premon« 
ftratenfis  ordinis  communiter  vel  divifim  pertinens,  dvnmode  in  ecciefia  Cathedrali  non  exiftat,  fi  quod 
in  civitate  vel  Diocefi  Brandeburgenfi  vacat  ad  prefens  vel  cum  vacaverit,  quod  tu  per  te  vel  procu* 
ratorem  tuum  ad  hoc  legitime  conftitutum  infra  unius  menfis  fpatium,  poftquam  tibi  vel  eidem  procu* 
ratori  vacatio  ilRus  innotuerit»  duxeris  acceptandum,  conferendum  tibi  poft  acceptionem  huiusmodi  cum 
Omnibus  jerihas  et  pertinentüs  iais»  donationem-  apoftolicam  refervamns,  diftrictius  ibhibentes  eisdem 
Prepofito  et  Capitulo  ne  de  huiusmodi  beneficio  iiiterim  etiam  uite  acceptationem  eandem,  nifi  poftquam 
eis  conftiterit,  quod  tu  vel  pro'curator  predictus  illud  volueritis  acceptare,  difponere  quoquomodo  pre- 
ttmmA  «0  demmeates  eK  nnno  imtum  ^e't  inan^  4  fecus  fiper  »hüs  a  iqopqnapi  quavis  auctoritata 
MeiMr  tel  ignoranter  cmtigerit  attasiptari»  «Non  webftatttibus  ii  aiiquLAiper  provUioi^bus  fibi  faciendis 
€e  ^luhisaieiclt  <fal  miüs  Vmtftciis  eodefiaflicte  in  .tUis  ^partibus  fpeeiale#  vel  ^nerales  apoftolice  fedis  vel 
legitorflHB  eins  litteras  nitp^rarint^  etiam  £  (per  eas  jmI  /iiJiihiüonem  retervationem  et  decretum  vel  aliai 
^[MMMMibet  fit  proeefliim^  qoibus  omnitos  preterquam  euoioritate  noftca  huiusmodi  beneficia  fpectan^ 
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tibus  fe  in  ipfiu^  beneficii  aiTeotitione  voliimus  anteferri,  fed  nullam  per  ho6  eis  qnoad  affecutioiii'iii 
alioriun  beneficiorum  prejtidicium  generari.  Seu  fi  eisdem  prepofito  et  capitulo  vel  qiiibusvis  jcomr- 
mtmiter  vel  divifim  a  dicta  fit  fede  indultum,  quod  ad  receptionem  vel  provifionem  alieuios  miniine 
teneantur  et  ad  id  oompelli  non  pofQnt  quodque  de  huiasmodi  vel,  aliis  beneficiis  ecclefia(ticis  ad 
eorum  coUattoiiem  provrfioneai  prefentattonem  feu  quamvis  aliam  difpofitionem  coDJunctiiii  vel  fepa-^ 
ratiin  fpectantibus  duHi  valeat  previderi  per  lUteras  apoftolicas^  non  facientes  plenam  et  expreffam  ac 
de  verbo  ad  verbufli  de  induko  homsmodi  nientiotteiiit  et  qoalibet  alia  diete  fedis  indiilgentia  generali 
Tel  fpeeiali  cuiuscunque  tenoris  exiAat,  per  quam  prefentibus  non  expreffam  vel  totaliter  non  infertam 
effectus  jiuiusmodi  uoAre  gratie  impediri  valeat  quomodolibet  vel  differri  et  de  qua  cniusqae  tolo 
tenore  habenda  fit  in  noftris  litteris  mentio  fpeoialis.  Nulfi  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  pagtoam 
noftre  collationis  refervationis  inhibitionis  conftitutionis  et  voluntatb  infringere  vel  ei  aufu  temerario 
contraire.  Si  quts  autem  hoc  attemptare  prefampferit,  iadignationem  omnipotentiB  dei  et  beatorum  Petn 
et  Pauli  Apoftolomm  eius  fe  noverit  incur/urum.  Datum  Borne  apud  ianctum  Petrum,  Id.  Octobn 
Pontificatus  noftri  Aiinp  tertio. 


V*    ^xttxi^  SSo^effacf  Detfauft  Um  2)omca))tte(  gu  S3ranben(utg  eine  ja^rli^e  ?tente  Mi  in 

^ifx^eret  «ei  ^xi^xbt,  m  28.  3uli  1382. 

Ick  Diderick  Vogelfack,  bekenne  etc.  dat  ick  mett  guden  vorbedaditen  Müde  Torkofl 
unde  vodaten  hebbe,  vorkope  unde  vorlate  by  deffen  gegenwerdigen  Briffe  deme  erbarn  Hern,  Uem 
üentzen   Profte,    Capittele  unde   der  Kerken   tu  Brandenburg»   ein  Punt   Brandenboi^gilche  Penninge 

« 

jerliker  Renthe  in  obren  Watere  tu  Pritzerwe,  uptunehmene  alle  Jar  up  funte  Mertens  Dage,  unde 
was  ick  anders  in  deme  Watere  liebbe  unde  vertyge  des  all  und  gentzliken  nummermehr  tu  vorderen 
unde  wife  den  vorbenumeden  Prodti  Capittel  unde  Kerke  an  dat  Punt  Renten  unde  wes  ick  in  den 
Watere  kebbe»  melt  deffen  gegenwerdigen  Brieve,  unde  dy  Proft  heft  my  dar  umme  vul  dan  unde 
vulkomen  Genüge  gemakett.  Tu  Orkunde  unde  tu  Tuge  hebbe  ick  Diderick  vorgenant  etc» 
MCCCLXXXn.  des  Montags  na  funte  Jacobi  Dage,  des  hilgen  Apoßelen, 

919^  tinm  Ccpialbnc^r  bei  ^omßiftl  SScan^rnburg* 


VI.    fftmUni  ©mogetflot))  f|)rt$t  t)erm9ge  ber  bem  Sttcolau«  Stummd  ert^eiUett  Ifäpftli^n 

*Prot)lfion  ixt  Pfarre  ju  5te|itt  für  biefen  an,  im  3.  1383. 

Ego  I^ieolatia  dictus  Smogelftorp  presbiter  Brandburg.  Dyoeefiily  proeurator  difcreti  viri 
Nicolai  Kummelen  clerici  ejusdem  Dyocefis  ad  infra  fcripta  procurandum  et  faciendum  per  eondem 
Nicolaum  legitime  conftitutus,  nomine  procuratorio  dioti  Nycolai  vigore  cuiusdara  gratie  ipfi  Nicoiao 
facte  per  fanctiffimum  in  Chrifto  patrera  et  dominum  noftrum  dominum  Urbanum  papam  fextum  do 
beneficio    ecdefiafticO;    cum   cura   vel   fine   cura   vacante    vel  vacaturo  ad  coUationem,   prouifionemi 
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prefentationem  fea  qnamvis  aliam  ^ifpoütionem  venerabilium  virorum  dominorura  prepoßti,  Prioris,  Ca- 
nonicorum  ebCapituli  ecclefie  Brandeuburgenßs  in  folidum  vel  divifitn  pertinente  in  de!  nomine  accepto 
ecclefiam  parochialem  opidi  Cotzin  dicte  Brandenburg.  Dyoceßs  vacantem  poft  mortem  domini  Bol- 
dewini  Marchowe  Canonici  ecclefie  Brandenburgenfis  yltimi  ipfius  ecclefte  Rectoris  etiam  fi  qnovis 
alio  modo  vacat  et  dicto  Nycolao  debetur  vigore  gratie  fupra  dicte,  proteftor  nihilominus,  quodßdicta 
parochialis  i&cclefia  ipfi  Nycolao  dicto  de  jure  non  debeat,  faivum  et  integrum  maneat  fibi  vel  fuo  pro- 
curatori  Jus  ad  aliud  ecclefiafticum  beneficium  Abi  de  jure  et  non  alteri  debitum  acceptandi  de  vigore 
et  auctoritate  gratie  fupra  dicte.  Super  quibus  omnibus  et  fingulis  requiro  te  notarium  publicum  hie 
conftantem,  ut  mihi  fuper  hüs  unum  vel  plura  publicum  feu  publica  conficies  inftrumentum  vel  inAru- 
menta,  prefentibus  difcretis  viris,  donunis  Hinrico  fabri,  Nicoiao  Quieken,  Johanne  Cabelli  et  Jacobo 
Derman,  Altariftis  in  Juterbock,  Ecclefie  Brandeburgenßs  Dyoceüs  tellibus  ad  premifla  fpecialiter  et 
rogatis  et  vocatis.  .  .  ' 

Et  ego  HermannusMyldemann,   Clencus  Brandenburg.  DyoceCs 
publicus  a\ictoritate  imperial!  notarius  etc. 

Cbenta^rr  (ntnooraifn* 


VJI.    2)er  Pfarrer  3U  ^pd^crbe  etftärt;  unter  Welcfien  Scbtitflunflen  bte  ©edforge  ju  Sj)fo»  mit 

feiner  Pfarre  combinirt  ifi,  am  7.  3u(i  1385* 

Ick  Nicolaus  koldenborn,  perrer  tu  Pritzerve,  bekenne  vor  my  vnde mynen Nakomen 
perrer  tu  Pritzerue,  Dat  ick  vmme  milTen  tu  fingen  vude  godesdinft  tu  dunde  in  des  Capitels  tu 
Brandenburg  dorpe  kerke  tu  Tykow  gentzlike  erfcheiden  bin  vud  volkomen  vnd^rwifen  bin,  dat  Ber 
Gofwin  Wefenborch  vnd  her  Niclas  Agneten,  Canouike  tu  Brandenburg  von  des  Capitels  wegen 
an  eyne  fyde  vnde  her  Gerard  vagelfack  min  vorfatt,  perrer  tu  Pritz6rbe,  hebben  gededinget 
vnd  gentzliqk  vp  eingedragen,  dun  die  kerke  tu  Tyco  gewihett  ward,  dat  dy  perrer  vnde  der  Cufter 
tupritzerwe  fcholen  kamen  tu  Tyköw  in  die  kerke  vnde  darin  miffe  fingen  alle  jähr  vnd  jn 
isliken  Jahre  fouen  dage,  die  hirna  befchreuen  ftan :  des  mandags  in  den  pafcben,  des  Mandags  jn  dem 
Pingften,  des  andern  dages  na  vnfer  frowen  dage  wordewiginge,  an  der  kerckwihinge  dage,  an  funte 
Catherine  dage,  an  funte  Niclas  dage,  an  funte  Stephans  dage,  jn  den  wihnachten:  vnd  in  deffen  vor- 
fchreuen  fouen 'dagen  vnd  tu  den  fouen  miffen  in  die  kerke  tu  Tykow  tu  fingen,  dorfen  die  buhre 
von  Tyko  den  perrer  vnde  den  Cufter  von  prizerwe  nicht  holen  noch  tu  hufs  fuhren  vndt  hirvmme 
die  Bure  tu  Tykow  vnde  dy  des  dorpes  tu  Tykow  vnd  des  dorpes  tugehoringe  bruken,  fcholen  geuen 
dcme  perrer  tu  Pritzerwe  tein  fchillinge  penninge,  die  tu  Brandenbujg  genge  flu,  vif  fchillinge  jn  funte 
Mertens  dage  vnde  die  andern  vif  fchillinge  jn  funte  Wolburgen  dage  vnde  den*  Cufter  jn  den  vor- 
benumeden  fouen  dagen  jo  des  dages,  wan  die  miffe  vtgefungen  ifs  twey  penninge.  Wehret  ock  dat 
die  buhre  tu  Tykow  den  perrer  tu  Pritzerwe  dat  vorbenumede  geht  jn  den  vprbenumeden  dagen 
nicht  geuen,  fo  fchal  die  perrer  den  buhren  fodahn  geltt  met  rechte  afmanen.  Vortmehr  oft  d«r 
buhre  enich  tu  Tikow  jmme  Jare  des  nott  werdet,  den  perrer  vnd  Cofter  von  Prizerwe  tu  en  tu 
körnende  bouen  die  vorbenumede  fouen  dage,  die  fchal  den  perrer  vnde  Cofter  von  pritzerwe  hoiea 
^amtt^tW  h  fßt.  VII.  (W 
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VBde  wadder  tu  hüls  fuhren.  Ock  icholen  die  bohre  ta  Tykow  den  jperrer  tu  pritzerwe  dun  pavrtcl^, 
dfe  dat  vor  wanlick  is.  By  deffeu  vorfcbreoea  erfcheidioge  Gn  gew^fen  die  Erhare  I^r  Di  der  ick 
Ofterrod«^  Her  Marquard  CrummeDfee,  Canooike  tu  Brandeobarg  vnde  Hans  Jenckens, 
richter  vp  dem  kyls  vor  piawe  vnd  Heyne  Jans  vnde  wypxecht,  borgere  tn  plaiw,  vnde  ja 
gefchin  jn  den  Jahren  godes  dritteinhundert  jähr  darna  jn  den  vif  vnd  acbtentichften  Jahre^  des  fridags 
na  dem  achten  dagen  der  failgen  Apoftein  üinte  Peter  vnd  pauii,  dat  is  des  fönenden  dages  des 
BXonats  Julil 

WiH  topiiibui^  bei  OemfiiftI  9ranbealinrg. 


YllI^    iBüfgft  aui  ^ri^er^e  6(|tugett,  bag  bM  Domrairitel  tftnen  bie  ^ml  M  brr  ®toM 

^xUftxtt  mpa^Ut  iaU,  am  1.  9Hai  1394. 

Merten  Jans,  Claus  Gans  Eye,  Arnd  Molner,  Henneke  Molner,  Claus  Boleke^ 

Claus  Cluke,  Michil  Wernitz,  Hennigh  Cleman,  Albrecht  van  onde  Hans  Plote,  Borger 

tu  Pritzerwe,  bekennen  etc.    dat  Er  Heyntze,  Proft  tu  Brandeburg,   von  fyuer  und  des  Ca* 

pitels  tu  Brandeburg  wegin  des  Capitels    tu  Brandebnrg  Watere  dy  Havel e  tu  Pritzerwe,  dy  upwart 

anhevet  an  den  Crikwerder  by.  deme  Dorpe  tu  Bryft  unde  nederwart  endet  an  dat  Briffwer  by  deme 

1yor)je  tu  Göpel   utide  dy  fydefte  unde  overfte  Lenken  in  der  Havele   und  dy  See  und  dy  W<tere 

b  den  Hom  der  See  und  dy  andere  Watere  tu  Pritzerwe,  dy  des  Capitels  tu  Brandeburg  Eygendum 

Cynt,  met  allerleye  Tuflut  und  Afflut  unde  met  allerleye  Togen    tu  welker  Tyd  dat  behaget,  unde  niet 

Alfepe  nnde  met  Rufeftellen,  met  Korve  legghen,  met  groter  unde  deyner  unde  met idlerleyeVifcherye 

nicht  ütgenomen,    fe  vry   dat  Amder  des  Proftes    unde  Capitels  tu  firandeburg  Vulbord   unde  Gebete 

nöbh  ynne  noch  dar  upp  nymant  jengherleye  -Wyes  vifchen  noch  Quelle  legghen  mnt,  funder  dy  van 

't'^ylLow    mögen   van  der  Kerke  wegen  tu  Tykow    Quefte  legghen  upp  eyne  Lanke,    dy  beyt  Snnte 

Nlclaws  Lanke    unde  let  vafte  by  deme  Dorpe  Tykow,   bfft  uns  verniydet  van  deflta  hudigin  ftmte 

'Wdiburgin  Daj[e   Vort   twelff  hr   al  umme  vor  achteyn  "Punde   unde   viff  Scbilliiighe  Brandebutgi/chlr 

"Peliiiingbe»   dy  Helfft  der  achteyti  Pund    unde  viff  SchiHinghe  Brandeb.  Penuinghe   vnl  tQ  betalen  alle 

^Jair  oippe  fuiite  Mertens  Dage   und   dy  ander  Helfft   der  achteyn  Pund    äll^e  Jar  tu  b^talen  npp  nnfer 

Vröuwen  Üag  Lfchtmrffe   unde    fchoien  dem  Profte   unde  €apitele   tu  Brandebtirg   helpen  Höh  opper 

'äavele  uppfuren,  offt  dy  ProH  und  Capitele  van  uns  begeren.     Weret  ok,  dat  unferjemiichvorSenuniei 

bhmen    deften  Mydinghe   affjg^inghe    oder   der  Mydinghe  aillrede,   fo  fehal  dy  genne,   dy  in  des -Siede 

kommet,  dy  Mydinghe  van  dem  Profte  tu  Brandeburg  netaen  upper  Borch  tu  Brandeiiarg.  Tu 

t'o^  eta  Oegeven   upper  Borch  tu  Brandebtirg   m  den  Jaren  Godes  dufent  Jar  dry  hundert  Jir 

darna  in  deme  vier  tmde  negentichden  Jare  an  fimte  Walburgin  der  hiligen  Juncvroowen  Dages» 

Salt  tftm  OiiginaU  ioi  )Cr4itc  tc^  Zemcapittli  lu  Sranbenburg.    ^ine  fmcarruirg  tiefet  Sat^tceatraftH  in  Uu' 
(((bcn  tSortfti  ^.  %  1399  tni^ii  glei(|^faff<  ta$  ^apiHHtflxd^i^. 
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IX.    Aurfur^  pfttrbri(^  ttnfet  Mt  fßüttwt  Okto'i^  ^axUUhtn,  fat  teil;  i^m  oifletMttneii  9la(|(ag 

*  t^re«  9Ranne«  eine  SSergfitung  )u  5(e(in  an,  am  14.  S^oo.  1450. 

Wir  fprderick  eto.  Bekennen  oflentKobin  mit  diflem  brine  vor  allermeDiglich,  die  In  Me% 
Iior^n  adir  ht^ti,  ah  denn  vnnfer  über  getruwe  Mavgaretha,  Otte  Bardeleoen  (eligen  nagelaffto 
wHwe,  vns  alle  ir»  gerechtickeit  gut  angeHorbe»  viid  gegeben,  erbe  vnd  habe,  die  Ir  von  denfietbin^  it 
manne  angeftorben,  gegeben,  geerbel  vnd  angefUlen  Ul«  abegetreten  viid  nbirgebi»  geocziichen  batl^ 
nichtsnichten  nfigenomen,  das  wir  der  gnanten  fniweii  Margaretba  Air  ftiloh  ubirgebung  vnd  abetre* 
dong  VI«,  gülden  RInkbll  osn  beine  brofeken  XLIV.  fcbogk  czu  Clawes  Sebarbfa»dorff  esH 
ketzin  gegebia  haben,  Geben  Ir  anch  Mch  VI«.  gvMen  rinilbh  czu  beyne  brofeke  vnd  XLIV  fehogh 
czu  Clawa  fchrabfa^dorff  eza  ketzin  vor  folok  obingefchriben  abetredonge  vnd  ubkgebunge  In 
Crafft  vnd  macht  dilTee  brines,  SoHen  vnd  wollen  4er  g»anleq  fronet  folchs  vergnanten  ^Idee  vimI 
was  fie  czu  dem  ford  em  manne  gebracht  vnd  von  Im  gehabt  hat  ein  rechte  gewer  fein  vor  allerme- 
niglichy  an  generde.     Czu  orkand  etc.    Datum  Berlin,  Sabbato  poft  martini.  Anno  domini  etc.  L"*. 

9taä^  Um  Stavaitf.  itffninplaihuäit  XX.  I. 


X.    93if(i)of  fltnolb  »on  Sran^enittcg  trt))f(Sttbet  ^eNiigeii  aai  feinen  ®(fibt(|irn  Sluibber^ 

Aej^in  niib  ^itfax,  am  24.  ^tiu  1473. 


Wy  Arnold,  von  Gottes  Gnade  Bifchopp  der  Kerken  tho  Brandenborg,  bekennen  öffent- 
lichen mit  deffem  unfem  brife  vor  uns  und  unfe  nabkomen,  dat  wy  mjrt  weten  wiillen  und  yulbord 
unfes  Capittels  to  Brandenborg  recht  unde  redelichen  up  eynen  wedderkop  vorkoffi  hebben  und  vor* 
kopen  ock  in  crafft  diefes  brifes  dem  werdigen  heren  Andreas  Haffelmann,  Lerer  ^beOtliches 
rechtes  imd  Domheren  to  Meideborg,  und  den  jenen,  die  diffen  brif  mit  lynem  guten  willen  uud  weten 
in  hefft  und  hebben,  und  fynen  teftamentarien  die  he  jezund  gefettet  hefit  edder  fetten  werd,  viertich 
gudie  ftalwichtige  Rinfehe  Gulden  jarliker  tinfe  nth  den  nahgeferevenen  unfen  renihen  und  tynfen,  nem» 
liken  uth  unfen  Stedeken  Blumberg,  Cotfyn  und  Siefer  mit  obren  tobehoringhen  unde  ook  nth 
unfen  redeflen  tynfen,  renthe,  erbeden,  gudem,  pechten  und  andern  unfen  rechtigheiden  tovorne  uth, 
die  uns  und  unfen  nahkommenden  jarliken  Valien  und  behoren  — ^ ,  vor  acht  hundert  gute  fulwichtige 
Rhtinfehe  Gulden,  die  uns  der  ergenante  Docter  Andreas  Haffelmann  an  geredea  und  getalden 
Gelde  betalt  und  aver  gheVen  hefft,  die  wy  ock  van  ihm  entfangen  und  in  unfer  Kerken  und  Stiffts 
mit  unfern  fromen  Kuntliken  gekeret  und  gewand  hebben,  Nemliken  dat  wy  die  in  betalinghe  dufend 
Gulden,  die  wy  von  dem  hochgebornen  fürften  und  herren,  hem  Albrechten,  Marggraven  tho 
Brandeuborg  gelegen  und  erlanget  hadden  unfe  cenfirmation  to  erwerfende  von  dem Stule to |to|ne 
und  Pavefte  unde  ock  unfe  Confecration  to  erlangende  etc.  -^  Gegeven  to  Siefar,  ^i|h  Chri(tf  geburtb 
vierteln  hundert  dar  nah  im  drie  und  foventigdten  jähre  am  dagbe  Mathie  apoftoli. 

Cpnfenfns  CapituN. 

(StxdtWi  etif)l<«4ftiMir,  6.  60^. 
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XVI. 


pU  S^iMd^n  ^tli^nbt  ttn^  ^djtm 


S^i 


9tQmtn  ^tictvol  fl^  in  Ut  6Hfhiii30utfuiibe  be«  SiM^mntf  9ra«bfiiburg  uiib  alt  &M  QciynUai) 
tttoiffnt  Q^vpU^.  l,  m.  vm,  e.  9i).  Jtotfer  Dtto  U  f<^enfte  ti  mit  feteea  3iAcHnwBttt  .bm 
®t«t^ttme.  e«  rrfc^nt  firübeiii  i^mit  ifttti  m^  alt  Dorf  bqrii^net  in  Ua  ttthrabes;  icb^  0e» 
t^Hnli^  at  etiitiftn  (oppidum).  SHefe  9e}e{(^irang  «nb  manche  fl&btifcl^  Steckte  imb  (SbnUjf^ 
tongen  (at  bet  Ort  an^  f>it  auf  Me  tirtteflf  3e{t  be^ttm«  (Er  ^t  v^H  3a^  mb  SSfc^mfiilte;  cbi 
eigene^  etabtttHq>))en^  ml^  aM  tivd  Si^fiffeln  unb  v»H  Statpftn  befielt;  ein  9lat(^<  «sb  ibm 
eigttieti  Wta$i9xat,  totH^  cM  tlntm  dfirgerttrifler  unb  einigen  dtat^m&annn  |«famttengefe^  ifl,  Mr 
eomtminalangflegett^eit  itm^fmmt  itnb  Me  ^l^eigetvaft  auMbt»  9Itt  9Iaiteni  fc^iU  bet  Ort  «fe 
umgeben  getvefen  )u  ftyn/bo«^  ifl  er  t)on  einigen  ®r5ben  eingefi^foffen^  ti^el^e  ben  Tinge  von  eimsffn 
tinb  9lieberongen  nmlagerten  Ort  too^l  Vnreii^b  befejHgten*  X^ore  unb  6traf en  be<  OrteS  fS^ 
eigene  Flamen»  &onft  bietet  berfelbe  f^etlic^  nur  ba«  Silb  Hnti  Inxäf  Htferbau,  Sie^jui^  isnb  8ip|ml 
bebeutenben  SHtftt  ban 

IDem  Si^tf^me  SSronbenburg  verMieb  ber  Ort  N«  }ttr  Ifufl^ebung  be6  SiA^me«;  bi^  1MM 
ierbe  aud^  no(^  <(t  neuefitr  ßtü  {u  bem,  ejitmaT«  Mfc^^fti^^branbenburgifc^en^  Xafelawte  3{ef«r  B^^itCi 
Die  Sif(^8fe  t)on  Sranbenburg  befapen  a(er  gn  |)riberbe  ein  eigene«  €(bIot,  loorin  fie  ifmt  vamOim, 
tcic  itt  ^ufige  Sttffteamig  bifi^i^er  Urfunben  }tt  fJri^erbe  bart^ut.  Sifi^of  Salbuin  erlief  1215^ 
99tf(^of  ®emanb  1227  unb  i230,  «tfcbof  Otto  1258  oon  $ri$erbe  batirte  Urfunben.  Sm  fCnfange  be< 
16.  3apr^unbert<  n^ar  hat  U^^ifli^t  Schloß  n^fifle  gen^orben.  Z)ie  Sif^Sfe  famen  ba^er  feftner  »^ 
m^  fxiiittU:  unb  wenn  fie  ffierjer  famen,  fo  nahmen  fte  ifyx  Ouartier  in  ber  Pfarre. 

2)ie  9if(^5fe  Ratten  ju  ^ri^erbe  au^  eine  ja^Ireicbe  ritterliche  ee^ntfmdunfVbaft,  befonbert  in  ber 
Sttem  3ett.  3m  anfange  be«  13.  3abr$innbert«  trug  iat  bic^t  bei  ^ri^erbe  gelegene  2>orf  genliefar 
ber  mä^tiQt  ®raf  6iegfneb  oon  Oflerburg  unb  SHtenbaufen  wa  bem  Stf^ofe  iu  Se^n:  unb  ju  fhriferle 
felBfl  Ufa^  tin  9titter  S)aniel  wn  {Kufete  4  fyufcn  ianttt  unb  mehrere  ^ebung«re(^te  «>on  bem  90^ 
t^ume.  Sluperbem  werben  genannt,  aH  rittermäpige  (!eute,  bte  nacb  i^rem  SBo^nft^e  ben  Flamen  füpr^ 
ttn  unb  cpne  Sweifel  eÜenfaW   mit  Cepcn  in  3)ri$er6e  »erfejen  waren,  im  ^alfxt  1225  ein  Slöter 
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HKre^t  vtn  .$r{£et(e  unb  m  fRitkx  ^oxlan  ^on  ^xii^txU  unb  im  3a^re  1226  neBen  bem  (e^ern  etn 
(tfc^Sfltcfier  Offictat  ju  $neer(f^  ttamen«  aJtarfiUu«^  unb  brr  ^rafect  ober  ©(^utt^tifl  Ditttxii^  Hn^ 
ber  legiere  n)ar  rtn  ritterma^taer  Wiann,  ba  tx  im  3*  1220  fel(ß  M  dtüUx  unb  tm  3*  1226  a\i  Grübet 
be«  9ittter«  Z)antri  t)on  ÜRufebe  bejei^^net  tt){rb. 

Stn  ii^^m^tx  Sogt  (Advocatus  in  Priizerwi}  namens  (Sngelo  tt^trb  tm  ^ftpre  1275  txt^&f^nU 
jDtefet  fuprte  toa^^etnltc^  {ugletc^  bte  Sertoaltung  be^  (ebeutrnben  Bu^e^ored  oon  9>n$etie^  toeld^e« 
fc^on  949  bem  fdiit^nmt  mit  oereignet  tourbe  unb  fpSter  unter  bem  9lamen  be^  Sanbed  ^xii^nU  auf# 
tntt*  jDtefe«  Saab  ober  ba«  Surgwarb  ^xiftttU,  teie  bte  Subef^orungen  be«  @4iIoffe^  im  3a^re  1161 
genannt  »)erben,  [(^eint.iimli^^en  Umfangetf  gewefen  iu  feyn.  S)enn  getoi^  geff^rten  bte  2D9rfer  &at0 
ie%  aRu&%  ISumj,  93ndom,  iHef  unb  ®5nte  su  bemfeiaen^  toel^^  Sif^of  SBUmar  tm  3a$re  1161 
feinem  Sapttel  jur  9ltt«fMttung  »erlief  Son  ger^efar  tptrb  1186  titi  audbrfidltc^  gefagl,  unb  auc^ 
t^on  ©abel,  früher  ®o))|e  genannt^  tß  bfetf  nac^  ^ner  Urfunbe  wm  Safere  1226^  toorna^  ^if^of  ®erir 
nanb  barfi(er  bifponirt  anjunef^men.  SRarjaffne  (ianb  na((  einer  bif(|^9pi(^en  Urfunbe  ^om  3a^re  1287 
unter  ber  Sogtei  be«  SBiM^umef  obf^ion  e«  bem  jDomca))ite(  eigent^fimlü^  ange^Srte,  toar  ba{rer  eben# 
faU  o^ne  3toeifeI  ein  ^ertinentßad  be«  @(^Ioffe0  ^ri^erbe  getoefen.  Su$  ba«  SBenbenborf  Xtefom 
toirb  im  3a(re  1320 ^aM  ^ert^nen}  wn  $ri0erbe  angegeben;  fo  toie  nac^  bem  Sonb^uc^e  au(^  bie  S)orfer 
SBamme^  ®ri(ningen  unb  6eeIen4borf  )u  ben  3;afelgiitern  bed  Sifc^ofe«  t>Ott  Sranbenburg^  ba^er  getoip 
gTei(|ifa((«  Su  ben  B^be^^ungen  betf  alten  Surgtoarbd  ^rt^erbe  gepSrien«  (S4  grenjte  basier  norbtofirtf 
an  iai  Sanb  griefatf^  bem  fc^on  bie  S)5rfer  fiepe  unb  9lenn|^aufen  ange^Srteu«  Ueber  bte  @ren}cn  be< 
Canbee  ^rifterbe  (errfc^te  inbeffen  öfter  Streit  Db  ber  Salb  SSernio  jup  Sanbe  ^ri^erbe  ge^re  ober 
ntc^t^  toar  eine  Streitfrage,  xoiläft  f($on  unter  bem  SRarfgrafen  Slbrec^  U^be^onbelt  vnb  boburi^  juleftt 
entfciiiebfn  tourbe,  bap  ber  SBifc^of  ^on  Sranbenburg  bie  bejia^enbe  erfiärung  etblt^  er^rtete»  Bu  bes 
@treit))unftett,  n^elc^e  gegen  bat  (Enbe  be^  13.  S^^r^unbert«  bie  aRatfgrafen  mit  bem  Oift^ume  UX0 
feinbeten,  ge$9rten  namentli^  au$  bie  ©renjen  be^  Sanbed  $ri0erbe,  toel^e  bte  SRarfgrafen  in  bem 
!ßerglei($e  9om  3a$fre  1304  fo  au^ec^t  2u  erpalten  ^tx^t^tn,  tcit  ber  ®if4fof  fettige^  ern^i^Iii^  müäftu 
toerbe.  ♦) 

Z>a9  StSbt^en  fte^in,  in  SItern  3^^  ^of^in,  Sofeftin,  au$  jtetyn  ienantd,  »irb  im)moIflen 
3a^rpunberte  }uerß  txtoa^nU  3m  anfange  Ui  breijef^aten  3aprpunbert4  erf((eint  ti  fc^on  al«  eii 
^auptort  ber  ©egenb  in  einer  Urfunbe  fiber  bie  firc^Iit^n  «ufft^ttffreife  (9b.  VIII,  6.  135)  um  bie 
SRitte  be«  breijeffnten  3apr]^unbert0,  namentlich  in  einer  Urfunbe  t)om  3a$re  1255  fieipt  ber  Ort  ein 
@tSbt<|en  unb  biefe  ^ejeic^nung  iß  i^m  bid  freute  oerblieben»  9u^  ^attt  ber  Drt  frSper  ein  eigene« 
Stabtftegel/  toaprenb  toix  oon  SDtärften,  n^elc^e  an  biefem  Drte  ßattgefunben  pfitten,  unb  t)on  ber  Ser^ 
toattung  ber  Drtdangelegenpeiten  burc^  einen  SRagiflrat  nic^ttf  tt)iffen*  S)ie  Drtöpoliiei  oertoaltete  ein  * 
Siic^ter  ober  Sc^ulje.  2)o^  befaf  ber  Drt  fc^on  frfi|f)etttg  gen^iffe  SorjOge  ^or  bem  Serpaltnifre  fc^lic^ter 
2)örfer,  namentlich  genoffen  bie  SetooJpner  be«  6tfibt^en<  in  SCnfepung  iprer  ^raflationen  gewiffe  Sret^  - 
fetten.  2)a)u  geborte  in  Setreff  iprer  grunb|ierrlic$en  Seiflungen,  bap  fte  oon  ifiren  ®runb{ific!en  im 
^uffc^Iage  ber  gelbmarf  nt<^  ben  fonß  auf  bem  platten  Sanbe  neben  Öetreibepficpten  fiblicl^en  ®elbiin< 
entrichteten*  9lur  einen  SBinfpel  ^afer  (otten  fte  unter  bem  9lamen  $ac^t  oon  lieber  <^ufe  }u  leijlen* 
3n  Sfnfeffung  iprer  fleuerlic^en  $r&flationen  ftnbet  man  bie  jte^iner  no<^  im  3apre  1719  ben  ©tSbteit 
bett>opnern  infofern  gMc^  geftedt  oM  fie  Hedfe,  Geroi»  unb  ^efe  entrii^eten.    fbfft  inbenfp&temBeiten. 


0  a)U  ht^lid^m  Mnnltn  Pnb  in  Hm  ffil$mhpk  SVl.  9^nU  an^tHcefen. 
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Widderkaoffs  eyn  «reobC  ge%Mere  :(•¥§  Atr  UeriMttiiglitffaen«  A>  toft  Jne  des  wki  v^onoteji  leyik  Und 
«b  wir  «der  uiTere  NachkoomMii  an  Jer  Rit^Tiliic  fekcliM*  fylMNi  und  aweozig^  golden  jeclicher  ZcypA 
auff  bemellen  ZcynfllUig  ^iewmig  wanden,  des  deeh  mißUi  {fe^nT-foU,  md  AaJtzair  von  Bieren,  /eyine 
£rben  oder  lonehaber  diefes  Bri^ffs  nadi  4en  Zcf  nOuifcUokea  ader  reyttea  muften,  was  ße  derhalben  In  der 
Herbergen  vortzeren  und  forthim,  oder  In  wielebea  beweyMichen  fcbadea  iie  devfaalben  komoien,  das 
alles  gbben  und  gereten  wir  Ime  igkich  der  iieupt6jmnie  und  Zcynffen  zu^iiiran,  zu  entrichten  und 
XU  betzalen  lafleD.  Auch  ab  wir  OiHricih,  «von  Gotts  gnaden  befteltigter  Bifcboff  zu  Brandenbuig  uns 
von  dem  Stifile  Brandenburg  wurden  abwenden  und  runler  Bifcboffthumb  -vorlieflen  und  eyn  ander 
Btfchoff  nach  uns  queme,  alffe  ;faU  diefer'Brieff  bey  (efrnen  Kreffton  bleyben  ane  vocenderung  oder 
Zufage  unfern  Capüteb  zu  Brandenburg.  4Jnd  ab  dtefer  Brief  vorfewmet  were  an  fcbrifften,  an  ge-^ 
dichte  edder  duchfaolet  wurde,  ader  tlie  Schoiffit  Aoh  >orlege,  die  Ingefigel  vcMrletzt  «der  der  Brief 
vorloren  wurde,  das  foll  Baltzar  von  Bieren,  feynen  Erben  oder  Inhabern  diefes  Brieffes  keynen^ 
fchaden  brengen,  Noch  uns  unferm  Capittel  keynen  frommen  zuwenden  In  der  Betzalung.  Auch  ab 
Baltzar  von  Bieren  Zu  fhell  queme  an  feinen  zcynfen,  fo  geloben  wir  Ime  des  eyn  recht  gewhere 
zu  feyn,  Ader  Ime  feyne  vunfftehalbhundert  giilden  an  volwichtigen  gelde  wydder  zugeben  und  in  feyn 
Haufs  zufchicken.  Auch  haben  wir  uns  und  unfern  Nachkoncmen  Bifchoffen  und  Capittel  zu  Branden- 
burg diefe  macht  furbehalten,  das  wir  folcbe  fybeuundzwentzig  gülden  jerlicher  Zcynfe,  welches  Jarea 
wir  wollen,  widder  zu  uns  kewffen  und  lofen  jnogan  mit  vunfftehalbhundert  gutten  Re3mifehen  voll- 
wichtigen goltgulden,  und  wan  wir  oder  unfer  nachkommen  folchs  thun  wollen,  das  foHen  wir3altzera 
von  Bieren  feynen  Erben,  Innehabem  diefes  Brieffis  auf'Micheelis  vorkundigen  und  auf  den  folgen- 
den Weynachten  feyne  Jerliche  Zcynfe,  ab  fieben  und  zwenlzig  gülden,  und  alfden  auf  den  negften 
Odern  die  Henptfumme,  nemlich  funftehalbhundert  gutte  fulwichtige  Rejmifcbe  goltgulden,  zufompt  de» 
hinderAelligen  Zcynfen,,  fzo  der  etzlich  lunderftellig  gebliben  weren,  gutlich  und  woU  bezalen,  ane 
allen  Behel£^  Zufage  ader  ürgelift  «und  ane  alle  Bedrechlicheit,  ock  geiftlich  ader  weltliche  gerichta 
Heuptfummen  und  Zcynfen  unbekümmert  folgen  laffen*  Auch  ab  die  Bezalung  von  uns  auf  foldie  Zoyt 
nicht  gefchege  und  der  vilg^melte  B4ilzer  von  Bierein  des  zu  fchaden  queme,  den  fchaden  wollen 
wir  und  nnfere  Nachkommen  Bezeren  und  betzalen:  und  wan  den  folche  Bezalung  der  Heuptfummen 
und  Zcynfen  gefcheen  iit,  fo  foll  uns  Balz  er  von  Bieron^  feyne  Erben  und  Innehaber  diefes  Brieffji 
uns  diefen  unfern  Keuffbrieff  wiederumb  überantworten  .und  zu  unfern  Henden  (teilen,  Alles  trewlich 
und  ungeferlich  zuhldten.  Des  zu  Urkundt  und  warer  Sicherheit  haben  wir  Diett  rieh,  beftettigter 
Bifcboff  zu  Brandenburg  unfer  Ingefiegel  zufampt  uafera  Capittels  Sigell  an  diefem  offen  Brief 
wyffentlich  beugen  laffen,  der  gegeben  ift  nach  Criltl  unfers  Hern  ^TauCeat  fünfhundert  darnach  im  zwei 
und  zwentzigften  Jare  am  Sontage  nach  OoulL 

O  f  r  cf  c  n  'i  etifM '  ^flovic  «.  744-^747» 
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it^ne,  m  2.  3u(t  1536. 

Dem    bochwiirdigen    in   Got    Vater   Fiirft    und  Herrn,    Herrn  Mathrefen,    Brfchouen  zur 
^ndenburg,  unferm  gnedigen  hem  eder  f.  f.  g.    in  geiftlicher  Sachen  gemeinen  Vicarien,  Entbiete» 
Burgermeifter  Qud  Badtmannen  zu  Pritz^erKe  un(er  nnterdenige  geborfame  Willige  dienfteinalie» 
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abgefagt  haben,  Vod  ^Urmit  follen^Vnd  wollen  beide  obgenante  parteien  folcher  erczaltten  Irrungen  cza 
ewigen  czeit(#n  entfcheidenn  vnd  vortragen  fein  vnd  pleiben,  wie  fie  auch  folchs  vonu  beiden  theiln 
mit  band  vnd  munde  vnuorbruchlich  czu  Stalten,  czugefagt  vnd  angelobet.  Des  czu  vrkunde  vnnd 
geczeugrois  haben«  >vir  vnnfer  furftlich  Ingefiegei  ann  difen  brief  wiffentlich  hengen  laffen,  Der  geben 
ift  vf  cziefar,  nach  Chrifti  vnfers  lieben  hern  geburt  MDXLVIU.  Jhare,  am  Dinllag  nach  paulj 
bekeruDge. 

9ta(i)  Um  Ruxm.  Ztffnh^e^'iaihudjt  tel  St.  ®r(.  itab.-$Cr4i9el  IX,  55. 


XVIIL    i&if(^of  3oa$im  bon  S3ranbfn6urg  itUi^t  Sbani  unb  Smo  StofenBen]  mit  btt  ^^\o^ 

flätte  unb  Uxtn  Sufie^Örungen  in  ^ri^erbf;  am  25.  Sl^gufl  1550. 

Vonn  Götts  gnadenn  Jo-achiro,  BifchofczuBrandemburgk,  Herzog  czu  Munfterbergk 
Inn  Sleiien  czur^  olfenn  Graue  czu  Glacz,  Bekennen  für  vns,  vnfer  nachkhommend  Bifchoff  czii  Bran- 
demburg  vnd  fon(l  Jedermenniglich,  die  diefenn  vnfern  offenn  brieff  fehen  oder  hören  lefen.  Das  wir 
den  Erbarn  vnd  veftenn  vnfern  lieben  getreuen  Hänfen  vnnd  kunen  Rofenberg  gebrueder,  vnd 
vnd  Ire  menlichen  leibs  lehn  erben  vmb  irer  vleiffigen  bitte  vnd  getreuen  dienfte  willen  vnfern  Meßt 
geleirt,  auch  vns  vnd  vnfern  nachkommen  hinfurder  thuu  können  auch  follen  vnd  wollen,  czu  rechten 
manlehn  gehen,  gereicht  vnnd  beftettigt  haben,  Alle  vnd  iczliche  ire  lehn  vnd  gutter,  wie  die  von 
vnferm  (liefft  Brandemburg  czu  lehn  ruren  vnd  bis  daher  von  Iren  voreitern  vnd  Inen  befeflen,  Nem- 
lich  Inn  vnferm  Stedlein  priczerbe  die  wufte  flofsftelle  an  der  hauel  gleich  kegen  kuczkow 
vber  fampt  einer  wuften  ftalftette  darbey  vnd  nebenn  gelegenn  auch  einen  gartten,  den  iczt  drews 
brefslow  Inn  befaczung  hat.  Item  einen  freyn  khahn  vf  der  vonn  priczerbe  waffer,  auch  frey  bren- 
holcz  Inn  der  vonn  priczerbe  holczung  czu  berurtter  wuftenn  flofsftette.  Item  vf  achim  lieczen 
haus  vnd  hoff  denn  vleifchczehend,  VI  ^  hausczin»  vnd  ein  rochhun  ynd  Clans  hellewigs  hoff  fleifch- 
czehend  vnnd  das  rochhun,  Vf  bans  fchulczen  hof  das  rorhhun  vnnd  vleifchczehend  vf  dreus  Bemows 
hof  fleifchczehend  vnnd  das  rochhun,  vf  paimenn  helgreffenn  hoff  rochhun  vnd  den  fleifchczehnd,  Jürgen 
Jan  ein  rochhun,  vf  Mattis  dauUorffes  hof  fleifchczehend  vnd  das  rochhun,  vf  Simon  helgreffenn  hof 
fleifchczehend  vnd  das  rochhun,  vf  dicts  willigken  hof  rochhun  vnd  den  fleifchczehend,  vf  hennig  moren 
hof  vnd  haus  fleifchczehend  vnd  rochhun,  vf  Claus  moren  hof  rochhun  vnd  fleifchczehend,  Item  vf 
Brofe  Carnieih  hof  fleifchczehend,  rochhun  vnd  VI  Jf.  hausczins,  vf  Claus  danflorffen  hof  fleifchczehend, 
rochhun  vnd  *VI  Jf.  hausczins,  vf  baAian  flochowen  hof  fleifchczehend,  III  hüner  vnd  Ul  Jf.  hausczins, 
vf  andres  williken  hof  III  honer,  fleifchczehend  vnd  III  Ji  hausczins,  mehr  vf-  Simon  damms  hof  UI 
huner,  UI  Jf.  hausczins  vnnd  den  vleifchczehend,  vf  mertten  mullers  hof  fleifchczehend,  •  rochhun  vnd 
III  ^  hausczins,  vf  arnt  damms  hof  III  ^  hausczins,  ein  rochhun  vnd  den  fleifchczehend.  Alles  In 
vnferm  Stedlein  priczerbe,  wie  obfleht,  Mehr  eine  wiefe  der  bernwinckel  gnant,  bei  demfelbigen 
Stedlein  gelegenn,  lil  aber  dem  Rath  dbfelbll  vf  widerlofung  vorpfendct  vor  VII  fchog  an  reinifchen 
golde.  Solche  obgefchrieben  alle  vnd  iczliche  gutter,  czehend,  czinfe  vnd  nutzung,  wie  die  Inn  gemein 
vnd  fonderiich  In  diefem  brieffe  vorczeichent,  Reichen,  leien,  beftettigen  wir  den  benanten  rofenberg 
vnd  Im  m'enlich  rechten  leibs  lehn  erben,  In  und  mit  krafit  diefes  vnfers  offenn  brieues,  als  wie  wii 
>Aiipti(ri(  I.  93b.  VIL  61 
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incin  daran  Ton  reohtswegen  ezuoorreichen  fcbuldig,  babab  auch  darao^eburliolke  aid  lahnpfliokl  fegkommi^ 
ms  und  vnfern  nachkomoien  getreu  vnd  gewerttig  czu  fem  und  diefe  lehn  vnd  gutter  ußf^  lehn^r^oli 
▼nd  gewonheit  getreulich  zu  ^ordienen»  auch  alczeit  geburiiche  ?olge  czuAuii»  vod  folcbe  gutter  geraft* 
lieh  czu  gebrauchen,  dennoch  vns  vnd  menigüch  an  feinen  beweislich  reehlea  vnlch#deliGh.  Des  oaui 
rechter  orfcund  mit  ynfin  furftUchen  anhangenden  Ingefiegel  befiegelt  vnd  gebc;n  vf  qziefar»  Montags 
nach  Bartholomey  Im  XV^  vnd  L*^  Jare. 

Vtait  bm  Shum.  £t^n<>Cepiatbn4«  M  St.  9ti.  SM.»1b^^»H  IX,  85.. 


XDL   93tf<$of  S^at^int  ton  Sranbrti^ntg  (efei^t  3a(o(  ton  9{0(|o»  auf  Soblo»  «n>  feine 
2e$n<erkn  mit  bee  ^Itmart  SRoOentotf  nnb  mit  ^e^nngrn  an«  brm  Gt5bt(|ex  Sterin, 

am  1.  ®e)»t  1551« 

Von  Gotts  gnaden  wir  Joachim,  Bifcjhoff  czu  Brandemburgk,  berezog  czu  MuaAtr- 
bergk  in  Slefien  czur  ollTen  graue  czu  gUcz»  Bekennen  vnd  thun  kund  öffentlich  inn  und  mit  diefem 
vnferm  offnen  brieue,  fiar  vns»  vnfer  nachkooMin  Bifchone  vnd  fonft  allermennigUch^  die  in  fehen  oder 
hom  lefen,  das  wir  dem.  ErnveHen  vnferm  lieben  getreuen  Jacob,  von  Rocbow,  vfin  czolchow 
ErbgefeiTen»  vnd  fernen  menlicben  leib^  lehns  erben  die  dorfllette  mollendorff  fampl  den  agker, 
fchefierein,  fo  er  darauf  gebavet,  die  gancze  heide  hoher  vnd  nid^  hokze  mit  aller  nutzungen,  bufchen, 
weiden,  viehtriefften,  wiefewachs  vnd  alle  andere  grtfm^n,  gebruchung,  oberft  vnd  niderft  gerichte  vnd 
alle  nutzung,  die  er  darauf  noch  künftig  czeit  machen  vlid  bewen  wirdet,  ,kan  oder  mag,  item  einen 
halben  winfpel  rogken  4nn  vnferm  Stedlin  ketzin,  vf  andres  lUeczs  hof  vnd  hufen  vnd  die  benirtte 
dorfltette,  fo  w^it  vnd  breit  die  inn  irer  grencz  gelegen  vnd  befloffen  ift,  mit  aller  gnadena  vnnd 
gerechtigkeit  nichts  ausgefchloffenn,  Sonder  in  aller  maffen  fein^  vor&m  diefeibe  von  vnferm  voriani 
des  Stiefits  czn  Brandemburgk  gehapt,  herbi^ht  vnnd  genpffen,  czu  einem  rechten  manlehn  gereicht 
vnnd  gelien,  Dargein  auch  von  ime  geburiiche  lehn  vnd  eidpflicht  genomen  haben,  Retchenn  vnd  leihen 
gedachtemr  Jacob  vonnRoohow  vnd  feinen  menlicben  leibs  lehns  erben,  folche  obgefchriebea  lehn 
vnd  gutt  kegenwertig,  (n  vnd  mit  krafft  ditz  briefis  AUb,  das  er  vnd  feine  rechte,  leibs  lehnerben^  die-^ 
(elbigen  lunfur<ter  von  vqs  vnd  vnßm  Stiefft  czu  Brandemburgk  czu  rechten  manlehn  Inne  habewi» 
beficzen,  genleffen  vnd  als  Qch  geburt  getreulich  verdienen,  den  lenen  auch,  fo  oft  es  not,  rechte  fipige 
thun  vnd  fich  domit  halten  fol,-  als  folcber  vnd  ander  manlehn  recht  vnd  gewonheil  ift.  Wir  Jiahenn 
auch  aus  befouderii  goadea  deu  ernveAen  auch  vnfem  lieben  getreuen  Joachim  vnd.  hänfen  vOa 
rochow  gebrudere  vnd  ifs  vorflurben  Bruder  ieVgen  Ditterichs  von  rochow  gelaffen  vnmQB» 
digen  Souen  vi|d  irer  allerfeits  rechten  leibs  lehns  erben  an  folchen  obgefcbrieben  lehn  vnd 
guttem  die  gefainpt  band  gereicht  vnd  gelieu,.  wie  gefampter  band  lebnrecht  vnnd  gewonheit  ii^  Jedoch 
vns,  vnfern  nachkomen  vnd  memiiglichen  an  feiner  beweislichen  gerechtigkeit  vnfcbedlich,  die  geCuapt 
lehntreger  fich  auch  czu  vns  fugen  vod  folcher  gefampten  band  lehn  geburlieh  volge  leiftenn.  De» 
czu  waren  vrkund  haben  wir  vuf^r  furftUch  Ingeßegel  ann  diefen  Brief  wiffentlich  bangen  laflen,  vnA 
gefchen    vnd  gebenn   im  pfarhof  vnlers  Stetleina  pi^iczerbe,  Bey  fein  hänfen  voQr  fchir-- 
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ftettenn  vf  gorexk«  vnd  Ibaehitts  tob  Bredow,  «u  tage  «gidg^  ludi  ctüU  Vbfers  leA 
gebort  MDÜL 


\   XX.   9<f($0f  3«at^tm  Mn  StanbeiiNrg  ett^ettt  bm  ®rtmanti4  von  ^nten  bie  Sttfage,  bag^ 
Oenii  feine  €9$iie  oiu^  bU  i^m  bnlte^ene  SBenbenattft^e  ^nfe  auf  bet  5(et^tnf/  ^tlbmart  nac^ 
feuwm  Sobi  nii^t  s«  tn^tet  3Ht  miit^ni  »ätben,  fob^e«  t^nm  ttniuK^t^eUtfl  fjttn  folb; 

«m  13.  9^  1561. 

Von  gots  gnaden  wir  Joachim,  Bifehoff  czo  Brandemburgk»  herczog  cza  Monllerbcrg 
In  fcUefi«!  czur  Oiflenn  Graf  ozu  Glacsi  Bekennen  vnd  thnn  kund  öffentlich  vor  tos  vnd  vnfer  naeh- 
kommen.  Auch  fonft  kegen  Jedermenniglich.    AU  ¥rir  heot  dato  vnferm  lieben geMwen  Germanufen 
von  galen  di  wendemarckiiTche  hufe  im  keesiniTchen  felde  gelegen,   gnediglichen  czo  lehn 
geliehen  vnnd  benirtter  Germanus  von  gulen  feinen  Son  Matthiefen  mit  ozur  ftette  gehaptvod 
fich  beclagt,  das  ehr  mit  altter  vnd  fchwachheit  beladen  vnd  numehr  des  fcheidens  aus  difem  Jammer- 
thal nach  dem  willen   des  Almechtigen   teglich  gewertig  /ein  mufte,   vnd   aber    die  andere   feine  Sone 
lieh  an  frembden  vnd  weit  abgelegenen  ortten  enthieltten,  auch  nit  eigentlich  wufte,  wo  dr  alle  vf  dbn 
fal,  do  er  mit  tode  abgehn   wurde,  anczutreffen  ~  weren,   Das  Re  alfo   dis  lehn  czu  rechter  geburlicher 
csmt  nit  fiicfaen  oder  empfafan  kontten.  Mit  vnderthenigen  fleifliger  büte,  Wir  mochten  gedachten  feinen 
fon  Matthieffen  vor  fich  vnd  im  namen   feiner  abwefenden  Bruder  folohe  lehn  alfo  fort  auch  vor- 
leyhen,  domit  fie  alfo  vngefart  pleiben  mochten«    Vnnd  ob  wir  wol  folchenn    feinen  fuchen  gnedigUdi 
an  rohen  geneigt  gewefen,  So  haben  wir  doch  aus  Rath  vnferer  Reihe  befunden,   Das   es  bei  feinem 
leben  nil  gefcheea  kondte,  Vnd  dennoch  gleich  wol  gedachten  Germanns  von  gulen  gnedigiich  ver- 
sprochen vnd  czugeCigt,   wo  er  den  lauf  der  Natur  mit  dem  totlichen  hinfcheiden  fchlieffenn  >iid  feine 
«bweftttde  Sone  di  lehn  im  Jars  frift,  wie  lehnsrecht  vnd  gewönlich,  nit  fuchen  oder  empfahn  wurden^ 
Das  ineo  Md^  an  Ihrer   lehnsgerechtigkeit  vnfchedlich    oder  vnabbtvchig   fein  fqlle,   vnd  wir  nichtig 
deftowenig  den  andern  kegenwertfigen  feinen  Sonen  an  Ihre  Aat  die  lehn  vorleihen  wollen.    Doch  das 
De  fcetnaA  febalde  oder  wen  fie  fade^difch   körnen  dep  lehnen  geburiiche   volge  thun  fdllen,   wie  wir 
dan  gedaiAts  germanns  von  glilen  äonen   vf  folchen   hl  vor  vns   vnd, vnfer  nacbkomen  aus  ibn« 
detH  gnaden  folchs  allenthalben  alfo  wie  obftet   hiemit  in  kraSt  vnd  macht   dis  briefs  voff^rechen  vndf 
e^uAgenr  Alles  A3nder  geferde  vnd  argelift.    Urkundlich  mit  vnferm  Secret   hienach   befiegelt  vnd  ge- 
idwo  i^d  geben  csu  Brandemburg,  In  vnferm  Bifchoflichen  hofe,  Montags  nach  dem  Sontag mifef i- 
Mtfias  dri,  Anno  nach  Chrifti  vnfers  hem  gehurt  taofent  ftinfhnndert  vnd  im  Ll^. 

Ka4  »OD  Jtoia&cf.  C(^<^»ialla(^  M  tt.  Wf.  ita».'lb(^M  IX,  78. 


61» 


^  464 

XXI4  '  9tf(^of  ;3cft^t'°<  f(^ret6t  an  bad  3)omf}ift   }u  SranbelKurg;   tte^eti  bet  ben  )u  5te|^m 
reftbtrenben  §ätf}en  bon  Sln^alt  für  bir  S)attet  i^re«  Stufe nt^alU  }tt  berflattenben  tleinen  $if(|etei, 

am  J5.  Slugttfl  1552.  ^ 

V.  G.  G.  Joachim,  Biffchoff  zue  Brandenburgk,  Hertzogk  zae  Munfterbergk«  — - 
Vnns  feindt  geftern  zwey  fchreiben  von  euch  an  vnns  aufsgangen  zukommen  —  vnd  fouiel  die  Fi- 
fcherey  mitt  dem  Strohgarn,  fo  die  Hochgebome  furften  vnfere  freundliche  liebe  Jungen  Vettern  die 
Furften  von  Anhaltt  etc.  zue  Ketzin,  do  ^\^  itziger  zeitt  furm  flerben  jhre  enthaltung  haben, 
tbnn  laffen  follen  belanget,  Wollen  wir  euch  gnediger  meynnng  nicht  vorhalten,  das  vns  I.  L« 
durch  einen  vnfer  diener  mit  namen  Liepitzki,  do  I.  L.  vngeuerlich  ein  achtt  tage  alda  gewefen,  der 
halben  freundlich  anlangen  laiTen,  darauff  wir  I.  L.  zur  antwort  gegeben,  das  die  wafler  dafelbft  nicht 
vns,  fondern  euch  zudunden  vnd  betten  allein  folche  fifcherey  vor  vns  in  vnferm  perfonlichen  aldo- 
feyn.  —  Dorumb  wollen  wir  nicht^  zweiffein,  Ihr  werdett  hierinne  mitt  I.  L.  noch  eine  kleine  Zeitt 
zufrieden  fein  vnnd  alfo  vns  zue  fondern  gefallen  gutten  willen  beweifen,  dann  I.  L.  keine  lange  Zeitt 
aldo  fein  werden.  Wir  gleuben  auch  nicht,  folch  Fifchenn  fo  hartt  getrieben,  wie  Ihr  woll  beriditet 
oder  fo  etwas  wichtiges  oder  fchetziges  fey,  dieweill  I.  L.  mitt  wenig  Leuten  aldo*fein  — .  Datum  vf 
Ziefar,  am  tage  Aflumptionis  Marie  Anno  etc.  LH. 

9lac^  einem  (E6)»ialbu(^e  bei  Stantenbur^et  JDonffiflel. 


XXIL    fBifc^öfli^e  S3frfi(|ftaitg  für  ba«  S)omcat)itf(  fibet  bif  ben  }ti  j(e$hi  teftbtrenbfit  Jfütfien 
}u  Sn^alt  eingeräumte  9Iu$tmf)  ter  i^ifc^erd  in  brr  $abe(/  bom  27.  9Iob.  1554« 

Von  gots  gnaden  wir  Joachim,  Bifchoff  czu  Braadetnburgk,  Bekennen  hiemit  vor  va%^ 
vnfer  nachkommen  Bifchoffe  czo  Brandemburg  vnd  fonft  jedermeniglich,  den  difer  vnfer  offen  brieff 
furkumpt  fehen  oder  boren  lefeii.  Nachdem  wir  vf  freundlich  anfuchen  der  hochgebomen  furAen  vo- 
ferer  freundliche  lieuen  vettern  hern  Carln,  Joachim,  Ernften  vnd  Bernhartt  gebruder,  fur/teo 
czu  Anhalt,  in  vorgangene  peftilencz  czeit,  (o  im  lande  czu  anhält  an  allen  ortern geAandenn, nach* 
gegeben  das  S.  L.  vnfer  behaufung  im  ftiefft  Brandenburgk  keczin  giiant,  denfelben  vnfern  vettern 
haben  eingethan  vnnd  ficb  I.  L.  aa  fifcherei  dofelbA  nit  haben  enthalten  mugen.  Als  haben  wir  di  wir- 
digen  Emtveilen  vnd  achtbikrn  Ern  probft,  dechand,  fenior  vnd  gemeine  Capittel  vnfer  kirchen  cza 
Brandemburgk  vnfern  andechtigen  vnd  lieuen  getreuen  bitlich  vnd  precario  vormocht,  das  ße  vmb  pillige 
widerftattung,  di  wir  des  Capittels  garneleutten  der  nutczung  halben  gethan,  gewilliget  habeun,  das  di 
furften  von  anhält  obgnant  czu  ihrer  notturd't  in  des  Capittels  waffern  dofelbft  in  der  haue!  neben 
Keczin  haben  fifchen  mugen:  weil  dan  folchs  vns  czu  fonderlichen  gefallen  vf  dismal  eingereume^ 
wollen  wir  das  folche  cziilaifiing  hinfurder  dem  Capittel  vnuorfenglich  fein  fol.  Auch  bei  vnfer  Regirung 
vnd  vnfer  nachkomen  kein  eingang  hiuforder  anderen  dergleichen  ezuczulaffen  geberen  fol,  getreulich 
vnd  vngeferlich,  vrkundlich  mit  vnferm  bifofiichen  Secret  befiegelt  vnd  geben  vf  cziefar,  nach  CbriAi 
vnfers  lieuen  hern  vnd  feligniachers  geburtt  MDLIV,  Dindtags  nach  Catharine. 

9la(^  trin  iturm.  Efbni'^opialbuil^e  bei  9^  (Scf;.  JCob.-SIrc^i»«  IX^  56« 
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XXIil.    fBtft^öf  :^od(()im  t)on  l^^anbenburg  6r(ri^t  t)ie  t)on  Soc^ott  mit  9Ientt$aufen  unb  l&amme, 
fo  wfe  init  Jg>ebungen  in  ^trc^rfat;  ^6(|tbe  tinb  ^ri^rrbe,  am  26.  9ug.  155&. 

Von  gotts^naden  wir  Joachiin,  Bifchoff  czu  Brandemburg,  herczog  cza  Monfterberg 
in  Slefien  czur  olflen  graue  czu  glacz,  Bekennen  für  ms,  vnfer  nachkomend  Bifchoue  czu  Brandeni- 
burg  vnd  fonft  allermeniglich,  die  diefen/vnfem  offen  brief  fehen  oder  hören  leffen.  Das  wir  den  wir- 
digen,  Erbam  vnd  veften  ynAn  lieben    getreuen  Em    Niclas  von  lochow,    tbunibher    czu   halber- 

v^rtad,  Arntten  czu  Rathenow,  Item  arntten,  Balczern,  Criftof,  Jürgen,  konen,  thomas, 
<3afpar,  luSwigen,  CriftoJf  vnd    melchern,   gebruder   vnd  vettern,    alle    die  lochowen  gnant 

.  czu  Nenhufen  vnd  bamroe  erbgefeffen  vnd  Irn  rechten  menlichen  leibs  lehns  erben  umb  manigfaltig 
getreuen  dienft  willen,  vnfern  vorfam  getreulich  geleift  auch  hinfurder'  vns  vnd  vnfern  nachkomen  tbnn 
kennen  vnd  mögen  auch  follen  vnd  wollen,  czu  rechten  manslehn  gereicht,  gelien  vnd  beftettigt  haben 
Alle  vnnd  tgliche  Ire  lehn  vnnd  gutter,  wie  die  von  vnfim  Stiefft  Brandemburg  czu  lehn  ruren,  Vnd 
bis  daher  von  Iren  Voreltern  vnd  inen  befeffen  vnd  gnoffen,  Neulich  die  beide  dorffer  Nenh'ufen 
vnd^bamme  mit  allen  gnaden  vnd  gerechtigkeitten,  fo  von  Alters  daczu  gebort,  an  dienften,  pachten, 
czinfen,  ackern,  holczungen,  bufchen,  geftaden,  greAngen,  waffern,  fifchereien,  weiden,  Jagtenn,  Item 
Hl  horfte  am  luge  bei  Nenhufen  gelegen,  Nemlich  den  kinhorft,  fteinhorft  vnd  eichorft,  vnd 
in  aller  maffen  diefelbigen  dorffer  ire  voreltem  bishero  Ingehapt,  befeffen  vnd  genoffen,  nichts  ausge- 
nomen,  mit  vberften  vnd  fiedeften  gerichten  auch  beider  dorff  kirchlehne,  mehr  in  vnfin  Dorffe  ver« 
gefer  vf  des  fchulczefn  achim  bafekowen  bof  vnnd  hufenn  IV  fch«'rogken  vnd  IV  fch.  gerften,  vf 
peter  beckmans  hof  vnd  hufen  Vlll  fch.  rogken,  acht  fcheffel  geriten  vnd  Vlll  fcheffel  hauern,  vf  lencze 
Surings  hof  vnd  hufen  Vlll  fcheffel  rogken,  Vlll  fch.  geriten  vnd  Vlll  fch.  hauern,  vf  Simon  lang  hof 
vnd  hufen  Vlll  fch.  rogken  vnd  Vlll  fch.  hauern  vnd  vf  Claus  Amts  hof  vnd  hufen  Vlll  fch.  rogken 
Mid  Vlll  fch  hauem,  Im  dorffe^  Forde  vf  Michel  fchumen  hof  vnd  hufen  111  fch.  rogken  vnnd  III  fch. 
luiffern  vnnd  inn  vnferm  Stedleinpriczerbe  bei  den  groffen  garnleutten  Jerlich  ein  czuber  hecht 
Solche  alle  vnd  igliche  obgefchriebennjehn  vnd  gutter  Reichen,  leihen  vnd  Confirmira  wir  obgnantten 
lochowen^^  gebrudere  vnd  vettern,  vnd  im  menlich  leibs  lehn  erben.  In  vnd  mit  krafft  dicz  brieues, 
Jedoch  vns  an  vnfe  vnd  meniglichen  an  feinen  beweislichenn  rechten  vnfchedelich,  Sie  auch  hinfurder 
folche  gutter  von  vnferm  Stiefft  Brandemburg  haben,  halten  vnd  fo  offt'die  czu  falle  komen  empfahen 
vnd  geburliche  volge  vnd  pflicht,  wie  vns  geleift,  thun,  auch  getreulich  vordienen  follen.  Des  czu 
rechter  Vrkund  mit  vnferm  furftlichen  anhangenden  Ingefiegel  wiffentlich  befiegelt  vnd  geben  vf  cziefar, 
Montags  nach  Bartelmey  Im  XV«.  vnd  LV««"  Jare. 

9la(^  Um  Sbumixt.  ifffni-icplMud^t  M  St.  ^f§.  Stah.*lit^{9t€  IX,  43. 


XXIV.    a»f((|ior  ©cfiaf  (©(fjafgfjtf*)  öaujjtmann  auf  Sieför,  befunbet  in  Ui  ©ifc^of*  9lamtii, 
Itn  tOtat^ia^  ©prifet  mit  brm  ^ct^uljen^eric^te  im  &ta(t(|)rn  ^ri^erbe  Mittlen  ju  (laftrn; 

am  27.  Wo».  1559. 

Ich  Melchior  fcaff,    hauptraann   vff  Ziefar,    Bekenne  mit  dieler    bffen  fchrifit.    Das  ich  jm 
l^haneD  M.  g.  h.  des  Bifchoffen  Zu  Brandeüburgk  Mathiafed  Speifer  vor  im  vnnd  feinen vnmiui*> 
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digtB  Bruder  dtf  Scholczeogerichte  m  StetÜin  Pritzerbe  geAicht  vnd  geliehen  habe.  paBtqf^pIkj 
Ime  diefea  fchein  bis  Zu  empfaboog  des  Lehnbrieffs  gebenn,  vmid  ehr  hatt  hiniff  die  ijehB|>fiichl  §ßm 
leidet,  Vnnd  die  Lehnvhar  als  fünf  gülden  entrichtet  Vrkontlich  mein  pitczfchaft  hiranden  vfgedrucket 
vnnd  mit  eigener  handt  vnnderfchriebenn  vnd  gefcheen  Ziefar/ Montags  nach  Catbartne  Attio  etc.  UX. 


fto^  hm  ütunibf.  te^ntfcepialbu^c  Ui  ü.  Qe^  StokffixdfiM  I^.  78. 
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XKY^    fturfarfl  3ca^tm  ^xitUi^  emettd  Um  ®tdbt(^ftt  ^v^txU  nai^  etftttmet  Stttetj^nniff 

feine  Vtbilegim,  am  14«  ^h.  1601« 

Von  Gottes  gnaden  Wir  Joachim  Friederick,  Marggraff  zne  Brandenbnrgk,  det 
Heyl.  Rom.  Reichs  Ertz  Cämmerer  vndt  Chnrfurfl^  in  Prenfzen,  zue  Stettin,  Pommern,  der  Caflbben,' 
Wenden  vndt  in  Schleften  zne  Croffen  Hertzogk,  buiiggra&  zne  NSmberg  vnd  FtiHt  zue  Rügen,  Be- 
kennen vndt  thnen  Kundt  offendtlich  mit  diefem  brieffe  vor  vns,  vnfere  Erben  vndt  nadikommende 
Marggraffen  vndt  Churfurften  zu  Brandenburgk,  auch  fonften  Kegen  Jedermanuigklich,  Das  vns  vnfere 
Liebe  getrewen  Burgermeifter;  Rahtmanen  vnd  gantze  gemeine  des  Stadtleins  Prilzerbe,  baldt  bei 
eingangk  vnfer  ChurfurfUichen  Regierungk,  vnd  nun  ifzo  abermahls  vnterthänigft  mit  wehemuel  haben 
vorbringeen  lofzen,  ivie  das  in  erlittenem  ihrem  Kundtbahren  Brandtfehaden,  ihnen  nicht  allein  Hanfz 
vndt  HoeiT  in  gmndt  vertorben,  fondem  auch  alle  ihre  alte  vndt  newe  privilegia  vndt  andere  gemeine 
Freyheitsbrieffe  gantz  vndt  gar  mit  auffgangen.  Weill  ihnen  aber  nicht  anders  bewuft,  denn  das  invn« 
ferm  Cantzley  buchem  davon  noch  wahre  abfchrifften  regiftriret  be^ndtlichen,  Haben  fie  dabey  gan€r 
vlei&igklichen  in  vnterthänigkeil  folltcitiret,  wir  möchten  in  gnaden  geruhen,  ihnen  als  armen  vertorbenen 
Lentten  die  gnade  zu  erzeigen,  wafo  etwa  an  Verträge  oder  andern  delz  Stedtleins  Pritzerbe  be- 
freyungs  brieffen,  in  den  Alten  Regiilraturen  verbanden,  aufTuchen  zue  lafTen,  vndt  ihnen  diefelbe  denovo 
nachmahls  mit  zuetheilen  vndt  zue  Confirmiren,  Wan  wirs  dan  dahin  erachtet,  dafz  billich  mit  ihnen 
ein  mitleiden  zuetragen,  Auch  nicht  vnziemblich  oder  vnverandtwordtlich  fein  könte,  da  wir  ihnen  kier- 
inne  wilfahreten,  zuemahle  weil  nichtes  etwas  oder  praeiudicirliches  damit  auf  die  baene  gebracht,  Son- 
dern ihnen  allein  dasjehiiige  dadurch  benennet  vndt  gegönnet  wirdt,  was  fie  albereit  hiebevom  in 
vorflolTenen  Jahren  bey  den  Vorfahren  befuget,  vnd  deffen  fonder  Zweyfell  allewege  bifz  anhero  im 
gebratich  vndt  polTeflTon  gewefen,  vnd  ift  folchem  nach  voä  vns  darauf  gebeteuer  maafoen  vorordnung 
befchehn,  vnd  in  vnferm  Cantzley  Copial  fub  num.  46,  pag.  67,  68  vnd  69  vornemblich  ein  brieff  die 
Fifcherey  vf  der  Bahnizfchen  Havell  betreffende  gefunden  worden  wie  derfelbe  von  wordten  zue 
wordten  hernach  folget.  Von  Gottes  gnaden  Wir  Joachim,  Bifchoff  zue  Brandenburgk  (ifl 
eine  Beftätigung  der  Urkunden  von  1492),  —  befiegelt  vndt  geben  auf  Ziefar  Anno  etc.  MDLV. 
Vnd  wirde  ferner  darauf  angefehen  ihre  anderweit  gantz  gehorfahme  vleifQge  bitte,  So  haben  wir  fot-» 
eben  Aiten  vertragk  in  diefe  Kegenwertige  wäre  form  bringen,  vnd  ihnen  dar  beneben  diefe  vnfere 
Confirmation  vnd  beftettigung  darüber  gnädigft  verfertigen  vnd  mittbeilen  lafzen,  Vndt  wir  der  Landes- 
iitrft  Confirmiren  vndt  beftettigen  ihnen  folche  alte  vertragk  allenthalben,  wie  diefelbe  im  buchftaben 
lauttet  vndt  fo  weit  fie  noch  an  itzo  derfelben  gerechtigkeiten,  fo  darinnen  begriffen,  in  geruhigklichen 
vnftreitigen  befitz»  nutz  vndt  gebrauch  feia    Wollen   fie  auch  der   befugong   nach    jeder  Zeit  darbey 


l^ejbuhrlioh  fchiitzeo  viidt  KandtluibeiL  Jedoch  vnfz  vndt  der  Herfehafft  an  vnfer  tuob  foatt 
lü^ipom  Rechte  ohne  fchaden  Trewiiob  fonder  gefebrde.  Vhrkanddich  mk  vnferm  anhangenden  In* 
il^j^dl  hefiegelt,  vndt  geben  zue  Colin  an  der  Sprewe  den  14.  Februarii  nach  ChrilU  vnfers  lieben 
Herrn  einigen  ErlöCjrs  vndt  Sehligmacbers  gebart  im  fecUzzehen  hunderften  vndt  Eriken  Jahre. 

9tadi  einer  Copie. 


XXVh    Sü^MicM^xtUMt  nitx  Xtl^m  unb  anbete  &a\)cUMii^t  £)rte  ber  Umgegenb,  bon 

bem  3a|rf  1541. 

Ketzin»  Cöilator^s  das  Capitiel  zw  Bran4enbargy  Hat  fich  der  jtzige  Pfarrer  Er  Gorg 
^olizendorff  beolagt,  das  er  in  feinen  anziehen  die  Pfar  abgebrandt  befunden,  1(1  derhalb  den  Leot- 
t(Bn  alhie  vnd  jm  Filial  zw  Baretz  beuollen»  Jme  die  erbauen  zu  Jielffen  (weil  aber  folchs  noch  nicht 
gefcbehen,  So  ift  den  Leuthen  auferlegt,  das  fie  fich  derwegen  mit  dem  Pfarrer  vertragen  follen)* 
Weill  dan  difer  Pfarrer  alfo  von  Ii^ewem  das  Pfarhaws  erpauen,  vnd  wie  er  antzeigt  fich  in  nicht  zu 
kleine  fcbulde  vnd  muhe  (lecken  mus,  Ift  bereth,  das  wo  er  jn  vier  Jharn  den  Negilen  mit  tode  vor- 
fallen wurde  ader  abziehen  mufte,  das  alsdann  der  volgende  Pfarrer  jn  'die  Schulde,  welche  difer  folchs 
gebeuds  halben  gemacht,  treten  vnd  darüber  gemelttem  jtzigem  Pfarrer  ader  feinem  Weibe  funffzig  g^l-^ 
den  zunoraus  geben  folt«  Gehörn  zw  difer  Pfar  IV  hufen,  hat  (V  wifen,  hat  I  Pfd.  Bethwachs,  hat 
den  komzehendt,  hat  bei  CC  Communicanten  (den  vierzeiten  pfennig)  hat  1  Filial  zw  Baretz»  hat 
1  fchilling  von  I  Leiche,  v6n  einer  Braut  Ader  Seohswoofaerin  einzuleitten  I  grofchen.  Wiewoll  der 
Itzige  Pfarrer  nichts  pro  InuenUtito  befunden.  So  hat  er  doch  den  Vifitatoren  vorwilligt,  wo  er  die 
plarr  VI  Jarlang  den  negften  haltten  wurde,  Aisdan  1  w.  koms,  I  tifch,  ftul  vnd  Pendc  pro  Inventario 
darin  zuuorlaflen,  So  haben  die  Leute  alhie  fampt  den  zugehörigen  filial  vor  willigt,  VLzinen  kandel 
vnd  VI  zinen  (chuiTel  vnd  11  Spanbette  In  die  Pfar  zu  zeugen,  das  foll  ftets  pro  Inventario  darjo  blei- 
ben (vnd  weil  diefer  pfarrer  ji^  die  pfarre  pro  Inuentario  nichts  befunden  vnnd  die  pfarre  von  Newen 
erbawet,  Ift  jme  das  Inuentairixim  auf  ein  halben  winl)[>el  erleiehtert,  aifo  das  er  auf  fein  abfterbenoder 
abtziehen  bei  der  pfare  I  Wfpl.  kcrns  alleine  und  dan  I  tifch,  ftuel  vnd  Bänke  verlaflen  folle,  actum 
Nawen  in  fecunda  vifitatione).  Kufter  Hat  ein  kufterhatifz,  hat  I  gute  wifen,  hat  das  fchfl.  komjerlioh 
46  fchfl.,  hat  Oftereyer,  hat  lli  Brot  aus  Jdes  hufners  haus  1  vnd  Cofletten  II  Brott,  Auch  jdes  virtel 
jhars  aus  eins  huffners  haus  I  ^  und  Coffetlen  II  ^^  hat  IV  Jf,  von  eiuer  Leich,  Desgleichen  von  emer 
Braut  vnd  SechswOcherin  einzuleitten.  Kirche  Hat  III  Kelch,  U  paten,  I  Monftrantz  Kupffern  vnd 
1  viaticum  Silbern,  hat  zwei  (4}  ftuck  Lands  (können  die  mit  15  fchfl.  beieben  %*an  die  befeht  werden)* 
Dauon  jerlioh  II  fchock  ziiis,  hat  1  fl.  von  der  Fifoherei,  (^Item  hatt  noch  V^i  gr.  von  ettlichen  lenlhen 
von  d«ur  Fifcherey  vnd  den  vierzeiten'^)  hat  bej  VI  Ichock  Barfchaff^L  In  difer  Kirchen  ift  auch 
1  Lehen  gelegen  Nicolai  genant,  Ift  de  coUatione  des  Rätseln  Ketzin.  Vnd  ift  der  Itzige  Pfarrer  dar- 
anff  Inftituirt,  hat  jerlich  bei  V  fcock  Zinfes  (bericht  der  (Pfarrer  es  habe  jtzo  24  fcock).  Wiewol 
bericht  gefcheen,  das  es  vorhin  mher  geweft  jft,  jft  den  Leutten  zw  Ketzin  beuolhen,  den  Pfarrer  an 
folche  zinle  zubrengen,  Die  foUen  auch  hinfort  dieweg  bei  der  Pfarre  bleiben '  vnd  ein  Pfarrer  jn  der 
Wochen  des  Wercktags  ein  Predigt  dafiir  tbun  (dem  Pfarrer  ift  aufferlegt,  das  er  die  ainfe  treneliche 
einmahnen  vnd  dicht  verkommen  laflen  folle  vnd  foU  ein  Rath  zu  Ketzin  6  fcoek  haben,  davon  jerlichr 
30  gr.  geben  etc.) 
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Btretz,  Ifk  ein  filial  ^er  Pfarr  zw  Ketzin,  hat  I  W.  locken  Von  der  Gotöhaos  hufw,  h»! 
Tonft  noch  1  W.  von  einer  andern  hafen  (die'  Mollen  hafe  genantt),  hat  1  Pfd.  Bethw^chs,  XL  foMr 
Rocken  vndGerAen,  von  etlichen  Leotten  zw  Faickenrede,  die  gebeii^fie  voA  den  Stolpifchen  hafeiL 
Hat  der  Pfarrer  jn  difem  Dorff  den  kornzehend  vnd  vffs  dritte  Jhar  den  Fleifchz^tiendt,  bat  LX  Com* 
municanten,  (den  viertzeiten  pfennig),  hat  1  gr.  von  einer  Leiche  vnd  andern  accidentien  wie  in  der 
mater.  Kufter  hat  fcheffel  Korn  von  jeder  hufen  alle  quartal^ein  fehlest  viert,  2G  fchfl.  vogeferlich,  hat 
4)|toreyer,  von  jdem  CoiTeteii  jerlich  1  grofchen,  hatt  fonflen  an  accidentien,    wie  zu  ketzin.     Kirch  hat   « 

II  kelch,  11  paten,  1  filbern  viaticuni,  hat  den  fleifchzehend  vom  hirtten.  (Item  24  gr.  von  einer  wieie 
vnd  ettlichem  lande.  Item  hat  noch  eine  wiefe,  giebt  jerlich  2  ü.  Item  noch  eine  wit»  gibt  14  gr. 
wans  winter  fatb  vnd  fiben  gr.  wans  fommer  fath  ift.     Item  hatC  den  vier  Zeiten  pfenning). 

Etzin,  Collatores  Canonici  Brandenburgenfes,  hat  1  Pfarhaus  (weil  dann  die  pfarre  vbel  ver- 
wart vnd  der  pfarrer  dorin  mit  feinem  vihe  mit  gefhar  fitzen  mufz.  So  ift  den  leuthen  aufferlegt,  die 
notturfftig  zu  bawen  vnd  fich  mit  dem  Pfarrer  des  aasgelegten  gelts  halben  zu  uergleichen}.  Datza 
gehorn  zwu  hufen,  hat  1  kabelwifen,  hat  1  Pfd.  Bethwachs  aus  dem' gotshaos,  hat  den  kornzehendt 
Sampt  den  dritten  theil  des  Fleifchzehends  vnd  Rauchhunern,  hatt  auch  den  flaxzehendty  den  vierzei- 
ten  4,  hat  11  fchock  Communicanten,  hat  ein  Filial  zw  knobloch,  1  gr.  (12^)  von  einer  Leiche 
vnd  von  einer  Sechswocherin  vnd  Braut  ^inzuleitten  9  '^  Difer  Pfarrer  hat  pro  Inventario  vff  der 
Pfarr  befunden  11  pferd,  VI  fchock  wirdig,  1  wagen,  1  Pflug,  1  Par  eifen,  11  grofze  vnd  11  kleine  Lay- 
tern,  das  wintterkorn  vff  den  hufen  befehet,  II  w.  gerden  vnd  I  w.  hafer  zur  Summer  Sath:  dis  alles 
foll  er  wider  pxo  Inventario  vorlaiTen.  Kufier  Hat  I  kuHterheufzlein,  Datzu  gehem  zwen  Stucken 
Lands  von  11  fchfl.  fath  vnd  ein  kabel  wifen,  hat  XLIV  (46)  fchfl.  Rocken  fcheffelkorn,  hat  11  Brott 
jerlich  aus  jdern  häufe,  I  wnrft  vnd  I  ^J,  hat  ©ftereyer,  l  Jf.  von  einer  Leiche,  von  einer  Braut  ader 
Sechswocherin  2  ^  Kirch  hat  1  kelch,  1  paten,  1  kupfern  Monftrantz,  hat  Land  von  VI  fchfl.  Satb 
hat  1  wifen,  hat  11  fleifchzehendt,  hat  virzeitten  pfenning,  Hat  bei  VI  fchock  fchulde  aufl^tehen  (hat  zwe 
ftucke  landes,  die  howe  ftucken  genant,  kan  mit  6  fchfl.  befeht  werden.  Item  noch  ein  ftuck  jm 
kleinen  felde  zu  3  fchfl.  fath.  Item  hatt  eine  wife,  gibt  30  gr.  wan  die  jm  winter  felde  Ugt,  Im 
fommer  felde  aber  gibt  fie  24  gr.  Item  eine  kleine  wife  beim  raullen  pfui  gibt  8  gr.  Den  Fleifch- 
zehendt  vff  3  hofen  vnd  von  einem  hoff  ein  Rochhun,  Item  hatt  auch  den  fleifchzehendt  vom  Schmidt 
vnd  hirten,  Item  den  Opfer  pfetiuig). 

Knobloch,  Ifl  ein  Filial  der  Pfar  zw  Etzin,  hat  111  Pfarhufen,  betreibt  die  felb,  hat  1  Pfd 
Bethwachs  aus  dem  gotshaus,  hat  den  kornzehendt,  hat  den  dritten  theil  des  Fleifchzehends  vnd  Rauch- 
huner,  Item  den  flax  zehendt,  hat  bei  LXX  Communicanten  vngefehrlich,  hat  1  gr.  von  einer  Leiche 
VI  ^.  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin,  wie  zu  Etzin.  Kufter  hat  XXVIU  fchfl.  Rocken 
Scheffelkorn.  Soll  30i  Scheffel  haben,  von  den  pauern  25  vnd  von  den  vorlouffenen  hufen  5i  fchfl. 
berichten  die  leuthe  vnd  kufter,  das  der  kufter   zuuor  alwegcn  folche  5i  fcheffel  bekohmen  habe)    hat 

III  Brott,  Aus  jdem  haus  1  wurft,  111  (2)  4,  IV  4  von  einer  Braut,  Leich  vnd  Sechs wecheriu  einzu- 
leiten, (hatt  an  allen  accidentalien  wie  au  Etzin  vnd  Oftereyer).  Kirche  hat  I  kelch,  1  Paten  I  kupf- 
fern  Monftrantz,  hat  Land,  dauon  jerlich  VI  fchfl.  Rocken,  hat  1  fl.  jerlich  (Hatt  ein  heiligen  Man  der 
gibt  jerlich  wen  er  den  acker  befeht  6  fchfl.  rocken  vnd  4  Pfd.  wachs  fampt  dem  fleifchzehendt.  Item 
hatt  noch  ettlich  laudt,  giebt  10  fchfl.  rocken,  wann  es  aber  mit  gerften  befeht  wird,  giebt  es  9  fchfl. 
Item  hatt  den  mift  vnd  fleifchzehendt  vom  fchmidt.  Item  hatt  noch  drei  endichen  landt  Am  Bocho- 
wifchen  wege,  können  mit  8  fchfl,   rocken  das  erfte   Jhar,    das   ander  Jhar  aber  mit  6  fcheffel  gerllen 
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ttij  Ifchd!  babeni  befetH  <irkrden>batt*ancl^^d^^  ^er' Weiften  4  vnd' is  Atr.' 37  ^«  an  ansltehendett 
ftteld^n- viid' fcarfclwfft). -    -^•-  •  ■  ' ''    •*'-  ^*    ■  • '  '•  '"'    ^■''•'    ♦'^■ 

'  Damtiie,  m  eill  illiaf'tfe^  Pfar  iix'Vi^k    Hatt  I  hoff  Dartotf'  Wdfl'et  ein  Paner,  Andres  Cön- 

radt>enaBdt,  gibt^em  Pftrr^r  dauon'je^lich  II  wQ)l.  köhi»  halb  rogkett'  Vnd  halb  gerlWn,  'hat  I  Pfd.' 
BeAvacbs/bat  I  hufeii, 'Acikert  der' tybgemiefte  Paüei*,  halt  auch  d'en  Dienft,  fleirchzehehdt  Vnd  Rochhun ' 
von  Ihme,  hat  fcheffelkofn  II  ^rff^iwl  fehiC'Ücörns  an  des  komz^hends  itadt;'  hat  den  dritten  theil  des ' 
fleÜdizehend  vdd  drei  RochHoner,  gieht'  iHff  der'Riyhe,  hat  bei  LX  Commönibant^n,  hat  VI  febill.  pfen- 
mng  pflege,    geben  die  pauern   femptlich.     Mit  einleitung   einer  firant  ader  Secbswocherin  vnd  einer 
Leiche  wirt^s  gehalten  wie   zur  Lippe.    Kiifter  hat  XVI  fehl  fcheffelkom   hat   an   gelde,    Worf^ 
Oftereiern,  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin,  wie  zw  Lipe,  Auffgenoramen  an  Brotten  hat  er 
aas'  jdem  haus  III  4  vnnd  Itt  Brot  (hat  auf  weinachten  I  brodt  vnd  I  4,  auf  oftem  I  brodt  I.  4  vnd 
oftiN'eyeir   theDt  er  mit  dem  pfarröi^  üüf  Michaelis  I  Brödl  vnd  I  4  aufs  Jedem  häufe).    Kirche  hat- 
l  kelch,  I  paten ,  1  Monftrantz  knpfferii ,  hat  Land  zw  einem  fchfl.  Sath  vnd  zw  ende  daran  wifen ,  hat 
den  Fleifchzehend  von  dem  hertelr  JerKch  vnd  ein  Rochhun,  hat  VI  fchock  Barfchaffk^  hatt  den  virzei-' 
ten  Pfennig  (hatt  bei  47  fl.  barfchaft). 

Kotzen,  Gdlhitores  die  von  Steohow  zw  kotzen,  hat  I  pfarhans,  I  Garten,  hat  kabelwifen 
zwo,  hat  kabelboltZy  hat  I  Pfd.  Bethwachs,  hat  11  hufen,  Ackert  die  felbs,  tragen  Zw  gemeinen  Jham 
IX  wfpL  köms^.hat  den  komzehedd,  hat  den  dritten  theil  des  Fleifchzends  fabipt  den  Ranohhunern, 
hat  bei  CO  Commütficünten ,  VI -gr.  von  einer  Leiche,  hat  I  fchill.  von  einleitung  einer  Braut  ader 
Sechswocherin ,  I  gr.  von  aufpieten  einer  braut  Difer  Pfarrer  hat  in  feihem  anzihen  zum  Inventario 
nichts  befufiden,  dan  allein  die  hufen  mit  der  winterfath  befeel,  hat  auch  iUnft  an  der  pfar  vil  gebelfert, 
foH  es  wider  alfo  voflaifen.  Küfter  hat  I  kufterheufflein  dartzu  gehert  I  wifen,  hat  kabelholtz,  hat 
XL '  fchfl.  koms  fcheffelkom.  Hat  von  einleitung  einer  Braut  oder  Sechswocherin  IV  4  ^nd  von  einer 
Leiche  2  4*  ^^^  Oftereyer  vnd  aus  jdem  häufe  des  Jhars  III  Brott  vnd  I  wurft  vnd  II  4  Kirch  hat 
I  kelch,  I  pateifi,  I  kupfern  Monftl-antz,  hat  II  fchfl.  koriis*  voinkirch^n  Lande  hat  wifen  vffm  huflnehlag, 
die  hat  der  heilige  man,  hat  IV  fl.  an  Barfchafft  (er  Mrird  auch  von  den  ftechowen  jm  dinfte  gehal- 
ten, welches  nicht  mehr  foll  gefchehen  vnd  ift  den  ftechowen  jn  kotzen  defhalben  gefchrieben). 

Stechaw,  Collatores  die  Stechow  allhie  whonend,  hat  I  Pfarhaus»  ein  garten  dohmder,  hat 
I  wifen  zu  drittehalb  fuder  hew,  hat  frei  holtz ,  difs  wollen  die  Junckher  jtzo  dem  pfarrer  nit  vorgun- 
nen  (darumb  der  fifcol  wider  fie  procediren  foll)  hat  IPfd.  Bethwachs,  hat  S.pfarhufen  (hatt  auff  dem 
lande  dranfee  genandt  vir  enden  land}  Ackert  diefelbe,  hat  den  kom  zehendt,  hat  den  dritten  theil 
des  Fleifchzehends  vnd  Rochhunere,  hat  bej  LX  Communicanten ,  hat  I  filial  zw  hohen  yergefer, 
hat  I  fchill.  von  einer  Leiche,  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechfwocherin  VI  ^  I  Maltzeit.  Difer 
Pfarrer  Er  Gorg  Lamprecht  (Bendikes  knobloch)  hat  jn  der  Pfarr  pro  Inventario  befunden  I  ka- 
lten, ein  grofl*er  Spinth,  n  zinen  kandel,  XVI  fchfl«  befehet  zur  wintterfath,  das  foll  er  wider  pro' In- 
ventario vorlaflen*  Kufter  hat  ein  kufterheufflein,  datzu  gebort  ein  klein  wifliein,  hat  31  fchfl.  Rocken 
fcheffelkom  von  jeder  huf  Ein  fchfl.,  thut  31  fchfl.  hat  IV  Brot  aus  jdem  hanfs  jerlich,  I  worft,  III  4* 
bat-Oftereyer  von  jder  hufl^  IV  (8)  4  von  einer  Leiche  Braut  vnd  Sechswocherin  fampt  der  Maltzeit, 
von  teufen  die  molzeit  oder  U  grofchen.  Kirche  hat  I  kelch,  I  paten,  I  Monßrantz  kupffem .  vorguldt, 
hat  XX  gr.  zins  vom  heiligen  Landt  hat  III  fl.  Bärfchafit,  hatt  auch  ettlich  heilig  landt  als  ein  bereide 
beim  fenne,  hatt  jtzo  drewes  hindenburgk  jnne,  gibt  dauon  nickt  mehr  als  10  gr.  jerlich  und  6  gr. 
Ton  den  Enden  zu  Dran fe.    Thomas  Rnle  giebt  4  gr.  von  2  enden  landes.    Item  hat  noch  ein  ftück 
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vnter  de»  bei^,  giU  dtaon  14  gr.  bans  Conftia  jerlidi  10  .grj  ^vom.  zyeiL  ftocken  landts^  JoriM^ 
Mewes  von  dem  heiligen  landt  zu  Dranfe  jeiüch  6  gr.  Weil  das  gotshaos  fiift  bawfel||g  vnd  IWHRT 
eiokonmeiu  vnd  die*  Ziofe  von  dem  heiligen  lande  gar  za  gering  vnd  das  landt  weit  hoher  an%etiiaii 
werden  kan,  fo  Ift  dem  Pfarher  und  leuten  beuohlen,  daa  fie  die  ftucken  wiedemaab  vmb  geborliche 
Pacht  oder  ZinCe  auftkun  foUen«  vnd  do  die  Itzige  befitsKer  dauon  was  billich  niehl  gebeawolteo» 
einem  andern  einthua,  denn  man  den  Patronen  nicht  kan  nachgeben,  das  fie  das  gotshaus  Land!  jrts 
geiallena  der  kirchen  zu  fchaden  vnd  jnen  zum  bellen  aufzthua  vnd  zu  den  hofen  perpetuiren  foUen« 

Hoen  Vergefer,  Ut  ein  Filial  der  Pfar  zw  Stechow,  hat  I  Coffetten  hoff,  gibt  dem  Pfiurrtr 
16  gr^  thut  auch  vir  ader  fünff  tag  dinft.  zioft  V  huner,  hat  die  Pfar  alhie  zwu  P&rfaufefl^  dauon  hat 
der  pfiiirer  jerlich  XIV  (20}  fchfl.  koms»  hat  I  wifen  zw  ende  des  hufflchlags»  hat  an  kom  und 
Fleifehzebendy  an  Leicbgelt,  einleitung  wie  zu  Stechow«  hat  bej  LX  Communicanten«  Kufter  hai 
XVIIL  fohfl«  kpmsy  hat  an  Rrotten,  Odereyem,  Wiurften  vnd  andern  wie  zw  Stechow  (fiekomt  aooh 
die  4  brode  3  Jf^  wurft  vnd  eyer,  do  doch  die  von  Ste.ckow  jme  nicht  mehr  ab  3  brode  geben, 
wollen).  Kirch  hat  I  keloh,  I  patei^  I  Monftranz  kupffem,,  hat  XU  gr.  vom  heiligen  Landt»  mufz  auoh 
brodt  und  wein  halten,  der  das  landt  jn  hatt,  hat  tafelgelth,  hat  fifcherey  jn  zweien  Lachen»  Danon 
hat  die  kirche  I.  tuimen  Bier,  (die  ewe  lacke  vnd  fiücherei  ift  vprdorwen,  bekommen  nur  i  thonne 
hier)  hatt  noch  10  fchaff.  Auch  2  ftocke  bienen. 

N.enh  au  feilt  CoUatores  die  Loch  oweu  alhie  wophafit,  hf)t  1  Pfarbfus,  da^  ffehom  DE  hn^en^ . 
zw  ende  wifzwachs,  auohf  ein  garten  auff  den  huffen,  bat  kabelholtz,  1  Pfd.  Bethwachs»  hat  den  kom* 
zehendt  iampt  dem  dritten  theil  des  Fleifchzehends,  hatt  den  vierzeiten  pfennig,  hat  bei  CC  Commimi- 
canten,  hat  I  gr.  (I  fchill.)  von  einer  Leiche,  VI  (4)  -4  von  Einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswodierii^ 
von  teuff  molzeit  oder  1  fchilling.  Difer  Pfarrer  hat  jn  der  Pfar  nichts  pro  Inventario  befundei^  dan 
allein  24  maudel  rogken  zur  Wintterfath  auff  dem  felde,  Soll  es  wider  alfo  vorlaffen,  hatt  oftereyer 
noch  jedeiz  vormogen.  Kuiter  hat  1  kuAerheufzlein,  hatt  1  garten  dauor  moht  er  den  Junckern  J6i% 
4  hvner  geben,  weil  fie  diflen  garten  zur  kufterei  gelegt,  hat  LVL  (44}  fohfl.  Rocken  fcheffelkora,  hat 
jerlich  aus  jdem  haus  11  Brot,  1  WurA,  1  Jf,  Sampt  den  Oftereyern,  hat  IV  (6)  «4  von  einer  Leicl^ 
Braut  vnd  Sechswocherin  fampt  der  Maltzeit.  Kirche  hat  11  kelch,  1  paten,  1  Moudrantz  filbem  mit 
einem  kupffem  fulz.  (Efz  haben  die  Vifitatores  angefehen,,  das  die  Mooftrantz  mit  rath  der  Patronen 
vorkaufft  vnd  dem  gotshaus  zum  heften  möge  angelegt  werden}  hat  10  fcheffel  korus  vom  heiligen 
Land,  U  Pfd.  wachs  von  einer  Wifen,  hat  den  zehend  vber  den  heiligen  man,  hat  IX  fl«  an  Barfchaffken 
(difle  wiefe  haben  die  Junckern  zu  fich  genommen,  die  weil  groffer  gemacht  ^nd  aufzgerodt»  aber 
etzlich  jar  nichts  geben,  weil  dan  die  gantze  wifhe  vnd  zoweit  vfzgerodt  zum  heiligen  Gotizbaufe  g^ 
bort  vnd  Junckern  keine  pacht  etzliche  jar  gegeben,  folien  fie  hinfuro  von  der  wifhe  abfteben  vnd  die 
vnkoften  defz  rodenfz  vor  diefe  pacht  abrechnen  vnd  dem  Gotfzhaus  die  wifche  nun  abtretten  oder 
jme  hinfuro  geburlige  pechte  oder  zinfe  dauor  geben:  do  elz  ober  nit  gefcbeg,  zol  der  fifcal  juhaltfii 
der  gedruckten  Ordnung  wider  zie  verlharen}  hatt  auch  den  vier  Zeiten  pfeuning. 

Wamme  (Bamme},   Coüatores  die   Locbow,    hat  1  Pfarhaus,    Datzu  gchern  Hl  hufen  wiien 
Zw  ende  daran,  (hat  ein  klein  gertelein  bei  der  fchmide}  Hat  kabelholtz,.  hat  1  Pfd.  Bethwachs,  (hatt 
auch  Ein  Cofläten  hoff  mit  aller  gerecbtigkeit}  hat  den  komzebend,  Auch  den  Fleifcbzebend,  fampt  deo 
Rochbunern  vnifz  dritte  Jahr,  hat  eiu  filial  zw  Greniuk,    hat  Vll  Mandel   Commuuicanten,    die  geben 
den    virzeiten    pfennig,    Hat  11  gr«    von   einer  Leiche,    VI  ^   von  einleitung    einer  Sechswocherin  vui 
Braut»  die  braut  dreimal  auffzubieten  2  fchilling,  hatt  oftereyer  nach  jedefz  voruiogen.     (Differ  pfarrer 
hatt   nichtfz    pro  Inuentario    funden,    alleine   die   drei  hufen  mit  der  winderfath  befehet,    dafz  foi  Mach 
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jiiriderumb  alto  von  Jme  verlöffed  werÄeii);  ;  Koller  tot !  kufterheuüldn,  hM  iiich   käbelhöltz  doch 
'  Mc'der  lewle  wölen  nicht  ans  recht,  Hat  XXXfil  Tchfl.  fchefff^om,    hat  Oftereter,   hit  ^e  Jhar  aus 
jaem  häm  II  brot,  I  warft,  1  jf,  hat  >V  (12)  4  von    einer  Leiche,  Sechswocherto   vdd  Brantt   totnpt 
/  der  Afaltzeit.    Kffdhe  hat  I  kelch,  1  paten,  R  (Ehi)   Monftrantz  Ttnpfffem,  h«t  "Vlfdifi.  kern  Vom  hei- 
ligen Landt  (wan  aber  am  Elfzholz  brach  ift,  gibt  es  5  fcfafl.)    fompt  dem  Fteifcbzehend   vnd  ID  Pfd. 
Wachs,  hat  VIII  fchfl.  Rocken  jerüch,  haben  die  Lochonen    datzu  veM^tzt'  Q>ekt>mttien  es 'von  dem 
'imiBer  zu  bamme}  hatt  auch   den  vierzeiten_4  vnd  ^3  gr.    von   des  kfugers  koihoff  autf  omninm  fan- 
«tomm  45  fchillrng,  ift  das  Capitel    zn  Brandenburg  dem  got^haus  fchdidig,    weldhe    fie  durch  jren 
Seeretario^fbrdem  laffen,  follen  deswegen  dem  gotshaus  Ein  fchein  darüber  geben  vnd  vorzinfen,  hat 
bei  19  Thlr.  barfchaflt 

Rofkow,  Oollatores  das  Glofter  zw  Spamdow,  (vnfergnediger'herr),  hat  einPfariians,  welöhs 
der  pfarrer  fidt  fetber  bauet  (nu  follen  ficb  der  wegen  die  leathe  mit  jhme  der  auffgewanden  unkoften 
ludben  vortragen)  hat  ein  kolgartten,  hat  11  Pfd.  Bethwacha  aus  dem  gotshaus,  hat  1  Pfitrhafen,  betreibt 
iie  der  jtzige  Pfarrer  Er  Bartholmes  Ronge  felbs,  hat  den  zehend  vber  die  panerhnf'en,  aber  nicht  vber 
•die  freie  hufen,  die  Ci ton if eben    genant:    die  Vrfach  ift,  das  fich  bfehere  nhun  vber  vil  lange  Jhar 
«in  pfarrer  alleweg  vorfchreiben  muffen.  Das  er  den  zehend  danon  nicht  nhemen  woltte,   wie  fich  dan 
derjtzige  Pfarrer  auch  gethan.     Es  hatt  auch  der  Pfarrer    den    zehenden   von  den^  NiewilzfcheB 
bufen  zn  Porne,  hat  den  dritten  theil  des  fleifchzehends  vber  die  Pauem  aldo,  hat  bei  CXXU  Com*- 
»nnicanten  den  vier  Zeiten  -4  bat  1  gr.  von  einer  Leiche  (Xll  ^)  Difer  Pfarrer  hat  jn  der  pfar  zum 
Inventario  nichts  befunden.     Weil  er  aber  das  Pfarhaus,  wie  obgefatzt,  erbauet,  hat  er  vorwilligt,  daf- 
felbig  gebeude  zum   Inventario   zu  norlaffen.   So   wollen  die  Leutte   darein  zeugen   VI  zinen  kandel, 
VI  zinen  fchuffell   vnd  Jl  Spanbette,    Soll  alfo  alles  pro  Inuentario   bei  der  P&rr  bleiben  (hatt  nichts 
»ehr  pro  Inuentario  befunden  dan  die  hufe  beO^ht  vnd  2  fpanbetten}.     Kufter  hat  ein  kufterheufidein, 
Datzu  gebort  Land  von  111  virtel  gerften  Sath,  hat  I  wifen  etwa  von  111  ^der  hew,   hat  jdes  quartal 
IX  fcfafl«  Rocken,  hat  IV  (VI)  ^  von  einer  Leiche,  hat  Oftereyer  von  {der  hufen  Vll  Ayer,  hat  IBrot 
Tod  'i  4  von  jdem  häufe  vff  Jofhannis  1  ^  vff  Michaelis  Aber  vff  weinachten  gibt  jder  huffner  1  Brq^ 
1  worti,  (hatt  jerlich  aus  jedem  haus  4  brodt  "vnd  bey  jedem  brodt  l  ^   v8  Weihnachten   aber   geben 
^tdie  huffner  dor  1  wurft).    Kirche  hat  1  kelch,  I  Paten.    Hat  1  filbem  Monftrantz,   die   haben  die  von 
'Bredow  zw  Bredow  gefeffen,  hat  1  knpffern  viaticunu   Hat  die  kirche  die  Monftrantz  gezeugt,  hat 
*V11  fchfl.  pacht  vom  Gotshaus  Man  (gibt  auch  12  gr.  von  den  wifch  vnd  haffelwerderjl.  hat  VUl  'fbhfl. 
k^ms  von  einem  Pauem  Platow  genant,  gibt  jtzo  Andres  Gorre,  hat  11  Pfd.  wachs  von  einer  wifen, 
*%e  zur  kirchen  gehortt,  hat  11  Pfd.  wachs  von  einem  ftege,  gibt  ein  pauer  bans  (peter)  hnnike  genant» 
'ioA  H  ftock  Bienen,    (ftem  hat  noch  eb  Wifen,   die  zinft  jerlich  Xll  gr.,  gibt  Georgen  von  Bredow) 
*■  gr.   von    der  fifcherei.    Item  4  gr.   noch   von  einer  iviefen  gibt  Andres   Thoves  1  Pfd.  wachs  gibt 
«George   Grantoy   \  Pfd.  wachs   von  der  klöthen  hofe,   I  Pfd.  wachs   von  2  ftucken  jm  bmnen  feldt, 
Item  den  vierzeiten  Jf,    Item  ettliche  ausftehende  fcbulde  Inhalts  des  gotshausregifters.) 

Weferam,   CoUator    der  Bifchoff  zw  Brandenburg   (vnfer  gnedigfter  herr)    wirdet  jtzo 

4nrcb  den  Pfarrer  zw  Rofzkow  Curirt,    hat  jtzo  kein  Pfarhaus  Sunder  ift  eingefallen,    datzu  gehem 

'S  hufen  vnd  zw  Ende  derfelben  wifenwachs  vffm  hufffchlag,  betreibt' der  jtzige  pfarrer  die  hufen  felbs, 

Uit  jerlich    11  Pfd.  betwachs,   hat   den  kornzehendt,    hat    den  dritten  theil  des  Fleifchzehends,  hat  bei 

LXXH  Communicanten  (auch  den  vierzeiten  jf)  hat  ein  Filial  zu  Lunow  hat  1  gr.  Leichgelth  (12  4) 

Knfter  hat  I  kufterheufzlein  aldo  gehabt,  ift  abgebrandt,  hat  1  wifen  von  IV  ader  V  fuder  hew,  hat  an 

gelde,  Broth  vnd  wurft  wie  zw  Rofzkow,   hat  das  fcheffelkom  Ein  winfpel  und  XI  fchfl.,   hat  IV  4» 
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vnter.  dem  be^se,  giU  dtaon  14  gt.  bans  Conftin  jpriidi  10  .grj  ^vovl.  ;mre|i.  ftncken  landts^ .  Jona«/ 
Mewes  von  dem  heiligen  landt  zu  Dranfe  jeiüch  6  gr.  Weil  das  gotshaos  fitft  bawfel|^:  vnd  WßUf^, 
einkonmena  vnd  diet  JUnfe.  von  dem  heiligen  lande-  gar  zu  gering  vnd  das:  landt  weit  hoher  anfgethan 
werften  kan,  fo  Ift  dem  Pfarher  und  lenten,  beuöhlen,  daa  fie  <%  ftuckei^  wiedenmb  vmb  gehnriiGhe- 
Pacht  oder  Zinfe  auftkun  foUen«  vnd  do  die  Itzige  beß^er  dauon  was  billioh  nicht  geben- wollen, 
einem  andern  eiothuB,  denn  man  den  Patronen  nicht  ,kan  nafcb^ben,  das  fie  das  gotshaus  Landt  jres 
geiallena  der  kirchen  zu  fchaden  vnd  jnen  zum  bellen  anfz^ua  vnd  zu  dep  hofen  perpetuiren  foUen. 

Hoen  Vergefer,  Ut  ein  Filial  der  Pfar  zw  Stechow^  hat  I  Coffetten  hoff^  gibt  dem  Pfarrer 
16  gr;  thut  auch  vir  ader  fQnff  tag  dinft.  zinft  V  haner,  hat  die  Pfar  alhie  zwa  Ptarhufetf»,  danon  hat 
der  pfiiirrer  jerlich  XIV  (20)  fchfl.  korns»  hat.  I  wifen  zw  ende  des  hufflchlags»  hat  an  kom  und 
Fleifehzeliendy  an  Leicbgelt^  einl^itamg  wie  am  Stechow»  bat  bej  LX  Communicanten«  Kufter  hat 
XVllL  fchfli  komsy  hat.  an  Rrotten,  Odereyem,- Werften  vnd  andern,  wie  zw  Stechow  (fiekomt  andi 
die  4  brode  3  «f,  wurft  vnd  eyer,  do  doch,  die  von  St&ckoyr  jme  nicht  mehr  ab  3  brode  geben» 
*  wollen).  Kirch  hat  I  keloh,  I^patei^  I  Monftranz  ku^fferp,,  ht^  Xu.  gr.  vom  heUigen  Landt»  mufzaach 
brodt  und  wein  halten,  der  das  landt  jn  hatt,  hat  tafelgelth,  hat  fifcherey  jn  zweien  fjaohen,  Dauoa 
hat  die  k|pohe  I.  tni^iefi  Bier,  (.die  ewe.  lacke  'Vnd.  fiüqherei  ift  .ypr^iorwen,  bekommen  nur  i  thonne 
hier),  hatt  noch  10  fchafl^,  Auch  2  ftocke  bienen. 

N,en4^  au  feilt  Collatores.  die -Lo  oho  wei^  alhie  M^ophafft,  hf(t  I;  Pfarbl^as,  dal;^  ^^ehoro  DI  hufen^ . 
zw  ende  wtfz>irachs,.  auohi  eifi  garten,  auff  ^den.huffen,  bat  kabelholtz,  1  Pfd.  Bethwachs»  hat  den  kom- 
zehendt  iampt  dem  dritten. theil  des  Fleifchzehends,  hatt  den  vierzeiten  pfennig,  hat  bei  CC  Commnni« 
canten,  hat  I  gr.  (I  ichilL).  von  einer  Leiche,  VI  (4}  -4  von  Einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswodierii^ 
von  teuff  molzeit  oder.  1  lichilling.  Difer  Pfarrer  hat  jn  der  Pfar  nichts  pro  Inventario  befunden,  dan 
allein  24  mandel  rogken  zur  Wintteriath  auff  dem  felde,  Soll  es  wider  aUo  vorlaffen,  hatt  oftereyer 
noch  jedeiz  vermögen.  Kufter  hat  1  kufterheufzlein,  hatt  1  giften  dauor  mohter  den  Junckern  jerlig 
4  hnmer  geben,,  weil  fie  diflen  garten  zur  kufterei  gelegt,  hft  LVL  (44)  fohfl.  Rocken  fcheffelkorB,  hat* 
jerlich  aus  jdem  haus  11  Brot,  1  WurA,  .1  Jf,  Sampt  den  Oflereyern,  hat  IV  (6).<4  von  einer  Leich, 
Braut  vnd  Sechswocherin  fampt  der  Maltzeit.  Kirche  hat  l\  kelch,  1  paten,  1  MouHi^antz  filbera  mit 
einem  kupffern  lulz.  (Efz  haben  die  Vifitatores  angefehen,,  das  die.  Mooftrantz  mit  rath  der  Patronen 
vorkaufft  vnd  dem  gotshaus  zum  heften  möge  angelegt  werden}  hat  10  fdieffel  korns  vom  heiligem 
Land,  U  Pfd.  wachs  von  einer  Wifeu,  hat  den  zekend  vber  den  heiligen  man^  hat  IX  fl»,  an  Barfchafiten 
(difle  wiefe  haben  die  Junckern  zu  fich  genommen,  die  weil  groffer  gemacht  vnd  aufzgerod^^  aber 
etzlich  jar  nichts  geben,  weil  dan  die  gantze  wifhe  vnd  zoweit  vfzgerodt  zum?  hfiligen  Gotizhaufe  ge- 
bort vnd  Junckern,  keine  pacht  etzliche  jar  gegeben,  folien  fie  hinfuro  von  der  wifhe  abftehen  vnd  die 
vnkoften  defz  rodenfz  vor  diefe  pacht  abrechnen  vnd  dem  Gotfzbaus  die  wifche  nun  abtretten  oder 
jme  hinfuro  geburlige  pechte  oder  zinfe  dauor  geben;  do  efz  ober  nit.  gefcheg,  zol  der  fifbal  juhaltiz  • 
der  gedruckten  Ordnung  wider  zie  verlharen}  hatt  auch  den  vier  Zeiten  pfeiining. 

Wamm.e  (Bamme},  Coüatores.  die  Lochow^  hat  1  Pfarhaus,  Datzu  gehern  ULhufen  wifen 
Zw  ende  daran,  (hat  ein  klein  gertelein  bei  der  fchmide}  Hat  kabelholu,.  hat  1  Pfd..  Betbwacks,  (hatt 
auch  Ein  Cofläten  hoff  mit  aller  gerechtigkeit}  hat  den  komzebend,  Auch  den  Fleifcbzehend,  fampt  den 

* 

Rochbunero  vmfz  dritte  Jahr,  hat  ein,  filial  zw  Greniuk,  hat  Vll  Mandel  Communicanten,  die  geben 
den  virzeiten  pfennig,  Hat  11  gr«  von  einer  Leiche,  VI  ^  von  einleitung  einer .  Sechswocherin  vnd 
Braut»  die  braut  dreimal  auffzubieten  2  fchilling,  batt  oftereyer  nach  jedefz  vormogen.  (Differ  pfarrer 
hatt   nicbtfz    pro  Inuentario    funden,    alleine   die   drei  bufen  mit  der  winderfatb  befebtt,.  daf^  fol  auch 
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^  Widenunb  idfo  TOn  jttie  VerlöfM  werben); ;  Ktifler^bÄt !  kufterhepttldn,  httt  iiich   käbejhöUz  doch 

'^  tek'der  Itwti  .wdleh  nidit  ans  recht,  Hat  XXXtil  Tcfafl.  fchcflT^oni,    hat  Oftereter,   hit  ^U«i  Jh«r  aus 
jiJ^ni  häos  n  brot,  1  warft,  1  ^  hat  >V  (12)  4  von    einer  Leiche,  Sechswocherto   vüd  Brantt   totnpt 

/der  Maltzeit.  Kffdhe  hat  I  kelch-  1  pÄten,  B  (Em)  Monftrantz  Itiipfffem,  hat  VI  fdifl.  kwn  Vom  hei- 
ligen Landt  (wan  aber  am  Elfzholz  brach  ift,  gibt  les  5  fcfafl.)  fampt  dem  Fleifcbzehend  vnd  U  Pfd. 
Wachs,  hat  VIII  fohfl.  Rocken  jerlich,  haben  die  Lochoaen  datzu  veM^tzt '  ^beklommen  es  von  dem 
'nrafier  ZQ' bamme)  hatt  auch  den  vierzelten  4  vnd''2  gr.  von  des  krugers  1coiin>ff  autf  omnium  fan- 
«tomm  45  fchillrng,  'Ift  das  Capitel  zq  Brandenburg  dem  got^haus  fchiildig,  welöhe  fie  durch  jren 
Seeretarin^lbrdem  laffen,  follen  deswegen  dem  gotshaus  Ein  fchein  darüber  geben  vnd  vorzinfen,  hat 
bei  19  Thlr.  barfchaift. 

Rofkow,  Oollatores  das  Glofter  zw  Spamdow,  (vnfergnedigerherr),  hat  ein  Pfarhans,  welöhs 
der  pfiirrer  fdit  felber  bauet  (nu  follen  fich  der  wegen  die  leathe  mit  jhme  der  auffgewanden  unkoften 
ludben  vortragen)  hat  ein  kolgartten,  hat  II  Pfd.  Bethwachs  aus  dem  gotshaus,  hat  1  Pfarhufen,  betreibt 
fie  der  jtzige  Pfarrer  Er  Bartholmes  Ronge  felbs,  hat  den  zehend  vber  die  pauerhofen,  aber  nicht  vber 
die  fireie  hufen,  die  Citonifchen  genant:  die  Vrfach  ift,  das  fich  bbhere  nhun  vber  vü  lange  Jhar 
«in  pfarrer  alleweg  vorfchreiben  muffen,  Das  er  den  zehend  dauon  nicht  nhemen  woltte,  wie  fich  dan 
der  itzige  Pfkrrer  auch  gethan.  Es  hatt  auch  der  Pfarrer  den  zehenden  von  den  Niewitzfchen 
bufen  zu  Porne,  hat  den  dritten  theil  des  fleifchzehends  vber  die  Pauem  aldo,  hat  bei  CXXU  Com- 
»nnicanten  den  vier  zeiten  ^  hat  1  gr.  von  einer  Leiche  (XII  4)  Difer  Pfarrer  hat  jn  der  pfar  zum 
Inventario  nichts  befunden.  Weil  er  aber  das  Pfarhaus,  wie  obgefatzt,  erbauet,  hat  er  vorwilligt,  daf- 
felbig  gebeude  zum  Inventario  zu  norlaffen.  So  wollen  die  Leutte  darein  zeugen  VI  zinen  kandel, 
Vi  zinen  fchuffeli  vnd  Jl  Spanbette;  Soll  alfo  alles  pro  Inuentario  bei  der  Pfarr  bleiben  (hatt  nichts 
mehr  pro  Inuentario  befunden  dan  die  hufe  beO^ht  vnd  2  fpanbetten}.  Kufter  hat  ein  kufterheufziein, 
Datzu  gebort  Land  von  111  virtel  gerften  Sath,  hat  I  wifen  etwa  von  III  ^der  hew,  hat  jdes  quartal 
IX  fchfl«  Rocken,  hatiV  (YY)  J^  von  einer  Leiche,  hat  Oftereyer  von  {der  hufen  Vll  Ayer,  hat  I  Brot 
vnd*i  ^  von  jdem  häufe  vff  Jobannis  1  ^  vff  Michaelis  Aber  vff  weinachten  gibt  jder  huffner  i  Brol; 
1  wuril,  (hatt  jerlich  aus  jedem  haus  4  brodt  "vnd  bey  jedem  brodt  I  J^  vff  weihnacAten  aber  geben 
die  huffner  dor  1  wurft).  Kirche  hat  1  kelch,  1  Paten.  Hat  1  filbem  Monftrantz,  die  haben  die  von 
Bredow  zw  Bredow  gefeffen,  hat  1  kupffern  viaticum«  Hat  die  kirche  die  Monftrantz  gezeugt,  hat 
Vll  fchfl.  pacht  vom  Gotshaus  Man  (gibt  auch  12  gr.  von  den  wifch  vnd  haffelwerderjl.  hat  VUl  fchfl. 
fcoras  von  einem  Pauem  Platow  genant,  gibt  jtzo  Andres  Gorre,  bat  U  Pfd.  wachs  von  einer  wifen, 

•'die  zur  kirchen  gehortt,  hat  II  Pfd.  wachs  von  einem  ftege,  gibt  ein  pauer  bans  (peter)  hunike  genant^ 
iiat  D  ftock  Bienen,    (ftem  hat  noch  eb  Wifen,   die  zinift  jerlich  XU  gr.,  gibt  Georgen  von  Bredow) 

'B  gr.  von  der  fifcherei,  Item  4  gr.  noch  von  einer  wiefen  gibt  Andres  Thoves  1  Pfd.  wachs  gibt 
*€eorge  Grantoy  ^  Pfd.  wachs  von  der  klöthen  hofe,  1  Pfd.  wachs  von  2  ftucken  jm  bmnen  feldt, 
Item  den  vierzeiten  ^    Item  ettliche  ausfteheude  fcbulde  Inhalts  des  gotshausregifters.) 

Weferam,  CoUator  der  Bifchoff  zw  Brandenburg  (vnfer  gnedigfter  herr)  wirdet  jtzo 
"durch  den  Pfarrer  zw  Rofzkow  Curirt,  hat  jtzo  kein  Pfarhaus  Sunder  ift  eingefallen,  datzu  gehem 
H  hufen  vnd  zw  Ende  derfelben  wlfenwachs  vffm  hufffchlag,  betreibt'  der  jtzige  pfarrer  die  hufen  felbs, 
bat  jerlich  II  Pfd.  betwachs,  hat  den  kornzehendt,  hat  den  dritten  theil  des  Fleifchzehends,  hat  bei 
LXXU  Communicanten  (auch  den  vierzeiten  ^)  hat  ein  Filial  zu  Lunow  hat  1  gr.  Leichgelth  (12  4) 
Kufter  hat  I  kufterheufidein  aldo  gehabt,  ift  abgebrandt,  hat  1  wifen  von  IV  ader  V  fuder  hew,  hat  an 
gelde,  Broth  vnd  wurft  wie  zw  Rofzkow,   hat  das  fcheffelkom  Ein  winfpel  und  XI  fchfl.,   hat  IV  ^ 
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▼on  einer  Leiche  O^tt  jerlich  69  brodt  vnd  von  jedem  bufiher  1  ^rflü  von  dep  Coflklen  aber  jeder 
jerlich  iV  4  hatt  «neb  Oftereyer).  Kirche  Hat  1  kelcb,  i  Patein',  1  Monltarantz  Rupf|pni,  bat  Land 
danon  gefallen  jerlich  XVlll  gr.  zins,  hat  1  wiTen  zinfz  jerlich  XIV  (16}  gr.  vnd  fünft  noch  Ton  eher 
vriTen  IX  gr.  (gibt  pafche  SUbeman  jtem  gibt  auch  4  Pfd.  wachs)  vnd  noch  1  nifen,  Dauon  Jerlidi 
IV  Pfd.  Wachs,  hat  den  virzeitten  Pfennig,  hat  vngenerUch  11  fl.  Barfchafit  Qtem  noch  24  gr.  von 
einem  Lendichen  und  wifen.} 

liunow,  Ift  ein  filial  der  Pfar  zw  Weferam,  hat  11  Pfarhufen,  die  betreibt  Uzo  Erthman 
klode  dis  dorffs  herr,  gibt  dem  Pfarrer  jerlich  1  wfpL  allerlei  koms  dauoni  hat  11  Pfd.'  belbwacbs  ans 
der  kircben,  hat  den  komzehend.  (Weil  auch  der  Pfarrer  vnd  leuthe  berichten  das  die  vorigen  Pfarrer 
auch  den  zehendt  von  der  Junckhem  hufen  bekommen,  aber  hernach  gelt  dafür  genommen;  So  mag 
difer  Pfarrer  den  zehendt  noch  als  fordern,  do  er  mit  Ihnen  vor  fein  Perfon  nicht  Contrahirt  hatte). 
Hatt  auch  den  dritten  theil  des  Fleifchzehends  vnd  den  virzeitten  4$  ^^  hei  LXIV  Conmiunicanten. 
Kutter  bat  Jerlich  XVlll  (22)  fchfl.  Rocken,  mufz  dauon  4  zu  leiten  geben^  hat  Oftereyer»  Brot  vnd 
Wurft  wie  jn  der  Mater.  Kirche  hat  11  kelch,  11  Paten,  1  kupffem  vorgultte  Monfltrantz,  hat  I  fdiook 
zins  vom  heiligen  man,  hat  bej  III  Schock  Barfchafft,  hat  I  vifchwaffer,  dauon  gefallen  jerlich  IV  Pfd. 
wachs.  Gibt  der,  fo  das  waffer  hat,  auch  I  thunne  bir  der  gemein,  jtem  den  vir  zelten  pfem^g,  VIll  gr. 
Kringelgeldy  gibt  der  rath  der  alten  Stadt  Brandenburg  zu  diefe  Kirche  Jerlich;  hatt  jerlich  3  gr.  von 
den  2  borfcheen. 

'  Groffen  BentZy  Collators  Joachim  (die)  von  Rochow  zur  kammer,  Ift  Er  Jacobus 
Alberti  Pfarrer,  hat  1  Pfarhaus,  bat  11  Pfd.  Bethwachs  aus  dem  gotshaus,  hat  111  hufen.  Betreibt  die 
felbs.  (Weitter  hatt  diefer  pfarrer  auch  den  komzehend  Vber  die  pauerhaufen  alhie,  defzgleichen  auch 
den  dritten  theill  des  Fleifchzehends  vnd  bien  zehendts,  hat  bei  lU  fchock  Commuuicanten,  hat  ein 
Filial  kleinen  Bentz,  hatl  fchill«  von  einer  leiche  (Efz  berichten  die  leuthe  und  der  pfarrer  das 
der  pfarrer  kein  Inuentarium  befunden)  Kufter,  Ift  das  kufterheufzlein  alhie  abgebrandt,  Ift  ein  ande- 
res zu  kleinen  Beentz  gebaut,  hat  Oftereyer,  hat  1  brot,  1  Jf,  aufz  jdem  häufe  vf  Johanns  Baptiftet 
1  j>rot,  1  wurft  vf  Weinachten  (vnd  von  den  huffnem  Eine  wurft  von  den  Coffäten  aber  I  40  ^^ 
XLVU  fcheffel  rocken  fcheffelkom,  8  4  von  einer  Leiche.  Kirche  hat  1  kelch,  hat  alhie  ein  man,  der 
heilige  man  genandt,  gibt  der  kirchen  ein  Jar  fechs  fchfl.  rocken  das  ander  Jar  IX  fchfl.  rodcen  und 
das  dritte  Jar  nichts,  gibt  auch  der  kirchen  das  fchofz,  hat  2  ftocke  bieneUi  hat  den  virzeiten  pfennigk. 
Item  hat  11  wfpl.  rogken  aus  der  Mulen  vor  groffen  Beentz,  hatt  auch  noch  mehr  landt»  bekompt 
dauon,  wan  das  befeht  wirdt,  1  fchfl.  rogken* 

Lutken  Bentz,  Ift  ein  filial  der  Pfarre  zu  Groffen  Bentz,  hat  ein  eigen  Pfarhaus  gehabt^ 
das  hat  Criftoff  von  Rochow  jTeliger  eingenohmen  vnd  zu  feinem  hone  gelegt  vnd  do  diefe  Pfarre 
auch  drei  hufen  gehabt,  Welche  der  Pfarrer  den  leuten  zuuor  ausgethan  vnd  von  jeder  hufen  VU  fchfl« 
rocken  vnd  VU  fchfl.  hafern    auch  XV  gr.    an  gelde    gehabt,   hat   der  felb    Criftoff  auch    folche  111 
hufen  an  fleh  geoohmen  vnd  ift  nun  jn  XU  jarn  dem  Pfarrer  dauon  nichts  gegeben  worden:    vnd  ift 
diefe  Pfarre  vorhin  ein   eigene  Pfarre  gewefen,   es  hat   aber  Criftoff  von  Rochow  ein  filial  g^en 
Groffen  Bentz,    doraufz  gemacht   vnd  fich  alfo  der  Pfarguther  Wie  obgefatzt   angemaft  vnd  ift  vor 
fanff  jarn  ane  erben  verftorben,  jft  Joachim  von  rochow  in  folche  guther  getretten:    deme  ift  ge« 
fclirieben  worden,  dem  Pfarrer  folcben  hofi'  fambt  den  drej  hufen  wider  abzutretten  vnd  den  vißtatoni 
von  dem  eingenohmenen  rechnung  zuthun  (hats  nicht  gethan^jft  jme  auch  in  fecunda  vifitatione  vfs  neie 
gefchrieben  vnd  noch  nicht  gefcheben, '  foli  deswegen  der  Pfarrer  jm  Conßftorio   vmb    bulfi*  anlapgen) 
hat  auch  I  Wifen  von  11  fuder  heues  gehabt,  die  hat  auch  Joachim  von  Rochow,  ift  jme  wie  von 
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obgemelten  ^efcbrielMD,  hat  den  ^rrer  noch  alhie  den  Kornzebcod  Cunbt  dem  dritten  theiU  des  FleUi^ 
zehends,  hat«bej  LXXV  Commnnicuiten  vngefelir.  Zw  difer  Pfur  haben  TorUn  incfa  gebort  die 
Pfuren  der  Dorffer  Bage  vnd  Riben.  Ift  nhumals  wegen  obgemellter  Rochoweo  fhainheneiu 
Aocb  dauon  komnMn,  AJfo  das  da§  Dorff  Bägea  aus  PofyD  Vnd  Riben  aos  Ketznr  Curirt  wer« 
■den.  '  Kulter  Ift  das  fcDAerheufzIein  vorbrand^  hat  1  Rucke  Lands,  dauon  gibt  er  dem  Schuttes  den 
Fleirchzehend,  hat  hnltz  wie  die  nachtbarn,  hat  den  virzeitten  prenaing,  bat  aus  jdem  CothfelTen  haab 
«  das  qaarlsl  1  Brot  und  1  «^  Aber  die  hoffner  geben  vff  Johanois  1  Brotb  vnd  1  ^  Aber  auff  (Oftem) 
Weinachten  1  Brot  nad  1  Worft,  hat  Onereyer,  hat  von  jder  hufen  Jerlich  1  Tchfl.  Rocken  für  Tdieffel- 
koro,  reindfc  32  hufen  thut  32  fchfl.  (halt  an  accidenUlien  wie  zu  groffen  Beentz.)  Kirche'hat 
I  kelch,  I  kupffem  Vulicura,  Hat  ein  heiligen  man,  der  gibt  jerlich  XV  gr.  U  Pfd.  wachs  vnd  1  thuoen 
Urs  jn  die  kirdten  (foU  die  jtzo  mit  gelt  beizählen  was  die  geben  wird)  DeEgleichen  11  Jar  den  Fleifob* 
zehend,  das  dritte  jhar  hat  dene  der  Pfarrer  (Item  batt  ancb  das  Tchoä  dem  gots  heufi  gegeben,  Item 
noch  II  Pfd.  von'  Philip  Etfengarten  bofe  und  den  vier  Zeiten  ^] 

Markau,  Coliatores  das  Capittel  zw  Brandenburg,  Lndwig  Loderttz  Pfarrer  (Er 
anders  Tile  Pfarrer),  hat  ein  P&rhaus  vnd  garten,  hat  11  Pfd.  Bethwachs,  bat  Ul  Pfarhufen,  Wann  die 
aber  aufzgethan  worden,  kunth  ein  Pfarrer  die  Jerlich  vmb  IV  wfpL  vennitben,  hat  den  komzehend 
fampt  dem  dritten  theil  des  FleiTcbzehends.  Item  jerlich  ein  hammelans  Chriftoff  BelliosfcbeffereL 
Ilem  vors  dritte  Jar  die  Rauchhuner,  treget  das  Opfer  des  viertel  jars  Tugefherlich  14  fchilL  gr.  bat 
bei  CC  Communicanlen,  hat  ein  filial  zw  Markede,  bat  13  ^  von  einer  Leiche.  Difer  Itzige Pfarrer 
hat  pro  Inventario  von  feinem  anleceO'ore  nicht  mehr  als  Neun  vnd  zweinzigfte  halben  gülden  bekom- 
men, hatt  aber  bewilligt  dafür  drey  wifpel  h^lb  rogken  vnd  halb  gerften  zn  uorlalTen,  welches  alfo  fiir 
vnd  für  bei  der  Pfarre  pleiben  vnd  difer  Pfarher  hoher  nicht  befohwert  werden.  Kofter  bat  ein  ko- 
Aerheufzlein,  hat  fcheffelkom  von  jder  hufen  I  fcheffel,  weil  aber  doneben  bericht  worden,  das  den 
kufter  jerlich  von  Jürgen  von  Bredow  I  fchfl.  rogcken  von  feinen.  TcbeBerei  hufen  vorenthalten 
werdt,  Soll  er  deufelben  fampt  den  Retardalen  von  Ihnte  fordern  oder  dem  Confiftorio  vormelden, 
.  vnd  der  bulffe  gewartten,  bat  Oftereier  Ata  von  jder  hufen  U,  bat  auch  oAem  Aus  jdem  haus  I  Brot, 
.1*^  Alfo  auch  vflf  Jobannis,  Aber  vff  Weihnachten  I  Brot  vnd- zwo  Wur(^  hatt  vom  funere  12  ^  vop 
.den  kiadtbetterio  8  -4  wan  das  eingeleitet  «ärdt  von  kinditaufen  aber  3  ^  Kirche  hat  11  kelch,  Ein 
,  Paten,  1  kopffem  Monftraotz,  1  kupffem  viaticum  mit  einer  Silbern  Pucbfl*en,  hat  11  Orna^  hat  1  'Ihiofc 
.|diids>  Zinft  jerlich  Eüff  grofchen,  hat  I  Aock  Binen,  hat  1  fi.  vnd  I  gr.  von  III  kolbfeffen,  hat  noch 
.1  ftuck  Lands,  gibt  6  fchfl.  koms  wann  es  befebet  wirt.  Item  ein  graftbofe  dauon  9  gr.  Zinlz,  Item 
.»•ch  8  gr.  gibt  peter  floreea  von  einem  grafzbofe,  bat  vir  zeitten  pfeoning  hat-  auch  VI]  vlrlel  wachs 
jsot  beiden  dorffem,  als  1  Pfd.-  von  Joadiinl  knimmenow  vnd  3  viertel  von  Andrelz  Schultz  4-  fchfl. 
■':  '^jf/ön.  gibt  Peter  Morfz  zwei  Jhar  nacheinander  das  dritte  nichts,  hat  bej  11  fl.  Barfcbafft,  12  gr.  gibt 
\':;j§ttlttfOti^\wom  heilig«i  lande  25  gr.  gibt  Peter  Ketzin  vom  heiligen  lande.  Weil  dann  die  Zinfe  von 
.den  leod*?  md  grafz  bofen  zur  kirchen  gehörig  faft  gering,  fo  Tollen  die  golsbausleutbe  diefelbe  der 
jrclieii  zuiu  befteu  (o  liocli  fie  können  aofzthun. 

Markede,  \ii  ein  filial  der  Pfar  zw  Markaw,  Hat  jn  difem  Dorff  allein  ein  Capelle,  Dar  jn 

i  vorhin  ein  PUrrer,   alle  Wochen    des  DonnerAags    ein  Meff'e  gehaltlen  vnd  dauon  U  fcbock  gehabt 

ti  fffindt    von  XXIV  Tchack    hauptfummen.    Welche  bei  den  Lentlen    dis  Dorffs   auITlehan,    gegeben 

I  vnd  ein  zeit  doher,  weU  die  Mel^  nicht  gehaltlpn,  nicht  gegeben  worden,    vorbott^n  fein;    ha- 

vtfllatores  '^     -|h—     die  dem  Pfarrer '^Videmmb  zugeben.     Dafür  foU  der  Pfarrer  Alle  wocben 

ndlgt  jn   dir«  thun,   hat  den  Kornzeboid   fampt  dem  gantzeu  FleiTohzehendt,    Item  den 
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flactezehendt  vnd  Roebhoner  vb«rs  dritte  Jhar,  Item  Eio  lamb  «uft^argea  von  Bredow  fidbirfhr«!, 
hAt  bei  CC  GommtinicanteiL  Des  kvfters  einkoramen  jn  difem  Dorf  an  Ayer,  Brot,  ^It  vad  wocft 
wie  oben  Zu  M«rk«w,da8  fddieffel  kom  ift  dofelbft  mit  gereebnet  (Der  Capellen  «einkonimcQ  alhie 
Jft  init  jn  das  gotsbaufit  su  Me r c k o w  gefcUagen,  dabin  wirdt  es  «ueh  jerlieh  gegeben). 

Kleinen  Kreutswitz,  Collatores   die  Tbumhern  zw  Brandenburg,  hat  1  .Pfadiaus,  hat 
tV  wifen  tragen  vngeuerlich  KXX  fuder  hew,  bat  ein  gartttn ;  am  Pfarbana,    bat  D  Pfiirbufen,   Ackart 
die  felbs,  geneuft  fie  des  Jhars  vngeuerlicb  vmb  IV  winfpel,  hat  den  konnehend   (vfm  dorffeUo  dMe   « 
vnd  yff  fteynawifoben  hufen)   mag   den  vngeuerlich   vff  11  W.  geniefen,    hat  den  dritten  ibeil   des 
Fleifchzebendt,  bat  bei  CC  Communicantten,  den  vierzeiten  4,  bat  ein  Filialzw  Saring,4iat  jerlieh  ein. 
fcbock  funeralia   von  einleitung  einer  Braut  Ader  Seehswoeberin  VI  (12)  Pfenning,  jtem  einer  leiche 

XII  ^4-9  bat'  difer  Pfarrer  bishero  den  Thumhem  Alhie  drei  fcbock  Referuat  (jerlicb)  geben  muffen,  Vi 
abgefchafft,  fo  abgehandelt  worden.  Wiewol  difer  Pfiurrer  zum  Innentario  nichts  befunden,  So  hat  «r 
doch  vormiiigt  jn  feinem  abzihen  darauff  zu  ooriaffen  einen  Winfpal  koms:  vnd  weill  die  Pfarr  ItKO 
Baufellig,  folien  jme  die  Leutle  diefelbige  helfen  Bauen,  vnd  foUen  die  Leutte  darein  zeugen  VI  smb 
kandel,  VI  zinen  fchuffel  vnd  11  Spanbette,  Dis  foU  alfo  pro  Inventario  bej  der  Pfarr  Bleiben»  VoQ 
den  Steinowifohe-n  hufen  bekommt  der  Pfarrer  von  jeder  hufen  jeriidi  1  IL  vor   den  zeheadt  vod 

*  beriebt  der  Rath,  das  ein  alter  Vortrag  vorhanden  lein  foll,  die  lenthe  aber  berichten  daneben,  das 
jnen  gedunckt,  Das  dauon  der  zehendt  gegeben  worden.  (Difer  Pfarrer  fall  auch  In  feinem  abtziehen 
oder  abfterben  I  Wfpl.  koms  vorlaffen  So  (eiadt  auch  die  leuthe  mit  Ihme  vortraget^  das  Ae  aladan 
auch  I  wfpl.  koms  geben  wollen :  Item  batt  pro  muentario  gefunden^  3  fchuffel  vnd  3  bannen  anoh 
I  i^anbett     Kufter  hat  1  kufterheufzieiii,   hat  I  kolgartten^   hat  den  vierzeitten   pfenning,   batt  11  W^pl. 

Ycbeffelkoro,  Als  von  jder  hufen  einen,  hat  VI  4  von  einer  Leiche,   hat  Oftereyer,    hat  alle  virtel  jar 

XIII  Brot,  Aus  jedem  haus  jerlicb  2  brode  vnd  vff  weinaohten  1  wurll;  von  denen  die  fchweine  meften. 
Kirche  hat  1  kelch,  1  Paten,  hat  1  Mondrantz  Silbern,  ein  kupffem  viaticoiri,  hat  Ul  ornat  (Eine  filben 
MonArAntz  ift  vorkaufft  vor  tiO  tUr.    Ein  Erbar  Rath   der  Newftadt  Brandenburgk   batt  die  anff 

'zinfe,  Ift  jnen  fo  uil  dartzu  geChan,  das  fie  itzo  100  fl.  haben  und  geben  dauon  5  fl.  zins)  hat  etmä 
heiligen  Man,  gibt  jerlicb  1  fchock^  bat  U  wifen,  die  hat  auch  der  heilige  man,  vnd  gibt  von  den  wifen 
vnd  Lande  das  halb  fcbock  Dauon  obgemeldet,  hat  bei  U  fl.  Barfcbaflt,  hutt  noch  eme  Wiefe,  dteziaCal 
dem  gotshaus  jerlicb  11  fl.  vnd  8  gr.  £fz  folien  hinfturo  die  gotsbausieutbe  die  wifen  dem  Rathe  «1 
neben  kein  hier  mehr  geben  oder  dem  gotshaus  von  dem  jkren  erftaden.  Item  hatt  den  vier^  Zeilen 
pfennmg.    Item  hat  3  ftock  bienen. 

Saring,  Ift  ein  filial  der  pfar  zw  Kreutzwit«,  hat  der  Pfarrrer  für  ^AUes  vnd  alles  von 
den  Leutten  aus  dem  Filial  I  fchock,  Dan  alhie  eittel  vifcher  whonen  vnd  nicht  hufen  ader  Land  haben. 
Dergleichen  hat  der  Pfarrer  alhie  den  virzeitten  pfenning.  Kufter  hat  die  quartal  XI  Brott  und  XV  4 
defzgleichen  den  quartalkorp  Sampt  einer  wi/en  von  VI  fuder  hew,  die  aoctdentalien  hatt  er  wie  au 
kreutzuitz.  Kirche  hat  1  kelch,  1  Paten,  1  Monftranfz  filbem,  1  viaticum  kupffem,  hat  1  wifen, 
dauon  jerlicb  1  fchock  zins  (Ein  thaler  zins}  bat  11  ftock  Bin,  hat  bei  1  fcbock  Barfohafft,  jtem  XII  gr. 
von  einer  Wifche,  Item  den  vier  Zeiten  Jf. 

Pofin  (Poiifin)  GoUator  Ein  Erbar  Rath  der  Neuenftad  Brandenburg,  hat  1  Pfarhatt% 
hat  I  wifen  von  II  fuder  hew  vnd  noch  eine  kabel  wie  jm  bruch,  hat  der  Pfarrer  aldo  jn  der  freiheil; 
zu  vifchen,  hat  U  hufen  (Es  beklaget  üch  der  pfarrer,  das  er  in  dem  einen  felde  nichts  habe,  Ul 
wegen  den  Leutheii  auferlegt,  das  die  hufen  ausgemeffen  vnd  den  Pfarbufen  dasjennige,  was  dauon  ko 
wird,  zugelegt  werden  foUe.    Efz  hati  aber  der  Rath  dem  Pfarrer  fiben  hüben  landes  Nach  dem 
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tdd  drei  Hacken  nach  der  drifil  ^gelegt)  hat  den  komzehendt  vnd  den  dritten  tlieil  des  fleifcbzehends 
U  idiock  gibt^der  kelier  von  Lenin  vor  den  Zehendt  der  veltmarck  Möfer  Laut  des  Vortrags  mit 
Patronen  der  pfam  auffgericht,  hat  bei  XXX  Gommunicanten,  den  vier  zeiten  ^  hat  ein  Fiiial 
Bagow,  hat  l^gr^  (12  Jf,")  Leichgel^  hat  von  einleitung  (finer  Braut  oder  Sechswocherin  altzeil 
Maltzeit  Wiewol  difer  Pfarrer  in  feinem  anziehen  vff  diefe  Pfarr  zum  Inventario  nichts  befunden» 
will  er  doch  nach  feinem  abgang  1  W«  Rocken  dabei  (bei  der  pfarren)  vorlaffen  (jtem  11  fchuffeln  vnd 
V  kannen  zinnern  auch  l  fpanbette,  welchs  alles  fein  vorfhar  empfangen)  den  Wollen  die  Leutte  darein 
aeogen  VI  kandel,  VI  fchuifel  zinen  vnd  11  Spanbette,  das  alles  foll  alfo  pro  Inventario  bei  der  Pfar 
Ueibea  Kbfter  hat  ein  kufterheufzlein  vnd  daran  vier  wörde  landes  zu  3  fchfl.  (ath.  Datzu  11  wifen 
sw  111  fuder  hew,  hat  1  gerttlein,  hat  U  wfpl.  koms  von  dem  hufen  in  difem  Dorff,  hat  111  (IV)  ^  voo 
«iner  Leiche,  hat  von  jder  hufen  11  Ayer  vnd  von  CofTeten  1  par,  hat  ans  idem  haus  das  Jhars  Ul 
Brott;  zu  jdem  Brot  1  Jf^  vnd  vflf  weinachten  1  wurft  aus  idem  häufe,  hat  auch  den  virzeittenkorpi 
Cbatt  auch  eine  wife  dauon  er  zuuor  I  th.  hier  geben  mulfen  vor  den  feger  zu  ftellen,  Item  dafür  noch 
ein  brodt  jerlich  aus  jedem  haus).  Kirche  hat  1  kelch,  1  paten,  hat  der  Rath  fampt  der  M ouftrantzen, 
die  da  kupffem  vnd  verguldt  jfU  Auch  I  viaticum,  jft  auch  kupffem  vnd  verguldt,  hat  1  wifen,  dauon 
jerlich  XV  gr.  Zins,  hat  Land  dauon  vber  das  dritte  Jhar  IX  fchfl.  koms  (zehenthalb  fohfl.  koms»  hat 
XV  gr.  zins  vom  waiTer,  gibt  der  Rath  der  Alttenftadt,  hatt  auch  ettlich  laudt  beim  Zimmer  kirchhoff, 
kann  mit  3  fchfl.  befeht  werden;  weil  aber  dauon  bishero  nicht  mehr  denn  U  thlr.  gegeben  worden 
vnd  danon  mehr  kontte  genommen  werden,  So  follen  es  die  gotshausleuthe  hoher  austhnn.  Do  fick 
anoh  der  Pfarrer  erbotten  Das  vmb  die  helffte  zu  ackern,  So  foU  das  der  jtzige  Inhaber  auch  thun 
•der  dem  Pfarrer  abtretten,  hat  Ul  Pfd.  wachs,  gibt  ein  Pauer  alhie  Bartelmes  Borfzdorff,  gibt  Baftian 
BofTe,  jtem  Jürgen  kuen  giebtt  auch  1  Pfd.  wachs)  hat  bei  IV,  fchock  fiarfchafft:  hat  der  Rath  bei  fich 
(Item  8  gr.  vom  Ziemer  kirchhoff  vnd  1  thlr.  vom  Bieren  landt,  wan  das  befeht  wirdt,  Item  1  thalev 
▼om  landt  hinder  der  nachtheinige,  wan  das  befeht  wird,  Item  den  vier  zeilten  Jf) 

Bagow,  Ift  Itzo  ein  fllial  der  pfar  zw  Pofin,  CoUator  Albrecht  von  Schliben.    (Eshabea 
die  leite  alhie  berichtet,  das  jn  das  Dorff  herrn  alhie  Wilkhur  ftehe,  die  Pfarre  feines  gefallens  felb  mit 
aubeltellen  oder  einen  andern  pfarrer  thun  zelaffen«     Es  nachredet  aber  ander  bericht,  Es  fei  ein  fiiial 
der  pforre  zq  lutken  Beentz  gewefen).     Hat  die  Pfarr  aldo  ein  hofffted  welche  peter  kleft  jn  fein 
geheflie  miteingehegt,  Soll  dem  pfarrer  jerlich  I  groffen  Plew  dauon  geben,  hat  lU  wifen  tragen  vnge* 
uerlich  des  Jhars  funff  fuder  hew.    Hat  I  hufen   die  Ift  zweien  Leutten   dis  DorSis   ausgethan,    geben- 
dem Pfarrer  Jerlich  XX  fcheffel,   halb  Rocken  vnd  halb  gerften:   dauon  Ift  auch  bericht  gefcheen  das 
Albrecht  von  fc blieben  die  Dioft  darauff  nheme,  hat  den  komzehendt,   Welcher  ehe  bis  jn  fbnff 
winfpel  koro  getragen,  hat  den  dritten  theil  des  fleifcbzehends,  hat  vugeuerlich  XXX  Gommunicanten 
(den  vier  Zeiten  Jf.)  hat  I  gr.  (12  Jf,")  von  einer  Leiche,  bat  von  einleitung  einer  Brauth  ader  Sechs* 
wocherin  1  gr.  ader  Maltzeit,  Kufter  hat  XIV  fchfl.  koms  des  Jhars,  mit  den  OfteNCyeru,  Brotteu  vnd 
Wurften  wirt  es  gehalten  wie  zw  Porin»  hat  von  jder  Leiche  IV  ^,  4  fchfl.  werden  von  den  Junck- 
hern  hofe  jerlich  zu  leiten  geben.     Kirche,  hat  jtzo  kein  kelch,  fol  nach  einem  getracht  werden,  jft  der 
kelch,    p)&cem   vnd  I  kupfferne  vberguldte  Moiiftrantz  geftolen  worden,    hat  vifcherei  (hatt  ein  kelch) 
hat  III  Morgen  Land,  vnd  Vifcherei,  Ift  Bife  vnd  peter  kleffen  auffgethan,  geben  jerlich  dauon  XLII  gr. 
Hat  auch  wifen  tregt  vngeuerli^h  I  fuder  hew,  haben  itztgemellte  U  Pauera  jnne  vmb  denfdbigen  Zins 
vrie  angezeigt^  (welche  das  morgen  landt  vnd  fi(cherei  haben  geben  znfammen   48  gr.,)    XV  gr.  zins 
l^bi  der  Rath  der  AlttenHadt  von  der  vifcherei  (Item  hat  den  vier  Zeiten  Jf}»    In  difer  kirchen  feindt 
Mch  IX  fcboek  an  gelde  gewefen,  die  bat  Albrecht  von  fohlibftn  Etlichen  Amen  Leuten  Jn  di- 
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fem  Dorff  aufgebrAndt,  aii%elihen,  Die  follen  fie  der  kirohen  widerg^ben^  hat  nidits  an  BarMiafft  (fol- 
leo  es  die  leuthe  vortzinfen  oder  ablegen,  hatt  bei  20  thir.  barfchafft).  • 

Medio,  ColUtoras  Andreas  vnd  Ge<u*g  holftein,  bat  ein  pfarbans,  datzu  VI  wifen,  bal 
I  kolgarten,  hat  kabelholu,  I  Pfd.  Beth wachs,  hat  II  Pfarhufen,  hatt  den  komzehendt  auff  der  Paoem 
vnd  Junckhern  hufen,  hat  den  dritten  theil  dos  fleifchzehends ,  hat  bei  C  Communicanten  I  fchil.  von 
der  leiche  I  fchil.  gr.  von  einleitung  einer  braut  oder  fechswocherin.  Difer  Pfarrer  biStt  einWfpL  ger- 
ften  vnd  6  fl.  pro  inventario  empfangen ,  bat  der  Pfarrer  auch  III  huner  von  allen  lentei^  difs  Dorfs. 
jn  gemein,  dergleichen  auch  den  dritten  teill  der  ferckelL  Kufter,  bat  ein  kufterheuflein  (jft  abge* 
brandt,  j(l  den  leuthen  beaohlen  daffelbe  wider  zu  bawen  mit  hiilff  der  patronen)  dora#  einen  hofl^ 
davon  gibt  er  jerlich  I  fchil«,  hat  ein  wifen,  hat  kabelholtz,  hat  II  wfpl.  fcheffelkorn  IV  Jf,  von  einer 
leiohe^  hat  oftereyer,  dobei  II  brot  vnd  £ine  Worft  aus  jedem  haus,  Die  Kothleffen  geben  alleine  di« 
brot  vnd  II  ^  auf  weinachten  (Cfs  berichten  aber  die  leuthe,  das  anthonius  Holftein  Ein  theS 
vom  kufter  hoff  an  fich  getzogen  vnd  darauf  gebawt,  follen  daffelbe  die  Erben  wider  einreomen). 
Kirche  hat  I  kelch  II  pacem  (I  Paten),  hat  alhie  einen  heiligen  man,  der  gibt  4er  kirchen  jeriioh  VI 
fchfla  rocken  vnd  I  Pfd.  wachs,  hat  XX  iL  barfchaft,  L  fl.  haben  die  patronen  aus  diefer  Kirche  ent- 
liehen, follen  [ie  dorein  vorzinfen  (hat  auch  den  vier  Zeiten  Jf.").  « 

Bernewitz,  Collatores  die  thumhern  zw  Brandenburg,  hat  ein  Pfarhaus,  hat  III  wifen 
zw  virtzig  fuder  hew,  hat  II  kolgartten  vor  dem  Dorf,  hat  kabelholtz,  hat  11  hufeh.  Ackert  die  feibs, 
hat  berichl  gethan,  das  er  den  Collatoren  jeriich  muffe  I  Wfpl.  Rocken  dauon  geben,  hat  den  kom- 
zehend,  Welcher  dis  Jhar  bis  jn  XIII  Wfpl.  getragen,  vnd  I  Pfd:  Bethwachs  aus  dem  gotfhaus,  hat  den 
Fleifchzehend  allein,  den  lemmer  vnd  genfe  zehent  den  dritten  theil,  hat  bei  LX  Communicanten,  bat 
ein  Filial  Nemlich  B^iffkow,  hat  I  gr.  Leichgelt,  hat  von  einleittuog  einer  Braut  Ader  Sechswecherin 
VI  4  0  S*')  0^^°^  ^^^  ^^^  vier  Zeiten  4)  Difer  Pfarrer  Er  Simon  Summer feldt  (Anthonius  Ha. 
uelandt)  hat  jn  feinem  anzihen  vff  der  Pfar  befunden  IV  ku9  (eine  kue,  kern  ein  Beier,  jtem  2  zinnen 
kannen,  2  zinnen  fchuffel  und  2  genffe,  jtem  bat  die  hufen  befeht  befunden,  bat  aber  muffen  I  wfpl. 
halb  rogken  vnd  halb  gerften  feins  antecefloris  Erben  heraus  geben)  I  huker,  IV  gens,  II  pflüg,  llfii. 
derbette,  IV  ferkel,  II  fchweine,  Dauon  haben  jme  die  Collatores  gelaffen  I  kue,  IV  gens  die  II  fchwein. 
Das  ander  Alles  haben  fie  hinweg  genommen.  Weil  dan  difer  Pfarrer  die  pfar  von  grund  aus  erbauet, 
foU  er  das  obgemellte,  fo  jm  vorlaffen,  pro  jnventario  bei  der  pfar  bleiben,  So  follen  die  Leutte  ans 
beiden  Dorffern  VI  zinen  fchuffel,  VI  zinen  kandel  vnd  II  l]panbetten  Darein  zeugen,  Soll  pro  Inven- 
tario bei  der  pfar  bleiben.  Kufter,  Hat  ein  kufterheufllin,  Darxu  gebort  ein  kolgartten,  hat  kabelholtz, 
hat  I  wifen  von  VI  fuder  hew,  hat  XXVI  fcbfl.  Rocken  fcheffelkorn,  hat  aus  jdem  haus  jeriioh  Ol 
Broot,  Datzu  geben  die  huffner  jder  I  wurft  vnd  die  Cothfeffen  ein  heller  (I  4)  H^^  &uf:h  OAereyer 
IV  4  von  einer  Leiche  vnd  Sechswecherin  ader  Brauth  einzuleitten  4  Jf..  Kirche  hat  I  kelch,  I  pa- 
ten,  I  Monürantz  filbern  (jA  vorkaufft  vnd  das  gelt  oneheer  theils  verbewt)  I  kiipffern  viaticum  mit 
einer  Silbern  Puchffel.  Hat  I  Auck  Lands  gibt  das  erft  jhar  I  wfpl.  Rocken,  das  Ander  Jhar  I  wfpL 
habern,  das  dritte  nichts.  Hat  I  wifen  gibt  jeriich  I  Pfd.  wachs,  Hat  fünft  noch  Land,  dauon  werden 
jeriich  II  Pfd.  Wachs  geben,  aber  das  dritte  nichts,  hat  bei  XX  fl.  An  Barfchafft  hat  den  fleifohzehent 
vff  dem  hirten.  dem  Schefer,  dem  Schniide,  vffm  kruger  vnd  vff  Paul  Albrechts  hoff. 

Bufkow,  in  ein  filial 'der  Pfar  zu  Bernebitz,  hat  I  Pfd.  Bethwachs.  hat  den  komzehendt 
fampt  dem  dritten  Theil  des  Fleifchzehends  (den  vier  Zeiten  J0  hat  bei  LX  Communicanten,  hat 
I  gr.  von  einer  Leich,  VI  Jf.  von  einer  Sechfwocherin,  von  der  Braut  I  gr.  Kufter  hat  jeriich  33 
fcbfl.  Rocken   fcheffelkorn  (mufs  davon  Ak  fchfl.  zu  lauten  geben),  hat  Ayr,  Brodt,   Wurft,  Oaereier 
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wie  "20  B«tnowitZy  dergleichen  von  Brauen  and  Sechswo«beriu  und  Leichen.    Kirche  bat  I  kelch,  I  pa- 

Wen,  I  Tilbem:  Monftrantz  (Ift  geftolen),  I  kupffern  viatioam,  I  filbern  Puchren,  bat  Land,  zinft  des  Jhara 

XV  gr.  hat  VI  ftock  Bienen  vndt  den  Fleifcbzehendt  vom  Hirten,  hat  V  fchock  Barfchafft,  VI  gr.  der 

*    Mftll^  aldo  von  einer  ^ircphenwiefen,  wan  Rocken  darvff  (ftht,    wan  aber  gerften  darauff  gefebt  wirdt, 

^t  fie  4  gr.  zu  brach  aber  niobCs  (Item  den  vier  zeiten  ^  vngefebriich  I  Tbaler). 

Berg^,-  Goltatores  das  Capittel.zw  Brandenburg,  bat!  Piarbaas  (weil  aber  das  bew- 
tSlig,.  follen  die  leutbe  daffelbe  jnbalts  der  viAtation  Ordnung  bawen  vnd  jn  effe  bringen}  datzu  ge- 
bort 1  kolgajien,  bat  IV  hiifen  vnd  binden  daran  vff  bufffchlag  wifen,  hat  I  Pfd.  Betbwachs,  Hat  den 
konizebend  vbef^die  bufen  vor  difeni  Dorffe  deOgieichen  auch  von  der  berfchafften  des  dorffs  den 
backen,  hat  fich  aber  der  Pfarrer  beelagt,  das  Ime  die  Ludwig  backin  biflhere  ein  Zeit  folchen 
korozebend  joner  zweien  Jkam  nicht  geben,  Auffer  XI  Mandel  gerften  vor  einem  Jhar,  Itt  jr  gefchri- 
beo,  jme  hinfort  den  zehend  zugeben  vnd  vmb  die  Reterdat  zuuortragen.  Es  bat  auch  der  Pfarrer 
weiter  beriebt,  das  vor  difem  dorffe  ein  veltmarck  gelegen,  Berntzow  genannt,  welche  dem  Pfarrei 
vor  Altters  den  komzehend  auch  gegeben,  des  fich  die  hacken  jn  gleichnus  thetten  wegem«  Ift  der 
Witwen  gefchrieben,  detm  pfarrer  folchen  zehend  hinfiiro  zugeben,  hat  den  dritten  theil  des  fleifchzebends, 
hat  bei  II  fohock  Communicanten,  Ein  filial  zw  Litze,  bat  I  gr.  von  einer  Leiche  von  einleittung  einer 
Braut  9der  Sechswocberio  VI  4  Wiewol  difer  Pfarrer  Er  Joachim  Fabian  jn  der  pfarren  nichts 
'  pro  jnventario  befunden,  So  hat  er  doch  den  vifitatorn  jn  feinem  Abziben  I  WfpL  koms  pro  luven- 
lario  zuuorlaffen,  So  woileju  die  Leutle  jn  die  pfar  zeugen  VI  zinen  kandel  vnd  VI  zinen  fchuffel  vnd 
n  Spanbette,  Soll  alfo  alles  bei  der  Pfar  bleiben  (Weil  difer  Pfarherr  pro  innentario  nicht  mehr  als 
ein  alten  tifch  gefunden,  hatt  er  fich  befchwert  hierüber  mehr  zuuorlaffen}.  Kuller,  hat  ein  kufterheuff- 
lein,  bat  XLIV  fchfl.  Rocken  fcheffolkorn,  hat  aus  jdem  haus  jerlich  I  Brol,  vnd  datzw  von  huffnem 
I  wurft  vnd  von  Cothfeffen  I  ^J,  hat  den  vir  zeitten  pfennig,  aus  der  kirchen  vnd  von  dem  Pfarrer 
von  jedem  jerlich  4  gr.,  hat  Odereyer  (von  einer  bufen  2)  von  einleitung  einer  Brauth  ader  Sechs- 
wocherin  IV  4,  Desgictichen  von  einer  Leiche.  Kirche  hat  1  kelcb,  I  paten,  I  kupffern  viaticnm  mit 
einer  filbern  Puchffe»  (jft  geOolen)  Hat  etlich  Land,  dauon  jerlich  1  wfpl.  kom  vnd  Xll  gr.  an  gelde, 
gibt  einer  Naueman  genant,  der  hat  auch  1  wifen ,  dauon  gibt  er  12  gr.  Hat  die  kirch  auch  einen 
Borchwal,  gibt  jerlich  6  fchfl.  rogken.  Weil  dan  derfeib  verbeffert,  Soll  jne  jerlich  VU  fchfl.  koms 
dauon  geben  werden.     Hat  III  virtel  wachs  von  der  Cothfes  hof,  hat  I  fchock  an  Barfchafft 

Litzow  Ift  ein  Filial  der  Piarr  zw  Berge,  Hiezu  haben  gebort  U  pCurbufen  (Mag  die  der 
P&rher  Inhalts  der  publicirten  vifiutionsordnung  gebrauchen)  Da  der  Pfarrer  beriebt  getban,  das  fie 
vor  Alters  durch  einen  pfarrer  zw  Berge  weren  aufzgetban  worden.  Es  haben  aber  nhumals  die  Do* 
beritz  als  hem  dis  dorffs  Solche  bufen,  geben  dem  Pfarrer  jerlidi.  IV  fchock  danon  vnd  jft  durch 
die  LeuUe  bericht  gefcheen.  Das  die  Doberitz  folche  bufen  nbun  Lenger  den  fie  gedencken  vmb 
gemeltten  zius  gehabt,  Dakegen  der  Pfarrer  berichte^  Das  jme  der  pfarrer  zw  Nauen  angezeigt,  das 
es  feins  gedenckens  Alfo  gebaltten  vnd  die  bufen  durch  einen  Pfarrer  zw  Berge  befteldt»  wie  obgefatzt, 
hat  1  Pfd.  Bethwachs,  hat  den  komzehend  vnd  den  dritten  tbeil  des  Fleifchzehends,  bat  bei  CC  Com- 
municanten, hatt  den  vier  Zeiten  Jf^  bat  1  gr.  von  einer  Leiche,  VI  Jf,  von  einleitung  einer  Braut  oder 
Sechswocherin  oder  Leiche.  Kufter  bat  XXIX  fchfl.  Rocken  fcheffeikoro,  Hat  aus  jdem  haus  des  virtel 
Jhars  1  Brott,  Dabei  die  Cothfeffen  (bufner)  U  (Eine)  Wurft  vnd  U  4  Aber  die  Cotbfeffen  geben  alle- 
weg  1  4,  iV  4^  von  einer  Leiche,  von  einleitung  einer  Sechswocherin  ader  Braut  Hat  der  Pfarrer 
aUue  auch  berichtet.  Das  der  Kufter  zum  Berge  vor  Alters  auch  die  kofterei  alhie  jEU  Litzow  be- 
^Ht^.  I.  «b.  VII.  63 
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fbldt  hab,  Welcfts  dih  die  Lentite  alfo  beieogl»  WM  dal  dir^^  lOilM'  4riil  Uebtt^  tnA  deüMM« 
jh  der  kirchen  nicht  helfeTeti  ken,  Wie  er  dan  HWdi  wOmb  ihr  vifluUdn  lÄ^  kMOMBf  Ift  deAdlb  a# 
die  TOD  Doberitx  gefehribeii,  das  He  es  hiiilali»  mit  den  fcdlMr  £W  Bergig  MUfli  MMlett  laKn. 
IBrche  bat  1  beleb,  l  paei»n>  1  filbem  Mot^tati»  init  einMi  Impffem  FMk  tArfehttti  <lb  iMbtp  lafc 
Balthafar  Doberilt  diefelbe  jn  ore  vbrIrannlB  gendmOKili,  Jft  feUeii* 80lneil  dirMkb'  gdlblttfeUl 
dks  ne  die  d«tti  gotsUM  wider  mflellM  Mte^'  dintfC  Bihh  des  iUHbp-giMita*  ind  tdldits  danoo 
beffetn  tao^e)  I  knpffem  viat7cofeii  mit  t^imm  SIbef*  Ca^  ttit  Jerttdi  VngMariildi  1  WfjM«  M&k 
Vnd  XIU  gr.  an  Zins,  hat  I  PM.  Wichs  ydn  Jabtfb  Oabben  jMieh,  imd  i  tVJL  toÄ  Andreas  ä^|Wk 
Vber  das  dHttb  Jbar,  bat  bei  VIU  föhack  BAHbkMdL  -  '•        ^      . 

Priiow,  CoHütores  der  Raib  der  Allt^nftad  Braiadelibiii^g/ hkt  1  Pfirifiiofly  hUlk  Mf- 
bufbn,  daitoon  bat  der  Pforrer  JeHicb  1  W.  iMm  nitdl)pMiti  Seladt  «cb  M  eildd  tlir  bttfia  Wilfei^  feik 
iuch  i  kolgartten,  bat  1  Pfd.  Bethwacbs,  gtM  das  totehilii, '  bat  den  koihliehelld  ^d  den  dritliii  lM 
des  Fleifchzehenden :    dis  alles  hitäbt  der  kofter  zik  BrAndeiborgk  «tu  tnd  febidt  den  CapbMn 
das  jh're  dauon  gegeben^  hat  bei  LX  ComtaAinieatotete,  h«t  eiA  filild  z#  Radew^ge,  hat  1  gl*.  <I2  4) 
Leichgelt,   Tdn   öinleitung   einer  Braut   ader   Secbswebherin  VI  ^   etoe    maltzeit  bder  12  ^    Difer 
Pfarrer  hat  I  W.  körna  fiimpt  edicheh  Strow   vnd  hiew  mm  faiuentariö  jn  der  Pfar  befunden,    SoDeii 
die  Leütte  darein  ze^gf^n  III  ketodel,  IQ  fchuiTel  zinen  Ted  II  Spanbette,  das  foU  alfo  alles  pro  jnve»- 
tario  bei  der  Pfkr  bleibet.     Ku(^er  hat  I  knllterheusldn  (jft  vorkäufft  vnd  dem  gotshaus  zn  etbawiaf{ 
des  Amrms  ^gewaildt,  S^irdt  jtzo  and  der  ftadt  betlalt).     Datzn  gebort   ein    klein  halBein,   hat  jeriiel 
II  W.  fdifl.  kort),  bat  Oftefri^ef,  Gibt  jder  Cotbfes  111  Brot  jerlich  vnd  hnffner  jeH'lioh  3  brodt,  vnd  aat 
Johannis  I  Jf.  vnd  jerlich  4  ^  vnd  I  wurll  vff  weinachfen,  jtem  vom  fünere  I  gr.     Kirche  hat  I  kelofa, 
1  paten,  I  kupffem  Mdnfträntz,  VI  Jf,  Zins  jeriich  von  einer  wifen  1  Pfd.  WM»    (I  thaler  Vngefehrfidi 
tragt  der  Opffer,  9  gr.  gibt  Seifriedt  von  feinem  bofa  vnd  den  Fleifcbaebeildt  vnd  Rodibuh^r  wie  dei' 
rath  nimt,  \  Pfd.  wachs,    gibt  det-  befitzer  des  kufterhoflb  jerlich,   hans  kruger  gibt  jerlich   6  gr.  Bih 
Rochhnn  vnd  den  flei(bhzehendt,  wie  den  der  rath  nimbt,  Hilorius  Bräun  gibt  von  einer  wifen  2C  p^ 
batt  auch  den  Zinfz  von  den  zwewen  bmchwafiTetn,  i  Pfd.  wachs  gibt  der  birte,  «t  Pfd.  wachs  Andres, 
die  8  gr.  gefibll  Jerlich  vom  kirchhofe). 

Ribbleck,  Ootfzhaufz  hat  4  febfl.  vnd  I  W.  jft  vdrfirtzt,  gibt  I  fchfl.  jerlichen.  I 

Radewege,  Ift  ei<i  Fitial  der  Pfaft  ^W  Ptilow,  Dät^n  gebort  ein  hoff  gibt  dem  Pfarr«^ 
jetlicb  n  W.  koms  (18  fchfl.  rodcen,  18  fchfl.  gerften,  18  fchfl.  haferti)  Solchs  wirt  gegeben  md 
gefchicht  Von  den  drei  Pfarhtrfen,  fo  der  boff  hat,  jft  fampt  andern  eihkotatnen  jn  den  gemeinen  kaMi 
zu  Brandenburg  gefehlagen  vnd  whrdt  den  Caplanen  daraus  jr«  iMfbMdng  vefreicht  Knfter  Mt 
I  W.  fchfl.  kom  an  roekefa,  hat  Oftereyer,  hat  aus  jdein  haus  3  Brdt  jetlich  tkthpt  fonil  pfenning  vnH 
1  Wurft,  hatt  an  AcCidenzien  wie  ta  Ptilow.  Kirche  hat  I  kelch,  I  paten,  I  ktfpMf^m  MonftranU,  hm 
1  \V.  koi^s  J^rlicbls  Pachte  vöftnbeiKgen  fände,  als  4  ft^bfl.  roMcen,  4  UM.  gei^ften  vnd  4  fchfl.  haberh, 
jtem  de^  b^dige  ttan  f^bt  -auMi  jerlich  I  Pfd.  ««radbs  von  einer  br^de,  ^äu  er  die  lyefeth,  Item  gilK 
audh  d#n  f|l«if<ih%ehend.  fialtzer  M^^gener  gibt  jeflibh  von  de«-  kickmathe,  wMi  ef  die  befcbt^  3  fcHL 
jtem  1  l^fd.  tVircbs  von  deto  jeriekeh,  jttJili  Von  eio%r  gdt^Uana  biMe  2  Pf(l.  ivabhs.  ftedi  das  goi»- 
liAtfs  hat  Auch  die  Pfenninge  jeriidh  Von  b6Hbber,  jtem  bat  d^ü  Opftfr  pfebtamg.  Ein  Erbar  Rath  bH 
31  fl.  fO  gr.  (wollen  die  dem  götshhüs  Vo^ihi^n)  hat  Vber  das  dritte  ihar  II  PM.  wachs,  hat  bei 
IV  föBoök  BaWchatft 

"KotzHY,  Coilittcrres  dit»  Bröfiken  albie  wonhäflt,   hMt  I  Pfarfaau^   Ihrrtzn  gehorn  D  bnfefe 
zw  ende  des  hufffbhlags,  Betreiben  die  Dorfibem,  geben  dem  Pfarrer  dauon   1  W.  kcn^s  balb  Rockea 
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Tnd  halb  gerften^     tis  mag  aber  der  Varrer    die  hufen  Telber   an  fich    (Inhalts  der  vilitation  Ordnung 
"-  tat  fieh)   nhemen^vnd  betreihen  oder  fo  hoch  er  kan  aoAhun,    hat   auch  ein  kolgartten,    hat  I  Pfd. 
BediWadis.    In  diför  J'farrkHröhen  feind  vorhin  alle  wochen  11  Mefz  Als  eine  am  DHiftag,    die  Ander 
am  Donnerltag  gehalttSi - ^^rjei :  zw  der  Mefe  am  Dinftag  hat  Wblff  Brofiken  feiiger  vndjtzofein 
«weitere  jerlich  I  fchock  von  XV  fchock  hauptfummen,    die  er  an  fich  genommen   vnd   von  Andrefen 
lÄmidt  dem  Stiffler  der  Mefi  empfisrngen^  liat  jn  lli  Jhäm  dem  Pfarrer  nicht  mher  dan  XV  gr.  geben. 
;W  der  Mefz  um  Donnerftag  feind  aueh  jerlich  etliche  einfe,   Nemlich  1  fchock   von  Joachim  Run- 
Ttedien  rw  Gartz  gegeben  worden,  hat  jn  lU  Jham  nichts  geben,  Vnd  feind  dife  meffen  vorhin  von 
dem  Pfkrret  genidtten,  Aach  gemeltte  zwei  fchock  zinfes  von  jme  ausgehoben  worden,    Weil  dan  die 
Meffen  abgangen,   thnt  der  jtzige  Pfarrer  An  derMben  Stad   jde   woche   eine  Predigt    vnd  jft  an  die 
GenQlM  in  prima  vifttatione  gefchrieben,  jme  die  Retardata  voigen  zu  laffen  vnd  die  zukünftigen  nicht 
ta  ^^t/gtJtti  (dill^  heuptfumma  itt  von   Joachim  Bunfteden    Erben    abgeben  vnd  dafür   der  thum 
gebaoMy  dife  15  fbhock  aber  fo  wolff  Brofick  empfangen,  feindt  noch  nicht  abgegeben  worden  auch 
nicht  vorzinft,  Sollen  derwegen  die  vorft«her  vnd  Pfarrer   bey  feinen  Erben   vmb  betzalung  anhalten) 
Ikat  den.  kom^Et^endi^  haben  jore  die  Leutte  dis  Jhar  iV  W.  koms  gegeben  (dafor  Reine  kom  gegeben 
von  jeder  hafffn  4  fchfl.)   hat  den  dritten  theil   des  Fieifchzehends,    hat  bei  LX  Communicanten  und 
den  vier  reiten  ^,   hat  11  filial  Nemlieh  Riben   vnd  Gartz,    hat  VI  «Jl  von  einer  Leiche,   von  einem 
jongen  6  «4»  ^^^  einleitung  einer  Braut  ader  Sechswecherin  VI  Jf.     Difer  Pfarrer  Er  Steffan  Meyer 
liat  vtfrwfffigt  hl  fenyem  abfcheiden  II  W.  koms  pro  Inuentario  zuuorlaiTen«     So  haben  die   Leutte  aus 
difem   Dorff   vnd   beiden   zugehörigen    filialn    vorwilligt   VI  zinen  kandel    vnd  VI  zinen    fchulTel   vnd 
n  Spanbette  jn  die  Pfarrer  zu  Zeugen,  Das  foll  ftets  pro  Inventario   in  der  pfarr  bleiben   (bericht  die 
Jtzige  witthwe,  das  ße  gar  nichts  entpfangen)    Es   follen  vnd  wollen  auch   die  Leutte  aus  den  dreyen 
Dorftem  dem  Pfarrer  die  Pfarr  Bauen  helffen.     Kufter  hat  ein  knllerheufzlein,  Datzn  gehom  111  Rucken 
Landes  von  (V  viert)  H  fchfl.  Sath,    dauon    gibt   er  der  herifchafft   jerlich  7  huner,    hat  II  Wifen  vff 
in  huder  hew,  hat  XXIV  fchfl.  fcheffelkom  von  jeder  hüben  1  Schefi'el  Rocken,  feindt  24  hüben,  hat 
Ofteteyer,  hat  aus  tdem  haus  jerlich  III  Brot,  I  Wuril  vnd  111  Jf.,  ß  Jf,  von   einer  leiche  vom  Jungen 
B  4    Kirch  hat  1  kelch,  1  pacem,  1  Monftrantz  fitbem,  1  kupffem  viaticum  mit  einer   Tübern  pucliffen, 
ha  1  wifen,  gibt  der  kirch  jerlich  I  Pfd.  Wachs,    Xll  gr.   von   der  Fifcherei   vom  Rache   zu  Branden- 
burg, hat  Tutrft  noch  V  Pfd.  wachs,  der  Moller  gibt  I  Pfd.  wachs,  11  Pfd.  der  fchultze,  1  Pfd.  gibt  der 
heilige  man,  hat  den  fleifchzehend  vber  das  heilige  gut  vnd  dauon  auch  VI  fchfl.  koms,  13  fohfl.  ger- 
fieb  vnd  S  fclffl.  habem,  jtem   hat  den  Opfer  Jf.,  das  pacem,  Monftrantz   vnd  fdbern  boxe  haben  de 
loDckerti  in  Vorwarnng,  hat  bei  VI  Mandell  gr.  an  Barf(<hatft. 

Bul^O'w,  "CollatoTes  das  Oapittel  zu  Brandenburg  wird  jtzo  vom  Pfarrer  jn  Kotzur  providiret 

liat  ^tä  pfatrhoff,    darauff  itzo  das  KuRerhaus  Hebt  (vnd  wirt  bericht,   da(^  dem  Kufter  das  Haus  vom 

Cipitäl  verkauft  fey ,  foll  fich  deswegen  tnit  dem  Pfarrer  darumb  vertragen ,    das  er  jherlich  etwas  da- 

▼on1)ftoiumen  möge)  dazu  gehört  eine  hufe  lands  (gibt  15  fchfl.  hdb  rogken  und  halb  hafern)  vnd  zu 

^de  eine  wiefen,  hat  den  komzclmt,  vierzerten  pfennig,  hat  opffer  von  der  Sechswocherin  vnd  Bräu- 

teit  aaeh  IX  Jf.  von  einer  leiche,  I  Pfd.  Bethwachs  aus  dem  gotshauB,  hatt  auch  den  dritten  Theil  vom 

'c'fctzeiifjteti.     Kufter  hat  i  WQ>I.  rodfen  vnd  aus  jdem  haus  alle  Quartal  I  pfennig ,  jerlidh  I  Wurft 

*"«  iJein  haus,  hatt  Öftererer.     Kiröhe  h^  landt,  davon  8  fchfl.  Korns,  I  Pfd.  Wachs,  4  fchfl.  koms 

/*  «ckerlandi. 

.  TS^rt^e,  tft  ein  iilial  der  Pfarr  zw  Kotznr,  hat  1  höfl',  Jft  e'm  wnfte  ftedt,   datzu  II  hufen 

'^'^k»    haben  jtzo  die  Brofiken  geben  dem  pfarrer  jerlit6h  I  WTpl.  koms  dauon  halb  Rocken  vnd 
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halb  gerften,  gehört  auch  datzu  I  wifen  am  hufffchlag,  hat  I  P^i*  bethwacha,  hat  den  ]<{/rnzeheQdt,  t|F 
bell  die  Leutte  dis  Jhar  funff  winfpel  VIII  fchfl.  koms  dafür  geben,  liot  den  drittel^  theü  des  flej%4 
zehends«  hat  bei  LXX  Commiinicanten  vnd  den  vierzeiten  ^-^  bat  I  gr.  vou  eitj^f^v- Leiche ,  wn^eiaM- 
tung  einer  Leiche,  Braut  vnd  Sechswocherin  VI  J^  vnd  I  MAJrici;  uie  -/^u^kotzur».  Ku(kei^  ^ 
XXXIV  fchfl.  Ift  das  Scheffelkorn,  Dergleichen  auch  Brot,  Wurft  vnd  Uft^^r  jyer  vntter  kotzur  Spmht^l 
wie  zu  kotzur  (hat  28  fchfl.  rogken  körn  dauon  gibt  er  4  fchfl  zu  leiten},  Kirche  hat  I  kalch,  I  ft* 
ten,  I  Monftrantz  filbem,  1  Viaticum  kupffem  mit  eber  Silbern  Puciiifen  (folchs  alles  haben  die  joilk 
kern  zu  verwamng)  hat  VI  Pfd.  wachs  von  der  vifoherej,  gibt  der  heiligman  XU  gr.  vnd  dea.fleifch- 
zehendt,  gibt  auch  II  Pfd.  Wachs,  XIV  fghil.  Zins  Aus  der  Alttenftad  Brandenburg  vom  Baralipt 
haben  VI  fchook  Barfchaflt,  vnd  I  fl.  hart  gehh  (vnd  den  4  Zeiten  pfenning). 

Riben,  Ift  ein  filial  der  Pfar  zw  Kotzur  hat  der  Pfarrer  Aldo  I  hufen  Lands ,  daoon  hrt 
er  jerlich  VIII  fchfl.  hart  korns,  7  fchfl.  rogen  vnd  7  fchfl.  gerften,  hat  den  kornzehendt,  geben  jtm 
von  jder  hufen  4  fchfl.  rogcken,  die  Coflaten  aber  geben  von  jren  landt  k  Wfpl.  rogcken,  hat  dm 
dritten  theil  des  Fleifchzends,  hat  bei  XXIV  Gomunicanten  vnd  den  vier  Zeiten  4*  l^ufter  hat  6  fehl  ] 
rogken  fcheffelkorn,  Ift  das  fcheffelkom  zw  kotzur  eingerechnet»  Hat  fünft  An  Brot,  Wurft,  gdt  t»I 
Ayern  wie  zw  kotzur«  Kirche  hat  I  kelch,  I  paten,  I  kupffem  Monftrantz,  hat  etlich  Landt,  gibt  djy^ 
eine  Jhar  2  fchfl.  rogcken,  das  zweite  Jhar  2  fchfl.  habern,  das  dritte  0.  Hatt  noch  mehr  landt,  I| 
gar  von  fach,  verweft,  hatt  auch  den  vier  Zeiten  ^ 

Garlitz,  Collatores  das  Capittel  zw  Brandenburg,  hat  I  Pfarfaaus  (das  hatt' der  Pfiurrer 
auff  feine  vnkoften  gebawet,  jft  derwegen  den  leuthea  aufferlegt  das  fie  (ich  derwegen  mit  dem  Pfarrer 
vornugen  foUen}  hat  1  wifen  hat  hieuor  nicht  datzu  gehört,  die  hat  Mein  gnediger  herr  datzu  gebeSi 
heift  die  horft  Qtem  hatt  noch  7  andere  wiefen  vngefherlich  zu  20  fuder  hew)  hat  I  kolgartten,  hat 
.  kabelholu.  hat  I  Pfd.  Betwachs,  Hat  kein  hufen.  Sunder  hat  von  III  hufen  III  Wiufpel  pacht,  Als  II W. 
Bocken  vnd  I  Wfpl.  gerften,  datzu  gibt  der  Schuttes  auch  I  W.  Rocken,  in  difer  Pfarkirchen  feiai 
auch  alle  wpchen  Am  Dinftag  vnd  Dounerftag  I  Mefs  gehaltten  worden,  Die  hat  der  Pfarrer  geiialtt« 
vnd  jerlich  II  fchock  von  den  Leutten,  fo  die  hauptfummen  datzu  bej  fich  haben,  dauon  habt.  Es  hat 
Ach  aber  der  jtzige  Pfarrer  beclagt,  das  jme  etliche  Retardafa  dauon  aufftehen,  Ift  dem  Schuhes  be* 
uolhen  jme  datzu  zu  helffen.  Dafür  foÜ  der  Pfarrer  Alle  wochen  des  Wercktages  ein  Predigt  thoa» 
Hat  keinep  kornzehend,  dan  allein  bei  den  kothfeflen,  hat  den  dritten  theil  des  fleifchzehends  (vnd 
weil  der  pfarrer  fich  beclagt  das  ettliche  die  hofe  em  ziehen  vnd  daraus  baumgarten  machen  vnd  dor- 
durch  dem  pfarrer  den  zehendt  entziehen,  Sollen  fich  derwegen  diefelbigen  mit  dem  Pfarrer  donimb 
vorgleichen,  hat  den  vier  Zeiten  ^}  bei  LXXX  Communicanten  vnd  fol  jder  hufner  jerlich  1  fchflL 
Bocken  geben,  welchs  die  thumhera  alfo  zur  Pfar  vorbeffert.  Hat  dife  Pfar  aihie  auch  Land  zw  II  fchfl. 
SatüT  (hatt  dafür  ander  landt  vom  Capittel  bekommen  bei  der  braite}  Hat  auch  fünft  noch  I  Braite,  hat 
I  gr.  von  einer  Leiche  von  einleitung  einer  Sechswocherin  vnd  Braut  Vi  J^  Difer  Pfarrer  Will  nach 
feinem  abgehen  I  Wfpl.  korns  zum  Inventario  vorlaffen  So  wollen  die  Leutte  darein  zeugen  VI  zinen 
kandel,  VI  zioen  fchuflell  vnd  U  Spanbette,  das  foll  ftets  pro  Inventario  hei  der  pfar  bleiben  (Es  be- 
richten aber  der  pfarrer  vnd  leuthe,  das  er  die  hufen  vnbefeht  befunden.  Er  hatt  auch  VI  kannen, 
6  fchuffel  vnd  2  Spanbetten  entpfangen).  Kufter  hat  I  kufterheuOlein  Qft  verfallen  vnd  den  leuten 
aufferlegt,  daffelbe  wider  zubauen),  Datzu  gehört  I  wifen  vgn  V  fuder  hew,  hat  kabelholtz,  hat  XL  fchfl. 
Rocken  feheffelkorns,  hat  V  Maudel  Oftereyer,  hat  alle  qiiartal  virzig  Brot  hat  I  fchock  wurlU»  |Ubt 
jder  Cothfes  I  ^  zum  Brotten,  von  einleittung  einer  Braut,  Sechswocherin  oder  Leiche  IV  .4  Q^  "^ 
(von  laiche  I  4)  Hat  I  fchock  von  den   beiden  Mefl'en   (wirt  I  Mandel  gr.   abgefohlagen   vnd  wM^ 


l dafür  kabefflioltz  gagfben).    KinA«,  hat  I  kelcb,  11  Ptim,  II  Monrirantz  Ubem  hat  XVm  fchfl. 

,  gibt  der\heiliKmwi  »IVe  fU  Pfd^Waohs  von  etUchoo  hofen,  hat   IV  Tchock  aufgelihens  gelt  vff 


t  lut  bei  V  fihhock  Pirfc«^  (hati  30  thlr.   von   den   beiden  Monftrsntzen   auff   zinfs  aufgetban, 
hVkz' 

Matzlitz,    Iß   ein  filial  der  Tfar  zw  Carlitz,   hat  1  wifen  von  III  ader  IV  fuder  bew, 


den  fleifct^zehendt  voLbeiligen  man  zwei  Jhar,   das  drille  Jbar  nimbt  der  Pfarrer  batt  auch 
Zeiten ^$,  jtem4^l^'jf^7Ci  einem  kolgarton,  jtem*JSch  3  <^  von  einem  kolgarlei 


.  Bethwacbs,  hat'keia  korazebcnd  Sunder  den  drillen  Iheil.an  fleirchzehend,  hat  von  jdem  hnffner 
~.  Rocken  (geriten,  vud  geben  jhme  ein  jeder  buffner  dorlzu  jerlich  I  mandel  gerften,  jtem  hat  den 
ibendt  von  den  koOaten  vnd  i  fchfl.  gerben  ein  jeder  dortzu),    Kuller  hat  I  hunerheufzlein  fampt 
itja  hoff  daran,^st  wifen  von  VI  fuder  hew,  hat  II  W.  fchfl.  kom,  bat  auch  XXXVI  Brot  vnd  fouil 
r  (l  (jerlich  aus  jedem  hans  3  brodt  vnd  von  jedem  hufl'oer  3  wurde)  hat  Oftereyer  vnd  vom  leicbe 
I  kindleuffen  I  gr.    Kirche  hat  1  Itelch,  I  Palen,  Monllranz  Silbern  (iitl  geftolen)  vnd  I  kupfl'em, 
t  VI!  gr  Jeriichs  ains  von  Landt  (von  ettlicben  ColTaten  lande  zwei  jhar  II  fl   das  3.  Jbar  aber  nichts, 
lUen  fleirchtzeheiidt  vnd  )  Rochbun  von  Peter  Rotzdprfi',  jtem  den  vierzeilen  *^) 

Retzow,  Collatores  das  Capiltel  zw  Brandenborg,  hat  I  Pfarhaus,  datzu  gehom  ll[  bufen, 
treibt  der  jtzige  Pfarrer  felher,  bat  wifen  vffhi  huffl'chlag,  hat  1  Pfd.  bethwacfaB  aus  dem  golshaus,  hat 
I  kornzehendl,  hat  den  dritten  theill  des  rieifcbzehenden.  Als  von  Ackerleutten  den  dnifßgften  vnd 
I  kolTelen  den  dritten  (vms  dritte  ju-).  Hat  Qch  der  Pfarrer  beclagt,  Das  die  Edelleut  albie  den 
ihenden  tbeil  von  Ferckeln  fordern,  D»  vor  Altters  allein  der  dreifBgfte  tbeil  geben.  Weil  dan  die 
itte  den  zebenden  theil  wegem,  fey  dem  Pfarrer  Auch  der  dreiflign  vörbotten  vnd  lolcb  verholt 
elten  gethsn  Die  Retzowen,  Selen  vnd  Bardeleben,  jn  difem  Dorff  vnd  zw  feluelang  won- 
Difelben  haben  auch  den  Pfarrer  vörbotten,  den  zehend  der  virtel  huner,  Der  Lemmer  Tnd 
I,  lA  ine  gefchriben  folch  vorbol  abzufcbaffeii  vnd  die  Retardala  volgen  zu  laflen  (ilt  nicht  ge- 
fi^theo,  foll  deswegen  der  pfarrer  nochmals  darumb  anhalten  oder  beim  Conriftorio  vmb  hulff  anzu- 
langen). Es  hat  fleh  auch  der  pfarrer  weitter  befchwert,  Das  jme  die  Dorfihem  albie  an  komzebenden 
anffiendig  fein  Baltzer  Retzow  von  III  Jham,  Heinrich  Sele  von  funff  Jam,  ATzmus  Sele  der 
Eltter  von  VI  Jhara,  Darauff  er  dem  Pfarrer  III  fl.  geben  vnd  Afzmns  Selow  der  Jünger  von 
IV  Jham,  jn  jne  gefchriben,  den  Pfarrer  zu  bezaln,  bat  bei  U  fchock  Communicanlen,  hat  II  filial  zw  ■ 
Snloelang  vnd  Poffio,  I  gr.  von  einer  Leiche,  Von  einleiltiing  oder  trauung  einer  Braut  VI  ^ 
Diefes  Pfarrers  fchweher  Er  Andres  Ditten,  bat  jn  feinen  Anzihen  ja  der  pfarr  befunden  U  Wfpl. 
Rocken,  II  Wfpl.  gerflen,  U  Wfpl.  habern,  II  pferde,  von  VII  fchock,  II  kbw,  |  pflüg,  1  wagen,  IV  bult* 
xem  fchulfei,  I  zine  kandel,  I  tifch,  StuI  vud  Benck,  1  kelTell,  ein  Durcbfchlag,  I  Brew  pfanne,  I  kefl'el- 
backen  mit  einem  Lenckbackeo,  I  putterfafs,  I  zuber,  11  feitlen  Specks,  drey  befeethe  hufen  mit  der 
wioter  fath.  Dia  alles  foll  er  pro  louentario  Wider  veriaffen.  Kuder  hat  I  kufterheufllein  vnd  ein 
gmttlein  bei  der  fchmide,  hat  II  Wfpl.  VII  fchfl.  fchefl'elkorn ,  hat  Oftereyer,  hat  jerlich  aus  jdem  haus 
(der  Pauern  vnd  Junckhern)  II  Brot,  1  Wurft,  der  Colhfes  gibt  I  «^  datzu.  Der  kufter  hat  von  ein- 
btltnng  einer  Braut  vnd'  Sechswecherin  vnd  Leich  VI  4  (vom  Leiche  aber  8  4).  Hat  ancb  die  ku^ 
fter  Brot  von  den  Dorffhem  alhie,  die  wegem  fich  derfelben,  jft  fne  dammb  gefcbrieben.  Es  beWcb» 
tat  der  kufter  das  B«ltzer  vnd  achim  von  T'^i.^r'v  etlichen  acker  auf  den  winckel  liegeadt  ha- 
ben, dauon  der  kuiler  jerlich  vor  allers  11  ''  ^  k  '.:■  bekommen,  welche  jne  berurlte  Retzowen 
weigern.  Kirche  hat  II  kelch,  U  paten,  I  y:.-.:t\'>:  äibern  bat  die  kircb  etltch  Landt  gehabt,  das  haben 
Baltzer  vnd  Achim  Retzow  zw   fi'-;    ;.  ..;-jmMen,    So  hat  der  AH  Affmna  Retzo  aoch  II  ftuck 


Mtt 

yinUMr  KU  Dch  «tzogen  <b«rioht«  di«  lenHil^  lu  flt  &oM  kffct:  wißinfataflt 'lubeiil  Ift  Rum*  SM 
•rlegt  darnach  eq  forfchen  vnd  wider  smb  (»tiMni  aMMh)  hatl  Tfd.  Wuäa/ w6li  S,  Otvtpü 
Ludt,  hat  bia  JD  Ul  fl.  BMrohafflt  {tem  U  fl.  rtgiiftw'lic^.  V«n  dpi«  ge.  •  ^        .      •  f 


XXVn.    S)n  Sifi^f  3«^n  MtriflRet  bm  £«ac«Htct  ein«  Rcntt  ta>  9tlAti$eit  Ai^ 
am  27.  «titU  1320»  ^ 

Nos  Johannas,  deJ  gratia  «pifcopoB  «to.  notmn.fKiBni  par  b«o  rorqtti,  qnod  dQpck 
iioftro  Jobanni,  Brandenb.  eoelerie  prepoHto,  u  ejofdem  •oaÜia  oapüiilo  jufto  vcndilNai 
titulo  alTigiiaviiiius  ac  libere  dimifimas  quinqu«  niaroas  Brandanburg,  pondaria  et  tnonvta  in  preeam 
uoftra  in  oppido  Coltzin  in  prima  et  promptiori  peeunia  psrrolvendas  pro  qainqnaginla martü ^nfiha 
pouderU  et  moneta,  pro  qua  peeunia  pro  nobis  ad  noftram  necelCtateiB  fuerant  ohiigati,  ea  couditiom 
«djecta,  quandocunque  ipßs  reitituerinius  fupradiotas  quinquaginta  marcas,  prerate  quUique  maree,  quis 
ipßs  annuatim  ardgnavimus,  ad  nos  libere  reverlentnr.  Hujus  rei  teftes  Aiot:  dominus  Johannes 
Oruwelhut,  oanonicus  majoris  ecclefle  Magdeburg.,  dominus  Cbriftianus,  plebaous  nove  ctvi- 
lalis  Brandenb,  Thidericus  do  Dachow  (Dalchow?)  nortrl  canonici,  dominus  Gotzuinos, 
nofter  capellanus,  Johannes  de  Barbi,  clerici,  dominns  Hioricns  Vpac,  dominos  Herdegendc 
Bardeleve,  nee  non  Henningns  de  Vorlan,  milites  et  alü  quam  plures  lide  digni.  Datum 
Brandenburg,  anno  douini  M.  CCC.  XX.  V.  CaL  MajL 

9>at^  bm  Siunb.  tttMhu^t. 


^titaäi  bnt.'Stifti  hiSirin'. 
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